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27. Decbr. 
1814. 8 Wegen Beftimmung der eingehenden bänifchen Hanbfchube 
30. — 9 Wegen ver Erfopzoll:Beftimmungen für Kühnruß, Kreußbee: 

ren, —— irdene Waaren, verfchicdene Farbeers 


| den, Schweftl:ic. . | I 


1. Acciſe⸗, Eonfumtions-Steuer » und Zoll⸗Sachen. A 


14 Degen der mit der Steuerfreibeit des einlaͤndiſchen Runkelrü⸗ 
ben-Zuckers verknuͤpften Modalitäten Er 
22 ‚Wegen ber’Erfagverzollung des Queckſilbers . 
23 Wegen der aufden Land» Jahrmärkten * zuzulaffenden aus, 
ländifiben unverfieuerten Warren 
10, 4 24 — Berlegung der —— Wefie zu Erankfurt aft der 
5 der * 


8 ee 1815, 


22. — 29 Wiegen Herabfegung. bes Erſatzolls von gröbern Eifenwaaren 
5. 30, Wegen Berfteuerung des fremden Bleiſchrots . 
26. — 

Conſumtion eingehende fremde Blei . 


58 Wegen Erlaſſung der Uebertrags-Acciſe auf das jur innern 
73 Wegen Ermäßigung des Erfagzolls vom fremden Bitriol:Del 


2 — 
Fr |. 80,8igen Erfagzell-Verfleuerung des fremden KRorfholges . | ı a 
1 
Bermahlen laͤndlichen Geireides auf Kandmühlen, zut 
Einbrin — des Mahlguts nach der Stadt It 95 
24. — 83 Wegen VBerfteuerung des ———— nach dem Satz vo 
! Kutterfhrot R 12 
19. — 99 Bon der —— von deuerfchwamm, Ziſchier⸗ en 
| eim um 
20. — nr — Erſatzzoll⸗Freiheit id Kreide und hoKändifche Dad * * 
pfannen 
20..— | 101 Wegen ver Abgaben: Erhebung von fremdem altem aupfer = * 
27. — | 107 Wegen Eriagverzolung der in ini eingehenden Raffi 


| gen Waaren - r 14 
108 Wegen Befreiung des Braunfteind dom Erſabzoil 14 
116 a rg Erhebung von Lorbeeren, Bieijuder und 
alrızenjaff . 

117° "Wegen Befreiung der eingehenden Berliner ääten goldenen ge 

und filbernen Treſſen und den. Geſpinnſte von Erlegung 

bes Zolls —W . . * .. 0 . IE |. 229 
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— 85 Wegen des Erlaubniß:Attekd für flädtifche Einwohner beim 
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6 Xoril | a19|Wegen Behandlung des auf dem platten Lande gefertigten — 
Dels und deſſen Verfauf -. 130 
7.— | aaa Wegen der ermäßigten Verzollung des nach andern Königt., 
Vrs vinzen ausgehenden einlaͤndiſchen Zurks — 15 | 130 
16. — | a25IWegen Gleihfegung der aus dem Gouvernement bed Mittel: 
und Niedereheind und dem Herzogtbum Berg eingehenden 
Produkte und Fabrikate mit Venen ous den urfprünglich 
preußifchen Provinzen zwiſchen ber un und dem Ktein, 
M in Hinfight ver Befäle .. 16 | 12 
25. — Jatag9 Wegen der bemilligten Befreiung von der "Gonfunrtions + und 
——* Zoll-Abgabe auf den für die Sunmfeger, 
tichen Zabrifantenzc. eingebenten fremden Eifendrath 18 154 
2. May | 152] Die Befttafung der Steuerfgulbiger, wegen Annahme unein⸗ i 
\ geriffener Mahlfteuer-Quittungen - ı9 | 166 
5 | 180 an Befreiung des Schiefpulvers und der Flintenfteine vom. 
J Erſatzzoll, imgleichen der Mauerziegeln ms Keik und 19 | 165 
Bretter ıc. ald Baumcteriolien . 
20. — X Wegen des Verkaufs nad Verſt⸗uerung der zum Tab eds ſpin⸗ 
*5 nen anzumen’ enden Ruufelruben:Blätter . R — | 22 ' 192 
30. — | 170. Wegen des Erfatzzolls vom WRıldzuder . 23 |; 198 
#5. Jung | 177 Wegen Einfaffung der fabririrten Tuche aus dem Großhenog: | 
| thum Pofen, zur Eruppens Bekleidung ; 24 Nadis 
16. — | 193 Wegen Verzolung des zu den ſchleſiſchen Viehmärkten einge: trag. 
f benden und in Bande verbleibenden fremden Biebis . 2:3 
36. — 1 184 Wegen Beitrafung der wntertaffenen Zurüdrsiegung des Pag: | 
ſchen verkeuerten Semah:s i 25 | 213 
26. — go Wegen ver des —— auf getörrte — | z 
| ur 2 
zo. July | 206 — der rauf Abgaben von dem durchgehenden (remten: : | * 
Sch aafvi 2 
14. — — 2 berjenigen, welche verfiedte Dieberlagen a 
at non unverfkeuerten Warren bei fh dulden . 29 932 
4. Auguft | 225 Wegen des erneuerten Berbois ver Erlaubnuß zum Soleien 
| vor Eribiilung der Steuer Quittung 32 . 268 
3. — | 229, Wegen Befugniß der Beamten der äbgahenparthie in Anfe: | 
bung der Revifionen bei den Steuerpflidytigen . 13 277 
26. — | 234 Wegen Abgabenfreiheit des an Ländiiche — ge: 
| dangenden infäntifhen Papiers j 34-284 
aß. 232: Weg⸗n der Erianıolifreibeit des fremden Mehls 34 , 283 





! Glockenguts 34 283 


—— = | 233, Wegen ter Erſehz zoll Berfieuerung des freniden Zombats und ' 
| o Wegen der Erfag;ol:Verfleuerung des Bau und der Vagol. 


I 241, Wegen Rüdzahlung der Berbraushs, Abgabe uon den zu Be.) | 


der Beeren . 35 30. 











verfienersen Leinwand vom plaitın Tante zu Waller und 
zu Bandenad Rußland » .  . 0.0.0.1 


& uw : E | — 
NE 1415 Bela. 
z S 2 3 nr = S = 
* 5 22| Anßaledei Vererdunugen und Befanntmacjungen. | s|5 
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— lea — 
kleidung ver Truppen aus dem Großberzo gthum Pofen 
eingehenden Zuden . . : j i ; . 36 | 308 
1. Septbe.| 253 Wegen Beftimmung ter Packhofs-Niederlage-Gelder bei den 
i Spedition: änfaften 3: Aufhalt und Eabor am Hammer| 38 | 31 
8 — 1 254 Wegen Berfteuerung der Eibberinge R . : ß 38 | 3:2 
1. — 2 Aufhebung, der Accıfe- Abgabe für die aus der Stahl: und Ei: 
ſenfabrik zu Heuftadt:Eberswalre eingehenden Waaren 38 | 31% 
29. — | 264 Bekanntmachung, welche Mühlen ſich iınerhalb siner Meile 
um eine jede Stadt des Lirgnisihen Regierungs ·Depar⸗ 
tements b’finsen, un) auf welchen kein ſtäͤdtiſches Gerei— 
de ohne Actife Quittung ea af . |] 39; 319 
5. D:tbr. Begen Behandlung verſchiedener Begenftände beim Erſatzzzoll 
ge 285 Wagen Anlegumg neuer Grenz: Zoll. Aemter im Großperzogrhum IM 
’ | | Pofen gegen Prien . x - ER ER s 44 | 377 
29. — ; 294 Wegen ber Durdfuhr. Abgaben von den von jenfeits ber Weſer 
durch Länder dDiesfüiis der Weſer ins Ausland dürchgehen. 
den Waarck . \ EEE SE... 
g Novbr. Wegen Anlegung der Hauptzoll,, insbefondere ter Erporta- 
tons Sol: Aemter im Ereoͤßherzogthum Pofen gegen Polen 46 | 395 
14. — Wegen der betingte« Erſabzollfreihen siniger aus tem Herzog⸗ : 
tum Suclen eingehenden rohen Procufte “1. .447 | 908 
— Wegen Behandlung der aus den preußiichen Provingen zmi: 
ſchen der Re) r und der Maas mr Gerrifcaten eingehens 
den Fabrikate bei den Abgaben . EN : |iam 
22.— ! 319 Begen der beim wingang der berzoalic [ad fii zen Fobrikate 
auf die ärkte (er ältern Provinzen angeordneten Mo: 
dali aͤten in Hınficht der Verſteuerumg, Desgleıwen den 
Ruͤckgang der unverfauft gebliebenen dergleihen Maaren 49.1 221 
-28 — 320 Wegen Beſteuerung eimiger aus dem Herzogthum Sachſen ein: 
gehenden Produkte und Kabiitate . . . - Kay ia 
29 — | 331 Wegen der aufbörenten Vergütung der Verbrauchs: Abgaben 
von den: fremden Wondirungs: Tuche Es - 1 49 1 423 
29 — | 322 Wegen Erhebung des Pfliattbeils in Treforfche nen bei den 
Land: Eoniumtions:Eteusr Aemtern inten Stästen . | 50 429 
3— 323' Wegen ber Erf:6zollverfteuerung der aus Steiermark eingehen: 
den Sicheln un» Senfen . ö . a # . 50 | 429 
5. Dechr. | 325 Wegen Autorifirung der Zoll- Aemter Strasburg und Bautens 
; burg zn Attefirungider Begleit: Scyeine über nah Polen 
> gehende unverfleurrte Waaren . 0... 1gR)38 
5: — | 334] Belfanntmodyung einiger nachfräglih angezeigten innerhalb eis s 
ner Meile um bie Stadt Jauer befindlichen Mählm . | so | 436 
6.— | 333 Wegen der audganpszolifreien Ausfuhre der zinländi.chen um- 
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6. Deebt. 336 Wegen Sinfuͤbrung eines neuen abgefürzten Verfahrens in] 
"1814. Acciſe⸗ und Boll: Defraudations : Sachen bis zu einem|, | 
Strafbetrage von zwei Rthlr. betr. vom ı. Ian. 1816, an 51 440 
3 — 344 Anordnung, nad welcher die Brennbücher jeverzeit bei ten. ' 
| Breunereien befindlic fepn müffen, um foiche den Reni | | 
fions:Beamten fletö vorzeigen zu fönnen . i .. | 52 !4sa 
2. — 345 Wegen ber Belohnung von 200 Rthlr auf die Entdeckung des 
| Thäters des an dem Acciſe⸗Aufſeher Dietrich verfuchten! 
Mortes . ’ ; . j j . Te la 
4. — 332 Wegen der Ausfuhr: Abgabe von ben überweferfchen Fabrikaten go ‚435 
23. — 
„>. — 347| Wegen Einlaffung ber Fabrikate der alten Provinzen in das 


| 346/ Wegen der Goldzahlung bei ben Zoll: und Zranfito Befällen. 52 * 


II. Bauſachen. 


27. Decbr. | 32 Wegen künftiger Erhebung bes Chauſſee Gelbes von ben bi 

\ 1814 Chauſſee paffirenden Fommandirten und nicht kommandir⸗ 
ten Wilitaır:Perfonen . . s . } . 

r»7. Ianuarı 34 Wegen Prüfung der Perfonen, welche fi felbfiftändig als 

1815. Muͤhlenwerk⸗Verfertiger, Brunnen: und Roͤhrmacher an» 

fegen welen . i . n . r . x 4 

29. July | 215/Wegen der vier gedrudten Formulare zu Bauanfchlägen . 31 1260 

25. Septb.| 258/ Wegen Inſtandſetzung ter Fandftraßen und Nebenwege , 38 [314 

7. Novbr.| 297 Modiſuc ationen der Zulafjung auslaͤndiſcher Bauhandwerker | 46 1399 


HI. Bergwerkss und Hütten» Sachen, 


an. Februar 70 Wegen Vervolfiändigung ber Jahres⸗Berichte über den Zu- 
fand der Privat:Berg: und Hüttenwerke, metalliſchen 
und mineralifchen Fabriken . A . ; . 9 | 79 


Iv. Domainen» und Forfifachen, 
30, Dechr. 6 Wegen Aufbebung der befondern Adwiniſtrationen der fäcufa: 
1814 | tifirten Güter mit Ende December 1814... s . 114 


* 23.3an. 15 37, Wegen der uͤberhandnehmenden Helgtiebereien . — 
F ja 5, 46 Wegen einer Deränderung mit der Forfl: Uniform . . e|% 
53. Februar 65 Wegen Leiſtung der Zablungen, welche die ſeculariſirten Gh: 
ter im Eixanisfhen Regierungs: Departement betreffen 8/74 
17. März 91 Degen ber zu VBerminderwag ber dem Kieferforften drohenden 
Gefahr zu ergreifenden Maatregen . RR j 12 104 
6. Dftbr. | 272 Bekanntmachung von Annahme Ber Pirferungs:Scheinen ols ® 
Bahlungemitier bei Dsmainen: Beräußerungen und | 
Ifungen * + . + . + * . . 41 365 
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* V. Fabriken⸗Sachen. | 
22. Dechr. 4,Begen ben einzureichenden Nachrichten uͤber die Sönelfgägen, 
1814 \ Weberei bei der Zuchfabrication ’ — 8 
| VI Feuer Socieräts-Saden. 


— — 95 Wegen Einſendung der Nachrichten zum Feuer⸗-Societaͤts⸗ 
Gatafler . .13 /Iıe 


| 
* a 123 Erinnerung an bie Manifträte "ber Städte, weiche noch mit 
i | ben Seuer s Societätd - Beiträgen auf die Ausfchreibung 
eom 14. Mär, v. 3. im Rüdfande find 16 '136 
8. März | 156 Wegen der —— ſtaͤdtiſchen — Soeietätdstdei | 
| träge pro 815.» . . . . 20 170 
. VIl. Geiſtliche und Schulen⸗Sachen. | 
23. Dechr. 5 Beflimmung ber Termine zu Ablegung der Rechnungen äser! 
1814. Verwaltung ded Vermögens der evangelifhen Kirchen, 
und deren Abnahme durch die Patronats Behörden. et 
27. — — an die Candidaten der Theologie, zum Studio ber 
der Philsfopbie und zur Uebung in Predigt- und Gatedis 
2 fetions:-Auffähen . 1 7 
=. Januar] 25 Wegen einer zum Retabliffement der evangelifh- lutheriſchen 
* Kirche zu Groß Glogau bewilligten — Kirchen⸗ 
und Haus-Gollefte . an 3 !ar 
3- — 16 Wegen ber Schulpräfun.s: ‚Berichte vom Jihr 1814 — 2713 
.. — 17 Wegen der kirchlichen Beboͤrigkeit des Militairs 214 
7 — 21 Wegen Einreichung der Todtedliſten tertialiter nach dem Ra: 
lenderjabr an die Drrögerichte . ai ı7 
Kirche zu Bunılau bewilligten algemeinen Haus» und 
Kirchen » Collekte . 6! 46 
>. Februar 64 man Einſchraͤnkung der für Proclamationen "und Copula⸗ 
tionen geſchloſſenen Zeit fuͤr die proteſtantiſchen Kirchen 81/74 





30. — 45 Wegen einer zum Retabliffement der evangelifch: hutherifchen! £ 
5. März 79 Wegen einer zur Inflandfesung der vom Feinde zerfiörten ka⸗ 
tholiſchen Kirche zu Bauterfeiffen betwiligten katholiſchen 1 
. Kirhen-⸗ Collekte 1090 
5. — 8 Wegen Der fortan nicht mehr einzufendenden Negativ: Atteſte 
j in Betreff ver in Privats Häufern verfiorbenen activen 1 
Militair:Perfonen 11193 
2 — 83 Wegen Verwendung der Sropsrittanifgen Unterftägung- | 
Gr . . — ır | 94 
17. — 89 Wegen ber Collecte für Gäftrin ı2 103 


90, Wegen der Portofreiheit ber Collekten Gelder zur Wie derher⸗ 
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22. März Erinnerung an bie Einreichung der ven einigen Herren Erz⸗ 
— noch ruͤckſtaͤndigen Gonduiten » Liſten für das 

ahr ı8ı4 . F A & : ; . 
PT en Geiſtlichen nicht mehr Abfchriften der Populationds 


| Halung der vem Keinde zerflörten Kirchen» und Schul⸗ 
baͤud ı | 
h 
Liften den Phofitern möttbeilen umd Letztere biefe Abſchrif⸗ | 





ten nicht mehr ihren erſten vierteljährigen Sanitär Be: 
af richt beilegen’ dürfen b A Be, ei > 
3n — 1107 Wegen des Texts zu der am Buß» und Bettage zu haltenden 


Previgt . . . . 5 A jr . 
24. Aprik | 128 DER I von. der Haupt: Bibel» Gefeufhhaft verſchenkten 
bein .. ; ö : ‘ . R A ; 17 
dd — BR an die Einfendung ber Beiträge der Kirchen: und 
Haus Gollsfte zum Rotabliffemens der evangeliſch-luthe⸗ 
riſchen Kirche zu (Yroß:Blogau . 
| 


En 

+» 
—⸗ 
* 
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Wegen forgfältigerer Nachiraga nach Ben Krankheiten der Ver⸗ 
florbenen von Seiten ber Herren Geiſtlichen . ja 
4: Zuny | 172, Wegen einer zum Wiederaufbau ter emgeaͤſcherten rg 
fen Kirhe und- deu Pretriger: Wohnung zu Tillendorf, 
Bunzlaw: Loͤmenbergſchen Kreiſes, bemilligten. Kirchen: 
und Haus: Gollefte . ; —A 
2. Al13 Aus ſchreihung einer allgemeinen Kirchen-Eollelte für erblin— 
dete Krieger . * 3— J ® 27 
25: Zuly | zı2lBerihtigung, die für Lillentorf ausgeſchriebene Gollefte betr." 30 '054 
3. Yugufb| 223: DenZert zur dietjährigen Erndiefefags- Predigt rer. - | 32 268 
de — |Berordn. des Bresl. Ober Bındeszerihts wegen ber Ameigen 
der Geiftliihen aller Gonfeffionen ven den Zodeöfälen: 
erimirter Parfnen » ee ee 1 34,28 
19. — 235. Wegen des Verluſts der Rirchenhächer Über bad weſtpreußiſche 
und mumärtifhe Draganer: Regiment . .35 292 
2 — 238. Wegen Eröifnung eines neuen Senrinarien: Kurſus in Liegnitz | 
und die Prüfung. der aufzunehmenden Dräyparırden: | 35 295; 
10. Septb. 259 Ausſcreib ung einer evangeliſchen Kirchen⸗Collekte zur Wieder⸗ | 
berfielung der von dom Feinde zerkönten Kishein ur 
38 1314 


Bird, Liegnitzſchen Kreiſes eg — 
in — 250 Wegen ded reglementömäßigen Einfommens ben Schullehrer 

auf den ehemals geift liche Gütern . - . | 37 1306 
»& Detbro| 379 Ausfipreibung einr Kiren sGoltefte zum Mieteraufbau des; 

| aus Beranlaffüng der feindlichen Invafion im Fahr 1813: 


abgebrannten. evangeliigen: Schulhauſes ın Seichau, 
Suuesfchen Are iſes * ⸗ 43 8* 
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82 Verbot des Knallſilbers, Knallqueckſübers und der Daraus vers 
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Kirchen-Kollekte für die Petri⸗Kirche zu Stettin A 383 
305 Wiegen ber böhern Orts verfügten Einftelung der m dem | 
| diesjährigen Kriege flatt gefundenen Abend-Andaten | 47 4002 





309 Wegen Befreiung der Geiſtlichkeit von allen ben Laſten, wel; 
he die kriegeriſchen Ereigniffe feit dem Jahr 1806. uͤber 
dieſen Stand herbeigeführt haben . 47 
312) Befanntmahung, daß die Landbewohner bäuerlichen Standes 
zu ihrer Verheirathung eines guts herrſchaftlichen Conſen⸗ 
feö nicht beblirfen 48 
316 Aufruf zur Einſendung der noch ruͤdſtͤndigen Kodekten. Gelder‘ 
| für die evangeliſche Kirche zu Bunzlau, imgleichen für bie| 
ee Kirche und Prediger- Wohnung zu Tillendorf 49 
330 Wegen den Brcationen in Fällen, wo Bandfhulleprer zugleich, 
g ald Berichtöfpreiber bejtelt werden folen . . , 


VIH. Gewerbes und Luxusſteuer⸗Sachen. 
——— des ben Mällern zum Hanbel mit Bier: und Brannt: 


408 





weinfchroot zu werfagenden Gewerbeſcheins : 51 38 
Bm bed Zermind zur — ber Gewerbeſteuer⸗ Rollen 

und 2 eb Regifler pr 1$& | 153 
122 Bon — —— F bier, in Hinſicht der ðe⸗ 

werbefteur . . 116 | 136 
159 —— Einfendung der Special Gewerbeſteutr⸗ Ertrakte .. [ar | 193 
169 Wegen Gewerbefteuer der Schiffer . re E25 


313. Wegen Beitreibung ber Gewerbefteuer-Refte N 
IX. Handels: Gasen, ' 
jun, verbotener — fremder Danufakturs Baaren aus 


.eußen » 

28 Wegen wieder nachgei ebener Abhaltung dar Biefinärtiei in den 
Städten bes linfen Ober:Ufers . a i 

41) Wegen ben Brtrügereien beim Sarnhendei 

48 Wegen der in dem diesjährigen Kalender bei Anfegung ber 
Jahrmaͤrkte eingefhlihenen Drudfebler . ; > 

62 ‚Begen ber Yabrmärkte zu Naumburg am Bober ' . 

75 Wegen Aufpebung des Verbots des Schaaf s und Schwarz: 
vieh⸗Einlaſſes, ded nicht pobolifchen Rindviehes und der 
verarbeiteten Schaafwohe, aus dem vormaligen Herzogs) 
thum Warfhau in das hieſige Regierungs» Departement 9 
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23. Mär 103 —— des noch beſtehenden Verbots der Aehaltung der 
Diehmärkte in den Staͤdten bes hieſigen Regierungs re | 
vartements jenſeits der Oder 121114 
11. April 137 Wegen Freih eit der Schifffabr: wiſchen Megdebur aaı Hamb- aM 17 j140 
18. -— 124 Wegen Einihränfung-der Qluarantaing-Zeit des aus dem Her: 
zostbum Warfchau nah Schleſien eingehenden polniſchen | 
Rindviches und den Einlaß gifiiangender Waarn . | 16 137 
20. May 164 Wegen bes Berbots der Finfubre fremver Manufaktur Waaren a2 | 199 
14. Juny | 179 Wegen Aichung ber Buttergefäße | 25 lar2 
25. Sup ! 218 er den Baufregeln zu ®: ‚rbütung ber Jebimortis Dicb 
hle 31 dt 
24. Auguf | 239 Wegen ver legten Wollpreiſe auf den Märkten zu Berlin, 
I Breslau und Landsberg an der Wartbe . 6 299 
5. Septb. * Wegen Abhaltung des diesjaͤhrigen Simon-Judaͤ Jahrmartts 
zu Guhrau am 8. und 9. November . ı 37 !3c5 


— 251) Verbot des Einloſſes des Schaafviehes aus dem Großherzog: 
thum Poſen über die Einlaßorte Freihan bei BEN Kb: 
nigeborf und Broß:Zihirnau . A x 37 1306 
3 — 261 Aufhebung des Verbots der \ierde. Antfubr 5 
7. Ditbr. | 273 Wegen bes Einlafles Schieſiſchen oder. durch Säteii ien paffirs! 
tim Schaafviehes nah ver Neumark . ı 1355 
23. — 977, Aufhebung des Verbots des Vieh Einlaſſes über die Einlaor: 
te des Miliſſch⸗ Wohlau: und Guzrauſchen Kreifet, aus 
dem Großberzogt‘ lan ofen n 43 1367 
2. — 285 Wegen Ausfuhre ver rohen Schnaf. und Samınfele, fo wie des 
; » Aus fubroerbots ihr robe Rind: and anrere Haͤute und Felle! 44 |367 
28 — 281 Wegen des wieder freigeaebenen Eirlaſſes aler Kattuncen: 
J por Rindvieh 108 dem reßhberzogthum Poſen in Das bie: 
| Fige Rögieruugs: Deoertoment . 44 373 
3 — 293 Wegen des. Erforderniſſes eines Minifteriale Pafcz für «cin⸗ 
fuhren fremder Lader und anderer verbotener Waaren45 387 
"5. Decbr, | 337 — Aufhebung der bisher beſtandenen Ausfuhr zn uf | 
W ERMM Seinen: Damaſt⸗ Waaren | 51 445 


X. Audens Sachen, 


78 Wegen der von ben "Magifträten einyureichenden Populations⸗ 
Lifte von den iin biefigen Reg’erunas: Deparıement woh⸗ 
nenden altteſtamentariſchen Biaubensgenofien 90 
8. April 131 Erläuterung der Belonntmahung No 280 vom ız. Emm 
| ber 1814. wegen ber reilenten fremden jirdiſchen Commis 
5. July 494 Votſchriften uͤber das Verfahren gegen bie im Großperzoge, 
ihum VPoſen anſaͤßigen Judenn *. | 27 225 

















S Be . * — 
a2 15531 — 58 
eS le5 532 
—.Inbalt des Verorduungen und Bekanntmachungen. 5353 
ss 55 - 5 
ä F 
12 Aug uf | 230 ‚Wegen Kührung der Verzeichniffe über tie tie bei der den Suden: :Bas| 
milien vorfallenden Geburten, und . Nichtennahmt 
fremder Juden ic . “| 33 '27$ 
25 Sepbt. 257 Wegen — von re an Juden ee re 3 91}. - 
Juſtin Sachen. | | 
16. Dechr. | — BVerordnung bes a. Bredlaufchen Dber-Eandesgrrict 
1814. wegen der von den Patrimonial:Gerichten zu haltenden 
Seripjammlung 11 





5. Jmuar — Beroren. des Kön. Biegnigichen Ober: Fandesgerichts wegen 
der Anzeige Über bie im Jahr 1814. erfolgten Verordnuns] 

— Gen tes-buporheferifhen Zuflandes . 
6. Ian, Berordn. Des HC. Bresl.D.% @. wegen der®ermögenssu. Ein. 

„| | toimmenfteuer aus Goncurs + und Eiquidationd: Maffer 

9: Sanuar — Desgl. ded Fön Liegn. O 2.5. wegen der Vermdgens- und 
Einfommenfiewer aus Gercurs: und Biquidationd-Maffen 
— |Deögleichen wegen der von den Juſtiz Dfficianten zu uͤberneh; 


ww u” m :8 


w_ f 
a 





3» — 
menden Befchälte-eined Auditeurd bei kleinen Garnifouen 
3 Febr. — |Beroronung des R. Liegnikfchen D. Kandesgerichts wegen Er. 
nennung des Ober:Eindeögerichtd Referendarii Schneide 


auf Mittel-Dchelhermötorf zum Juſtizrath und Commiss 

\ sario perpetuo, Grünbergfchen Areifed . 8 

13. — — Berordn. des Königl. Liegnitzſchen Ober: Bandesgerichts wegen 

den Zinſen der Dftpreußifchen Pfanchriefe, welche Pupils 

j len oder fonftigen Guranten oder Pıis cärporibus gehören! 7 

= Des gleichen, daß Niemand eine die Hälfte feines Vermögens 

uͤberſteigende Gas tion für einen Kaffen Bedienten oderfür] v' 

— andere Verwalter von Etaatövermögen maden darf . || 9 

17 ———— des Koön. Breslauſchen Ober: Landesgerichts, daß 

Niemand eine die Hälfte feines Vermögens uͤberſteigende 

na | & :ution für einen Kaffen-Bedienten oder für andere Ver: 

" wulter von Staats⸗Vermoͤgen machen darf 12 

3 März | -- Veroronung des Kön. Biegnigfchen Dter: Bandesnerichts, die 

| Art und Weife der in das hiefige Ober: gandesgerichtliche 

N Depoſitum Ju leiftenden Zahlungen betreffend . 12 
10. — — Desgleichen wegen der Civil Gerichtsbarktit über auf unbe: 

er immte.3eit beurlaubte Landwehr:Öfficire . 12 
10 — — Desgi. wesen der den Untergorichten competirenben Stem: 
| pel⸗Tantiemen fir das Quartal vom ı. December 818: 

bis ult Februar ı8 12. 12 
—  Berordiiung ded “dnigl Brest Ober Sandes- Gerichts wegen 

| bes Gerichtöflandes beurlaubter BamdwehrsÖfficiere . 13 
Berordnung des Kön. Liegnigfchen Ober-Bandes:@erichtd: daß 
— in Faͤllen, in welchen auf dem Verluſt des Rechts die 
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g 3 |8E| Anhalt der Derorbnungen und Befanntmahungen. |E2| 5 
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Serie En a ne 

Denkmünze zu tragen, redhtöfräftig erfannt worden, dem 

Pfarrer des Kirchfpield davon Nachricht zur geben . 1 14 1122 
29. März | — Verordnung des 8. Eiegn. D.2. ©. wegen beö Aufgebots verlo: 
- gen gegangener Inflrumente tiber hypotbekariſch eingetras 

gentGapitalien der vormaligen Stifter und Kiöfter . 14 123 

3. — — |Deögleigen des Kön. Breslaufhen Dber Landeögerihtd wer 

en bes Aufgebotd verloren gegangener Iuflrumente über 

vpothetariſch eingetragen Gapitalien bir vormaligen Stif⸗ 





ier und Kloͤſter 16 "38 
31. — — Desgl. wegen Herbeiſchaffung der Vollmachten der Sachwal⸗ 

ter bei Einfendung der Akten zu Abfaſſang der Appella— | 

tions⸗Urtel 6 139 


— 1Deögl., dep in allen, in welchen auf den Verluſt des Rechts 


Su 
die Denkmünze zu tagen rechtskraͤftig erkannt worden, 





dem Pfarrer des Kirchſpiels dapon Nachricht zu geben 16 
— Deögl wegen Verpflichtung der Beamten, durch ihren Beitritt 
zu der Witiwen-Socke at, für den Kal ihres Ableben, 

ihren Frauen eine Penfion zuzufichern r & . 
— Werordnung des Kön Liegnisihen Ober: Banbeegeric‘ö, ig 
ob, 


| fein YJuflitiariats» Goutroft ferner beflätigt werden | 
welcher die Keffigung entyält, daß bie Gerihtögebühren | 
! 


— — 





21. April 


dem Zufitiarıo angewieſen wır en 5 — h if: 
— I|Desgl. deö Kon Liegnitzſchen Ober⸗Landesgerichts wegen der 
Geteeimiifchen Verwaltung der juſtizraͤthlichen Geſchaͤft 
Srünberg:Frevftädtichen Kreifes, während der Abmwelens 
heit des Juſtizraths Shneicer . R R i . 
— [Desgl. des Kön. Breslauſchen Dber-tandeögerihtö, dog kein 





Juftitiarius ſtatt der Beſoldung die Gerichts-Sporteln 

erhalten fol. - . . > : x N j 
— Naͤhere Beltimmung des Kbn. Bieanigichen Ober: Landesge: 

richts wegen der weibliden Defcenvenz eines u 


| 


Befigers, deifen männlihe Nachkommenſchaft indem Ich» 
ten Kriege wor dem Feinde geblieben, oder an ben im 
Gefecht empfangenen Wunden geflorben ift i ; 
— Verordnung ded Kön. Breslauſchen Dber-Bandeögerichts wegen ' 
Abfafung der Erkenntniffe bei vorfallenden ** | 
27 225 
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traventionen . . . . A A a i 
— Berordn. des Kön. Liegnisfhen Ober Landesgerichts, bie me: 
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25 3| Inhalt der Derordnungen und Bekauntmachungen. 
53 I58 | 
2 46 
24. July | — |Infirwetion des Kön. Breslaufchen Dber-Landesgerichts für 


2 Untergerichte erfter Klaffe, wegen Behandlung der 
ervate . . . >, . . . . . 
Berordn. des K. Breslaufhen Dber: Bandesgerichts, bie alls 


betreffend . . 


ſolche mit Umücht und Aufmerffamfeit zu bebanbein- . 
Desgl. des König!. Breslauſchen Ober Bandesgericht3 wegen 


Allerhoͤchſten Verordnaug vom 30 April d.$. . ; 
Desgl. des Kön Lirgnikfchen Ober Landesgerichts in eben 
dieſer Angelegenheit . : . , . . | 
Desgl. bes Koͤn Biegnigfchen Ober. Lanresgerichtd wegen bes, 
Verfahrens, wenn auf vorläufige Losiprehung des Ange: 
fhuldigten erkannt ift . : . k . 
Veroronung des Kin. Breslaufchen Ober-kandesgerichts, daß 
die von ber Inſtanz losgeſprochenen, eines Verbrechens 
angefhultigten Perioren, von dem Griminal-:Richter der; 
Polizei Obrigkeit des Orts angezeigt werden follen .. 
Oesgl. des Kin Liegnitzſchen Dber Yandesgerichts wegen der 


benden Criminel Sachen — 
Desgl. des Koͤn. Liegnitzſchen Ober Landes gerichts wegen der 
den Untergerichten und resp Juſtitiarien des kLiegnitzſchen 
Ober Landesgerichts Departements für ren Zeitraum vom 
1. Maͤtz 1312 bis ult. Februar 18:3. competisenden Stem⸗ 
yel-Zantiemen . — — — 
Desgl. des Kön. kiegnitzſchen Ober-Landesgerichts, betreffend 
das Regulativ, wegen der Koſten in Unterſuchungsſachen, 
welche den Koͤn Kaſſen, den Kaͤmmereien und den Guss 
befigern in Schlefien zur gaftfalen . . . . 
„7. — — Desgl. des Kon. Breslaufhen Ober-Landesgerichts, daß bei 
den Liſten der im verfloſſenen Kalender Jahre aetrennten 
| Ehen die vorgefallenen Cheſcheidungen nach den Kreifen 
abzuſondern . . . - . . -. 
2. — — Erinnerung des Koͤn Biegnigfchen Ober: Bandesgericts an: 
1 Einreichung der Liſten zu der Generab⸗Cidil⸗Prozeß Tabelle 
18. Noobr. — Perorönung des K. Liegnig. Criminal-Senats wegen des Ali⸗ 
meatationd- Kofen Borfihuffes bei Ablieferung eines Ber: 
_ beochers an die Inquiſitoriate zur Eriminal Unterfuhung, 
ss — — Berorde. des Kön Brest. Oder Kandesgerichts wegen der von: 
ben Untergerichten einzureichenden General⸗Prozeß⸗Aabelle 
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2 
| * 
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ne — — — — — — — — — — — 


23. Deibr. — 








gemeine Gebuͤhren⸗Tare für die Dorfgerichte in Schylefien 


Berordnung des Kön. Biegnigfchen Srimnal-Genatö — 
Beſchleunigung der Criminal: Unterſuchungen, und dag! 

30 258 

Ausführung der Dipartements Veränderung in Folge der’ 


| 
| 
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Amtöblatte. 
Seitenzahl, 


te 
— — — — — —— — 


Nummer des 


* 


* 


35 297 
35 296 


| 
39 333 


41'356 


Departemenid Veraͤnderung rüdfichtlich ber ſchon ſchwe⸗ 


40 34 


at 4357 


45 368 


948 


48 425 


44 ar 
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Inhalt der Verordnungen und Bekaun cmachungen. 


ordnungen. 
Nummern der 


J 


echr, | — | — |Berortmung des Rön, iegnisihen Ob er⸗Landesgerichts, daß 
die Sebühren⸗Tarxen für die Juſtiz Collegia, die Stwr 
auch Land: und Etadtgerichte, lo wie fammtliche Daten. 
richte und für bie Zufli- ‚Gommiffarien und ——— bei 
allen Haupt⸗Poſtaͤmtern zu haben find 
ss — — |Deög!. des Kön. Bres lauſchen Dier-Eandergerichte: in a 
| 
| 
| 


4 


diefer Uingelegenhlit , 

8 — To [Deögl. bes Kön. Breslaufchen Ober: Randesgericts ‚ wegen 
Einfendung dir Nachweiſungen der auf ven Bruntfüdten 
bis zum 31. December des virg. Jahres geloſchten und 
neu eingetragenen hypothekariſchen Schulden 

8. — | — |Derorbn: des Koͤn. Biegnisfhen Dber: Eintesgerichts wegen 
der Eviftal-Gitation in Accife:, Zoll: oder Polizei: Contra: 
dentiong » Fällen ; 

8. Dechr. | — IDeroron. des Kön. Brestaufchen DbersBandesgerichts, | daß der] 
$. 394. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts-Ordnung) 
bles auf PolizeisGontraventionen Anwendung fine . | 


XU. Medicinal- Sagen. 


1 

| 

ar. Ian. ı5| 35 Wegen ber Schutzpocken-Impfung 

25. — 51 er ber Roos: Krankpeir, den Wurm und die Rute der) 

erde 

10. Februar, 54Daß die Apotheker— Lehrlinge fich üb: rhaupt und befonders = 

ber lateinifhen Sprache —— Kenntniß veriaeh 
fen foller . ° 

27. — 71 Wegen des Mettenbergfchen Mittels gegen tie Kräße j 

13- März 93 Wegen der den faiarirten Aerzten und Wuntärzten obliegen⸗ 
ten Pfliht, Franke Gensdarmen unenigeldl' ch zu beilen 

21. — 98 Einſchraͤnkung ver Verordnung No. zı. im 7ten Stud des 

Amtsbleits vom laufenden Jahr, brtreffen® bie Roy 

Krankbeit, den Burm un: bie Räude der Pferde 

31 — 209 Wegen es vonden Medicinal Gerfonen mit ihren Pruͤfungs— 

x | geſuchen vorgulegenden »urri- li viiae und Die | 





— 


fung der Rudjiht auf die Servir Jahre '. 
10. Julg | 200 ‚Wegen der zu Unterdrüdung anſteckender Krankheiten gerei: 
herren Borkehrungen 
15. — — Emſüsrung eine“ neuen Lehrbudes der Geburtsluͤlfe 
| in der Hebanmensßehranftelt zu Stogau, und Erweite 
rumg jedes D.banımen Reh: curius ve: zauf4 Monate 
— 219 Wonite: mu Anmeld ng core Herammen⸗Lehelinge rür den 


zu Blogau = 
— 221 Wegen bir von ten Phoſikern au die Untergerichte abgegebe⸗ 
ko men gerichtlichen Guiachten 2.0. 


nädften Lehreurſus des er; ihn Hebammen: änfiru: iE 


"Nummern des 


N 


Untsblatts. 


14 ‚119 

se 
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30.253 
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“= E53]. Inhalt der Berorbnungen und Befanntmachungen. Ey E 
EZ ES Br = 
85 |85 5536 
[| * 
28. July | 222 Wegen des Debits der revidirten Zare für MedicinalPerfonen | 
vom at. Jun »„»d»%. s 2 s ; = 32 267 
5. Auguft | — Verordnung des Kön. Lieg aigfchen Dber:Lanbesgerichts wegen | 
r Ginfenbung des Sections: Protscalls und meticinifgen 
Gutachtens an die Regierungs Polizei Deputation, wenn 
| ineiner Griminal:Unterfubungs: Sade die Oytuction des 
Leichnams erfolgt ıfl 33 282 
8 — 228 Wegen des Nicht Ablederns bes an der Zoll: RKrankpeit krepir⸗ 
ten oder getoͤtrteten Viehes 3 277 
11. — — Berordnung bes Kön. Breslauſchen Dher: Landes gerichts wegen — 


Einſendung des Sections-Protécolls und mediciniſchen 
Gutachtens an die Regierungs: — zei⸗Deputation, wenn 
in einer Crininal Unterſuchungs-Sache die Obkuctien bes 
Leihnams erfolgt ift 

19 Septbr.! 264 Die Bemerfung- bed ber Sefunzh.it nachtheiligen Mutier⸗ 
korns am Roggen in mebteren Gegenden . R 39 1333 

25. Dcibr. | 273|Republicationi der noͤrhigen und geſetzlichen Vorkehrungen. au j 
— FOpNONE Anfledungen in Folge militairifcher 





w 
— — — 
» 


Wärfhe, . 43 368 
3. Novbr 292 Wegen Berbütung- einer möglichen VBerwesfelung ber Achten 
|  Unguftura.Rinde mit der-unächten . 45.385 
3 — 326 as en Docken-Inoculation im Liegnibſchen Begierunge: | 
Department - 50 'agı 


6. Detbr. | 329 "Wegen der- zu beobachtenden Pol: zei Vorkehrumsen. jur. Bar: | 
z ; | breirung ausgebrodener Poden unter den Schaafen . | 50 478 


xiu. Militair⸗ Invaliden⸗ und Vo ſpann⸗Sachen. 


16. Decbe,. |- 1 Wegen Fortgewaͤbrung der Un erftüsungen der Frauen und! - 
1815. Kinder der noch nicht entlaſſenen oder beurlaübten Runde! — 

wehrmänzer, wenn ſelbige av dem Natural-Quartier der 

Männer oder Väter nicht Theil nehmen 

22. — 2 Bogen 1er, Todtenſcheine verfforbener Mıiitair:Perfonen zur 
' I.  Einban:igung an dir nächſten Anverwandten 








30. Deehr. IT Wegen Beendigung der Ligdidations:Kngrlegenbeit fire" For: 
. ——— wegen verpflegter kranker. Kaiſerl. Ruſſiſcher 


Truppe 248 
5. Januar >78 Won wegen der Kurtofien ber beurlaußten Sandwehr: 
1815. |- ,;_ männer . 2 | ı5 
HH — 19 Wegen der von dem ehemaligen Schleſiſchen Grenabier-Ba⸗ 
| taillon im Raufe des jetzt —— Krieges vor dem 
Feinde Sebliebenen . 2/7 
.5. — « 20 Wegen einer für. Berfiümmelte. vom „Bieomfgen Gorps aus 
Eondon überwiefenen Unterflügung . a 2| 16 


‘ 
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3. Januar 26 Wegen Beftimmung des dem Militair gebübrenden Gelaſſes 
1815. | zu Handwerfö:Stuben und Montirungs: Kammern . | 3, 22 
2 - 237 Wegen der von des Königs Majeftät Allerboͤchſt befohlenen 
Aufldfung der General-Gommiffion zu Reguliruug ber bibi 
zum 2. Rovember 1888. entflandenen Provinzial, u. Coms 
munalsRriegsfüuldten -» .. - TR} 
4. — 31 Wegen Förderung des Liquidations Geſchaͤfts, auf den Grund | 
bed Evifis vom 3. Juny ı814. » , 3125 
16 — 33 Aufforderung an die auf Berſorgungs-kiſten ſtehenden Feld; 
jäger, zu Anztige ihres dermaligen Aufenihaltsorts Pre « 
2. — 44 Wegen ter in den kazarethen verfiorbinen Militair-Perfonen, ı 
| deren Seimatd Änbefannt if  ._- =... 6|45 
24. — 36 Wesy bed Berfahrens der Special⸗Commitees bei Vertheil— 
ng der engliſchen Unterſtuͤtzungs / Gelder 4 | 3t 
3. Februar 47 Allerh oͤch ſte Beftimmung derjenigen Perfonen, welche zu Tra⸗ 
gung der Krieged:Denfmünze berechtigt fepn follen . 61 47 
5. — 52 Wegen verſchiedener im letzten Kriege Gebliebenen oder Ver⸗ 
fRorbenen . — 6158 
8 55 Bekanntmahung wegen gebliebener Artilleriſten . } 8 | 61 
8 — 56 Bekannimachung wegen der vom aten Bataillon des Brenas 
dier: Rıgimentd Kaifer Branz Gebliebenen und Geftor: 
2. A Et © — — 3163 
1m. — 57 Wegen Anfertigung und Einreichung der Lazareth⸗Koſten⸗ 
] Liquidationen . ; E 5 s i ; Ä 8 | 66 
m, — 61 Wegen Ertheilung der Poffeffions: Scheine und Wanderpäffe 8! 72 
4. — 60! Wegen der höhern Drts beitimmten Preife, welde bei den Bi: 
quidationen über verfhiedene zu militairifhen Sweden 
gelieferter Gegenflände anzunehmen. ! . 8 | 70 
er. — 68, Wegen ber Geſuche um Eremtion vom Militairdienft . . 9|73 
23. — 72 Belanntmahung wegen in Lazarethen verſtorbener Militalr 9! 80 
7. März 87 Belanntmahung wegen gebliebener oder verſtorbener Militairs ı2 |ıoı 
8. — 86 Bekanntmachung wegen gebliebener Baterlandö;Vertheidiger | ı1 | 96 
. — * — ber für den letzten Krieg geſtifteten Denk, 
m ze . » . ® ® e 12 110 
a. — 96 Bekanntmachung wegen verſchiedener in Kazarethen verſtorbe⸗ 
ner Militairs . | ı3 Ind 
ss — ı13 Befanntmadung wegen gebliebener Milittantst . . . 115 |125 
ai. — »12 Wegen der Vorfvann:Berabreihung, befonders an unterwegs 
erfrankte Militairs Perfonen . 14 |120 


7. April | — Verordnung bed Kön. Breslaufchen Obet-Eandesgerichts: baß 
alle Beurlaubte der Armee und ber Kandwehr, imgleichen 


alle beurlaubte Offiziere, fogleich zu ihren Regi 
ee u 
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Aupale der. Verorduungen und Bekanntmachungen. 


Amtsblatt. - 


Seitenzahl. 


Nummer des 


— — — 


Tropp 
Ko) Wegen. vr fi 6 zum Eintritt. als „frei: dige Zäger meldenden 
Subjekte von der Forft-Partie.. ı7 


[226 Megen des en de Marfches und % und —— ber Kaiſerl. Ruffifchen ; J 
1 
138. -Befanntmachung wegen einiger, im Feldzuge von 1813 gerlie: 








bensr Indieibuen vomrten Referwe: Infanterie: Regiment] 17 
133 Wegen Berabreihnung ter den zurückgelaſſenen rauen der 
Beurlaubten und jeht wieder ein berufenen Soldaten be: 
vwilligten Beneficiefan Servis, Brod und Mehl x 17 | 149 
138 Befannterrahung, daß die ServissWerhältniffe nur auf immos 
bile ——** Anwendung finden ı8 | 153 
141, Suflruction. über tie Berforgung und Verpflegung der rufſi⸗ 
ſchen Zruppen . 18 | 155 
44 Wegen den quartaliter einzure ichenden Veſignetionen derje⸗ 
nigen in das Cidile eingetretenen ehemaligen Militair⸗ 
Verlonen, welche unverſchuleigtee Weiſe die Kriegs-⸗Denk⸗ 
muͤnze verloren haben —— 2'000" ..| 18 | 160 
‚147|Wegen verſtorbener Militaire . 19 | 163 
a Die Eintelngerähiget ber Ganteniften, in Hinfiht auf die 
betreffend 19 | 162 
‚142 Wege reichung der Biquidationen von der Geldvergätung . 
| für die Beröfigung der marfchirenden —— .. A8 | 158 
157 Wegen gebliebener Bilitairs. » : . . . | 20| 174 
158; Deögl, vom oten Weflpr. Anfanterie- Regiment 20-| 175 
„| 185 Bektinung nina tinteitber Bergleute 20 | 170 
Bekanntmachung ‚der Erklaͤrung Er. Majeſtaͤt des Könige 
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Liegnitz, den 7 Sanuor 1815. 





Verordnungen der Königt. Siegnigsfiben Regierung. 


Bo. 1. Wegen Fertgewaͤhrung der Unterflühungen: der Frauen und: —— ber noch 
nicht entlaſſenen oder beurlaubten Landwehr-Maͤnner, wenn felbige an dem 
Natural: Quartier der Männer ader Bäter nicht Then nehmen. 


DR ber Beſtimmung ber Konigl. Hohen Mliniſterien des Innern urid bes Kite: 
ges vom 27. v. M, follen ben Frauen und Rindern der-woch nicht emtlaffenen odee 
beurlaubien —8 Maͤnner, wenn ſelbige an dem Natucal⸗Quar tier ihrer reſp. 
Männer oder Vaͤter nicht Theil nehmen, die ihnen früͤher zugeſtandenen Usrerfbig 
jun:en, auch wenn fie mit denſelben in einer und de ſelben Öa:n.fen ſich cufhalten, 
fortgewoͤhrt werden. 

Die betreffen bern Behoͤrden werden daher zur genauen Befolgung dieſer Feſtſez 
zung diaemit an ewteſen. Liegnitz, deu 16. Decbr. 1814, 


Militair⸗ Deputation der Königl. Liegnitzſchen —— 
M.D. Ne. 10. A. Be c, p s egwigſch P- 
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No, 2. Di: Zodtenfheine verflonbener Militair; Perfonen zur Cinphbigung: an die naͤch⸗ 
ſten Anderwandten betreffend. 
An verſchiedenen Lezarethen find —— Milite irs, und zwar: 
Joſeph Pantert, von der Zn Kompagnle erſten Bataillons bes 8ten Säfeifchen 
kLandwehr⸗ Infanterie Regiments, Im Haupt-F 18. Lazareth No. 3 zu Yarha; 
Ernſt Globener, iluten Drfijler bei der ten Kompagnie der Schle iſchen Artillet ic⸗ 
Bılgade, br Provinzial Lazareth zu Muͤnſter; 
Volen in Stobeck, R antenmwärter im Haup«- geld Lazareih No. 3. zu Jung: Bung 
lau, in demſelben & zurerd; 
Andreas Kühn, Mucketier vom zo‘en Landweht · Reg iment bes aten Armee · Korps, 
im Lazareth Mo. 2. zu Molsdo:f; 
Gotilieb Richtyafn, von der Aten Kompannie bes Schleſiſchen Laudwehr · Batail⸗ 
lous v. Lariſch, im fi egeaden Feld⸗Kazareth No. 2. zu Limburg; 
Johann Wolnwotter, als Bedienter beim 1oten Landwiahe; Barallen, im Feld⸗ 


Lazateth zu Gieſen 
zateih x | Bott, 
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Golifrleb Perlcke, von ber 4ten Eskadron bes crften Weſtpreußiſchen Uhlauen⸗Re⸗ 
giments, tm fliegenden Feld-Lazareth No. 1. zu Genf; 
Gotnoͤb Fiewegert, von der Zten Kompaqule des rten Schleſiſchen Infantetie Regl⸗ 
mente, Im Haupt;Feld Lazareth No. 3 zu Jung⸗Wugzlau; 
Earl Beytr, don der ren Kompagnie Des iten Garde, Regiments, Im Feld Laza⸗ 
reich Mo. 7. zu Altenburg; 
Sortlied Siebenhaar, vonder Zten Eskadron bes 7ten reltenden Landwehr, Negis 
ments, Imfliegenden Feld⸗Lazareth Ne. 7. zu Atenburg; 
Gottlob Schreiber, von der 7ten Kompagnle orten Batalllons des ıten Königl. 
Leib⸗ Garde Infanterle Regſments, Im demſelben Lazarerh, 
deren Heimath unbekannt iſt, geſtorben. 
Die Augehoͤrigen derſelben merden hlervon In Kenntniß geſezt, und Fönnen bie 
Weberfendung Ber Todtenſchelue durch bie Herren Kreis, Landraͤthe tel Uas nachſuchen. 
Liegaig, ben 22. December 1814. | 
Polizei Deputation der Rönigl. Liegnigfhen Aegierung. 
P. D. *o. 349. pro Decbr. —. 





No. 3. Betreffend bie verbotene Einfuhr der fremden Manrfaktur⸗Waaren aus Preußen. 
Es ſt auf geſchedene Anfrage doͤhern Dies unterm 5. d. M. feſtgeſetzt worden: 


doß, folan.ericht ela Näheres beſtimmt wird, Fremde verbotene Manu⸗ 
faktrnr⸗Waaren weder In gtoͤßern, noch in kleincern Parthien, und weder 
für Kaufteute, noch für Partikuliers, o hne beſondete Genehmigung ober 

Pit, ats Preußen in die uͤbrlgen Pov nzen eingeführt werden duͤrfen. 
Den Zoll⸗ und Aeckſe Aemsern Llegniz ſcheu A-uferunae Departemerts wird dieſe 
Beſtimmang zu: Achtung hierrurch befannt gemacht, auch zugleich zu Jedermanns 

Wiſſenſchaft gebracht. Liegnitz, den 23. Decbr. 1814. 

"Abgaben Nepuration der Bönigl. Liegnitzſchen Regierung won Schleſien. 


8o. gr. pro Dieter. c. A.D, 





No. 4. Wegen einzureichenden Nachrichten uber bie Schnelfhügen- Weberei bei ter 
Tuch⸗Fabrikation. 

Um v3 der Ausbreitung bee für die Tuch⸗Fobrlkatlon ſehr nuͤtzlichen Schnell⸗ 
ſchuͤtzen Weherei eine genaue Ueberſicht zu erlangen, werben alle vfejenigen Magifträrg, 
in deren Stätten Tuch oder Kıftınlz geweht wird, hlerdurch aufgefordert: bingen 14 
Tagen entmeber eine Nachweiſung von den vorhanden und im Gange befindlichen 
Schnell ſchuͤtzen  Sräglen nad umfebendem Schema einzureichen, oder de Utſachen 
—— warum von dleſer vorthellhaften Eſinduug noch kelu Gebrauch gemacht 
worden fit? 

Beim Schluß eines jeden kuͤnftigen Jahres wird uͤbrigens eine aͤhnliche Nachwel⸗ 
fung oder Auztige ——— orderung — Liegnitz, den 22. Dec. 1814, 

olizei-Depuearion der Boͤnigl. Liegni n jerung. 
P. D. ad Ne. 391. Decke, <. 3 3 he Aeg⸗ 
Nach⸗ 


Nadweifung 
uͤber die Oäwetfipigen Beben! der Tuch, Fabrifatlon zu — 
für das Jahr 1814; 


— — [nu — —— 
Anzahl der Fabrikate, welche ſeit 








Namen Anjahl der | FJaht und Tay darauf verfertigt 
Gerk der — worden find; 








Tuchmacher oder Fabrifanten 
— — u "| richteten * andere wol⸗ 
Nuumer welche — feine Tuche. ordinatre | jene Maas 

Schnuelfchüger - Einrichtungen | Stühle, Suche | ven nah 

beſttzen. ihren Be: 

! tennungen; 
| | Stuͤck. Stuͤck. Stuͤck. 
— — — 














Anzeige, wievlel Tage im 
Anzelge, JDurchfchnitt zum Wwauͤrken 

eines Stuͤcks von Jedem Bemerkungen 
Sortiment erforderlich ge: 


Angabe, mie hoch jebrs 
Sortiment nach Anzahl der 
Guben In ber Kette geſtan⸗ was für Ge: 











den batı bei’ j 
— ſpinnſt dazu nel ante: hei er 

feinen | ordind- | andern ; genommen 
worden it, | feinen ordna⸗ andern gemachte Erfahrungen 





ER nl Tuchen, Tuce twollenen 
— | chen. Waaren, 
Be | | 
| Handge⸗ 

ſpinnſt oder 

Maſchinen⸗ 

ne 
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Ro. 3. Befiomung der — zur Ablegung der — über ——— des 
Bermoͤgens der woangeliiipen Kirchen, und zu deren Abnahme durch bie Pas 
trenatd : Behörden. 
= Bon den eangelifc-turpiutfehen Geiſtlichen⸗Vorgeſetzten iſt verſchledentlich Daß 
geklagt: 

er, "de bet den Kirchen Viſitationen von ihnen burchzufchenden und zur Borles 
„gung an tins abzulangenden Kirchen Rehaungen bald zur Durchlegung noch 
nwiche gerignet, bald unabgenommen busch die Datronass, Behörde —* —* 


H 


„teoffen werben, und bat baraus eine Behinderung, dem Ri hen. Bifitarflons, 
Geſchaͤft im ganzen Umfange Gemüge zu lelſten, entfpiiage. 
| Mir machen Hierdurch fümmrlice Indaber von Patronats;Serechifamen über lu⸗ 
cheriſche Kuchen, ſo wie die Geiſtilchkeit und die Vorſtehet der Kirchen auf diefe Kla⸗ 
ge aufmerkſam, zu der Fuͤrſorge: 
„daß die Kirchen Vermögens Berwaltunge, Rechnung jaͤhrlich vier Wochen nach 
„dem Ablauf des Necnungs und Kalender Jahres von dem Rechnungsleger ans 
„gefe tiger, und der Patronats, Beförde oder deren Repräfentonren zur Abnah—⸗ 
„me uͤb rreicht, won der Patronats, Behörde aber darauf die Durchlegung und 
„Abnahme der gelegten Kirchen Rechnung Innerhalb anderweiter vier Wochen 
‚mhergeftalt bemeifftellige werde, daß folde mit Anfang Mär jeden Jahres zur 
„Voriegung an den Bliizatorem der Kirche geſchickt gemacht ſey.“ 
Liegnig, ben 23. Dechr. 1814. 
Geiſtliche/ und Schulen; Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung. . 
X. D. ad No. 325. Decbr. c. 3 
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No. 6. Betreffend die Aufhebung der befondern Adminiſtrationen der ſaͤculariſirten Guͤ⸗ 
ter ultimo December dv. J. 

Es Kt nunmedre die Einrichtung getroffen, dag mic dem Letzten dieſes Monats 
alfe bisger beſtaudene Aodminiſtratlonen der ſaͤculatiſirten Guͤter im Liegnitzſchen Ra 
gierungs D partement aufhören, und daß diejenigen Geſchaͤfte der Aominiftraricnen, 
weiche nicht ſpeci⸗ ll den Pachtbeamten und andern Rendanten, als wevon die Jutereſ⸗ 
ſenten bereits ſpeclell beaachtichtiget worden, uͤberwieſen find, unmittelbar von der 
Koͤnigl. R gierung beſorgt werden; daher di⸗ejenigen, denen ſolches intereſſitt, ſich an 
letztere zu werben, auch die bisher an bie Adminiſtratiens⸗Kaſſe gelelſteten Zahluugen, 
welche wicht den Beamten uͤberwleſen find, an die hleſige Reglerungs Hauptkaſſe abjus 
führen haben. Llegnitz, deu 30. Dechr. 1814. F 
| “SinahyDepuration der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. 
€. D. %0.:653. Decbr. c. 


No. 7. Betrifft ben Cours mehrerer Fremden Münzforten bei der Werhfel: Stempelung 
für das Jahr 1815. . 

Im Berfolg der Bekanntmachung vom 7. July d. 3. im 30. Scüc des Amts, 
vblatts &. 275 sub 192., betreffend Die Berechnung verfopiedener im Wech ſelverkeht 
vorkommen enf enden Münzforten und Valuten did. 2. IB chfel,Stempelung fürdas 
“ Sir 1814, wird Hiermit fernerweit zus Achtung für das kaufmaͤnniſche Publikum, 
desgleichen für die Wechſel Stempel » und Accife » Aemter hieſigen Departements, - 
befannt gemacht; daß nach einer Beſtimmung des Hohen Finanz Miniſterlums vom 
5.5. M., für das Jahr 1815 machbenaunte fremde Münzforten, und zwar: 

1) die Mark Hamburger Bancozu 12 Gr. preuf. Cour. 
2) der GOulden hollaͤndiſch zu 14 Gr. dito, 





3) ber 
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3) der Gulden Wiener Waͤhrung zu 8 Gr. dito, 
4) der Liore oder Franc auf Paris, Lyon, Bordeaux ıc. zu 6 Gr. dito, 
5) der engl. Livre Ste-fing zu 5 Nrflr. 1a Gr. dito, * 
6) ber Katolin oder 11 Gulden nad) dem Vierundzwanzig-GufdenFuß zu 6 Rthlr. 
7) ber Dufaten zu 3 Rehlt. dito, 
8) der Frledr d'or und Louisd'or Eonventlonsgeid nad dem ia a ae 
den Fuß zu 5 Rezlt. dito, 
9) der Selber ⸗· Rubel zu ı Rthlr. dito, 
10) ber Rubel in Banknoten zu 6 Br. dito, 
11) das Pfund Flaͤmiſch oder 6 Gulden Holländifch Couraut gu sun 12 dr. dito, 
12) 25 Öufden Holländ. Courant zu ı Rthlr. 11 Gr. dito, und 
13) ein Thaler Hamburger Banco für3 Marf zu ı Rthlr. 12 Gr. pr. Eour. 
bei ber Wedyfel-Stempelung gerechuer werden ſollen. 
Lieznis, den 27. Derbr. 1814. 
Abgsre⸗⸗Depmaton der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 


von Schleſien. 
®. Wo. 102. pro Decbr. c. A. D. 





- Bo, 8. Betrifft die Beſteuerung ber eingehenden alien Handſchuhe. 


Da bie bieher ſtatt gefundene Hope Abgabe ad 50 Procent von daͤniſchen Hand. 
ſchuhen den jegigen Handelsveräftniffen nicht mehr angemeſſen fit, fo haben des 
Herrn Finanzmiulſters Ereellen;, per Rescriptum vom 28. v. M., im beſchließen 
befunden: 

| diefen Arrifel gegen eine Confumtlons; Abgabe von Acht und ein Delttel P:or 
cent des genau zu eitimfrenden Wecths Eünfifg eingegen zu I ffen. 
Dieſe Grfalle Herabfesung bringen Wir Hiesmie jur Senntniß des handelteei⸗ 
benden Publikums, und weiſen zugleich die Aceiſe, und Zoll: Aemter des hleſigen Ne, 
gierungs- Departements an, ſich darnach auf das Ge znaueſte zu achten. | 

Liegnitz, den 27. Dechr. 1814. 

Abgaben ⸗Deputation der Bonigl. Liegnitʒſchen Regierung 


von Schlefien. 
R, Nö) gr. pro Deeiw, c. A.D. 


-- 


«No, 9.“ — bie Erſatzzoll-Beſtimmungen für Kiehnruß, Kreuzbeeren, Steinkugeln, 
irdene Waaren, verſchiedene Farbeerden, Schwefel ꝛc. 
Nach einem Beſchluß des doden Finanz · Miniſteriums von 9. d. M. ſoll jeder der 
nachſteheuben Artikel: 
1) Kiehntußz 2) Kreuzbeeren; 3) Schüuͤſſer eder ordinalre Steinkugeln; 
4) thoͤnetne Oefen, gleichwie alle thoͤrerue, toͤpferne, irdene Wan en; 
5) gelbe Sede, Rothſtein, T tepel, Sc) —8* a gleichw ie nach 
dem proviſoriſchen Tarif, Brauaroth ıc.; 
' 6) gelder und grauer Sqhw. fel x, Geh 
e 
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beim Eingang aus ber Fremde mit einem E:faggoll von Acht gute Groſchen fuͤr den 
Centner unterworfen feyn. | " 
» Ferner fit das beider Bekanntmachung vom 31. Ortbr. d. J. (Amrsblart No: 46 
S. 434. sub 334.) beſtudtiche Verzeichniß ad Mo. 14. dahin deffarire worden: daß 
nic Heringe, dem Tarif vom 27. May d. J. No. 15. gemaͤß, mic Ach: gute Gros 
füyen fit: Die Tonne, alte anderen Fiſche aber mit Acht gute Grofchen für den Cent 
ner zur Eeſotzzoll, Verſteuerung arzogen werben ſollen. 
Di: fe Beſtimmungen werden dlerdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, dem 
Zol Aemtetn die ſigen Departements aber wird aufgeg⸗ ben, ſelbige in vor kommenden 
Selen anzuwenden. Liegnitz, den 30. Dechr. #814. 
Ab gaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegniczſchen Aegierung 


| E von Schleſien. 
R. No. 117. pro Disbn c. A. D. 








So. ı0. Wegen Aufhebung ber Gehalts: Proent:Kbzüge, 


Da die bevoſt dende Organffation ber mir der Nonarchie zur vereinigenden Pros 
vir zen Özlesendit' dar. teten wi.h, die noch dienfifäninen Sud, Welt, und Neuoſt⸗ 
preußifchen Offsianten wisberum anzuſtelien, uͤbergaupt aber die Unterſtützung der - - 

- brodlefen Dffistansen aus dem Gehalt der attiven Scaatsdiener wicht ferner mehr ge⸗ 
ſchehen ſollz fo werden, in Gemaͤßhelt der alles gichten Kabinets Ordre vom 16 Na 
vember d. J. die bisher erhobenen EXatıe Procene Abzüge mir dem loetzten Dechr. 
b. 3. aufpären, und die zur Wiederanftellung nicht qualificirren Biamten auf Dem 
Penſions Erat gebracht, den bis dahin nicht verfergten noch Lienitfäßigen Offigianten 
aber, die ihnen ausgeſ gren Wartegelder aus anderen Sta: ee gezahlt werden; 
welches denjenigen D’fianten, bie ihre Gehoͤlter aus Speclal⸗Kaſſen bezlehen, fo wle 
den Rendanten dieſer Kaffen ſelbſt, zur Keuntniß und Achtung hiermis bekannt zes 
macht wird, Lleanfü, den Zi. Dechz. 1814 


Rönigt. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. No. 23. R. Deebr. c. * 





No. xæi. Betrifft die Beendigung der —— Angelegenheit ſuͤr Ferderungen wegen 
verpflegter kranker Kaiſerl. Ruffifher Zruppen. 

Dom den Magiftiäten und den Ap- hekern ver Städte, wo Kafferk Ruſſiſche 
Milterte: Bazarerhe getgefen, und’ wo uͤberhaupt ruflifche franfe Milicoirs verpflegt 
worden find, gehen noch haͤuſi Liquidationen über verabrelchte Verpftegung und fuͤr 
Medizin. Koſten ein, wodurch Wir veranlaßt werden, zu den bereits angelegten Lug 
reth Koften-Mechrunsen forrwährend einen Nachtrag fertigen zu laſſen, welche Arbeit 
nicht nur die Ueber ſicht des Ganzen ſtort, fonbeın auch des Schreibwerk unnoͤthiger⸗ 
weiſe vermehrt, befonders cher den Nachtheil dat, daß Wir dadurch abgehalten wer» 
den, Uns wegen Vergärigung der liquidirten Koſten an bie Behörde verwenden zu 
Idunen. 


Um 
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Um dieſen Rachchellen abzuhelfen, geben Wit ben Magffträcen hierdurch auf: 

) förnmeliche Selbſtkoſten für Verpfleguug Kaifesl, Ruffifcher Kranken, fie mo⸗ 
gen In Lazareihen oder inden Quartleren der Einwohner verpflegt wotden ſeyn, 

in fo weit ſolche nicht ſchon bis jetzt liquldirt, und Die Fiquldarten Gef Uns eine 

eicht worden, nach den Darüber ercheikten Vorſchtiften fofort zu liquidiren; 

b) dab i auch zugleich die Medizin. Nechuungen ber Apotheker, inſofern die veraßs 
seiten Medifamente noch nicht liquidirt worden, mic aufzunehmen, und wer 

bes bie Apotheker, welche noch unliquidiere Forderungen zu machen Haben, hier⸗ 
durch angewleſen, ſich bamit nicht direete an Uns, fondern zuförbderft an dee 

Magiſtrat des Orts zu menden. | 

Es wird vorausgefegt, daß es dem einzureichenden Biqufdaefonen weder an den bor⸗ 
geſchrieben en magiftratuafifhen Atteſten, noch an der Nachwelſung ber verpflegeen 
Köpfe, uud ber Zeitz für welche fie verpflegt worden, mangein darf. 

Digenigen Maatıträte, welche ſich mi: ihren etwanfgen Anforderungen für noch 
unliquidirte Sazaterh ⸗ Koſten wad an Kaiferl, Ruſſiſche Krauke verabreichte Berr fies 
ang, bis altimo FJanyar f J nicht legitimirt haben, werden, wenn dieſe Liquida⸗ 
tion nach Berlauf dieſes Terryno geschieht, wit ihren dlesfaͤlllgen Nachliquidatfouen 
nicht weiter gehoͤtt, ſondern domit abgewieſen werden. 

Liegnitz, den 30. December 1814. 
Militair / Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
M. D. Lo. 858. Decbr. c. | | 





Mo. 12. Aufruf an bie Sandibaten ber Theologie, zum Studio der Philoſophie und 
zur Uebung in Predigt: und Gatechifationd. Kurfldken. 

Bel den in der meneften Zeit mit Kandidaten der Theolegle abgehaltenen Pruͤ⸗ 
fungen iſt der Maugel ppitcfopgifcher Kenntniſſe verſchiedent ich bemeift, auch wahr⸗ 
genommen werben, daß bie Prüfungs-Predizten fehlerhaft dieponirt, oder ausge 
fuͤhrt, und daß die Gewand heit fin Catechlſiren fehlte, die man inſonderhelt von denen 
ſchlechterdings fordein muß, die pro ministerio geprüft, alſo fiir Sandidaten des 

Predigtamts erklärt werben wollen. 

Diefe Bemerkungen werden Uns Aufenf, ben Candidaten ber Theologle das 
ihrem Beruf unenibeßelige Sındlum der Phlloſophle angelegentlichſt za empfehlen, 
und Diejenigen, bie zu Betrerung ber Kanzel legickmict, zu ermahnen, daß fi: jebe 
ſhnen zum Predigen und Catechijiren angebotene Gelegenheit auffaffen, damit fie zu 
bern wichtiaen Geſchzft eines Religions Lehrers gemügend vorbereitet, bei den theolb⸗ 
sicher Prüfungen pro ministerio vor ber Geiſtlichen  Eraminations , Commi ſſion 
erfchreinen. 

Zu eben Blefem Zweck verpflichten Wir aber and) elle und jede, Infondergeir aber 
„bie bereite pro licentiz concionandi und die pro ministerio geprüften Candidater: 

alle Birsteljafre den Entwurf einer Predigt und den Dian einer Catechlſatien 
dem Gaiſtlichen Borgefeßten, In deffen Aufiches Bezirk fie wohnen, zur Senfie 
zu uͤberreichen, und durch den darauf zu wendenden Fleiß zu beglaubigen, deß 

c# 


- 
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es ihuen auliege, ſich am gründliche Atbeit zu gewoͤhnen, und durch Ubung 
jeicig Fertigkeit in zweckgemaͤßer Einrichtung ih er Kanzel, und fonftigen Alk 
alons Vortraͤge zu erwerben. 

Dile Herren Geiſtlichen Borgefegten werben vorſt hende Anorduungen jur Keuat⸗ 

niß der Caudidaten, ‚die in ihren Spteugeln ſich der nalen aufhalten, und in ſolche 
kuͤnftlg eintreten möchten, befoͤrdern. 
Don den Herten Seijiliyimborgefeßten erwarten Wir zugleich, daß fie über 
beren Vollzlehung wachın, und daß e8 Iduen zum Bergaügen gereichen werde, Durch 
Beu theilung der ihuen vorgelegten Predigt» und Cat⸗chiſations Auftöge, und durch 
Dirweijung aufdie Regeln ber Homilerif und der Catecheſe, deren Verfoſſern nuͤtz⸗ 
lich zu ſeyn/ zur Au bildung für den Fünftigen Beruf. 

Auch verlangen Wir zu Unfirer Urberzeugung von Befolgung biefer Vorſchtift: 
daß in den Wohlverhaltens Z ugniffen, welche die Candidaten, die geprüft 
zu werben wünfchn, von dem Geifklichen, Brzfrke, Borgefegten beibringen 

1. mürfen, ausdrücklich angemerkt werde: In welchem Maaße der Canbidat iich 

darnach geachtet, alfo wieviel Predigt» und Catechiſatlons / Entwürfe er zur 
Cenſur vorgelegt dar? 
Liegnith, ben 27. Deebr. 1814. 


Geiflihe und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſch 
Regierung von Sölefien. egnitzſchen 


oq. 13. Wegen naͤherer Bezeichnung der Gelber bei deren Elnſend ie hieſigen 
—— en — ———— Rubrif, Einfentung an die hiefigen 

Unte.m 26. Novbr. 1811. (Amtsblatt No. 34. Jahrgang 181 1) iſt zuletzt die 

Borfchrife der Gch’ge ausdrücklich erueuere werben: Be 

daß alle Spiciol Kaſſen, bei Einfendung von Geldern anti: Hlefizen Haupt 
Kaffen, die Degieitungs.-&h eiben nicht blofi mic bem oligemeinen Vermerk: 
Herrſchaftliche Raffen-Saden, * 
verſehen, ſendern Die Gattung der Gefälle, welche cingeſendet werben, 
auf dem Ceuvert des Bes leitunge ⸗Schreibens beſtimmt anzeigen follen, zu 
der Deurrheilung: ob den eingefandten Geldern die Porto Freigeit gebüßre, 
bie durch den Vernꝛerk: Heriſchaft liche Kaſſen⸗Sachen, noch kelneswehes 
begruͤndet wied. 

Nach der Kazeige, die Uns bar hieſige Koͤnlgl. Poſtamt enßattet Hat, wird aber 
diefe Vorſchrift immer noch nicht überall von den Sp:cial- Kiffen beachtet. Wir 
bringen daher ſolche hierducch abermals in E,inn’runa, und erwarten nunmehr um 
fo gewlſſet Deren genaue Beachtung von Seiten ber ſaͤmmtlichen Sp:cial Kaſſen hieſi 
gen Regierungs Departements, zu Vermeldung des Nachtheils, daß ven dem Konl⸗ 
alien Poſtamte, wezen verabſsumter genugender Bezeichnung des eingeſandten 
Gelder, von dem Abſender be: Potto-Betrag, deſſen Anſatz dadurch verſchuldet, 

wird eingezogen werben duͤrfen. 
EN On. 
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Inſonder heit iſt aber hierbel auch von dem Koͤniglichen Poſt ⸗Amt bemetkt wor⸗ 
den, daß die-Herrem GeiſtlichenVorgeſetzten die Kollekten Gelder Sendungen au bfe 
hleſige Haupt Kollekten Kaffe auf dem Couvert beſtimmt anzuzeigen häufig verabſaͤu⸗ 
men, und ſich In der Regel mit der Bezeichnung: | 
begnuͤgen. 


Da den Kollekten⸗Seldern keinesweges unbrbingt die Ports-Frelhelt gebuͤhrt, 
indem von den Geſetzen nur einige Kollekten, z. B. die für Abgebrannte, zu Frei⸗ 
tiſchen für Studirende mic der Porto Freiheit betheilt, andere dagegen portopflich⸗ 
tig ind; fo iſt unetlaͤßlich zu der Beur: heilung: ob dem Kollekten⸗Geldern die Port 
Frelheit gebühre, deren Eiaſendung geſchieht, daß die Beſtimmung der Kollekte auf 
dem Couvert genau angezeigt, und bauch den Koͤnigl. Poſtaͤmtern die Gelegenhelt 
verſchafft fer, zu jener Beuttheilunq. 

Wir machen daher fünmrliche GeiſtlichenVorge ſetzten aller Confeſſionen aufs 
merkſam auf das, was bet Einfentumz von Kollekten⸗Geldera an die hleſige Haupt⸗ 
Kollekten · Kaſſe forthin zu beobachten, Damit fir zu Abwendung beſchwerlicher Weite⸗ 
sungen genau befolgen, was vorgeſchrieben iſt. 

Llegnig, den 29. Decbt. 1814. & 

Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. ad No. 315. Decbr, c 


No. 14 Betrifft die mit der Steuerfreiheit des einlaͤndiſchen Kunfelrüben: Zuders vers 
fnüpften Modalitäten. R ! 


Damit Die, nach Juhalt der Befamnrmachusg vom r. Auguft d. IJ., Amtablate 
Mo. 33. &. 304. sub 222; bewiligte Stewerfreidelt des einlaͤndiſchen Runkeltuͤben⸗ 


| — nicht genißbraucht werden Fönne, foll derſelbe nach einer Hoden Mintiterfals 


norbnumg vom 8 d M., fimftig nicht anders, als in plombirtem Kiſten cder Faͤſſern 

un mittelbar aus den Fabrifen verfenber werden dürfen, außerbem aber noch mit den 
anzeorbneren Fabtiken⸗Beſcheinigungen und Paflirge:telz verfeßen —— 

Werden diefe Erforderniſſe nicht beobachtet, fo finder die Steuerfrelhelt nicht 
ſtatt, und der Zucker wird als fremder betrachtet und beſt uert. 

Dem Publikum, fo wie dem Acciſe, und Zoll /Aemtern Hiefigen Departementö 
wird dfeje Beſtimmung hierdurch zur Nachricht und Achrung befammt gemadt. Den 
letztern it durch Eingangs gedachte Berfügung zugleich aufgegeben: won allem ſteuer⸗ 
feel eingegangenen Nunfelrüben- Zudir bit zum 22 db. M. eine Nachmelfung einzureis 
hen. Da nun mie Einfendbung einer folchen Nachweifung am die Hohe Behörde big 
auf Weileres continuitt werden folt, fo wird den Aemtern hiermit noch aufgegeben: 


vom Monar Januar 1815. ab, monatlich diefe Art Nachweifung mit den Fabrifens 


Eertifleaten und Paffirfcheinen belegt, an Uns einzureichen. 
Llegnig, den 30 eng Ga 


Abgaben; Deputation drr Rönigk. Liegnisfchen Regierung 
Ä von Schleſten. | 
®. Mo. 119. pro Decbr, c, A. D. F 

(Amtsblatt Mo. 3.) nd rn 


m TO m 


Mo. 15. Wegen ber von Polizei-Behörben an bad Königl. Polizei 
z * mern nah Anzeigen. et. Dolizei::Miniferium mas 

Zu dem Eube, daß das Koͤnlgl. Hope Pollzei. Miniſt erlum zu Berlin eine allge⸗ 
meine Urberfihe über den Sichergeit#Zujtand der Monarchie erhalte, iſt von demfeh ° 
ben befoplen worden, daß ulle Polizel/ Behörden, jeben Grades, mithin auch Le 
Butsherren und ihre Ötellvertreter: F 

he — Poli el⸗Bezirk veruͤbten Morde, Tedtſchlaͤge, Brandſtiftuagen und 

aubfälle; 
2) diejenfgeu Diebſtaͤhle, welche in eben diefem Sprengel begangen werben, in fo 
fern fie bebeutend und gewaltfam verübt worden, | 

foäteftens binnen 8 Tagen nad) Vollfuͤhrung des Dersrechens unmittelbar gebarhtem 
Koͤnigl. Polizei Mintfterto anzeigen; und dabei barjenige bemerken follen, was ihnen 
über den Thaͤter, und bie von Obrigkelten, Gaſtwirthen oder andern Perjonen in der 
Aufficht und Hegung des Verbrechers begangenen Nachlaͤtßzigkeiten befanut geworben, 
und von ihnen ſelbſt zur Verhaftung bes Thaͤters geſchehen iſt. 

Zudem Wir dieſe Verfuͤgung zur Kenutniß aller Herren Landraͤthe, Polijel⸗ 
Diſtrikts Kommiſſarien, Polizel-Direktoren, Gutsbeſitkzet, aller Magiſtroee und Dos 
mai⸗en Aemter bringen, und fie zur genauften Befolgung derſelben ve'pflichien, wel⸗ 
ſen Wir fie zugleich au, dieſelben Angeigen aud) an die unterfhsiebene Deputation Der 
Königl. Regierung zu lelſten. | 

kiegnitz, den 30. December 1813. 


| Volizei / Deputation der Koͤnigl. Licgnisfchen Regierung. 
E. D. ad Ne. 46 R. pro Der 7 








Berordnungen der Königl. Departements -Rommiffion für die Ders 
| mögens: und Einfommenfieuer. 


No. 1. Wegen Beendigung der Vermögens und Cintemmen: Steuer Befhäfte. 
Soaͤmmtlichen, mic Bearbeltung der — und Einkommen⸗Steuer⸗Anu⸗ 
delegenheiten beauftragten Behoͤtden Des hieſigen Regierungs⸗Departements wird zu 
Vermntidung etwaniger Mißverſtaͤndniſſe dierdurch zur Kenntniß gebracht: baf bee 
nach der Bekanntmachung des Herrn Fürften Staatekanzlets Durchl., wegen Ab 
ſchluſſes des Bermoͤgens · und Einke mmen· Steuer⸗Geſchaͤfts, vom 10. Sepibr.b. J. 
auf den 1. Jaunuar 1815 geſetzte peremtotiſche Termin ſich nur auf Die Einteichung 
der Liquidettonen für compenſationefaͤhige Leiflungen und Forderungen von Seiten. 
der Finzelnen, welche Die Laſt getragen, und den een nad Aten Steuer Termin noch 
zu bezahlen Haben, bei denzur Annahme dieſer Liquidatiouen brauferagten Behörde 
nicht aber auf bie Bearbeitung und Reaulfrung des Compenſatlons /Weſens, auf ben 
Grund diefer Liquidarionen von Seiten bir Reeis: und Lommunel:-Commifjionen, 


eht. 
* Wir 


Wir feßen hlerbel jedoch feit: bafı das Vermögens, und Einkemmen⸗Steuer Ga 
ſchaͤft, um die Verwaltungs-Koſten nicht noch hoͤher treiben zu laffen, für alle dref 
Termine mit bem 1. März 1615 durchaus abgeſchloſſen und beendige feyn muß. 
Soaͤmmtliche Speclal⸗, Kreis» uns Communal⸗Commiſſarien und Behörden, fo wie 
bie Nendanten, werden Demnach aufgefordert: mic allem Eifer und jeder Anftrengung 
dahin zu wirken, daß dieſe Vocſchrift auf das Genauefte befolgt werde. . 

Wo befondere Hind:eniffe diefem entgegen ſtehen, wird ſogleich davon Anzeige 

erwartet, um ſolche zu Heben. 

Liegnis, den 30. Dachr, 1813. 

Zoͤnigl. Preuß. Departements Commifiton für Die Vermögens, 

und Zintommen » Steuer. 
v. SE C. ad To, 1131, pro 1814. 








Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 
Die von den Patrimonials Gerichten zu haltende Geſetzſammlung betreffend, 
Ohngeachtet die B’rorönung vom 27. October 1810. jedem Pan imonial Gericht 

zus Pflicht macht, Die Geſetz Sammlung zu haften, fo dermeint dennoch das Hiefige 
Röntgl. Hber-Poft Amt bemerfr zu gaben, daß, befonders in einigen Gegenden des 
.. Departements, feldyes nicht puͤnkelich geſchicht. Das unterzeichnete Koͤnigl. Obers 
Bandes, Gericht fordert daher ſaͤmmtliche Juſtiz ⸗Bedlente, welchen bie Berwaltung 
einer Parefmoutal- Gerichtsbarkeit zuſteht, Hiermit auf: foldye zu halten, und wird die 
Unterlaffung ernfilich rügen, 

Breslau, ben 16. December 1814. | 

Bönigl. Preuß. ObersLandes Bericht von Schlefien. 


. a 
Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Ei Wegen Berbefferung der Schullehrer in Jauer. 
.In Jauer iſt von der Commune zur Berbefferung des Enkommens der bafigen 
Schuuedter beider Confeſſionen ein Fonds von 300 Neffe. jaͤhrlich ausgemittelt wors 
den. Andem Wir dem Mogiſtrat, dee Schul Deputarion und den Stadtverordneten 
au Zauer.hierüber Uaſere Zufriedenheit öffentlich bezeugen, wuͤnſchen Wir zugleich, 
Bafı auch, andere Communen Uns aͤhnliche Bewelfe von Jatereſſe für Die Verbefferung - 
ihres Orts⸗Schulweſens geben mögen. | 
Liegnitz, bem 16. December 1814. 
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euer Beiftliche: und Schulen-Deputation der Rönigl. Liegnisfchen 
f * N Regierung. 
zu eigenmaͤchtiger Zöbtung von krankem Vieh. 
Ein Blehbeſitzer Trachenbergſchen Kreiſes, welcher eine unter feinem Vieh aus⸗ 


gebrochene Krankheit au fpär angezeigt, überdem fich auch eigenmächtig ein * * 
tuͤ 


— 12 — — 


Stuͤck zu erſtechen und zu vergraben eriaubt dat, iſt zu einer acdhtesgiaen Gefängniß: 
E traf: verurepeile worden. Wir machen folches dem Prxbl;Eo zur Warnung bekannt. 
Liegnitz, Den 23 Decbr. 1814. a 
PoliseisDepuration der Koͤnigl. Liegniczſchen Regierung. 


Rechnung über die Beiträge zur Kazoreth: Verpflegung. 

Der Herr Reglerungs-Aſſeſſor Benda hat über bie von ihm freimillig geführte 
Kaffe des hieſigen Frauen Bereine zur Berpflegung der in den Lazaſethen befindlichen 
Kranken und Berwunderen, Rechcung gefegt, und es find datnach 

A. eingefommen: 
pro October 1813 285 Rthl. 18 Br. Cour. 59 Rthl. 8 far. 3 di. Münze 
Novbr.⸗ 364 » 9 9 0. 100 ddr ’ 
Decbr. re 


Januar su 290 ⸗ 13 Zee ZuEe 3 1 Zu Ze ZU De 
» April ⸗ 30 ı 2 +.» 137 » 15 + 6+ . 
⸗ May ⸗ 6 » 12 + $ 


B. ausgegeben: 
pro Detober 1843. 285 Rthl. 4 Gr. Lou - gRefl. — far. — db. Münze, 
s Movbre. + 239g » 21 + » 202 » 12 » 6» ⸗ 
Dechr. ⸗ 
Januar 1814 


‚ui EEE Ver orR 


April P 2 3 — HH 36 +»: Tr. 6» ⸗ 
Da ſich nun nach Leerung der kazarethe noch eſn baatet Beftand won 
301 Rthle. 22 Gr. 954 MM. 
nebſt einem noch nicht verwechſelten Muͤnzſche in über 7 Rıffr. 5 Gr. 3Pf. ergieht, fo 
Hr diefer dem Fond überroicfen worden, welcher hierorts durch freiwillige Beiträge zu 
Unterftügung der Wirtwen und MWatfen der Gebllebenen gebi'ber, und der Verwal⸗ 
sung des H.rın Senator Hartwig anvertraut Ift. 

Wir ergreifen gern eine neue erfreufiche Gelegenhelt, alten denen Innig zu dan⸗ 
den, welche den fo wohlthaͤtigen Bemuͤhungen des hiefigen Grauen Der eins mit glü⸗ 
hendem Eifer förderlich geweſen find, | | 
Legnit, den 24. D cember 1814. 

uitair ⸗/Deputation der Rönigt. Preuß. Liegnisfchen Regierung. 


horn» .» 1214 # a —ı * 


wenn» 
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Liegnfg, den 7. Januar 18165. 


I ——————— — —— 
Verkauf des Auenhauſes Yo, 11. zu Weberfehaar, . 


Das durch den Krieg es ruinirte, sub Ro. 11. zu Ueberſchaar belegene, nur auf g Mel, 
Eourant gewürdigte Auenhaus des Gottfried Friefe, iR theilungshalber fubhaflirt und der 
einzige Bietungs » Termin auf den 6. März ig15 Vormittags g:llhr In: der Wohnung: des 
Auftitiarit anberaumt worden; wozu Kanfluflige zur Abgabe Ihres Gebots, und bie under 
Sannten Gläubiger zur Anmeldung ihrer etwanigen Korberungen,, vorgelaben werben. 
Eonradäbsrf bei Haynau, den 28. December 1814, 
Das Gerichto⸗Amt biefelbfk, 





Mattlller, Jufie 


Voaorladung der unbrkannten Glaͤubiger der Hotbefhen Nachlaßmaſſe 
zu Muckendorf. 


Die verſilberte, In gg. Rthlra 24 far. 10d. Eourant beflehende, Nachlaß⸗Maſſe des zur 
Muckendorfbei füben am 3. Jannar 1813 verflochenen Amtmann, Joh. Gottlob Kothe, fol den 
13 Sebruar ıgı5, unter bie befannten Bläubiger deſſelben, fo weit fie hinreicht, vertheilet 
werben. Unbekannte Ereditores haben fih baher annoch bis dahin, und ſpaͤteſtens an jenem 
Zage Bormittage um 9 Uhr, auf bem berrfchaftiichen Schloſſe zu Muckendorf zu melden, 
sder demnaͤchſt ihre Verweiſung an die Percipienten zu gewaͤrtigen. 

Liegnitz, den 25. December 1814 i . 

Das Gerichts⸗Amt. Kaulfuß 
Verpachtung der Güter Bünthersdorf und DrentPau. 

Die der Prinzeffin Dorothee von Eurland, Gräfin Talleyrand⸗Perigord, zugehörigen, 
eine Meile von hier gelegenen Guͤther Guͤnthersdorf und Drentfau, folen von Johannis 1815 
an auf ſechs hinter einander folgende Jahre verpachter werden. Es iſt hjerzu ein peremtoris 
ſcher Bietungs» Termin auf den 8. Februar 1815 Vormittags um 9 Nhr In der Wohnung 
des Unterfchriebenem angefegt, und die Pachtlufigen: Können bei demſelben Wacht: Anfchlag 
and Bedingungen jederzeit infpiciren, 

Grünberg, den 31. December 1814: | 

Das Gezichto, Amt Guͤntherodorf und Brentfau. 
Thiel, Juſtiz- Commiſſarius, qua Austiiarius. 


x | Be 
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Bekanntmachung wegen des Fuͤllebornſchen Liquidationo-Prozeſſes zu Kirgnig. 


In dem über den Nachlaß des verſtorbenen Ober-Landes-Gerichts-Director Füllebern 
am 15. Auguft d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeß it Term. zur Anmel⸗ 
dung und Rechtfertigung der Forderungen an jenem Nachlaß auf den 15. Kebruar 1815. 
Bormittags um 9 Uhr vor dem Deputato, Herrn Ober-Landes-Gerichte-Aſſeſſer v. Tſchiers— 
ky, angrfegt worden. Alle unbefannte Gläubiger werden daher unter der. $. 25. Tit 51. 
Th. ı. der Allgemeinen Gerichts. Ordnung enthaltenen Verwarnung zu gedochtem Termin 
vorgeladen und auf die Vorfhriften der $). 97. und 206. ebendafelbfi aufınerffam gemacht. 

Siegnig, den 10 Dctober 1814 
Rönigl. Preuß. Ober :Kandes: Geridht von Schlefien, 


—— —— 


Verkauf des Auenbaufes No. ti zu Jacobodorf bei Liegnitz. 


Im geftrigen Licitations-Termine zum Verkauf des Schneider Hoffmannfhen Aueu—⸗ 
baufes fub No. ıı hieſelbſt, find, ungeäßätet der Zare per 70 thlr 6 Igr. Courant, nur 
28 Rihir. geboten worden. Es wird aljo diefes Haus wiederholt ausgeboten, ein anders 
weiter Bietungd - Zermin auf den 21. Januar ı815 anberaumt, und jeder brfihfähige 
Kaufluftige zur Abgabe eines befleren Gebots im herrfchnftlihen Wohnhauſe birfelbft, Ver: 
mittags, unter Bewärtigung des Zufchlages an den Meiftbietenden, biermit eingeladen. 

Dacobsdorf bei Liegnig, dem 7. Dechr. 1414. 
Das Gerichtsamt hieſelbſt. Mattilter, Juſtit. 


Verkauf der Wolfsdorfichen Drefdgärtner Stelle su Broß:Auofer. 


Auf ben 1. Februar 1315, Vormittags um 9 Uhr, wird die den Gottfried Wolfsdorfs 
ſchen Erben gehörige, umd auf 75 Rthir. 2 fgr. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Dreſchgaͤrt⸗ 
ner» Stelle auf dem hicfigen errf@afttichen Schloſſe öffentlich ſubhaſtirt, wozu befig- ums 
zahlungsfaͤhige Kanfluftine eingeladen werden. 

Groß-Ausker, den 14. Dicember 1814. 


Das ‚Patrimonial: Geridhtsamr. Bagner, 


Dafante Prediger: Stelie zu Beuthen an der Oder. 


Zu Beuthen a. d. O. iſt die zweite evangel. Prediger: Stelle, vereint mit ben Rectorat, 
vacant. Die Etufünfte betragen 350 Rthir. Die Herren Eandidaten, welche ſich um diefe. 


Stelle bewerben wollen, werben erſucht, ſich unter der Adreffe: „An das evangel. Kirchens 
Colleglam zu Beuthen,“ zu melden. . 


Beuthen a. d. D,, den 3, Januat 1815, \ 
Wehmer, Pafor, 





Amts-Blatt 


Königlichen’ Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 
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Lieanis, den 14 Januar 1816. 


Allgemeine Gefegfammiung. 


as dt Stuͤck en haͤlt: 

a) die Erflärung wegen dee zwiſchen der Köniql. Preuß. und der Herzogl. Sady 
fen-Go haiſchen und Altenburgfcher Regierung verabtedeten Fteizuͤgigkelt. 
Vom 27. Novbr. 1814. 2 

b) Die allerhoͤchſte Cabinets · Ordre vom 13. Decbr. 1814, betreffend Die Derrflichr 
tungen der Ugnaten gegen tie weibliche Descendenz eines Mannlehns ·Beſitzees, 
* — Nachkommeuſchaft in dem letzten Kriege vor dem Feinde ge» 

er | | 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
Ne. 16: Die Schulpräfung&Beriäte vom Jahr 1814 betreffend. 

Die durch d’e Herten Borgefesten der lutderiſchen Schulen Uns vorgelegten 
Schulpruͤfungs. Berichte vom Jahr +814 ſchildern ben traurigen Zofrond, im welchen 
dle Schuld: -fafungen durch die Dranafale des Krieges in dem Je 3813 und zum 
Theil noch 1814, vrfihe worden. Viele Schulen muß’en mehrere Monate lang, 
“ will der Rrfezsfchaup'aß in der Gegend war, wegen ber Durchmoͤrſche, Herma) wer 
gen Verwuͤſtung der: Schulhaͤuſer, wegen des firenge and lange anhatrerden Winters, 
Der gleichehin ausneb oxchenen Viehſeuche umd des aratfrenden Rervenfiebers, ges 
ſchloſſen blelben Ja allen Schulen nahm die Zahl der Ki der auffallend eb. So 
verderblich dies Alles auf die Jaqendbiſdung wirfte, fo erfreulich iſt die gar. bhafte 
Derfiherung: daß die Eiunſaſſen in mehreren Kreifer, vorachmiicd aber 
in bem Burzlau Lowenbergſchen Keeiſe, ſich angelesen f yn laſſen, ſogleich nach er⸗ 
folater Beſeitlgung der genannten Hinderniffe, bie ruä.iıren Schu'haͤufer wieder in 
brauchbaren Staud zu bringen, und ihre Kinder der Schule wieder zug: führen. 
Dles, ber tühmliche Pflichteifer ber Herren Geiſtlichen, cls Schuſen R oifo 
ern, amd die Amtstreue der Schullehrer, laſſen, zumal bei kreftiger Uaterſütung 
guraefinnter Grundherrſchfen, erwarten, daß ein welt beſſerer Juſtand der Schulen 
recht bald werde herbelgefuͤhrt werben. — dürfen Wir son ber ee 














“_ 


der Ruhe, der Drbnung und ber beffern Zeit erwarten, daß eu bie Klage über dem 
fer unotdentlichen Schulbeſuch, an welchem der aus der verlebten neueften Zeit her⸗ 
vorgegangen: Nothſtand ber Eltern allerdings vielen Antheil Hatte, recht batd aufhds - 
gen, und jede Commune fid) augelegen feyn laſſen werde, dir arme Jugend mit Schul⸗ 
geld, mit Naprungsmiıteln und Kiefdungsjtücen, in fo weit es auf dieſe Nürforge 
anfömmt, zu unterftüßen, und auf dieſe Weife ihre morallſche Ausbildunug zu fördern. 
Nicht minder frauen Wir dem mannichfaltig bethoͤtigten Sinne der Departements 
Einfaffen, daß lie bedacht ſeyn werben, bie an fo vielen Orten nur fürglid) beſoldeten 
Schullehrer in eine auskoͤmmliche Lage zu verfeßen, Damit fi>, frei won qu:i.nden 
Nahrungsforgeni, fih der Bildung ber Jugend ungerpeilt hingeben, und freudfg ff 
sem Beruf entaegen gehen fünnen. Auch die Bermandfung des bleherigen, für viele 
Eltern unerſchwinglichen Schulgelbes In elne aeriife Abgabe, vach Maaßgabe ber 
Beſchaffenheit der Napruncen, wirfte an fo manchem Ort für Diefen Zweck wohltbätig. 

Beh der Form der jährlichen Echufprüfunge-Be:ihte vermiffen Wir, daß bie 
Herren Schul Revifoien nicht überall auf den $. 8. der Eurrende vom 25. März 1814 
aufmerffam gewefen find, melcher von jeder Schule einen befonderen und von bem 
übrigen abgefond-rien Bericht, In der verordiueron Art niedergeſchrieben, verlangt, 
und erwarten dieſe Beſtimmung fünftig um fo gewiſſer beachte. 

Die Herren Geiſtlichen Vergeſetzten aber Haben für die Zukunft die Schulpeis 
fungs Pretokolle Uns mittelſt eines umf:ffenden ra’fosirenden Bezleftungs, Berichts 
vorzulegen, auch die Anzeige beizufägen: was ihrer Seite zu Behebung der durch die 


Pruͤfunge⸗Protokolle bekundeten Schulmaͤngel geſchehen? 


Eudlich bemerken Wir noch, zur Nachticht und Achtung dee Schufvorftänbe: 
daß die Schulbuͤchſen Beſtaͤnde niemals zum Schulgelde fiir arme Kinder, und noch 
weniger zu Reparaturen der Schulgäufer zu verbrauchen, ſondern bloß und allein zur 
Anfıhaffung der noͤthigen Lehrmittel, als Bücher, Papier 2c., für arme Kinder, ans 
zuwenden find. Liegnitz, den 3. Januar 1815. 

Geiſtliche und Schulen Deputstion der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung. 
K. D, No, 54. Januar 1815. 





Ro. 17. Wegen ber kirchlichen Behdrigkeit bes Militairs. 
Die Berfügung des Köntal. hohen Mintiterii des Innern vom 17. Detober 1814, 


‚ die Beſtimmung, zu welcher Kiedygemeinde das aciive und das mit unbeflimmten 


Urfaub extlaffene Militate ſich Halten folle, betreffend, iſt durch eine andermelte Ders 
fügung des gedachten hohen Minifterit von 19. Deche. 1814 dadin ergämt: 

daß die Beftimmung des Militait ⸗Kirchen⸗Reglements, Abſchnitt IV. 6. 4., fa 

Derreif der Proffamatien und Kopufarfon der Burlaubten beim Stabe ihres 

Megiments, und der von ihnen ifrem Feldprediger zu entrichtenden Stol Gebuh⸗ 

ren, auf bie Beutlaubten vor der Landwehe und dem freiwillizen Qüger Detas 

ſchements feine Anwendung feiber, vielmehr die Deurlaubten diefer Arc von der 

Protlamation bei dem Erabe des Regiments und von ber Entrichtung der _ 

Be⸗ 


— 15 — 


Gebuͤhren befreit ſeyn ſollen, zumal fie, nach Der Verordnung vom ag. October 
2 J Bi Fitedenszeiten aud) keines Regiments, Confenfes zu ihrer Verhelrathung 
edürfen 
Dies wird ſaͤmmtlichen Civil, und es bes Departements hier 
Durch zur Nachachtung befannt gemacht. 
Liegnig, den 6. Ranuar 1815. 
Geiſtliche und Schulen: Depumation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Begierung von Schl vn 
X. D. Wo. 2, R. pro Januar 1815. 


Mo. 13. Betreffend bie Beſtimmung wegen ber Kx:foften ber Berlandien Landwehr 
männer. 
Nach einer von dem Köntgf. Kriegsminiſterio unterm er. October v. q, erlaffenen 
Deftimmung, follen die beurlaubten Landwehrmänner, im fie betreffenden Krankheits⸗ 

Fällen, ipre Rurkoften feibft zu bezahlen verpflichtet fenn, wenn fie bes Dermögens find, 
folche-aufjubeingen, und nur im Fall des Unvermögens die Berechtigung haben, bie 
etwa erforderliche Deigülfe von ber Gemeinde, zu welcher fie gehören, zu verlangen. 

Die Herren Landraͤthe, fo wie bie Orts, Magliträte, Haben bie act Lands 
wehrmänner vom obiger Beftimmung zu unterrichten, und auf Beobachtung derſelben 
gehörig zu Halten, die gefammten ländlichen und ſtaͤdtiſchen Communen aber fich bie 
genaue Befolgung obiger Befimmung empfohlen ſeyn zu faffen. 

Liegnitz, ben 5. Ranuar 1815. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Sählefien. 

G. No, ai. Januar 1815. 





Wo. 19. Wegen ber von dım ehemaligen Schleſiſchen Grenabier- Bataillon im Laufe des 
jeht beendigten Krieged vor dem Feinde Gebliebenen. 


Nach einer von dem Commandeur des. efemaligen Schiefifchen Grenadier ⸗Batail⸗ F 


n6, jetzt Fuͤſilier Batalllon Srenadier Regiments Kaiſer Franz, Hrn. Major von 
Burghoff, Uns überſandten Liſte, iſt 
. 3). der Unteroffizier Gottfried Lange aus Moſchendorf, Golbbergſchen Krelſes, dem 

11. Februar 1814 bei Montmirall, 

2) ber Brenabdter Gottfried Schwarz aus Triebuſch, Wohlauſchen Kreiſes, eben⸗ 
daſelbſt den 11. Februar 1814 geblieben; 

3) ber Unteroffizier Gottlieb Hanſchke aus Hroß⸗Ausker, Wohlauſchen Kieiſes, 
an den am 28. Februar 1814 bei Gus erhakenen Wunden geſtotben; 

4) der Grenadier Welhelm Schmidt aus Eulau, Sprottauſchen Kreiſes, den 2. 
May 1813 bei Lügen, 

5) der Öremcdier Gortlich Böhm aus Glersdorf, eowenbergſchen Kreiſes, dem 
11. Februar 1874 bei Montmirail, 
6): der remabier Earl Bann and Dani, Eigufgien Kreijes, ben 2.May 
1813 bei rufen, | zn 

A 7) ber 


7) . Grenadter Wilfelm Kunze aus der Stabe Lieguitz, denn. May 1813 bei 


uß'n, 
8) der Grenadier Joſeph Schulz aus Neuguth, Gußraufchen Kreiſes, ben 21. 
May 1813 bei Baugen geblieben, unt | 
9) der Grenadier Earl Franz aus ber Stadt Polfwig, an ben ame. May 1843 
velkützen erhaltenen Wunden geflorven. 

Dies wird Hierdurch) zur Kenntniß der Angepd:igen der Gebliebenen gebracht, 
fo vote zur Nachticht für die Ders. Behoͤrden, bei ber zu feiner Zeit zu begeheunden Ges 
daͤchtnißfeler der fu dem letz en Feldzuge geblichenen Waterfandsvercheidfger. % 

Liegnitz, ben 5 Januar 1815. 

| Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 


G. No. 346. Dechr. pr. 





No. 20. Wegen einer für Verſtümmelte vom Luͤtzowſchen Torps aus London überwieſe⸗ 
nen Unterflügung, ’ 

Die Herren Landraͤthe, fo wie die Magiſtrate und Dorfaerichte werden hler⸗ 
durch angewleſen: den Juhalt der nachjiehenden, von dem hoden Reiegeminiiterto 
Uns mitgerpellten Bekanntmachung des Huͤlfs Ausſchuſſes der Londner Komitee für 
die Urterſtuͤtzung der durch den Krieg verunglücten Deurfiher, wegen eine? aus Lon⸗ 
don erhaltenen Gefihe. 3 von 100 Pfund Sterling für wiflich hälfsbebärfrige und 
mi Entlaſſungsſcheinen vom Lüsomfchen Corps verfepene Suvaliden, moͤglichſt zur 
Kenntnif derer zu brinsen, "welche bei dem von *. Cisowfihen Frei Corps gedient 
duben, und in B’ihälrurffen ſich befinden, fu Deren Folge fie auf jene Unterfiüsung 
Anſpruch ur — Llegnitz, den 5. — — * 

ilitair⸗Deputation der Koͤni iegnitzſchen ierung. 
-Beftanstmadhung. a 

Bon der Londner Geſellſchaft zu Unterftügung der durch deu Keieg verungluͤckten 
Deutſchen find Hundert Pfund Sterling für Yıitfsb.düsftige verkruͤppelte uno ſchwer 
verroundere Freimilkije bes von kuhowſchen Corps angewiefen worben. Ein 8 
beftubticher Hüffs Aueſ duß der erwaͤhnten Geſellſchaft, weicher auch von dem Chef 
bes Corps mit der nothlgen Vollmacht verſehen iſt, Hat es übernommen, die Em⸗ 
pfaugnahme des Geldes und die Vertheilung zu beſorgen. 

Da bie Schwerverwundeten, die zum gedachten Corps gehoͤrt haben, In mehreren 
Gegenden des nör.lichen Deucſchlands zerſtreut find, fo werden bie refp. Oets Obriq⸗ 
fetten hlermit gebuͤhrend erfucht, dem unterzeichneten Huͤlfs · Ausſchuß di⸗ Namen und 
ben Aufeatpaltsort von ſoichen wirklich büffsbedürftigen und mie Einrlaffungs» 
fcheinen vom Lüsowfchen Corps verfehenen Individuen gefaͤlllgſt mirzurgellen, 
welche gehörig nachweiſen, daß fie entweber: on 

1. durch Berluft eines Arms ober Belns verfrüppelt, oder - 
9. an einem biefer Gfleder fonermunber find, daß dadurch deſſen Sebrauch für 
immer unmoͤglich gemacht wird, oder bie endlih Shah 


— 


3. durch elne anderweitige ſchwere, in ihren Folgen eben fo nachthei Ige Verwun⸗ 


bung verlegt find; | 
wobei vorausgeſetzt wird, daß die Bermundtung 5 4 einem Gefecht von Teuppen bes 
von kuͤtzowſchen Corps gegen den Feind entſtanden iſt. 
Die Schreiben werben fpäteitens bis zum Ausgang bes Februars F. J. unter bem 


pefifselen Rubro: &. Invaliden S., und unter der Adreſſe des Ausſchuſſes auf dem 
Hefigen Rathhauſe mit dem Bemerken erbeten: wie in folchen Fällen, wo bie obigen - 


Er foederuiſſe wicht ſogleich vollſtaͤndig und befitedigend machg riefen werden folltem, 
feine Unterftügung gezahlt werden fan. Berlin, den 14. Dezember 1814. 
Der Huͤlfs Ausſchuß der Londner Com'tee für die Unterfiägung der 
durch den Krieg verungluͤckten Deutfchen. 


Ho. zu. Die Einreihung der Todtenliſten tertialiter nad dem Kalenderjahre an bie 
Ortsgerichte betreffend. 
Durch das Allerdöchite Gefeg wom 5. September 1811, die Anwendung ber 
Morfchriften des Stempel, Ediers betreffend, und beffen 28. und 29. f., wurden alle 
Pfarrer ohne Unte ſchled der Religlon, ſowohl in den Stödten, als auf dem platten 
‚Bande werpflichter, in den erften 8 Tagen einss jeden Dierteljahres, und zwar Anfangs 
Auny, Septbr., Dechr. and März, eine vollitändige Lite der in dem verfloffenen 
Vlerteljahre verflorbenen Perfonen bei den Gerichten * Wohnorts ober ihter 
Parochie einzureichen, und wenn im Laufe eines Quartals Erin Todesfall In einer Pas 
rochie vorgefommien, ſolches ſtatt der Lifte dem berr:ffeaden Gerichte fchriftlich anzu 
zeigen. Auch wurde eine gleihe Berbiadlichkelt zur Cinseihung der Todtenliften, 
ader der Anzeige, daß Niemand gejtorben jey, den Juden ⸗Aelteſten in Abſicht ihret 
Blaubensgenofien auferlegt. =, 

Die Beſtimmung diefer Termine zur Eimeihung der verordneten Liſten gruͤm⸗ 

dete ſich auf die Berfaffung, nach welcher das Etatsjahr feicher mic dem ni Bung am 
Aug. Da aber jegt nach Hödyiter Berorbuung das Rechnungs: Jahr gleih dem Ka⸗ 
lenderjahte mir dem 1. Zanvar anfängt, und mit bem letzten Dezember fchließe, fo 
ſt dem gemoͤß auch eine Modification in Anfehung der Termine zur Einreichung der 
Todtenliſten um fo mehr erforderfid;, als Die Gerichte auch ihre Erbfchafrs- Tabelle 








vom ı. Januar d. 3. ab, in Zeitabſchnitten, welche mir dem Kalenderjahre überein 


filmmen, einreichen. Ä 

Das König! he Hofe Minifterium des Innern dat dahder feit eſetzt: daß bie 
Prediger und Juden Aelteften die gefeglichen Todtenliſten für den Monat Dezember 
v. 3. ſofort befonders, vom Anfange bes Saufenben Jahres an aber tertialiter ober 
viermonatfih, und zwar jedesmal in dem eriten acht Tagen ber Monate May, Sep⸗ 
tember und Zanuar jeben Jahres, den betreffenden Gerichten einreichen follen. 
Inderm Wir dieſe Berordnung zur Kenneni ber ſaͤmmtlichen Geiſtlichkelt und 
ber Juden · Aelteſten Hi:figen Reaterungs Departements bringen, envarten Wir, baß 
Kehuer-ducch-den. Borwurf der Pflicht: · Verfaͤum aiß die Im Geſetz angedrohte Strafe 
verſchulden werde. Liegultz, den 7. Januar 1815. B F — 
Beiftlidhe und len-Deputation der Rönigl. Liegnisſchen Regierung. 
K. D: No. 4. A. Tanuar ı815. Ne, 22. 


» 


. 


No. 22. Betrifft bie Erſatzverzollung des Queckſilbers. 


Es find Zweifel über ben vom Queckſilber zu erhebeaden Erſatzzoll entſtanden, 
— iſt daher von dem hohen Finanz Miniſterium unterm 16. vor. Mon. feſtgeſetht 
worden: 

daß dieſer Artikel zu den mit Einem Reichsthaler A Centner zum Erfagioll 
zu verſteuernden Metallen gerechnet werden, und alſo einem gleichen Satze 
unterworfen ſeyn ſoll. 

Dieſe Beillmmung wird Hiermit allgemein bekannt gemacht, auch den Zoll⸗Aem⸗ 
tern hiefigen Departemen’8 zur Beachtung und zur Keantniß gebracht. 

— Liegultz, den 8. Januar 1815. 
Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
i von Schleſien. 
R. No. 7. pro Januar c A. D, 





No..23.. Betrifft die auf den Land: JZahrmärkten nicht. zugulsffenden ausländifhen unver⸗ 
ſteurrten Waaren. 

Es dat Sisger noch an einer allgemein gleichen Beſtimmung gefehlt: 

ob auf den Land⸗Jahrmaͤrkten ausländifche unverſteuerte Waaren zuzu⸗ 
faffen find? 

An Erwägung, daß eine biesfällige Controlle durch bie, zu ben Land, Zabrmärk 
ten zur Wahrnehmung bes Aceiſe⸗Intereſſe beorderten Beamten, nur fer unvollkom⸗ 

"men feyn kann, es auch die Nochwendigfeit nicht esforkerr, ein Verkehr mit gedadıten 
aus laͤndiſchen Waaren auf ſolchen Jahrmaͤrkten zu geſtatten, vielmehr derglelchen 
Artikel leicht über Die Staͤdte bezogen werden koͤnnen, it daher von dem hohen Finanz⸗ 
Minifterium unterm 13. v. M. feftzefegt werben: 

daß aus laͤndiſche unverfteuerte Paaren auf Land Jahrmaͤtkten nicht zum 
Ver kauf gefuͤhrt werden Dürfen. 

Diefe Beſt immunq wird, mit Bezug auf das ſchleſiſche Acciſe Reglement vom 
Zahre 1756. &. 7. 8. 62 und 63., wo von Land» Taprmärfren gehandelt wird, Hier 
durch zur allgemeinen Keuntuiß gebracht, Insbefondere aber den Accife, und Zoll 
Aemtern Hiefigen Departements die genauefte Beachtung obiger Beitimmung anfge 
geben. Liegnis, den 9. Januar 1815, 

Abgaben :Depätation der Aönigl. Liegnisfcyen Regierung 
n. D 


von Schl 
R, No. 6.1pro Januar c. A.D. a 





Mo. 24. Die Verlegung der Reminiſcere-Meſſe' zu Frankfurt an ber Oder betreffend. , 
Wegen des In diefem Jahre fo früh imi-Ienben Oſteefeſtes würde es für bie 
MepsSleranten, welche die Braunſchweiger u1.d Frankfurter Meffe zu beſuchen pegeit, 


ſehr nachıpellig feyn, wenn die nächfte Reminifesre-Meffe an Iehtgebachtem Orte zur 
gewoͤhnlichen Zeit abgefalten werben follte, ß ſ big ß 
8 


Es iſt daher von Selten des Herten Finanz Minifters von Buͤſow Ereelleng. 
beſchloſſen: dieſe Meſſe dergeſtalt weiter hinauszuſetzen, daß fie, flatt wie font am 
13., diesmal erſt dın 27. Februar d. J. ihren Anfang nehmen wich. 

Diefe Deränderung wird daher Hiermit dein handelt eibenden Publiko und allen 
Mes Fieranten zur Rachticht bekanut gemacht. 

Llegnig, den 10. Januar 1815, 


Polizei-Deputation der Roͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
P. D. Ko, 8. R. Januar c, s 3 ſch 5 8 





Verordnungen der Königl. Departements-Rommilfion für die Ders 
mögens und Einfommenfteuer. 


No. 2. Betreffend bie von den Dorf Gommunen zu fertigenden Anerfenntniffe über ihre 
„Lieferungen, Behufs der Gompenfation mit der Vermögens: Steuer, 

Die Erfahrung dar gelehrt, daß bie bisher beſtandene Vorſchrift, wonach für 
jeben einzelnen Steuepflichti zen ein eigenes Anerkenntniß über feine Leiftungen und 
Lieferungen, zum Behuf der Compenſat ox mit der Vermoͤgens Steuer, ausgeſt ellt 
werden muß, in Abſicht auf die baͤuerlichen Dorf. Communen an der Anwendung fehr 
große Schwierigkeiten findet, und den Abſchluß des Steuer, Erhebungs. G:fchäfts 
auf eine Urt verzögert, welche mit dem durch diefe Vorſchrift beabjüchtigten Nugen 
für das Steuer -Sntereffe in feinem Bergälrniß ſtedt. Es iſt daher Höhern Orts Felt 
gefeßt: jene Vorſchrift in Ruͤckſicht ber Dorf, Communen dergeſtalt füc bie Ausfuͤh⸗ 
zung zu erleichtern, daß für alle derglelchen Communen, in fo fern die Special Anet⸗ 
. kenmenife nicht bereits ausgeſtellt find, nur ein General, Anerfennrniß aus gefertigt 
werden darf, auf deſſen Grund die Compenfation mit den bäuerlichen Tommunen {m 
Oanz’n erfolgen foll, denen die fernere Auseinanderſetzung u ter fich alsdann lediglich 
überlaffeu bleibt. An Auſehurg ber Domlaien, ber Frelquts Befiger und dergleichen, 
wie auch aller ftädtifchyen Einwohner, behält es Dagegen bei der bisheriea Borfchrift, 
wegen bet für jeden einzelnen Steu rpflichtigen auszuſt lenden Speciah Atteſte, frin 
Peweaden. ämmtliche fandsächlih: Aemrer und Kreis Commlſſſonen werden von 
dieſer Feſtſetzung hiermit In Kenutniß gefest, um ſich Hiernach auf Das Genaueſte zu 
achten, und ſich bie Befchleunigung dieſes Geſchaͤfts moͤgllchſt angelegen ſeyn zu laß 
fen. Lieaniß, den 4. Jauuar 1815. | 

Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche eng von Schleſten 


un 
Departemente Commiſſion für die Dermögens; und Einkommen⸗ 
Steuer. | 


— 


G. No. 3. R. Januar c. 





Ver 


Perordnungen der Königlichen —— 9 


zn 3 ig we ae ne die im Yahr 1814 erfolgten Veränderungen bes hypothekari⸗ 
en Zu 
An Beziehung auf, * B: ordnung vom 6, Jwar ı8ı2, im Amtsblatt pro 
1812. Ro. 4, werden fämmrlich Unte-gerichte Im D partement des unterzeichneren 
Ober · Landes S richte hierdurch angerwi:feu: die Anziigen über die im Jahr 1814 er. 
folgten Beränderuagen des kmaoıh-farkichen Zuftandes unfehlbar im Laufe des Mos 
Bate Februar d. J., bei 5 Ni; fe. Strafe, einzujenden, und in dieſen Auzchzen ſorg⸗ 
faͤltia die fräbelfdjen und ländlichen, und bei legteren bie zu elnem Dom alnen Am:s, 
Dorf: gehöctgen Grundſtuͤcke zu tiennen, and) wenn Dörfer einer Herrſchaft In ver 
ſchiedenen Iondrächlichen Kreifen llegen, die Anzeige fir jeden landraͤthlichen Kreis 
befonders zu erſtatten. — den 5. Januar 1815. 
Rönigl. Peeuß. GOberLandes⸗Gericht von Schlefien. 


Betenatmehnung. — 


Der Saljfactor Carl Wilhelm Heintlei aus Llegnitz iſt rechskraͤftig bes Rechts, - 
die pr · ußiſche Natlonal⸗Kokarde zu tragen, verluſtig etklaͤtt EN welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

legnig, den 3t. Dechr. 1814 

Der Eriminal- Senat des Rönigl. ObersLandes»Berichrs 
von Schleſien zu Liegnitz. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Das von bem Seren Grafen von Schaffgotfch Per evangelifhen Kirche und Schule zu 
A a gemachte es d. ae * er. 

Der Herr & .f von Edhaffzotfh, auf Warmbrumn, hat, als Eollator ber 
evangaeliſchen Kiiche zu Nabirtau, derielben und der dafigen evangeliigen Schule 
ein Geſchenk von = Ächlr. an Holz zur Bedachuag verchrr. 

Der unterzitchneten Geiſt ichen uud Schulen Dpu:a:ton gereicht es zun Ders 
anügen, dieſe lobenswerthe Handlung der Herrn Grafen diermit zur Öfen‘ lichen 
Keuntniß zu bein ven. Lie nitz, dea 31. Decbr. 1814 

Geifttiche, und Schulen; Depucarıon der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 2.) 


dung und 
Bernittags um 9 Uhr vor bem Deputato, Herrn Ober⸗Landes⸗Serichts⸗Aſſeſſor v. Zichierds 
29 ‚ arigefegt worden. Alle unbekannte Gläubiger werben daher unter der 6. 85. Zit. zr. 


Deffentliher Anzeiger 
"als Beilage zu No. 2. 
des 


[5 


Amts · Blattes det Rönigl. Liegnitfchen Regierung von Schlefen, 











No. 2 — 








Liegnitz, den 14. Januar 1816. | — 


3 * J 
—— 


Befanntmadung wegen des Süllebornfchen Kiquidations : Proseffes zu Kiegnig. 


In dem fiber ben Nachlaß des verfiorbenen Dher: Landes » Gerichtö:Director Fuͤlleborn 
am 15. Auguſt d. I. eröffneten erbfchaftlichen Liquidationd: Prozeß it Term. zur Anmels 
WRectfertigung der Korderungen an jenem Nachlaß auf den 15. Sebruar 1815. 


Th. ı. der Allgemeinen Gerichts. Ordnung enthaltenen Verwarnung zu gebachtem Termin 
worgeladen und auf die Borfhriften der $$. 97. und 206. ebendafelbft —— grmadıt. 
Siegnitz, den 10. October 1814. 
Bönigl. Preuß. Ober-Landes» Gericht von Schlefien. 


4 ei 1 een » 
Verkauf der KRellerſchen Angerhaͤuslerſtelle zu Parchwig. 


Das Königl. Domainen-Amt ſubhaſtirt die in hiefiger Amts-Vorſtadt liegende Zimmer⸗ 
meiſter Kellerſche, auf 153 Rtblr. tarirte, Angerhaͤuslerſtelle, und ladet Kaufluſtige zu dem 
veremntoriſchen Bietungs in den 28. Januar 1815. biermit ein, ſich Vormittags um 
9 uhr auf biefigem Königl, Amte zur Bietung einzufinden, mit ber Warnung, daß auf 
nachberige Gebote nicht weiter reflectirt werben wird. ' 

Amt Parhwig, den.ıg. November 1814: Didow, 


Verpachtung der Güter Guͤntherodorf und Drentfau. 


Die der Prinzeffin Dorothee von Eurland, Gräfin Taleyrand: Perigord, zugehörigen, 
eine Meile von bier aelegenen Güther Güntbersdorf und Drentfau, ſolen von Johannis 1815 
an auf ſechs hinter einander folgenbe Fahre verpachtet werben. Es iſt hierzu ein peremtorf- 
her Bietungs⸗ Termin auf den 8. Jebrmar 1815 Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung 
des lUnterfchriebenen angefeßt, und bie Pachtiuftigen koͤnnen bei Demfelben Pacht : Anfchlag 
und Bedingungen jederzeit infpiciren. 

Grünberg, den 31. December 18174, 

Das Gerichts Amt Guutheredorf und Drentfau. 
Thiel, Yufiiz: Commiffarius, qua Imstisiarius, 


— — — — 





F Der 


— 4 — — 1 
| Verkauf dee Gaufıs No 75. 3u Gubram, | 
Zum öffentlichen Verkauf des Weißgerber Heffmannfchen Hauſes Mo. 75. hleſelbſt ſteht 
er legte und peremtorifche Termin auf den 18° Scbruar F. J. an, In welchen Kauflaſtige 
ſich elazufinden belieben, Bubrau, den 22, Decbr. 1814. . _ 
” x - Baoͤnigl. Stadegericht. 





Aufforderung an Bau⸗ und Raufluftige. 


Nach ber- von der König. Preuß. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz erhaltenen Conceſſton 
‚gu Erbanang einer Windmuͤhle bei dem Dominio Pluskau, Wohlauſchen Kre fee, (wornach 
—— ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗Recht gegen die Anlage einer neuen Muͤhle zuſteht) 
ladet alle zahlungsfaͤhilge Bau und Kaufluſtige zu dem einzigen Termine, auf ven 20. Str 
bruar ı815, ein das Wirthſchafteamt zu Oſtraͤwe. 
Oſtrawe, bei Herruſtabt, den 29. Dechr. 1814. 





— 


Vakante Prediger⸗-Stelle zu Beuthen an der OSder. 


Zu Beuthen a. d. O. iſt die zweite evangel. Predlger-Stelle, vereint mit dem Rertorat, 
dacant. Die Einkünfte betragen 350 Rthir. Die Herren Candibaten, welche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen, werden ergucht , fich unter der Ndreffe: „An das ewungel. Kirchen⸗ 
Eoleaium zu Beuthen,“ zu melden. N 


* 


Beuthen a. d. O., den 1. Januar 1815. 
Wehmer, Paſtor. 





— — — — 


Verkauf der Thiemſchen Dreſchgaͤrtner Nahrung zu Klein-Kogiſch. 


Schulden halber ſoll auf den Antrag der Erben die zum Gottfried Thiemſchen Nachlaſſe 
gehorige, auf ıg3 Rthlr. 18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtner⸗-Nabrung nebſt Zube: 
hör im Termino den 27. Sebruar d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Loͤgiſch 
Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden, welches zahlungsfählgen Kauflufligen 
Mermit befannt gemacht wird. i 

Glogau, ben 2. Januar 18135. 

Das Serichto amt zu ei 
eumanı. 








Verkauf ses Hanfes No. 16. zu Mirdır Alzenau. 


Die Unzulänglichfeit der Maffe des zu Nieder Alzenau verfforbenen Häuslers Johann 
Bottfried Stache macht die Eröffnung der Eride nnd den öffentlichen Verkauf des hinterblle⸗ 
benen, sub No, 16. belegnen, auf 199 Rthl. 18-far. 80’. Kour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes 
nothivendig, weswegen Kaufluftige eingeladen werden, in dein anſtehenden einzigen Biethungs— 
Termine den 18. Maͤrz 1815 in hiefiger Amts-Canziel Wormittigs 9 Uhr Ihr Gebot abzu⸗ 
geben und des gerichtlichen Zufchlags an den Meifibiechenden zu gemärtisien. ‘ 

Eben fo werden die noch unbefannten Gtäubirre der Maſſe zut Liquidation und Nach: 
weifung ihrer Forderungen auf deufelben Termin oͤffentlich cıtıwet. 

Grödigberg, Goldbergſchen Kreifes, den 3. Januar 1815. j 

Mattiller, Just, 
; Der: 


Verfauf des Auenbaufes no. 116. 3a Wilhelmodorf. 


Das unterzeichnete Gerichtd-Amt fubhaftirt das auf 95 Kthlr. Courant getwürbigte, sub 
No. 116. zu Wildelmsdorf beingene, bem verftorbenen Jereunlas Zübner zugehörtg geweſene 
Auenbaug, wegen Uzulaͤnglichkeit des Machlaffes, und es ſteht der einzige, folglich perem- 
sorifhe Biethungs ⸗ Termin auf den 7. Maͤrz 815. hiefelbft Vormittags 10 Uhr an, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Zugleich ladet erwaͤhntes Getichts Amt bie noch unbekannten Gtaͤublger der Maſſe zur 
Liquidation und Nachweiſung Ihrer Forderungen unter der Vorwarnigung der ſonſtigen Abs 
weiſung von der Maſſe hierdurch oͤffentlich vor, 

Grödigberg, Goldbergichen Krelſes, den 23. Dezember 814. * 
Das Gerichto- At hieſelbſt. Mattiller, Just. 


DerFauf der Bauer⸗Nahrung No. 19. zu Ober⸗Alzenau. 


Auf den beſonderen Antrag der majorennen Erben des verflorbenen Bauers Jeremlas 
Wagner zu Dder-Alzenau wird deſſen sub No, 19 belegene, auf 5111 Rthlr. Conrant gericht: _ 
lich gemücbigte eig auf 3 Monate Hiermit volantarie und Thellungshalber ſub⸗ 
Haftirt, und ed werden der 3. Kebr., 4. Marz, und 7. April des neuen Jahres 1815. pro 
Termini licitarionis allemal Vormittags 9 Uhr: in der Amts⸗Canzlei Hiefelbft anderaumt, 
wovon der legte Termin peremtorifc) if. 

Das unterzeichnete Gerichts: Amt macht bies allen befiß- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtl⸗ 
‚gen zur Abgabe ihred Gebots hlerdurch befannt und fie können den gerichtlichen Zuſchlag für 
daB hoͤchſte und größte Gebot umter ausdräclicher Einwilligung der gefanmten Erben, und 
daß auf fpätere Gebote nicht reflectirt werden wird, oßnfehlbar erwarten, auc ſtehet es ihnen 
fret die gerichtliche Taxe jeden Sonnabend zur Information in der Amts-Canzlei su inipicis - 
ren. Zugleich ladet dag Gerichts. Amt ale noch unbelannte Erbſchafts-Glaͤublger auf den 
dritten und Tegten Termin den 7. April hiermit Öffentlich vor, um in vemfelben Ihre etwanls 
gen Anfprüce und Forderungen zum Protocol anzumelden und foldye rechtlich nachzumelfen, 

unter der Berwarnigung, daß fie bei fpäterer Anmeldung fich nicht mehr an die gefammte 
Nachlaß: Maffe, fondern nur an die einzeinen Vortloned der Erben, würden halten können. 
Groͤditzberg, Goldbergſchen Kreifes, den 30. Dezember 1814. 
Das Reihs:Bräfli von Hochbergſche Gerichts-Amt Der — Giroͤditzberg. 
attiller, Just, 





Bekanntmachung wegen Verlegung eines Jahrmarkto zu Grünberg. 

Mit Genehmigung der Hochloͤblichen Polizei:Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regler 
rung von Schlefien haben wir befchloffen, den in dem diesjährigen Kalender auf den 16 Dies 
fes ATonaıs anberanmten Jahrmarkt, erſt am 25. dieſes Monats abhalten zu laffen, wels 
hes hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 

Grünberg, den 3. Januar 1815. 

Der Magiftrat. 





- Verkauf der Rutſchner Nahrung No. 18 zu DbersGbiesmannsdorf. 


Bon Seiten des unterfhrlebenen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts wird dem Publiko hletrdutæ⸗ 
bfanut geinacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon die von ben Kutſchner Johann 
tie: 


— 6—— 

Frledrich Fignerichen Eheleuten nach, Ihrem Ableben zurlckgelaffene sub Me. 18. zu Dbers 
Biedmannsdorf Sprottauſchen Rreifes belegene, auf rı7 Rthir. zofgr. Courant abgewürdigte 
Qurfchnee- Nahrung in Termino der 15. März 1815. Bormittags 9 Ubr in loco Dbers 
Btesmannsdorf öffentlich an den Meiftbierhenden gegen gleich daare Bezahlung in Courant 
verfauft werden fol. 
IE Ranfluftige und Veprufähige werden daher hiermit eingeladen, In erwähnten Termine 
or dem unterfchriebenen Gericht in der Scheltifei zu HbersBiesmannsdorf in Perfon zu er: 

Heinen, ihre Gebete ad protocollam zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meift- und 


veſtbietenden die Signerfche Kutfchner-Stelle, nach vorhergegangener Einwilligung der Fitz⸗ 
werfchen Gläubiger adjudielrt werden wird, | 





Earolarh, den 23. Decbr. 1814 
Carolathſches Sürftenthums,Bericht. Keftlen 
ne Sopfen⸗Verkauf su Bartſch. * 


—— Si ſechs Eentner fehr guter ‚Hopfen ſtehen auf dem Dominlo Bartſch bei Köhen 


zum Berfauf. Kauflufige haben ſich an das dortige Wirthſchaftoamt zu menden, 


° ‘ 





Amts-Blatt 


Königlichen Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 














— No. 3. — 








Rtegnis, den ar. Januar 1815. 








=— — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Mo. 25. Wegen einer zum Retabliſſement der ebangeliſch-lutheriſchen Kirche zu Gioß⸗ 
Glo gau bewilligten allgemeinen KArchen⸗ und Haus⸗Kollekte. 


Woarend bes Aufenthalts einer feindlichen Garniſon fa der Stadt und Veſtung 
Groß ⸗Glogau, und beſonders waͤhrend ber Blokade dieſer Stadt durch diesſeitige 
Trtuppen, hat die evangeliſche Kirche daſelbſt, theils vom Beſchießen der Stadt vor 
Seiten des Blokade⸗Cotps, theils dadurch, daß der feindliche Genedal die Kicche zu 
militalriſchen Zwecken benutzte, und zu dieſem Behuf aus derſelben alles, was ſeiner 
Abſicht im Wege war, entfernte, ungemein große Beſchaͤdigungen erlitten: 


Die Gemeinde iſt durch die Kriegs Dranafale außer Stand geſetzt, die 
Roften Herzugeben, welche die Wiederherſtellung ber Kirche erfordert, und öfe von 
ide aufgebracht werben müßten, da die Kirch: Kaffe dermalen nicht einmal zu Beftref, 
tung der gewoͤhnlichen Au’gaben hinteichen will. An Betrachtung deſſen hat ein her 

des Miniſtetlum tes Innern, auf. Unfern Antrag, zu Wiederherftellung ter 
evangeliſchen Stadtkirche zu Glogau, eine allgemeine Haus; und elne evangell, 
ſche Kirchen⸗Kollekte in den Provinzen dee Monarchke bewlligt. Wir bringen biefe 
Bewilligung hie: durch zur Kenntniß der Einfaffen hleſigen Neaterunge-Dipartersentg, 
und verorbien zugleich: daß bie Herren Landraͤche amd Magiſtroͤte die Hauskollekte 

auf dem platten Lande und refp. in den Stätten, die evangelffchen Herren Geift:ichen 
aber bie Rirchen,Rollefte,. nad) vorgangiger Abkuͤndigung von den Ranzen, ii is 
ten Didcefen veranftalcen. 


Die Herren Lanbrätße, fo wie die Magifträre, werden zugl ich Eorafalt darauf 
wenden, daß bie Hausfoflefte wirklich uͤberall ordnungsmaͤßla gefammelt werbr, und 
Ihren Berichten die Beglaubigungen von der Samm'ungs: Deranftaltung und vom 
E:trage ber Kollekte eben fü beifuͤgen, wie diefes von ben Seiſtlichen⸗Vorgeſetzten fa 
Aunſehung ber Klrchen⸗Kollekten gefchicher. 


D | Die 


— 


Die gfımmeltch Belträge find binnen zehn Wochen an bie Hlefige Haupt, 
Kollekten⸗Kaſſe cinzuienden, Uns aber find gleichjeitig ole D.f gaationen ber Beiträge 
unebſt den Ep: cialien vorzulegen. : 7 

Liegnitz, den 2. Januar 1815. | 

Beiftliche» und ——— der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
egierung von ien. 
K. D. No, 6, R. Decbr, 1814. — Gais 








Ho. 26. Wegen Beilimmung bes tem Militair gebührenden Gelaſſes zu Handwerks; 
Stuben und Montirungd; Kammern. 

Um ber Unfichergeit fa Gewährung der Bebürfniffe des Milltalrs für außeror⸗ 
bentliche Gelaſſe vorzubeng · n, find von den Rövlgl; Hohen Mintiterien des Innern 
und des Krieges, in Aafrhang bei dem Mllitalr gebüfrendn Selaſſes zu Handwerks⸗ 
—— und MontirungsKammern, nachfolgende Beſtimmungen beſchloſſen 
worden: — 


Handwerks⸗ Stuben dienen zur Arbelt der Schnelder, Schufter, Remer und 
Sattler. — Schneider müßen allein arbeiten; bie Mirmer, Schuſter und Sartler 
koͤnnen in einem gem iaſchaftlichen Lokal arbeiten. — Kine Aeb:icsttuse muß fa der 
Regel fo greß ſeyn, daß 8 Mann darin arbıiten fönnen. 

Es werden verabreicht: 

ı) In Garnifonen, wo eine Compagnie oder Eskadron ſteht: 
a) ı Stube für die Schrefver; 
b) ı Stube fir den Riemer, Schuſter und Sattler. 
2) In Garniſonen, wo a Lompagnien oder 2 Eskadrons ftehen, 
vorausgeſcht, baß der Gib ber Oekonomle Commiſſion ſich nicht daſelbſt befinde: 
a) ı Brause für den Schaeider; 
b) ı Stube für ben Riemer, Schuſter und Sattler. 
3) In Garnifonen, wo 3und 4 Compagnien oder 3 und 4 Eskadrons Reben: 
a) a Stuben für Die Schneider; Bu 
b) ı Stube fire die Schufter und Riemer; 
und außerbem bei der Kavallerie: 
c) ı Stube für die Sattler. 


Fur aufier ordentliche Fälle ber Arbeits Vermehrung find bie Brigabiers noch 
befugt, für ein ganzes Datalllon oder Kavallerie-Regiment, jedoch nur für die Dauer 
der e:pödren. Arbeit, a Handwerks Stuben ertraordinafr zu fordern. Wo Kaſerni⸗ 
rung ſtatt finder, fönnen Die A beiter der verſchledenen Profeſſionen in deu Kafernen 
zufammen jo einquartiert werde, daß fie die Arbeiten In ihren Quartleren anfertigen 
koͤnnen, wo alsdann weder der befondere Halz, noch Lichrbrdarf geliefert zu werden 
braucht, da erfterer ſchon durch die gemößnlihe Rofernen- Stuben Heizung gewährt, 
legtever aber aus dem eigenen Derdienft der Arbeiter beftrircen wird, — 

n 


we. m: 
Un Ausgabe und Aufdewahrungs-Lokal ift erforderlich: 


| 1) Fuͤr ı Bataillon oder ı Ravalleris Regiment: 

a) ı Stube zur Ausgabe der kleinen Montitungsſtuͤcke, welche nicht fehr geräumig 
zu ſeyn braucht, auch zugleich dem rechnungsfuͤhrenden Unteroffizier zus Woh⸗ 
zung dleyen kann; 

b) ı Kammer zum Aufbewahrung ber Materlallen und fertigen kleinen Montlrungss 
Rüde; | 

c) eine geräumige Rammer zur Aufbersaprumg der Materfaften und fertigen großen 
Montteungsftücke, fo wie zur Aufbewahrung ber Feld Equipage⸗Stuͤcke, wels 
che Behufs beider Gegenftänbe ber Aufbewahrung Befonders eingerichtet ſeyn 


muß. 

Wo 2 Bataillons zufammen fteben und die Oekonemie gemeinfchaftlich fuͤh⸗ 
ren, werden die ad a — c. bejeichweten Räume nur einfach, jedoch von ber dadurch 
erforderlichen mehreten Größe gegeben. 

. 2) Fuͤr ſede Compagnie und jede Eskadron: 
eine elgene Montirungskammer, um die Beſtaͤnde von großen und kleinen Montl⸗ 
runge ſtuͤcken, Armatur, Reit/ und Feld Austüſtungs / Gegenſtaͤnde aufzubewahren. 
Wo Räume mit verſchiedenen Abtheilungen, welche unter beſonderem Verſchluß ges 
halten werden koͤnnen, vorhanden find, da reicht jede Abtheilung zur Montlrungs⸗ 
Kammer fin. i 

Hfernach haben fich alfo die Magtiträte ber bequartierten Städte genau zu ach» 
ten. Liegniß, den 5. Sanuar 1815. | 

Militair: Depirtarion der Koͤnigl. Preuß. Liegnigfchen Regierung. 
M. D, No. 36. R. Dechr. pr. 





No, 27. Betreffend die von bed Königs Majeſtaͤt allerhoͤcbſt befohlne Aufldſung ber 
Gera: Gommiffion zu Regulirung der bis zum 1. Novbr. 1808 entflandenen 
Provinzial: und Eommunal:Kriegsfhulden. . 

Es on des Könige Majeftär, durch eine am ar. Deebr. v. J. an bes Herr 
Staarsmtuiters Freih · reu v. Sch oͤttet Exeell. erlaſſene alterdöchfte Eabimets,Orbre, 
bie durch Die Immediat Inſtruktion vom 9 July 1812 untet Dero Borfig-angeorbnete 
General Commifiion jur Requlirung ber bie zum r. Novbr. 1808 entſtandenen Pros 
vlt zial usd Communal Kriessfchufden mic der Neuerung aufjuldfen gerußer: daß es 
zweckmaͤßlger fey, wenn bie obere Leitung bes fpäter entftandenen Krieqsſchuldenwe⸗ 
fens U und Eommunen von der Aufficht auf Das frühere nicht ab zeſon⸗ 
dert werbe. . 

In deffen Folge werden, vom jeßt an, alle auf das Provinztal, und Eonmmimals, 
Eriegs ſchuldenweſen Bezug habende Sachen, wenn ſolche auch die Perfode von 1806 
bis 1. Novbr. 1808 betreffen, bei Einem Koͤnigl. hohen Miniſterlo bes Innern zum 
Dortrage gebracht werben. Die 


* 
— 24 — 


Decle Koͤnial. Regierung bat dies dem Publifum, in Verfolg ber Bekauntmachung 
vomo Auguſt 1312, zur Nachricht und Achtung eröffnen wollen. 
Liegnitz, den 12. Januar 1815. 
Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. No. 55. Januar c. 





No. 28. Die wieber nachgegebene Abhaltung ber Vichmärkte in den Stähten des lin⸗ 
‚fen Oder⸗Ufers betreffend. 
Da die Viehpeſt an mehreren Orten bes Herzogthums Warfchau zwar moch fort 
Dauert, Dagegen aber im hieſigen Regierungs Deparsement vallfommen getilgt tft: fo 
wird die Abhaltung ber Biehmärfte in.den am linken Oder Ufer belegenen Staͤd⸗ 
een wicberum nachgegeben. In den Stäbten am rechten Oder⸗Ufer bleibe ſolche je 
doch fuͤrerſt mod) verboten. 
Liegnitz, den 13. Januar 1815. 
Polizei⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Ro. 29. Betrifft die Herabſetzung des Erſatz-Zolls von gröbern Eifenwuaren, 

- Durch einen Befchluß des Hoßen Figan;⸗NMiniſteriums vom 19 v. M. iſt der Er 
ſatzzoll von gröbern Eifenwaaren, 3. B. Amboßen, Toͤpfen, Mörfern, Defen, 
Spaten, allem orbinalren Hantwerfszruge ıc., welcher nach dem previſoriſchen Tas 
rif vom 27. May v. J. ad No. 9 auf Fabrikwaaren aus Metallen aller Art x Tha⸗ 
ler ä Centner betcägt, bis auf Acht gGr. i Centner ermaͤßlgt worden. 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch allgemein, insbeſondere aber ben Zoll, Hemr 
gern hieſigen Reglerungs Departements zugleich zur Achtung, bekannt gemacht. 
Llegnitz, den 13. Januar 1815. 
Abgaben ⸗Deputation dir Koͤnigl. Liegniczſchen Regierung 
von Schleſten. 


R. No. 30. pro Januar e. A. D. 





No. 30. Betrifft die Verfteuerung bes Fremden Bleifchrots. N. 

Im Verfolg der im 53ten Stüd des Amteblatıs No. 392. ©. 492. befindlichen 
Seftfegung vom 26. v. M., betreffend die Perſteuerung bes ein: und durchgehenden 
fremden Bleies, iſt von des Herrn Finanz, Minifters Excellenz fornerweit unterm 19. 
&b. 5. M. beflimmt worden: 


daß fremder Bleiſchtot zwar fernerhin mur einem Etſatzzoll von Acht Grofchen 
& Eentner unterworfen feyn, wenn er.ader zur Sonfumtion im Lande verbleibt, 
davon eine Conſumtlons / Acciſe Abgabe von Einem Taler Ache gute Grofchen 
für den Berliner Eentner erfoben werben foll, welches für ben Breslauer 
Teutner ı Rthlt. 1 Gar. 6 D.. berrägr. Di 

e 
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Dieſe Beſtanmmung wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, auch 
ben Acciſe uns Zah Aemtern hieſigen Departements zur Achtung bekannt gemacht. : 
Liegnitz, ben 13. Januar 1815. 
AbgabenDeputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. * 
R. No, 29. pro Januar c, A. D. 





‚Ne. 31. ar a bes Eiquidationd:Gefhäfts auf den Grund bes Edikts vom 

3. Junp 1814. ie 

Dem Könfglichen Hohen Staats, Minifterlo zu Berlin iſt angezeigt worden, daß 

die Berichtigung der Liquidationen, Behufs der ausjufertigenben Lieferfcheine, haus 

fig dadurch gehindert werde, daß bie Lieferanten, welche bie Lieferungen für die Pflich⸗ 

tigen beforge hatten, wegen angeblidyer oder wirklich ruͤckſtaͤndiger Forderungen au 
diefe, bie Quittungen über die Lieferungen zurüc halten. | 

Unm bdleſes Hinderniß zu heben, find Wir von ber oben bemelbeten hohen Behör 

be angewiefen worden, ſaͤmmtliche Lieferanten, welche für Keeife, Communen oder 

Einzelne geliefert Haben, hleimit öffenclich aufzufordern: 


Die Qufttungen über folche Leiſtungen fofort, und ſpaͤteſtens bimen 14 Ta 

- gen vom Zeitpunft der Publikation ab, bei ber Kreis-Behoͤrde zu produckren, 

Damit ſolche zu Berichtigung des Liquidatlons Geſchaͤfts vidimirte Abſchrift 

Davon nehmen koͤnne, widrigenfalls ſolchen zurückgehaltenen Quittungen, 

welche mit feinem Produktions⸗ Vermerke der betreffenden Kreis⸗Behoͤrde ver⸗ 

fehen find, Feine Beweisktaft gegen bie Liefeeungspflichtigen Fräftla zugeſtan⸗ 

Den werden foll, und fie des obrigkeitlichen Beiftandes zu ihrer Befriedigung 
verluftig geben follen. — 

Ale, die es angeht, baben fich daher hlernach zu achten, und vor Schaden zu 

hůten; bie landraͤthlichen Aemter aber von den Quiccungen, welche ihnen praͤſentirt 

werden, unverzuͤglich eine vidimirte Abſchrift zu nehmen, daß dies geſchehen, auf 

dem Original zu vermerken, mit den vidimirten Abſchriften der Quittungen aber die 
noch) ruͤckſtaͤndigen Liquldationen zu belegen, und ſolche fofort einzureichen. 

Llegnltz, dem 15. Januar 1815. 


Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnigſchen Regierung. 
M, D. No. 7. R. Januar ‚78 


Der: 
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Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Wegen * mus: und Einkommen: Steuer aus Goncurd: oder Liquidations> 
affen. ’ 

Die ben ſaͤmmtlichen von dem unterzeichneten Ober: Landes. Bericht reſſortiren den 
Unter, Behörden sub dato Den 23. Septbr. 1814. pas. 390 geſchehene Bekanatma⸗ 
chuag und Auflage, Feine Forderung aus einer fhon am 24. Many ıöra beſtandenen 
Eoncurs, oder Liquidations Maffe vor dem Nachweis bes Empfaͤngers derſelben, das 
voa bereits bie Deimdgens, oder Einfommen Steuer cus dem Edikt vom 24. May 
1812 entrichtet zu haben, außjuzaßfen, wird auf den Grund Des aus dem Zujtlz Des 
pastemeat ergangenen Miniſtetial⸗Reſcripts vom 24. :D br. 1914, auch auf die nach 
dem 24. May 1812 entſtandenen Concurs, und L quidartous Moffen in Ruͤckſicht auf 
Dirjenisen Forderungen daran eptendirt, welche nad) ber Zeit ihrer Eutſtehung der 
gedachten ediftmäßigen Berfteuerung unterworfen ſiad, und haben fich auch hletnach 
faͤmmtliche Un ergerichte genau zu achten. 

Liegnitz, den 9 Ranuar 1815. 


Bönigt. Preuß. ObersLandes Bericht von Schlefien. 





Wegen der von ber Juſtiz⸗Ofſizianten zu Übernehmenden Gefchäfte eines Auditeurs 
bei kleinen Garniſonen. 

Auf Antrag des Königl. Generals von der Infanterie und kommandirenden Gar 
nerals in Schlefien, Heren &:afen York won Wartenburg, werden faͤmmtliche Juſttz⸗ 
Dffistanten Im hleſigen Drpartement augewleſen: in den fleinen Garnifonen, wo ss 
an Auditeurs ermangelt, auf Riquifition dis fommandirenden Offizfers fih den Ge⸗ 
fchoͤften der Auditeurs, bei Vergehunaen der Milltair Perſonen, nat naͤherer Aolel⸗ 
tung des Reſer pts Eines Hohen Juſtiz Miniſterii vom 13. Auguſt 1812. (Amtsblatt 
1812 pag. 341.) zu unterziehen. Li guitz, den +3. Jauuar 18168. 


Boͤnigl. Preuß. ObersLandesgericht von Schlefien. 





Bermifchte Nachrichten und Yuffäge. 
Wegen des ruüͤhmlichen Verhaltens der <chulzen im Wohlaufchen Kreife. 

Der Herr Lacdratd Wohlauſchen Kreifes Hat des befondern Dienfteifers, mis 
welchem er von den Schulzen des gedachten Kreiſes nicht nur in der fo ſchwierigen 
Kriens: Prriode unserflünt worden, fondern auch noc fortwährend unterſtützt wird, 
zühmlichit erwähnt. Wir finden Une dadurch veranfaßt, birfes lobenswerthe Bench» 
wien, als Beifpiet zur Nachahmung, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und den ges 
dachten Schufien des Wohlaufchen Kreifes uͤberhaupt, Insbefondere aber dem Schuls 


Dei 


sen Hantke zu Leubus, Unfern Beifall zu bezeugen. 


t 


# 
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Bel Ecfüllung ber Diruftpfligten Kar letzterer befondern Eifer an den Tag ae 
legt, um di: Rage der \uvaliven, der Wi:twen und Walfen der Geblieben zu erleich⸗ 
sera, und dadurch beglaubigte, wie ſehr er von den Obliegenheiten feines Amtes uns 
terrichter iſt. 

Liegnitz, den 12. Januar 1815. ’ | 


Aönigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlefien. 


Avertiffemene 


Pet der burch das Edikt vom 12. Februar 1810 verordneten Anlelhe von Ein unb 
Einer halben Miiiion Thaler wurde der Stadt Memel die Summe von 20.000 Rthlt. 
ala Beicrag hoͤhern Orts aufctlegt. Die Commaral Behörde der Smadt brachte die 
ganz Sernme roch elüe außerhalb der Start negockrte Anleihe auf, in ber Hoffaung, 
baj ole Erſtattung aus der Staatt-Kaffe baldigſt erfolgen werde, und ef als dies 
nicht zefchah, und der Anfelfer auf die Erjtarcung und Zinſen⸗Zahlung bang, repar⸗ 
tive» fie nicht nur dir 20 000 Rehlr. fondern auch tie Zinfen und ſonſtige Aufbiln— 
gungs⸗Koſten auf die vermögenten Bürger und Schutzverwandte, und ließ von der 


 Eimmerrt be die Deirare Schrle ſcheſue au⸗ſtelen. Diefe betrogen in Summa 


m dr, al3 tie zu den Scaatsſkaſſen flöfienen 29,000 Rthle. Da num aber die Staa v- 
Kaffe nur von 20,000 Kıpfr. die Zinfen für jeßt bezahlen, weiterdin aber Die Anleipe 
fetöt mit nicht mehr ald 20,000 Rthlr. zurücd erttarten darf, das Königl. F'nasz⸗ 
Miuitertum auch geordnet hat, daß wegen der — wie vorgedacht — über den Betrag 
von 20,000 Rohle. ausgefertigten Memelichen Cämmeret Scheine dieſelbe nur zum 
Werth von 77 pro Cent in Bezug auf die Staats, Kaffer Guͤltigkeit Haben, und aue ge⸗ 
mistelt wercea fol, wie viel ſolcher Scheine noch In Cireu'ation, wie viel fie a 77 pro 
Cent an Keopital, und wie vlel die Zinfen bavon bis ult. Dezember 1813. betragen: 


fo fordern wir, im Folge der Auflage des Königl. Finanz Miniſteril in der dohen Ber, 


fügung vom 29. v. M , die Antaser ſolcher Memelſchen Caͤmmerel⸗Scheine ter Det, 
En zur Anleihe vn Eisu. Einer halben Million Thaler, fie mözea ich im hle igen ober 
feemden Departements aufhalten, hlermit auf: dleſe Scheine unfehlbar bis zum lenten 
Sebruar f.% dem Magiſtrat zu Memeleinzufenden. Legtrrer wird alle Scheine in 


- einer General Nachweiſung zufammentragen, ben Betrag auf 77 pro Cent an Kapi⸗ 


tal rebuiciren, bavon bie Zinfen bis ult. Dechr. v. 3. berechnen, und die Nachmelfung 
mit ben Scheinen b: lege, und mic einem Anerfenntniß der Richtigkeit des ganzen Zins 
fen D:trages ve-fehen, uns eiureichen. 

Wir werden fie ſodann — fa fofern nichts dabei zu erinnern iſt — mit allen 
Belaaen dem Panco- Somptofe zu Königsberg zufenden, welches denn darauf bem 
Magiıtrat zu Memel unter Rückgabe ter Scheine Zahlung leiiten, letzterer aber bie 
Ziufen verthetlen und tie Sch ine mit dem Anerkenntniß der Gültigkeit von 77 flatt 
100 pro Cent den Auhabern zuruͤckſtellen wird, 


Die 
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Diejenigen, welche den Termin bis ult. Februar f. J nicht fnnekalten, werben «8 
ſich felbſt beizumeſſen haben, wenn fie vom Königl. Banco⸗Eomptoir Feine Zinfen ers 
haften. Die Aufrufung der Inhaber der Scheine iſt um fo nöthiger; da früh r fhon 
„mehrere durch: Abzahlung auf die Birmögens, und Einfommen, Steuer ıc. in Die 
Koͤnigl. Raffen gefemmen, und man Behufs der Zinfen-Zapfung wiſſen muß, wie viel 
Scheine noch in Eireulation find. 

Gumbinnen, ben 22. November 1814. 

Sınanz-Deputation der Lirchaufchen Regierung. 


Defianat 
——— milder —2 zur NR " natertänbdifcher Krieger. 


| Den ı. Januar 1815. Durch den Koͤnigl. Kreis Landrath Hrn. Bar. v Vogten 
eingefandt, gefammelt von ber evange:ifchen Gemeinde zu Arnsdorf, Hirtſchbergſchen 
Kreif:s, am zweiten Weihnachtsfeiertage bei Aufftellung des Dildniffes unfers aller⸗ 
theuerften Königs, und Er. nie stur des Fürften Blücher von Wahlitabt, in 
dafiger Kirche, 10 Rthlr. 20 Sar. Cour. 

Durch den Heren Polizei Direetot, Schönfeld hieſelbſt eingeſandt, erhalten von 
einem Umgenannten, einen franzoͤſiſc en kleinen Thaleroder 18 Gr. Couranc zur Um 
terſtutzung invalider Soldaten, oder Wittwen und Walſen der Gebliebenen. 


Ausgabe milder Beiträge. 


Den 11. Dechr. 1814. An ein von ber Armee Gier durchgegangenes Commando 
Preußen: 6 Paar neue Schufe. Dem Schuhmacher Hiller für 3 Paar neuer 
Schuhe, 3 Rihlr. 19 Gr. Dem Invaliden Mohaupt ı Rehlr. 
Den 19. Decbr. Der Wittwe eines in dır Schlacht an der Katzbach gefallenen 
Dffizters, für eine Klafter Holz, 5 Rthlr. 10 Gr. 3; 
Den 4. Januar 1815. Dem Anvaltden Unteroffizier ini 6 Rthlr. 
Den 5. dito, Dem Anvaliden-Hrteroffizier Weighardt 3 Rıflr. 
Den 7. dito. Dem Invallden Powersti 1 Rthlr. 
bieguig, ben 10. Januar 1815, 
Sartwig 





(Hierbei ein äffenilicher Anzeiger Ne. 3) 
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Liegnitz, den o1. Januar 1815; 
— — — — — — — 


Verkauf des Waſſer⸗ und Fiſchnutzungs rechts in den Teichen zu ARengersdorf. 


Daß dem Fisco zuftehende Waffer: und Flſchnutzungsrecht img im dem fäcularifirten 
Dorfe Mengersdorf gelegenen Teichen , welche Überhaupt eine Fläche von 107 Mrg. 165 DR, 
enthalten, fol, vom: — d. J. ab, an den Meift: und Beſtbietenden veräußert werden, 
Der Btetungd:Termin iſt auf den 28: Sebruar d. J. in Kengersdorf, Vormittags um 
übr, vor dem Commiffarlo, Hrn. Kaufmann Hoeppe, angefegt: Kaufluflige werden auf⸗ 
gefordert, ſich an gedachtem Tage einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Bedinguns 
aen der Veräußerung koͤnnen in der Wohnung des Hrn. Hoeppe in Sagan zu jeder fhicklichen 
Zeit.eingefehen- werden: Liegnig,. den: 13. Januar 1815. 

Finanz⸗Deputation der Rönigl. Liegnigfchen Regierung von Schlefien. 











Befanntmabung wegen des Fuüͤllebornſchen Liquidations » Prozefies zu Kiegnig. 

In bem über den Nachlaß bed verftorbenen Ober: Band:B- Gerihtö-Director Fuͤlleborn 
am 15 Auguil d. 3, eröffneten erbfchaftlichen Biguitations » Prozeß. i®. Term. zur Anmel⸗ 
bung unb Redrifertigung der Forderungen an jenem Nachlaß auf den 15. Februar 1315. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato, Herrn Ober- Landes: BerichtösAffeffor v. Zfchierd» 
Po, angıfegt werven. Alle unbekannte Gläubiger werden daher unter der $. 85. Zit. Zr. 
Sb. 1. der Allgemeinen Geriht8- Ordnung enthaltenen Verwornung zu gedachtem Termin 
vorgela.en uno auf tie Vorfhriften der $. 97. und 206: ebendafelbft aufinerkfam gemacht. 

Liognitz, den 10 October 1814 
Koͤnigl. Preuß Ober: Landes Gericht von. Schlefien.. 


_— — 


Verkauf dreier Oder-Kaͤhne zu Glogaut 


— Vormunbſchafts wegen ſollen ſolgenbe dret bieflge Ober: Kähne nebſt allem Zu: 
r, ale: . 

s) der zeirher vom Schiffer Chriſtlan Schulz geführt und heute auf 360 Rthlr. farirt, 

2) der vom: Schiffer Seidel geführte und auf 385 Rrhir. gemärdiger worden, 

3). dery welchen der Gchiffer Friedrich Berndt geführe hat, und welcher auf 450 Rehlr. 

abgefchaͤtzt worden, _ i 
Mmtermiov In 7 Sebruard. 7. um o Abe biefchftt cm gewchnllcher Gerlchtsſtelle eins 
iin au den Meiſt- und Befibierenden gegen baure Brjshlung. verfunft werden, Pe u 
uugs⸗ 
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Aungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen werben, /daß dle Taxen ix 
Der Regiſtratur elngeſehen, die Käͤhne aber, welche in der neuen Oder am Dohme' hiefelbit 
liegen, täglich befehen merden koͤnnen, wo man ſich an den Buchhalter Hrn, Datfe, oder an 
die Schäfer. Wittwe Spimwede, auf dem Dohme wohnhaft, zu wenden hat. 
Glogau, den 13. Januar 1815. 
Bönigl. Preuß. Juftizamt des .biefigen nr —— 
€ 0% 





verrauf der Prießſchen Schmiede · Nahrung Ku Denkwitgz⸗ 


Auf den 3. April d. J. ſteht auf dem Sch'oſſe jun Denfwis Termin zur nothwendigen 
Subhaſtation der gerichtlich auf 908 Rthlr. gefthägten daſigen Prießſchen Schmiede - Wahr 
rung au, Befiß > und sablungsfäbige Kaufluflige werden zu gedachtem Termine hiermit eins 
geladen. Die Taxe kann bei dem Gerichtdamte nadhgefehen werden. Denfwig, ben 9. Jas 
nuar 1815+ Das Geripisamt. ‚ Seeliger. 


Verkauf der Jaͤſchkeſchen Windmühle zu Ziegelvorwerf bei Puͤrſchkau. 


’ Zum öffentlichen Verkauf der den Müller Jaͤſchkeſchen Erben zugehörigen, zu Ziegel 
Vorwerk bei Puͤrſchkau belegenen Windmühle, nebft Wohnhauſes, : Stallungen, Scheune, 
Garten und 3 Aderftücen, welche Realitäten auf 581 Rthlr. 12 Gr. abgefhägt worden, 
IR ein anderweiter Termin auf den 22. Sebruar d. J. zu Schlama angefegt worden, wozu 
Kauflufige hierdurch vorgeladen werben. Glogau, den 5. Januar 1515, 

Das Gräfl, v. Sernemont Schlawaer Gerichtoamt. Neumann.- 





Merkauf des Tirgefchen Freihauſes zu Wicfau. 
Das Conducteur Tietzeſche Frelhaus zu Wiefau, Glogaufchen Kreiſes, taxirt 200 Mehl, 
Eourant, fol in termino unico hcitationis ar peremtaris den 2. März d. J. Vormit: 


tags um 10 Uhr im bafigen herrfchaftlichen Schloſſe Sffentlich voluntarie verkauft werden, 
welches hlermit bekannt. gemacht wird. Beuthen a. d. O., den 6.. Januar 1815. 


Das Gerihtsamt der Wiefauer Güter, 





Verkauf des Dreihrrihen Auenbaufes zu Conradsdorf. 


Das Gerichtsamt bieſelbſt (ubhaftirt, der Thetlung twegen, das fub No. 31. belegene, 
von dem Johann Gottlieb Drefcher binterlaffene, auf 44 Rthir. 20 fgr. Courant tarirte Auen⸗ 
Haus, und ladet alle Kaufluftine auf den einzigen und peremtoriſchen Richationd Termin, 
den 30. März d. J., hiermit ein, ihr Gebot abzulegen und den gerichtlichen Zufchlag unter 
Zuflimmung der Erben zu erwarten. 

Auch werden die etwanigen unbekannten Gläubiger, ad liquidandum et justiicandum 
‚Praetensa, auf denfelben Termin hiermit edictaliter citiret, 

Eonradsdorf bei Haynau, den 11. Januar 1815. 


Das Gerihtoamt zu .Lonradsdorf. Mastiller, Juſtit. 





— Ver⸗ 
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Verkauf deo Aulichſchen Bauerguts su Aolau. 


Das Gerlhfdamt hieſelbſt fubhaftirt das fub No, 26, allhier belegene, auf 250 Rthlt. 
Courant taxirte dienſtbare Klein⸗Bauergut des verſtorbenen Beſitzers Gottfried Auiſch, mes 
gen ber Thellung unter den zur Theil nach minorennen Erben, und ladet befig--und zahlungs⸗ 
fähtge Kaufluftige ein, in dem eimzigen, mithin peremtorifchen Richtationg- erinine, den 7. 
Apritd T., e Abgabe ihres Gebots unter ber Erwartung ein, daß die Nahrung, ohne 
‚auf fpätere Gebote zu reflectiren, mit Einwilligung ber Erben und Vormänder, dem Meifbs 
und Deflbietenden werde zugefchlagen werden. 

Nicht miuder werden alle noch unbefanute Gläubiger der Maffe zur Liquldation · und rechts 
Aichen Rahmeifung ihrer Ferderungen unter der Berwarnung auf denfelben Termin öffent 
lid) vorgelaben, daß fe Im Aussleibungsfale ſich nicht mehr an die gefanmmte Nachlaßmaſſe, 
foudern nur an Die einzelnen Portionen der Erben würden halten koͤnnen. 

Aötau, Bunzlaufchen Kretſes, den 10. Januar 1814, Ru 

Das Gerichtsamt zu Aslau. .  MRattiller, Juſtit. 


— — — — — 


Verkauf der Wolfsdorfichen Dreſchgaͤrtner ⸗· Stelle zu Groß: Ausker. 


Auf den.ı Arme 1815, Vormittags um 9 Uhr, wirb die ben Gottfried: Wolfs dorf⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige, und auf 75 Rtbir. 2 far. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Dreſchgaͤrt⸗ 
ner⸗Stelle auf dem hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe öffentlich ſubha irt, wozu beſitz⸗ und 
sahlung‘fähige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Groß⸗Ausker den 14. Dicember 1814. 
Das Patrimonial: Gerihtsamt. Wagner, 
I 





Hopfen Verkauf zu Bartſch. 


Fünf bis ſechs Eentner fehr guter Hopfen fliehen auf dem Dominto Bartfch bei Koͤben 
zum Verkauf. Kaufluſtige haben fih an das dortige Wirthfchaftdamt zu menden, , 


Aufforderung an Bau: und Raufluftige. 


Nah der von der Königl. Preuß. Hochloͤbl. Negterung zu Liegnig erhaltenen Conceffion 

u Erbauang einer Windmühle bei dem Dominto Plusfau, Wohlauſchen Kreifes, (wornach 

—E——— ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗Recht gegen die Anlage einer neuen Mühle zuſteht) 
ladet alle zahlungsfaͤhige Bau und Kaufluſtige zu dem einzigen Termine, auf den 20. Ser 


bruar ı8ı5, ein das Wirtbfchaftsamt zu Oſtrawe. 
Oſtrawe, bel Herenflabt, den 29, Dechr. 1814, — 
— — — 





Darante Prediger Stelle zu Beuthen an der Oder. 

Zu Beuthen a, d. D. iſt die zweite evangel. Prediger: Stelle, vereint mit dem Rectorat, 
vacant. Die Elufünfte befragen 350 Rthir. Die Herren Eandidaten, weiche fich um diefe 
Stelte bewerben wollen, werben erſucht, fich unser der Adreſſe: „An das evangel Kirchen; 
Goliegium zu Beuthen,“ zu melden. . 2 / 


Beuthen a, d. O., ben 1. Januar 1815, 
— Wehmer, Paſtor. 


Dieb⸗ 





Biebftable =» Anzeige. 


Bon einent unbekannten Kerl iſt geſtern Abend hieſelbſt vor einem Gafthofe ein rehfarbe⸗ 
ner (oder gemeinhin gefagt: mauſegrauer) Wallach, 4 Jahre alt, 104 bis 1143 Fuß hoch, 
übrigens ohne Abzeichen, geſtohlen worden. i 

Wit erſuchen alle refp. DOrtd: Behörden, auf biefed Pferd und deſſen Führer zu invigill⸗ 
ren, foldhe im Betretungsialle anzuhalten, und ung zur weitern Veranlaffung, gegen Erſtat— 
tung der Koften,. gefällig Nachricht zufommen zu: laffen. 

Teufalj, den zı, Januar 1815. Der Masiftrar. 





Verkauf der Rlämtfhen Dreſchgaͤrtner-.Nahrung zu Oben Schellendorf 


Die Drefchgärtuer-Nahrung des verſtorbenen Johanm Gottlob Klämt fub No. 4. hies 
ſeldſt, weiche anf 193 Rtbir. 1o far, Courant abgefchäge iſt, wird Theilungs halber hiermit: 
fubhaſtirt, der einzige Bletungs-Termin auf den Zr. Maͤrzed. J., Vormittags 9. Ubr, 
im biefigen herrſchaftlichen Wohnhaufe anberaunt, und ein jeder befig- und zablungsfähige 
Kaufluftige zur Abgabe feines Gebots; gegen den an.den Meifbietenden mit Einwilligung der 
Erben za erwartenden Zufchlag eingeladen. 

Zuglelch werden au die eima noch unbekannten Gläubiger bed Klaͤmt zur Liquidation: 
amd Nachweiſung Ihrer Forderungen auf denfelben Termintanter einem oͤffentlich citiret. 

Ober Schellendorf bei Hapnau, den: 10. Januar 1815. 

Das Hersichaft: Nigel Ober Schellendorfer Gerichtsamt 
Mattiller, Juſtſt. 





Verloren gagangene Sachen. 

Den 4. Januas find auf dem Wege von Glogau bis Groß-Kauer von einem Wagen ſol⸗ 
gende Sachen verloren gegangen: 

1) Eim Kornfae, worin: a) eim ſchwarz atlasner Frauensmantel mit Pelz gefüttert; 
») ein Pack feines Tuch, dunfelbraun, von 5 bis 6 Ehen; c) 3 weiße feine Srauensfleider ; 
d) 6 uunterroͤcke; ©) ein Ueberrod von Pique, nebft geſſticktem Not in Aermeln; £) aenın 
28. Paar Strümpfe, baumwollene, zwirnene und wollene; g) 3 Baar ganz. neue und 6 Paar 
getragene Schuhe; ky viele weiße feine Tücher; i) 4 Dembe, oder ned) mehrere, und Nacht: 
famifdler;. k). ein Pack ungebundene Bücher, und zwar das Leben der Heilinen von Goldha— 
gen; 1) ein weißer Feiner Beutel, worin ein Geflrid von ſchwarz und gelber Seide; m) zwel 
aefchriebene Gebetbůcher; n)ein brauntafiner Unterrodt, welcher mit kunten Biumen gefickt iſt. 
are und nach mehrere war in einen Fleineren Sack gepackt, welcher in dem großen ſteckte. 

2) Ein Päckchen: in einem: rorben Kattuntud) und Gerbiette, worin: a) ein brauntuchner 
neberroct b) ein rothes Sattunfleid; c) 2 neue feine Ticker ; d) ein Paar Strümpfe, e ein 
großes weites Tuch und-einige Krogen. Saͤmmtliche Tücher und Waͤſche find entweder mit 
den Bachſtahen v A. oder I. P, gezeichnet. 

Surkindigft und dringend wird jebermann gebeten, dazu beizutragen, um dlefe Sachen 
wleder berbriiufchoffen. Solche gehören fat alle einer unbrmittelten, von ihren Eltern noch 
akhaͤngigen Perſon, welche durch den Verſuſt derfelben hoͤchſt ungluͤcklich wird; Für allen 
Koſten⸗Erſatz und fr elue angemeſſene Belohnung biürge ich Endesunte: ſchriebene. 

* Conſtancha, Fretin v. Alfhat, auf Brunnzellwitz bei Freiſtabt. 
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Liegnig, deu 28. Januar 1815. 
m nn 








.. Bersednungen der höchfien und hoͤhern Staats: Behörden. 
Publicendum. 


Da Erfahrung hat gelehtt, daß ber beim trocknen Abrelben der Wände entſtehende 
Straub derjenigen Farbe, welche aus einer Miſchung von Kupfer Drid und Arſenik 
- befteßt, und mit dem Namen Neugrün belegt wird, ber menſchlichen Geſundheit hoͤchſt 
aachtheilig iſt. Es wird daher hlerdurch anhefopfen, diejenigen Waͤnde, welche mit 
Riefee Farbe bemalt find, kuͤnfrig nicht mehr roten, ſondern bloß naß abzureiben 
Mer aber'die trockene Ab:eibung dennoch wiſſentlich vornimmt, eder durch Arbeite⸗ 
leute, die mic dieſer Farbe und der Gefaht der Arbeit unbekannt find, vornehmen 
läßt, fol, wenn auch kelu Nachtheil eutſtanden If, mic 5 Rihlr. oder verhaͤltnißma ⸗ 
Ugem Gefängnis beftraft werben. Bei verauiaftens Schaben hingegen tritt bie ger 


riehtliche Unterſuchung ein. Berlin, dem za. Janvar 1815. 
Whnifterium des "Innern. v. Schuckmann. 











Dersrönungen der Königi. Liegnisfchen Regierung. 
Bo. 32. Wegen Pünftiger Erhebung des Chanffees Geldes von ben die Shauflecn paffisem 
den korrmandirten and nicht fommantirten Nilitair Perfonen. 
Es Haben ſich Militair Prrfonen, bis Ehaufſee Zoͤlle zu entrichten, verfchiedent,. 
lich baib unter dem Titel verfagt: daß fie fonmmandirr, bald wegen ber Eigenſchaft 
als Militair Perfonen, deretwegen fie von bfefer Abgase eximirt ſeyn wollen. 

Die Chauſſee⸗Kaſſen erfi:cen davon einen bedeutenden Berfuft in den Hebungen, 
bie ihnen zugewiefen find. - Zur Abhuͤlfe dieſes U: belſtandes tft von den hohen Mind . 
ſterien der Finanzen und des Krieges jetzt verordnet worden: 

dbaß fortan alle Dilicafr:P.ronen, ohne Unterfitieb, eb fie fommandirt ſiabd 

aber nicht, jetod), mi: ſich von Aa In mit Ausnahme bemaffnster Mi⸗ 
ltalt · Kammando's, und der Paflage in Kriegszeiten, das tarlfmäßtge Chauſ⸗ 
„feegeld beim Paſſiten bir Chauſſeen — ſollen; zur diefer Ehauſſeegeld⸗ 


nah 


/ 


„Zehfung follen auch alle in Dienſtgeſchaͤften fahrende Herrin Dffistene verpfllch . 
tet fegn, dafie.in ideen Relſe⸗Liquldationen Das bezahlte Chauſſeegeld mic fu 

Anſatz bringen bürfen, ſolches alfo unter den Relſekoſten aus dem betreff nen 
Fonds erfegt eralten. Dagegen bleiben die zu Pferde reiſenden Herren Off 
„tere, wenn fie auch nur mündlich die beitimmre Verſicherunz neben, daß fie 
„kommandirt, ober In Gefowbern Koͤnigl. Dienſtqgeſchaͤften verſchickt find, von 
‚ Entrihrung bes tarifmaßigen Ehauſſee geld s berreit+— 

Hiernady Haben ſich Di: Chauſſes⸗Zoll. Einnehmer auf das Genaueſte zu adhten, mile 
gegenmwärtiger Anorbuung fh da, wo es Darauf anfcnmen möchte, zu legltimlren, 
zugleich ater auch nirgend es an.ber, den Milicair-Perfonen und jedem andern Neffen 
ben ſchuldigen Achtung fehlen zu faffen. Sie Düsen Dagegen gewärttgen, daß bie 
Entrichtung der Chauſſee Zoll Abgabe von Mili alr Perſonen in deu Fällen richt vers 
fagt werb:n wie), wo nach worſtehender Felt ung eine. Berpfichtung dazu beſt ehet. 

Liegnitz, den 1 — 1814. — * 
Iolizeis Deputation der Koͤnigl. Liegni ierung... 
F. D. No. 44. 38 —— 3 9 — Tg 3 * 2 





Mo. 33. Aufforderung an bie auf-Berforgungs:Riften fichenken Feltjäger, zu Anzeige ihr 
26 bermaligen Kufentbalttorts, 

Alte invalide Koͤnigl. Feldjager, deren Quafififatton zur Anstellung im Forſt⸗ 
dienſt abſeltea ihter Militaiı Behörde bereitd anerkannt, deren Derforgung aber noch 
nicht erfolat iſt, werden Hierdu ch) aufgerufen: ſich mittelſt portofreier Briefe bei Dem 
KR mmand:ur des Koͤnigl Sarde Jaͤger Batafllons und Seus Anſpreteur ſaͤmmtlicher 
Rörigl. Feltjiarr Bataillone, Hra. Obriſtlieute nant v. Witleben zu Berlin, ſofort 
zu meldeæ, und Letzterem ihren dermaligen Aufenthaltsert anzuzeigen. 

Liegnitz, den 10. Januar 1816. 


Finanz ⸗ Deputation der HDoͤnigl. Liegnisfhen Regierung. 
F. D. Ne. 180. Januar c. J 





Wo. 34. Wegen Prüfung der Perſonen, welche ſich ſelbſeſtaͤndig als Mühlenwart-Merfer-. 
tiger, Brunnens und Roͤhrmacher anfegen wollcn. 

Das Koͤnigl Finanz Miniſterlum hat nunmehr auch Juſtruktionen wegen Prüs 
fung der Muͤhleuwetk. Derfertiger und Brunnen⸗ und Roͤhrmacher auzarbeiten laſſen 

und voljogen. Den Bau Eraminations,Eommifjionen zu Liygnig, Hirſchberg, Glo⸗ 
gau, Yründerg, Guhrau, Wohlau, Sagan und Bunzlau, denen bie Prüfung ders 
jeulgen, welche ſich ſelibfiſtͤndig als Muͤhlenwerke Verfertiger und als Druanen, und 
Roͤhemacher anſetzen wollen, ebenfalls uͤberttagen wordea iſt, ſiad eine Anzahl Exem⸗ 
plare von die ſen Inſtrukti⸗nen zugefertigt, daher diejenigen Subjekte, welche ſich in 

einem von dleſen 3 chern anſetzen, uud zudem Ende einer Prüfung unterwerfen wol⸗ 
Ien, ſich bei genaunier Bau Eraminatious Commiſſionen dleſerhalb zu melden haben, 
weiche ihnen die Jaſtruktlon vorlegen, und für jest mod) gratis mischellen wird, um 
2 ſich 
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fi baraus zu beſehren, welche Kenntniſſe fie beſitzen müffen,. wenn fie für quallfizftt 
erfannt fiynwollen.. Llegnitz, den 17. Januar ı8ı5: 


Polizeis Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
'®. D.. So. 375. Januar ec; 








Mo. 35 Die Schugpoden Impfung betreffend. 


Zr Walmersdorf, Echrichusfchen Kreiſes, Haben die aus Zuͤlllchau efnne- 
ſchlippten natürlicher Pocken mehrere nicht geiimpfte Rinder ergriffen, und brei. vom 
ihnen plugeraffe. Dagegen ſind alt: dfe Zinder, welchen die Kuhpocken früer geimpfs 
worden waren, und die ſich whrend jener, durch das Verdieuſt des Schwirbusfcher 
Reis Phyſici, Hr Doetor Göppner, bald vertifgten Seuche bef den Blatternden 
"Befanden, unangeſteckt geb'irben. Die genug beglaubigte Trarfache,. daß Impfung, 
wenn jie gehörig vorgenommenwird .. gegen die Auſtechung von natürlichen: Blatterm: 
ficher ſchuͤtzt, hat ſich Hierdurch: von Neuem bewahrheitet. 

Dringend empfehlen Wir allen Eltern, die gute Sache dadurch zurbeförbern,. 
baß fie ſich nicht weigern, von ihren geimpften Kindern Impfſtoff entnehmen zu faf« 
fen. damit es den Impfaͤrzten nie darau fehle. 

Llegnitz, den zı. Januar 1815: Be 
| Polizei» Deputasion: der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regirrung. 
P. D. #o. 397.. Januar c. 


Wo, 36 Betreffend das MWerfahren der Special: Committees bei: Verthrilung der englis 

ſchen Unterflägungdgelver. j 

Das Parlament des Großbeittanifhen Reichs hat zur Unterſtuͤßzung der burdy 
— — Krieg in Deutſchland Verunzlückten bie Summe van 100,000. Pfd. Stetl. 

Ulget. 

Zur Verthellung dleſer Gelber iſt unter dem Vorſitze des Erzbiſchofs von Canter⸗ 
Burg eine beſondere Weſtminſter ⸗/ Commlttee errichtet, weſche den Herrn Geheimen» 
Rath Setliner zu Neufalı zu ihrem Peinzipal · Agenten in Betreff der für Schleſien aus 
biefee Summe bew⸗lligten 117.500. Pfo. Sterl. ernannt, und mit befonderer Inſtruk⸗ 
tlon verfeßen dat Um überall e'n gleiches. Berfahren, fowchfbei der Einzlefung der 
Wechſel · Summen, als auch bei der Verthellung der bewilligten Gelder zu brwitken, 
dat der Herr Geheime⸗Rath Hillmer Im ber folgenden Bekanntmachung die Hierbei zw - 

obachtenden Borfchriften aur oͤffentlichen Kenntniß gebradie. Wir erwarten vom 
ben ſaͤmmtlichen zu de fem Zweck errichteten Special ⸗/ Eommittees im hleſigen Regie⸗ 
rungs Depertement, daß fie dieſen Vorſchriften auf das Puͤnktlichſte Folge leiſten 
werden, theils um dem Keen SehbeimenRath Hillmer, welcher durch feine kraͤftige 
Fürfpeahe und freundſchaftliche Einwitkungen dem: hleſigen Regierungs-Departe⸗ 
ment eine weit groͤßere Summe zugewendet hat, als ſonſt wohl moͤchte der Foll gewe⸗ 
fen feyn, feine unnoͤthige Schreitereten und Zurechtwelſungen zu verut ſachen, thells 
aber auch, um d medien Sinn der Großbritranntfdien Regierung von unferer Seite 
Beinen Anlaß zum Unmuth über biefes Wohlthaͤtigkeits ⸗/ Geſchenk zu geben, da a 

ü 
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überdbem die Nichtbeachtung ihrer Anweiſungen mit einer — ee 
Jımg des ausgeſtellten Wechſels bedrohet dat. 
Im Algenscinen beſtehen dieſe Unweifungen darlu⸗ 

1) Mur denen von dieſem Gelde Unterſtuͤtzung zu erthellen, bie durch die neuerlichen 
Kriegs⸗ Unfelle in Deutſchland oder andern Gegenden bes feſten Landes in Ar⸗ 
muth und Morh gerethen find; 

3) dabei die ſtrengſte Unpastheitichfeie zu beobachten, und auf Vetſchledenheit der 
Religions: Ueberzeugung kelne Ruͤckſicht zu nehmen; 

3) bie Vectheilung fe bald als möglich vor zunehmenz 

4) keiner Perfon oder Familie eine unverhaͤltnißmaͤßig große Summe zu ercheifen, 
Sondern immer die Größe Les erbuldeten Verluſts nebft allen andern Umſtaͤn⸗ 
den in der Zage ber —— ta Erwägung zu ziehen. Wer alles ver⸗ 
Tor, kat die erften Anfp: üche 

5) auf die verwaiſeten Rinder Sefonbert Ruͤckſicht zu nehmen. 

Da, wo entweder gar feine Anſtalten zu f.rer Verſorgung getroffen, ober wo 
dieſelben doch nur fehr/ungureichend find, bleibt es der Committee freigeftellt, 
won ben her D rmalrung zu allgemeinen Zwecken anvertrauten Summen ſo viel 
zum Beſten der Walfen zu verwenden, als zu fchnellerer und volljtändigerer Uns 
terftüßung dleſer fo Inzereffanten Klaſſe von Leidenden erforderlich ſeyn mag. 

6) den Deotpleisenden uuter der Geiſtlichkelt uud Schullehrern vorzügliche Aufmeik, 
ſamkelt zu ſcheuken, Damit fie durch die dargereichte Hülfe in den Stand ge⸗ 
feßt werden, ohge Unterbrehung idrem wichtigen Berufe zu feben, und 
durch ihre Belcht ungen ber Unſittlichkeit, Die fo leicht bei ben Unruhen bes 
Krieges um fid) greife, Eindalt zu thun, und in den Gemüthern der heran⸗ 
wachſenden Jugend ben Sgamen der Tugenden auszuſtreuen, Die mit Sottes 
Huͤlfe allein des Staates Wohlfahrt ſicher ſtellen koͤnnen. 

Die fpretellen Beſtimmungen enthaͤlt die folgende Bekanntmachung bes Sera 
Geheimen Rath Hillmer, welche Wir Hiermit zur allgemeinen Keuntniß bringen. 
Liegnig, den 24 Januar 1815. 
Königl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schleſien. 
G. No. 196. Januar c 


Bekanntmachung. 


Unterzelchnerer it von der Oroßbritanniſchen Weſtminſter Aſſoeiatien zu Sonden untet 
dem Vorfige des $ord Ersbiichofs von Canterbury, als von Derfeiben ernannter Prinipals 


Agent für Schliſien beauftragt, durch die öffentlichen Schleſiſchen Zeitungen nachſtehendes 


allgemein befannt zu machen: 
1) Bei Vectheilung des großmärhigen Beittifhen Panlaments» Befchents von 
108,00 Pfd. St. für die, durch ben legtern glorreicy beendigten Krieg verunglüdten Ger 
genden Deuſchlands find Eilftaufend Fuͤnfhundert Pfd, für die Provinz Schiefien 
bewilligt und folgenver Art diſtribuiret worden: 


Für 
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Füuͤr Breslau und Umgebungen 23 535oo0 Pfb. 
Fuͤr Bunzlau und umliegende co Dörfer “ + . . 803 — 
Fuͤr Gnadenberg und Umgebungen „ u. 0 400 — 
Fuͤr Hainau dite . D) 0) * 500 — 
Für liegnitz dito 2) D » ’ oe ‘ “ . 500 — 
Füe Jauer dito . s . . . . 1500 — 
Für Naumburg am Quels dito 0. . 7.) — 
Fuͤr Goldberg dito 400 — 


Für tömenbrrg dito, Zobten, fangenneundorf, ————— Bohr soo — 


Für Laͤhn und Umgebungen .„ .. . . . . .» 200 — 
Für Doͤrfer bei Greifenberg . . . j . 300 — 
Fuͤr Glogau und Dörfer . B , . . 500 — 
Für Neuſalz, —— und umgebungen . 500 — 
Fuͤr Beuthen a, d. D. dito . . 200 — 
Für Siegersdorf bei Bunzlau, Oberwaldau und Umgebungen . 20 — 
Für üben dito . _. . . . . . . 0.0200 — 
Für Pardhrig dito , Ne . . ev . 40 - 
Für Meumarfe dito « . ’ Er BEER . 2.40 — 
Fuͤr range Primkenau dito « . . ze . 200 — 
Für Köben dito - . . . .. 00 — 
Für Hirfchberg, Sprottau, Grünberg, Sagan, Freyſtadt x . 20 — 
Für die Waiſen . s . .. 100 — 
Im Allgemeinen für Schleſien . . 2300. 


Meg: und Wartebruh . . . “ 4 F 200 — 
Summa 11 900 Pfd. 


2) Unterzeichneter iſt ferner beauftragt: a) Diejenigen dem Unterzeichneten namhaft 
gemachten Sommunitäten und Individuen, welche ſich mit Bittſchriften unmittelbar nad) 
Snaland gewender haben, im Namen des Brirtifhen Weſtminſter Vereins dahin zu bes 
ſcheiden: daß auf ihre Oeſuche keine Ruͤckſicht genommen werden koͤnne, daß es ihnen aber 
überlaff.n bielde, ihre Anliegen mic den erforderlichen Quatiifationd, Beweifen , bei din 
entweder dom v. J. fhen beftehenden, oder neu zu errichtenden Special Commiteen 
#oree Prodinz anzubringen. b) Ueberhaupt im Mamen gedachten Weftminfter» Vereins 
‘ in tondon ein für allemal gm erflären: daß fernerhin durchaus Bein Peritions. Schreiben 
Irgend einer Bemelnhelt oder Perfon, weder von der Central Commitee in ondon, nad) 
von dem Weitminfter-Bereln angenommen und geöffnet werden wird, 

3) Unterzelchneter, dem die teitung diefes Gelchäfts und die Dirigirung ſaͤnmtlicher 

Special.Commiteen übertragen iſt, die Commitee in Breslau ausgenommen, weiche Die, 
‘ für dortige Stadt und Ihmgebungen beflimmten 500 Pid Direct erhalten hat, iſt endlich 
eauftragt, gedachten Spreia! Commiteen Im Namen des Oroßbrltanniſchen Vereine Dritte 
genoft zu empfehlen: — 
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eſes ob auch mühtame;- doch jedem; für Maſcheuwohl gefühlvoſſen, wit ächter 
Hichitenliebe erſuͤllten Her jen koͤſtliche und ſuͤße Geſchaͤſt mir Luſt und thätigem 
Eifer gu betreiben,» und mit unbeſtechlicher Redlichkeſt und Gewiſſenhaftlgkeit zw 
verwalten, . ' . ® . 
Dagregeuliſt Unserzeichmeter ausdrücklich: authoriſirt: alten Commitse, Mitgliedern dem 
Dank und Deball des Brittiſchen Weitnminftes Bereins- Inn Voraus öffentlichtzurbegeugen. 

Schließlich finder Unterzeichneter fich bewogen/ bei dieſer Gelegenheit öffentlich zu er⸗ 
Btören = daß er, wie hei feinem vorigen Oeſchaͤſt als Agent der Eintral:Sommitee in London, 
aben fo jetzt als Prinzipal- gene des Brittiſchen Weftminfters Bereins, ſidis gun Pflicht macht, 
Eine Hochlobl. Kön. dandes Regierung zu Uegnitz don dem Oange und von allen und jedem 
Vorkommenheiten diefes Geſchaſts in. Kenntniß zu fegen und zu er halten. Neuſalz dem i5. 
Januar 815. - ©. F. Hillmer, Konigl. Oeheimer Rath. 

Damit das Vertheilungsgeſchaͤſt uͤberal gleihmäfig. und gerau nach Abſicht und 

Vor ſchrit der Gropbritanniſchen Wohlthater betrieben werde; finder Intergeichneter noͤthlg, 
ha Betreff des Ganzen und der von ſammtlichen Special Eommitteen genau: zu beobachtenden 
Ordnung folgendes beizufuͤgen: 

1) Geich· nach Empfang der, einer jeden Eommittee-einzefin zugefchriebenen Wechfeli 
iſt wegen Realifirung derſelben und- Ausfertigung der, in beigelegter Yntiruftion vergefchries 
benen Avis: Briefe das Erforderliche ohne Zeitverluff zu veranftalten;: und jmar mit Zu⸗ 
—— eines der Wechſel. Geſchaͤſte und Geſetze hinlaänglich kundigen Kauſmanns oder 

anquiers. 

2) Bon dem Erfolge; dem reinen Betraq der erhaltenen: Wechſel · Summen mad; 
unſerm Gelde, dem etwanigen Koſtenverluſt ıc., iſt mir der erſten Poſt bei mir, oder der hier 
Otts von mir errichteten Oenerak Committee, unter-meiner Addreſſe, Anzeige zu machen, 
morsuf die Theilung dee Summe zwiſchen Stadt und Land. von: mis beſtimmt, und’ dem: 
Special. Committeen unverzüglich befannt gemacht werden wird. 

5) Die nunmehr anzufertigenden: Subrepartitions.-Pläne werben mir, fpäteffens nach 
Verlauf von ı4 Tagen, wenn aber irgend möglich noch früher ,. zu meiner Durcfiche zuge» 
ſchickt, von. mir aber mis meinen etwantgen Bemerfungen mit umgehender Pot unfehlbar 
Bemictrn 

¶) Nach hierauf gefchehener wirklicher Austheilung des Geldes: wird die Verrhels 
lunge Tabelle im duplo: von. fammrlichen Commlitee· Mitatie dern unferzeichnet, und: zwar 
Bas: eine: Fremplar auf feinem: Polfpapier fauber geſchrieben, an mich eingeſchickt. Ich 
eninnere hierbei an die Sroßbritannifche Vorfcheift, daß bek jerer einzelnen Gabe dle Auas 
Wfikatiensgr'inde des Empfängers; kurz aber beſtimmt angemerft werten ſollen. 

Diefe Tabelle wird mit elnem furgen Repartitlons. Bericht begleitet. In der Mitte 
des Monats März,. bie zu welchen: Termin: daher fänmtliche Tabellen und Berichte une 
fehlbar iu: meinen: Haͤnden fenm müffen, werden die auf fein Papier gefehriebenen Erempfare 
mir meinem General: Bericht an: die Oroßbtitanniſche Weltminfter, Eommirtee von mie: _ 
Wngefindet, Meufaly, wie vorſtehet. Hillmer. 
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‚Mo.. 37. B triffendb bie übwhanbnchmenden Holzdiebereien. 

Da nach ben eingegangenen Unzelgen die Holzdie berelen fi * In ben Kgi 
cher, ald Privat Forſten aher hueid aehmen, und hierbei die Bermuthung fi aufs, 
bei gtubı #dletm $. 16 des Horfttegulatios vom 26. März 1788. euthaltene Bor 
ſchrife nicht gehörig bef⸗ igt witdz fo wird dieſelbe im nachſtehenden Extract: 

„Um die Diebereien und den verbotenen Heolzdandel ũberſehen, und dieſen Ars 

* pen von Mßbroaͤuche n im Urſprung vorbeugen zu koͤnnen, ſollen unſere Acciſo⸗ 

„Bidiente, die Faͤhrleute und Brücken⸗Auffſeher auf den Stroͤmen, die Zöllner 

an den Wehten uud Schleuffen, fo wle endlich die Polizei⸗ Aufſchet in den 

Staͤdten auf das genaueſte, und def der ſtreugſt ·n Strafe darauf halten, daß 

„keinerlai Forſt⸗ Produtte ohne Atteſte der Vetkaͤufer, transpoith:r, und in den 

„Staͤdten verkauft werden duͤrfen“ 

Hiermit in. Erinnerung; athracht. Lieauitz, den 23. Januar ı3ı5, 
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—— der Königlichen Dber: Landesgerichte. 
Die: Bermügens : und Einlommenſteuer aus Concurs⸗ oder Biquibationd:: Maffen betreffemb. 


Die Unter-Berichre des Departements find durch efne in das Amtsblatt einge 
ruͤckte Berfügung vom 23. September v. %. angewleſen worden: keine Forderung aus 
einst am 24. May ı8 12, beitandenen Concurs⸗ oder Liqufdartans-Maffe eher auszah⸗ 
Ten zu laffen, als bis der⸗Empfänger nachgewieſen hat, daß ſolche den, wegen ber 
Bermögens: und Einkommen.Steuel ergangenen Voiſchriften aemäß, verſteuert 
worden. Es ift heue dinge Höpern Drrs feſtgefetzt —— daß dieſe A⸗ melfung auch 
auf die, nach Dem 24. Mayısrz entſtandenen Concurs⸗ und Liquidatlons Progeff«, 
tu fo fern aue zudehnen, als unter den, befeiner, nad) dem 24. Moy ıdıa. entſtan⸗ 
denen Concurs, ober Riguidariong-Maffe folche Forderungen fid) befinden, von weichen 
in Hinſicht auf die Zeit ihrer Entſtehung auzutze hmen iſt, Daß fie der etwoͤhnten Be 
ſteucrung unterworfen find. Diefemnac find daher auch die. noͤthlgen Vorkehrungen 
zu treffen, daß and) auf Forderungen Dierer Art aus ben, ad) dem 24. May 1812. 
entſtandenen Maſſen Feine Zahlung eher geleiſtet werde, als bis der Percipient die vor 
ſchriftsmaͤfige B rſteuerung nachgewieſen hat. Saͤmmtliche Unter Gerichte im Des 
partement bed unterzei dneten Koͤniglichen Ober⸗ Landes, Gerichts werben Lafer Hier, 
Dusch angewiefen, 2 2. zu achten. Breslau, den 6. Sanuar 1815, 

Boͤntgl. Preuß. ——— 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Rector Guͤrtler zu Schmiedeberg iR als Diaconus der evangeliſchen Kirche 
au Soldberg, und der Candidatus Theologiae und iehtgerige Lector bei der St. — 
ata⸗ 
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bata⸗Kirche zu Breslau, Chriſtoph Benjamin Freyer, ald Paſtor nad) Jannowltz, 
Sirſchbergſchen Kreiſes, berufen worden. 

Der Ex/Conventual bes ehemaligen Auguſtiner /Stifts zu Sagan, Andreas 
Adam, wacd zum Pfarret der katholiſchen Kirche zu Harcinanusdorf, Saganfıhen 
Kreiſes, nominiert. | a j 

Beſtaͤtigt wurben ferner: 
der bleherige Organift und Schullehrer Fofenn Heinrich Knobloch ju Patſchkau, 
als Cantor und Schullehrer zu Haynau; 
der —— Catl Gottſob Jaͤckel, als Adjuvant ber evangeliſchen Schule zu 
imkenau; — 
der bisherige Schullehrer Johann Chtiſtian Petſchel zu Seifftodau, als evangeli⸗ 
ſcher Schullehter zu Beſchlne, Wohlauſchen Kreiſes; 
der Pr —— Krauſe zu Linſen, als Schullehrer zu kLabſchütz, Militſch⸗ 
en 6 
der Seminariſt Johann Gottlieb Fiedler, als Schullehrer zu Drufchegde, Grün⸗ 
bergſchen Kreiſes; 
der biöderige Schullehrer Herrmann Beyer zu Beſchine, als zweiter Lehrer der evan⸗ 
geliſchen Schule zu Großtinz, Liegnitzſchen Kreiſes; 
ber Johann Gottlieb Bayer aus Borgedorf, als Schul⸗Adjuvant zu Lobendau, 
Goldbergſchen Kreiſes; 
Der zeithetige Schul· Adjuvant Johann Gottfried Seifert zu Straupitz, ala Schub 
Adjuvant nach Eunneseborf bei Hirſchberg. 


PIENEEEITRT EEE TI 
Bermifchte Machrichten und Autfäge. 
f Empfehlung einer Schrift für Hädtifche Poligei:Bchörden, 


Der Poltzei: Aſſ for Briging zu Berlin Hat ein Repertorfum der dafigen Poltzets 
r berausgegeben, welches für den billigen Preis von Sechs Grofchen verkauft 


Dies Nepertortum ift fir jebe ſtaͤdtiſche Polkgel-Berwaltung nuͤtzlich, wenn auch 
abgejoaen wird, was blos für die Nefibenz anwendbar iſt. 
Wir empfchien daher den ſtaͤdtiſchen Polizel, Behörden hieſigen Reglerungs. De 
pattemencs deſſen Anfhaffung. Liegnitz, ben 13. Jaruar 1815. | 
PolizeisDepuration der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Detanntmadhung. 
Der Stade Wıumdarze Schulz jun Freiſtadt tft zum Licentiaten der Arzneikunde 
yromovirt, und ihm bie innere Praxls in dieſer Eigenfihafı geſtattet. 
Dem Publikum wird ſolches nachtichtlich zur Kenntuniß gebracht. 
Liegnitz, den 18 Jonuar 1815. 
PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnisfihen Argierime. 


(Sierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 4.) 
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u j Liegnitz, ben 28. Januar 1815. 
— | ni 

Bekanntmachung wegen des‘ Süebornfehen Liquidariong : Proseiies zu Kiegnig. 
In dern uüber den Nachlaß des verſtorbenen Ober: Landes: Gerikts: Director Füllebern 
am 15. Auguft d. 3. eröffneten erbſchaftlichen Eiquitesionds Peozeß iR. Term. zur Anmels. 
Bung und Rechtfertigung ber Zorderungen an jenem Nachlaß auf den 15. Februgr 1815, 
Bormittags um-g Uhr vordem Deputato, Herm Dber: Bandes: Gerihtö:Affeflor v. Zfchierds 
Fy , angefegt worden. Ulle unbefannte Gläubiger werben baher unter der $. 85. Zit. gr. 
Th. ı. der Allgemeinen re e enthaltenen Verwarnung zu gebachtem Termin 
vorgeladen und auf bie Vorſchriften der 69. 97. und 206: ebendafelbft aufinerffam gemacht. 


Liegnis, den 10 Ditober 1814; 
Rönigl. Preuß: Öber.:Kandess Gericht: von: Schlefien;. 











Bekanntmachung wrgen Abhaltung des Walpurgis-Fabrmarfis zu Kiegnig. - 
In den diesjährigen Kalendern ift der zweite oder ber fogenannte Walpurgis⸗Jahrmarkt 
den 9. März angefegt. Died iſt ein Druckfehler, und wir machen daher befonders für bag 
marftteifende Yublilum befannt,. daß diefer zweite Jahrmarkt nicht den 9. März, ſoudern 
den 9. May d. I. im gewöhnlicher. Art hlefelbſt abgehalten. werben wird. 
Biegnig, den. 19. Jannat 1815>- Der Magiftrat.. 


DerPauf des Erb: und Gerichts⸗Kretſchams zu PetidjFendorf bei Haynau. 

Das Berichtsamt biefelbft fubhaftirt Theilungs halber die fub No. 1. allhier belegene, 
auf 593 Rtbir. Courant abgeſchaͤtzte, von dem werftorbenen Befiger Johann Gottlieb 
Saolz hinterlaffene Erb: und Gerichis⸗Kretſcham⸗ Nahrung mit Ader-und Garten, und 
macht befonnt, daß ter einzige, mithin peremtoriſche, Licitationd: Termin auf dem 20. 
Februur 1815, Bormittagd um 9 Uhr, im hieſigen herrſchaftlichen Haufe anftchee: Es 
Abder alſo befig: und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots, mit ter Bedeu⸗ 
fung’; boß die audgehangene Nahrung, ohne auf eın fpätered Gebot Kuͤckſicht zu nehmen, 
an. den Meift: und Beflbietenden, mit Eımwilligung der Erben, gerichtlich werde zugefchlas 


werten. : 

* Zugleich werten alle noch unbekannte Gläubiger des Erblaſſers Scholz auf benfelben 
Zermin ad liguidandum et justificandıim praetensa unter einem edictaliter vorgelaben, 
mit der Verwarnung: daß fie im Ausbleibungs- Falle fih nickt weiter an die Geſammtmaſſe, 

fondern nur an die einzeinen Portiones der Erben würden halten koͤnnen. 

Deiſchkendorf bei Haynan ,. den 9. Dechbr. 1814. DR 

. Das Gerichisame biefelbft.- Mattiller,. Zuflit. 

Vor⸗ 


U, me 0; 


Vorladung der unbelannten Släubiger des su Beorgenthat‘ verftorbenen 
RKtraͤmers Bunzel. z 


Ueber bie Auctiond-Lofung aus dem Mobiliar⸗Rachlaß des verſtordenen Krämerd Joh. 
Caspar Bunzel zu Georgeufhal, per 92 itblr, ı5 far. 10 D. Courant, iſt ad instantiam 
der Erben der erbfchaftliche kiquidatlons Prozeß eröffnet, und der 8. April d. J. pro termi- 
no umico In der biefigen Amts Eanzlei, Vormittags 9 Uhr, anberaumt worden. 

Das Gerichtsamt ladet alfo alle noch unbekannte Gläubiger des ıc. Bunyel zur Liquida⸗ 
tion und rechtlichen Rachwelſung ibret Forderungen Hierdurch unter ber Verwarnung öffene 
lich vor, daß fie im Ausbleibungsfalle bei der zu erwartenden Unzulänglichfelt der Maffe da» 
mit nicht weiter wuͤrden gehört werben. - . 

Grödigberg,, den 15. Januar 1815. 
Das Neichegräfl. v. Sochbergſche Gerichtsamt hieſiger Herrſchaft. 
Mattiller, Juflt. 





WerFauf des Zaufes No. 30. zu Wohlan. 


Das den Maior vom Forcadefcben Erben zugehörige, und auf 400 Rthlr. gemürbigse 
brauberechtigte Haus No. 30. * wird auf den Antrag eines Erbſchafts Glaͤublgers sub 
hasta gefelt, und ſtehet terminws licitationis den 30. Maͤrz d. J. Vormittags um i0 
‚UHr auhier an. Wohlau, den 13. Januar 1815. 

— Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 








— — 


Verkauf des Kaufmann Ernſt Schneiderſchen Hauſeo in Wohlau. 


Nachdem aus bewegenden Urſachen zum oͤffentlichen Verkauf des Kaufmann Ernſt Schnel⸗ 
derſchen Hatıfes, deſſen Werth gerichtlich auf 1370 Rthlr. In Courant abgeſchaͤtzt worden If, 
ein nochmaliger peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf ven 28. Sebruar d. J. Vormittags 
um ır Uhr an gewöhnlicher Gerichtsftelle alhier anberammt worden: fo werben, unter Bes 
fanntmachung deſſelben, kaufluſtige Elcitanten überall mir Begiehung auf dag in den woͤchent⸗ 
lichen Antelligenzien bereits Inferirte diesfättige Avertiffemient vom 24. Auguft v. Jr hierdurch 
eingeladen, fich zu Abgebung ihrer Gebote in diefem neuen Termine einzufinden, und unter 
Einwilligung der Intereffenten den Zufchlag dleſes Grundſtuͤcks zu gemärtigen. 

Wohlan, den 18. Januar 1815. Bas Stadtgericht. 





Ausſchließung der Miegeſchen Guͤtergemeinſchaft. 


\ 

’ Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, dafs der hiefige Kaͤmmerer, Hr. Joſeph 
Mlege, und deſſen Ehefeau, Franzlsba Miege geb. Roͤniſch, durch den mit einander errich⸗ 
teten Ehe⸗ und Erbvertrag, die hlerorts beſtehende Guͤter⸗Gewmeluſchaft unter ſich ausgeſchloſ 

fen haben. Naumburg a, Q., den 18. Januar 1815. 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht, 


Die auf 565 Rtkir. gewürbigte Stelle der Roͤhrmeiſter Pohlſchen Erben No. 250, auf 
‚ biefiger Weidengafle wird voluntarie fubhaflirt, und flehet termimus licitationis den 22. 
Marz um ı0 Uhr albier an. Haynau, den 1 jemrs 1815. — 
nigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ver⸗ 


| - 13 — 2 
“75 Verfauf der Ulbrichſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Pronzendorf. 


Die In dem Koͤnlgl. Woplanfchen Amtsdorfe Bronzendorf belegene, beur Johann Be | 


Brich Ulbrich gehörige, auf 78 Kthlr. tarirte Drefchgärtnerftelle fol auf deu Antrag dei Be; 
ſitzers in dem auf den 21. Sebruar d. J. früh um 9 Uhr im Koͤnigl. Amte Wohlau anfte 
benden Termine an ben Meifkbietenden verkauft werden. Es werden baber befiß = und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige eingeladen, fi In dem anberaumten Termine einzufinden, und hat 
ber Meiſt⸗ und Beflbietende, wenn nicht rechtliche Umflände es verhindern, den Zufchlag zw 
gewärtigen. Guhran, ben 15, Januar 1815. 
Bönigl. Preuß. Domainen-FZuftisamt Wohlau. 





Verkauf der Boauerbafefhen Drefhgärtnerftelle zu Borfchen. 


| Die In dem Wohlaufchen Amtsdorfe Borfchen belegene, dem George Friedrich Knauer⸗ 
bafe gehörige, auf 64 Rthlr. 20 Gr. abgefchäßte Dreſchgaͤrtnerſtelle fol auf den Antrag bee 
BDefigers in dem auf den ar. Februar d. J. im Königl. Aınte Wohlau anftehenden Termine 
an den Meiftbietenden verfauft werben. Es werben daher befig- und gablungsfähtge Kauf⸗ 
kaftige eingeladen, fich in dem anberaumten Termine einzufinden, und bat der Melk» und 
Beftbietende, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Guhrau, den 19. Januar 1815. » 
Bönigl. Preuß. Domainen Juflisamt Wohlau. 


* 


Aufforderung an Bau⸗ und Kaufluſtige. 

Mach der von der Koͤnigl. Preuß. Hochlöbl. Regierung zu Liegnltz erßaltenen Eonceffion 

u Erbauang einer Windmuhle bei dem Dominio Plustau, Wohlauſchen Kreifes, (wornach 

lemandem ein gegrünbetes Widerſpruchs⸗Recht gegen bie Anlage einer neuen Mühle zuſteht) 

ladet alle zahlungsfähige Bau: und Kaufluftige zu dem einzigen Termine, auf den 20. Ser 
beuar ıgı5, ein ö das wirchfaafteant zu Oftmwe. 

Dftrame, bei Herrnſtabt, den 29, Decbr. 1814. 





Diebftabls :s Anzeige i 

Non einem unbekannten Kerl ift geſtern Abend hieſelbſt vor einem Gaſthofe ein rehfarbes 
ner (oder gemeinhin gefagt maufegrauer) Wallach, 4 Jahre alt, zo} bis ı1z Fuß hoch, 
übrigend ohne Abzeichen, geſtohlen worden, 

Wir erfuchen alle refp. Orts⸗Behoͤrben, anf diefed Pferb und, beffen Fährer zu inviglll⸗ 
ren ‚folche im Betretungsfalle anzubalten, und ung zur weitern Beranlaffung, gegen Erſtat⸗ 
tung ber Koften, . gefäligft Nachricht zukommen zu laſſen. 

. Reufalz, den 11. Januar 1815. Der Magiſtrat. 





Verloren gegangene Sachen. . 
Den 4. Januar find auf dem Wege von Glogau bid Groß Kauer von einem Wagen fol- 
: Sachen verloren gegangen: 
— ein Kornfad, Wohin * ein ſchwarz atlasner Frauensmantel mit Pelz gefüttert; 
d) ein Pad feines Tuch, dunfelbram, von 5 bis 6 Ellen; c) 3 weiße feine Srauensfleiber ; 
d) 6 Unterröde; o) ein eberrock won Pigud, nebſt gefrichgem Ro in Hermeln; 2 — 


28 Paar Strümpfe, baumtoollene, zwlinene und wollene; g) 3 Paar ganz neue und 6 Paar 
getragene Schuhe; hy viele weilße feine Tücher; i) 4 Hemde, oder nad) mehrere, und Nachts 
fanifdler; k) eln Pad ungebundene Bilcher, und zwar bag Leben der Heiligen von Goldhas 
gen; 1) ein weißer Heiner Bentet, worin ein Beflrid von ſchwarz und geiber Geide; m) zwei. 
gefchriebene Geberbächer ; n) ein brauntaftner Unterrock, twelcher mit bunten Blumen nefficht iſt. 
Waſche und noch mehreres war in einen Fleineren Sad gepackt, welcher in dem großen ſteckte. 

2) Ein Paͤckchen im einem rothen Kattuntuch und Serptette, worin: a).ein brauntuchner 
Ueberrock; b) ein rothes Kattunkleid; c) 2 meue feine Tücher ; d) ein Paar Strümpfe; e; ein 
großes welßes Tuch und einige Kragen. Saͤmmtliche Tiicher und Wäfche find entweber mit. 
den Buchftaben v. A. oder J. P. gezeichnet, j 

Inſtaͤndigſt und dringend wird jedermanı gebeten, dazu beizufrage, um biefe Sachen 

wleder berbeizufchaffen. Solche gehören faft alle einer unbemittelten, von ihren Eitern noch 
—— —* welche durch den Verluſt derſelben hoͤchſt unglädlich wird. Fuͤr allen 
Koſten⸗Erſatz und für eine angemeffene Belohnung buͤrge Ich Endedunte Ichriebene. 
Eonfancta, Frelin v. Alſchatz, auf Brunnzelreig bei Freiſtadt. 


Befanntmadhung wegen zweier Verbrecher: - 
Die im untenfiehendem Signalement bezeichneten Perfonen, deren ächte Namen wahrs 
Deine anders, als bie wor jeht angegebenen lauten mögen, gehören. zu dem gefaͤhrlichſten 

erbrecherm. E 

Der argeblidye von Kell ift in unferer Haft, von ber Johanna Lawaczyn haben wir aber‘ 
noch keine Spur. Theils um ihrer habhaft zu werven, theild um wo moͤglich über ben von 
Keil nähere Data zu erhalten, bringen wir diefe —— zur oͤffentlichen Kunde; wo⸗ 
bei wir insbeſondere alle Militairbehoͤrden dienſtlich erfuchen: wenn ihnen von einem mit 
diefem fignalifirten vom Keil, auch von Feftenburg, ähnlichen Menſchen etwas vorgelommen 
fey.. foIte, uns davon Angel ezu machen, indem unfer Inquifit in der Armee geiient, und 
zu bartnädiger Abldugnung iefed Umfandes, fo wie feines wahren Namens — vielleicht 
wegen damals veruͤbter Verbrechen — triftige Urſachen zu haben ſcheint. 

Schweidnitz, den 16. Januar ı8ı5. 

Boͤnigl. Preuß. Sürkenthums: Jnquifitoriat. 
j ignalement. 

V Der Ignatz Benedict von Keil, alias vom Feſtenburg, z3o0 Jahr alt, angeblich aus Wien 
gebürtig, iſt von Meiner Statur, hat lichte braune Haare, einem blonden mehr roͤth lich leuch⸗ 
tenden Schnautzbarth, und feinen Backenbarth, blonde Augenbrounen, blaue Augen, kleine 
ſpitzige Nafe, rundes Kinn, weiße Zaͤhne, ziemlich volles rundes Gefiht von gefunder Farbe. 
Hinter dem reihten Ohr bat berfehbe eine zugeheilte Hiebwunde, und an der linken Seite des 
Halſes Schnitte von Geſchwüren. 

Sein Anzug beſteht in einem dunkelbraunen tuchnen Ueberrock mit kleinen ovalen Metall⸗ 
kndpfen, einer blaßgelben mit ſchwachen Streifen verſehenen Kaſimir-Weſte, rohen leinwand⸗ 
nen langen, in die Stiefeln gehenden Beinkleidern, kalbsledernen Stiefeln, einem baum⸗ 
wollenen gelben, mit fhmarzen Blumen verfehenen Halstuch, und einem duufsigrünen Cza⸗ 
fot mit einem rothen Befatz EHE: 

2) Die Johanna Bawarzyn, aus Böhmen gebürtig, ſpricht boͤhmiſch und deutſch, if 
mittSer Größe, hat braune lange Haare,bie fie mit einem Kamm heraufgeſteckt trägt, braune 
Aug nbraühen; geaue Ungenp.mitttere fpihige Rafe, ein rundes Kinn. Ihr Gefiht if, aus 
fer einigen wenigen Blaternarben bei der Naſe, glatt, und ihre. Gefihtöfarbe gefund, fo 
wie fiehherhanpt eirten ſtarken Knochenbau hat. br Anzug befland, wie fie a: Böhmen 
zu gehen ib, in einem blanen Spenzer, worunter fir Leibkleider von verſchiedener Gat⸗ 
tung triig, einer Haube; eimem grünlichen großen Raffmir- Zud, und Strämpfen und Schuhen, 
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Llegnis, den 4. Februar 1815. 
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Bersrönungen der Konigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Mo. 38. Die Einre ichung in triple der Steuer: Remiffiond-Piguidationen wegen Hagel, 


. Beuer: und Waſſer Schäden, desgleichen wegen Viehſterben, und neuerbauter 
Häusler Stellen betreffend. ‘ 


Hı. laudraͤth!. Aemter des hieſigen Regierungs · Departements werben diermlt auf⸗ 

gefordert: die Steuer Remiffions Liquidationen megen Hagel-, Feuer, und Waſſer⸗ 

Schaͤden, desgleichen wegen Vlehſterben, und neuerbauer Hürsler- Stellen, fu Zu. 
kunft in triplo anfer —— u ken 17. Baus 1815; | 
Holizei⸗Deptetation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 

‚P: D: No, 132. Ianuar o, e 3 u. H + 3 








Mo, 39. Warnung, ben Gebrauch von und Richt in ben euern und. Ckkiigenig: : 
* —— — bei den —— De * 
Eln ſttraut iges Ereignlß, welches ſich am 17. Dicht. 1814. auf dem der 
ſchaftlichen Borwsifr za Brieg, Slogauſchen Kreiſes, zugetragen, mahnet an die 
ou mehtmels, aletzt unterm & Ap fl 1732, an die Herren Landroͤthe erloſſene, 
und durch dieſeldes befannsgemante Derorduung: daß. bei den loͤndlichen Aıbeiten- 
in. Schenern und Schyppen, beſonders bef der Flachs- Arbeit, kein Liche: gebraucht 
werden fall. Es Id ncmiich in em Brechſchuppen des Borweris am gedachten Tage 
durch Ebrauch eines Lichts bei: der Flachẽt brech / Arbeit der Hofe Arbeiter, ein Feuer 
aus gebrechen, das mehrere Gebäude verzehrt, und auch mehreren Derfonen Das Le— 
ben gefoffet fat... ; 
Dergleid en traurize Briſtiele follten, ohne hefondern Aufruf zur Becchtung 
des Sebotole ſers/ bein Licht ia den. Schuppen und Scyeuern ‚ any wenigſten bei ber 
Flachẽat beit, zu brauchen, me he noch als das Geſetz zur Warnung gereichen. 
- Vegniß, den 0 Ze 1835, _ 
; Dolizei; utation d ni ieuni terum 
Bor Sr. on der Dönigl, Riegnigfihen Regierung, 


\ 
— —— — — 


No. 40 
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Mo. 40 Wegen des ten Müfern zum Handel mil Bier: und Branntweirfhreot zu ver⸗ 
ſagenden Gewerbeſcheins 

Nachdem von Seiten des Ab»: ans Miulſtet il durch bas Reſetlpt vom 23. 
Deebtr. v. 9. Feitgefigr worden: dag zur Skherung des Breuer Int ere ſſe auf feinen 
Fail efrem Mutter zum Damdel mie Bier oder Braunttoeinſchro oe ein Gewerbeſchein 
erthellt werben darf; fo wird dieſe Beſtlmmung ſammelichen Herren Landrörgen, 
den Pol’z bo Direcroriis-ub den Maufiteären bes hleſi zen Regierungs ⸗Depattements 
zur geranften Nachachtung bel Aufnahme der Gewerbe ⸗Steuer ⸗Mollen und Zu 
gangs Liſten hiermit bekanut gemacht. 

Liegnitz, den 26. Jannar 1815, —— 
rs Boͤnigl. Preuß. Liernisfhe Regierung von Schlefien. 
G, No, 25. Ri Januar c. 





No. 41. Die Betrlgerei beim Barnhandel betreffend, 

E 3 werben fortwißtend dringende Befchwerden.barüber gefuͤhrt, daß die Spin⸗ 
ner, Sarnhä :dfer und die Polizel Behörden den Vorſchriften wegen rcichtiger Weife 
und Sa erzihl des leinenen GOarus nice genugfam nahfommın. Der noch nicht vol, 
la vsrtifate Gebreuch der fogenannten Furzen TB fe, welche das In Böhmen und 
Sacıfeu u Ihe Maaß entfält, und Behuf⸗ der viibosenen Ausſchwätzung des leine⸗ 
nen Gans, befonde,s in den an ter boͤhmſſchen und faͤchſiſſchen Grenze belegenen 
Spinndor fern ned) [he gewoͤhnlich iſt, veraalaßt die meiſtea Betrugereien in bem 
einlaͤndiſchen Gaͤrndaundel 
Die Herren Land aͤthe werden dader wiederbolt ang wieſen, diſtelkte ober kom⸗ 
mı eiſ alle Weifen rivfofren, und bie zu katz befun’enen, die gemöänlich ver 
ſteckt gehalten werden, ſofert vernl.sen zu laſen. Amı. Juch und — Decbt. d J. 
iſt uͤber den E Filz birfer Rıvlfiosen au⸗fuͤhrlich zu berichten, amd dabei aͤmzuzeigen: 

in welchen O ſſchaften, mann und zurch wen fie abgehalten; 

2) wie vi fe Spinner iu denſelben tevidirt, und 

3) welche Eonte-v grionen dabei eatdeckt, auch in wiefern bie mit falſchen Weifen 
beroffenen Spiner nach den beitegenden Berordnungen beftraft worden find. 

Die Lt una. dicfer von Ziit zu Zeit zu wilde holenden Reviſionen iſt den Polijel⸗ 
Diſt / ikce Co nmiſſarien, und wo ſolche nicht beihaͤndig, andern zjüverlößigen Beam: 
cen aufjutregen, welche, außer den Oetsgerichten, auch andy einen von ber Wichtig⸗ 
keit di fer DB ranftal’ung übergeugtin, möglihft wohlhabenden und zu einer andern 
Gemein: nehörigen Weber mit zuzuzi⸗hen Haben. ar 

Die Herren Landr the müffen das ganze Reviſions⸗Seſchaͤft im Auge behalten, 
Damit es at dlich wollzogen end.oft genug wiederholt werde; auch im Laufe ‚biefes 
Zahree noch alle Ortſchaften, in denen feinenes Garn gefponnen wird, umfaſſe Die 
Rebiſione / Com miſſarien werden ſich dabei bie —— Vorſchelften des. Spinn⸗ 
Reglements vom 7. July «765, und der Leiawand⸗ und Gerd; Kung vom 6, 
April 1738, zur genaueſten Befolgung geseichen laſſen. 

> \ Da 


! 

Da den Maglſtroͤten, nad; $ 178. litt. c. der Staͤdte Ordnung, De Aurüche, 
über die Garnmaͤrkte obliegt: fo machen Wir tie, und namentlich die Bürgermeifter;- 
dafũt verantwertidy, daß die HarnmurftsNecifionen fortgeſetzt und grundlich abge⸗ 
halten, und ſowohl auf richtige Weifo, als vorgeſchtiebene Fadenzahl der Gebinde, 
gerichret wer den. Zu dieſem Ende muͤſſen an einzelnen Markttagen mehlere ſachkun- 
dige Bürger ben Markt» Revliſionen beigeordaer werben, damit fo viel wie moͤglich 
jedes gecade feilg/ botene, untichtig geweifte oder eingebundene Stuͤck Gatn an ⸗ den 
Dag komme. Die Contravenienttu ſind, nach der geſetzlichen Vorſchrift, entweder 
durch ein Reſolut des Magiſtrats zu beſtrafen, oder ihren vorgefesten Behoͤrden zur 
Deitrafumyanzmyeigen. An der vorgedach ten Terminen wollen Wir von allen Mas 
giiträcen der Eradie, fir denn Öarnmärfte flare, finde, Anzeigen über die aufge» 
mittelten, fn Rebe ſtehendea Geſe⸗Uebertretungen, und Dir zur Beſtrafung ber Con⸗ 
travenienten gett offk nen Einleitungen ertvarten. 

Verzůgliche Aufmerkſamkeit iſt: von den laͤndlichen und ſtaͤdtiſchen Polizei» Behoͤr⸗ 
den · auf ole Barnfindlir zu verwenden, welche in det Regel den Abſatz unrlchtlg ges 
weifter Garne wiſſentlich befoͤrdern, und bei gehoͤriger Aufmetkſamkeit wenigſtens 
immer im. Stande ſind, die batrügeriſchen Weifer aus zumitteln und zu denunciten. 
Wenn ein Garnheͤndlec bei dem Feilbleten zu kutz geweitter oder unrichtig gezoͤtſter 
Garne betroffẽn wied, ſo lſt der Fall jederzelt unter Eiureichung des Darüber verhan— 
delten Protokolls anzu zelgen, und werden Wir dann denjenigen Garnhündlern, welche 
den Abſatz um ichtiger Garne befördern, unausbleiblich die Gewerbſcheine abnegmen 
laſſen. Die Landraͤthe und Magiſtraͤte Haben dafür zu-forgen, daß alle in ihren Amts⸗ 
Bezltken wohnhafte Garr haͤndler uafehlbar binnen 4. Wochen von dieſer Feſtſetzuug 
unterrichtet werdem 

Die aus den confie cirten untichtigen Garnen nach deren Umweifung geloͤſeten 
Gelder folkn denjenigen Prefonen als eine Remuneration zugebllligt werden, welche 
ben Betrug am ben Tag bringen. Auch werden Wir nach Ablauf des. Jahres ſolche 
Sornmarkts Reviſoren oder D.rfihulen noch befonders belohnen, von deren Wir 
erfahren, daß fie in die ſer Angelegenheit que gezeichnete Theͤti Eric bewieſen haben. 

In keinem Folle darf.bei u richtiger Fadenzahl die Enıfchuldizung eines begans- 
genen Verſchens tuch den Weifer als genügend angenommen werben. Denn es 
Feht in dee Macht eines jeden Spanners, ſich durch die oft empfohlene und wohlf, ile 
ES haoppmweife gegen das Verzaͤdlen zu ſichetn. Diefes hoͤchſt nutz bare Iuſtrument 
moͤgllchſt zu verbreiten, muß In dem Bemühungen ber Herren Landraͤthe, zur Verhü⸗ 
Kung des bet: uͤglichen Welfens, einen Hauptgegen ſtaud ausmachen. 

Liegnitz, * — 1815; g Br 

iei: Deputatiön: der Rönigl; Liegnisfihen Regierung 
P.. Di No; 858: Decbr. —* ung esriaßh * 


No 40: wWegen Aufhebung: des Abſchoſſes innerhalb. Landeb. 
Da nach einer allerhochſten Konigl. Beſtimmung auf die Aufhebung des Abfchofr 
ſes lnnerhalb kantzes Bedacht genommen werben: ſoll und es dabe auftene enuu 


>» 








— 
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von dem bleheri sen Beträge bes Abicyoff:s und Abzuges dieſer Art aukommt: To wer, 
ben fammtliche, zur Erhebung dleſer Aogabe Bis jeßt berechtigt gewefene Peivart oder 
ländliche Patrimo alal⸗Gerichts · Hemfihafien (uicht alfo die Staͤdte) hlerdurch ange 
wieſen, binnen wier Wochen anzuzeigen : — 
1) welche Abſchoß und Abzugsfaͤlle In ben letzten 6— ro Jahren bei ihnen vorge 
kommen, und wie hoch ber Berrag gewiien? J 
2) nad) welchem Det die Exportation erfolgt ſ y7 (um zu beurtheilen, ab Die am 
gezeigten Foͤlle auch nur eine Inländifche Expottation betroffen) 
3) auf welchen Titel die B rechtigten ihr Reht gründen? 
Sollten die Anzeigen bianen der fefigefesten Zeid, und ſpäͤteſtens am 20. Maͤtz 
d. J, bei der Könfal. Reglerung?⸗Polʒei⸗ D-pstatioa nicht eingegangen ſeyn, fe 
wird ber diesfaͤllige Machchell darin beftehen, Daß, fo fern beider Aufpebuimy des Abs 
ſchoßrechts eine Eatſchaͤdigung feitgefege werben follte, fie demjenigen wicht zu Thell 
werden büi.fre, der burch die unterfaffene Anzeige kie Votausſetzung begruͤndet Hat, 
daß er zur Abſchoß⸗Ehebung nihr berechtiget fen. 
Liegnitz, den sen — 1815. — — 
—* olizei ⸗Deputation der Roͤnigh. LTiegnitzſchen Regierung. 
P,D. No. 14. — en u “3 sſch De s 





Ne. 43. Die Entweihung ber Verbrecher aud ben -Befängniffen betreffend. 


Ja Vetaulaſſuag einer, nad) voraängiger Communscaston mic dem Hetrn Thef 
der Juſt * getrcffenen Verfügung des Heren Polizei: Mintfrers Durchlaucht, werben 
faͤrn atliche Herren Kandrä he und die Magiſteaͤte des Departements, fo wie bie Poll⸗ 
zel,Directorta zu Llegnig und Hirfchberg, hierturch augemiefen: alle Entwelchungen 
von Berbrechern aus ben in ihren refp. Hreiſen uad Städten befindfichen, unter der 
Aufſicht der Zuftig Bepörden fichenden Gefängniffen Uns cinzuberichten. 

-  Kiegnis, den do Immuar 1815. 


olizeisDeputarion-der Koͤnigl. Liegniafchen Regierung. - 
P. D. Ne.ı5. R. Janujr c. 
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Berordnungen der Koͤnigl. Departements -Kommifflon für die Der 
1 mögens: und Einkommenſteuer. 
- Wo. 3. Wegen ber bei endbung ber Anerkenrtniffe über geleiftete Lieferungen zu bes 
’ ——— an im oten und — ir pen en a. Ein 
Yommen. Steuer Beriptigung. - 
Mir finsen für nöchig, ſaͤmmelichen zur Erhebung ber Vermoͤgens, und Ein, 
Fommen&:ener Beauftsagten Kreis, und Eommunad Eommifliouen, desgfeichen den 
Magifträren derjenigen Städte, welche jenes Geſchaͤft unmittelb ar leiten, es zur Bf 
geuden Pflicht zu machen, berauf zu fegen, daß die Hnch zugependen Ane:Eenatıiffe 
ser Bieferungs Grgenftände aus dem Zeltraum vom ı. Many bie ultimo Decer 5 r 
a8re., mit welchem ber SteuerBereag bes aten und Iren Termins ver Dermögend 
ed: unb 
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f } 
und Einkommen. Steuer compenſirt werben foll, auch diejenige Juſſification e halten 
Babea, welche durch die im 6ten Stuͤck des Regkeruugs · Ames Diatie pro 1813. eut— 
daltene Verfuͤgung vom 23 Januar ı813. vorgeſchrieben worden, wiorigenfalls fol 
che auf Koſten der Commlſnon oder des Maglſtrats zutuͤckgeſandt, und iquen alle etwa 
daraus eniſpringenden Verttetungen zur Laſt gelegt werden muͤſſen. 
Außerdem iſt es Behufs einer genauern Ueberſicht der in Anerkenntulſſen abge⸗ 
tregenen Steuern, und zur Erleichterung ber Nach⸗R v’fion erforderlich: 
1) daf die einzuſendenden Anerkenntniſſe nach der Folge der Steuerpflichtigen, weh 
che damit compenſirt haben, in ein Verzeichniß eingertagen werten, zu welchen, 
ein Schema dierunser abgedruckt iſt, welches gam genau der Vorſcheift gemäß. 
angefertiget, und von den Anerkenntniſſen begleltet in duplo an Uns eingetelcht 
merbenmuf, damit ein Exemplar defielden nach gefichener Prüfung von Uns 
ige Provinzial Vermoͤgens / Steuer⸗Kaſſe zugefertiger werden kann. e 
8) Diejenigen Sommiffarien und Ma siiteäte, welche beckits unmi'reibar dergleichen 
Anerkenneniffe ſtatt baar Geld an bie Provinzial Vermoͤgers StenmRaff: elages 
ſaedt haben, werbden-aufscfordeit: Uns binnen 8 Tagen das Be zeichniß dleſer 
eingefandten Aneikenutniſſe in duplo nachtraͤglich zur Feltf:surg voryuiegen,: 
und den Tag ber Einfendung an die Proviazlal Kaſſe zu bemerken. ne 
3) Auf den Axerfenntufffen ſelbſt iſt jederzeit ganz genau zu Gem cken: 06 und wie 
viel dfe Steuerpflichtigen baranf an Guſhaben behalten? benn nur de- wirklich 
zur Compenfarton adlangte Betrag barf im Die vorbemerfte Nackvelſung als 
‚wirklich abgeführte Steuer aufgenommen werben. E 
7. MWennz DB. ela Anerkenntuiß auf 1 
J "59 Rthir. lautet/ Die Steuer des 2ten und Aten Termins à 13 Procent 


aber nur 
30 Rehlr. beträgt, ſo muß ſolches anf dem Auerkenutniß jeberzeit bemerkt, 
und der Ueberſchuß 


— 


von 20 Kıpfr. bem Intereſſenten zu Gut geſchtleben, der Betrag von 30 Rther 


3 bie Special Commlſſionen, Magifträte und Steuer, &rpeburgs.Raffın driagend 


= Die öhefige Prov'nslalsKaffe eingefande, and) ver vorgeſchriebene N ichwels über 
ale Be " Steuer Angelegeirgeit Uns am Schluffe des Ip f nben Mondts 


Schema’ zur Nachweiſung 
ber beigefügten: Anerkenntniſſe zu Berichtigung des etem und zten Termine 
an Vermögens: und Einfommens&teuen- 
kim 0. Kreife); (in, der Stadt . - .) 




















Betrag des Sol; Einteihend Nach dem ausgefertigten Anerkenntniſſen 




















* für den aten und zten Ters in — worden, 
= Namen a 1% pro Eent.. 
der Steuer⸗ I 
⸗Dpflichtigen | an ) — 
ES oder der Vermo⸗ |Einfom, Bi = Ne. 
2 ländlichen. | gens men: ISumma I. 
177 ’ 
£ Ermımunen: Steu ““ 
El 
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Hierauf: wird burch — —— 
niſſo compenſitt und zwar Die Steuer⸗ 
nach | 2 Rn» 
h 
Vermoͤ⸗Einkom⸗ sen | — 
No. No 


gen: mer⸗ Ka Inc gut 
Steuer baar mit 
Br, 


IT nit 


Die Richeigfeit — —— ee atteflires: 
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& Ki Eommiffen)) Der Magifrat. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Ober Landes gerichte. 
Erinnerung an bie Einreihang der noch ruckſtaͤndigen Etbſchafts⸗Stempel⸗Tabellen. 


Da die Erbſchafts /EStempel.Tabellen von: nachbenannten Untergerichten und Zum 
ſtutia: len im Departement des unterzelchneten Konigl. Ober Landes ⸗Gerichts, uns 


1) von dem Standeshertl Gericht au Mllitſch, 


2 


L) 


wen 8a nn a a nn 8 na daher 


er 


as ua san dad. de ha dan cc 


Könlst Gerichts amt a St. Vincerktium aflgfer, 


> ⸗ #:» Catharinam 
“ -s + “+ Wlaren :4 
, 4 ‚auf dem Sande 7 
s ⸗ ‚ad St. Mathiam 2) 
tt @ ⸗ gu Grufau, 
' s . Naumburg am Quels, 
4 .. der Fü:ftl —— Herrſchaſt 
Helini hau, * 
s Orifts, Gerichisamt zu Vrieg⸗ 
Gerichtẽamte zu Fuͤrſtenſtein, 
+ Heimadoıf aiterm Kynaſt, 
a +  Seeiffenikein, 


7 + Rangenbielou; 

Petersweldau, 
Ctedt-Randancer. mes, uf for Afiig allhler, 
Zuftl; — ſſarius Beyer in Brieg, 

Bl in Sreiffiuiberg, 
König. Hof, and EriminafRach Prafferr allhier, 
Staͤdtrichter Burrmann in Striegau, 
Juſti Commiſſarius Buſch In Reichenbach, 


Koͤngl. Stadtrichter Birner im Feftenberg, 


AuſtizSommiſſions Rath Cogho alldier, 
Stadt GerichtsAſſtſſor Frie da Schmledeberg, 


Juſtttarlus Franke In Bunzlau, 
Koͤnigl. Ober Landes Gerichts Referendarins Faͤhnrich In Striegau⸗ 


Scadt-⸗Gerichts. Aſſeſſor Groͤger zu Frankenſtein, 

Auf; Comm ſfarius Haͤlſchner zu Hirſchberg, 

Kanmler Hirſchberg alldter, 

Juſti⸗⸗ commiſarlu⸗ Hoffmann In Schmledeberg, 

Koͤnigl. Stadtrichter Hoffmann auf Ruſchkowitz, 
Ober⸗Landes⸗ Gerichts Aſſeſſor Jungnitz alldier, 


Juſtlʒ Commiſſarius Lange In Hirſchberg, 


Landfchafts Eyndicus Lange auͤhler, 
Koͤnlgl. Zoſti⸗Connniſſions · ath —— a 


di 


: 36) 


— — 


36) * dem Juſtitlarſus Laugenmayer in Schweldnitz 


3 Konigl Juſti⸗ Cemmiſſtone⸗Rath Meyer allhier, 

36) Juſtkz Commiſſarius Rowag all hier, 
39 Stadt Geticht s⸗Aſſſſoe Purrmann in Re \ 
8.40) Aufl; Commiſſa⸗ ius Paur hieſelbſ Gere N 

41) Juſtitiatrus Salzbruun allyter, * 


Schubert in kaͤhn, W 
Bürgermeliier ThMner in Benson, nd 
Königl. Sraderichter Arte in Nimpiſch, re 
⸗Zuſtizra h Wanke iu Glatz, = 
48) Bcıichtsomte Kor Wild in Hermsdorfi unterm Honaſt, | 
noch i in Rich? A find, fo werden dir brnanuten Untergerichte und Juſtitiarien hier 
mit erinnert uud augewleſen: dieſe ruͤckſtoͤndigen Tabellen binnen 24 Tagen, bei Ders 
meldung efver Strafe von 5 Rihlr., welche won jedem Berunter Söumigte duch die 
Peſt eingezogen werten fh, anfero cinzuteichen 
Signatum Breslau, den 30. Dechr. 1314. 
Rönigk- Preuß. Ober ‚Bands „Gericht von Schlefien. 


Wiegen ber Stempelfreib it ber Detopationd- Verhand langen, But der Subhaſiation 
eines Grundſtuͤcks 

Da Zweifel ba über entſtauden, ob zu den Detapatlons Verfandfuugen, Dehufs 
ber Subhaſtation eine: Geundſtuͤcs, außer dem Werthſtempel zu dem Adjud eations⸗ 
Beſcheide Stem p Ipopkr gebraucht we den muͤſſe, und- dies mittelſt Neic:ipis bed 
Eh fs der Juſtiz vom ı0. huj,, nad vorheriger Ruͤckſy ache mit bem Finanz M'ntfte-to, 
bafin decidirt worden, ‚daß die dem Abjudlearlons Beſchelde, Behdufs der Sutbiftas 
lion eines Geundſtuͤcke, vo hergehenden Bei fandkungen ſtemp iftel find: fa wird dies 
den — ten Des unterzeichneten rg — — zur Kenutniß und Ach⸗ 
tung bekonnt gema Learitz, den 20. Januat 181 

ig Rönigl. Preuß. OberiLandesgeriche von Schlefien: 


’ 
Commi ſſione⸗/Rath Schwarzer 7 j > 
. 8. of. Srabrridpur ou dr Stone mh | | 
’ 


a 
Kr] 
- 1 a nn wur dm 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Beſtaͤttgt find geworben: 
der Pastor Deesler zu Gichren, als Pılkor der evangelifchen Kirche zu Schönau; 
de: — * Auguſt Feige aus Keſſelsdorf, als chul. Adjuwaut zu Friede⸗ 
berge und 
der Schul At juvant Karl Luecas aus Wilpen, als tedenuier sun zu Groſ⸗ 
fen, Wohlauſchen Kreiſes. 


Wierbei das Titelblatt zum Amtsblatt für das Jahr Ki 14, nebft der Srenofoctfeien Ueber: 
ficht der darin enthaltenen Berordnungen und Belanntmahungen; deszleichtn ein 
bffentlicher Anzeiger No, 5.) 





Stunden nachher, unter den furchtbarften. Leiden, ihren Geift auf. 


Deffentliher Anzeiger 
—— als Beilage No: 5. | 
des 


Amts-Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 


— — — 
—— — —— 








— — No. 5, — 
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F Liegufg, den 4 Februgr 1815. — 
— nee 


Der Witthſchaſts Vogt Iobann Garted Kamine | | 
er Wirthſchafts Vogt Johann Gottlob Wonneberg aus Haſenau Bunzlaufchen Krel⸗ 
fes, 45 Jahr alt, evangelifcher Religion, wurde feiner Ehegattin untreu,' * yo einen 
Kräflichen Umgang mit der Häuslertochter Marti: Ellſabeth Ritſchke, ebenfalls aus Hafenau 
26 Jahr alt. Beide befdloffen: die verehelickte Wonneberg durch Gift umzubringen u 
fi heirathen zu können. Zur leichter Ausführung: ihres Vorhabens machten fie eine big 
berige Bertraute der verehelichten Wonneberg, die Auszuͤgler⸗Wittwe Marle Elifabech Mich r 
geborne Preibtich aus Seltasn: 55 Jabr alt,. mit denmfelben befannt,. und gewannen fie für- 
fi, unser dem Berfprechen: daß fie ber ihnen gute Tage haben folle; 

. Die Nitfhke und Michel verfuchten ed num über ein halbes Jahr lang. vergeblich, ſich 
Gift zu verfchaffen, bis Ihnen folches endlich gelang. Beide kochten nun eine Mildyfuppe, 
ruͤhrten das Gift in diefelbe ein, und die Michel trug foldje zur verepelichten Wonneberg Bin, 
und heuchelte ihr vor: daß fie dies aus alter Liebe und Freundfchaft thue; 

Die Wonneberg, nichts Boͤſes ahnend, aß bie vergiftere ——— und gab einige 
ie drei Miſſethaͤter 
wurden eingezogen‘, und nad) vorgängiger Unterfuchung: erkannte: der Königliche Eriminals 
Ernat zu Breslan: 
daß der Wonneberg und die Nltſchke mit dem Beil, die Michel aber mit dem Made: 
von oben herab bingrrichtet werden ſollten. : 
Nach ergriffener Appellation Farben der Wonneberg und die Nitſchke am Nervenfieber. 
Gegen die am Leben gebliebene Michel wurde daß erfle Urtel in zweiter Inſtanz, fo wie 
das. Reſtript Seiner Majeſtaͤt unferd allerpnädigften Königs de dato Wien den 14. October 
1814 beflätigt. Dem gemäß iſt die Hinrichtung an der Michel heute vollzogen worden, und 
wird ſolches hierdurch, der Berfchrift gemäß; zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Jauer, den 7. December 1814. | 
Bönigl. Preuß: Kandes:Inquifitoriat; Wagner; 
Stecbrief hinter den Sleifher Gottlieb Philip aus Bleim Breolau 
in Geftevreichifch »SchIrfien- 2 

- Der in dem bier unter befindlichen Signalement bezeichnete Fleiſcher Gottlieb Philip iſt 
som einem feiner Mitſchuldigen ald Thelinehmer an- einem Naube angeklagt worden, und da 
er Ach: mie dem Handel von Blaſen abgiebt, fo eben von feinem jegigen Wohnort Doernhau, 
Schweidnitzſchen Kreiſes, abweſend. Es iſt wahricheiniich, daß er fid) in der Gegend der 
fädfiichen: Grenze umhertreibt, und als Fleiſcher auf. einen aͤchten Pag wandert. — 
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Wir erfuchen baber alle Behörben: auf ben Philip genan Acht haben, Ihn, wo er betrof- 
fen wird, arretiren, und denfelben an ung fiX,cr abliefern zu laffen, und follen die deshalb 
nöthigen Koften fogleich erflartet werden, Jauer, ben 26, Januar 1815. 

Bönigl. Preuß. Laudes Inquiſitoriat. Wagner, 
Signslement. 

- Der Sleifchergefele Gottlieb Philipp ift gegen 28 Jahr alt, 4 Fol hoch, unterfegtte 
Statur, bat lichtblaue oder graue Augen, ein volles etwas pockennarbiges, längliches Geſicht 
und braune Haare, furg verfchnitten. Er traͤgt reinen lichtzrauen Mantel, diffen Kragen. bie 
an bie Ellenbogen herunter hängt, und der etwas rotheu Vorſchub am obern Haldfragen bat, 
eine kurze bunfelblaue Jade mit gelben Metallknoͤpfen, lichtgrau tuhne lange Belutleider, 
eine eöchlich tuchne Wefte, ein —— ſeldnes, oder auch ein roth feines Halstuch, einen 
runden Hut mit gruͤnem Wachstaffent uͤberzogen, ein Paar noch ganz neue fahllederne Stle⸗ 
feln oben ausgeſchnitten, und eine dreigehaͤufige ſiiberne Taſchenuhr mit Emaille-Zifferbiatt, 
auf weichen ein Datumzeiger befindlich, und daran auch eine ſilberne Uhrkette nebſt dergleichen 
Petſchaft iſt. Auf dieſem letztern iſt das Fleiſcherwappen befindlich, naͤmlich ein Ochfenkopf. 
Der Potiip bat übrigen auch In der rechten Seitg einen Bruch, der, wenn er heraus⸗ 

triit, wie ein Hühnerel groß iſt, und wegen welchen er bieweilen ein Bruchband trägt, 


Befanntmahung wegen eines geſundenen Pferdes 

Es iſt vor 8 Wochen in dem biefigen Stadrforft ein etwa 7jäbriger brauner Hengft mit 
weißer Bläffe und vier weißen Füßen, an einen Erientrauch gebunden, gefunden worben, 

Der unbefannte Eigenthümer wird hierdurch vorgeladen, fid In dem an r. April d. 3, - 
Bormittags um 9 Uhr anftehenden Termine auf biefigem Rathhauſe einzufinden, das Eigens _ 
thum bdiefed Pferdes nachzuweiſen, uud ſodanu deffen Uebrriieferung. gegen Erftattung der 
Futter⸗Koſten, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß das Pferd dem Finder eigens 
chumlich zugefchlagen werden wird, Glogsu, dia 20, Jannar 1815/. 
Ronigl. Preuß. Land. und Stadt Gericht. 


— — — — 


Offene Cantor⸗Stelle. 

Bel der enangelifchen Kliche vor Sagan iſt dag Caatorat erleblget, mit welchem ein 
Schulamt verbunden iſt, das außer Fertigkeit in der Muſik, auch Kenntniß in der Geographie, 
Geſchichte, lateinifchen und franzoͤſiſchen Sprache erforderi, Diefer Poften gewähret nebft 
freier Wohnung ungefähr 30> Rihlr. jährlihes Einkommen. Es flehet auch folhen Mäns 
nern frei, ſich um denfelben bein blefigen evangelifchen Kirchen-Colleglo zu bewerben, die 
wicht auf Iniverfiräten gemwefen find. Gagan, den 25. Januar ıSı5. 

j Die Dorfteber der evangel. Dreifaltigfeits:Rirche, 


— — — 





Verkauf des HSauſes Nro. 317. zu Schwiebus. 

Der hlefige Schoͤnſaͤrber George Wilhelm Jacobi If willens, fein allhler mb Nro, 317. 
Im gten Vlertel belegenes Wohnhaus nebſt Färberei:Gebäuden und einem dabei befindlichen 
Garten, ſammt denen zur Zärberet gehörigen Urenfilien, zu welchen ı fupferner Keffel jurg 
Stüd Tuͤchern, 2 zinuerne, einer zn 2 und einer zu 5 Stüd Tüchern, Imgleichen ı fupferne 
und 2 hölzerne Küpen gehören, au den Meifihietenden oͤffentlich verfaufen zu laffen. Da wie 
nun hierzu einen Ternan auf Den 17. Maͤrz biefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr angefeßt 
baben, fo laden wir Kaufluftige dazu ein, um ihre Gebote vor uns abzugeben und fügen nur 
nod) hinzu, daß durch daß bei dem Haufe Dicht vorbeifließende Waſſer das Gewerbe ſeht 

begünftiget wird. Schwiebus, ben 25. Januar ıgıg. 

Die Juftiz⸗Secetion des ehemaligen Magiftrate. 
Kresfgmer. 

Ver⸗ 
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Veerpachtung der CLooſer Brau: und Branntweinbrennerei. 

Die In dem zur Prinzlich Carolathſchen Herrſchaft Saabor, Gruͤnbergſchen Kredſes, getö— 
rigen Dorfe Loos befindliche Brau- und Branntweinbrenneret ſoll auf Drei oder Sechs bi. tur 
einander folgende Fahre, von Johannis dieſes Jahres an gerechnet, verpachtet werden. Hiezu 
iR ein Serinin auf.den 223. Februar biefed Jahres Vormittags um 8 Uhr in dem dieſtzen 
Shloffe vor dem Unterfchriebenen angefegt, zu welchem Pachtiuftige inter der Bekanntin«— 
dung eiigeladen werden, daß fie die Pachrbedingungen feberzeit Im biefigen Wirthſchaſto⸗ 
Amte erfeben können. Saabor, den 25, Januar 1815. =: i 

Das Prinzl. v. Carolath Sauborfche Gerichtsamt. Hoffmann, Just. 
Verkauf der Meuſeſchen Freibaͤuolerſtelle su Dürfchwig. 

Auf den 1. 117473 c. foll die Freihaͤuslerſtelle des zu Dürfchwig verſtoͤrbenen Gettlieb 
Menfe, weiche auf 150 Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdiget worden, in dem berrichaftlichen 
Schloſſe dafelbt Vormittags win 9 Uhr Öffentlich verfauft werben, und ladet Kauflufige und 
Hefisfähige unter der Bemerkung, daß ſich der Meiftbierhende in Term. Licitati nis über 
feine Zahlungsfaͤhigkeit und fonftiges Wohiverhalten durch ein glaubhaftes Arteft legitimlren 
muß, dazu ein. Duͤrſchwitz, den 19. Januar 1815. 

j Dos Duͤrſchwitzer Gerihts: Amt. 





— — — 


Verkauf der Sebauerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Nieder Schellendorf. 

Auf den 13 März c. fol die Dreſchgaͤrtnerſtelle des zu Rieder⸗Schellendorf verſtorbe⸗ 

nen Joh. Gottfried Gebaner, welche auf 380 Rthlr. gerichtlich gewurdiget worden, in der 

Amtsſtube zu Baudmannsderf Vormiitagd um 9 Uhr Öffentlich verkauft werden, und ladet 

Kauflufige und Befisfähire dazu mit der Bemerkung eın, daß id der Meiftbierhende in 

Termin» Liritationis über feine Zahlungsfäblgkeit und ſonſtiges Wohlverkalten durch 

glaubhafte Artefte legitimiren muß. Baudmanusdorf, den 26. Januar 1815. 
Das Nieder⸗Schell ndorfer Gerichts-Amt. 

Verkauf des Nothen s Sof: Vorwerfs su Luͤben. i 

Auf den Antrag der Befigerin bes Rothen⸗Hof-Vorwerks in der Vorſtadt hiefelbfi und 

der mit felbigem combinirt bewirthſchafteten fünf Eleinen Srundflüdel, von denen jedes ein 

eignes Folium im Hypotheken⸗Buche bat, welche aber mit denr Rothen: Hof: Vor werk zuſam⸗ 

men a:f 4559 Rthlr. 22 Gr. Eour. incl. des vorhandenen Imventarii taxirt find, werden 

diefe Jundi in tribus terminis den 10. December 814, den 4. Sebruar und peremtorie 

den 5. April 1815. auf biefigem Serichtö-Zimmer öffentlich feil geboten und hiezu Kauflu⸗ 

flioe eingeladen; alle unbekannte Real Prätendenten aber mit Vorbehalt der Rechte der 
Mititair-Prerfonen sub poena praeclusi bis zum legten Termin hierdurch vorgeladen. 


Elben, den 3. October 1814. 
Das Bönigl. Stadt:Geridt. 


Verfauf des Raufmann Ernft Schneiderſchen Haufes in Woblau. 
Nachdem aus bewegenden Urfachen zum Sffentlichen Berfanf des Kaufmann Ernſt Schnei⸗ 
derſchen Haufes, deſſen Werth gerichtlich auf 1370 Rthlr. in Courant abgefhägt worden iſt, 
ein nothnaliger perenztorischer Bietungs⸗Termin auf den 28. Februar d. Tj. Vormittags 
um ıı Ubr an gewoͤhnlicher Gerichtsftelle alhier anberaumt worden: fo werden, unter Des 
fanntmachuug deſſelben, faufluftige Licitanten überall mit Beziehung auf das in den woͤchent⸗ 
lichen Jatelligenzien bereits Infertrte diesfällige Avertiſſement vom 24. Auguft v. 3. hierdurch 
nn nic ge u ihrer — in dleſem neuen — —— und uuter 
willigung ber Intereſſenten den Zuſe dieſes Grund zu gewaͤrtigen· 
Wobhlau, den 18. Januar Fran r , ‘ Das Stadtorricht. — 
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Vorladung der Gläubiger des Freigaͤrtners Rofe Vorbaus bei Zaynan. 

Da über den Rachlaß des hieſelbſt verflorbenen Freigaͤrtners Johann Gottfried Rofe, 
welcher bloß in den Kaufgeldern feiner hinterlaffenen Nabrung beſteht, eine Unguldnglich: 
keit zu befiechten ift, fo iſt darüber ein Rigrisarionds Verfahren eröffuet, und terminus Ii= 
guidati is auf den 25. Sebruar 1815 anberaumt worden: 

34 tiefem werden alfo alle ned unhefannte Glaͤubiger des 2c..Rofe hierdurch öffentlich 
vorgeladen, um barin ihre etwanigen Forderungen zu liquidiren und reptlich paczuweiſen, 
wogegen ſie im Ausbleibungsfalle ihre völlige Abweiſung von der Maffe der Kaufgelder ;u 
‚befürdten haben würden. 

Borhaus bei Haynau, ben 13. Decbr. 1814 

Das Reichsgräfl. v. Noſtitz Rhineck Vorbaufer Gerichtsamt. 
Mattiller, Juſtit. 





Verkauf des Hauſes No. 75. zu Gubraw. 

Zum oͤffentlichen Verkauf des Welßgerber Hoffmannfchen Haufes No. 75: hleſelbſt lebt 
der feste und peremtorifche Termin auf den 18 Februar F. J. an, in weichem Kaufluftige 
ſich einzufinden belieben, Guhrau, ben a2. Dechr. 1814. ' 

: - Rönigl. Stadtgericht. 


— — rn 





Verpachtung des Wiſhützer Bier: und Branntwein-Urbars. 5 

Das Braus und Branntwein:Urbar zu Wiſchuͤtz bei Winzig fe fünftige Johannis d. J. 
auf drei Hinter einander folgende Jahre an ben Meiftbietenden verpachtet werden, und ift der 
Termin der Verpachtung auf den 25. März c. hlerzu feflnefest. Packtluſtige und Caus 
tions aͤhige meiden fi beim Wirthſchafts⸗ Amt zu Wiſchuͤtz. Wiſchuͤtz, den zı. Januarıgız.. ' 

Dass WirthſchaftoAmt. 
Aufſgebot wegen einlger verloren: gegana<ner InterimsDatlehno S beine: 

In Fo se tober Verfügung werten alle diejenigen, welche rechtsgegruͤndete Ar fpräde: 
an nochlichnde, m Gotdberg-Haynauſchen Kreife ver. oren gegangene Interimd Darlehnds 
Scheine zur Staatsanleihe vom 12 Februar 1810, als: * 

1) vor der Gemeinde Heiffht Haynauſchen Kreiſes, ein Schein vom r. Juni 1810 sub 

Mo. 105 über 19 rthlr. 20 ger, welcher im Sept. v. 3. bei tem Gerichtsſchulzen Dau⸗ 

fett durch gewaltfemen Enbruch mit weggenommen werten ;;, j 

2, von ver Gemeinde Koſendau, Golobergſchen Kreiſes, 
a) ein Schein vom 13. April 1810 A 66 rthir. 16 gr. 
by s »  bom 24. April >» Az2y4rthle. 22 gr. 

weiche während ber feindlihen Invafion 1813 vermißt worden finb; 
zu haben verneinen, aufgefordert, binnen dato vnd vier Wocher, mithın biß zum 28. Febr. 
d. 3. fid bei vem Birfigen Eandrätblihen Amt zu melden, und ihre Anfprüche rechts guuig 
nadyy weiſen, oder zu newärtigen, def nod Verlauf dicfer Zxit, an die Stelle diefer Inter 
rund Scheine neue Bup''cat: Scheine ausgefertigt, nur cuf felpige die Zinfen bezahlt, und 
bie Jahaber ver Original Scheine weder zur Erhebung des Capitals noch Intereffen werden. 
zugelaffen, fondern mit alten ihren Anfprücen auf immer werden präslubirt werden. 

Goloberg, der 31. Januar ı815- 
Dad Lanöräthlide Amt. €. v: Johnſton. 
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Amts: Blatt 


Königlichen Liegnitzſchen — von Schleſien 
— « No. 6. 


Lfegni$, den ır. Februar 1815. 
— 
Berordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 

No. 44- —— De in — — Bilitaie-Perfanen, dere Heimath under 























cr 
a verfchiedenen Lazarethen fFarßen nachbenannte Mllltait · Perſonen, und zwar: 
Sorrfei d Wittwer, Fuhrknecht bei der Feldbaͤckerei, im Lazarxeth No. 2 zu Brrifn; 
— Suhwald, Gemelner in der ren Eskadron des ſchleſiſcheri Landwehr· Kavalletle⸗ 
Regiments Major v. Sohdr, im Feld⸗korareth zur Gieſen; 
Hohann Klieſa, Diagener fa der gren Eckadron des aſten weftpreuß. Drazoner⸗ 
Regiments, im Feld Lazareth Mo. 3 zu Giſſen; 
Jo)aun Kalliſch, Huſar in der 4ten Esfabron des aten ſchleſiſchen Huſaren · Negi 
ments, fm fliegenden Lazareth No. 4, zu Laferez - | 
Auguft Schmiclew:fn, Musferter bei Ler 6ten — * Zten Jufauterie Ku 
— =  giments, im Heup/Feld⸗Lazareth Ro. r. zu @tar 
Eprifttan Zumpt, » Füfilter beim aten ſchleſiſchen Sup —— — im ſtaͤd Ken 
kazareth No: ı. zu Iena;. 
Joſepd Sortfajliag, Landmehrmann beim — ſchleſiſchen Landwehr · Infanter le⸗ 
Regiment, im Provinzial⸗Lazareth zu Leubu 
Benjamin Weichek, Landwehrmann bei der a4ten — des ſchleſiſchen Lands 
— v. Kottulinsky, Im Haupdt Reſerve Feld Lazareth No. 7. iM 
me; 
— Grün, Lanbweirmann bei ber 4ten Eompagnie des iſten ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
| Batalllone, im ProvinzialLazarerh No 3 zu Berlin; 
| Egeiiian Wentzke, Lardwehrmann im iſten ſchheſiſchen Bataillon rſter Cowpagnfe, 
an in dem Provinzial Mi itair⸗Laza eth No. 2. zu Bern; 
Martin Dedirt, Lantıwes mann bei dem ıflen flejfcen Bataillon ter Compa⸗ 
ante, im Lazareth Ro. a. x Berlin; 
deren Helmarh umbefanns iſt. ie Angepäriaen derſelben werden hlervon fi Kent - 
246 gefegt, und Fönnen tie Leberfendung der Eodtenfiyeine Bundy die Herren Kreise 
Landraͤthe bei Um, — en 20. Januar 1415 4 one, 
olizei Deputation der Bonigl. — i en ier 
PD. Ne. 465. pro Januar c- g gnisſch * e.45 


— 


j . — os 46 — 

Mo, 45. Wegen einer zum Retabliſſement der ebangeliſch-lutheriſchen Kirche zu Bunzlau 
> —“ gemeinen er A ee — ” b : l 

Ein bohes Minkfterium des Innern fat, auf Unſern Antony, bie Ausſchreibung 
einer allgemeinen Haubs und einer evaugeliſchen Kirchen⸗Kollekte zum Reraklüfimene 
ber durch die Folgen des leten Krieges faſt gänzlich devaſtleten oang-Tichen Kicchens 
amd Schulgebaͤude zu Bunzlau, duch ganz Schlefien und in der Graffhaft Glatz 
bewilligt. Wilcbiingen bie Bewilligung hierdarch zur Kenntniß der Einſaſſen des 
kleſigen Reglerungs ⸗Deportemtnts, and verord.ien zugleih: daß die Herren Lands 
taͤche und Magiſtraͤte bie Haus Kollekte auf dein platten Laube und refp. in ben Stab⸗ 
ten, bie evangelifchen Hriren Geiſtlichen aber die Kirchen» Kollekte, aa voraönofgee 
Abkuͤndigung von ben Kanzeln, in Tgren Diderſen veranſtalten. DE Herren Land⸗ 
raͤthe, ſo wie die Magiſtraͤte, werden zugleich Sorgfalt. darauf wenden; daß bie 
Haus⸗Kollekte wirklich uͤberall ordnungemsßig geſamme't werde, und ihren Betich— 
sen bi: Beglaublgengen von ber Samımnlungs  Beranftaftung und vom Ettrage der 
Rollefte chen fo Beifügen, wit dieſes von den Geiſtlichen⸗BVorgeſetzten in Arfıgung 
der Kirchen Kollekten gefchicht. 

Die eirgefeinmelten Beiträge Ind binnen zehn Wochen an bie hleſige Haupt 
Roliekten, Kaffe einzufenden; Uns aber gleichzeitig bie Deſignationen der Beiträge, 
nebft den Speclalien, vorzulegen. | 

Liegnitz, “en 30. Januar 1815. = J 

Geiſthe⸗ und Schulen · Deputation⸗der Rönigl. Liegnitzſchen 
| Regierung cm Schlefier. 
K. D. Mo, 15. R. Januar c. 





Ko. 46. Wegen einer Veränderung mit der Borf-Uniform. & ; 
Um ben Dienft:ifir und das Ehrgefuͤhl der Fort Offizlanten Kögeru Nanges aufs 
gamuntern, und ſie anbern Staatedienern ihter Tathegorie gleich auszeichnen, das 
ben des Koͤnigs Majeftar, mittelſt der hoͤchſten Kabinete Ordre vom 25.0. M. u. J., 
zu beſtimmen gerutet: 
ba den Landjaͤgern, Oberjaͤgern und Oberfoͤrſtern geſtattet ſeyn ſoll, bei dee 
vorſchriftsmaͤßigen Forſt⸗ Unlform, ſtatt Dre bisherigen doppelten Beſatzes mis 
einer ſingerbreiten Treff⸗, di⸗ Stickerei sub No. IV. (Bier) des Civil. Uniform⸗ 
Reglements vom 14 Februar 1804. tragen zu duͤrfen. 
Diejenigen Forftötbienten, welche diefes angeht, Haben ſich hiernach zu achten. 
Lieguig, den 31 Januar 1815. E | 
Sinanz:Depusation-der Koͤnigl. Liegnisfihen Regisrung. 
F. D. No. 49. R. Januar . an 


” 
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Wo; 47. Betreffend die Allerhöchfte Befimmung derjenigen Perfonen, welche zur Tra⸗ 

gung der Kriegs Denfmünze berechtigt ſeyn follen; 

Es dhaben bes Koͤnias Majeſtaͤt auf die von der Könfglichen Seneral⸗Ordens⸗ 
Commiſſion aemadte Anfrage: 

ob Andividuen, bie buch ein Commando, welchem fie fich nicht entzichen: 
konnten, oder durch Krankheiten in dem legten Kriege verindert wurden, 
Sefechten befjumoßnen, zu Tragung der Denkmuͤnze berschtigt find ?. 
durch eite Allerl ↄAſte Cabinets ⸗/Ordre vom 7. v. M. zu eifläzen geruhet: baß aur 

Ddirjenfgen Mititaie. Perfonen, welche im Felde, ober vor einer Seftung wi klich mit 
gefochten, diefes Edrenzeichen erhalten fotien. 

In einer andern Verordnung iſt von Sr. Majeſtaͤt zu beſtimmen befunden wor⸗ 
den: daß die KriegsDenkmünze nur dem frchtenden Stand: zukomme, mithin alle 
Cdirutgen, Unterſtaabs + und Eommiſſariats, Perſonen ec.i, auch wenn fie Gefechten 
belgewohnt, dennoch davon ausgeſchloſſen feya ſoulen. 

Se. Majeftäar wollen alle foiche, wenn fie bei Erfüllung igrer Pfltchten fich ter 
Gefahr des Gefechtes ausgeſetzt haben / auf eine befondere noch zu beſtimmende 
Weiſe ausgeichnen. 

Die Königliche Negierung bringt biefe — Beſchluͤſſe hierdurch jur 
Kenntniß dor fie kaliſchen Beamten und des Publikums. 

Liegnltz, ben 3. — 1815. 

Boͤnigle Preuß. Liegnigfche Regierung von Sählefien, _ 

G. No. 303. Januar c 





Mo. 48. Die in dem biesjährigen Kalender bei Anſetzung der Jahrmoͤckie eingeſchliche⸗ 
nen Drudfehler betreffend. 
€: find im dem diesjaͤhrigen, in dem Kalender aufgenommenen Berzeichniffe der 
—— hieſigen Regierungs⸗ Departements nachbenaunte Druckfehler entdeckt 
worden, alar 
1* Kit der bei ber. Stadt Guhrau auf den 8: Novbr. d. J abzufaltende Jacobi 
Jahrmarkt auf bernd. November | 
2. bei rg Buy der auf den Mat b. %. abzugaltende Wafpurgis: Jahrmarkt auf 
ben 9: 
3. bei: Neufalz F auf ben 26. November abzubaltende Eliſabeth⸗Markt auf den 
16 Mobember d. J.; 
4 bei — Br auf ben 18; Zung abzußaltende Sepannie, Markt auf: den 
ulk-o 
EN ang 
Dem handeltreibenden Bublifo werben Bi Verſtoͤße hiermit wur Nachticht 
befannt gemacht. Liegnitz, din 4. Febr. 1815. 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitʒſchen DRM 
F. D. No, 739: Januar c. 





Me, 9ı 


— 48 — 
#%o. 40. Real; firung der Zins⸗Coupons. 


Simmtligen, unter Aufſicht der König!. Reglerung fließenden a : 
warb unterm 24. Auguſt v. 3, mit Bezua auf die durch bas 36te Stück des Regie⸗ 
rungs/Amtsblatts zue öffentlichen Kennmiß gebrachte Bekanutmachung des Heren 
Binanz Miuiſters von Bulow Epeslleng ‚ vom 4. Auguſt deffelben Jahres: 


daß ſaͤmmtliche Köntgl. Haupt und Speclal. Kaſſen In den verfchiebenen Pros 
vinzen bes Koͤnigreichs Die in den feitftegenden halbjaͤhrlgen Terminen fällt 
gen Zins Coupons von Staats, Schuldfheinen baar bezahlen follen, 


die Yamelfung: fich nach der dkeefoͤlligen ed hr genau zu arten, in fo welt ihnen 
dergleichen fällige Zins / Toupons von Staats, Schuldſcheinen zur Zinfen,Zatlung pra⸗ 
ſentlet werben ſollten. ie wurden dabei jedoch aufmerfjam gemacht, daß bas Ber 
ordnete nur auf wirkliche Coupons von den vom Jahr 1810. ausgefertigten Staats 
Schuldſchelnen/ nicht aber auf die ſogenanuten Zinsſchelne über aus fruͤhern Zeit⸗ 
raͤumen tuͤckſtaͤndige Zinfen zu beziehen ſey. 


Durch eine ſpaͤtere, in die Berliner ZJeltungen aufgenommene, Bekanntm achung 
der & n:ral Verwaltung des Kaſſen⸗ und Nechnungswefens im Königl. Hoden Finanz⸗ 
Minifterio vom 16. December v. J. wird erklaͤrt: 


daß die außerhalb Berlin befinbfichen Inhaber be: Sen, und» ber früßer nicht‘ 
realiſirren Coupons von Mo. ı. bis 7 „ ſolche nach ihrer Wahl, entweder, ber 
Bekanntmachun g vom 30. Maͤrz v J. gemoͤß, beiden zu entt ichtenden Abgas 
ben, G fällen und Paͤchten zu jeder * als baares Geld in Zahlung geben; 
oder aber bi: Zinfen darauf gleſchmẽ zn Laufe des Monats Januar 1815. 
Bei jeder Koͤnigl. Haupt» oder € ieh Kaffe in den verſchledenen P.ovinzen 
bes Königreichs baar ergeben dürfen. 

Es iſt jedoch von mehreren Selten darüber Beſchwerde gefüßrt worden, daß die 
in den Provinzen befindlichen Special, Raffen bie ihnen pröfentirten Coupons über bie 
Zinfen von Staats⸗Schuldſcheinen thells gar Br sealifisen, theils aber die Realifa, 

tion nur auf die Coupons Mo. 8. befchränfen wollen, 

Wir bringen daher fämmilichen Specal:Kaffen, alſo den Kreis⸗, Acelſe⸗, Zoll 
.rc. Rafren, jene ſpaͤtere Erflärung ber General» Berwaltung bes Kaffen: und Rech—⸗ 
nungswefens vom 16. Decbr, v. J hlerdurch su: Kenutniß, mit der Berpflichtang: 
fir Darnad) auf das Genau: fte zu achten, und mirhin weder der Annahme ber Cou⸗ 

dns über die, vom ı I nuar 1815. ob, fälligen Zinfen der Staatsſchu dſchelue auf 
& fauezc., nor auch 8 baaren Realiſatlon Beläge — ein Sinkerniß in deu 
eg zu legen.. 

Llegultz, ben 4. Februar 1815. 


Sinanz,Deputation der Königl. Liegnigſchen Pegierung. 
BR D. ad No. 41. R. Januar c. 








No. 50. 


— — 49 — | 
"Ge: zo: Warnung sor falfhen Doppel⸗Friedrichsd'ors. a * 

Ein Bier angehaltener Doppel⸗Friedtichsd'or vom Jahre 1600. mit dem Muͤnz⸗ 
zelchen A., iſt fo geſchickt nachgeblivet, dat auch geübte Muͤnzkenner aͤhnliche, no 
wenig abgenuhzte Piecen für aAhte anneh nen koͤnnen. Er beſtehet aus Silber mit ei⸗ 
ner ſtarken Bergoldung, und wlegt daher nur 131 Gran, wogegen Achte Scuͤcke das 
Gewicht von 214% Gran befigen; mirhfm iſt er Beinahe um die Häffte feines Gi 
wichts zu leicht. Klang und Gefüpl verr athen bie Unaͤchtheit nicht. Auch beſitzt Das 
GSepraͤge, und vorzüglich der Raud, mit dem ächten Stuͤcke ſehr genaue Ucherein, 
fimmung. Unbedeutende Differenzten zeigen fich an dem untern Ende der Fasces 
auf ber Wappen Seite, woſcioͤſt biefe etwas ſchraͤg abgefchnirten find, und. in dem 
Winkel zwil hen Stirn und Nafe des Bruftbilöes, welcher minder fpis, als an aͤch⸗ 
ten Stuͤcken it. Die vorliegende Piece iſt wahtſcheinlich ſchon durch viele Hände ges 
gangen, und bie Dergoldung daher am den erhabenſten Stellen des Gepraͤges abge 
must, und laͤßt das Silber durchſchimmern. Dieue Stücke Dürften am. leichteften 
burc matten Glanz bes Brundes zwiſchen den Schrift» und Zapfen Eparacteren, und 
an Stumofheit berfelben zu.erfennen fegn. 


kiegnitz, den 7. Februar 1815. 


Polizei-Depstation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
P,D. Ns. 665. Januar c. 





“ Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 
Wegen Pünftiger Einfendung der Erbfgafis:Stempel:Zabellen, . 


Da vermöge der Allerhoͤchſten Kablnets / Ordre vom 19. Mat v. J. das blößerige 
Rehnungsjrde, welches mit dem ı. Zunn angefangen, und mic dem legten Mai geen⸗ 
bar bat, aufgrtoben, und Daoegen verordnet worden: daß vom-r. Januar 1815. ab, “ 
bei Anm'ihen Königlichen Kaſſen das Rechnungsweſen nah dem Kalender: Fahre 

uhrt werden foll; fo folgt darsu⸗ bie Nochwendigkelt, auch in Anfehung der in ber 
ajtrufrich vom 5. September 1811. $ 35. No, 39. tatimmten Termine zur Einſen⸗ 
dung ber Eroſchafts, Stempel Tabellen eine Aenderung zu treffen. 


Ir Eiaverſtaͤndniſſe wit dem Königl. Finanz Miniſterio wird. demnach fölgen, 


1) Die bis zum 31. Dezember v. J. einſchließlich eingetretenen Todesfaͤlle muͤſſen 
in dis vom 1. Seprembet v. J affangende Tabelle mit aufgenommen wer⸗ 
den, dergeftal, Daß di-f; Taselle den vlermonatlichen Zeftraum vom 1. Sep⸗ 
teniber bis 31. Dezembet v. J. umfaßt. Den Uitergerichten liegt ob, * 

— | 


Tabellen gu Ende Mai u San das DOdergetiht ber Peossf co demiß. 34 
Inſttuctlon vom 5. September 1811. gemäß, -clazufenden, und das ton 
gericht dar ſodann dleſe revidirte Untergetichts, Tabellen mit feinen eigenen, 
ebenfalls aufden Zeitraum vom ı. September bis Fr. Dezember v. Janzu⸗ 
fertigeuden Erbfchafts, Tabelten, bem $. 39. am angezogeuen Orte gemäß, 
Ausgangs Auguſt an-die Abgaben. Deputation zu beföcbern, 
« 3) Beam ı..Yanıtar di: 3. ab, finder in Anfehung aller, von dieſem Jeftpunfte an 
eintretenden Todesfälle bie veränderte Einrichtuna ftatt, daß vie Erbſchafts⸗ 
. Tabellen nicht mehr auf drei, fordern auf vier Monate angefertigt werden 
folten. Von ben Untergerichten muͤſſen bie folchergeftattiangefertigten Erb, 
ſchafts / Dabellen, und zwar: 
as für den Zeitraum vom ı. Januar bis letzten Aprif, Ausgangs Octobers, 
bi fie den Zeltraum von 1. Mai bis letzten Auguſt, Ausgangs Februare, 
c. D: dem Zeitraum vom 1.@epteinber bis keßten Dezember, Ausgangs 
rm 
an das Dbergericht eingefenber werben. 


Das Ober Gerchlt dat fodann mit dem revibirten Untergerichtes Tabellen feine 
aigenen Erbſchafte⸗Tabellen, undızwar« 


a. für ben Zeitraum vom 1. Januar bis letzten April, Ausganes Jannay 
b. fürden Zeitraum vom 1. Mai bis‘ =... Auguft, Ausgangs Mat, 


c. für ben Zeitraum vom 1. September bis lezten Dezember, Ausgangs 
September, 


am bie Abgaben Deputation zu befoͤrdetn. 
e Destin, ben 24. Januar 1815. 


Der Juſtiz⸗Miniſter. 


* | Bischeifen 
das Rönigl. Drer-Bandes-Bericht zu Biegnik. 
Den Unteraerichten bes biegen Departements wird hlermit befohlen, ſich nach 


den in dem vorſtehenden Hohen Reſerlpte enthaltenen ai und Anweiſun⸗ 
gen aufdas Öcnauefte zu achten. _ 


Bieanis, ben 3 Februar 1915. 
Boͤnigl. Preuß. OberlandenOnicht REN 





Per⸗ 


m 5 mn 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden- 
Befsrderung. 
Der Regierungs Affeffor und Juſtiz Commiffariuse Scholz zu Schwelönfg, als 
JZuſtiz / Commiſſarius bei den Königlichen Ober⸗ Landes Gericht von Schleſien nach 
Breslau. reslau, den 20. Januar 1815. 


König. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſten. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Oeffentliche Belobung. 
Der ehemalige Gerichtsſchulz und jetzige Einwohner George Faedtich Hunger 
zu Peterwis, Tauerfchen Kreifes, dat ber Lafigen evangelifchen Kirch⸗Kaſſe ein Gr 
ſchenk ven 5o Rehlr. Couranr, zur Wfederanfchaffung der durch Die feludliche Invaſion 
geraudten muſikaliſchen Kirchen Inſtrumente, gemacht. 
Wir Halten Uns verpflichter, diefe lobenswerthe Handlung hierdurch oͤffeutlich 
dankbar anzuerkennen. 
Liegnig, den 27. Januar 1815. | 
Geiſtliche, und Schulen »Deputarion der Rönigl. Liegnisfihen 
Regierung. 
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BSüder , Anzcige. 


Solgende neue Schriften ded Hrn, Ober: Schulrath Zetter find in der Darnmiannfchen 
Buchhandlung zu Zuͤllichau Im der Neumark und zu Freiſtadt in Niederſchleſien um beigefegte 
Grete in klingend Preuß. Courant zu haben: 

Die Elemenrtarfchute, ihr Perfonal, ihr Local und ihre Verfaffung, mit einer Einleitung 
über das Wefen der Sementarbildung und der Schule, und über das Verbäitnif der Elemene 
tarfchule zu den übrigen, 8v0. 16 Gr. — Der Eiemente der Geftalt 18 Heft, enthaltend bie 
Form: und Größenverhä.tniffe der Punkte und Linien, als Vorſchule der Geometrie und des 
Zeitinend. gvo. 6 Gr. — Die Eleniente der Rede, oder das Innere der Murterfprache, alg 
en Medeftoff, zur Beantwortung der Fragen: wovon kann ich reven, und was? 8v0. 
b Gr. — Die Elemente der Sprachzeichenlehre, oder das Arnfere der Mutterſprache, Recht— 
ſprechen, Schönfhreiben, Buchſtabtren, Leſen und Fechtſchrelben, as Erfenutniß und Ue— 
bunassGegenfiand; mit einem Wandfplbenbuch, enthaltend auf 12 Bogen Echreibpapter die 
Wechſel⸗ und Wortſylben der Mutterfprache in arober Eabonfractur. te ganz umgearbeitete 
und verbeſſerte Auflage.» 800. 20 Gr. — Das Wundfsibenbuh apart 9 Gr. — Die Krieges 
äbungen der Elementarſchule, Verſuch eines Leſtſadens für die, welche das fogenannte Erers 
eiren alc kedrgegenſtand bildend behrtdrin wohen. gvo. 6 Er, — Der riftlihen Keligionge 
lehre ır Theil, die evanzelifche Meltaionsiehre, oder die Geſchichte und Lehre Jeſu felbit, als 
ein vom Schüler ſelbſt aus den vier Evangelien zu bearbeisendes Evangellum feiner Gefchichte 

und fehre. 900. 12 Gr. = » 











— 
Anfindigung eines muſikaliſchen Schulgefangbude. 


Naͤchſtens erfch:int In der unterzeichneten Handlung: " - 

Mefttatıftes Sch lgeſangbuch ron Larl Schulz, als ein Anhang zu deffen 
Ketif.. den bei der Geſanglehre nad der Elementarmethode, mit befondes 
rr Rückſicht auf Landſchelen. gr. 8. 

Der Leitfaden ſelbſt, dem auch eine Sammlung mehrſtimmiger Gefänge beigefügt wor⸗ 
den iſt, wurde ſowohl im baterfhen Schulfreunde, als auch in der Leipziger mufifalifchen _ 
Zeitung ſehr vortbeilbaft angezeigt, und ift in allen Buchhandlungen für den fehr geringen 
og von 6 Gr. Courant zu haben. Zuͤllichau In der Nıumarf und Freiſtadt In Niederſchle⸗ 

en, den %. Januar 1815, Darnmannſche Buchhandlung: 





= i Ver⸗ 
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Verkauf des ehemaligen Luratial:Saufss zu Wohlas. 


Das In der Stadt Wohlau belenene ehemalige Curatlal-Haus ſoll an den Melſtbietenben 
veräußert werben, und ift zudem Ende ein Termin auf den 24. Februar c. a. vor dem Koͤ⸗ 
niglichen Commiffarlo, Herrn Rittmeifter von Rüdiger, Vormittags um 9 Uhr in der Canzlei⸗ 
ſtube des Amtes Wohlau anberaumt. Kauflufige fönnen die Bedingungen bei dem Herrn 
Kittineifter von Rüdiger zu Leubus nach] Belieben einfehen. EEE, 

Liegnitz, den 31. Januar 1815. ‚x 

Sinanz:Deputation der Rönigl. Preuß, Schlefiihen Regierung. 


Verfauf der Bauer⸗ Nahrung No. 19. zu Ober: Alzenau. 


Auf ben befonderen Antrag ber majorennen Erben des verfisrbenen Bauerd Jeremlas 
Magner zu Ober⸗Alzenau wird befien sub No, 19 belegene, auf 5111Rthlr. Couranf gericht⸗ 
lid) gewwürdigte Bauer-Nahrung auf 3 Monate hiermit volantarie und Tbeilungshalber ſub— 
baftirt, und es werden der 3. Kebr., 4. Maͤrz, und 7. April dee neuen Jahres 1815. pro‘ 
Termini licitationis allemal Vormittags 9 Uhr in der Amts-Canzlei hieſelbſt anberaumt, 
wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt. 

Das unterzeichnete Gerichts-Amt macht dies allen beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtl⸗ 
gen zur Abgabe ihres Gebots hierdurch bekannt und fie koͤnnen den gerichtlichen Zuſchlag für 
das hoͤchſte und größte Gebot unter ausdrücklicher Einwilligung der gefammten Erben, und 
daß auf fpätere Gebote nicht reflectirt werden toird, ohnfehlbar erwarten, auch ſtehet es ihnen 
frei die gerichtliche Tape jeden Sonnabend zur Juformation In der Amts-Canzlel zu infplcis 
zen. Zugleich ladet das Gerichts Amt alle noch unbefannte Erbfhafig:Gläubiger auf den 
dritten und legten Termin den 7. April hiermit öffentlich vor, um in demſelben ihre etwani— 
gen Anfprüche und Forderungen zum Protocol anzumelden und ſolche rechtlich nachzumelfen, 
unter der Verwarnigung, daß fie bei fpiterer Anmeldung fich nicht mehr an ei Hug 
Nachlaß: Maffe, fondern nur an die einzelnen Pertiones der Erben, würden halten können, 

Grödigberg, Goldbergfchen Kreifes, den 30. Dezember 1814. 

Das Reichs: Gräflid) von Hochbergſche Gerichte: Amt Der Herrfhaft Grödigbevg, 
Mattiller, Just. 





Verkauf des Auenbaufes No. 116. zu Wilbelmsdorf. 


Das unterzeichnete Gerichts: Amt ſubhaſtirt das auf 95 Rehly. Eomrant gemürdigte, sub 
No. 116. zu Wübeknsdorf belegene, dem verftorbenen Jeremias Hübner zugehörig geweſene 
Auenhaug, wegen Unzulänglichfeit ded Nachlaffes, und es ſteht der einzige. folglich perem: 
torifhe Biethungs⸗Termin auf den 7. März 1815. hieſelbſt Vormittags ro Uhr an, wozu 
Kaufluftiae eingeladen werden, 

Zugleich Iadet erwaͤhntes Gericht? Amt die noch unbekannten Gtäubiger der Maſſe zur 
Liquidation und Nachweiſung Ihrer Forderungen unter der. Vorwarnigung der fonftigen Abs 
mwerfung von der Maife hierdurch öffentlich wor. - 

Groͤditzberg, Golbbergfchen Kreiſes, ben 28. Dezember 1914. an 
Das Gerichts Amt biefelbit, Mattlller, Iest. , 








. Offe 


e — — 21 — 
Offene Cantor: Strelfe. 


Bel’der evangelifchen Kirche vor Sagan- If das Cantorat erleblget, mit melden ein 
Schulamt verbunden if, das außer Fertigkeit in der Mufit, auch Kenntniß in der Geographie, 
Geſchichte, latelniſchen und franzoͤſiſchen Sprache erfordert. Diefer Poſten gewaͤhret nebſi 
freier Wohnung ungefähr 300. Rthlr. jaͤhrliches Eiukommen. Es ſtehet auch ſolchen Mäns _ 
nern frei, ſich um denſelben beim hleſtgen evangeliſchen Kirchen⸗Colleglo zu bewerben, die 
nicht auf Aniverſitaͤten geweſen find. Sagan, den 25. Januar ıSı5. 

Die Vorſteher der evangel. Dreifaltigkeits-Kirche. 


— 


Verpachtung des Wilhüger Bier - und Branntwein⸗Urbars. 

Das draus und Branntwein⸗Urbar zu Wiſchuͤtz bei Winztg foll Fünftige Johannls d. J. 
auf drei hinter einander folgende Jahre an ben Meiftbietenden verpachtet werden, und’ift' der 
Termin der Berpachtung_auf den 25. März c. hierzu feſtgeſetzt. Pachtluſtige und Cau— 
tious faͤhige melden ſich beim Wirchfchafte-Amt zu Wifhüs; Wiſchütz, den zu. Januar ıgıs.. 

Das Nirthſchafts⸗ Amt, 





vVerkauf des Rubnfcdhen Gaufes und Sartens auf dem Ottom. Lonfortengut 
ü bei. Lirgnig. 

Auf den 10. April c. fol das, auf dem Ottom. EonfortemGute gelegene, der Yoh. 
Aultane Kuhnin geb. Döring gehörige Haus und Garten, welches auf 100 Rthlr. Cour. 
gerichtlich gewürdigt worden, in des unterfchriebenen Inſtitiarii Behaufung allbier, Wors- - 

mittags um 5 Uhr Öffentlich verfauft werden, und lader. Kaufluflige und Beſitzfaͤhlge unrer 
der Befammtmachımg dazu ein, daß das Nähere über die Nralitäten ſowohl, als Laſten und 
Abgaben diefer Etelle, von den Ottom. Eonforten: Gerichten erfahren werden kann. 
Liegnitz, den 28. Januar 1815. FJ 
Das Gerichte-Amt des Ottom. Conſorten⸗Guts. 





Vertheilung der Schneiderſchen maſſe zu Duͤrſchwitz. J 
Dem Publito wird hiermit bekannt gemacht, daß die Verlaſſenſchafts-Maſſe des Frei⸗ 
haͤuslets Gottlieb Schneider zu Duͤrſchwitz unter die-fich gemeidesen Creditoren deſſelben auf 
‘den 1. Nidezc Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Duͤrſchwitz ver⸗ 


eilt werden ſoll. Liegnitz, den: 31. Januar 1815. 
et — Das Duͤrſchwitzer Gerichts Amt, 


— 





Verkauf des Schenkeſchen Schänfhautes in Hermodorf. 

Zum oͤffentlichen frelwilligen Verkauf des dem Schaͤnkwirth Johann Heinrich Schenke 
gehörigen sub Nro. 33. in Nieder-Hermsdorf bei Goldberg gelegenen, auf 1000 Mthir, 
gersürbigten Schänfhaufeg; iſt Terminws unicus auf den 10 Maͤrz dieſes Jahres angefegt 
worden, wozu Kaufluſtige, Befig- und Zahlungsfähige mit dem Eroͤffnen geladen werben, 
daß der Zuſchlag fogleich erfolgen, und daß auf-Gebote, bie nachher angebracht, nicht geach⸗ 


tet. werben toisd. Goldberg, den 2. Februar 1815; 
* Das Graf. >. Aayasiche Gerichtsamt der —— — 
Ar ae 


Der: 


- 


/ 
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verkauf des Auenbanfes No. ır. zu. Ueberſchaar. 


Das durch den Krieg ganz rulnirte, sub No. ır. zu Weberfchaar befegene, wur auf 8 Rthl. 
Eourant gerwürdigte Auenhaus des Goftfried Friefe, iſt theilungshalber fubbafirt und ber 
einzige Bietungs- Termin auf den 6. Maͤrz ıgı5 Vormittags 9 Uhr In der Wohnung. ded 
Juſtitiarii anberaumt worden; wozu Kaufluflige zur Abzabe ihred Gebots, und die unbe: 
"Fannton Bläubiger zur Anmeldung ihrer etwanigen Forderungen, vorgeladen werden, 

Eonradsborf bei Haynau, den 28. December 1314, 

Das Gerichto⸗Amt hieſelbſt. 


Martiller, Juſtilt. 








Verkauf der Prießſchen Schmiede Nahrung zu Denkwitz. 


Auf den 3. April d. I. ſteht auf dem Schloſſe zu Denkwitz Termin zur nothwendige 
Subhaſtation der gerihtlid auf — Rthlr. geſchaͤtzten daſigen Prießſchen —— * 
rung an. Beſitz- und zadlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu gedachtem Termine hiermit eins 
geladen. Die Tare kann bei vem Gerichtsaute nachgeſehen werden. Denkwitz, den 9 Ja⸗ 
nuar 1815. Das Gerichtsamt. Seeliger 


Verkauf des Ti⸗tzeſchen Sreibaufes zu Wirfau. 


Das Condbucteur Tießefche Freſhaus zu Wiefou, Glozauſchen Kreiſes, tarirt 200 Rthl. 
Courant, ſoll in termino uniee lıcitationis a: pereintori : den 2, Maärz d. I. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im daſigen herrfchaftlihen Si ioffe Öffentlich vluntarie verfaufe werden, 
weiches hiermit bekannt gemacht wird. Beuthen a.d+ D., den 6. Januar ı$15. 

Das Serichtonint Der Wiefuner Güter, 





Aufgebot wegen einiger verloren -gegangıner Interims Daͤrlehns Scheine. 


In Folge hoher Verfügung werden alle Diejenigen, welche rechtsgegruͤndete Anſprüche 
en nochfiebende, im Goldberg-Haynouſchen Kreife ver.cren gegangene Interimsd: Darlehnds 
Scheine zur Staateanleibe vom ı2 Februar 1g10, ale: : 

1) von der Gemeinde Reifiht Hoynaufcben Kreiſes, ein Schein vom 1. Juni 1810 sub 
No. 105 uͤber 19 rthir. 20 ggr „weicher im Sept. v. 3. bei tem Gerichtsſchulzen Daus 
felt durch aewaltiamen- Einbruch mit weggenommen wordenz 

2) von ter Gemeinde Kofendau, Golvbergigen Kr. ifes, 

a) ein Sein vom 13. Aprıl 1810 A 16 ithlr. 16 gr. 
b) s » vom 24. April » A2gribir.22 gr. 

melche während ber feindlichen Invaflor 18:3 vermißt worden find; 
zu haben vermeinen, aufgefordert, binnensdaro und vier Mo.ben, mithin biß zum 28. Febr. 
d. %. fin bei dem hiefigen Landraͤthlichen Amt zu melden, und ihre Anfprüce techtsgültig 
nachzuweifen, oder zu gewärtigen, deß noch Verlaufdiefer Zeit, an die Stelle diefer Inte» 
rimsd: Scheine neue Buplicat: Scheine ausgefertigt, nur euf ſelbige tie Zinfen bezahlt, und 
die Inhaber der Original: Scheine weder zur Ürbehung des Eapitals noch Jutereſfen wirden 
zuaelaffen, fondern mit alten ihren Anfprüden auf immer werben präcludirs werden. 

Goidberg, den 31. Januar 1815. . 

Das LZandräthlibe Amt. C. v. Johnſton. 








ver; 


nr 
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Verkaufder Rutſchner Nahrung No. 18 zu Ober: Giesmannobort, 

Von Selten des unterſchriebenen Fuͤrſtenthums⸗Gerlchts wird dem Publiko hierdurch 
befannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon die von den Kutſchner Johann 

ledrich Fitzner ſchean Ehrivuten nach ihrem Ableben zurückgelaffene sub Fo, i8. zu Ober⸗ 

lesmannsdorf Eprottaufchen Freried belegene, auf 117 Rtbir. zofgr. Courant abgewürdigte 
Kutſchner-Nahrung ia Termino dra 15. März ı8ı5. Vormittags 9 Uhr in loco Dbers 
Biesmanssderf öffentlich an den Meiftbietdenden gegen gleich baare Bezahlung in Couraut 
verkauft werden ſoll. 

Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daher hiermit eingeladen, In erwaͤhntem Termine 
vor dem unterſchriebenen Gericht in der Scheitifet zu Dber-Biedmannsderf in Perſon zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote ad protocnliom zu geben, und zu gewärtigen, daß Bem Meill: und 
Beſtbietenden die Fiuaerihe KutichnersStelle, nah vorpergegangener Etinviligung ber Gigs 
nerfhem Gläubiger abjudichrt werben wird, - 

Garolath, den 23. Dechr. 1814 m 

Carolathſches Fuͤrſtenthums Gericht. Keßler. 


Ausſchließung der Miegeſchen Suͤtergemeinſchaft. 


Es wird bierdurch oͤfſentlich bekannt gemacht, daß ber hieſige Laͤmmerer, Hr. Jokeph 

Mlege, und deſſen Ehefrau, Franziska Miege geb. Roͤniſch, durch den init elnander errich⸗ 

teten Ehe⸗ und Erbvertrag, dir giirorte beftebende Guͤter⸗Gemeinſchaft unter ſich aus geſchloſ⸗ 
ien haben. Naumburg a, Q., ben 18. Januar 1815. 

Ä z Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf des Raufmann Errfi Schne:derfhen Hauſeo in Wohlan. 


Nahden aus bemezenden Urſa hen zum oͤffentlichen Berfauf des Kaufmann Erafl Synel⸗ 
derſchen Hauſes, deſſen Wertd gerichtlich auf 1370 Rthlr. in Courant abgeſchaͤtzt worden if, 
ein no.bmailger prreintoriicher Bietuugs⸗Termin auf ven 28. Jebruar d TI. Vormittags 
nm -ı Über an gewöhnlicher Gerichtsſtelle allhter anberaumt worden: fe werten, unter Bes 
fanntmahung de felben, fan Tinire Licitanten überall mir Brztehung anf dag In den woöchent⸗ 
lien Imeſligenzien bereits unierivtz Diesfällige Avertiſſeuent vom 24. Auguſt dv. I. hierdurch _ 
eingeladen, ſich zu Abgebung fhrer Gebote In diefem neuen Zırmine eirzufinden, und uuter 
Einwilligung der Antereffenten de» Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen. 

Wohlau, den 18. Januar 1815. Deis Stadtgericht. 








Bekenntmachung wegen eines gefundenen Pferdes 


Es iſt vor 8 Wochen m dem hleſigen Gtabdrforft ein etwa 7iähriner brauner Hengſt mit 
weißer B aͤſſe und vler weißen Fuͤsen, an einen Erlenſtrauch gebunden, gefunden worden. 

Der unbekaunte Egenthümer wird hierdurch vorgeladen, fi In dem amet. April d, J. 
Voerunitags nin 9 Wir aſtebenden Teratine auf biefigem Rathhauſe einzufinben, das Eigen: 
thum dieſes Pſerdes nahzıweifen, uud Jodann deſſen Ueberlleſerung gegen Erſtattung der 
Futter⸗Koſten, außenbleibenden Falls ader zu gewaͤrtigen, daß bad Pferd dem Finder eigen⸗ 
tpänttich zugefchlagen werden wird. Glogau, den 20. Jaruar ı8ı5, 

Rönıyl. Preuß. Kand. und Stadt Gericht. 


R Ver⸗ 


Vverkauf des v. Muͤnchowſchen Mobiliar: Frachlaffes zu Nieder · Sertwigswaldan. 


Im Auftrage Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗Pupillen⸗Collegit zu Bresldu ſoll der Mer 
biltar- Nachlaß der Major v. Muͤnchowſchen Eheleute, beſtehend aus Preiteſen, Silberzeug, 
Meubles, Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche sc, in Terminis den: 

21. und 22. Februar r. 
son Vormittags um.g Uhr an, auf dem: berrfchaftlichen Schloffe zu Neber⸗Hertwigswolbau 
bei Jauer gegen gleich baare Zahlung in Courant oͤffentlich au den Meiſtbiethenden verſtei⸗ 
gert werden. Sauer, dem 4. Februar 18135. , 2 

Das Sreiberrl von Richthofenſche Hertwigswaldauer rege 
aper. 





Auction zu Panthem 


Den 20. d. M. ſoll von 9 Uhr Vormittags in dem Forfihaufe Panthen der Mobiliar: 
Nachlaß, fo wie bad Vieh⸗, Feld: und Wirthſchafts-Indentarium des daſelbſt verflorbenen 
Käntgl. biefigen Domainen- Amtss Dberförfter Schmitten, beſtehend: In Uhren, GSilberges 
ſchirr, Porcellain, Gläfern, Zinn, Leinenzeug und Betten, Menbled uud Hausgeraͤthe, 
Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Gefchirr, Zugochſen, Kuͤhen, Kalben, Ziegen; Gaͤnſemunb 

ühnern, alerhand Worrath zum Gebrauch, Schießgemwehren und Büchern, Öffentlich an den 
eiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Conrant verfteigert werben, welches Kauf: 
kufligen hierdurch befannt gemacht wird, : 

Llegnig,. den 4. Februar 1815. 

*  Vigore eoinmissionis. Kaulfuß. 


—  — 


Verkauf der Rnappeſchen Wind: und Waffermüble zu Nahrſchuͤtz. 


Auf den Antrag der Neal Gläubiger und des Elgenthuͤmers wird die Kuappefche Wind⸗ 
und Wafermühle mit Wohnhaus und Zubehoͤr, welche auf 430 Rthlr. 6.Gr. Courant taxirt, 
suf den 4. Maͤrz c. a. auf dem berrfchaftlihen Schlöffe zu Naͤhrſchuͤtz anderweltig fubhas” 
Airer, wozu Kauffuftige eingeladen, und die unbekannten Ereditoren ad liquidandum et 
justificandum sub poena prae:lusi vorgeladen werden. 

Meltwig, den 1. Februar 1815. 

Arelich von Sugoſches Serichts Amt zu Naͤhrſchuͤtz, Käckau und 
Wilbelminintbal. 


Verkauf deo Beerſchen Gerichtskretſchams zu Wilfenberg. 


r 

Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaß des mit Tode abgegansenen Gerichtäfretfch- 
mers Chriitlan Gottlieb Beer zu Willenberg gehörigen Gerichts Kretſchams fub Ne. 2, wors 
auf das Baden, Schlachten, Branntweinbrennen und Schänfen haftet, nebft Zubehöruns 
gen, und wozu circa zu 30 Schfl. Ausfaat Acker und ein Fleck Buſch gehören, welche Rea⸗ 
Iiräten gerichtlich auf 2087 Kthir. 3 ſgr. Courant abgefhägt worden find, fleben auf Antrag 
der Beerfchen Inteſtat⸗Erben drei Termine, den ıı. April 6 Juny und 1. Auguftd J., 
movon der leßte peremtorifch iſt, auf benr herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Möversdorf des 
Bormittand um g Uhr an, zu welchen Kaufluflige, Beſitz- und Zahlungsfähige hiermit vor⸗ 
geladen werden, Schoͤnau, den 5. Februar 1815. j 

Das Nieder Möpersdorfer und Willenberger Gebauerfche Berichtsamt. 


Per: 


Verpachtung der Koofer Brau: und Branntweinbrennerei. 
>. Die in bem zur Prinzlich Catolathſchen Herrfchaft Saabor, Gruͤnbergſchen Krelſes, gehör 
Igen Dorfe Loos befindliche Braun: und Branntwelnbrennerel ſoll auf Drei oder Sechs hinter 


einander folgende Jahre, won *8— dieſes Jahres an gerechnet, verpachtet werben. Hiezu 
ein Termin auf den 22. Februar dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhr ia dem biefigen 





chloſſe vor dem Unterfchriebenen angefest, zu welchem Pachtluftige unter der Befanntınas "" 
ung eingeladen werden, daß fie die Pachtbedingungen jederzeit Ins hleſigen Wirthſchaftd⸗ 
te erfeben fönnen. Saabor, den 25. Januar ıgı5, — 
. "Das Prinzl. v. Larolath:Saaborfche Gerihtsamt. Hoffmann, Just- 
= f 





Derfauf der ehemaligen Rıpferbammer: Mühle bei Kiebenan. 


Da fich in denen, ben ı2. July, 12. Dctober 1814 und 12. Januar 1815 angefandenen _ 
Lkitationd- Terminen zum Berfauf der ehemaligen Rupferhammers, jegt Mahl» und Schneides 
Mühle, nahe bei Liebenau, Schwiebusſchen Kreifes, belegen, welche incl, der dazu gehoͤren⸗ 
den, nahe dabei belegenen Landungen, Gärten und Wiefen, Wohn: und Winrthſchafts⸗Ge⸗ 
bäude, erhaupt auf 8360 Rthlr. gerichtlich abgefhäßt worden, Feine Kaufluflige eingefuns 
den, und deshalb auf den Autrag der Hypotheken⸗Glaͤubiger ein nochmaliger peremtorlfcher 
Termin auf den 30. Maͤrz d. J. Vormittags um 9 Uhr in des unterfchriebenen Stadt 
tichters Behauſung allbier angefeßt worden: als werden Kaufluflige und Befisfähige hierinit 
vorgeladen, In diefem Terinine zu erfcheinen, und hat der Meift» und Beftbietende unfehlbar 
den Zufchlag zu erwarten. Auf fpätere Gebote fann nicht geachget werden. Die Taxe befin⸗ 
det fi) bei dein Unterſchriebenen, und kann täglich eingeſehen werden. 

Liebenau, den 2. Februar 1815. — —— Bollmar. 


| Verlorner Damens: Pelz. 
Es IR geſtern Abend im Gaſthofe zum grünen Baum biefelöft ein farmoifinrother Daz 
mend- Pelz von Bombaſſin, mit Fuchs gefüttert und mit ſchwarzem Fuchs ausgefchlagen, 
verloren gegangen. Wer denfelben an Unterzelchneten abgiebt, oder ſichere Nachricht davon 


geben Faun, erhaͤlt ein Douceur von zehn Rtihlr. Courant. 
£üben, den 7. Februar 1815. v. Nickiſch, Landrath. 
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Zur Aufnahme in den Deffentlichen Anzeiger find nım ſolche 
Befanntmachu. gen geeisnet, welche öffentliche Aemter oder of 
fensiiche Bei fonen unterfchrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden. Alle Befannmachungen, bei welchen diefes Erforderniß 
ſehlt, werden unbeachter bei Seite geleit. 

Die InſertionsGebuͤhren bei diefen offentlichen Anzeiger betra— 
gen fir Die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
u ger ae werden muß, wenn deilen Einfendung nie vers 

angt wird. — 

Bekanntmachungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter —— des Konigl. Poſtamts zu Liegnitz, als Redak— 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzuſenden. | 

nferenda, die nicht bis zum Mittwoch — oder mit 
den Boften hier eintreffen, koͤnnen erft in der näcylt folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er⸗ 
fucht, bei Beſtimmung der Terinine hierauf zu rückfichtigen. 
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£ Liegnitz, den 18 Febrwar 1816. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. gr... Betrefiend bie Rotz: Krankheit, den Wurm und die Raͤude der Pferde. 


Da ſich Die Rotz ⸗Krankheit, ber Wurm: und die Raͤude unter deu Pferden, fu 
olge der im Kriege öfrer vorfallenden Anſteckung, Hiufizer gezelgt hat, und nice 
ſten durch Nachlaͤßigkeit ber Pferdebeſitzer und Noßhaͤnbler, jo wie durch Unkennt⸗ 

niß des Uebels, welter verbreitet: ſo wird, Behufs de: Berhütung und Unterdruͤckung 

deſſelben, Folgendes hiermlt feſtgeſetzt, usd ſaͤmmlichen Polizei-Behoͤrden zu: Pflicht 

gemacht, auf die Befolgung dieſer Vorſchriften nachdeücklich zu halten: * 

1) Jeder Elgent huͤmer elnes dee Rotz ⸗Krankheit irgend verdaͤchligen. Pferdes iſt 
verpflichtet, der D.18 Prlizei· Behorde von der Krankhei? deſſelben ſofort Auz ige zu 
machen, und ſich allet Zuſammenſpannens und Aussceibens deſſolben mit andern: 
Pferden gänzlich zu enthalten, 

9) S: Polizel⸗Behoͤrden Haben dann, ſo wie in jedem Falle, wo fie von dem 
F-Fzanfın der Pferde In ihrem Polizei, Bezerk Nachricht erhalten, unsergüglidy-tte 
U erſuchung ke: felben durch Sachverſtaͤndige vornehnen zukffn. 

3) Kindet (ich bierbei wirkllch Rotz oder Wurm Kraukheit, fo find die damit 
befolletiea Pferde ſogleich gu toͤdten, bie mit denfelben in Berührung gekommenen 

Sachen und Geraͤthe, Eimer, Krippen, Raufen, Sielerzeug m ſa w:, mit heißer 

Lauge forsfühtg zu reinigen, und die Stoͤlle mir Kalk zu uͤbertünchen. 
4Dle im letztern Falle mit dem rot ktanken zufammen geſtandenen Pferde muͤſ⸗ 

ſen ats verdoͤchtia fiparict, mit elgenem Stallgeraͤth verſehen, und ſa lange beobech 

tet werden, als uͤber ih en Geſundheits-Juſtaud noch ein Zweifel beſtehet. 

) Buffen ſich jedo h die eigenthuͤmtichen Kennzeichen der Retz ⸗Krankheit, oder 
des Worms, oder der Raͤude, am dem verdaͤchttgen Pferde noch nicht eatbecken, und 
die Sachverſtändigen erklaͤren deſſen Krankheit für heilbat: fo IR die Kur deſſelben 
dem Eizenthuͤnner zu überlaſſen. 

6) Jedee Pferd, welches anm:efner verdoͤchtiaen und ſo leicht in Rotz / Kauk beit 
ebernegenden Druͤſe, Strengel und dergf. leidet, iſt eben ſo, vote bei einem der Raͤude 
verdoͤchtigen Pferde geſchehen muß, mitt ben zu ſelner Wartung und Fütterung nöchb- 


gen Gerächfchafren in einem beſondern Lokal Pa den übrigen zu stennen, bie — 
N . ” ga 


f 
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#30 den Sachverſtaͤr digen für gefund erklaͤrt iſt. In Anfegung ber mit lhm In Ber 
ruͤhrung gewefenen Geraͤthſchaften, Krippen und Raufen fit zu ve:fahren, wie vor 
ſtehend unter 3. verordnet fit. 2 J 
7) Da tie Rotz Krankheit am haͤufigſten durch Die. Pferde ber Fuhtleute und der 
Pferdeverlelhet verbreitet wird, fo haben die Pollzei Behoͤrden auf dieſe Ihr beſoade⸗ 
res Auzesmerkzir richten, und öfters Revlfionendurh Sachverſtaͤndige unvermurget 
bef ihnen vornehmen zu laffen. . | 
8) Eben ſolchen Revlſiouen find bie Pferde derjenigen zu unterwerfen, welche 
kranke, noch einfgermaßen brauchbare Pferde aufzufaufen pflegen, folglich 5. E. auch 
die Pferde der Lehm, und Sand; FZußrleute. 
M Um die Verbreitung der Rotz⸗Krankhelt durch infielrte Kelppen, Raufen, 
‚Eimer und Stölle in den Wirthe daͤuſern moͤglichſt zu verhüten, wird es dem Gaſtwir⸗ 
then, Kruͤgern und Ausſpaͤunern zur Pflicht gemacht, auf die bei lfm untergubrins 
genden Pferde ein genaues Urgenmef zu rich’en, und kein der Rotz Kraukheit vers 
Bächtiges Pferd aufzunehmen, vielmehr der BotizelD .pd:de unverzüglich .von deffen 
Ankunft Auzeige zu machen; auch werben fie hlermit, bei Strafe von 5 Rihlr. für ent 
deckte Unterlaſſung, angewieſen: Die Krippen, Raufen, Thuͤren und Waſſer. Eimer 
in ihren Staͤllen mit ſcharfer Lauge oͤfters gut qus⸗ und abwf sc zu laſſen. Die 
Local: Pelizel⸗· Behorden hoben auf dieſe Nelalaung.be; Ställe, Aad auf die Unters 
ſuchung bes verdaͤchtigen Pferde In den Gaſtheofeil, eia geaaues Augenteck zu richten, 
uud {n den vorkosmenden Fällen auf das Toͤdten der Toßkranken, ſo wie auͤf dle Su 
‚pararfon der ve dachtigen Pferde, und das Keinigen der infeirten Etallungen, Ge 
wäthe, Wagen und Sielenzeug/ forgfäiiggu halten. | 

10) Auf Den Pferdemetkten haben d'e Kreis: und Des Polizel Behoͤrden die 
zum Kauf angekommenen Pfeide drch Sachverſtaͤndige forafältig Geokaihten und 
unterſuchen zu laſſen, Uad Buß die Toͤdtung der als roßfranf anerkannten, jo wie die 
Separatlon der verbas;tigen, imaleichen das Reinigen der Ge:ä:h:, Wagen und bes 
Sielenzeuges vollzogen werbe,. gu beauffichtfgen. 

.ıı) Eben Diefes gäls in ven Fallen, wo Pferbe oͤffentlich verſtelgert werben fol, 
Sen. Die Doltart Behörden Heben darauf zu dringen, daß Prerbe, bei welden, nad 
dem Urrgsil ter Sachte ſtoͤndigen, Verdi tt auf Rotz oder auch auf den Wurm öber 
bie Raͤude beſtehet, nicht zur Licitatlon geftellt werden, fonbren.das unter 10. geord⸗ 
nete De fh en sintrete. Damit auch bel ber Verſteizeruag von Militaie Pferden die 
ſen Vorſchriften nachgegangen werde, iſt bereits das Kd tgl. hohe Kri:gs. Ütkeifterfum 
erſucht worden, die Veranſtaltung za treffen, daß dir Porgeb Behoͤrden zur gehoͤrlgen 
Zeit davon, Behufs bivfer,Unterfuchungen, Kenntnlß erjaften 

10) Us Sachverſtaͤndkge ſind zu dieſen Unterſuchungen votzüglich die Phyſtker 
zu gebtauchen. Muͤſſen, aus Mangel derſeſben, Roßängte zugezogen werden, bie 
nicht im Dienſte des Staats ſtehen: fo duͤrfen es nur ſolche ſeyn, denen man Gewiſ⸗ 
ſenhaftigkeit und Unbeſtechlichkeit zutt auen kann, und dleſe haben bau fürerſt der Eid 
der Sachverſtaͤndigen (Allg. Ger. Oedn. Thl. I. Tit. 10.5 200) zu lelſten. Von eis 

nem ſolchen Sachverſtaͤndigen darf für Rwiſion dis Geſundheits⸗Zuſtandes eines 
Pfetdes 8— 12 Gr. an Gebuͤhren begehtt werden. 13) 
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13) Die Kreis, und Städte Pollzel Behdsden werden für Befolgung der untier 
ben sd 9— 12. gegebenen Vorſchriften vetautwortlich gemacht. Su erheblichen Foͤllen 
von ihnen an Uns zu berichten. IR 
- 143 Desjenlae Einwohner des Staats, der dem gegebenen Anordnungen zuw!der 
handelt, und duſch Nich befolgung derſelben die weitere Berbreirung ber Krankhekt 
veranloßt verfchr in diejenige Strafe, welche das Ang. L. R. Thl. II. Tit. 20. yh. 
1606. 1507. uachſtehendermaßen vorſchreibt: | 
9.3506; „Mer anſteckende Srankfeicen unter em Vich verbreitet, hat, wenn e- 
vorſaͤtzlich geſchehen iſt, elue drei⸗ Eis ſechsjaͤhrige, im Foll einer gecben Fahr⸗ 
aaͤßigkeit aber, ober bei uͤbertretenem Polijel Geſetz, eine ſechs monatliche bis 
dreija hrige Zuchth aue⸗ oder Veſtungs Strafe verwirft.“ | 
$. 1507. „Iſt es um Gewinn ober Vorthells willen gefikchen, fo feit ſechs- bis 
schnjährige Zuchthaus⸗ oder Veftungs, Strafe ſtatt finden." 
15) Damit jih nirmand mit gänzl’cher Unkenntniß ber Rotz⸗ Krankhelt entſchul⸗ 
digen möge, wird nachiichende Beſchreibung des Deriaufd und der charafteriftifchen- 
Kemzeichen ber hler anuezeigten Pferde Ktanffeiten bekanut gemacht. 


Ar Der Votz der Pferde, Sſel und Maulthlere iſt eine anſteckende Kraukheit, 
welche hauprſoachlich Die Sch eimhaut der Stirn und Kinnbacken Höplen and die lym⸗ 
pharifihen D üfen ion Kehl auge befaͤllt, von da ſich auch auf die Lungen, die Efus- 

des Unterleibes und das ſymphatiſche Syſtem verbietet, und feleft dem Dlure 
eine anfted;nde Ehzenfihafs.miccgeite, übrigens mic der Warm⸗Kraukheit eine leß 
Srund U ſache hat, und, fo wie dieſe, undellbat iſt. Schlechte Pfiene, verdotbenes 
Farter, übermäßige Arbeit, Ginger, anderer Seics aber auch zu ſtatk naͤhrentes 
— senders wenfger DB weeung, kann Dies Uebel auch ohne Auſteckung hervorbtin⸗ 
gen. Auch kaun der boͤsortige Schnupfen eder Kropf der Pferde, bei einem ſchlaffen 
Korver Zutande, lelcht imBafle:Ce übergehen: Am haͤufi ſten aber gehet es tardy 
Auſteckung auf geſurde Pferde uͤber, wenn lehtere mic dem Naſen Axefluße, dem 
Schwelfe, dem Urin und. Epeichel dee retzigen Pferbes in Beruͤh ung kemmen, von⸗ 
ihrem Futter ober uͤbetheupt nus mis heaen aus einer Kliippe und Reufe feſfen, und 
aus einem Seſchirr getroͤnke werden. Die Kennzeichen ber Rehkrankheit fiud: 

r) Auefluß elges waßferblgen, grauen ober gelbiharönen Eiters, ſpaͤtethin 
auch einer gruͤnen, gelben oder breungsfarbten Jauche aus einem Naſenloche, der um: 
daſſelbe eine harte Kuſts oder Rinde bilder, und fih im Waffer vollfommen auflöfk. 

2) Die Gegenwart der beſonderen, nur dk ſer Krankhelt eigenen Sfdmürchen- 
oder Chancres in der Naſeul oͤhle, bie anfangs. In Geſtalt weißer Bläschen in der 
Größe eines Hlerſekorns entſt hen und aufplahen, dann aber füh vergrößern, einen 
etwas erhabenen rohen Rand und einen weißfärbiaen ſcheckigen Geund Haben, bie 
Schleimpaut der Naſe, die Knochendaut und zuletzt ſelbſt noch die Naſenbelne virzchir 
ven Die Schlehmpaus der Naſe firht Babef hochroth cur, ‚oder bleifarbig und blaß. 

j 3) line 
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3) Uuſchme ſhafte and glatte Verhttung und Geſchwulſt der Druͤſe des Kehl⸗ 

ganges anf derelben Seite, wo Das Naſculoch ſiießt, wobei die Druͤſe fad am Kuos 
rs anfisat, und das Auge der Seite thraͤnt. Dabei iſt das Pferd auſchelnend wohl, 
op Huſt and Biber, es jel Denn, way bie Amcckung ein jü ageres Pferd trifft, 
welches noh al zt gedruͤſt Hat, und fa dieſem Falle von heftigen, meinens fihnch 
todtlichen, Fiebet befallen wid. Gehet die Kraukheit nach ſhrer gewoͤhelichen daugen 
Dauer zu Ende, fo magern Me Pferde ch, der Maſenau? fluß wird zuwehlen mit Blut 
vermengt, wenn lie Chanees Geſchwüre die Blataef Be aufreſſen, es eniftch: Hin⸗ 
ken auf einem Hinterfuß, Warm⸗Krankheit, Anlaufen der Fiße und Weſſergeſchwulſt. 
Nach tem Tode eines an diefer Krankheit oefallenen Pfecdes finder man die Lunge 
me’ unzoͤrligen gri vartigen Rı.ötchen any Falle, Die kranke Seite der Naſeahoͤhle voll 
Eirer, den Knochen augefteſſen, oft auch Eiterſaͤcke in den Lungen und Berhärtungen 
in ten Deuſen des Usterleibes. Bon der verdächtigen Druſe unte ſcheidec ſich die 
Nogtranfg ti: durch die Geſchwulſt eizer einzigen Druͤſcim Kedlgange, da bei erſterem 
Uebel viel: D fen geſchwol'en find. 
; Die Diuſe iſt mit Au: ſuß aus beiden Naſenloͤchern verbunden; bei dem Rotze 
it der Ausſſuß ur aus einem Naſenloche. Beh tes Drufe huſtet das Pferd, beim 
Rotz rigt; bein Rotz find die Augen des Pferbes hell, bet der Drufe oftmals truͤbe. 
Beim Rob iſt das Pferd gut belefbt, beider vertährigen Deufe magert es ab. Bei 
der Deuſe lelzen bie Lungen mohd duch eiternde © ſawulſt. Der Retz kann mehrede 
Jadte dauern, die verd ich ige Druſe toͤdtet da we't kuͤ zrrer Zeit. Durch eben dieſe 
lane Dauer unte feheli er ſich auch der Rotz vom Steengel, bei no Ichem die Droͤſen 
im Kedblaange nicht geſchwollen ſind, und der Ausfluß aus beiden Naſenlöchern bloß 
ſchlimig, nicdr eitrig iſt. 

Bon wmiflicher Heilung des Retzes ber Pferde durch die Hriffe der Kunſt hat man 
greriae und fr zweifelhafte Beiſpiele. Es it deper beider guoßen Auſt ckangsgefaht 
für andere ‘Pferde ſehr nöchlg, die vnnühen, Ianarsferigen und keſtbaten Kurve. ſuche 
zu unterlaſſeu, und cin dach das gleichzeit ge Borh andeuſeyn obiger Kennzeichen als 
rogig ancrkaumges Pferd fogleich zu eöyren, uͤberdaupt aber ſchon jebes mir Druͤſen⸗ 
Geftmulit befallene Pferd als verdächtig abzufondern, und alles Lokal, Gefcirre 
und Geraͤrhe, welches mitidem Roggffre in Beruͤd ung gekommen ſeyn koͤnnte, forge 
faͤltig zu reinfcen, oder zu vernichten. Dan huͤte ſich deshalb auch, ſelne Pferde in 
fremde Ställe gu bringen, bevor man nicht Die Ktippen fauber auegefegt und mit nafı 
fen Nachwiſchen abgerieben, Die a'te Streu hinweggeſch Fft, und ches gehötig gefäu⸗ 
bert dat, gebe auch nicht allen Pferden aus einem Eimer zu faufen. Denn ſodald 
Rofeitr in einen ſelchen Eſmer falle, und ſich mit dem Waſſet vermiſcht, fo werben 
Die fo'genden Pferde angeſteckt. / 

Die hoͤrfiaſte Anſtecung geſchlehet durch Geſchlrre und das Zuſammenſpannen 
mit rotzl gen Pferben, oder durch das Anfpannen en ſolcken Wagen, an welchen rotzige 
Pferde gezoden haben, weshalb die Reinigung aller dieſer Dinge vor ihrem w.it:en 
Bebıan dt derotſſchlich mit kochend deißem Waſſer, oder heißer Bauge, zur Verhü⸗ 
tung der Anſteckung ſeht noͤthig iſt. 

Va 
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Da ber Roßz auch nicht Te'ten ohne Anſteckuna entſt het, fo tft es, außer der - 


Vermeidung I.gterer, noch nd dig, ‚deu übrigen U fachen feine Eirftefung auszu⸗ 
welchen, zu dem Eade alfo feinen Pferden flets gures und geſin des Futter amd reines 
welches Waſſer zu geben, Ifeen hAnlaͤugliche Bewecung zu verihaffen, und ben etwa 
entſtaudenen Strengel, Die Diufe, Die Eimgexfinht und Hautkrankheiten gehörig zu 
behandeln und zu hellen. P 

Dadurch wicd man felbft Die Anſt Aungs Fäpigkeie des Pierbes mindern, da 
ein geſunder Organismus vft eher den Wie kungen eines folden anſteckenden Giftes 
entgehet, als ein gefchwächter und ſchlecht genäßster. | | 

B. Alles was von dem Rotz erflärer worden, gift aud) vom Wurm ber Dfer 
wilder als eine Abart bes Rotzes anzuſehen iſt. Seite unterfchridenden Amelyen 
beſtehen in Knoten, Beulen uad Geſchwüren, welche füh vorzüglich an den vordern 
Lippen, an den G:ttentheilen des Kopfes und bes Halfes, fo wie auch an den Schuls 
tern, an ben vordern Schenkalu und ben Seitenthellen bes Bauches befinden. Als 
fleinere Knoten find deren oft To viele an einander gereiger, daß das Genze eine Art 
vor dickerer oder duͤnzerer Schnur in der Form einer verhärteten Uber bilder. Diefe 
Schnur hat bald die Dicke eines Federklels, bald auch eines Fingers. Die Geſchwuͤre 
entitegen au: jenen Knoten, bei welchen Dann wildes Flelſch hervorteitt, welches meiſt 
eine Jauche ſtatt Eiter von fich glebt. 

Beim Wurm witft ſich ber Krankheitsſtoff mehr auf die aͤußere Haut, und beim 
Retz auf vie Schleimhaͤute der Raſenhoͤhlen und die benach barten Organe. 

Jene Anoten und Geſchwuͤre kommen uͤbeigens ſehr oft nur an einem, ober dem 

andern der oben angeführten Orte zum Vorſchein. " 


C. Die anſteckende Suche, die Riude genannt, erkennt man hei den Pferden 


— 


befonders am Abgehen dee Haates, welches an eime'nen Siellen, zuerſt meiftens am 


R.pfe, am Halfe, und in der Gegend der Knie gleichſam abſtirbt, die Hazbeä ıdert, 


und in Folge des Relbens diefer Stellen an harien Koͤrpern, welches busch das Jucken 


folder Flecke weranfaßt wird, nach und nad abgehet. Hirrunte: finder mon die, auf 
auf dieſe Artenrblößte Haut ſchurpicht, unter die ſen Schuppen kommen thells trok⸗ 
kene, ih ils feuchte, mit Blaͤschen verſedene off ne Blaͤtteechen zum Vorſcheia. Jenes 


iſt die trockene, dieſes die naſſe oder feuchte Raͤude. Se mehr das Uebel überhauß 


aimmt, deſto meriger ſchraͤnkt es ſich auf obige Stellen cin. ie weſentlichen Kenn 
zelchen der Roͤude find alſo die beſchriebenen, von Haaren entblaͤßten, nit Schuppen 
und Biirterchen aucgeſtatfteten Hautſſlecke nebſt dem Drange des Thieres, dieſe jucken⸗ 
den Steilen beſtaͤndig an Bacın Körpern zu reiben. 

Liegnig, den 25. Januar 1815. 

’ Polizei ⸗Deputation der Röninl. Liegnitzſchen Regierung. 

P. D. Ne. 14. R, pro Januar. 





Ro. 52. 


- 


. Bio..52. Wegen verfchiedener- im Iehten Kriege Geblicbenen oder Verſtorbenen. 
Nach den hler eingegangenen Liiten find im Laufe dee letztern Keieges geblleben 
orben: | 


und geſtorbe 
A. Aus dem Srefisdrfinen Rieifer - J 
3) Der Gefreite Friedrich Forſte aus Nutſchau, vom Schleſiſchen Atraffe Mer 
giment, geblieben am 2. May 1813 in der Schlacht bei GreßeGoͤrſchen. 
9) Der Uhlane Gottfried Fledler vom Schleſiſchen Uplanen Rrximent, aus Lange 
bennersborf, geblieben am 2. May-ı813-:n der Schlacht bei Löten. 
3» Der Stabes Trompeter vom Schleiifhen Kuͤraſſter⸗Ree inet, Gottliob Jordau 
aus bes Stade Banden, geſtorben in Zwelbruͤcken. 


-* B: Aus dem: Grüönbergfdren reife: 
Der Seconde-Lieutesant Hr. Friedrich Witpeim v. Briefen, vom Schleſifchen Kıls 
raflier-Negiment,. geftorben den 18. Aprit 2814 zu Frankfurt am Main ande 
in der Affäre bei Chateau Thlery am 12. Fibruar v. 3: ergaltenen Wunden. 


C: Aus dem Bunzlau⸗ Löwenbergfiben Kreife: 

>) Der Seconde⸗Lieutenant vom Schleſiſchen Kür:fiic-Negiment, Hr. Friedtich 
— aus Ottendorf, geſſorben in Liegnitz an den bei Hehnau erdaltenen 

unden, 

3) Der Küraffier vom Schleſiſchen Kuͤraſſier /Reglment, Friedrich Pfeiffer aus 
Kunzendo:f, geblieben In der Schlacht hei Leit zig. 

3) Der Küraffier gedachten Reglments, Chrlſtoph Feledrich aus Vogels dorf, ger 
ſtorben in Gotha am Mervenfieber. 

D. Aus dem Hirſchbergſchen Kreiſe: 

»-Dre Utzlaue vom Schleſiſchen Ujlanen: Keriment, Getthardt Heffnann aus 

MWernersdorf, geftorben au feinen am 14. October 1813 bei Liebertwolkwitz er⸗ 
Itenen Wunrden.⸗ 

2) Der Zöger des Jiget · Dete ſchements beim Füuſeller⸗Bataillon des ıflen Pom⸗ 
merfchn Jufanter ie Regiments, Ftledrich Wildelm Berndt ans Warmbrunn, 
geblieben am 19. October 1813. beim Sturm auf Leipzlg. 

E: Aus dem Saganſchen Kreiſe: 

Bu ger bei’ dem Zäger, Detafchement des Schleſiſchen Kuͤraſſier Regiments, 
F uguſt v · Pannewitz aus Buchwald, geſtotben zu Breslau au den am 26. 

ay 1813 in der Affaire bei Haynau erhal enen Wunden. 

Aus —— Trachenbergſchen Kreiſe: 
Der Unteroffizier im Schleſiſchen Udlanen ⸗ Regiment, Gottlleb Maſchke aus Tra⸗ 

berg, geblieben am 18: Oetober 1813 in der Schlacht bei Leipzig. 
; G.. Aus: dem’ Sprottanfchen Kreiſe: nt 

Des Unteroffijter im Schlefiſchen Uhlanen Regiment, Srie:rih Krug aus Hartau 

geblleben am 14: Dereber. 1813 ja ber Schlacht bei Liebertwolkwih. 

Vorſte hendes Namensverziähuiß: wird Hierdurch nicht nur zur Keuntniß der An⸗ 

mehörigen der Eeblicbenen und. Berfiorbenen gebrachte, fondern au, um von * 


: — M —⸗ 
sen ber betreffenden Parochlen zu ſeiner Jelt das Erforderliche, wegen des den Beblie⸗/ 
benen in den Kirchen zu rerichtenden Ehreudenkmals, zu vtranlaſſen. — 

Liegnitz, ben 5. Februar 1816. 

En Koͤnigl Preuß. Liegnisfche Regierung von Schleſien. 
G. No. 28». und 282. Januar <. | 


No. 53. Besen Einferdung ber Kreugburgfhen Armenhaus-Gelber. 
| Die Herren Landraͤthe ber Hrelſe Frelſtadt, Hirfhberg, Loͤwenberg, Luͤben, 
Mil tſch, Sagan, Steinau, das Fürſtliche Gericht gu Earolath, und die Stadtge— 
richte zu Faedeberg, Goldberg, Greiffenberz, Herenſtadt, Laͤhn, Liebenthal, Luͤben, 
Mitiefh, Naumberg a. d., Sasan, Schlawa, Wartenberg und Winziq, werdem 
aus Veranloſſang einer Requiſi:.ion der Söniglihen Degiesung au Breslau Biere 
derch erimnett und aufs fortert: Die R.euzburger Armeuhaus-Gelder vorr 1. Jung 
biz Ende November 1814, oder ſtatt deren negative Attefte, binnen 8 Tagen an bie 
Brworde unfipfbar eirzujsuden. Kirgukg, ben 7. Bebeuar 1815. — 
Voltzei⸗Depuration der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. No. 67. Februar c. . 








No. 54. Daß-die Apotbeker Lehrlinge ſich überhaupt, und beſonders won der lateiniſchen 
Sprache, hintangliche Kenntniſſe verſchaffen ſollen, betreffend. _ - 

In Folge ber Hödern D ts cemadjten Bemerkung, daß fo viele Piarmacenten 
ſehe unzuſargliche Kenneniſſe in-der lateiniſchen Sprache brfigen, und in Beerachtung 
ber großen Nachtheile, womit das Publikum dadurch bedzcher wird, werden bie 
Herien Kreis- und Stadt Pay re hlermit verpfliägter, bei elaener Veraatwortlich⸗ 
keit, Darüber zu wann, daß tem nanzın Sudale des $. 15. der revidirten Ypo 

theker⸗ Ordnung vom ır. Dede 1801, fa Betreff der Zegrlinge der Ayo’gefir aufg 
vollfommerfte genäger werde. Sufonderhrit darf 
a. kein &-hrling ohne ſchriftliche Beglaubigung felner Faͤhigkelten und Vorkenut⸗ 
nit: von Seiten dis Orts» oder Kreis, Phyſici zn Erlernung der Apotheken _ 
kurſt eufzenommen werden. Hierzu gefd:t auch, daß der Aufzunehmende fü 
viel Senmtniffe ia der Rarinfrit erlanzget habe, als mörhig ft, damlt er feichte 
— eines Autors fertig uͤberſetzen kann. Gleichecgeſtalt dürfen in einer 
Apott 
b. nicht my Lehtlinge geh allen werben, als ſich in derſelben Gehuͤlfen befinden, 
id ſo welt hicht Die beſondern Gruͤnde beſtehen, aus welchen jenes Geſetz da⸗ 
vor eiae Ausnahme geſtattet. Endlich mͤiß 
c. di: Original Ausgabe ber dri:ten Auflage ber Plıarmacopoea borussica in 
in jede⸗ Dffiche es handen ſehn, und nach derſelben gearbeitet werden. 

Jede Pflichtverlehung diefer Borſchriften, weiche bei Apotheker⸗Vlſitationen, 
oder ſouſt mapıgtsemmen werden möchte, ſoll mic 2 Rhle., im Wiederholungsfali 
mies Ntäfe., an dem Apotheken Indaber unnachſichtlich beftraft, und nicht weniger 
an dem Orts Pänfico gaahndet werben, | ne 

14 


Wir erinnern zugleich di · Apotheken · Juhaber, daß ſie als Lesrgersen ſich nirgend 
eine Vecuachlaͤßigung der Sp:ce für die Ausdiloung idres Leftllage zu Schuiden 
kommwen laſſen. Demjentgen Lehrheren, den dieſetr Vorwurf traͤfe, märte neh J. e. 
des angezogenen $, der zevidirten Apotheterordnuag, bie Befugniß „Lehrlinge zu Hals 
ten” gänzlich unterſagt werden. Lieguig, den 10. Febinar 1815. 

Polizei⸗Depetation der Komgl. LTiegnitzſchen Regierung, 
P.D. Ne. 10. R. Februar c. 





Verordnungen der Königlichen Ober; Landesgerichte | 


Begen dem Zinfen ber Oſtpreußiſchen Pfandbriefe, welche Pupillen oder fonfiigen: Curan⸗ 
ben oder Piis eorpuribus gehören. 

Nach der dem unterze icht eten Ober Landes: Bericht non ber Oſtpreuß ſchen Ges 
neral Sandichafts: Direction auterm 15. Imuar d. J gefihrgenen Bekauntmachung: 
follen die Ziuſen der Dftsreuß. Pfandbriefe, welche Pupillen oser fünittsen Curauden, 
oder Piis corporibus.g hören, tn fofern, daß bies der Fall, du ch bie Pupillen ober 
Finfifgen Behoͤrden ſeicher Pfaudbriefs Juhaber a teſtlet wird, jedoch nur pro ter- 
mino Johanni 1814 gegea Asblieferung der auf diefen Zinfen, Termin lautenden 
Coupons, bezahlt we den, nad) vorgärgfgem Anmelden dieſerhalb b-i dem Agenten 
Der gedachsen Raudiharts, Direction, Herrn Geheimen. J ſtiz-Ratd Graun In Bezlin, 
und Ueberſendung der Sperification ber Pfaudbrief: und bes vorgedachten Atteſts. 

Dies wird fonm:lichen Unterbehoͤrden hieſigen Departements zu ihrer Kenntuiß 
und Wahtnehmung bekanut gemacht. Liegniz, den 13. Februar 1815. 

Koͤnigl. Preuß. Ober/⸗CLandes⸗Gericht von Schlefien. 





(Hierbei daß ı3te und letzte Verzel vbniß der für um emittelte freiwillige Jaͤger und ver. 
wundete und kranke vatirländifche Krieger eingegangenen milden Beiträge; 
beögleichen: der oͤffentliche Anzriger Ro. 7) 








RIETITULIIWEL AUscıysrE 
als Beilage zu No: 7: 
des 


Amts ⸗ Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von. Schleſien. 














No, 7+ — 
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Liegnig, ben 18. Februr 1815; 


P_ _— m — — > mn nen ng kn 2 Omen nennen 1 


Verkauf ebemaliger Rlofter: Realirdten bei Ceubus. 
Es follen feigende bei £eubug belegene Nealitären, nämlich: 
* 1) die Geheid-Wiefe von 2 Morgen ıc8 DN., 
2) der Wiefen: Streifen Hinter dem Waſchgute von ı Mrg, 160 QR., 
3) berfogenaunte Binnenmwärter-Ihefer von 4 Mrg. 155 DN., und 
a) bie Zias⸗Wieſe des Auton Buttler von 7 Mrg.-77 DR. 
an’ den Meifibietenden veräußert werden, 
Bierungsluftige werden daher aufgefordert, am ı0: Maͤrz d. J., Vormittags um . 
y Uhr, in dem Buͤreau ded Hrn. Rittimeiters v. Rüdiger zu Leubus zu erfcheinen ,. ihre Ge: 
bore abzugeben, und demnaͤchſt das Weitere zu gemärtigen.. 
Die Bedingungen: fönnen zu jrder ſchicklichen Zeit bet peim Hrn. Nittmelfter v. Ruͤdlger 
eingeſehen, au‘) von felbincm die Vorzeigung der gedachten Nealitäten verlangt. werden, 
Llegnitz, ben: 3. Februar 1815. . 
Finanz Drputation der Rönigk Preuß, Schleſtſchen Regierung.. 











— — — — ——— 


Aufgebot wegen einiger verloren: gegangener Interims-Darlehns Scheine 


In Folge hoher Verfiigung werben alle diejenigen, welche rechtsgegründete Anfprüde 
an nochſtebende, im oldherz-Hay-gauſchen Kreife veroren gegangene Interims · Dariehns 
Scheine zur Staettanleibe vom 13 Februor 1810, als: 

1) von der Gemeinde Retiſict Hepnauſchen: Kreiſes, ein Schein vom 1. Juni 1810 sub 
„ Ne. 105 Über sg ethlr. zoggr, welcher im Sept. v. I: bei tem Gerichtsſchulzen Oau⸗ 
ſelt durch gewaltſamen Eindruch nit weggenommen worden; 
2) von der Gemeinde Koſendau, Golobergfſchen Kreiſes, 
a) ein Schein vom 13. April 1810 a (6 rthir. 16 gr: 
b) » » vom 24. April » A2grrhirizzge 
welche während ber feinblichen Invaſion ıgı zvermißt worden find; 
haben vermeinen, aufgefordert, binnen das und vier Woxten, mithin bis zum 28. Febr. 
J. ſfich bei dem bi:figen Landraͤthlichen Amt zu meiden, end ihre Anfpriche rechtsgipti 
wachgrrweilen, oder zu gemärtigen, dep nad Berlaufbiefer Zeit, am die Stelle dieſer Its 
sims: Scheine neue Dup!icat: Scheine auspefertigt, nur auf jelbige die Zinfen bezahit; und 
die Inhaber der Driginal: Scheine weber zur Erhebung des Capitals nody Intereffen werden: 
wegelaffen, fondern ag alien — auf immer werden praͤcludirt werben. 
Goldberg „ Ken: 31. Januar 1815. . ' 
i R * — Das Candraͤthliche Amt. ©, p: Johnſton. 


Des 


u u 


Berfauf des Sauſes No. 15. zu Nieder Ulsenau. 

Die Unpufänglichkeit der Mae des zu Rover Alzesau verſtorbenen Haͤuslers Johann 
Eottfried Stache macht die Eräffnung der Cride uud den öffeutlichen Wekauf des hinterblie— 
been, sub No. 16. belegen, auf 199 Rthl. 18 fpr. SW. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes 
nothwendig, weswegen Kanfluftige einneladen werden, tu dem unflehenden einzigen Biethungs— 
Termine Ben 18 Maͤrz 1815. in hieſiger Amts-Tanzlei Vormettags 9 Uhr ihr Gebot abzu— 
geben und des gerichtlichen Zuſchlags an den Maſtbiethenden zu gewäaͤſtigen. 

Eden fo werden die noch unbekannten Glaͤubiger der Maſſe zur Liquidalion und Nach— 
weiſung ihrer Forderungen auf denſelben Termin oͤffentlich citiret. 

Grödigberg, Goldbergſchen Kreiſes, den 3. Janyar 1315. . 

. ° Mattiller, Just. 








Vorladung der unbefannten Gläubiger des zu Seorgenthal verftorbenen 
Rrämers Brnzel. 


Ueber die Auctiong-fofung aus dem Mobiliar: Nachlaß des verftorbenen Kraͤmers Joh. 
Eadpar Bunzel zu Georgentbal, per 92 Rthlr. ı5 for. 10 d’. Courant, If ad instantiam 
der Erben der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und der 3. April >. I pro termi- 
no unico in ber biefigen Amts Canzlei, Vormittags 9 Uhr, anberaumt worden, 

Daß Gerichtsamt ladet alfo alle noch unbekaunte Gläubiger des ıc. Bunzel zur Liquida— 
tion und rechtlihen Nachwelſung Ihrer Forderungen hierdurch unter der Verwarnung Äffents 
lich vor, daß fie im Augbleibungsfalle bei der zu ermarzienden Unzulänglichkeie ber Maffe ba; 
mit nicht weiter würden gehört werden. 

Grödisberg, den 135. Januar 1815. 
Das Neihsgräfl. ». Hochkergfhe Gerichtsamt biefiser Zerrfchaft. 
Martiller, nit. 





Derfauf des Hauſes No. 30. au Wohlau. 


Daß den Maior von Forcadefcben Erben zuachörige, und auf 400 Rthlr. gewuͤrdigte 
brauberechtigte "Haug No. 30. biefelbft wird auf den Antrag eines Erbfchufts Gläubigerd sub 
hasta geftelft, und flebet terminus licitationis den 23. Maͤrz d. J. Vormittago um Io 
Uhr allbier an. Wohlau, den 13. Januar 1915. 

Rönigl. Preuß. Stadtgericdht. 





Vererbpachtung der Braus und Brennerei zu Roſterodorf. 


Da die Brau- und Branntwelnbrennerei bei dem Domknio Koftersborf und Antheil 
Bautſch zu vererbpachten reſolviret, und deren Werfleigerung beliebt, und zu diefem Behuf 
ein Pictatieng Termin auf den 6. Maͤrz c. anberaumt worden, jo wird folches In Auftrag 
des Domini hiermit bekannt gemacht, und Erb-Pachtluftige geladen, fid) beſagten Tages Bors 
mittags um 9 Uhr Im berrfchaftlichen Wohnhauſe zu Nieder» Moftersdorf einzufinden und zu 
licitiren. Die vorlänngen Bedingungen des künftigen ErbpadytsEontracts foͤnnen übrigens 
entiveder bei dem Tltchier-Metiter Jacob zu Nofterddorf, oder dei dem Roſtersdorfer Juſti⸗ 
tlario, Stadtrichter Reiner zu Raudten, täglich eingefehen werben. 

Moftercdorf, den 11. Februar 1815. 

Daso Gerihto:Amt. 


Ver: 


/ 


LE: . „ J 
Verkauf der Jacobſchen Freigaͤrtner-Nahrung su Panthenau bei Sapnam. 


zum Öffentlichen freiwilligen Verlauf der von dem verftorbenen Johann Getrlieb Jacob 
Binferlaffinen, sub No. 7. belegenen und auf 377 Rthlr. 10 Ser. Eourant gerichtlich taxirten 
Fretigäcrtaer-Nabrung fhebet der einzige mithin peremtorifche Licttations-Termin auf den 28. 
Ap:tl 815. Vormittags 9 Uhr in der Beamten⸗Wohnung zu Panthenau an, wozu bag Ges 
richts⸗ Auit befiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots gegen den an dent 
Meiſtbietenden mit Bewilligung der Erben zu gervärtigenden Zufchlag Hiermit ein⸗, alle unbes 
Fannte Glaͤublger der Maffe aber zur Piguidation und rechtlichen Nachweiſung ihrer) Fordes 
rungen unter der gewoͤhnlichen Commination auf denfeiden Termin hierdurch oͤffentlich vorges 
Jaden haben will. Panthenan bei Hayndu, den 9 Februar 1815. 

Bas Gerichte: Amt zu Pantbenau, 
Martiller, Ju, 





Verkauf des Saufes Nro. 12. zu Saynau. 
Zum öffentlichen Verkauf des auf 594 Rthlr. 8 Gr, gewaͤrdigten Hauſes bed verftorbenen 


Schubmacher Daniel Gottlieb Schulg No. 12. auf der Burggaffe biefelbft ftehet Terminus 
dicitauienis den 5. Apıil um ro Uhr allbier au, 


Haynau, ben 8. Februar 1815. 
— Aönigl. Preuß: Stadt⸗Gericht. 


nn — 


Verkauf der Muͤhle und Kretſchams zu Gurfaw. 


Thellungs halber fol die zum Nachlafi des verfiorbenen Müllers Pfaͤtner gehörige, zu 
- Burkau belegene, im Jahr 1813 auf 1600 Rtblr. Courant abgeſchaͤtzte Mühle und Kretſcham 
In dem einzigen hierzu anbkraumten Bietungs-Termine, der ar, Maͤrz d. J. Vormittags 
um.ıo Ubr, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gurkau oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
Bletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
Burfa bei Koͤben, den 2. Februar 1815. 
Das Gerichtsamt, Schwarzenberger. 





Verkauf des Chirurgus Lehmannſchen Zaufes su Mallmit bei Sprottau. 


zum öffentlichen Verkauf ded von bem Chirurgo Lehmann hleſelbſt nachgelaffenen rei: 
Haufed, worin fich 5 Stuben befinden, und welches mit dem dazu gehörigen Garten 400 Rthl. 
gerichtlich geiduͤrdiget worden, ſteht Terminus auf den 2. Mai d. J. Vormittags um ıo 
Uhr an. Indem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen werden, an gedachtem 
Tage Im Anitshanfe hleſelbſt zu erſcheinen, wird noch die Bemerkung hinzugefuͤgt, daß die 
fubhaflirte Lehmannſche Befigung für einen Chlrurgum befonderg geeignet iſt, und daß ein 
dergleichen gehörig qualificirtes Subject gewiß fein guted Auskommen hiefelbft finden twürde, 
«uch fehon daher auf eine nicht anbedeutende jährliche Revende rechnen kann, weil ale unver; 
mögende Kranfen der Bezahlung der Kurfoften von Geiten Ihrer Grundperefchaft fich zu er: 
* —* Sprottauſchen Kreiſes, den 7. Februar 1815 

m rotfau ’ . 
— Das Reigräf. zu Dohnaſche Gerichte, Amt. 





ver 
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Verpadtung des Wifhüger Bier: und Branntwein:Urbars, 


Das Brau⸗ und Branntweinstirbar zu Wiſchuͤtz bei Winzig foll Fünftige Johannlss db. J. 
auf brei hinter einander folgende Jahre an ben Meiftbletenden verpachtet werden, und if ber 
Termin der Verpachtung auf den 25. März c. hierzu feflnefegt. Pachtluſtige und aus 
tiensfähige melden ch beim Wirthſchafts⸗Ant zu Wiſchuͤtz. Wilcchuͤtz, den zı. Januar 1815... 

Das Wirthſchafto-Amt. 





Offene Cantor: Stelle. 


Bel der. evangellichen Kirche vor Sagan iſt das Gantorat erlebiget, mit welchem eln 
Schulamt verbunden if, das außer Fertigkeit in dee Muſik, auch Kenntniß in der Örogropbie, 
Gefchichte, lateintfcyen und franzöfifchen Spruche erfordert, Diefer Poften gewähret nebſt 
freier Wohnung ungefähr 300 Rthlr. jährliches Einfommen, Es ſtehet auch ſolchen Mäns 
nern frei, fi) um denfelben beim biefigen evangelifchen KirchensCofegio zju bewerben, die: 
nicht auf Univerfiräten-getvefen find, Sagan, den 25. $anuar 1815. 

Die Vorſteher der evangel, Dreifaltigkeits-Kirche. 


" Erfolgte Selbftentleibung des fkeckbrieflih verfolgten Näubers Caftelfe: 


Der in dem Anzeiger Pro. 14, zum Neglerungs-Antsblatt: vom: 2. April 1814. mittelſt 
Steckbrief verfolgte Räuber Johann Gottfried Eaftelle aus Friedersdorf bei Streblen bat 
ſich in feinem Verhaft zu Hirfhberg, Ende November pr., als er eben an uns abgeliefert: 
werden follte, ſelbſt entleibt. - 

Dies machen wir, der beſtehenden Vorfchrift gemäß, hiermit befannt.. 

Jauer, dem ı0, Februar 18135. 
Boͤniglich Preußifches Kandes: Inquifitoriat:. 
Wagner 








Wi.dreverbaftung des Diebes: Rittelmann.. 


Der in dem oͤffentlichen Anzeiger Nro. 51. des Reglerungs-Amtsblatts von 17. Dezember 
1814, von dem Orts⸗Gerichts ⸗Amt ſteckbrieflich verfolgte Innlieger Johann Gottfried Kittel⸗ 
mann aus Nieder Falkenhain it wiederverhaſtet, und an ung abgeliefert worden. Dies 
wird hiermit vorfchriftsndßig befanne gemacht. — Yauer, den 4. Febrwarı8'5. — 

Koͤniglich Preußiſches Lind. Inquiſitoriat. 

Wagner, 





Amtd-Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung don Schlefien. 
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Liegnitz, ben 26. Februar 1815. 
— — — — — 


WVerordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 535. Bekanntmachung wegen gebliebener Artillerißen. 5 


Von ‚ber Artillerie des Koͤnigl. Preuß. zweiten Armee» Corps find in ben Filz 
gen von 1813 und 1814 nachſtehende Mannfchaften geblieben: 
A: Von der ıapfündigen Batterie No. 3. 
Der Kanonier Johann Hiifch aus Neumwaldau, Saganſchen Keeifes, den 26. 
Auguſt 1813: bei Dresden. 
B. Den der Gpfündigen Fuß⸗Batterie No. tr. 
» Der Bombardier Franz Pierfch aus Zechelwitz, Steinauſchen Kreifes, am 
16. Detober 1813 bei Lelpzig. j 
2) Der Kanonter Frledrich Neumann aus Hertwigswaldau, Saganfchen Rreifee, 
am 16. October 1813 bei Lelpzig. 
3) Der Kanonler Wilhelm Schröter aus Kunessberf, Hirfchbergfchen KRrekfes, 
am 16. October 1813 bei Leipzig. 

j C. Don der reitenden Batterie No. 7. 
1) Der Bombardier Wilhelm Jacobky aus Eprottau, am 2. May 1813 beffügen. 
=) Der Ranonter Gotifiied Ufemann aus Brungelwalde, Freiftädifchen Kreiſes, 

am 2. M:y 1813 bei Lügen. | 

. 3) Der Kanonter Franz Rocher aus Hundotf, Loͤwenbergſchen Kreiſes, am 20, 

May 1813 bei Bauzen. 

HD Der Bombardier Friedrich Berker aus Wuͤtchwitz, Slogauſchen Kreifes, am 
27. Auguſt 1813 bei Dresden. 

. 3) Des Bombardier Gottlleb Guͤttler aus Bober⸗Roͤhrsdorf, Hirfchberafchen 

Kreiſes, am 27. Auguſt 1813 Gef Dresden. 

6 Der Kanonier Gottfrled Lange aus Brunzelwalde, Frelſtaͤdtſchen Krelſes, 
‚am 30. Auguft 1813 bei Kulm. 

7) Der Unteroffizier Carl —* aus Wichelsdorf, Sprottauſchen Kreiſes, am 


14. October 1813 bei Leipzig. 
3 9 De 








we en 


8) Der Bombardler Gottlieb Wolff aus Hermsdorf, Hirfchiägfgen Kreiſes, 
am 14. October 1813 bei Leipzig. 
9) Der Kanonier Simon Heidrich aus Alt Oels, Lömenbergfihen Kreiſes, am 
14. October 1813 bei Leipzig. 
10) Der Teaia, Soldat Friedrich Eckert aus Neudorf, Hirſchbergſchen Kreifes, 
am 14. Deteber 1313 bei kefpjfg- 
a1) Der Kanorter Mihast Preusner aus Sagan; amar. May 1813 bei Bauzen. 
12) Der Kanonier 3 any Litſche aus Altekogm, Goldberg, Daynanfchen Kreifes, 
- am 9. März 1814 bei Laon. 
12) Der Kanoriier Gottlieb Koblitz aus Biebern, Slogauſchen arelſes am 9. 
März 1614 bei Laon. 
D. Don ber reitenden Batterie No. 8. - 
Der Kanonler Gottlieb Freutmann aus Langenoͤls, gömwenberäfihen Keeies, am 
a. März 1814 bei Meaur. 
E. Don der reitenden Batterie No. 9. 
1) Der Kanonfer Johann Baumert aus Nieder Langenau, Lowenbergſchen Krel⸗ 
fee, am 2. Man 1813 bei Groß Goͤrſchen. 
2) Der Kanonler Johann Arlt aus Langendis, Loͤwenbergſchen Rreifes, am-2T, 
Man 1818 bei Bauzen. 
3) Der Kauonier Sotefrieb Klemmt aus Hicſchfeld, Saganſchen Kreiſes, am 
2 Sptor. 1813 bei Pirna. 
4) Der Unteroffijier Geo ge Jamer aus Hartmannadorf, Loͤwenbergſchen Kreifes. 
5) Der Kanonier Davfd Jacob aus Tfchlelefen, Wohlauſchen Kreifes, am 14. 
Februar 1814 bei Mo-tmirail. 
F. Von .der reitenden Batterie No, 11. 
1) Der Kanonier Jodann Stleff aus Sei ersdotf, Hieſchbergſchen Ricifee,. am 
2. May 1813 bei Zügen. 
9) Der Kanonier Gottlob Zengler aus Rlemrig, Glogauſchen Kreiſes, am 18, 
May 1813 bei Reipzig. 
8) Der Kanouler Gottlieb Tappeft aus Nieder Schönfeld, Bunlau / Lowenberg⸗ 
ſchen K. elſes 3, amg März 1814 bei Laou. 
. Don der Haubitz⸗Batterie No. ı. 
Der Kanonter Gsttfried Eaue mann aus Reichenau, Saganſchen Krelſes ‚am 
26. Auguft 1813 hei Dresden, 
Deu Angehörigen der Gebliehenen wird bies Hierdurch zur Nachricht; den betref⸗ 


fenden Behörden aber mic ber Aufgabe befannt gemacht, zu feiner Zelt dafür zu fors 
gen, daß die Namen ber Geblichenen auf die geordneten Sedaͤchtniß Tafeln In den 
Kirchen verzeichnet werden. 


©. Wo, 70. Februar c. 


Liegnig, ben 8. — 1615. 
nigl. Preuß. Liegnisſche ezerung von Schleſten. 





No. 56. 


Ho; 56: Bekanntmochung wegen der. vom 2. Wataillon des Grenadierregimente Kaffee 
Branz Grhliebenen and Gefioxbenen.. - 

Naͤch dent anfero gelangten Liſten find. won dem zweiten Batalllon des Grenabiers 
— 18 Kaiſet Fronz Im Laufe dee beendigten Krieges — — Mannſchaften;· 
vor dem Erinde: geblieben, ober geftorben: 

A: Aus dem Goldbergſchen Kreiſe. 
| “Die Greuadiers 
I Gortfiteb Klemmt aus Mofchendarf, 
2) Irleb ich Schulz aus Ulbersdorf, 
3) Sopanır Ki ffiicpter aus Nieder Hermsdorf, 
42 Iran Scheide ass Dodenau, jäummmelich un 16. Oktober 1813 bei. Mit 
tein-geblicben.. 
Z- Bi Aus dem Freyſtaͤdtſchen Kreiſe. 
Dee Srenadler Carl Schulz aus Herzogswaldau, geblieben am 16. Oktober 181 
bei Meckern. 
| ©. Aus dem Glogauſchen Kreiſe. 
» Der Feldwebel Gottfeied Hein aus Nilbau, geblieben am 16; Oktober 1815 
bei Mick rn, war im Befiz des eiſernen Kteuzes zweiter Klaffe. 
Die Unteroffiriers 
2) Cdhriſtian Putzke aus Alt Kranz, gebffeben am a. May 1813:bei Goͤrſchen 
3) Epeiftien Menzel ans Wurchland eeblichen am 16. Oftober 1813 bei Meckern. 
4).E Eiritten Zurg aue Rieb ſchůͤtz gellieben am 11. Jebruar 1814, bei monmiroii 
‚Sie Greuadiers 
5) Sheifiian Grunwald aus Wilkau, 
6). Dottftied Walther aus Semnitz, 
vr ph Tefflinget aus Liebenzig, ſaͤmmtlich am =: Mafı8ı3 dei Gorſchen 
geblie 
8) Seorge Krauſe aus Faubecaff; geblieben am 22. Mai 1813 bei Bouthen. 
9) Fee ich Nitſchke aus Quarig, gebliiben am 22. September 1813 bei Bl⸗ 
hofewerda. 
— Rledel aus Tſcheplau, geblieben am 22. September 1813; bei Bis 
ofawmesNa. 
vr) Epriitian Altmann aus Prledemoſt, geftorben ben 14, December 1813. im: 
Lazateth zu Langenſchwalbach am Nervenfieber. 
12) George Bietet Adam aus Kunzendorf, geblleben am ı2. Februar 1814 
bei Thatecu⸗· Tpiery. 
23) —* — d Ptimte aus Glelnitz, geſtorben am 3. Auguſt 1814: im Lazareth 
zu Cook: 
24) Gottfri D Rlanfe aus Katterfee, geblicbenam 16; Oktober 1813; bei Meckern. 
15) Gottfried Demuth aus Neubert, gefterben am ze. Öftober 1813: Im Laza⸗ 


seh zu Ratt bor. 
ER | 26). Carl 


16) Sal Knoppe aus Kuttlau, geblieben am 1a. Februar 1814 bei Chateau⸗ 
Thlety (empfohlen zum eifernen Kreuz). ’ 
37) Gottileb Mürke aus Sallfch, geitorben am 28. Oltober 1813 in Halle, an 
feinen bei Meckern erhaltenen Wunden. | 
18) Anton Tartſch aus Klein, Grädig, geblieben am 16. Oktober 1813 bei Meckern. 
*“ D, Aus dem Bubraufden Kreife. 
1) Der Mrterofficher Gottfried Weigt aus Guprau, gebiteben am 16. Dftober 
1813 bei Medern. 
Die Orenadiers ; 
2) George Praufe aus Gabel, geblieben am 2. Mai 1813 Gef Groß Görfchen. 
3) Anton Schneider aus Narthen, 
9 ur Hoffmann aus Gabel, beide am 16. Dftober 1813 bel Meckern ges 
blieben. ° 
5) Johann Güncher aus Krafchen, geblieben am 16. Dftober 1813 Gef Meckern. 
6) Zıhann Karſer aus Wiſchuͤtz, geftorben am 28. Oftober 1813 im Lazarech zu 
Berlin am Dierver fi.ber. . 
7) Samuel Jahnert aus Nieder ⸗Tſchicaau, gekorben am ı1. September 1813 
im Lazareith zu Baugen am Nervenfieber. 
8) Chriſtian Werner aus Contads wal dau, geftorben am 6. Januar 1814 zu Pfaf⸗ 
fendosf an feinen bei Meckern erhaltenen Wunden. nn 
E. Aus dem Liegnisfiher reife. 
3) Der Unterofficker Eenſt Seidel aus Lieguig, geftorben Im Lazareth zu Halle 
an feinen am 16. Dftober 1813 erhaltenen Wunde 
Die Grenabiers . 
2) Gottlieb Schmide aus Neudorf, g bfieben am 16. Oktober 1813 bel Meckeen. 
3) Earl Kretſchmer aus Fellendorf, aedlichen am 2. May 1813 bei Groß Gorſchen. 
F. Aus den Mlicſchſchen Rreife. 
3) Der Unterofficier G:orge Berger aus Heldihen; geblieben am 16. Dftober 
1813 bei Meckern, trug das efferne Kreuz zweiter Klaffe. 
Die Grenabiers 
2) Chriſtlan Züchner aus Strebiäfe, geblieben am 2. May 1813 bei Goͤrſchen. 
3) Sotilleb Sıhön aus Corſenz, geftorben am 16. April in Seſtavil an feinen 
ame. May 1813 bei Goͤrſchen erhaltenen Wunden. 
4) Geo:ge Gotter aus N-üigave, geblieben am ↄ1. Mal 1813 bel Baugen. 
5) Friedrich) Nieckel aus Lausgawr, geitorben am 23. May 1814 Im Lazarer zu 
Bauen an feinen am 2ı. Dan 1913 bef Baupen erfaltenen Wunden. 
6) Johaun Richter aus Tſchatſchwih, geftorben in Halle au feinen am 16. Dftes 
ber 1813 bei Meckern erhaltenen Wunden. 
DD — Neldner aus Podaſche, geſtotben im Lazarech zu Hademar am Ner- 
venfiebet. 
8) Cari Bergander aus Schloß⸗Vorwerk, geftorben in Rhelme an ſelnen am 11. 
Februar 1814 bei Montmlrall erhaltenen Wunden. 
9) Ge⸗ 


9) George Bronſchig aus Caſawe, 


20) Sranı > Kofi aus — beide am 2. May 1813 bei Siehwondens ger 
enu 


G. Aus dem Saganſchen Reeife. 
"Der Bredn. Franz Graͤtz aus Alt Klippen, geblieben am 16. Detober 1813 bei 
eckern 


H. Aus dem Steinauſchen Reife. 
Die Grenatiers 
1) Sottlieb Kluge aus Mein: Räis, gebl. am ıı. Febr. 1814 bei Montwiroll 
23 Johann Friedrich Teichert aus Thlelau, in Parts an ſelnen am 27. Mir 1814 
bei Miasg erpaltenen Wunden geitoiben. 


J. Aus dem Wohlaufchen reife, 
Die Unteroffiziers 
1) Fricdrich Doruſch aus Plusfau, geblichen am aa. May 1813 bei Bauen. 
2) Zogann Worreck aus Herendorf, geblieben am 16. Detober 1813 bei Meckern, 
trug das eiferne Kreuz ater Kaffe. 
fe Orenabiers 
3) Epriftian Schatte ans Bautke, geblichen am 2.May 1813 bei SGroß ⸗Gorſchen. 
4) Friedt. Liebehenſchel aus Huͤhnern, geblieben am 16. Dit. 1813 bei Meckern. 
5) Gotifeled Rohde aus Akteſchfronze, geftorben In der Gefaugenfchaft zu Otle⸗ 
ans an feinen am 2. May 1813 bei Greß Görfchen erhaltenen Wunden. 
6) Epriftian Strowald aus Leubus, geitorben in Franfenftein an feinen bet Sroß⸗ 
Goͤrſchen erhaltenen Wunden. 
7) Bottlieb Sterulck aus Hobtſchlen, geblieben am 16. Oetbr. 1813 Bei Medern. 
8) George Heinrich aus Peisfern, geftorben am 17. October 1813 in &feudig 
an feinen bei Mecern erhaltenen Wunden. 
9) Gottlob Näselt aus Herenftadt, geftorben in Bitry an feinen anfı. debrumg 
1814 bei Chateau Thiery erhaltenen Wunden. 
10) Joh. Robilta aus Heldichen, geblieben am 27. März 1814 bei Meauxz trug 
das eiferne Kreuz 2ter Klaffe. 
11) Gottlieb Domfe aus Tſchiſtey, geſtorben am 28, May 1814 zu Paris an ſei⸗ 
nen erhaltenen Wunden. 
Den Unverwandten wird Dies Herdumch zur Nachricht, ben betreffenden Behoͤr⸗ 
den aber mit ber Aufgabe befannt gemadht, Dafür zu forgen, daf die Namen der Ges 
— zu ſeiner Zeit auf die geordneten Gedaͤchtnißtafeln in den Kirchen verzeichnen 


wer 
X den 8. Februar 1815. 


Koͤnigl. Preuß. se Regierung von Schlefien. 
G. Wo: 93. debruar c. 
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6 
We. 57. Betrifft die Anfertigung und Einreichung der Lazareth⸗Koſten · Flauibattonent. 


Da.bie rLazareth⸗Koſten Uquidatlonen ſehr mangelhaft eingehen. ſo finden Wir Uns: 
veranlaft, den Magifträten hiermit folgende Borjchriften-in Erinnerung zu bringen: 


% Die Uquidatlonen von din Selbſt. Koſten der Lazarethe muͤſſen- nach den verſchle- 
denen Sandesherrichaften der kranfen- Militärs abgefondert werden, und machen hiervon 
nur diejenigen fazarethe eine Ausnahme, In welchen fih j. B. franfe Preußen und Ruſſen 
een und alſo eine: Abfonderung.der. Koſten · Rechnungen nicht wohl 
thuulch iſt 


2; Die Selbſt⸗Koſten · Rechnungen muͤſſen in bifannter Art juftifieltt, und gehorig 
nach Titeln geordnet: wrden. Die Medicinfoftenstiquidationen nebſt Recepten find erſt 
nach vorher. eingeholter Feſtſetzung durch die wiſſenſchaſtliche Medieinat- Deputation zu⸗ 
©rogau, witcher fie zu dieſem Behuf von den Mazifträten zu übernacherrfind, den Selbſt · 
Koſten· Rechnungen belzuſchließen. Einer jeden ſolchen Rechnung. muß eine Nachweiſung 
von der geſammten Ropfjaht der verpflegten Kranken beiliegen, um darnach die Berhältniße 
maͤßigkeit des Koften- Aufmwandes beurtheilen zu koͤnnen. / 2 


3; Außerdem. mürfen noch, in Anſehung der Kranken von den Kaiferlich. Ruſfiſchen 
Froppen; befandere Nachweifüngen: von der Kopfzahl nad. dem hier unten befindtichen 
Schema für den Zweck dee "Berechnung. jwifchen den beiverfeltigen Gouvernements geſer⸗ 
tiget, und-in-duplo eingereicht werden, In Dielen Machweiſungen der tiquidarionen an 
dos fremde Goubernement bleibt tie Rubrit „Orlöberrag” offen und wird bier ausgefüllt: 


. 4 Nur auf den Orund der eingereichten Selbſt. Koften-Rıchnungen Pann die Befrle. 
digung der tiquldanten erfolgen, Es ift daher eine irrige Meinung, wenn einige Magie 
ſtraͤte auf die eingereichte Nachweiſung von der Ropfzahf'der verpflegten Kranken, Zahlungse 

——— ſcheinen, indem dieſe Nachweiſung, wie geſagt, zu einem andern 
dient. 


5 Die tajarerh.Roften find moͤglichſt belſammen zu liquibiren, und unnoͤthlges Ver⸗ 
einjeln der Siquidarionen, wodurch nur die Ueberſicht erſchwert und das Schreibwerk ver» 
mehrt wird, zu vermeiden. | 


6 Wir empfehlen den Mägifträten nochmals, die Einreihung-aller noch rücftändigen 
Selbſt. Roten Rechnungen und Nachwelfungen von der Kopſzahl der verpflegten Kranken 
zu befchyleunigen, wenn fie fich nicht verantwortlich machen wollen. Diefe Nichweilungen 
find auch In Abficge der ſchon früher eingereichten. Selbſſ · Koſten · Rechnungen von Berpfkis 
gung Kaljerl. Ruſſiſcher Kranken, fo weit es noch nicht geſchehen, nachiraͤglich laͤngſens 
bis. jum is. Maͤrzeour. vollſtaͤndig einzufenden,. 

tiegnitz m . n ee 1815. ” 
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Hier wird cin Zwiſchenraum gelaffen.) 





Die Richrizfeie vorftchentier Nachweiſung wird auf ven Grund) der gefuͤhrten 
Kranken Liſten hiermit pfächtmäßig beſcheiniget. 
Zug N... ben ten BT 
(83), > Der Magiſtrat. 


Diefe Rachweiſungen werden nad, Verfchiebenheit ber Tandesperrfchaften, wel, 
hen Die Kranken angehört haben, beſonders gefertiget. 
Es miꝛrß allemal deutlich erhelian: ob für die fremden Krauken ein befonderes 
Eazareth beftanden hat, oder ob fie mit den Kranken von den vaterlaͤndiſchen Trup⸗ 
pen ae nn gemeinſchaftlichen kazareth⸗Auſtalt zufammen-werpflegt und behamdeit 
worden find, 

In einer Beilage folgt benmtteflirte Nachweis von ben aus dem Magazin vers 
abreihten Portionen nad Verſchiedenheit der Artikel, wobei angemerkt werden 
muß: ob die Verabfolgungen ans dem Magazin in das Lazareth fir Kranke von 
ten vaterländifhen und fremden Truppen unter einem erfolgt, oder ob fie bei dem 


. Magazin befonders quittirt und berechnet worden find. 


Ha! 58. 


— — —— 


Betrifft die Erlaſſung der Ucherfragss Aceife auf das zur ignern Conſumtion 
eingehende fremde Blei. Fi . ra 


Es iſt von der hohen Franz Mintiterial, Bepörbe unterm 6.0. M. fefigefege 


werden: 


’ 


- 8 — 


worden: daß von dem zur innern Conſumtlon eingeßenden feemben Diet, melches 
nad) der Bekanntmachung vom 26. December v. J. Amtsblatt Ro. 53. S. 490. 
sub 392., einer Acelfe» Abgabe von 22 gr. pro, Gentner unterworfen worden iſt, 
kuünftig kein Uebertrag mehr erhoben werden fall. 

Diefe Beſtimmung wird daher hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, den 


Acciſe⸗Aemtern hieſigen Departements aber zur Achtung befannt gemacht. "DE 
Llegufß, den 16. Februar 1815. 
. Abgaben, Deputation der —— —— Regierung 


R, No, 37° pre Febr. c. A.D. 
Me. 59. Begen Abführung der rhdftändigen Gorrectiond- Haus: Beiträge. 
Aus bem p figen Negferungs: Departement find au firiecen EorreetfonssHaus Deb 
ttögen noch tuͤcſt udig: 
A. Aus den Kreiſen: 


Goldberg, pro 1843 1 Rihlt. 2Gr. 8Pf. 
Suhrau, vom 1. —— bis uii. December v gJ. BB + 9 1 44H 
Hirfchberg bito. . 40 ı 15», AH 
Liegnitz ao in ar re 
Loͤwenberg dito . 79 17 4 ⸗ 
Sagan dito 5 ‚22 4 84 


B. Aus den Städten: 


Bunzlau, pro Au — — 1814 ; 2 116 1 —u 
Briedeberg a. Q. I kı —H 
Blogau pro 187% . i . 3 ı — — 4 
— 1332. . n3 — ⸗ — — 
— Ju um — December 1814. . 5 ı 82 — ⸗ 
Goldberg pro ı ; Is 15» 104 
Sreiffenderg pro SH. s 37 1 — —⸗-— 
pro Juny — Desember 8 2 1 — ⸗ 
Grünberg ‚ bito ds 10 — ⸗ 
Haynau pro 1813 . 20 — — ⸗ 
— — ie 1814. . a1 16 — ⸗ 
dieſchterg pro 1844. 207 ⸗ꝰ — ⸗—⸗ ⸗ 
pro Jump — Dicember 1814. . BB 310 1 — +. 
Yauer pro 1834. Mb — nd 
pro Jung — December 1814. 2 20 — ⸗ 
Kupferberg dito. ı ı BB ı — ⸗ 
vraͤhu pro 1843. . R sb 1 — ie — ⸗ 
| pro Zum — December 1814. . 2 1 201 — ⸗ 
Liebenthal dito . 4 231 —4H 
kuͤben dite 8 kı —u 


3 
3 


— 69 — 


7 Militſch pro ——— 


pro — Derember 1814 
Naumburg a. pro 


‚pro ab 


pro Juny — Deebt. 1814. 


J Reuſtaͤdtel ‚ Pro 18 
Varchwit Pro 18H. . 


pro Zuny — - December 1814. 
— — Deermdeꝛ 1814. \ 


g 
5 
4 
4 
8 
3 
7 
9 
5 
Polkwitz 

Prausnitz un . 3 
ttebus dite 5 
Prlmkenau pro 1844. . 6 
pro Zuny— December 1814 . 3 
Raudten, — 1835. . . 9 
pro 1843. 9 
pro Auny— Desamber 1814. er 5 
Schlawa, pre 1859. - » . . 5 
pro 1814. . 5 

pro Jun — December 1814. 3 
a. bite 16 
u, pro 1838. . I 5 
| pro 1845. . . . 5 
iu produng— — December 1314. 2 
Stelnau, pro 1833. . s 


2 pro Yurn — December 184. 


— — 
⁊ - 


* 
. 
® 
* 
! 
* 


— 


O 


* 
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» ww nm a a a a vn mn 


.n 


* 


WERL LUD 4 4 rn ve ee a y u nn 22 


Tradpenberg, pro 1878. a . 18 
pro 1844 . 18 
| pro Jury — December 2. 10 
Warmbrumn, pro 1873. . 
pro 9 
pro * — December 1814 5 
———— pro 1855 R 6 
‚pro 1 13. 6 
pro — veeemder 1814. 2 ? 
Wohl . 
Die Herren Landraͤthe fo * die Magifteäse, werben Wer Vierdurdh aufgefors 


deet, für Die ungeſẽ umte Abfuͤhruug diefer Ruͤckſtaͤnde an die Haupt⸗Inſtituten Kaffe 


wm Breslau oh efehlbat zu forgen. 
P,D. Hösas. Sehr 


Legnitz, den 14. Februar 1815. 
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N. -60. 8 en ber ern Orts beftimmten Preife welche vei re Ü 
— er She militärifchen; en-deitefstle Geg Erin * 
Hoͤhern Dirs find nunmehr die Preiſe berjenägen —— beſtimmt worden, welche 
Behuſs der Bele EN der Beftung Ologau, zum Approdffionnement der Ober-Schlefifichen 
Feſtungen, und für die Militär $azärethe Haben eingeli eben woͤſſen ‚uud bei Anferti, 
güng ter Yquidätiorten, in G — des Edicts vym3. ho. ya igeno werden 
dürfen, 8 * Ma n 
Den Herren — ur den tagiltcäten. w tden dieſe Prei er bier. 
unten zu Diefem Zweck bekannt gemädt, jä r ? 


A Gegenfände zur Belagerung der Feſtung Biogas. 
. Hölygen”" i 
. Streckholxr, * Fuß lang, beſchlagen, Zoll ſtark 6 Rthlt. — — 
2. Ribbenhoͤlzer uß Fuß lang, 7-Zoll Aston Nrhtr, 16 Ond 
3. Bohlen, 14 Fu lang, ı Fur breit, 3 Zoll flarf Rthlr. 4 Gei ı > 
4. dito 9 Fuß lang, ı Suß.breit, r Ruf 18 Ge. vr 
5. dito 8 Zollanı,-ı Fuß breit, 3 Zoll ſtark 16 GBr. 
6. dito Zoll lang, Fuñ breit, z Zoll ſtark 1 ae rind 
7. dtö Fud lang ı Aut dreit, 3 Zoll ſtart R- =. 6134 . 
8. Fuwhholz A 6 and 733oll ſtark, zu 8 wellen er eg 
9. Sußbotzr 5 und 8 Zoll ſtark, zu Detpötgeik f — £ 3 
10. Bretter, 5 Faß af, ı Fuß breit 6 Or. op. - 3 3 
11. Brettſtuͤcke. 4 Fuß lang, ı Fuß breit, Zoll ſtark 4 sr; 
12, "Stiele von hattem Hoelz zu Schanfeh, Hatn⸗ IRA Stil 1 Br. 
13. Riegelſaͤnme 6KRthir. En 
+4 Bretter 16 Ruß lang, 13% Mt Rate ro: in. — u 
15. Nohten, T5 Fuß lang, 3 Zoll ſtark a role, 3 ©. AL. Do“ 
16. "Vacıne Schiägel ı Rh 
17. Pfaͤhle, 5 Fuß . Re 9 3 Bil, Bl oe 25 SE 8 — 
18. Grdflamipien * 3 Hk. Zr — 
19. Schiffepfähte, 15 Buß lang, 1 ? u far 2 Nm. 
2>. Siufen zu den Ham nern, 6 Fuß ang. 65 Zoll ſtark 8 Br, Bauen z 
21. Hoͤrden, 5 54 ang, 3 3 Fuß breie 4&. I, TR 
32. Pauifaoen, 18 Fuß lang, zur Vefefligung der Redeuten * Gr. 
II. ken R 
=. Starke eiſtrne Küflkummern 4 Gr. M org leg 
2. Nägel, eiferne, ale: — » * — — 
Sholige⸗ a Scock 1 Kıpir, 3 Or, 6. IE u BE 
TöMgen ‚Rthle. g Gr nm’ gt re, mo A * 0. 08 * 
J— 3Ge 3P. Kt.) Peer | Er 
Beettnoͤgel 3 Gr, 8 Pf. — .. . 
* 


3 Seedholiche | ä- Or. F 
4 aden _ 4. Br. = 
5. Safe eiſertie —2 16, 


[67 — Erdhacken 6 Or, x na an. 2 


7. ©: or Sr Rarte Hocken A 20 Br, 
8. Scorke, Apte id 1 Nthle, 2 Gr, 
9 Oewöhnliche ı a1 — 


m. „Nele A * —2 Pi ee 73) EoDeer Eu 
1. Jeſchluenme ner re EARTH rk. = v 


sajebinenvwürgem 44 Or. we 
. = Starfe, eiſerne — en 
F * —— Gabeln 3 d 
— Haken a Dre 
' i6 en hole ‚hüges Stangen N. wo 
t7. Hand en da 12. J 
* So ** * — — * 


ve Haken a” 160 Be 


* Gegenſtaͤnde zum en nement der’ — aungen Bias); Yale: 


Coſen Schweidnis ind Silberberg, imngler 


J pen, Zucker Ctr. 69 Air n- ..- 2211226 am 
a: 55* 38 ter „AB, Kılte,, * a 
— 8*— Ron. ER n 
*5* Diefer. 58° Rıpir, _ 
‚5 Na tabu ordb. a Cir. Rihlee 
nd „in, Pirknien 43 Niflr, es 
LrR € nuptabad dito 8 he, 
Be Sn 757 Sriie Ctr. go. Rithir 
— ra dito Rihlr. * 
10. Lichte, gegoſſene, A Er, 27 sie. 
MM. — gejoame 24 Rıhlr. 
. Drennöh a Ctr. 20 Rihlr. 
= Dochtt 1 € rück von Straͤhnen ı Rehl 4 Ot 
4 Marnenmuß i Cie. 18 Rehir. 
ige aforft A Chr. 10 Kthle. 
6. Rein, Ofentt, i Eimer, 24 Rthlr. 
I Weine a I Einer ° 6 Rthtr, 
18. Diersfüg „dito 3 Rihlt — 
1.19: Hoplen der Cennet⸗ 18 — —— 
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c. Lazareth⸗Geraͤthſchaften. 
t. Hemden à 44 Ele Leinwand incl. Arbeitslohn 18 Gr. 9 Pf. . - 
2. Betttuͤcher a 3} Ele 17 Gr. g Pi. = 
3. Strohſaͤcke 1 6 Ellen 22 Gr. ; Pf. j 
4. Strohfiffen i ı! Elle 6 Sr, 
5, Bettſtellen ı Rthlr. 17 Gr, a Pf. 
tiegnig, den 14 Februar 185 


| Militair⸗Deputation der Koͤni 1. Bier igfyen Ye ierung. 
M.D. Nxo. 10. &. Februar az mg g" 3 H 9 
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Ro. 61. Die Ertheilung ber Poſſeſſions⸗Scheine und Wanderpaͤſſe betreffend. 

Da bie ältere Kanton⸗Verfaſſung durch das in der Geſetzſammlung erſchienene 
Edlkt vom 3. Septemser v. J. weſentlich abgeänbert worden iſt, und des halb Zweifel 
entftanden find, wie es bei der Anfiedefung und Verheirathung ber zum Krfeasbierit 
DBerpflichteten gepalten werden foll; fo find von den hohen Minifterien des Krieges 
und des Innern, bis zu Emmirung allgemeiner Bekimmmungen darüber, zus eln ſt⸗ 
weiligen Direetion folgende Grundfcse aufgeſtellt worden. aut 

t Defiß; oder die Erwerbung eins Grundſtuͤcks, bas Anfangen und ber 
ſelbſtſtaͤndige Deisieb eines Gewerbes, fo wie bie Verheirachung, geben duirchaus 
keln Recht zur Befreiung vom Dienft im ſtehenden Heere, und noch wenfger von dem 
in der Landwehr. 7 

Wenn indeß einftelungsfähize Leute, Im Bertrauen auf bie bisher beftandenen 
Geſetze, Grunderwerbungen und Gewerbesanlagen eingegangen find, bie ohue einen 
ermweislichen Nachtheiſ des Ganzen nicht von einem Fremden verwaltet werben Eönnen: 
fo follen, in Uebereiuftinmung mic den fommandirenden Herren Öenerafen, bierefp. 
Negierungen für deu Fall, daß die Einziehung folder Leute verlangt werden Tollte, 
die vorläufige Dispenfarton von der Einziehung bis zur Erſcheinung des darüber zu 
erwartenden Geſetzes ertheilen fönnen. a 

Für die Folge aber bedürfen Pesfonen, welche das zofte Jahr vollendet Haben, 
sur alsdann eines Reglments Eonfenfes, und zwar: 

1. Wenn fie zum ſt henden Heere gebören: 
a) bef Verheirachungen; ; 
b) bei Uebernahme felbſtſtaͤndiger ſtaͤdtiſcher oder ländlicher Gewerbe, und 
<) bei dei Uebernohme der eigenen Berwaltung von Grunbflücden. 

Zur Berichtigung des Befistitels eines Grund ſtücks bedarf es bes Conſenſes 
nicht, vielmehr kann das Eigentfum an ſich auf einen Soldaten auch ohne Eonfeas 
kommen, und nur die Autretung ber perfönlichen eigenen Bewirthſchaftung des Grund⸗ 
ſtuͤckes erfordert dieſen Conſens. 

II. Wenn fie zur Landwehr erſter Klaſſe geboͤren, 
zwar in ben naͤmlichen Faͤlien, jedoch nur in Krlegejelren, wenn naͤmlich ein Aufge⸗ 
bot der Landwehr cxiſtirt, und auch nur dann, wenn dleſe im wirklichen Dieuſt bes 
| findlich 


1 


/ 
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ich HE, niche Wer in Friebens zelten und wenn ber Landwehrmann auf unbeftiinte 
fe, tote e⸗ 34 mir vlelen Landrvehrmännern der Fall iſt, eutlaſſen worden 
rn | Obrigkeiren alljährlich zum Neujahr den Negfmentern 
Vr a geben, veihe Veränderungen diejet Arc ſich in den Perſonen der Lands 
ehrm rfter Rföffeereigner Haben. Anlangend diejenigen Indivlduen, welche 


das 20ſte Jahr noch nicht vollendet Haben, fo können ſolche zu Verheirathungen, zur 
Uedermafste ſelbſtſtaͤnbdlſger Seweibe, und zur Uebernaßme ber eignen Bermaltung 
Von Grundſtucken aur dann zuaelaffen werden, wenn ihnen dazu von den betreffenden 
Fommanbisenden Generalen und den Regierungen bie Erlaubniß erteilt worden iſt. 
Wle un die veſchiedenen Truppen, Abrfeffuigen von dem Hochlöbl. Generaf, 
KMEemmando von Schleſien angeriefen worden ad, vorläufig, und bis zum Eingange 
‚Der zu erwargen den. feſten Beſtimmungen, nur Confenfe, und zwar in folgender Art, 
audfertigen ju lafen: 
„Dem N. N. volrb auf fein Anfuchen, und weil derfelbe ein Grundſtuͤck uͤberneh⸗ 
u... ten ober das Burgetcecht erlangen will, der Conſens bazu erthellt, jedoch unter 
** der aus drucklichen edingung, baß dadurch ber Erfüllung ber burd) das Edlkt 
Fr gm 3. Septbr.v. J seffimmten Verpflichtung zum Kriegsdlenſt kein Eintrag 
23; „gefchepen könne. _ 
B; dies day Herren Landraͤthen, ben Magiſtraͤten und Dorfgerichten Hiermit zur , 
ichricht bekaunt gemacht, und Haben ſich biefelben nach worftehenten Beftimmungen 
u achten, auch erftere die Anträge auf Pofefiionsfcheins, Bewilligungen darnach zu 
—e— Liegnitz, den 12. Februar 1815. 
Mitar Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 


Mo. 63. Die Zahrmurtte zu Naumburg am Bober betreffend, 

Da d:r in dem biesjüßigen Kaleuder bei ben Jahrmaͤrkten zu Naumburg am 
ende Bermerf: —* ah — a —— einer Verwech⸗ 

elung tz ſo wird dem Publiko Hier zur Na t befannt gemacht: 

de mie den 4 Jahrmaͤrkten verbundenen Roßr: und Viehmaͤrkte nicht aufgehoben * 
Elegultz, den 108. Februar 2815. 
in i⸗Deputation ber Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
P. D. No. 69. Februar 1815- 


i Mrinnerung an bie Einreihung der Nachmeilungen vom gewonnenen 
Be . n 'umd von ber — gutag : Siadfe 
Mach der TerminsTabelie fol 
* den 4. December jaden Jahres 
bie Nachwelſung von dem gewonnenen Flachſe, und 

den 20. December jeden Jahres 
die Machweiſung von der Getreide, Erudte, incl. Kartoffeln, hlerher efngerelcht werden. 
Die eiftere Nachwelſung iſt jrdoch noh aus dem Freiſt aͤdtſchen, Ologauſchen, 
Galdbergſchen Gruͤnbergſchen, Guhrauſchen, Hirſchbergſchen, Liegnigfchen, Lös 
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Lilegnitz, den 18. FJebroa 
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Regierungs⸗Depariement b νν 152 — Er: 1777 * 
Ale Sarlunger, welche die ee im Pe n Regictungs 
Departement 6: ‚tecfen, *6 bie Yaıf: LITE N le Raufı und 
Reluitlono. Gelder, Zinjen und Activ,Kepfcalicn, werden audt Nez 


rungs Kaſſe eleiſtet. 

In em dieſts dilederholentlich offen deh jenigen, w Age ‚el Anteröffe 
Haben, bekannt gemacht wird, wird — bie durch J da alle — 
an bir Haupt⸗Sculat iſo tions Kaſſe in Breslau von je gr\ keude Zadlungen 
als nicht geſcheden betrachtet werden, N 
ſolche von let terer Kofe gurüdzufor din. . 

Liegnitz, den 23. Fehrun: 1813. 

Sinanz- we der Bönit, — Bm. 


ur Dee 


en Zuter. W aten bil I. übesfafiin Her 
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u | 


wir) ‚Des Gurspersfibajinm der Blligete beider Conf ſſouen, imglelchen den 
—ã—— Dach 67 en und —— Kreiſes Slerdurd bekannt 


en 
von ‚, den’3. S’brı PB: 1 8 Praen eh F 
Boͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien. 

.! . user. . 
Die anderweiten Termine au, Einfendung ber Erhichaftsftempel:Zabelle betreffend. 

Machdem vermdge der Allethochſten Kabinets-Ordre vom 19. May v. J. das 
bldpertne Rehauklzes Zaft, abelches mic dem 1: Juny atıgefangen und mit bem letz⸗ 
tere Diuntudendigeifapranfargoben, wurd dagegen ·verordnet worden: "daß vom ı. Ja⸗ 
mia 18 rd. een Ron Ratten dar Rechnung sweſen nah dem Kalen⸗ 
der Jahre aehliärmrucrden ſolb A Pos Ir Arichung der in dir Inſtructlon wom 5. Sep; 
dember 3871. :$. 34: Do, Igw ib fie: Termin? zus Efufendung, der Erbſchafts⸗ 
Ste mpel⸗ Tabellech hern Dir feſtabſcz worden: daß 

1) die bis zum 314 Dece raber· Queinfchtießlich eingetrete nen Todeẽ faͤlle in Die vom 
om BSeprenbet c er ——— mit aufyanommen werben ſollen, derge⸗ 
‚alt, wage vlermonatlichen Zeitraum vom-1. September bie 
31. Deeember v. J. u nfaßt. Hr ur, 
Br Januar d.h, ab ſin det hii Auſehung aller von Diefem Jeitpunkte an eins 
tretenden Todesfälle die Hraͤnderte Einrichtung ſtatt, daß die Erbſchäfte-⸗Tabel⸗ 
len nicht nur auf drei, ſondern auf vier Monate angefertigt werden follen. 

Den Untergerichten im Departement des unterzeichneten Koͤnlnl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerich⸗?s wird daher ſoſches hiermit dek nnt gemacht, um die ad ı. gedachten Tabellen 
zu Ende May d. J. an das Koͤniql. Ober Landee-Gericht dem $. 34. der Jaſtruction 
vom 5 September 1811. gemäß vinzufenden, die ad 2. angefertigten Erbſchafts⸗ 
Tabelle aber, und zwar | 

a) für den Zeitraum vom ı. Januar bis letzten April, Ausgangs Detobers, 
b) fü: den Feittaum vom 1. Man bis Testen Auguſt, Ausgangs Februar, und 
c) für den 3 itreum vom ı. Eeptember biß legten December, Ausgangs Jury 
bei dem Koͤnigl. Ober Landes Gericht einzureichen. 
Breslau, den 3. Febtuar 1816. 
Bönigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schlefien. 


& Perſo⸗ 
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VPerſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behoͤrden · 


Der —— er Teichmann auf Nieder. Brockendorf wurde Polijzei⸗ Diſtrlkts⸗ 
Eommiffartus fin Bumzlau,Löwenbergfchen Keeiſe 

Der Sanbidat des Predigtamts, Friedrich Traugott Nofleder, warb als Dias 
konus zu Wirzig beſtaͤtigt. 

Der Schul Adjuvant Geister zu Landehut Ft zum erſten Aubitor bei der evauge⸗ 
liſch lateiniſchen Schule zu Golbberg, 

der Cantot Zofepg Scheer ju Kupferberg zum Cantor und Schullehrer bel der 
batholiſchen Schule zu Golbbere, 

der zeit het ige Adjuvant Gottlieb Metzig zum evangellſchen Schullehrer nach Giers⸗ 
borf und Seitendorf, Bunzlaufden Reetfee, befördert worden. 

Der Cändidatus Pharmaciae, Zofann Carl Abolph Basti zu Prausuig, Kat 
die Approbation als Apotheken Befiger daſelbſt erhalten. 





Dermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


fe fehr der Landrat des Wohlaufchen Kreifes, Here v. Zohnſton, beutüße 
iſt, das Beſte des Schulmwefens in feinem landraͤthlichen Sp durch Aufſicht 
die Befolgung ber emanirten Schul Berorbuungen, vorne auf die Hegelmäßigr 
kelt bes an uchs und durch ne Dom Geſetz geridneten Unge hotſams⸗ 
Strafen, da und der — ——— bei der Jugendbildung zu fördern, und 
wie ſehr derfelße Hierdurch auf Die moraliſche Cultur wohlthaͤtig Hinarbeiter, kit Uns 
— auf eine A angenefme Yet beglaubigte worden. - } 
Möchten Wir doch, baf In allen Rreis-Bezirfen hieſigen Regterunge-Depatte, 
ments ein gleiches Beftreben ber Dermaltunge-Dehörben beſtehe, züßmen koͤnnen. 
Liegnitz, den 13 Februar 1815. 
Geiſtliche und Schulen Deputation der König. Ziegnisfihen 
Regierung. 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger No. 8. i 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage NE 3°: 
| Sa den u 
Amts Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Schleſſen 


nn. 








| Liegnis, den 25. Februar 1815; 


Aufgebot wegen einiger verloren gegangener Interims Darlehns⸗Scheine. 


In Folge hoher Verfuͤgung werden alle Diejenigen, welche rechtögeoründete Anfprüchd 
om nachſtebende, im Goldberg-Hay aufchen Kreiſe verloren gegangene Interims Darlehns⸗ 
Scheine zur Staatsanleihe vom 12. Febryar.1gac, ais 
. 3) von der Gemeinde Keifibt Hapnaufchen Areifes, ein Schein vom ı. Juni 1810 sub‘ 

No. 105 Über 19 rthir. 20 ger, weicher im Sept. ». 3. bei tem Gerichtsſchulzen Dau⸗ 

ſelt durch gewaltſamen Einbruch mit wegg enommen worden; 

=) von ber Semeinde Koſendau, Golbbergſchen Kreiſes, 
a) ein Schein von 13. April 1810 A 66 rthlr. 16 gr. 
b) = »  bem 24. April » &rogrthlr.oe gr: 

welche waͤhrend · der feint lichen Invaflon ıgı 3 vermißt werben find; 
zu baben vermeinen, aufgefordert,. binnen dato und vier Wo:ner, mithin bis zum 28. Febr, 
d. 3. ſich bei den Hiefigen Landraͤthlichen Amt zu melden, und ihte Anfprüche red tsguͤltig 
nach zuweiſen, oder zu gewaͤrtigen/ daß nach Verlauf diefer Zeit, an die Stelle diefer Inte. 
rimd: Scheine neue Duplicat: Scheine audgefertigt, nur auf felbige. die Zinfen bezahlt, und 
bie Inhaber ber Drigiral: Scheine weder zur Erhebung des Capitals noch Intereffen Werden. 
azugelaffen, fontern mit allen ihren "Anfprüchen quf immer werden präciudirt werden, 

Goldberg, den 31. 1815. 
— Das Landraͤthliche Amt: €. v. Johnſt on— 


Verkauf des Wendrich⸗Springerſchen Vorwerko zu Liegnitz. 


Das hieſelbſt auf der Jauer⸗Gaſſe belegene, ben Wendrich : und Springerfchen Erben 
zugehörige Vorwerk, weldes 33 Hufe Aderland hat, und gerihtiih auf 19072 Mthl. aa gGr. 
2 Pf. detaxitt worden iſt, ſoll an. den Meißbietend en derkauft werben; mir laden demnach 
ale Kaufluſtige, welche dieſes Grundftüd zu erwerben fähig und zw.bezahlen vermögen» 
find, bferdurch ein, ſich den 21. December d. 9: Bormiitags um IO Ufr, ferner den 
25. Sebruar 1815. VBormittagd umso Uhr, und den 25. April 1815. Vormittags um 13 
Uhr an hiefiger Gerihtsfube nor. derm Sradt-Zuftiz-Räth Suder einzufinsen und ihr Gebot 
abzugeben. Auf-ipätere Gebote ann nicht Rüdficht genommen werden j 
- Die Zare iſt in unferer Regiftvatur; zu infpicieen, und der Verwalter des Vorwerk, 
Schmid, wird die ſich bei ibm melvenden Kaufuftigen mit den Realitaͤten des Grunde 
bekannt machen; die Kaufbedingungen koͤnnen aber erfl: im Bietungs. Termine vorgelegt 
werden. Liegnitz, ben 24, September 1814. 

. Königl Preuß, Land: und Stadt ⸗Grricht. 
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MerFauf des Drüffel: Dorwerfs zu Bunzlau. 


Auf Antrag ber Hryorbefen- Gläubiger des hieſelbſt verfiorbenen DruͤſſelVorwerks⸗ 
Beſitzers, Ernſt Friedrich Iende, iſt gebahtes, unter der flastıfhen Gerichtsborkeit vor 
dem Obertbore an der Straße nach Jauer ıbelegenes Vorwerk, mit allen feinen Zubehöruds 
gen, Wohn: und Wirthſchafts Gebaͤuden, und befonders ehr anfehnliden Waltung, nebft 
einigen noch ‚gebliebenen Indentarien-Stücken, in feiner jesigen Bage und Verfaffungzur 
Subhaftation gediehen, und.es ift baffelbe nach Abzug der zu deffen völligen Wiederberftels 
lung ver Stbäude, Vieh und Feld-Inventario berechneten Koften auf 11 452 Rıbir 17 g8r. 
9 Pf. Sourant gerichtlich abgefchägt worden. Zur Öffentlichen Zicitation. oeffelben, find da⸗ 
ber wor Dem Deputato des hiefigen Königl. Efadt: Gerichts, „Deren JuftigeAffeffor Purmann, 


ar TORE EEE 2 


nachſtehene 3 Betungd:Keraime, ald: den 22. Decemiber 1814 , den 22. Februar ı815., 


— 


und den 22. April 315., 4uf hieſigem Rathhauſe jedesmal Vormittags um 10 Uhr anges 


ſetzt, wovon der letzte peremtoriſch iſt. Wir laden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hiermit vor, in den gedachten Terminen zu rechter Zeit und am biffimmten Orte 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und die weiteren Verhandlungen zu gewärtigen. 
Die Zare fann Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiffretur des Stadt Gerichts 
nachgeſehen, ‚die mäheren- Kaufsbedingiumgen aber werden im Z:rmine felbft regulirt werden. 


Bunzlau, den 11. Dctober ı814. | 
Rönigl. Preußifhes Stadt Gericht. 








Derfauf der Rutfchner Nahrung LIo. 18 zu Öber:Bi:smannsdorf. 


WVon Seiten ded unterfhriebenen Fürftenthums;Gerichts wird dem Publito Hierdurch 
befannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtation die von den Kutfchner Johann _ 
Friedrich Fignerihen Eheleuten nach ihrem Ableben zurückgelaffene sub No, 18. zu Dbers 
Giesmannsdorf Eprottaufhen Krelſes belegene, auf tı7 Rthlr. zofyr. Courant abgewürdigte 
Kutfchners Nahrung in Termiuo den ı5. Maͤrz 1815. Vormittags 9 Uhr in loco Ober⸗ 
Giesmannsdotf Sffentlid an den Meiſtbiethenden gegen gleich ıbaare Bezahlung in Eourant “ 
verkauft werben fol. 

Raufluftige und Beſitzfaͤhige werden daher hiermit eingeladen, in ertwähntem Termine 
Bor beim unterfihriebeuen Gericht in der Scholtiſel zu Dber-Biesmannsbdorf in Perſon zu era 
fcheinen, Ihre Gebote ad pratocllum zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beftbietenden die Figneriche Kutſchuer⸗Stelle, nach vorhergegangener Einwilligung der Fltz⸗ 
nerſchen Gläubiger adjudicirt werden wird. : 
Garolath, den 23. Decbr. 1814 
Carolathſches Fuͤrſtenthums Gericht. Keßler. 





Offene Cantor⸗Stelle. 


Bei der wangeliichen Kirche vor Sagan iſt das Cantorat erlebigtt, mit welchem ein 
Schulamt verbunden iſt, das außer Fertigkeit in der Muſik, auch Kenntniß in der Geographie, 
Geſchichte, lateintfchen und franzoͤſiſchen Sprache erfordert. Dieſer Poſten gewaͤhret nebſt 
freier Wohnung ungefähr 300 Rthlr. jaͤhrliches Einkommen. Es ſtehet auch ſolchen Maͤn⸗ 
nern frei, ſich um denſelben heim 'hiefigen evangeliſchen Kirchen⸗Colleglo zu bewerben, bie 
nicht auf Univerſiltaͤten geweſen ſind. Sagan, den 25. Jamnar 1815. 

Die Vorſteher der evangel. WreifaltigPeitosRirche, 


—NnA7 





Der 


u: > Deren 
Verkauf des Schenfefhen Schaͤnkhauſes in Sermodorf 


Zum öffentlichen frelwilllgen Verkauf des dem Schaͤnkwirth Johann Heinrich Schenfe 
gehörigen sub Mro. 33. in Nieder» Hermsdorf bei Goldberg gelegenen, auf ıcoo Rthir. 
gewuͤrdegten Schaͤnkhauſes, IR Terminus wmicus auf den 10. Maͤrz diefed Jahres angefegt 
worden, wozu Kaufluffige, Beſitz- und Zahlungsfähtge mit dem Eröffnen geladen werden, 
daß der Zuſchlag fonleich erfolgen, und daß auf Gebote, bie nachher angebracht, nicht geachs 
tet werden wird. Goldberg, den 2. Februar ı 815. ’ 

Das Bräfl. v. Hoyasfche Gerichtenmt der BERmeR —— 
— bler. . 





—— — — 


Verkauf der ehemaligen Rupferbammer: Mühle bei Liebenau. 


Da fih In denen, den 12. July, 12. Detober 1814 und ı2. Januar 1815 angeflandenen 
Licltations⸗Termlnen zum Verkauf der ehemaligen Kupferhammer⸗, jegt Mahl: und Schneide: 
Muͤhle, nade bei Piedenan, Schwiebusſchen Kreiſes, belegen, welche incl. der dazu gehören: 
den, nahe dabei beiegenen Pardungen, Gärten und Wiefen, Wohn; und Wirthfſchafts⸗Ge⸗ 
bäude, Inerhaupt auf 8360 Rthlr. gerichtlich abgefhäßt worden, feine Kaufluftige eingefuns 
den, und deshalb auf deu Antrag der Hppothefen- Gläubiger ein nochmaliger peremtorifcher 
Zermin aufdın 30o Aldız d. J. Vormittags um 9 Uhr in ded unterfchriebenen Stadt: 
richters Behauſung allhler angefegt wörden: ald werden Kaufluftige und Beſitzſaͤhige hiermit 
‚ vorgeladen, In dlefem Termine zu erſcheinen, und hat der Meift» und Beflbietende unfehlbar 
den Zufchlag zu erwarten Auf fpätere Gebote kann nicht geachtet werden. Die Tare befins 
det ſich bei dem Unterfchriebenen, und fann täglich eingefehen werden, 

Liebenau, den 2. Februar 1815. Bollmar, 


j 
Verpachtung des Rathokellers zu Parchwitz. 

"Zur andertweltigen Verpachtung bed mit Termino uliime May 1815, pachtlog wer; 
benden biefigen Rathskellers und des damit verbundenen Branntwein⸗Urbars if ein Picita- 
Aonstermin auf den 17. Maͤrz de J. angeſetzt worden. Pachtluſtige werden hiermit einge; 
laden, ſich an genanntenr Tage früb um 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe einzufinden, ihr Gebor 
abzugeben und zu, gewaͤrtigen, daß den Meiſtbietenden und Eautionsfähigen diefe Wache mit 
erfolgter Genehmigung der Stadtverordneren Verſammlung zugefchlagen werben fol, - 

Pardhwig, den 20. Februar 1815. 
Der Magiftrat. 


Verpachtung des Brau⸗ und Branntwein:Urbare zu Saborwig. 


Zur Verpachtung dei biefigen Braus und Branntwein-Urbare, auf drei hintereinander 
‚ folgende Jahre, won Johannis d. J. am gerechnet, iſt ein Termin auf biefigem Wirthſchafts⸗ 

Amte den 31. Maͤrz aıgefigt, welches Pachtluſtigen hlermit zur Kenntniß gereicht, 
Saborw:g bei Guhrau, den 16. Februar ı815- 
Srundmann, Gutspächer, 





Freiwilliger mahlen· verkauf. 
Das Meichkgräflih v. Frauckenbergſche Gerichts-⸗Amt hieſelbſt macht dem Publlkum 
bekannt, daß nah) dem Antrage des Muͤller⸗Meiſters Benedict Weiner gu Nieſchwitz ein Ter⸗ 
min zum öffentlichen Verkauf ber ihm zugehörigen, daſelbſt belegenen igen — | 


ble Solbmühle genannt, zu welcher 20-Schfl. Ader und 6 Schh, Wirfentand gel:öria iſt, und 
worauf ein Silberzins won ı5 Athlr 9 Gyr. an dad Dominium, und die Verpflichtung, 
woͤchentlich 1 Scheffel Metzgetreide abzuführen, haftet, auf 
den ı0. Mlıy ». J. " 
anberaumf worden iſt. Kaufluffige werden daber aufyeforbert, Mh gedachten Tages fräb 
um so Uhr In der Gerichts: Amel. Eauzlei einzuftaden Die Licitations-, und incbefondere die 
zahlungs: Bedingungen zu vernehmen, und zu gewaͤrtigen daß vach erfolgter Zuſtimmung 
bed Beſitzers diefer Fundus den Meiftbietenden uͤberlaffen merden wird. 
Warthau, den 10, Februar 1815; 

\ Streckenbach, Juſt. 


Verkauf der Titzeſchen Häuskerftelle zu Kahrau. 


Auf den 29. April d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll zu Kahrau die non dem verſtorbenen 
Mauergeſellen Titze binterlaffene Häͤuskerſtelle, welche auf 60 Rehlr. Courant taxirt worden 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Kahrau, den 4. Februar 815. die 

Das Berichts Amt zu. Rahrau. 








Verkauf der Langefchen Sreibäuslerfiele zu Gicrsdorf. 


Zur Lleitatlon der zum: Nachlaſſe bes verſtorbenen Chirurgus Lange in Biersdorf Loͤwen⸗ 
bergichen Kreiſes gehörigen, auf 1258 Mehlr: 5: Ser. 10; D’r. farirten Freihaͤuslerſtelle und 
zubehoͤrigen 20 Morgen und 150%, Ader und Wiefe, if auf den 5 April d. J Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr Terminus anberaumt werben, wozu Bletungsluſtige in hieſiger Canzelek 
zu erfcheiuen,. hiermit vorgeladen werden.. 

Hohlſtein, ben 9, Februar 1815, 


Offenen Schul’ Adjuvant.n:Poft:n. su Probfihayn. 


Del ber evangelifchen: Gemeinde zu Probſthayn, Golbbergſchen Kreifes, If der Schul⸗ 
Hojunanten Poren erledige, weshalb‘ bad Dıminium bafelbft hiermit diejenigen Subjecte, 
fo ſich hierzu qualificieen, auffordert, fidy unverzuͤglich zu dieſer Stelle bei gedachtem Dominie 
gu melden, Probſthayn, den- 29, Gedtuar 1815, 


Amts-Blatt 


Königlichen Liegnisfchen Regierung von Schleſien. 

















No. 9. — 


— 





Liegnitz, den 4. März 1815. 





Allgemeine Gefesfammiung. 


Ns erfie Stuͤck entdält: . A j e 
a Die allergöchfte Cabinets, Ordre an bas Kriegs Minlſterlum vom 30. Ortobrr 
1814, daß Vergehen, welche Kaſſation oder Aueſtoßung aus dem Soldaten⸗ 
ſtande rechtlich mach fich schen, den Berluft der Denkmuͤnze für Die Jahre 1813 
und 1814 zur Folge Haben follen. 2 -°. 
b. Die aller hochſte Cabiners, Orbre an ben Staatskanzler Fürften von Hatdeuberg 
vom 24. Deebr. 7814, In Betreff bes Verlaſts der Dinfmünze für bie Jahre 
1813 und r814 bei den aus dem Miliicfe eutlaſſcnen Individucn. 
e. Die Verordnung uber die Setvls Eintichtung der Haupt und Nefiden.. State 
9 rlin, vom 26. Januar 1815 | — 
d. Die Deklaration vom ». Februar 1815, be’reffend ken $. 4 bes Erikts vom 
7. Sepibr. 1817. über die Finanzen des Staats und bas Abgaben, Eyikem; 
und der 6. 13. u. fi bes Reclements für bie Brauer, Branntweinbrenner, Baks 
Ber, Mehſhaͤndler und uͤbrigen fläbtifchen Getreide, Confumenten, vom 28. 
Dir) 1787, | 
Do nn En U. ; 
Verordnnungen der Koͤnigl. Liegnigfehen Regierung: 
Mo. 66. Wegen: ber Beirligereiem eines gemiffen angebligen Baron von Waldeck 
Unter ven Namen eines Barens von Waldeck Kar im November v. J. ein 
Abentheut er fih In Rom für einen Major der Koͤnigl. Preuß. Garde, . und’ einen Rit. 
ser bes eiſernen Kreuges, bad NAuſſiſchen St: Unnen, und bes Schwebifhen Schwerdt⸗ 
Drdens ausgegeben, und bei bee dortigen Bangufere Schultheiß er Schnell falſche 
Wechſel debſtirt. Er fit mir einem Paſſe Dis efemaligen Preußſchen Kommandanten 
zu Nancy vom 5. May rdr4 verfeßen gewefen, umd hat vorgegeben, won bes Rio 
digs Mojeſtaͤt in gehelmen Auftragen nach Neapel gefickt zur ſeyp. | 
Gegen bie Banzufers Schultheiß er Schnell zu Nom, bie feine Wechſel als faſſch 
anertannt, fat er den Betrug eingeftandrr, und aus ubal angebrackten Rückſichte 
haben bie gedachten Banquiers kin dan Ram — taffem — 
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Es werden daher ſaͤmmtliche Pollzei-Behoͤrden des hieſigen Reglerungs. Depar⸗ 
tements aufgefordert: auf diefen Betruͤger, deſſen Signalement untenſtehend beige⸗ 
fügt wird, aufs ſtreugſte zu invigiliren, und ihn, wenn er ſich betteten laſſen follte, 
zu arretiren und unter ſicheret Eokoete an das naͤchſte Inquiſtoriat abzuliefern, Uns 
aber davon ſogleich Anzelge zu machen. — 
Urbrigens ſcheint es, als ob derſelbe mit dem angeblichen Baron v. Pinto, deſ⸗ 
fea der offae Veihaftsbefehl vorn 18. October v. 3. im Amteblatte gebenft, eine Per⸗ 
fon fey, welches die Habpaftwerdung diefes. verfchmigten Betzügers ‚doppelt wüns 
ſchenswerth madır. weit. ben 18. en. $ı — — 
olizei⸗ tation der Koͤnigl. Liegnitzſchen ierun 
P.D. No, 17. R. —— — ist. Liegnisſchen Iegieruns 
Signal e ment. 
Der angebliche Baron von Wuldeck iſt dem Auſehen nad) 22 bs 24 Jahre Alt, 
t blonde Haare, hellblaue Augen, tegelmaͤßige Gefiptszüge und eine offene Pk 
jognemie; fit kleln von Perfon, Doc) gut gewachſen und von ziem!ich guter Haltung. 
Ec fpricht geläufig Fran zoͤſiſch und Italleniſch, Im Deutfchen hat er die Niederfaͤchſiſche 
Aucfprache, iſt ein eutſchiedener Prahler, und ganz beſonders durch einen kuͤrzern 
Arm und durch eine Narbe an der eluen Hand fennbar. . | 
Gewoͤhnlich troͤgt er einen fhwarzen Frack mir Klauen Stahlknopfen, wie zur 
Trauer, oder eine gruͤne U form mit Tothen Aufſchlaͤgen und gelben Knöpfen, 


Ho. 67. Wegen Arretirung des Dr. Mandel, 

Mit Dezua auf das unterm ı5. November v. J. duſch das Amtsblatt erlaffene 
Publikandum, wegen H-rerigung bes, bei dem Köntgl. Btictiſchen Mugazin von Ars 
mer Dersiefnifen zu Bremen augeſtellt gewefenen Doctor Karl Kandel, wird ſaͤmmt⸗ 
lichen RPolizei / Behoͤrden Girfigen Regietungs · Departements hierdurch eröffnet: daß, 
In Folge anderwelter hoͤherer Beſtimmung, der ꝛc. Randel fm Betretungsfalle nicht 
an das Unter Criminal Gericht zu Bremen, ſondern an das naͤchſte Juquiſitoriat abs 


> qzuliefern, und gicichgeftig Uns davon Anzeige zu machen iſt. 


. Xiegnig, den a8 Feb war 1816. 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Licgnisfchen Regierung. 
P. D. No, 16. Bescr. pro Februar c. 





We. 68. Die Gefuhe um Eremtion vom Militsirdienft befreffend. 


Des in Schleier fommandirenden Generals, Hrn. General derAnfanterfe Gras 
fen Yıık von Warzenburg Excell, Baben erffärt: In Betreff der Ocfuche um Exemtlon 
vom Miltatediesft, Deratfchiedung, oder Berfegung von efüem — — zum 
andern, nur auf Unſere unmitteſlbare Verwendung Ruͤckſicht nehmen gu woſſen, weil 
in einer fo hohwichti zen Sache nur dann Ausnahdmen zugegeben werden koͤunten, 
wenn deren Nochwendigkeit vorher gehölg Ins Licht geſeßht worden. Die Herren 
Landräaͤthe, fo wie durch dieſe bie Magifträte, haben dahet alle dergleichen gehoͤrlg bes 

gruns 


— 
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—— Geſuche zunͤchſt an Uns gefangen zu laſſen, um: jene Nothwendigkeit, fe 
zie hung auf das Beite bes Landes, gehörig zu würdigen und da: uthun. 
Lisgniß, den ar. Februar 1815. 
Militair,Depuration: der Königl, ———— Regierung 
M. D, No, 533: Bebruar: c.. 





Wo, 69. Falſche Thaler betreffend... 
Ein Hier angehaltener falſcher Taler vom Jahr 1778; mit Sm Bineen A.» 
unterfeheider ſich von achten Stuͤcken buch: 
ı) fertiges Gefuͤhſ Ä 
9). yanlidy Helm Ghoderflang, ee 
3 fer matten und unebenen — ſchen ben Ziffern und Buchſtabenz 
4) durch elnen mittelſt eines Rasen 3 ments eingefchlagenen und ſehr mißs 
rathenen 
dutch etwas geringeres Gewicht· 
Er ſcheint aus Zinn und werig —— gegoſſen, und dann verſilbert zu ſeyn. ns 
Liegnig, ben 20; Februar 1815: en 
Polisei»Depusarion-der Koͤnigl. Liegnisfihen Regierung. 


P.Di No; 459: Sedtmar Ce | u . 


- 





He 70. "Die Bervomfländiaung ber Jahres: Berichte Aber don —* der Privat: Fe 
| und Hüttens Werde, metallifhen und mineralifchen Fabriken betreffend. - - 
Sömmeliche landraͤthliche Urmter des hieſigen Negferunas Dipartements wer, 

den hierdurch" angeroiefen: bei Einreichung der geordneten Ja hres⸗Berichte über dem 

Zujtand ber Pi fvarı Berg» und Huͤtten / Werke, auch) die dapin gehörigen Etabllſſe⸗ 

ments in den Eradten ihrer Kreiſe mit aufzunehmen, und bei allen Slashu:tn und . 

— rcien anzuzeigen: ob fie mie Steinkohlen, Torf oder Holz betrieben 

werten? ' 

Diejenigen faudrätplichen Aemter, welche gedachte Berichte pro 1814. ſchou 

erſtattet haben, mögen binnen 14 Tagen Nachtraͤge oder resp. Vacatſcheine einrei⸗ 

hen. iejenfgen aber, beren Berichte noch nicht efngegangen fi find, werden foldhe, 
der gegenwärtigen Derosbnung gemäß, vervoilfiändigen. 

Außerdem wird von derjenigen fanbrärplichen Aemrern, In deren Kreifen, incl. 
bee Eradin, Kupferdammer Hegen, noch binnen r4 Tagen eine Anzeige ber dahin 
gehörtsen, Durch das Berichts. Schema vorgeſchrlebenen Notizen pro 1813. erwartet, 
Llegnitz, den 22. Februar 1815. 

Dolizet-Deputation der Aönigl. Kiegninfchen nr 


P,. D. Wo, 29, pro Februar c. 





He, 11 
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We. 71. Dos Mettenbergſche Wittel gegen bis Kraͤtze betreffend. 

Im Höher Auftrage bringen Wir hi emit zur Kenntniß bes Publ!fams, bafbas 
dm 2%. Stuͤck des Amt:blarts vom vorigen Sah,e umter gewlſſen Einſchraͤnkungen 
zum Berfauf erfaubte Mertenberafche Waſſer wider die Rränerigentliih weller nichts 
al eine Sublimarfuflöfung fit, Die in jeder Offizin um den zwanzlaften Theil des 
Verkaufprelſes diefes Mittels angefertiger werben Fann. 

Es hat ſich diefes bei näherer chemiſcher Drüfung jener Waffers ergeben; es tft 
within bie Aawendung deſſelben mit Vorſicht zu veranftaften. 

Auch Haben die Apotheker, oder andere zum DBerfauf dieſes Mictels berechtigte 
Derfonen, bei beffen Aufbewahrung alle die Borfhrifren genau iu befolgen, die fm 
Betreff birceter Gifte, und namentlich der Arſenik Solution, in dieſer Dimficht thells 
im Untange No. L der revlditten Apotheker Ordnung, teils im zaten Stück des 
* Amteblärts vom Jahr 1612. unter No. 82. angestbuet find, 

Rieguig, ben 23. Februar 1815. 


Polizei Deputation der Rönig!. Liegnigfchen Regierung, 
®,D. No, 19. Gebruar c, > 





J > | 
- Be. 72. Bokanntmachung wegen in Lazarethen verfierbener Militairb. 
In verſchledenen Larareigen find nachſteh nde Militairs geſtorben, und zwat: 
1) Pollmarfol,. vom ıdten Landwehr Reſerve Infanterie Regiment, im Lazareth 
zu Noumbarg an der Saale. 
9) Der Gemeine im erften Marſch⸗Bataillon, Earl Gottlob Baum, Im Lazareth 


zu Chemnitz. 
3) Der — ⸗ Frledrich Salenz, im Lazareth zu Langenſalza. 
4) Der Landwehrmann im erſten ſchieſiſchen Landwehr /Regiment, Samucl Ach 
mann, im Lazareth zu Barby. | 
: 5) Der Bemeine tm 3ten oſtpreußlſchen Lanbwepr, Regiment, Friedrich, Braufe, 
im Lazareth zu Barby. € 
. 5) Der Landwehrmarn im Landwehr, Regiment Graf zu Dohna, George Heud, 
tm Lazareıh zu Malthau. 99 
7) Da Mustketier im weſtpreußlſchen Iufanterie Regiment, George Scholze, im 
Lazareth zu Langenfulga. . , 
8) Der Kanouier beider ſchleſiſchen Fuß Batterie Ro. 13., George Feledtich Peg, 
im Lagareıd zu Icht rshauſen. 
9) Da Wilfelm Warmbrunn, Musketler vom yten ſchleſiſchen Laudwehr⸗Regl⸗ 
ment, im Razarech No. ı. zu L-ipife. Ä 
a0) Der Frtedriih Raſch, Unteroffizier vom Lelb-Regtment, ebendaſelbſt 
a1) Der Friedrich Biſchoff, Musketier vom woten kandwehr⸗Regiment, fm Lazas 
ser zu Schteregaufen. | 


- Die 


Die Hurgepbrigen diefer Verſtorbenen werben davon hierdurch in Kenutnlß ges 
— = Fönnen die Zufendung der Todtenſchelne durch bie Herren Kreis⸗Landraͤche 
u u, | 

” Liegnig, ben 23. Februar 1815. 
Dolisei-Depmtation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P,D. Ne, 509. Bebruar c, 


No, 73. Betrifft die Ermäßigung des Erſatzzols vom fremden Witriol:Del, 

Auf den Grund einer hohen Finanz MiniiterfalBeitimmung vom 5. d. Mes. fol 
das eingehende fremde Vitriol⸗Oel, milder, als eine Fabrifmaare, tarifmäßig dem 
Erſatzzoll von ı4 Taler a Centner unterworfen iſt, von jezt an nur mit dem Sage 
von Spezerei · und M ıterialwansen, folglich mit Zinem Thaler a Centner, zur Eu 
fagverzellung gezogen werden. 

Dem Publifum wird ſolches zur Nachricht, den Zoll, Hemteen Hiefigen Departe⸗ 
ments aber zur Achtung befanmt gemacht. — 

WLieguitz, ben 24 Febr. 1815. | 

| Abgaben-Depucation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
j von Schleſien. 

R, Wo. 72. pre Fchruar c. "A. D. | 


Mo. 74.. Betreffenb bie Einziehung und Beitreibung ber Grund⸗Steuer-Keſte. 


Des Koͤnlg? Majeſtaͤt Haben den grunbiteuerpflichtigen Dominien und Einfafs 
fen in den vom Feinde befegt geweſenen Kreifen bes Hiengen Reglerungs Departements 
durch die Bewilligung eines mehrmonatlichen Stewer. Erlaffes von ’ 

' .. . 2714248 Neffe. 23. Gr. 11 Pr. 
eine große Wohlthat verliehen. Eben fo Hit ducch das Edict vom 7. Septbr. v. 
wegen der Treiar, und Thaler» Scheine, laut $. 4. und 5, die Berichtizung der Nüc, 
* an Grund» und Perſonen⸗Steuern in Treſor⸗Scheinen zur Erleichterung der 
ahlung für die Steuerpflichtigen n ıchgegeben worden. 
ü Diefe'außerordentlihen Begünftigungen berechtigten Uns zu ber Erwartung, 
baf die Einzaplung ber Grund, und PerfonenStener-Refte nunmehr ohne weiteren 
Verzug erfolgen wuͤtde. 
Wir bemerken iadeß ungern, daß mehrere Steuerpflichtige deunoch In Abfügrung 
ſowehl der nicht erlaſſenen Steuer⸗Ruͤckſtaͤnde, als auch der faͤlligen Steuern ſich ſeht 
ſaumſelig zeigen. | 

Die Sandrächlichen Aemter werben daher ernftgemeffnft aufgefordert, mit Bes 
trefbung ber bis ult, December v. 3. verbliebenen Steuer, Rec, nah Maaßgabe ber 
denſelben zugefertigten JIuſtruktion vom ıB. Dechr. 1813 , ohne weitere Nachficht vor 
zugeben, und som ı. Januar d. J. an, bef Einzahlung der fälligen Grand» und Perf 
new, Steuern, ſchlechterdi g? keinen Verzug zu dulden. Br | 

Die Einziehung und Erhebung der dit ecten Steuern iſt waͤhrend der kriegeriſch eu 
Zeitperiobe ig mehreren Reeifen in eine große Unorbnufhg gerarhen, fo daß zur — 
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der herſtellung ber ordentlichen Eiunahme der Kreis⸗Kaſſen ed nochweudig wird, hler⸗ 
bei wicber die alte Ordnung rinzufüßren.. 
Wenn Wir arch etufehen, Daß. der esfte Grund davon in ben Ungluͤcksfaͤllen liege; 
welche Diefe Kreife und viele einzelne Einfaffen. betroffen, fo miffen Wir Dody bemer⸗ 
fen, daß eine zu große Nachſicht mehrerer Behoͤrden, und befonders die Neigung eini⸗ 
ger landrächlicher Aemter, fich vorzugsweife als Vertreter der Elufaſſen ihres Kreiſes 
zu betrachten, md als folche zu Handeln, dazu beigetragen dat. Dieſer Geiſt muß: 
aber wegfallen, oder Loch im die gehörfgen Schranken zurücktreten, wenn mehrere 
Kreis Kaſſen nicht zu einer völligen Juſolvenz, felbſt zur DD: fung der etatsmaͤßigen 
Ausgaben, hinführen wollen. Ä 7 — ns j 
Wir mach en die landrtaͤchlichen Atinter auf ihre Stellung als Steverbehörde; und 
die ihnen ats ſolche obllegende Pflichten aufmerkſam; bisfe beziehen ſich vorzugsweiſe 
auf ben Staat und die Sorge für den tiht gen und ſchnelben Eingang: ber oͤffeutll⸗ 
" hen Einfünfte, melde zit Exfaltuing beffelben erforderlich find: — 
» Jede zu große und ungeitige Nachſicht gegen Einzelne bei Einziefung der Gefälle 
iſt Veletzung dirfer ihrer erſten und — Pflichten gegen das Ganze, dei Staat. 
Wir Urwarten, daß die landraͤthlichen Aemter mit der groͤßten Gewiſſenhaftig⸗ 
keit und Thaͤtigkelt fire die kuͤnftige Achtige und gencu: Einziehung der fälligen Steuern 
Sorge tragen werben, damit nicht durch eine unzeitige Milde und Nachſicht das Ko⸗ 
nigliche Steuer · Inte eſſe gefaͤhrdet werde, und ji: ſich des halb verantwottlich machen. 
Coen fo rufen Wir Hierdurch faͤmmtliche Grundſteuerpflicht ge auf, mir der. Ein, 
zahlung der fälligen und ruͤckſtaͤndigen Steuern nicht laͤnger zu zögern, widrigenfalls 
fie die nach heiligen. Folgen, welche duch ki: srecutirifihe Belrreibung der Steuer 
Reſte für fi: erwachſen wuͤrden, fich ſelbſt beizumeſſen haben. * 
Liegnitz, den 27. Februar 18:5. » — 
Finanz / Deputation der Koͤnigl. Lieg nitzſchen Regierung. 
F. D. Ne, 16. RB. Februar c, 


No. 75. Die Aufbebung bes Verbots bes Schaaf: und Schwarzvieh Einlaffes, des nicht 
odoliſchen Rindviebes und der vgrarbeiteten Schaufmolie, aus dem vormaligen. 
erzogthum Warſchau in das hiefige Regierungs: Department. = 
Da birjenigen Diftrifre des vormaligen Herzogthums Warſchau, aus welchen 

das Schaaf: und Schwarzvleh gewoͤhnlich nad) dem Hiejigen Depattcment ein gebracht 
wird, zufolge alaubwürbiger Nachrichten, nunmehr von ber Mindvichpeft wieder 
befreit find; fo ifk von Seiten des Köntgl. Hoden M a’fkirit des Innern, auf Unfern 
Antrag, die Einfuhr der amverarbeiteren Schaafwolle, imgleichen der Einlaß des 

. Schaaf, und Schwarzviehes aus dem vormallgen Herzoetſum Warſchau wleder⸗ 
um geftattet worden. Die ſem zufolge kann das Schaafvieh forıhin wieder über die 
befanneen Einlaforte des Schwiebueſchen, Giünberafchen, Guhrauſchen, Wodlau⸗ 
ſchen und Militſchſchen Rreifes, „wenn daffelde zuvor bei ber, für Diefe Vlehgattung 
ar geordneten Reviſion vollfommen gefund und unverdaͤchtig befunden worden, fm 
das hit ſige Reglerungs ⸗ Departement eingeben. Das Schwayypich und die — 
ſete 
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beltete Scha afwolle koͤnnen Hingegen bei zadem, zur Derzollumgs Annahme berechtig⸗ 
ten Grenz⸗Zollamte au gedachte Landes⸗Gtenze, ohne Ausuahme, ihren Weg nach dem 
dieſigen Departement nehmen. 

Mas das Rindvleh betrifft, ſovarf mad) ber hoͤdern Beſtimmung vor ber Hand 

nur dae jeniqe, welches zu der, auch bel ung einheimiſchen Nutzvieh ⸗Race gehoͤrt, aus 
ben, der Preuß. Grenze nahe lie genden jenſeitigen Gegesden, jedoch nur allein über 
Koͤnigs dorf bei Serrnftadt, undnur nach vorher beftandener zorägigen Qua⸗ 
rantaine, ‚aus dem ehemaligen Herzogtum Warfchau in bie Diesfeitigen Krelſe ein⸗ 
gelaffen werben. ‚Dem fogenannten pobolifchen Rindvieh bleibe mithin der Eintrieb 
borjeßt noch unterfagt. Auch find anbere aifıfargende Waaren, als rohe Rindshaͤute, 
Dhfenpdrner ıc, zur Zeit nach nicht freiseceben. Wir Hoffen jedoch, Daß auch dieſes 
ediftens erfofsen fall. Um auch Diefe: Zulaffung und Den Einlaß podoliſcher Nieder 
deito efer Gerbeizufüßten, :beaufrragen Wir Hiermit bie Herren Landraͤthe an ber mehr⸗ 
gedachten Grenze, Uns von Zeit zur Zeit mit ſicheren Nachrichten von dem Geſund⸗ 
b:t:&-Zuftanbe des jenfeitigen Rind vlehes zu verfehen. 

Das Publikum ſowohl, als die ſaͤmmtlichen Pollget- Behörden und die Grenz 
Hollämser, werden anaewleſen: ſich nad} vorſtehenden Feſtſetzungen zu achten: 
Liegnitz, den 28. Februar 1815. 

Polizei: Deputarion der Rönigl. Liegnigfchen Regierung. 
P,D. No, 32. R Bebruar c. x 
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Verordnungen der Rönigl. Departements-Rommifflon Tür die Der, 
27 mögens: und Einfommenfteuer. 
No. 4. Begen Berfieuerung ber auf ſequeſtrirten und fubhaftirten Güterm ruhenden Kapi⸗ 
e talien, ‚und Einziehung der Vermoͤgens⸗Steuer-⸗Rückſtaͤnde durch bie gewoͤhn⸗ 
lichen Behörden. 

Die Beſtimmung, wonach bei Forderungen auf Grundſtücke, die zur Subha⸗ 
ſtation gefiellt woeden, ihte Verſteuerung bis zur Subhaſtation ausgeſetzt, und danu 
von fdnen nur der Thell fuͤr voll verſteuett werden darf, ber durch das Plus licitum 
gedeckt werben, iſt nach einer Eroͤffnung der Koͤnigl. TemtraLommifjion vielfaͤltig 
dahln mißverſtanden, daß auch in ſolchen Faͤllen, wo dei erſte eiagetragene Glaͤubi⸗ 

ger das ſubhaſtirte Grundſtuͤck in der Liektation für ein Gebot erſtanden > das nie 
beiger geweſen als ſaige Forderung, won ihm nicht die Steuer für fein Kapital, fon 
dern nur Die Steuer für das Licituın verfangt und bericytiget worben. 

Da nun die worallestete Beſtimmung nur den Fall vorausfeßt, wo ein Gut von 
einem andern, nicht aber von dem erſten hypothekatiſchen Gläubiger erftanden wor⸗ 
den, Bu, wern ouch der von ihm offeri. te Kaufpreis den Berrag feiner Hypothek nice 
erreicht, doch immer anzunehinen it, daß das Gut wenigſtens einen, der erften dars 
auf Haftenden Hypothek entfprechenden Werth habe, nud da der in dem — —* 
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den Geſdmangel ſich begruͤndende Umftand, daß der erſte Hypothekarius, um Eigen⸗ 
thuͤmer des ihm verpfaͤndeten Grundſtuͤcks zu werben, nicht einmal den Betrag derſel⸗ 
ben anbieten dürfe, ihm gegen den Fiscus nicht zu gut kommen kann; fo werden 
ſaͤmmtliche Kreis, und Bezirks, Commiſſtonen hierdurch augewieſen: in allen ben Faͤl⸗ 
Ien, wo Der erfte hypothekarifche Gläubiger en Gcundſtuͤck unter Dem Berrage feinen 
Forderung sub hasta erflanden hat, oder modyerftehen follte, dfe von ihm au entrich 
sende Steuer nicht nach dem Kaufpreiſe, fondberu nach dem Betrag feiner Forderung 
abzumeifen, bei einer etwa dahin aufzuftellenden Behauptung aber, Daß das Grund» 
fü nur das Licitum, wicht aber fo viel werth fen, als ber Bettag ber erfien Hypothek, 
— * Abſchaͤtzung deſſelben vorzugehen, wub nach dem Reſultat derſelben Die Steuer 
zu itimmen. * ’ 
Zugleich verpflichten Ibfr dl: Herren Kreis, ımb Communal⸗Commiffatlen, fo» 


bald die Subhaſtation eines Gruudſtuͤcks und fein Zufchlag an einen Käufer unter 


Umftänben erfolgt if, mach) denen won mehreren Slaͤubigern die Steuer für ihre I tar 
bulata erfolgen muß, dieſe won ihnen fehleunig efnzufordern. Zur Beentizung bes 
Bemdgens Steuer Geſchaͤfts Ki die Steuer nunmehr auch von allen den Individuen 
ungeſaͤumt einzugichen, die an ſequeſtritte, noch nicht zur Subhoſtation gefkellte 
Erundfiücke Forderungen haben, oder es find zefp. zu dieſer Einziehung die Steuer 
Behoͤrden, unter benen bie Eteditoren ihren petſoͤnlichen Wohnſitz haben, zu veram 
laſſen, fo wie Wir endlich binnen 14 Tagen eine Nachwelſung ber Kapitaltın erwars 
ten, bie, weil fie auf ſubhaſtitten Grundſtuͤcken haften, noch nicht verftenert moorben. 
* Die Einyifung ber Steuer Nücftände von den sub hasta geftellten oder ſeque⸗ 
ſtritten Stundſtuͤcken, nach obigen Grundſoͤtzen, fo wie die aller übrigen Ruͤckſtaͤnde 
jener Steuer, ſoll bei Ber erfolgenben Auflöfung befonterer Krei?s und Eomrunals 
tma ens & teuer. Eoinmifiioneh an bie Herzen Landraͤthe un) Magiſtraͤte, denen zu 

Befem Behuf vollſtaͤnblge Nachrichten mitzuthellen had, übergehen. 

Liegnitß, ben 15: Februar 1315. 

Rönigl. Preuß. Departements: Commifiton fuͤr die Vermögens, 

und Einkommen/⸗ teuer. 


’ 


V. St C. Wa, 210, pzo 1815. 











Verordnungen Ser Königlichen Ober Landesgerichte 


Befimmung, daß Riemand eine die Hälfte feines Vermögens überfleigende Gautiom 
für Kg Kaflen: Bedienten oder für andere Verwalter won Staatsvermoͤgen 
machen barf. 


Vachſt ehende allerhoͤchſte Cal inets Orbre: * 
Es tritt jetzt zum aftern ber Gall ein, daß diejenige, welche für Derwalier 
2: Kaſſen oder anderem —S Bermögen Caution geltiſtet haben, bei ent⸗ 


Banber.in Defesien biefe Caution nicht anders als mic Nem ganzllchen — 


Po er —— 
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werfieven koͤnnen, u d dieſer Umſtand hat von Sekt zu Zelt die Nlederſchlagung 
mehrerer nicht unbebeurender ‚Difec «Summen veraaleß?. Dem ſoll für die 
Folge dadurch begeom-t werten, dad niemend eine de Sr fie feines Vermö⸗ 
gens überfleigende Eautioh für einen Keſſen Bitienten, o.er für endere Ber 
walter von Staats, Be.mögen, machen darf, indem man ſich nur in dieſem 
ad ohne Härte gegen den Buͤrgen, an bie beſtelle Cautlon haften Fan, 
ire Nachweiſung dis Vermoͤnens von Seiten des Caveaten iſt bir: bei nicht 
nöshia; es iſt hirrelchend, menu er bei der Cautions-Leinung verficherr, daß 
der Bectag ber Cautlon die Ki fre ſrin⸗es Bdermde: 8 ut rünerfteige, usdiem 
bab:t befannt gemacht wird, di. er mit ci fer Di fiterwag zugleich auf elle 
und jebe Nachſicht bri ber etwinfaen Ein; dag ie heſt Her Caution Ber 
zicht leiſte. Das Seaats⸗Mimſtetium ha tie-nach das Erfosseriihe für | 

kuͤnftige Fälle zu verfügen. Wien, dei 2. Februar 1815 

Sriedrih Wilhelm 
An das Stoatds:Minifterium zu Berlin. 

wird dierdurch zur allgem i en Wiſſenſchaft nerrate. und ſaͤmmtlichen Untergerichten, 
YuitzSommisarien un! Naerien im Departıment dis unterzeihueten Ober Bandes» 
Gerichts anbeſohlen: bei Bü gichaften für Rendanten auf biz in vorſtehender aller 
hochſten Cabiuets⸗Ordre vorgeſchriebene Eerriorction der Buͤrgen genau Bedacht zu 
nehmen, kein Bi gſchaf s Juſtrument für Rendanten und andere Kaſſen⸗Bedieuten 
ober ſonſt kge Verwal er von Staats, Bermögen aufzunehmen und zů beſtaͤtigen, oder 
ba die Hypotheken ⸗/ Buͤche einzuddagen, wotin felbl,e wtarr aue daücklich vermerkt wor⸗ 


der. Licgnitz, den 24-F-b'war 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Sericht von Schlefien. 





Vegen der dem Untergerichten eumpetirenden Stempel: Tantiemen für den Zeitraum 
vom ı. Septbr. bı& ul. Novbr. 1811. 
Nahseyannten Unsergertchten und reſp Tuftirlarfen In dem Liegnltzſchen Oben, 
Bandes &:tche:-;Departemer t wird hlerdurch bekannt gemacht, daß dieſelben die innen 
sompetirenten S empel- Tanrfemen für den Zeftraum von 1. Septbt. bis ultimo No⸗ 
vember 181 in nachſtehenden Ratis bei dem Ober, Landes, Gerlhre,Salariem Kaffına 
Rendanten Schueider hleſelbſt erpeten koͤnnen: 
ı) Das Lund» und Stadtgeticht zu Ölogau . s — Rthlr. 7 Gr. 23? Pf. 
— 1 » 





2) eos J zu GSoldberg 6 
Er Zr ‚ ‘ » gekiem. .. 10, 56 + 
Ds Stabigeriche zu Beunten -»  .- 0. — 1 4 ir 
b) » ’ zu Freiſtadt . . . — Bor 14$0 
0 + 5 minder eg De 
Ds ⸗ zu Haynau a nr art 
katus zı Riff. 16 Br. 53%; Pf. 
8 Das 


Amtöbl, No. 9.) M 
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Transport 
5 Das Stadtgericht zu Luͤben ’ i ; 
, ‚ zu Neufalz . 
= ’ ’ zu Parchwitz 
un) + » M&prtan . ‘ A 
> D ⸗ zu Schwiebus. r 
’ zu Wod!au 


| * Der Juſtlz ath Auters zu G ünberg, als Auftitiartus 
von Saabor und Deutfch- Keffel,,modo deffen Eeben 
35) Der Stadtrichter Boͤhme zu Freiſtadt, ald Juſti—⸗ 
tfarlus von Nieder, Sirgers: orf . 
16) Der Juſtiz Commijfions- a Belinea, als Saft 
tiarius von Poplwit . 
17) Das Fürfien: ums» Gei icht zu Sarofaty z 
18) Der Stadrrihter Conradi, als Juſtitiarius von 
Parhau, Dder-Zauche und Nendeck 
19) Der Auftfgrath Dickow, als Juſtickarius von Bir 
refefe und Klein⸗Roͤdlitz 


20) Der Hofrard Eitner, als Juſtit riarius von Neu⸗ 


Stcrenz, Wilkau, Milchau, Eoſel 

ar) Der Land. und StadegerichtsAſſeſſor Ebler, els 
Juſtitiatius vor Hınznrud 

22) Der Aut. Commifii:es Kath Flſchbach, als — 77 
harlus der Hersfyart Sſchirnau, Gabel r Oben 
Ellguth (modo deſſen Erben) 

23) Der Stadttichter Fuchs, als Juſtitiatius von 
Hadersdorf, Berndorf, Wieſau 

24) Das Sönigl. Domainen: Juſtizamt bes ehemaligen 
Glogauſchen Dohm⸗ und Jungfraͤul Stifts 

25) Der Stadtaerichte⸗Aſſeſor Hoffmann, als Juſti— 
tiarius von Ober/ und Nieder⸗Herrndorf 

26) Der Hefrtath Hoffmand, als Juſtit. von Ziehern 

37) Der Juſtiz ⸗ Commiſſatius Landmann, ale Juſtl⸗ 
tiatius von Tſchepplau 

28) Das Königl. Gericht der Leubußer Stiftsgðrer 

29) Der Stadirlichter % insel ‚ als Zuftfiiarfus von 
Poppſchuͤtz, Schelbeu rc: . - 

50) Der Hof, u. Erim. Rath Manbet, ale Juͤſti ariu 
son Brieg, Hermsdorf, Klein Logiſch, Alt⸗Kranz 


— — 
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Latus 23 Rhlr. 10o Gr. 655Pf. 


31) Dre 


Transport 23 Rthlx 10&r 6 
31) Der Hof und Criminal-Rath Micgaclis, al ai — di 
fit iartus ven Gramſchaͤtz, Groß⸗ und Kirin.Obifch, 


Amaffeer. . s . P " A — 1 —- 14 u 
32) Dir Juſtiz Commiſſ.“Rath Mattlller, als Juſtitla⸗ I 

irs vor Biſchdorf, Blumen, Jacebsderfe. — — —959 

33) Der Hofroih Metzke zu Sagan, als Juſtitiarlus 

von Dittersbach und Niebuſch. — — — 9 — 
39 Das Konigl. Demalnen Jauſtizamt zu Neuſaßß —5 u 
35) Der Stadtiichter Neske, als Auftitiarlus von 

Preitau, Hochbeltſch, Oelſchen — — 4 — 
36) Das Geri qt der Stadt und Herrſchaft P imkena — 4* 
37) Das Kantal. Demaigen Juſthamt Pacchwiz ⸗ + 1, 3 
38) Der Scadertchter Pfeiffet zu Sprottau, als Juftl— | 

tia.tus von Nieder Öiesmannsdarf und Zeitsdo:f — 1 — 4 u 
39) Der Juſtiz⸗ Amtmann Roſenk anz, ats Juflizias 

rius von Schabrrau, Sackerau, Zapplau ıc. — 1 93,4 49 
40) Der JZuſtijcath Sartig, als Qujtiriarfus von Klein⸗ 

Tſchirnau, Doberwitz, Skelden. = — 4 4 
40 Das Rönfel. Demainen⸗Juſtizamt zu Sagen — — 5 — 
42) Dee Juſtij/CTommiſſarius Thiel, als Juſtitiarius 

van Guͤnthersdorf und Drintfau . — = 1 14° 9. 

43) Der Stadtrichter Ulbtich, als Zuſtitlarius von 
ı Schmoͤgerle, Dafme, Pranbor ; — — — 4 
44) Das Jaſtizamt zu Wartenberg . — 4 I 5 
45) Der Sadtaerichts Director Wehner zu Freiſtodt, 

als Juſtit. von Nieder · Siegendorf. Zytus u. Koig — + _— +10 u 
46) Dee StadtgetichtsDireetot Wecker zu Haycau, 

als Juſtitiatius von Reiſicht, Tammdorftf — — 9 — 


Summa i dir. ar Gr. 10 Pf. 
Liegnitz, bin 6. Februar 1815. 
Bönigl. Preuß. Ober» Landis» Gericht von Schleflen. 
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Vermiſchte Nachrichten und Auſſaͤtze. | 

Jndem Wir Untere woh'virbiente Ar erfeunung Ser Derktengte bes Medicinal, 
Perſonals Lowenbergſchen Kriifes bei der Ausrottuag der natürlichen Poren, urd 
vorzuͤglich die auẽ geze ichnere unelgenmißia Totio ket dar Herren un! aͤrzee Grerſch⸗ 
ner und Schelih aus, diermit zur Kenntalß des Publikums Orfngen, bemerken Wir 


wuglefch: daß die Schuhtraft bet aͤchten Dacsine und die Wodltdaͤtigkelt der — 
mpfun⸗ 
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Imp fungen zur Aust ottung der Pocken Noth ſich nicht nur In dleſ⸗ m Krelſe, ſondern 
in mehteren andern Kreiſen des di ſigen Departements, garz vollſtändig aufs Neue 
devaͤhrt hat. | 
Sie iſt es, der man an allen Orten die ſchnelle Ausrottung und die Berhiürung 
der Weiterverbreiteng ber marüi. lichen Pocken zur vercanfen Hat. . Odne fie wären in 
den Gebirgs⸗Krelſen viele Kinder ein Opfer diefer Seuche gewerden. Es Hat ſich 
ar ch beftäriget, daß, mo dir Impfung nicht vor ben Blartern ſchaͤtzte, fie entweber 
feinen regelmäftgen Verlauf gehabt, oder gar nicht zu Stande arfommen iſt. Wir 
empfehlen daher den Sprpfürjten Vorſict zu Entfernung allet Hiuderniſſe unbedin gten 
Zuttauens zu guten Sache. | 
Eine vorzir liche Bezlaudi ung ber Sicherheit, welche bie aͤchte Vaccine gegen 
die Pocken Gefah glebt, dar Uns unter andern auf) der Herr Mediz'nal⸗Rath D. 
. Diereich vor kurze m vorzef'ge. Wir hoffen, daß bei dem eintretenden Z:üpling Elceras 
und. Impfoͤrzte werteffzen w uheu, vo. diefer wotkpärigen Eutdeckung der Provinz, 

den größtmd;kichften Mugen zuwend en. 
kiegnitz, den 25. Feb uns 1815, 

+7 Polis i Der utation der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. 


Li 


Wegen ber Thaͤtigkeit ber Schoosdorfer Gerichte in Ausrottung der natürlichen Pocken. 


Die Do-faeridte zu Schoosdo f, Buzl-u Löwenberafite: Kreiſes, haben bei 
Gelegendeit det dort ſtatt gefantenen Auskruzs der r atürlichen Pocken einen ty züge 
lichen Eifer ir Dfolsung dee Potzt Sf Be a⸗zz iat. Wie belosen fie hlerdurch Da 
für, und empf dien bat gegebene Beifpi-! zur Michahmung allen Pollzei Obrigkeiten 
folcher Orte, bie in ber Folge etwa vom Pocken⸗Uebel bedroft werden möchten. 

Liegniß, den 16. Februar 1815. 

Polzei-Deputarion der Koͤnigl Liegniofcyen Regierung, 


- (Hierbei ber öffentlide Anzeiger No. 9.) 


- Deffentlihber Anzeiger 


als Beilage zu: No: 9: — 
Ä des 
Amts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſten 








ng Nc. 2. — 


Liegultz, den z März 1816 
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- Bekanntmachung: wegen Zahlung der Zinſen von dem Artiv⸗ und Pafliv» Rapir 
talien der Adminiftrstions: Raffe zu Leubuo. 

Die Zinfen von allen denjenigen: Astiv:Kapitalien, welche fonft: am die Adminiſtratlons— 
Kaffe in Leubus gezahlt wurden, merden vorläufig Bid‘ auf weitere Bekauntmachung an ven 
Herrn Rittmeiſter von Rüdiger in Leubus bezahlt, welchem andy die Zahlung der FZinfen von 
Ben fonft von der Adminifiration in Leubus gezahlten Paffiv-Rapkalien:übertragen:ift, 

Diefed wird den Intereſſenten hierdurch zur Nachricht: und Achtung: befannt gemacht. 

Liegnitz, ben 18. Februar 18135. 

Sinanz-Deputation: deu: Rönigl. Preußiſchen Schkfifhen Regierung: 


Vorladung der Rafin: Gläubiger des sten Schlef, Candwehr Infanterie; 
Regiments 
Bon Selten des Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗ Gerichts von Schleſten zu Eleanig werden alle un⸗ 
brkannte Kaſſen⸗Glaͤubiger des 6ten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterle-Regiments, auf An- 
. trag ſeines Commandeurs, vorgeladen, In dem zur Anmeldung und Rechtfertlgung khrer 
Forderungen. an gebachted Regiment und deſſen 4tes Batalllon,. genannt von-Ihiefenhaufen 
ald woju auch das bereits aufgeläfete Bataillon von Dobromolsty gehört, anberaumten Fer. 
min den 2: Juny d. J Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Deputatr „Ober: Pandeg: 
Gerichts: Auſcultator Albinus,. auf dem Hlefigen DbersFandee Gericht in Perſon, oder durch 
binretchend informirte nnd gefeßlich- bevoflmächtigte Manbdatarien, wozu Ihnen bie Juſtij⸗ 
Eonunifarien Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, Ihre Anſpruͤche, die 
fie ſeit Formirung des gedachten Reglments und der Bataillons bis zu Ende December 1814. 
ex quocunque capite für Lleferungen, Vorſchuͤſſe Auslagen, gelelſtete Arbeiten u. f. f ju 
haben vermeinen, mit Ausnahme der Tractaments-Ruͤckſtaͤnde, zu liquidfren und zu jnfifficis 
ren, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß ſie Ihres Rechts an die Kaffe durch 
Urtheil für verluſtig erflärt, und blos am die Perſon desjenigen, une welchem fie conteahkt 
haben, werden vertiefen werben. Liegnig, den 3; Februar 1815.- 


Steck be ief Binter die Juden Sränfel und Caspar. 
€3 find bie wegen beträchtlichen mittelſt Einbruch am 22. Februar bierorts veruͤbten 
DSlebſtahl durch Gensdarmen verfolgte, und in bem Dorfe Quilitz bei Groß: Glogau: — 
rre⸗ 


. 2 r 


Arreflrung des Wagens und ber babei- befindlichen ebenfalls berdaͤchtigen Perſonen, zwel ſehr 
‚gefäpriiche Diebe, denen Fein Schloß zu feftift, angeblich jüdifche Kaufleute, 
Alerander Fränfel um 
Jacob Caopat, 


IE 27 Be 


entſprungen. . Se 
. Wenn nun an der Habhaftwerdung diefer Menfchen äußerf viel gelegen, fo erfuche dleuſt⸗ 
ergebenſi⸗ alle reip. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden diefeiben Im Betretungs-Folte gegen Erſtat⸗ 
"stung der Koſten, unter moͤglichſt ſicherer Bedeckung, an mic) abliefern zu laſſen. 
Liegnitz, den 24. Febeuge 1815. nu - 
Königl. Preuß. Polizei⸗Directorium. 
Schönfeld, 


Berfonen-Pelfhreibung: 

1. Der Alexander Fränfel, angeblic) aus Hamburg, wahrſcheinlich ohne Relſe⸗Docu⸗ 
nmente, 27 Jaht alt, mittler Größe, krauſes braunes Haarj“bederfte-Stirn, braune Augens 
braunen, graue Augen, lange Nafe, gewshnlichen Mund, fhwachen Bart, King, Geficht 
- Jänglich rund, und Fehr geſunde Geſichtsfarbe. ” 

Bekleidet mit einem grauen Ueberrock, braunen Fra, runden Huth, ‚braunen Hofen, 
bunte Wolle nu Stiefeln, _ PER et 

Don dem ‚von ihm veruͤbten Diebſtahl bat ſich derſelbe wahrſcheinlich zurückbehalten, 
qls: 32 Friedrichsd!or, a Napeleonid'or, 2 Ducuten; eine goldene Kette nebſt einer Maſche 
nıle Brifkanten, einen golbenen Ring mit einem. Diamanı zum Abſchrauben, ‚einen Air mit 
.. Pia, ‚zwei dergleichen Ohrgehaͤnge rin goldenes Nadetbächfel, und ein filbere 
nes Etul. 

—. Der Jacob Caspar aus. Roſtarzewo/ verſehen mit.einem Paſſe de dato Groß⸗Glogau 
ben 15. Februar 1814, angeblich durh feinen Theilnehmer 25 Jahr alt, mittler Statur, 
brauner Haare, änglich hageres Geſicht, blaffer Coulenr ; befleivee mit einem runden Huth, 
furzen blauen Pelz,mis, grauen Kalnapıer horgeſchaben, blaue tage Ueberhofen, gelbe Kudpfe 


amd Seſefeln. 








Auttton zu Nieder⸗Schellendorf. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß den 44. Maͤrz d. J. und folgende Tage, 
von Vormittags g bid Abends 5 Ahr, verſchiedene Sachen, als: Porjellain, Zinn, Kupfer, 
Metall, Blech und Eifen, Meubles und Daysgeräthe, Wagen und Geſchirr, allerhand Vor⸗ 
rath zum Gebranch und Baͤcher, indem berefhaftlihen Schloſſe zu Nieder-Schellendorf ge⸗ 
‚gen gleich baare Bezadlung in Courant Affentiih verkauft werden ſollen. | 

Liegnitz, den 13. Februar 1815. 

Daus Nieder⸗Schellendorfer Gerichteamt. 
Verpachtung des Bauerguts No. 8. zu Dornau. 


Das dem minorennen Johann Chriſtlan Kühn zugehoͤrlge, ſub No. 8. zu Dornau brle⸗ 
‚gene Bauergut ſoil, von Diern-d.- J. as, auf 9 hinter einander folgend? Jahte verpachtet 
Derden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietungs Termin auf den 20. März d. J. Vormit⸗ 
1398 um io Uhr in der Wihnung des Unterſchriebenen angeſetzt, als wozu Kaufluſtigehler⸗ 
nit rorgeladen werden, Schwiebus, den 20. Februar 1815, ar 

Das Rönigl; Domainen-⸗Juſtizamt Sckampe. 
nt E —2241 Scheider, are, = 
era 
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"Werfauf der Frat⸗ un® Br Scholtifäi zu Schlottnig 


AMuf ben Antrag ber Erben des verftorbenen Etbſchoizen Johann Gottlkob König fol die 
er bemfelben beſeſſene, auf 9830 Kehle; ro fur: Conrant gerichtlich abgeſchaͤtzte t= Iınd 
Erb⸗ coltiſei zu Schlottrig Theilungs Halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft wer: 
den. Es werben daher beſitz⸗ und sablungefähige Konflufilge zur Abgabe ihrer Gebote, in 
dem auf den 17. April.d. % Vormittags um g Uhr in dem zut verkaufenden Grundſtücke ans, 
geſetzten einzigen Bicfungs:Termine, bierdurch eingeladen‘; und hat’ der Melſtbietende, Get: 
«Einwilligung berErben, den Züſchlag zu gemärtfgen: Die Tore kann bei dem Juſtitiarlo 
»sitgefehen- werden. Liegnitz, dert 18: Kebruar'ıgız. 
ut er Da Gericht oamt der Güter N 3 Schlottnig. 
wert .3d Id ur?! rs awmiTudge 








Verkanfı des Serichto-Kretſchams zu CLangwaſſer: 
Darin dem am 6. Decbr. v. J. zum Verkauf des im-Amtddorfe Langwaſſer, Loͤwenberg⸗ 


ſchen Keiſes, ſub No, 1.16. B. gelegenen, auf 14110 Rihlk. 10 far. gewuͤrdigten Gerichts⸗ 

Kretſchams angeſtandenen peremitorifchen Termine fein annehmllches Gebot abgelegt worden, 
fo beſtimmt. das Koͤnigl. Juſtlzamt einen andertweiten Picitationd-Termin anf den 23, May c-,- 
ats Dienſtags, mo’ Kauflüffige Ad im Kretfchäur ſelbſt fruͤh um g Uhr-einfinden, und der 
Beftoterende den Zuſchlag, mit Einwilligung de$ Curatoris Massae, gemärtigen kann. 


Auit kiebenthai, den 13, Februar 1815. 
. . - Rönigk Preuß. Juftiz- Amt 








ir Derfaufder Wunderlichfchen Freihaͤusler. Nahrung zu Sabi 
* 7 Rum öffentlichen fteiwitligen Verkauf der von dem verſtorbenen Gottfried Wunderlich 
hinterlaſſenen, ſub Ro. 11. belegenen und auf 294 Athlr. 4 far. 10% d'. Courant gerichtlich 
tarirten Freſhaͤusler⸗ Nahrung ſtebet der einzige, mithin peremtoriſche, Licitations Termin 
auf benz. Man 1815, Vormittags um Uhr, in dein heerſchaft.ichen Schloffe zu Sabitz an, 
wozu das Gerichts amt beſitz⸗ und zahluugsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots, gegen 
Bei an den Meiſtbietenden mit Bewilligung Ser Erben zu gewaͤrtigenden Zuſchlan, hlermit 
ein⸗, alle uabekonnte Gläubiger ber Maſſe aber zur Liquidation und rechtlichen Rachweiſung 
ihrer Fordernagen unter der gewöhnlichen Commmation auf denfeiben- Termin hierdurch aͤf⸗ 
fensticp vorkadet, Saöltz, Lübenfchen Kreifes, den 25; Februar ı815. 
Das Gerichtsamt zu Sabig. Mattiller, Juſtit. 


“ 








— DBiſtribution der Haͤuslerſchen Concursmaſſe su Carolath. 
Don den unterſchrlebenen Furſtenthums Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Concurs⸗Maſſe des hieſelbſt verſtorbenen Schuhmachers Wilhelm Haͤusler in termine 
den 8. Aprit d. J., Vormittags um ıı Uhr, an die vorhandenen bekannten Gläubiger, in: 
Bemäfhelt des 9, 7. Fir. 50. P. 2. Ber allgem. Gerlchts⸗Ordnung, diſtribuirt werden folh 
Carolath, den aa, Februar 1815: PETE 
Das Carolathſche Fuͤrſtent hums⸗Gericht. 


rn — — 
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Verkauf der Bauer Nabruns No. 19. su Dbers Alzenau. 
Auf den befonderen. Antrag. dir majorennen Erben des verflorhenen Bauers Yeremiat 
Fra: I Dber:Ulgenou wird deffen sub'Mo, 19 belegene, auf zıı Rthlr. Courant gericht: - 
& rblate erg auf 3 Monate hiermit voluntarie und Theilungshalber für 
da rt, und ed werden der 3. Sebr., 4. März, und 7. April des neuen Jahres 1815. pro 
ermini licitationis allemal Vormittags 9 Uhr in der Amts-Canzlei hieſeibſt anberaumt, 
wovon ber legte Termin peremtorifd) iſt. 

Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt macht dies allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſti⸗ 
gen zur Abgabe ihres Gebots hierdurch bekannt und fie koͤnnen den gerichtlichen Zuſchlag für 
das hoͤchſte und größte Gebot unge .anbprüdlicher Elnwilligung der gefammteg Erben, und 

daß auf foätere Gebote nicht reflectirt werden wird, obnfehlbar erwarten, auch ſtehet es ihnen 
frei die gerichtlihe Tape jeden Sonnabend zur Information in der Amts. Canzlei zu inſpici⸗ 
ven. -Zujleich ladet das Gerichts: Amt alle nod unbekannte Erbfchafis-Gläubiger auf den 
dritten und legten Termin den 7. April hiermit öffentlich vor, um in vemifelben ihre etwani⸗ 
gen Anfprühe und Forderungen zum Protocol anzumelden und foldye rechtlich nachzumelfen, 
unter der Verwarnigung, daß fie bei fpäterer Anmeldung ſich nicht mehr an die gefammate 
Nachlaß⸗Maſſe; fondern nur an die einzelnen Portiones der Erben, würden halten können. 

Groͤditzberg, Goldbergſchen Kreifes, den 30. Dezember 1814. 

‚Das Reichs. Bräflih von Hochbergſche Berihis: Amt der Herrſchaft Groͤditzberg. 
- DMattiller, Just. 





Derkauf der Klaͤmtſchen Drekbgärtner:fTahrung zu Ober. Schellendorf 


Die Drefhgärtner-Rahrung des verſtorbenen Johenn Gottlob Klaͤmt fub No. 4, hier 
ſelbſt, welche auf 193 Rthlr. 10 far. Courant abzeſchaͤtzt if, wird Ihellungs halber hiermit 
fubhaftirt, der einzige Blerungd- Termin auf den 31. Maͤrz d. J-, Vormittags 9 Ubr, 
im biefigen herrfchaftitchen Wohnhaufe anberanmt, und ein jeder befig: und zahlungsfaͤhige 
Kauflaflige zur Abgabe feines Gebots gegen den an den Meiftbietenden mit Einwilligung der 
Erben zu erwartenden Jufchlag eingeladen. $ 

Zugleich werden auch die erwa noh uubefannten Gläubiger des Klaͤmt zur Liquidatlon 
und Nachweifung Ihrer Forderungen auf denfelben Terminfunter einen Sffentlich citiret. 

Sber Schellendorf bei Haynau, den 10. Januar 1815. 

2 Das Zercſchafti Nagel Ober Schellendorſer Gerichtsamt 

Mattiller, Juſtit. 








Verkauf des Dre cherſchen Auenhauſes zu Conradodorf. 


Das Gerichtsamt hieſelbſt ubhaſtirt, der Theilung wegen, das ſub No. 31. belegene, 
von dım Johann Gottlieb Dreſcher binterlaffene, auf 44 Rthir. 20 fgr. Courant iaxirte Auen⸗ 
Hand, und fader alte Kauflufige auf den einzigen und peremtorifchen Lichtätions-Termin, 
den 30. März d. I., hiermit ein, ihr Gebot abzulegen und den gerichtlichen Zuſchlag unter 
Zuftii ng der Erben zu erwarten, S 
an us en die ——— unbekannten Glaͤnbiger, ad liquidandum et justifi candum 
praetensa, auf denſelben Termin hiermit, edi:taliter citiret. 

Eonradadorf· bei Haynait, dan ıT. Yanudr 1815. 

Das Gerichtsamt zu Conradodorf. Maltiller, Juſtit. 


— m — — — 


Den 


Verkauf der Prießfchen Schmiede Nahrung zu Denkwig 
Auf den 3. April d. I. ſteht auf dem Schloſſe zu Denkwitz Termin zur nofhtvendigen 
Subhaſtation der gerichtlich auf 908 Rthlr. gefchägten Bafigen Priefſſchen Schärtede s Nabr 
wung an.. Beſitz⸗ aind zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu gedachtem Termine hlermit ein⸗ 
‚geladen. Die Taxe kann bei bem Gerichtsamte nachgefehen werden. Dentwitz, den 9. Aw 
muar 1815. Das GSerichto amt. Seeliger 








- Verkauf des Haufes No. 30. zu Wohlau. 


Das den Major von Forcadefchen Erben zugehoͤrige, und anf 400 Rthlr. gemürbigte 
‘brauberechtigte Hans No. 30. Hiefelb wird auf den Antrag eines Erbſchafts Gläubigerd sub 
ihasta geflelit, und ſtehet terminus licitationig den 23. März d. J. Vormittags um 10 
Mb: allbier ag. Wohlau, den 13. Januar 18 15. 

‚ Bönigl. Preuß. Stadtgericht, - 


- 


DerPauf des Kuhnſchen Haufes und Gartens auf dem Dttom. Lonfortengut 

’ =. bri Liegnig. L 

Auf den ro. April c. fol daß, auf dem Dttom. Eonforten:Bute gelegene, ber Jod. 

Jullane Kuhnin geb. Doͤhring gehörige Haus und Garten, welches auf 100 Rthlr. Cout. 

‚gerichtlich gewürdigt worden, in des unterfchriebenen Yuftittarli Behaufung allhler, Vor⸗ 

mittags an y Uhr Öffentlich verfauft werden, und ladet Kaufluftige und Befisfähige unter 
der Bekanntmachung dazu ein, daß das Näbere über die Nealttäten ſowohl, als Laften und 

Abgaben biefer Stelle, von den Ottom. Conforten:Bericyten erfahren werden Tann. 

Liegnig, den 28. Januar 1815. 
Das Berichts: Anm des Ottom. Conſorten⸗Guts. 





Verpachtung des. Ratbekellers zu Parhwig. | 
Zur andermweitigen Verpathtung des mit Termine ulime May 1815. pachtlos wer; 
benden biefigen Rathskellers und des damit verbundenen Branntwein-Urbars ift ein Lichta- 
tionstermin auf den 17. Maͤrz d. J. angefebt worden. Pachtluſtige werden blermit einges 
laden, ſich an genannten Tage früb um 9 Uhr auf hleſigem Rathhauſe einzufinden, Ihr Gebot 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden und Cautlonsfaͤhlgen dieſe Pacht mit 

- erfolgter Genehmlguag der Stibtoerördneten:Berfammlung zugefchlagen werden fol. 

Parchwitz, Den 20. Februar ı815, J— 

Der Magiſtrat. 


st 





Verpachtung des Braun und Branntwein⸗Urbars zu Saborwig. 
Zur Verpachtung des biefigen draus und Branntwein⸗Urbars, auf-drei hintereinander _ 
folgende Jahre, von Johannid d. I.an gerechnet, iſt ela Termin auf biefigem Wirthſchafts⸗ 
Ante den 31. Maͤrz angefeßt, telches Dacheluftigen hiermit zur Kenniniß gereicht. 
Saborwitz ber Guhrau, den 16; Februarmgız. " " d2E 
A a GSutspachter. 
lan dad I N i 1 KL 
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Verpachtung: des Brau⸗ und Branniwein Urvbars zu Mallmit und Cunzendorf 
e : . bei. Sprettau. m 


Zur öffentlicher Verpachtung ded Brau⸗ und Branntwelin Urbars zu Mallmig und zu 
' Eunzendorf bei Sprottau,. von Johannis d. J. au, auf drei Jahre, ſtedet ein Termin anf 
den 10. Aprlil an, zn weichem Pachtluſtige, Vormittags un g Uhr im Amtshauſe biefeibft zu 
erfcheinen und ihr Gebot abzugeben, hiermit.eingelaten werben, Noch dient zur. Rachricht: 
daß, da die Brauerei zu Qungenberf von der zu Malin: #, welche legtere wegen der nielen 
Schankhaͤnſer auf denen zur Herrfcbaft gehörigen Doͤrfern, wegen des anfehnlichen Hüttens - 
werks und der ſchoͤſen Garriii- Anlagen Abon großer Bebentung iff, nur eine Feine halbe 
Meise entfernt iſt, ſowohl auf. jede einzelu, als auch, anf beide zuſammen, Hictire werben. (of, 
und daß cin Feder vorher die Pachtbedingungen im hleſigen Nensamte erfahren kann, 
Mallwitz del Sprottau, deu 24. Februar »8:5. j 
Das Riihsbürggeifl zu Dohnaſche Gerichtsamt. — 


* 


Verkauf der zum Stift Riertſchitz gebrigen Seidemuͤhle 


Zum-feeisöilligen Öffentlichen. Verkauf am ven Meiſt⸗ und Beſtbietenden ber zum Stift 
Rietſchitz gehoͤrlgen ſogenannten Heidemuhle, weiche mit 3 Mahlgaͤngen verſehen iſt, und bet 
‚der fih.zu.16 GiheffehAusfaat Ackerland befindet, lebt auf den 28. Maͤrz d. % eim kicita⸗ 
tUons⸗Termin an: Kaufluſtige werden daher. hlerdurch geladen, beſagten Tages Vorwmittags 
um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu. Schabitzen ſich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und 
„ats Meiſt⸗ und Beſtbletende, mit Geuehmigung der Herrſchaft die Adjudication der Muͤhble 
zu zewartlgen. Nachrichllich wird dabei bemerkt, daß dieſe Mühle zuletzt auf. 1740 Rtbie. 
gerichtitch abgefhägt worden if, und die Kaufbebinguugen bN dem Wirtbfchafts- Beamten 
zu Niesfchiß und bei dem Nierfchiger Juſtitiatio, Stadirichter Keiner zu Raudten, täglich)» 
eingefehen werden können. A 

Nietſche, den 22, 


— 





FJebruar 18 15 
Das Stift» Geridtsamt. 








Ahlegung eines Rüpferbammers zu Neuwaldau. 


Der Gutsbeſitzer Hr. Seifert auf: Neumwaldau bei Naumburg am Bobder, im Saga 
fihen Kreife, beabfichtist die Anlage eines Kupferhammers auf feinem genannten Gute, wo⸗ 
au derfelbe- eine bereite beflenende. Waffermübte benutzen, auch nod zwei Mablgänge beibe⸗ 
halten will. Das. Vorhaben. des Herrn Gerffert wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und Diejenigen, die ein Widerſpruchs-Recht gegen die Anlage dieſes Kupferhammers 
and refp. Müptens Beraͤnderung zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſoches binnen: 
acht Wochen präcluftvifcher Grift bei dem hie ſigen landräthlichen Amıte anzubringen, 

Sagau, den 18, Febrnar 1815. 

Boͤniol. Candraͤthl. Amt: v. TDhelu⸗ 








. Jagd: Verpadtungen 
Die Feld. Jagden der Guͤter Malltſch und Triebelwitz, dann jene von Grüßlggrund Bei: 
Haynau, werden “ mehrere Jahre: anderweitig verpachtet. Jagd⸗Liebhaber belieben: ſich 
beshelb bei der bdiesſeitigen Guter⸗Directlon zu melden . 
Malie), den 27. Februar erg" ” „ Weinig- 


Kl; 
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Verhaftung des Näubers Philip. 5 

Der In dem Iffentlichen Anzeiger To, 5. zum Reglerungs⸗Amteblatt som 4. b. 
yon und mittelft Steckbrleſes verfolgte Fletſcher Gottlleb Ppilip, Fleln⸗ —— 
a nie ot arg ler in ir fogenannten —— auſe zwi⸗ 
en und Goldberg verbäfter, u eſtern ann liefert 
wir Saar hiermit u. machen. - m —F — — —“ 
er, den 27. Februar 1815. ⏑⏑ ar 
| Roͤnigl Preuß. Candes⸗Inquiſitoriat. 

Wagner. Stephan. | 


4 
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Zur Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger find nur folche 
Bekanntmachungen geeignet, welche oͤffentliche Aemter oder of⸗ 
——— unterſchrieben haben, und von dieſen eingefandt 
Ba Ae Befanntmachungen, bei welchen: diefes Erfordernis 
ehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt 2 | 
Die nſertions⸗Gebuͤhren bei dieſem öffentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen für die Zeile 5 ſar Für ein Belagsblatt 2 fgr., weldyes lestere 
eg ezahlt werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver— 
an vd. 
—— rm at deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
affein unter Auffchrift des Königl. Boftamts zu Liegnig, als Redak⸗ 


“sion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 


Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch ——— oder mit 
den Poften hier eintreffen, konnen erſt in der nachſt folgenden Woche 
in dem oͤffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er⸗ 
fucht,. bes Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 


— r e — — 
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- der un 
Koͤniglichen Liegnisichen Regierung von Schlefien. 
No. 10. 
— | Liegultz, den ıı. Marz 18156. | 
— — 4 


-  Berordnungen der Koͤnigl. Liegnisfehen Regierung. 
Mo. 76. Die Zeichnung ber DOpderkähne betreffend. 


Die Ausführung der, durch bie Berfügimg vom 30. Juny 1812, im aðſten Stuͤck 
unter ber No. 225. des Regierungs Amtsblatts, Jahrgang 1812., und am ı. Septbr. 
nach No. 346, im 37ften Stück deffelben Jahres wiedesyolt geordneten Bezeichnung 

- and Mumerleung der Inlänbifchen Stromgefoͤße hat von dem, einige Zeit nachher 
ausgeb:ochenen Kriege von ber daraus hervorgegaugenen Belagerung der Feflung 
GSlogau und von ber Feſtdaltung und Vernichtung vieler, inlaͤudiſchen Schlffetn gehoͤ⸗ 
rigen Tranzport-Öefäße, in dem hleſigen Regierumgs ⸗Departement einen Aufent af. - 
erlitten. Jetzt find aber biefe Hfnderniffe alüd.ich behoben. Die Herren Landroͤthe 
der an Der Ober liegenden Krekie, und die Magifiräte ber Städte, in welchen Schiffer 
wohnen, werben doher mit Bezug auf vorgedachte Verfügungen hlerdurch aufgeru⸗ 
fen: nimmeßruverlaßiz, zu Dermeldung eigen r DBerantwortung, baflie zu Torgen, 
da% die in Den Dderbörfern und Städten des Tirpartements befmbltchen Schiffer ſich 
unverzüglich zur Zefbmung ihrer Frachtſchiffe bei dem Magiſtrat zu Glogau bie 
paͤteſtens zum 1. April d. J. melden, und ſelbigen gu eröffnen, daß nach drin >. 
April d. J jeder einlaͤndiſche Schiffer, der ſein Gefaͤß nicht mach den Vorſchriften bee 
Verordnung vom 30. Juny 1812. (AUmtebfatt Stuͤck 28. No. 225.) bezeichnet har, 
unnachfichtHch in diejenige Strafe geneminem werden wird, weomit das Geſetz bie 
Unterlaffung biefer Zrihnung bed oht. 

- Die Zallämter zu Aufhalt und Saabor am Hammer, fo rofe bie Magiiträre 
zu Reufalz, Beuthen, Glogau aud Köben werden zu dem Ende angewleſen: diejenl⸗ 
gen in laͤndiſchen Strom⸗Gefaͤße, welche mir feiner Nummer vorſchriftemoͤßig verſe⸗ 
hen find, nicht eher bie Fahrt fortſesen zu laſſen, bis em Protocoll aufgenommen 
morben, aus weichem deutlich Bervorach”, wo ber Eigenthuͤmer ber Fahrzeuges wohn⸗ 
Haft iſt. Diefes Protocoll iſt Uns fonäct vorzulegen, damkı Wir bie Sirafe bes 
Eontrabenienten —— ee, März — 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierun 
P.D. Mo. 3. R. Bär c, ER 5 


%o, 77. Betrifft die Abänderung der Termine der einzureichenden Stempel Liquidationen. 


Die e:fo'gte Abaͤnderung des Etats Jahres macht es nothwendig, daß auch iie, 
Termine, wo bis her die Liquidat onen in Stempel Augelegenheiten efigereict wirden 
'muten, abataͤndert werden, und Wir fen daher Piermiefeit: — 

1. dad die Liquldationen der nieberzufchiagenden Sterrp-T am 15. July jedes law 
fenden und am 15 Januar des darauf felgenden Jahres, z 

9, tie Kauidsionen der aus Verſehen verborben n Stempel am 15. Apeil, 15. 
Syn und 15. Devember jedes Saufenden und 15. Januar dis folgenden Jah⸗ 
res eingereicht w erden muͤſſen. 

3. Eben diefehden Termine werden für Die Liquidatlionen der zu Paͤſſen für Unver⸗ 
moͤgende und zu Zaterime-Päflen verbrauchten Stempel, vorgejihrieben. 

In der Form und den Zuftififationen diefer Liquidationen wird durch dieſe Vor— 
ſchrift nichts geaͤndert. 

Dauift nun dieſe Beſtimmungen auch für das Pergeuſene bis Ende Dechr. ver. 
Jahres in Anwendung fommen; fo find bie 1.0 nicht eing- reichten Liquidat onen pro 
Decbr. vor. J ad 2. uad 3. zu den am 15. April dieſes Jadtes einzureichenden und 
die ad ı. zu den am 16. July d. X einzureichenden Liquidationen zu ziehen. 

Zioguis, den 2. März 18:5. - 

Albgaben Deputation drr Rönigl. Liegnigfchen Regierung 
von Süjlejien. 
J. No. 945. pro Eebr c. A.D. z 








No. 78 : Betrifft. die von den Magiſträten einzureihende Populationd » Lifte von den im 
hieſigen Regierungs > Departement wohnenden alttefiamentarijchen Glaubens» 
Genoffen. 

Soͤmmtliche Mog’fträte des Departements werden hlerdurch gemeffenit befeh—⸗ 
liget, die zur Zeit noch ruckſtoͤndigen Populatione. Li den von den in den Städten 
dieſe⸗s Departements wohnhaften altteſtamentariſchen Glaubens⸗Genoſſen pro 1814. 
urfeh!bar binnen acht Tagen ander einzurelchen. Liegnitz, den 4. März 1815 

Geiſtliche und SchulensDepurarion der Rönigl, Liegnigfchen 
Regierung von Schlefien. 





X. D. No. 546. pro Sehr. c. 





No. 79. Wegen einer zur Inftandfegumg der vom Feinde zerſtoͤrten katholiſchen Kirche zum 

j Rauterfeiifen dew Uigten katholiſchen Kirchen-Collecte. 

Von Einem dohen Minitterto bee Juuern iſt, auf Unſetn Antrar, zu Wiederher⸗ 
ſtellung der vom Feind. jerftirsen kathoiſchen Kirche in dem ber Caͤmmerei zu Loͤwen⸗ 
bera achörenden Dorfe Lautetſelffen, eine Collecte in allen, katholiſchen Kirchen 
Schlefiens und der Grafſchaft Glatz bewißigt worder. en re 

Die katholiſche Geiſtligkeit das hieſigen Negfe ungs Departements wird bafer 
veranlaßt, dieſe Colleete, nah geſchehener Abkundiqung von den Kanzeln „zu verams 
ſtalten, und die geſammelttn Beitraͤge an de Hetten Eezprieſter ihrse Kirch ſprengels 

eir zu⸗ 


PB 


einzufend'n. Letzteve find alsdann verpflichtet, binzen drel Monaten bie efmarann; 

nen Geder an die hieſize HaupColl eten Kaffe einzuſchicken, Uns aber — 

die Deßan ation der Beiträge nebſt dem Speclaiten misteft Berichts vorzulegen, 
Liegnitz, den 5. Maͤrz 1815. 


Geiftlihe und SchulensDepuration der Könial, Liegnigfiher 
on Regierung von: Schlefien. ® N 
K. D. No. 9r. R. pro $ebr. c, 








Mo. 30. Die Erſaͤtzzell Verſteuerung des fremden Korkpolzes betreffend. * - 
Dir Erſatzzoll für fremdes Korkhotz foll, nad) der unterm ı6. », M. erfolgren 
Beſtlmmung des Herrn Finanz Min ſters von Bülow Ereelleng, nicht wie von Mares 
ra, IB na’en, mit Einen Repir. A Centner, ſondern nad Mo. 16. dre proviforifchen » 
Tarif vom 27. May v. 3., wie von feinen Höfgern, nur mi: zwoͤlf Ersfchen pro 
Eentner brutto erhoben werden. 
Dem Publlko gereicht ſolches hlerdurch zur Rachricht, die Zoll, und Accelſe⸗Aemter 


aber haben ſich hiernoch zu achten. Liegnitz, den 6. Maͤtz 1815. 


Abgaben. Deputation der Adnigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 


R. No. 6. pre März c, A. D. 








Berordnimgen der Königl. Departements Kommiſſlon fuͤr die Ber⸗ 
| mögens: und Einfommenfteuer, 


No. 5. Begen der Motalitäten in ben Zölen, wo für ben erſten Termin der Glaͤubi⸗ 


ger die Steuer bezahlt hat. 
Nachſtehende Verfigung der Koͤnigl. Central Commiſſion für bie Erhebung 
der Brmdgens, und Einfommen «Steuer: j 
‚Huf dien Yuteag ber ıc. Departements Steuer, Commifjion in dem Beriht vom 
25. v. M. genehmige id) zwar, das in dem aneezeisten Falle, wo en Gloͤubiger 
wegen Unvetmoͤgens feines hypothekariſchen Schuldners feine Forderung für den 
erfi n Termin ſelbſt Hat verfteuern müffen, fo wie tn aͤhnlichen Fälkn, dem 
Grundbeſitzer dennoch, wenn er es verlange, die Verſteucrung bee jroeiten und 
drlrten Termins übirlaffen werde; jedod) muß alsdann bie Verſteuerung nicht 
nach der von dem Gläubiger für ben erften Term/n geſchehenen Abſchoͤunq, fans 
bern für voll erfolgen, da eine Verſteuerung nach gewiſſen Ptozenten, & iteng 
ber Örundbefiger für Rechnung ifrer Gläubiger, durch Feine geſeßlichea Bor 
fchrtften bearüsder iſt. Berlin, den 14 Februar 1815. 
Koͤnial. Geheimer Staatsrarh und ESF dir Gontraf Emm fon zur Ep 
bebung der Bermögens, und Einfonimenitener. 
(3:5) ©. Heydebreck. 


mid 


wird zur Nachachtung Beltens der Herren Kxete » und Commtnal, Commiffarien hler⸗ 
durch bekaunt gemacht... Liegnis, den 27. Februat 1315. 
’ önigl. Preuß.Departements» Commiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
und Kintommen» Steuer. 
V. St. C, Wo, 282. pro 1815. 





- PerfonabChronif der öffentlichen Behörten.. 


An die Stelte bes abgegangenen Diſtrikts, Polizeis Commiffarit, Gutsbefiger 
Teichmann, warb ber Domalnen Öutspächter von Schoͤnermark ju Kiel Schweinig 
anderweit zum Diſtrikts Polize,- Commiffarto im Llegnitzſchen Kielſe ernannt. 

Der geiftliche Adminiſtrator Andreas Reuſchel erhielt die Nominatlon als Par 
wer ber katholiſchen Pfarrei zu Gruͤsberg. 

Der Candidatus theologiae und dermaffge Oberlehrer am Gymuaſis zu Hirſch⸗ 
berg, Bavenftein, wasd nad) woßlbeftandener Prüfung pro Ministerio für wagt 
und präfenrationsföhfg zu einem geiftlichen Amt erklärt. 

Ferner wurben beſtaͤtigt: - Ä 

ber bisherige Kantor und Schul⸗College Kunzenborf zu Naubten, als Cantor und 
Schul College zu Steinau; 

der bie herige Schullehrer Carl Titze zu Hirſchberg, als Lehrer der evangeliſchen 
Elementarſchulen zu Sauer; _ 

der bis herige Schuladjuvant Kadelbach zu Probſthein, als Elementarlehrer ber evan⸗ 
geliſchen Schule zu Schönau; 

der Schuladjuvant Johann Gottfrled Klaͤmmt, als Gehuͤlfe und Subſtitut des 
Schullehrer Becker zur Brockendorf, Halmauften Kreiſes. 


—— 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Bekanntmachung. 


In ber Darnmannſchen Buchhandlung iſt ber are Curfus erſchienen, ber Gram- 
maire et de la lecture von Grange, welches hierdurch zur Kenntaiß gebracht wird. 


IN 


J 
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Liegnitz, den 11. März 1816. 
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Verkauf des Aulichſchen Bauerguts zu Aolau. 

Das Gerichtsamt hieſelbſt ſubhaſtirt das ſub No. 26. allbier belegene, auf zo Rthlr. 
Courant taxirte dienſtbare Klein-Bauergut de verſtorbenen Beſitzers Gottfried Aullch, wes 

en ber Theilung unter den zum Thell noch minorennen Erben, und ladet SE und zahlungs⸗ 
äbige Kaufluftige ein, in dem einzigen, mithin peremtorifchen LicitationgsZermine, den 7- 
WBprild J., jur Abgabe ihres Gebots unter der Erwartung ein, daß die Nahrung, ohne 
auf ſpaͤtere Gebote zu reflectiren, mit Einwilligung der Erben und Vormuͤnder, dent Mei 
and Bellbietendem werde jugefchlagen werben. 

Nicht minder werden alte noch unbefannte Gläubiger ber Maffe zur Liquldatlon und recht⸗ 
Hchen Rachmeifung ihrer Forderungen unter dev Verwarnung auf denfelben Termin öffentz 
Hoch vorgeladen, baß ffe in» Ausbleibungsfalle fid) nicht mehr an die gefammte Nachlaßmaſſe, 

ſondern nur an die einzelnen Portionen der Erben würden halten koͤnnen. 
Astau, Bunzlauſchen Kreiſes, den. 10. Jantıar 1814 
J Das Serichtsamt zu Aslau. Mattiller, Juſtit. 


Vorladung der unbekannten Glaͤubiger des zu Georgenthal verſtorbenen 
Brämers Bunzel F 
Ueber die Auctions⸗Loſung aus dem Mobiliar⸗Nachlaß des verſtordenen Kraͤmers Joh. 
Caspar Bunzel zu Seorgenthal, per 92 Rthlr. 15 far. 10 d’; Courant, (ff ad instantiam 
der Erben der erbſchaftlſehe Liquidations Projeß eröffnet, und der 8. April d. J. pro texmi- 
mo umiro in der hiefigen Amts Eanzlei, Vormittags 9 Uhr, anberaums worden, | 
Das Serlchtsamt Inder alfo alle ned) unbefannte Gläubiger des ıc. Bunzel zur Liqulda⸗ 
"ton und rechtlichen Nacbweifung ihrer Forderungen hierdurch unter der Verwarnung öffente 
Rd) vor, daß fie km Ausbleisungsfalte ‚bet dee zw erwartenden Unzulänglichfeit ber Maſſe das 
mit nicht weiter würden gehört werben, 
Groͤditzberg, den 15. Yannar 1815. 
Das Reichegraͤfl v. Hochbergſche Serichtsamt hieſiger Herrſchaft. 
Mattiller, Juſtit. 


- _.,VerPauf der ehemaligen Kupfer hammer⸗Muͤhle bei Liebenau. 

Da fich in denen, den 12. Yuly, ı2. Detober r814 und’ ı2, Januar 1815 angeflandenen 
Pettationssterminen zum Verkauf der ehemaligen Kupferbammers, jegt Mabls und Schnelde⸗ 
Mühle, nahe bei Liebenan, Schwiebusſchen Kreifes, belegen, welche inch, der dazu gehören 
dan, nahe dabel belegenen Sanduugen, Gaͤrten und Wlelen / Wohn⸗ nnd BE Dee - 


e u. 


\ ⸗ 


Zu wen 


Hände, Toerhaupt auf 8360 Rthlr. gerichtlich abgefhägt tworben, Felne Kaufluſtige eingefuns 
Den, und.deöhalb auf den Antrag der Dyporbefen-Gläubiger ein nochmaliger peremterifcher 
Zermin aufden 30 Aldız d. I; Vormitggs um 9 Ubr im des unterſchrieben Stadt: 
zichterd Behauſung alldier angeregt wordeg ale werden Kaufluflige und Beſitzfaͤhlge hiermit 
vorgeladen, In diefem Termine zu erſchelnen, und bat der Meſſt⸗ und Beſftbietende unfehtbar 
den Zuschlag gu erwarten Auf fpätere Gebote Fan nicht geachtet werden. Die Tape befia⸗ 
der ſich bei dein Uuterfhriebenen, und kaun täglich eingefehen werben. 


Kiebenau, den 2. Februar.:gı5. Vollmar, 








Derfauf dee Drüff I: Vorwe fs 3u Bunslau. ; 

Auf Antrag der Hypotheken: Gläubiger des hieſelbſt verftorbenen Drüſſel Vorwerks⸗ 
Beſitzers, Ernſt Friedrich Jencke, ift gedachtes, unter der ſtaͤdtiſchen Gerichtsbarkeit vor 
Dem Oberthore on der Straße nach Jauer belegenes Vorwerk, mit allen feinen Zubehöruns 
gen, Wohn: und Wirtbfpafts:Bebäuden, und befonvers fehr anfehnliwen Waldung, nebft 
einigen nos gebliebenen Inventariens Städen, in feiner jegigen Lage uni Verfoſſung zur 
Gubbaftation gedieben, und es iſt daffelbe nach Atzug der zu deſſen völigen Miederberftels 
Yung der Gebäude, Vieh und Zeid-Inventariv berechneten Koften auf 11,912 Rıhlr.'17 g@r. 
9 Pf. Courant gerichtlich abgefchößt worden. 5* 
Zur Öffentlichen Licitation deſſelben, ſind daher wor dem Deyutato des hieſigen Koͤnigl. 
Gtadt:Gerich:s, Hertn Juſtiz Aſſeſſor Purmann, 3 Beetungs-Termine, nlö: den 22. Des 
cember 1814., den 22 Sebruar 315., und den 22. April ı18:5., welcher letztere perem⸗ 
oriſch if, auf hieſigem Rathhauſe Voetnittags um 10 Uhr angeſeht. 

Mir laden daher alle beſttz und zahlungoͤfähige Kaufiuſtige hiermit wor, in dem gedach⸗ 
ten Termine zu rechter Zeit und am beſtinnnten Ortezu erſcheinen, ihre Gebote abzupeben, 
und bie weiteren Verbarblungen zu gewuͤrtigen. Tie Tare kann Übrigens zu jerer (bis 
Vichen Zeit in der Regiſtro tur red Stuot Berichts nachgeſehen, die näheren. Kaufsbedins 
gungen aber werden im Tarmine ſelbſt vegulirt werden. - 

Bunzlau, den 2. März 1815. | 

Bönigih Preußiſches Stadt: Bericht. 

Verkauf der Vogtſchhen Windmühle zu Saborwig. 
Die von dem Chriſtian Vogt verlaffene Windmiublen. Nahrung, meiche auf 208 Rthlr. 
13 Er. 8 Pf. Courant geſchaͤtzt worden, fol den 24 April d. JI Bormirtags 10 Uhr in dem 
Schloſſe zu Sabormig an den Meiflbietenden verkauft werden; wozu Kaufluſtige zur Abgabe 
‚Ähres Gebots uud unbefannte Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen eingeladen werden, 


Saberw den 15. Februar 1815, 
Saborwitz, den 15. 8 Das von Pacztowstyfhe Gerichts: Amt. 


Werkauf der Grundmtuhlen · Realitäten zu Glonau. . 
Zum freirsiligen Verlauf der Realitäten hieſiger fogenannten Grundmuͤhle vor dem 
SBreßlauer Thore, aus Gartenflecten und 8 Ackerſtuͤcken beflohend, tweiche letztere auf 293» 
Kehle. tayirt worden, fer ein einziger Termin auf den 12 Aprilce Vor⸗ und Nachmittags 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle unterzeichneten Juſtiz⸗ Amtes an, wozu Zahlungsfaͤhlge hier⸗ 
durch ant dem Beterken eingelaßen werden, daß die niedergeriſſene Mühle mit ſaͤmmtlichen 
Gebäuden wieder aufgebauet werden mag, dem Zuſchlage aber die Einwilligung einer auss 
wärtigen Vormundſchaft wie der Erben überhaupt voransgeht. Taxe und Bedingungen 
Sind in ber Regiſtratur zu erſehen. Glogau, den 27. Gebrunf 1815. . 
Boͤnigl Juſtiz⸗ Amt Des Hiefigen vormaligen Dohm⸗Capitels. 
Weißflog. * 

er⸗ 


, ‚Verkauf der Windmübls zu Schefbau. 

Es fol bie dem Dominio Scheibau, Frenftäntichen Kreifes, zugehörige, dafelhft nenn 
Wohnhaus und Garten beiegene, und auf 1-00 Xthlr. Cour, abyefchäßte Windimfä;e in 
Termine den sn, April .c. unter billigen Bedingungen, Öffenrum an ac Metbitenden 
verkauf werden. Beſtz- und zahlungcfärige Kaufulige werden einzelasen, ſich gedachten 
Tages früh um ro Uhr zur Abgabe ihres Gebots anf dem berrfhaftlichen Schloſſe bieſelbſt 
einjufinden, und ſodann den Zuſchlag der Muͤhle mit Einwilligung des hirſigen Domisii r 
gewaͤrtigen. Schelban, den 22. Februar 1815. - 

Das Gerihto. Amt zu Schzibau, 








.- Derfauf des H:ufes No. 316. au Steinau, 
Das Stadt-Bericht macht bekannt, daß das auf aro Mihlr. tarirte Kleinſche Hang su% 
No. 316. nebſt Berg⸗Garten oͤffentlich ſubhaſtitt, amd die Dirtungs: Termine aut den 28 . 
März, 18 April, peremtorie aber auf Dienttand den 1Tay u J. angeſetzt worden, 
Kaufluftge merden demnach in diefen Terminen Vormittags. um ro Uhr zu erfiheinen 
eingeladen, aud alle aus dem Hppotbefens Buche nicht conflirende Real: Prätendenren jur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit adcitiret, Steinau, den 28. Februar 1815, 
= Böniglidhes Stadt: Gericht. 








Derfayf der Teeren Haͤusler· Stelle No. 32 zu Rlitſchdorf in 
- Die gu 28. Rıhlr. Couraue gerichtlich gemärbdigte Leerhäudler-Stelle des verablebten 
—— Johaum Friedrich Wende, wird auf Antrag deffeu Inteftat : Erben biermit sub 
asta geſtellt, and ladet kıan Kaufluſtige zu dem aufden 22. mMaͤrze. Vormittaid g Uhr feſt⸗ 
geſetzten einzigen und peremtorifchen Termin hierdnrd) ein, wozu au nod) unbefannte Gidus 
biger des Defunch sub poena praeelusi adcitiret werden, 

Klitfchdorf, den 27. Februar 18 5, 

. Das Reichograͤflich zu Solms Tecklenbur ſche Gerichts: Amt, 
‘ Lindher, Juſt. 

Verfauf des Hoebaufis YTo 2 zu Rlitfchdorf. En 
Zur freimiligen Subhaftation des su Klitſchdorf sub No. 2. belegenen, zu 30 Reble, 
Eourant gerichtlich abgefhhägten Ihamn Gortfried Hilinannfchen Hofehauies, ffeht der einzige 
Bietungs-Terwminnuf den 23 März Vormittags 9 Uhr an, wozu man befigfähige Kaufe 
luſtige, imgleichen. noch unbefaunte Gläubiger, bei Verluſt ihrer Arfpräche, biermir vor 
ladet. Klitſchdorf, den 27. Februar 1815. — er 

Das Reichograflich — eh He Anne. u 
. ) nduer, Juſt. 


* 





Verpachtung des Ratbokellers zu Naumburg am Queis 

Zur anderweitigen Verpachtung des mit Termini Johrnni 1815. pachtlos werbenden 
Rathskellers und des damit verbundenen Branntwein⸗Urbars, iſt ein Picitariong Termin auf 
den 26. April d. J. angefeßet worden Puchrluftige werden biermir eingeluden, fib ar 
gebachtem Tage früh um 9 Uhr aut biefigem Rathhauſe einzifinden, ihr Gebot abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden uud Cautlonsfaͤhigen biefe Vocht mir erfolgter 
Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung zugeſchlagen werden ſoll. 

Naumburg am Quelks, den 3. März 815. * 


4— 


Der Magiſtrat. 


Ver⸗ 
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Verkauf der zum Stift Rieſſchitz aebiriaen-Zeidemüble ’ 

- Zurm freilwilligen Sffentlichen Verkanf an ven Meift: und Beftbistenden ber zum Stift 
Mierfchig geböriaen fonenannten Heidemuhle, welche mit 3 Mahlgaͤngen verfehen HM}, und bei 
der fih zu 16 Scheffel Ausſaat Ackerland befindet, ſteht auf den 23. März d. J. ein Lieita⸗ 
tlone⸗Termin an. Kaufluftige werden baber hierdurch geladen, befagten Tages Vormlttkags 
um 9 Uhr im herrfchaftlichen Schloffe zu Schab’gen ſich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und 
aid Meilt: und Beſtbletende, mit Genefinigung der Herrfhaft, die Adjudication der Mühle 
ju gemärtigen. Nachrichtlich wird dabei bemerft, daß dleſe Muͤhle zuletzt auf 1740 Mrblr. 
gerichtlich abgefhäßt worden ift, und die Raufbedingungen bei dem Wi:tbfchafts: Beamten 
zu Mietſchitz und bei dem Rletſchitzer Juflitiario, Stadtrichter Keiner gu Raudten, taͤgllch 
eingefehen werben können, 
Wietſchitz, den 22, Februar 1815, 
Dis Stifte. Gerichtoamt. 








— —* 


4 
Anlegung eines Rupferhbammers zu Neuwaldau. 

Der Gutäbefiger Hr. Seifert auf Neuwaldau bei Naumburg am Boder, im Sagan— 
ſchen Kreife, beabfichtigt die Anlage eines Kupferhammers auf feinem genannten Gute, tor 
zu derſelbe eine bereits beflehende Waſſermuͤhle benutzen, auch noch gwet Mahlgduge beide: 
halten wild. Das Vorhaben des Herra Seiffert wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, umd diejenigen, die ein Widerſpruchs-Recht gegen bie Anlage diefes Kupferbammers 
und reſp. Müblen : Veränderung zu baben vermeinen, werden aufgefordert, foches binnen 
acht Wochen präclufivifcber Friſt bei dem hiefigen landraͤthlichen Amte anzubringen; 

Sagan, den 18. Februar 1815, . . j 

, ‚Böpigl. Kandräthl. Amt. 9. Thelm 
Anlegung einer Tuchwalke zu Sagan. . 

Das Tuchmachergeiverf zu Sagan intendirt die Anlegung einer-neuen TuSwalfe an bem 
Ufer der Tſchirne, ohnfern der Straße nach Priebus. In Verfolg ded Edictd vom 28. Dctbr. 
1810. und deſſen $. 6. u. 7. wird das beabfichtigte Etubliffement hiermit Öffentlich bekannt 
gemacht, und diejenigen, die ein gegründeted Wider pruch8:Mecht zu haben glauben, aufges 
fordert, ſolches binnen einer prächufivifchen Feift von 8 Wochen bei dem untesgelchneten 
Amte anzubringen, Gagan, den 1. März ıgı5. 

Önigl. Landraͤthl. Am. v. Shein. 





Befundener Leichnam. 

Es iſt geſtern Nachmittags eine unbefannte, ohngefaͤhr einige 20 Jahr alte Frauens⸗ 
perſon in der Oder ohnweit der Fähre auf Koͤnigl Wohlauſchen Amts Terrltorlo gefunden 
worden. ihre Bekleldung beſtand in einem wollenen grau melirten Anzuge nebſt Jaͤckel, 
geſtrickten weiimchenen Unterrock, einem braunſeidenen mit großen Biumen gezeichneten 
modernen Ha'stuch uno ſchwarzwollenen feinen Struͤmpfen mit grünfeidenen Strunmpfbäns 
dern, auch feinen Hemde, jedoch ohne Zeichen. Bei der aͤußerlichen Befichtigung iſt nicht 
Die gerfhofte Spur einer Verlegung oder Gewaltthaͤtigleit bemerkt worden. 


Steinau, den 2. März 1815, 
Dev Stadrichter Nooke. 


Amts Blatt 


Königlichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien— 
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Liegnig, den 18. Mär; 1815. 





| Berordnungen der hoͤchſten und: höhern Staats, Behörden '.- 
Betanntmehung | 


De unterzeichnete Commiffion it durch eine Verfuͤ ung Sr. Errell. des Hrn: Mini⸗ 
frers der Finanzen vom 16. Februar d. J autotiſitt, öffentlich befannt zu machen; daß 
die-Bigufdarionen der Gehalrs, Nücjtände der chemaligen Sut preuß iſchen, Nuoſt ⸗ 
p eußiſchen, Neaſchleſiſchen und Weftpreußifchen Beamten noch bis zum Ablauf bes 
Morats Aprit d.F. eingerekhe werden können, daß aber alle Liquidationen, welche 

etwo had) dem 30. April noch eingehen follten - werben zutuͤckgewieſen wet den. 
Beriin, den 2 März 1815. j F 
Königl. Preuß. Commiſſion zur Regnlirungz der Gehalts Entſchaͤdigungen 
der Suͤdpreuß. ic. Beamten. 

Diedericho. v. Schuͤtz. Wolfart. Jenſch. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Mo, 81. Wegen der fortan nicht mehr einzuſendenden Negativ Atteſte in Betreff der in 
Vrivathaͤuſern verſtorbenen activen Militair-Perfonen. 
Mit Bermeifung auf die unterm 18 Sepebr. 1813 durchdes hieſige Reglerungs⸗ 
Umtsblart (Stud 24 Mo. 173) an die evangelifhe und katholiſche Gelſtlichkeit bes 
Departements erlaffesen Aufruf zur Einfendung der To‘ tenliften der In Privathaͤu⸗ 
fern verfio-benen action Miltrair-Peifonen; wied hierdurch bekannt gemacht: dag die 
damals geforderten Mr gattv-Anzcögen jetzt nähe meht eingefandt werden dürfen, daß 
aser, wenn einzelne Sterbefälle der Art noch vo. fommen follten,. davon durch) die 
Geiftlichen-Vorgefersten ander Auzeige zu machen blefbe. 
—Läaegnitz, den 5. März 1415. Ä Br n 
Geiftlihe: und Schulen: Drputarion der Rönigl. Liegnis ſchen 


| Regkerung, 
LK. D. We 79 Mär o Er ” | 








D “ E Ke $: 


| — — 
Wo. 32. Berbot deb KRraufilberd, Knallqueckſilbers und der daraus verferfigten Sachen. 


Die Erfahrung lehrt, daß durch den Verkauf des Knallſilbers, des Knallqueck⸗ 
ſilbers und ber Daraus ——— Kaallerbſen, Knallfidibus ꝛc an unwiſſende und 
muthrotilige Meuſchen ſehr oft Schaben veranlaßt worden iſt. " Die damit haudelnden 
Perfonen werden Daher Hierdurch aufdas Gemeſſenſte argewfeſen; die etwa vonjenem 
Irtitel noch befigenden Vorraͤthe dir Drts-Pol'zel- Behörde zur Vernichtung abzulic⸗ 
fern, und ſich aller weiiern Anſchaffung und Verkaufs dieſer Artikel zu eutdalten. 
Die Polizel⸗Behdrden haben auf die Befolgung gegenwaͤrtiger · Anerd nung ſtreng zu 
halten, und die Bernichtung mit Vorſicht zu vollzieden. 

Ltegnitz / den 3. März 1815... ln? Eu — 

Polizei-Deputarion der Aönigl. Liegnigfihen Regierung. 
P,D. Ne. 2. BR. pro Maͤtz . — 








No. 83. Die Verwendung der großbrittaniſchen Unterflügungs:@elber betreffend. 


Auf Veraulaſſung des Heren Geheimen Raths Hillmer In Meuſalz, als Princh⸗ 
val Agenten bes 28 fiminfterBerefnd zu London, werden fämmtliche Speclal- Stadt⸗ 
und Kreis-Committeen des di ſigen Negterungs,-Dipartemente Hiermit aufgefordert, 
unverzoglich lenIſtens binnen 10 Tagen, «naher arigelgen: - 

2) wilgje Geifttiche und Schullehrer, und mic wilder Qunte jeber berfelen, 
aus ben, ben Committees zur Berrpeilung übe-twieisnen Unterſiutzunge · Sum⸗ 
men berhell? und 

. b) welche Sumine von Biefesn-großbrietanz iſchen Hu feaelterndurch fir-an durch 
den RKrieg und deſſen Folgen pratudar Wai en uͤberwieſen? mit 
Nampafımahung ver einz.Inen Weiſen, bir betzellt, and Dir Ortſchaften, 

vo dleſe Watſen ſich befinden. 

Wir werden hler naͤchn ad b. bie Fuͤrſorge treffen, daß die Derwaltung und Der 
wendung dieſer Baſen Gelder, nad) der Achte und Vorſchrift des wotlchäztgen 
Weftminfter Berckut, ausſchließlich zur Unter weiſung und Erziehung der bedachten 
Walſen controftirt werde. Fiegnig, den ı2. März 1319. 

Beifflicher und Schulen⸗ Deputation Der Rnial. Liegnitzſchen 
Regierung. 
X. D. Mo. 73- März c. 








No. B4. Wegen Berechnung der den Kriegsbeſchaͤtagteſten des Liegnitzſchen Regierungs: 
Departements aus dem Rettungd- Fonds zufießenden außerordenllichen Unten 
ſtuͤzungen. 

Es iſt nothwendig, daß die den tiege beſch digteſten das bieſgen Rrglerun ga⸗ 
Departements zouflleßenden auferordentlichen Unterßuͤhungen, welche aus den bei 
bleſis Fegierunge · Haupt Kaſſe auf unbeſtimmte J.ir durch die Milde des Finanz⸗ 
Minifterki für gatz⸗ duͤtfleſe Grundelgenthuͤmer baͤuerllchen Standes und ſtoͤdtiſche 
Gewerbetreibende beſtehdenden Mettungs» Fonds feurnirt werden, md marsuf pro 
Rovember und December 1814 und pro Januer 1815 bereits bie monatlich ausge 

ſetzten 


zu > 
festen Quoten gezahlt worden, von den Rreis Steurr⸗Kaſſen in den Kıclas,Depwitah 
Rechnungen, und vom den Diogifträten in den Oets Servis⸗Kaſſen⸗Depoſitat⸗Rech⸗ 
nungen zur Einnahme und Ausgabe gebracht werben, je nachdem Lie betreffenden 
Beueficlaten Kreis, oder ſtaͤdtiſche Einſaſſen find. : , 
Soͤmmtliche landraͤthliche Officha, fo wie die Magifträte hieſigen Reglerungs⸗ 
Departements, werden daher zu dieſer Berechnung mir der Bedeutung angewieſen: 
das He diesfalllge Ausgabe in den benannten Depoſital Rechnungen mit den Speclal⸗ 
Quictunqen der beuefieirten Empfoͤnger zu juffficiren iſt, wogegen der hieſigen Regie⸗ 
russe-Baupttaffe bie Quittungen der concernirenden Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen ober ber 
Magiſtraͤre über dir von ihnen eingezogenen UnterſtützuugeGelder, zu Belagen der 
Rechnung über ben temperairen Mttunge- Fonds, genuͤgen werden. 2, 
+ Diejentgen’ der landraͤthlichen Offciorum und der Magiſtraͤte, welche derglel⸗ 
den Uinteritögungs; Gelder aus den für vorbenannte Monate Thon gezahlten Quoten 
bereits uͤberkommen, und etwa die Special. Qufteungen ker Benefirfaten eingefender 
haben, muͤſſen den Austauſch derfelben gegen Kreis, Steuer: Raffen, oder magiſtra⸗ 
tualiſche Qufctunaen hei hieſiger Regierungs⸗Hauptkoaſſe beforgen. 
Legnitz, den 10. März 1815. 
ec See der Koͤnigl. Liegnisfihen Regierung. - 
F. D. No, 6or. Januar c. | 





No. 85: Betrifft das Erlaubniß-Atteſt für ftädtifche Einwohner beim Vermahlen ländlichen 
Getreides auf Landmuͤhlen, zur Einbringung des Mahlguts nad) der, Stait. 


Die im 27. Stück des Amteblatts vom Zah: 1872. ©: 217. sub 217. befindliche 
Verfügung vom 8. Juny ebendeffelben Jahr es befagt: | 
daß der Staͤdter, welcher Gerreite auf dem platten Lande erfauft, und auf ch 
ner laͤnd lich en Muͤchle mahlen laffen will, im Fall der Deßfnderuna, ben Ac⸗ 
eife Zettel vorher zu Iöfen #vertumten iſt, bas Getreide rady der Abfuhre zur 
Muͤdle binnen 24 Stunden beim nächiten Aeckſe- Amte zu Deelariren, dort den 
geordneten Erlaubniß Schein zu löfen, ſolchen dem Müller zur Bezettelung 
des Öemaßls auf ver Muͤhle einzuhaͤndigen, und ſodann auch mir foldyem bas 
Mehzb zur Stadr zu: bringen. . 
Diefer E laubnißfihein muß nach einem, jener Derfünung nicht beigefügten Schema 
ausgeſtellt werden. Es wird dader dieſes Schema zur Bervoliftändiaung jener Ders 
fügumg nahftehend mirgethellt, damit die Accife, Aemter beſagte Scheine darnach 
ausfbellen. Lieganitz, den ro. März 1875. J 
Abgaben⸗Deputation der Aber Liegnigfchen Regierung 
vn efien. z 
R. Ko. 210, pro Februar c. A, D. \ 


ru — | Scene: 


k ; u 


S de ma 
Dem N. N. aus N. N. wird diermit Bie Erlaubniß erthellt, 
Scheffel Roggen n Saͤcken 
| | Weljen in Saͤck.n 
ehe er am ten - In dem Dorfe gefouf: Haben will, auf 
bie Müple des N. N. zu N. N. zu bringen, um allda unverfteuere vermahlen 
8 


zu werben.. den ten 181 
Könizl. Preuß. Acciſe⸗Amt. 





No. 86. Bekanutmachung wegen ‚gebliebener Vaterlands. Vertheibiger. 

Am Laufe des letzten Krieges find; Hier eingegangener Liſten zu Folge, mad 
ſtehende Vaterlauds⸗Vertheidiger vor dım Feinde geblieben oder an den Folgen erhal⸗ 
tener Wunden geſtorben: 

A. Vom erſten weſtpreußiſchen "Infanterie: Regiment. 


a) aus dem Freifiüdrfchen- Kreife. _ 
4) Gortfried Gellner aus Beuchen, geblieben am 16. De aber 1813. bef Leipzig; 
2) Gotclieb Sudelars Kaltenbrieeniz, geblieben am a1. May 1813. dei Baugen, 
b) Aus dem Blogauſchen Kreiſe. Sa 
7) Samuel Hoffmann aus Glelnitz, 2)-Nieofaus Sommer aus Noßwitz, 3) 
Gottfeied Gleiſſig, und 4) Chriſtlan Büttner aus Neudorf, 5) Gottfried Hoffmann 
aus Niede; Baͤſau, 6) Sorrlieb Riedel aus Daminer, 7) Johann Hoffmann aus 
Fried ichswalde, fImmtlih am 2. May 1813. "bei Grob Görfchen; 8) Ep-fitian 
Baudes, geſto ber am 20. Juny 1813. an ſeinen bei Groß⸗Goͤrſchen erfaltenen Wun⸗ 
den; 9) Jnatz Balulch aus Klopſchen, 10) Helarich Reich aus Mangelwitz, ı7) 
Epriftiar Künzel aus Parchau, 12) David Baꝛtſch aus Obiſh, ſaͤmm lich am ar. 
Man r8ı3 bei Bautzen geblieben; 13) Heinrich Seidel aus Wieſau, geblieben am 
28. Auguſt 1813 bei Dresden; 14) Edriſt Eckert aus Malſchwitz, geblieben am 29. 
Auauft 1813. bei Culm; 15) Gottlieb Peſchel aus Klein-Tichirnau, geblichen am 
30. Yuguft 1813 Bei Cum; 16) der Uuteroffizter Frledrich Kern aus Tarnau; 17) 
der Horniſi Eh iſtian Niedergefaß aus ABeıfitüg, 18) Joſeph Neumann aus Blegnitz, 
19) Srichrich Lietzke aus Koͤlmichen, 20) Joſeph Li: ke oaus Nu⸗Sabel, 21) Johanu 
BGergs aus Auzzendborf, 22) Anton Edyol; aus Schopiß, 23) Gorıfri:d Näpel aus - 
GYäieraderf, ſaͤmratlich am 16. Derober 1313. bei Lepzig geblieben: 24) Heinrich 
@renfilehen, geſtorben den 30. October 1313 in Prag, an feinen am 16. Drtober bei 
Lelpzig erhaltenen Wunden; 25) Chriſtian Doͤhmel aus Koſel, geſtorben am 13. 
Noveinber zu Ultenbur:; 26) Johaun Simſch aus Kottwitz, geſtorben den 22. No, 
vember zu Glatz; 27) Getifried Nihe aus Tſcheplau, geſtorben im November zu 
ſtenburg, alle drei au den am 18 Derbr. 1813 bi Leſpzig erhaltenen Wunden. 
c) Aus dem Gruͤnbergſchen Krelſe. 
Epr’ikian Dippolt aus Prittag, geblieben am 16. Octobet 1813. bei Leipzig. 


d) Aus 


— M ee 
HD Aus dem Bupraufhen Kreffſe. 
‚it 3) der Unteroffizier: Sodann Koͤhler aus Gobtl, aM char! Orduberf aus Katcch 
kan, 3) CEh iſt lan Nerlich aus Nieder Schuͤttlau, fanındid am 2. May 1813. bei 
Groß Goͤſchen, 4) Dante Welff aus Kaingen, 5) 3 any Schubert aus Nahtten, 
beide amar. Mep 1813. bei Daugen geblieben; 6) ber Unteroffizier Epriftian Müller, 
geblieben am 26. Auguſt 1813 bei Dresden; 7) Johann Scheppe aus Selfersdorf, 
geblieben am 29 August 1813. bei Eulm; 8) Siamund Heintich Rahrter, geblichen 
am 30, Yuzujt bei Cum; 9) der Unteroffizier Chriſtlan Merge aus Reichen, 10) ber 
Unrero'fizier Chriſtian Kreufe aus Nediſchuͤtz, 11) Friedrich ABeber aus Karftfau, 
13) Georce Ung'aus: aus Zapplau, 13) Jehann Sıhelsff aus Kraſchen, 14) Gott 
fried Schi aus Gabe!, 15) Friedrich Heinze aus Tarpen, fümmilidy am 16. October 
1813. bei Leipzia geblieben; 16) HotifriesAitt aus Köben, in Pfoffenborf bei Leipzig 
an den am 18. Detober bafılbit erfaftenen Wunden gefterben; 17) Benjamin „Heinze 
aus Groß⸗Kloden, geblieben am 26. Maͤrz 1814. bei Pont a Ferte; 18) Anton Kies 
fewetter aus Seitſch, geſtorben am 27. Ditober 1813. an feinen am 18. gedachten 
Monats bei Leipzig erhaltenen Wunden. 
©) Aus dem Hirſchbergſchen Keeife: N 
1) Goeefticd Teichmann aus Falkenhayn, geſtorben am 20. December 18:13. an 
feinen am 18 Detober bei £.ip,ig erhaltenen Wunden ; 2) Ehreaftied Hinfeaus Neu⸗ 
dorf, geblichen am 28. März 1814. bei Pont a Ferre; 
D Aus dem BunzlausLöwenbergfhen Kreife; 
3) Gottfried Keiner aus Löwenberg, geblieben am 29. Auguf 1813. bel Culm; 
2) der Unteroffizier Gottfried Röpr aus Dunzlau, gebli:ben am 16. Detober 1813, 
bei Leipzig. | | * 
g) Aus dem Lübenſchen Kreiſe: 
Cheiſtlan Chulz aus Barſchau, gebliiben am 16, Derober 1813. bei Leipzin, 


h) Aus dem Schwiebusfhen Kreife: . 

1) George Matıner aus Wolmeredorf, geblichen am 2. Man 1813. bei Groß, 
Goͤrſchen; 2) Gortfried Eifen aus Klein, Dommer, geſtorben ame. December 1813, 
an feinen bei Groß Odrfchen erhaltenen Wunden; 3) George Krafchel aus Skampe, 
geblieben amar. Mai 1813. bei Bauen; 4) Chriſtian Kiuze aus Kurſchau, 5) Chri⸗ 
fan Hiet aus Oppelwitz, beide am 28. Auguft 1813. bei Dresden gebllebenz 6) - 
Gottfried Kram aus Mittwalde, gebfieben am 1 1. September 1813. bei Zimmerwalde 
in Boͤhmen; 7) Gottfried Schul; aus Mufchten, geblieben am ı6 Drrobir 1813. 
bei Leipzig; 8) Earl Petſchke aus Affen, grftorben am 16. November 18:3. tr Zwi⸗ 
au an feinen am 18. Ottober bei Leipzig erhaltenen Wunden 9) de: Unteroffizier 
Chriſtian Weicynams aus Klein Dammer, gebli.ben am 28. März 1814. bei Kley 


in Frankreich. | 
| D Aus dem Sprottauſchen Rreife: | 
Friedrich Beyer aus Lauterbach, geblieben am 15. October 1813. bei Beine. . 
j u 


. ya — —— | 
k) Ausdem Srefnaufden Reeife: 

m Sammel Pohl aus Urſchkau, gebiirben am 2. Man 1813. bei Groß⸗Goͤrſchen; 
2) George Biedermanmieus Urſchkau, geblieben am 16. October 1813, bei Lelpzig. 
) Aus dem Wohlaufchen Kreife: 

1) ber Herr Lieutenant Johanu Wiſhekm v. Gfaubig aus Winzig, geſtotben au 
feinen am 16. October 1513; bef Leipzig erhaltenen Wunden; 2) der Gemeine Frie⸗ 
bric, Siuge cus Mönch, Motfehelnig, geblieben am 16. Octeder bei Leipzig. 


B Dom ııren Beſerve⸗Infanterie⸗ Regiment. 
a) Aus dem Hirſchbergſchen Kreife: 
») Ehrenftied Großmann aus Lukwigedorf, sachlichen am 2. Mal 1813. bef 
—— —— 2) Gotilleb Kleinert aus Neubotf, geblieben am 26. Auguſt 1813. 
et Dreoden. 
D) Aus dem Buuzlau Lömenbergfchen Kteiſe: 
Andreas Newack aus Bunzlau, geblieben aın 31. Man 1813. bei Nenfirch. 
: co) Aus dem Ologauſchen KRreife: 
1) Ea:f Lınz aus Neukranz, geblieben am 13. Dc:oser 1813. bef Leipzig; ©) 
Samuel Schul; aus Quatls, eben daſelbſt geblichenam 16. Detober. 
"©. Dom Schleſiſchen National⸗Huſaren Regiment. 
a» Ausdem Ologauſchen Kreife: * 
Auguſt Zorn aus Slogau, geblieben am 28. September 1813. bei Zettz. 
5) Aus dem Hirſchbergſchen Kreife: 
ı) Heint ich Ninor aus Hlirfchbetg, geblieben am 28. Sept mber 1813. bif Zeig; 
2) Iriedsih Epringer aus Hermederf, geblleben am 17: Maͤrz 1874. bei Chateau⸗ 
Thlery. Außerdem iſt am ı. Seb:nar 1814 bei Brienne vermiße worden: 3) Gott 
lo) Werner aus Hirſchberg, deſſen Tod iſt aber. noch nich“ erwiejenr. 
* c) Aus dem Sprottauſchen Kzelfe: 


Earl Ulmer aus Sptottau, geblieben am ı0. Octobes 1813. bel Naumburg an 
Der Sack. | 


D. Vom Sten Referve, nfanterie- Regiment. 
a) Aus dem Ölogaufben Kreife: 

2) Gotifeied Pietſch aus Daran, 2) Gortfrich Linfe aus Malſchwitz, 3) Chri⸗ 
ſtlan Prietſch aus Qulelitz, 4 Johann George Noad aus Kolzig, 5) Jodann Kothe 
aus Toͤppendotf, 6) Gorrlteb Wilte aus Thamm, ferimtlid) am 16. October 1813. 
bei Leipzig gebileben; 7) Ch Mien Preuß aus Kunzenborf, geklic ben am 29, März 
1814. bei Bilfe Darin CPari:); 8) Ehriltfan Stoe aus Guhlau, gellichen am 10. 
May ı813 bei Slogan. 

b) Aus dem Goldberg: Haynaufhen Kreife: 

1) Johann Kumzendorf aus Wittchento f, geblieben am 16. October 1813. bei 
Lelpzig; 2) Carl Stach aus Sreinsdorf, geblieben am 16. October 1813. bei Lelpzig; 
3 en Zimmer aus Tammendosf, geblieben am 28. März 2814. bei Ville Parify- 
KParie). 


e) Aus 


©) Aus dem Gruͤnbergſchen Kıeife: 
Johaun Anton a. ans Schloin, geblieben am 16. Derbr. 1813. bef eeipite. 
d) Aus dem Gufpraufchen Kreife: 
.. ») der Unteroffizier Gottlieb Fiegner ur Scaittlau, 2) Chriſtoph Zune aus 
Zelpern, beide am 16. Dctober 1813. bei Leipzig geblieben. 
e) Aus dem Liegnitzfchen Kreife: 
Zodann Gottlieb Hoppe aus Kolß, geblleben am 31. May 1813. bef Reuticch. 
Aus dem Militſchſchen Kreiſe: 
1) Johann Windt aus Rag-ſowe, 2) Joſeph Habn aus Zentew/ belde am 
16. Detober 1813. bei Leipzig g blieben. 
g) Aus bem Schwietusfhem Reetfe: 
Der Unte:o bier Chriſtian Kramm aus Binsfhen, geblieben am 18. October 


1813. bei Lelpzlg. 
h) Aus dem Seetrauſchen greife: 
1) Bere b Barry aus Culcrikau, 2) Zoſeph) Leuſchnet aus Thiemendorf, beide 
am ı6. October 1813. bel Leſpzia aeblieben. 
E. Vom aten Schleſtiſchen Infanttrie⸗Regiment. 
a) Aus dem Freyſtaͤdtſchen Kreife: 
Samuel Krug aus Nieder⸗Herzogswaldau, geblieben am 16. Detober 1813, 


bei Leipzig. 
. 5b Aus dem Glogauſchen Kreiſe: 
1) ber Herr Lieutenaut Earl von Pleglomefn aus Glegau, geblichen am 28. 
März 1814 bei Etoge; 2) George Kugel ars Simſen, geblieben am 28, October 


1813. bei Leipzi;. 
c) Aus dem Guhrauſchen irrife: 
Gottlod Hoffmann aus Nahrten, g blieben am 16. Deep! ser 1813. bei Seipjin, 
d) Aus dem Hicfſchbergſchen —* eiſe: 

1) Johann Goͤrlitz aus H rmannema'te, 2) der Siffer Gottlies Welß' aus 
Hartau, beide cm 16. October 1813. bei Leipzlgz 3 Derjimie Brüder aus Seh 
fersbarf, 5 eblleben am 30- Auauft 1813. bei Tulm. 

eo) Aus dem Liegnibſchen Kreife: 

ı) Chtiſtlan Fiedie- cus Liegniz, geblleben am oo. Wan 1813. bei Bautzen; 

2) Schann De: tie) aus Baben, 9: blieben am 28 März 1814. bet Etoge. 
f) Aus dem Bunzlau⸗-Loͤwenb — Krekfſe: 

7) ber Süfher Got lieb Schul; aus Krolſchwitz, gebli ben am 14. Februar 1814. 

bei Janvilles; 2) der Jaͤzer Gottlieb May aus Tollendotf, —— am 2. Man 


1813. bei Luͤtzen. 
8) Aus dem ee (hen Kreiſe— 
ber Fuͤſiller ÜUndreas Netſche aus Sg aboif tin‘, geblieben am 16. October bei 


Leipzi 
— h) Aus dem Steinaufgen Zrilfe: 
ber Tüftler Gottfried Tige aus Deſchelau, gebieten am 16. Detober 1813. 
bel Leipgig. Die 
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Dle Angehoͤrlgen haben ſich dies zur Machricht gereichen zu laſſen, von Seiten 
„Der betteffenden Behoͤrden und Pa-ochien aber iſt zu ſeiner Zeit das Erforderliche we⸗ 
gen des, den Öchliebnen inden Kirchen zu ersichtenben Ehrendenkmals zu beranlaffen. 
Liegnitz, den & Mir, 1815. 
Roͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien: . 
G. No. 51. und 94 Zebruar, : 











Verordnungen der Königlichen Ober:Landesgerichte: 


Beſtunmung, daf Niemand eine bie Hälfte feines Vermögens Üüberftcigende Gautiön für 
* Kaſſen⸗-Bedienten oder für andere Verwalter von Staatsvermoͤgen ma—⸗ 
en darf. 


Nachſtehende Allerhoͤchſte Eabiners, Orbre: ER. 
Es tritt jetzt zum oͤftern der Fall ein, daß dlejenigen, m Iche für Perwalter 
von K.ffen oder an!erem Stoatevermögen Caution geliiitet haben, bei ent, 
ftandenen Defecten dleſe Cautlon nicht aubers als mit idrem gänzlichen Nufn 
verlleren fönnen, und diefer Umſtand dat ven Zeit zu Zeit bie Miederfchlagung 
- mehrerer nicht unbedbeutender Defec»Summen veranlaft. Dem fol für die 
Folge dadurch begeunet werben, daß niemond efne die Hafte feines Vermoͤ⸗ 
gend uͤberſteigende Erution für einen Kaffın Bebienten, ober für andere Der 
water von Sracts, Vermoͤgen, machen darf, indem man ſich nur in Diefem 
Ratte, ohne Hätte gegen ben Bürgen, an dle beſtellte Cautlon halten fann. 
Eine Nachweiſung bes Dermözene von Ceit’n Dee Caventen it hierbet nicht 
nötdig; es iſt hiarelchend, wenn er bei der Cautſons⸗Lelſtung verſichert, daß 
ber Berrag ber Caution bie Ha fie ſeines Derrröners nit üserfteige, und ihm 
Babel befannt gemacht wird, dafs er mit ti frr Bearfiherung zusleich auf alle 
und jede Nachficht bei der etwintgen Einzi-hung der beſt Aten Caution Ber 
sicht leiſte. Das Staats: Mn'fterflum har Lierkad) das Erforderfühe für 
künftige Fälle zu verfügen. Wien, deu 2. Februar 1315. 
Friedrich Wilbelm. 
Un das Staats: Minifterium zu Berlin. 
wird in Gemoͤßheit des Reſctipe Les behn Finanz Miniſterii vom 12 Feb’uarb. 9. 
vou & iren des unterzeichte ea Koͤnigl. Ober Landes Ge.iches die mit zu Sedermanı 6 
Wif enſchaft gebracht, befonders aber fümmtlichen Untergerichten, Juſtiz Commiſſa— 
sin und Motarien des D-prrtimente zugliich aufgegeben, fih hiernach bei vorkem⸗ 
merten Kautlone,- Beſtebungen a ıf ta: Örnzuzfe zu achten. 
De.siau, den 24 Frbrvar 1815. 
Rönigl. Preuß. Ober: Landes. Gericht von Schlefien. 
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Liegnig, den 18 März 18168.— 
— — — 

















Verkauf des Guts Thedorf. = 

Bon dent Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht wor Schiefien zu Liegnitz wird hierdurch befannt 
gemacht, daß, vorkommenden Umfländen nad, bas im Fürflentyum Glogau und beffen 
@uhraiichen Kreiſe gelegene Gut Ibsdorf, welches nach der aufgenotnnienen landfcbaftli- 
“hen Tare auf 21327 Rthlr. 26 ſgr 88°, gewürdigt worden, und moranf Hilekt in termino 
den 25. Februar c. 17100. Rthlr. geboten find, anderwoit zum oͤffentlichen Werfauf ausgeftellt 
and ein neuer DBietungs- Termin auf den 15. Juny U X, Vormittags um ro Uhr, anbe⸗ 
raumt worden ift „ worin diejenigen; welche dieſes Gut zu Faufen aefonnen, und ihrer Qua; 
firaͤt nad) ſolches zu befißen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find „ ſich auf dem-Hiefigen 
Koͤnigl. Dbersfanprs Bericht, in deren Negiftratur die Tarın des erwähnten Guts mebft den 
DHelägen vorher ein;efehen werben koͤnnen, vor dem ernannten Eommiffario, Herrn Dberz 
Landes Gerichts-Rath Kuhn, einzufinden, Ihr Gebot abzugeben und fodann zu gewaͤrtigen 





-ahaben ‚ daß dent Meift: und Beftbietenden das Gut Jbsdorf zugeſchlagen werden wird,. 


-Lieguiß; den 274 Februar 1815, _ 
J Boͤnigl. Preuß. Ober andes Gericht von Schleſten 


— 


in 





4 Mar Pauf der Sreiftele No. 6. zu ber: Rayfırowaldau. 

Herr Amtmann Schnorrenpfeil zu Eylau mänfde feine hleſelbſt ub Mo. 6. belegene, 
von ihn Ih kindlichen Pretlo für 400 Rthlr. Eonrant' erkaufte Freiſtelle, wozu 5 Sceffel 
YAusfaat, eine Wiele und ein Garten gehören, wovon aber im lesten Kriege die Gebäude . 
vom-Feinde ganz eingeäfchert morben, aus freier Hand, jedoch plus uflerenti, zu verkau— 


fen. Es ladet alſo das unterzeichnete Gerichts amt alle befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


t, Abgabe ihres Gebots auf den einzigen, den 24 May db. J. anberaumten Ficitationg: 
f, c 


varin,: Votmittags um: 10 Uhr, tm hieſigen berrfchaftliben Wohngebäude hiermit ein, 
and fünnen übrigens Brandftelle und Grundſtuͤcke von den Kaufluſtigen bis zum Termine gu: 
jeder Zeit in Augenfchein genommen werden. x Th, N ’ 
Der: Kayferswalbau bei Haynau, ben 8: März 1815. 
Das Adelih v. Oppeln: Bronifowsfi Ober: KR ylerswaldauer Gerichtsamt. 
.. Mattiller, Juſtit. 


ze ; Derfauf der Obermuͤhle su At: R 'mnig. 
.... Terminus sublastatiomis peremtorius der allhier fub No. ı7:. gelegenen, zulege fuͤr 
4500 Rthlr. erfauften Obermuͤhle nebſt Zubehör, lebt den 17. May d. 5. am. 
Alt⸗Kenmitz, den ar Mär; 1333. 
Reichsgraͤfl. v. Vreßlerſches Gerichtsamt. J. Strela. 


* 


— — ⸗ 
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Verfauf der zum Stift Nierftie gehoͤrlgen Seidemüple 

Zum freimiligen Öffentliher Verkauf an den Meiſt- und Befbietenden ber zum Stift 
Rletichitz gehoͤrigen fozedannten Heidemühle, weldye mit 3 Mablgängen verfehen Hl, und bef 
ber ſich zu 16 Scheffel Ausiaat Ackerland befindet, ſteht auf den 28. März; d. J. ein kicita⸗ 
ttond-Ternstn an. Kaufluflige werden daher hierdurch geladen, befogten Tages Vormittags 
um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloffe zu Schabltzen fich.einzufinden, Ihr Sebot zu thun, und 
als Meiſt⸗ und Befbietende, uilt Genebmigung der Herrſchaft, die Adjudication der Mühle 
zu gewaͤrtigen. Nachrichtllch wird dabei bimerft, daß diese Mühle zulegt auf 1740 Rthle. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, und die Kaufbedingungen bei dem Wirtbfchafts- Beamten 
zu Rietſchitz und bei dem Kletſchitzer Juſiltiario, Stabsrichser Keiner zu Kaudten, täglich 
elngefeben werden koͤnnen. j 

Rietſchitz, den 22. Februar 1815. 

Das Stifts⸗Gerichtsamt. 


— ⸗— — 


Anlegung eines Kupferhammers zu Neuwaldau 


utsbeſitzer Hr. Seiffert auf Neuwaldau bei Naumburg am Boder, tm Sagau⸗ 


De, G 
ſchen Kreife, beadfichtiat die Anlaae eines Kupferhammers auf feinem genannten Gute, wo⸗ 
derfelbe eine bireits beſtehende Waſſermuͤhle — auch noch zwei Mahlgaͤnge belbe⸗ 
ten wid. Das Vorhaben des Herren Seiffert wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntrif ges 
bracht, und diejenigen, die ein Widerſpruchs⸗Recht gegen die Anlage Diefed.Rupferhanumerd 
und refp. Mühlen» Veränderung zu baden vermeinen, werden aufgefordert, foches binnen 
acht Wochen prächufivifcher Friſt bei dem hieſigen landräthlichen Amte anzubringen. 
Gagan, ben 18. Februar. 1815. o 
Bönigl. Lanpräthl. Amt. ». Thein. 


— — — 


Anlegung einer Tachwalke zu Sagan. 


Das Tuchmachergewerf zu Sagau intendiet die Anlegung einer neuen Tuchwalke an dem | 


. Ufer der Tſchirne, ohnfern der Straße mac) Priebus. Yu Verfolg des Edicts vom 28. Detbr. 
1810. und deffen $. 6. u. 7. wirb- das beabſichti gte Erabliffement hiermit aͤffentlich bekannt 


gemacht, und biejenigen, die ein — Wider pruchs⸗-Recht zu haben glauben, aufge⸗ 


fordert, ſolches binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von 8 Wochen bei dem wmuterzeichneten 
Ylnte anzubringen. Sagan, ben 1. März; 1815. 
Bönigt. Landrätbl. Amt. \ ». Thein, 


Verfauf — Gurdermannfhen Hauſes su Siche. 





4 In Termine den ı7. April’c Bormittage ıı Uhr foh bad Hans Friedrich Gunder⸗ | 
an 


uſche, anf 150 Mehlr. tarirte, zu Eiche belegene Haus, an den Meiſt⸗ und Beilbietenden 
gegen gleich baare Zahlung in Couraut Sffentitch verfauft werden, weshalb Kaufluſtige und 
Befigfählge zu obigem Termine vor biefiges Gericht eingeladen werben, 


Carolath, den 7. März 1315. 
. e — Carolathſches Fuͤrſtenthumo⸗Gericht. 
Verpachtung des Brau⸗ und Branntwein:Urbars zu Tarpen. 

Das Brau und BramuttpeinzUrbar zu Tarpen bei Gubran fol Fünfrise Johannis d. J. 
an den Meiſtbietenden verpachterrwerden, umd iſt hierzu ein Termin auf den 1.Ma2d.%. 
feftgefegt, wozu Pachtiuftige eingeladen werden. Die Bedingungen find beim Wirthſchafts⸗ 
Anite zu erfapren. Zurpen, den 9, Mär; 1815. I 

Stitberrl. v. Rortwitzſches Briichtsamt. 


“ 


Ver⸗ — 


Verkauf der Heckerſchen Immobilien zu Beutben a. 3. ©, -. 3 
Def im dritten und peremrorifchen Termine, den 6. Junp 1815, bie hleſelbſt bele⸗ 
gruen Jma:ndhilien der verſtorbenen Frau Juſtiz-⸗Burgermeiſter Heder, beftehend im einem 
MWodnbaufe fub Is. 366, warten und Gerechtigkelten, tarirt auf 2820 Rthlr. Eourant, 
Theitungs haider Öffentiih verlauft werden follen, wird auf Antrag der Erben hiermit be: 
tanut gemacht und if die Zare mit den Berkaufs-Bedingungen brim untet zeichneten Gericht 
naczufehen, Beuthen a. d. D., den 30. October 1814. 
Das Stadtgericht. 


Verkauf der Vallaskeſchen Wind, und Waffermüblen zu Deichelau. 

Das Gerichts: Amt Deichslau, Raudtenfchen Kreifes, macht befannt, daß Terminus 
zum Berfauf der dem Nieder - Mäller Johann Gottlieb Pallaske gehörigen, auf 891 Rthlr. 
10 Syr. Eour, abgefhägten Wind» und Waffer-Mühlen auf Mittmody6 den ı7 Map dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr anf dem berrfchaftlichen Schloſſe zu Deichslau andermweit ans 
gefegt worden, an welchen Kaufluftige Ach melden und ihre Gebote abgeben fönnen, 


Steinau, deu 1. März; 1815. i 
Nos ke, Just. zu Deichslau. 


Vorladung der ımbefannaten Real Gläubiger des Müllers Dallasfe zu Deichslau. 

Das Gerichtd-Amt Deichslau, Kaudtenfchen Kreifes, ladet in dem Liquidatlond: Prozeß 
über die Kauf: Gelder ber fubhaflieten Pallaskeſchen Mühlen mebk Zubehör, alle unbetannte 
Real» Gläubiger ein, im termino den ı7. May d. J. Vormittags um 9 Uhr auf bem 
Schloſſe zu Deichslau gu erfcheinen, und Ihre Anfprfche an die Srundfüdte oder beren Kauf⸗ 
Geld anzumelden, im außbleibenden Falle aber zu aewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges 
Stiu ſchweigen ſowohl aegen den Käufer derfelben ais gegen die Gläubiger, unter weiche das 
Kaufgeld wertpeilet wird, auferlegt werden fol. Steinau, den z, März 1315. 

Noste, Just. zu Deichslan, 


Derfauf des Mich ael Minnichſchen Bauerguts in Paris, Bunzlauichen Kreiſes. 
Das unterzeichmete Juſtiz⸗Amt fubbaftirt volumtarie das Michael Minnichſche Bauergut 
au Pariz auf Antrag des Beſitzers in Termino 
dın 29. Maͤrz c, a. 
Vormittags um 10 Uhr, und bringt dies hierdurch zur aügemelnen Kentniß, 
Raumburg am Quels, den o März 18:15. Ber 
Das Bönigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
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Verkauf der Gutſcheſchen ——— zu KRuttlau— 
Bon Seiten bed unterſchriebenen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts wird dem Publico hlerburch 
befannt gemacht, daß die Schäfer Johann Friedrich Gutſcheſche, auf 70 Kthir. 8 Er. Con: 
rant gerichtlich gemärdigte Haͤusler⸗Nahrung zu Kuttlau, auf den Antrag der Erbes⸗Inter⸗ 
eſſenten in Termin» den 24. May ı815. Vormittags 9 Uhr öffentlich an den Meiftbie- 
tenden gesen gleich baare Bezablung in Eourant verkauft werben fol. Kaufluftige und Bes 
figfähige merden daher eingeladen, in erwaͤhntem Termine vor dem unterfchrtebenen Fürften: 
tyums:Gerichte auf dem Schloſſe zu Kuttlan in Perfon zu erfcheinen, ihr Gebot ad protocol: 
lusı zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiet enden der Schäfer Gutſcheſche 
Junbus nach erfolgter Zuſtimmung der Erbes⸗Intere ſſenten ad judicirt werden ſoll. 
Carolath, den 4. März 1815. 
Carolathſchro Furſtenthumo⸗ Gericht. Keßler. 


- 


Ve; 


u 
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Verkauf des Bauerguts FT. 54. zu Neundorff. — 
Auf Antrag der Erbin und Vormundſchaft des zu Neundorf verſtorbenen Bauer Johann 
Gottlob Müller, ſoll deſſen nachgelaſſenes, daſelbſt sub No. 54. belegenes und zu 1260 Athl. 
Courant abgeſchaͤtztes Bauergut in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 30. Maͤrz! 
ce, a. Vormittags 9 Uhr, in dem Steinertſchen Gerichtskretſcham zu Neundorf, öffentlich 
an den Meiſtbietenden ſubhaſtirt werden, und ladet man beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, 
fo wie noch unbekannte Creditoren, unte: der Verwarnung des ſonſtigen Ausſchluſſes von der 
Maſſe, zu demſelben hierdurch ein. Klitſchdorf, den 2. März 18:5. az 
Das Reihesgräflid zu Solms Tieflenburafihe Gerichts: Amt. 
Lindner, Juſt. 


| VerFauf des Auenbaufes Mo 17. in Neundorf 

Im Wege freimilliger Subhallation folk die zu Nenndorf sub No. 17. belegene Nuen: 
bäuster> Stelle, ad instantiam des zeitherigen Beſitzers, Zimmermeifter Kobann Grorge 
Knoll, in termine unico et peremtyrie din 3ı März c., Vormittags 9 Uhr, In dem 
Knappeſchen Berihtsrretfham zu Neundorf, an den Meiftbietenden verkauft werben, und 
ladet man befig- und, zahlungsfählse Kaufluflige, fo wie neh unbefannte Gläubiger_deB 
Sinmermeifter Knoll sub poena praeclusi zu diefem Termine hierdurch ein. 

Kluſchdorf, den a März 1815. — 
Das Reichs Grifli zu Solms Tecklenburgſche Gerichts: Amt 

Lindner, Just, 





Verpachtung des Natbsfellers zu Glonau. 
Es ſoll der bisher um 359 Rthlr. verpachtef geweſene hleſige Rathskeller, vom r. Juny 
d. J. an, auf drei Jahre wiederum in Pacht ausgethan werden. Pachttuſtige werden daher 
biernitt eingeladen, ſich in dem auf den 17. Aprild. % fruͤh um 10 Uhr anberaumten 
Licitationg:Terinine auf hiefisem Rathhauſe einzufinden, ihr Gebot abzugeben uhd zu aerdft> 
tigen, daß bein Meiftbierenden und Caufionsfähigen diefe Pacht zugefchlagen werden fol. 
Die Pachtbedingungen find die des legten Kontrakts. —F 
Glogau, ben 6. März 1815. Buͤrgermeiſter und Rath. 
Auction in Groß Schwein. De 
Termino den 3. April a. c und folgende Tage joll in Groß-Schwein bei Poldwig, 
Vormittags von 9— ı2 uͤhr, und Nachmittags von 1—4 Uhr, dutch den witerzeidyneren 
Jutziz Rath einiges Silberzeug, Kupfer, Zinn, Betten, Meubles, Stelnguth, Kupferftiche, 
Kleidungsſtücke, Bücher ıc, gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden, wozu dag 
Publikum eingeladenwird, Nieder: Polckwis, den 1. März ı8 5. 
j . Kern, König, Juſtiz Rath Glogaufchen Kreifes. 


— — — 
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Känigligen Liegnibſchen Berne von Shietien.. 


— No. 12. — 
N8 OEL 
EL, - 2tegnig, dem 25: März 1815. 




















Allgemeine Gefesfammlung. 


aß ate Stuͤck enchält:: 
a) Die allergöchft: Sabinets,Ordre am bas Staats⸗Minlſterlum, vom 2. Februar 
1813, daß Niemand eine die Hälfte feines Dermögens uͤberſteigende Cautlon 
| fuͤr Kaſſenbediente re. machen fol. 
b) Die allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre an ben Staatskanzler Fürfken von Hardenberg, 
betre ffend die Beſt mmung, daß die Denfmüngen, che für den ietztbeendig⸗ 
sen Krieg geftifter worden, nach dem Tobe igrer Brfiger, bet den Kirchfpielen, 


u welchen die Verſterbenen gehörten, aufbewahtt werden follen. Dom 7. ger 


ruat 1815. 
©) Die Berorduung wegen Erhaltung ber Grundelgentgümer. Dom r. Maͤrz i835. 


3 Die ander weltige Berordnung wegen Dergütung der Krlegsleiſtungen. Vom 


1. Moͤrz 1815: 
Das 3te Skcuͤck enthaͤlt: 


Die Verordnung wegen erweiterter Re aliſation der. uch) Pr Umlauf befinbfichen 


— und Thalerſch. lne. Dom 1. Maͤrz 1815. 


Verorruune der Koͤnigl. —— Regierung: 
0.87: Bekanntmachung wegen gebliebener oder verſtorbener Militaiıs. 
tech hler eingegangenen Eiften find nat ſtehende Milicgirs vor dem Filnde ge⸗ 


Sieben, oder an dem erhaltenen Wunden geſtorben: 
A. Vom aten ſchleſiſchen Infanterie; Regiment. - 





1. Dır Horniſt Gottlich George aus Zauer, geblieben am 19. May 18 13 ba 8 


nigewartka: 
a. Der Züfilfer Andteas Schilineki aus Zauer, grblteben am 14. Februar 181.4 
bei Jonvilles. 
Vom gten Reſerve⸗ Infanter i⸗Regiment. | j 
=” Hi, Major kouis v. Haaſe aus Jaut 38 geblleben bei Compiegue 2 
"©. Dem 


A 
nr 
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C. Vom ııten Reſerve⸗Infanterie-Regiment 
De Hr. DR v. Leſſel aus Milicſch, eb!!eben am 16. Det. 1813 Gef ke’ ꝛig. 
D, Dom Sten Reſerve⸗Infanderie⸗Regiment. 
Der age Eur! Goetſchalk aus Löwenberr, blieb beim Stumm vor Wittenberg 
ıfien aveftpreuß. Infanterie ⸗ Regiment 
Der — Fran Kreide aus Zi: gelſcheunñe, Milifch; Rracpenbergfihen Kreiſes, 
‚geblieben den 16 De-cber 1813 bei Leipzfa. 
F. Dom neumaͤtkſchen Dragoner⸗Regiment 
Der ne Eugen v. Tempsfi aus Bunzlau, geblieben den J May 1813 be 
oͤrſchen 
G. Vom iſten ſchleſiſe hen Huſaren Regiment 
a. Der He. Stabs⸗Rictmeiſtet George Muͤller aus2i:guig, geblieben um 9. März 
18:4 bel Laonz erhielt wegen Bauzen und H ynau das eiferne Kreuz ater Kiaffe. 
2. Der Unteroffizier Johann Sfeburg aus Militſch, geſtorben am 8 Nowbr. 1813 
zu Prag an feinen bei Culm erhaltenen Wundeir; war gur Berpellung mit dein 
eifernen Kıeuz a’er Klaffe vorgefchlagen. 
3. Der Hufar Chriſtian Kreſchmer aus Lobris, Jauerſchen Krelfes, geblleben am 
30 Augıft 1813 bei Culm. 
4 De Hufar Epiift:- ı Herfig aus Polſchwis, Jauerſchen Rreifes, geſtorben am 
29. Maͤrz 1814 an einer bei Leipſig erdaltenen Schußwunde. 
5. Der Huſar Gottitied Schoͤpke aus Milltſch, geblleben am =. März 1814 bei 
WMeaur in Franfreih. 
6. rei Huſar Friedrich Schmidt aus Micfch, geblleben am 27. Auguſt 1813 bei 
res den. 
Vermißt werden: 
+. Der Huſar Ehrenftied Kloſe aus Ludwlgsdotf, Hieſchbergſchen Areiſes. 
4. Der Haſar Carl Fitzner aus Poiſchwitz, Jauerſchen Kreifes. 

Dies wird hierdurch zur Keuntniß ber Angehoͤ igen gebrachtz von Selten ber 
betreffenden Parochien abet iſt zu feiner Z Ic das Erforbetliche, wesen des den Geblle⸗ 
benen in den Kirchen zu errichtenden Ehren Denfinals, zu veranlaffen. 

SEiegnitz, ven 7. Maͤrz 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche ze von Schlifien. 


G. Mo. 38. Mär; 1815. 





Mo. 88. Betrifft bie Verfleuerung bes Gerberſchrots nad tem Satz von Futterſchrot. 

Nach einer Beftinmung des H'ren Firanz Mielſters Excol., vom 20. Dicht. 
v. J, ſoll derjenige Schrot, welchen die Gecber zum Betriebe ihres Gewerbe auf 
den? Müclen zuberelten laſſen, noch demſeiben Sa: wie Futterſcheot, alſo mir 4 für. 
4 d’. pro Breslauer Schaff I, ucd mir Zurchmung der Kormuncl-Ubyabe zu 2 fgr. 
7V., yufammen mit6 ſgt. 21 ».., zu: Veeſteuerung gezogen werden. 


Diefe 
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Dieſe Difttırmung wird hiermit bekannt gemacht: Die AcciſeAemter hieſigen 
Departements daben jedoch zugleich darauf zu: ſehen, daß damit fein Mißbrau zur 
Brauutweln⸗ Fabrikation getrieben werde. 

Liegnitz, den ng: Meti adis. — 
Abgaben ⸗· Deputation der Rönigl: Liegnitzſchen Rericrung 
von Schleſten 
Mo. 264 pre- Märj.c. A. D.. 


Ho. 89:- Betreffend tie Collecte für. Cuͤſtrin. 


- Mir den Dritrögen zu der wuıe.mr. Auguft w I ausgeſchriebenen Eolläcte zur 
Wieder hernellung Der vom Frinde zerſtoͤrten großen. Stadtkirche zu Cuͤſtrin, ſind bis 
jetzt noch sücftönd‘: m 
Die Kreiſe Frieyſtadt, Guheau, Hitſchberg, Liegnitz, Löwenberg, Militſch 

und Schwiebus, 
imglelchen die Staͤdte: 
Kupferberg, Llebenthal, Militſch, Naumburg a. Oi, Neufalj,. Nexuſtaͤbdtel, 
NMPachwitz, Raudten, Schwiebus und Warmbrunn. aus 
Die landraͤthlichen Aemter genannter Kreije; forte die Maglſteoͤte der gleichfalls- 
gedachten Staͤdte, werten hiermit aufgerufen: bie betreffen/en Beitraͤge zuvrrläßig 
binnen 8. Tagen’ an bie Kiefige HaupsEoflecten: Kaffe einzufenden, und-daß ſolches 
geſchehen, Uns init Verlegung des diesfaͤlligen Defignarion gleichzeitig anzuzeigen. 
kiegnitz, ben 17. Maͤrz 1815. | Ä 
Geiſtliche und Schulen⸗ Deputatlon der Koͤnigl. Eiegnisfrhen 
Regierung von. Schlefien.. 
K. Di: *%o, 335. März 2 


0; 90. Betrrffendb tie PortosFreiheit ber Golleeten:Eelder zur Wiederberfie 
= i * —— * — Schulgebaͤude. herſtellung ber vom 

Bon dee Hertn Senetal⸗Poſt me ſters Ere-Fenz (ft den. Colleeten · G⸗ldern, welche 
jur Ai derh pellure der vom Feit de zerftörten Kirchen und. Schulgebäude 
beftimmt finö, Die Poor: eiheir bew.liger werten. 

Dieſe Feſtſetzung wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Be⸗— 
merfen: daß die Pfarrer, melde folsye Collecren,Belber an tre Gelftlihen,Borgefegten, 
feh’.n. ebern fo wie die Gelſtlichen-Borgeſetzt nm, durch welche ſolche hernoch an bie 
bisüa- Havot · Colleeten Kaffe beford rt merdem; ſolche zur Dermeidung von Irrung m 
üder te Porto-Fre'p.it auf den Dea'eitung“fchreiben als zu Wiederherſtellung der: 
vorm Seinde zerſtoͤrten Rirchen⸗ oder. Schulgebäude zu. N. N. beſtimmt, deut. 
lich zu begrichhen daber. Lleanitz, den 17. Miry-ı815.. 

Geiftliche und Schulen: Depuration der Rönigl. Liegnigfchen: 
. Regierung von: Schlefien. 
- K, D. No, 10. R. pw. März c.. 
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Mo. 91. Wegen ber, zu Verminderung bes. den Kiefer:Zorften drapenden Gefahr, zuiergrei= 
fenden Maaßregeln. Far 

» Nach der von mehreren Selten eingegangenen Anzeigen find gegenwärtig wegen 
der die Kiefer Forſten verheerenden Raupen wieder Beforgniffe vorhansen, ba dieſes 
Inſect sg 3 ale Raupe, theils als Puppe, in denjenigen Fort, Diiteiccen, wo ber 
RNauperftaß ſich Im vorigen Jahre bereits gezelgt dat, In bedeutender Menge unter 
dem Mooſe und den abgefallenen Nadeln an der Erde gefunden wird, und dieſerdie 
Ersaltung der Forfien betreffende Gegenfland die groͤßte Uufmerkſamkeit und Sorg⸗ 
falt noͤrhig macht. x 

Zueiniger Verhũtung, ober wenigftens zur Verminderung bes drohenden Uebels, 
wird Daher deu Forſteu⸗Beſitzern auempfoglen, nachſtehende pie und da ſich wirffam 
geze ig· e Mittel, jedoch, ba die Zeic des Aufitelgens der Raupen oder Das Verwan⸗ 
deln dir Puppen in Schmetterlinge nahe it, ohne allen Zeicverluſt in Akwendung zu 
‚bringen, naͤmlich: Ä 

1) das Moos und bie Streu in den mit Raupen befällenen Diitelcten ſorgfaͤltig 
zuſammen rechen, und beides entweder aus dem Forſt fehaffen, oder gehörig ıfef ver 
graben zu laſſen, um auf biefe Weiſe cheils elae Menge Raupen zu vermischen, thells 
die Puppen ihrer Decke zu berauben, und der Witterung efnen zerftörenden Einfiuß 
auf fie zu verſchaffen. 

2) Muͤſſen va, mo es von Nutzen ſeyn kann, um die Raupen aufjufangen, i4 

Fuß breite, 1 Fuß tlefe, und einwaͤrts etwas ſchraͤg aus geſtochene Graben gezogen 
werden, in wilche fie beim Weiterziehen Fallen. 
) Bat dle Erfaltung gelehrt, daß das taͤgliche Eintreiben dee Schweine in die 
von Raupen befallenen Kiefer⸗Fotſten Das Uebel bedeutend vermindere, indem Lie 
Schwelne die unter dem Mooſe und. der Streu liegende Raupen und Puppen begierig 
freffen, ohne daß tiefer Genuß den Schweinen im mindeften nachtßeilig fit. 

Diefe Naupe und Puppe macht vielmegreinen Thriſder betr Schweinen fo gedelh⸗ 
lichen Untermaſt aus. 

Um die Eigenthuͤmer ber In ſoſche von Raupen befallenen Forſt. Diftelete, es 
mögen die Forften Koͤuigliche, oder Privat Forſten ſeyn, zu treibenden Schweine, 
ruͤckſichtlich der etwanlzen Beſorguiß, daß das Eintreiben derfelben (fen gefährlich 
werden koͤnne, völlig ſicher zu ſtellen, If bie unterzeichnete Königliche Regierung aute⸗ 
elſiet, die erweislich durcWen Genuß von Raupen und Puppen veruugluͤckten Schweine 
nach ihrem vollen Werth aus der Koͤniglichen Kaſſe zu berahlen. 

Die Herten Landraͤthe, Forſtbediente und die Magiiträce werben alſo aufgefor⸗ 
dert, ſo viel wie moͤglich dadin zu wuͤrken, daß die Schweine bie zum Ausgang des 
Monats April allenthalben in die von Raupen befallenen Waldungen kaͤglich einge, 
trieben werben. — 

.4) Iſt auch das Anzuͤnden hellbreunender Feuer in denjenigen Forſt Diftrikten, 
Im weichen viele Schmetterlinge von gedachter Roupe umherfliegen, zur Nachtzeit 
von guter Wirkung, weil dieſe Schmetserlinge ſich der Flamme naͤhern, in dleſe Hin 
einſtuͤtzen und fich ſelbſt toͤdten. 

Die 


* 


> Die Anwendung bleſes Mittets bebasf aber alfe Vorſicht, damit nicht ein Forſt⸗ 
Brand dahurch veranlaßt werde. Bei dem allgemeinen Antereffe wegen. Untersiä; 
«una, oder Doch Derminderung des Raupenfraßes, it von dem Königlichen Mintiterie 
des Jautrn angeordnet worden, daß beſonders Behufs der Beranftaltungen, vom 
welchen vorstehend bie Rede iſt, die Beihülfe der Kreife durch Geitellung von Arbel⸗ 
tern aufgeboten, und Diejenigen in Unfprach genommen-werben können, welche beider 
Abwendung des Ucbels fatereffire find. Dies find aber ulcht allein die Grand. Eigen: 
thümer und Rutzungs Berechtigten ‚ in deren Fotſten ſich Raupenfraß zeigt; ſondern 
zunaͤchſt dieſen, ale audere angrenzende Forft-Eigentgümer und Berechtigte, welche 
buch weitere Verbreitung des Uebels Verluſt erleiden würden; nicht minder die ga 
er Perg welche aus ben fa ihrer Naͤhe belegenen Forſten ihr Seljbebürfnlß 
diget. we 
Die Kreis⸗Huͤlfe kann jeboch nur dann erſt flat finden, wenn die Orund-Eigens 
tzümer der mit Raupen befallenen Forſten Die zu Verminderung bes Uebels erforder 
Tichen U beiten mit ihren eigenen Leuten und Kräften zu befteeften nicht vermögen. 
Deie laudroͤthlichen Aemter, bie Domainen⸗Forſt⸗Aemter, und alle öffentlichen _ 
Behörden, nicht minder alie Forfibefiser, werden ſchließlich aufgerufen: dieſem wich⸗ 
tigen Gegenftanbe alle mögliche Aufmerkſamkeit zu widınen, und dabei feine Zeit zu 
verfiumen, erftere and) angemfefen, Lie etwa noͤthige Kreis Huͤlfe nicht zu verſagen, 
es mag ſelbige für Königliche oder Peivar-Forjten nachgeſucht werden. 
klegnitz, den 7 März 1815. u 
önierl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schleſien 
G. No, 46. und 49. R. Febr. ©. 


Mo, ge. Betreffend die Allerhoͤchſte Cabinets:Drdre wegen Erhaltung ber, für den let⸗ 
tem Krieg geſtifteten Denkmänze. 

ESs haben des Königs Moflftär, um das Andenfenberer, welche an dem letztbeendig⸗ 
ten Krlege Theil genommen, moͤglichſt zu erhalten, mittelſt einer, an des Herrn Fuͤrſten 
Staats kanzlers Darchlaucht cam 7. v. M. erfaffesen Allerhöchſten Cabinets Ordre zu 
beſtimmen geruhet: daß die Denfininze, welche Allerhochſt⸗Dleſelben für jenen Krieg 
geſtiftett, nach dem Tode ihres Befifer, beiden Klrchſplelen, zu welchen bie Derftom 
benen gehödret, aufbewahrt, auch von allen Inhabern der Denfmürze, ſobald Be das 
ſtehende Heer verfeffen, in den Kichfpiiten aanz elufach anzufertigende und zur beſſern 
Ueberſicht in ven Sacriſtelen arzuheftende Namens-B rgelhntffe geführt werden füllen. 

Wer aber nad der Berordrusg vom Bo. Octbr. v. 3. der Denkmuͤnze verfuftig 
gehet, wird aus dem Berzeichniß geſtrichen, und die Denkmünze foll in ſolchem Falle 
an die General Ordens: Commiftion dutch die Orts Behoͤrden eingeſaadt werben. 

Diefe Allerhoͤchſte Willens, Erklärung bringen Ale hiermit zur Kenutniß bee 

Herren Geiſtlichen aller Confefiionen, wobei Wir ifteeu zur Pflicht machen, daß die 
Damens Verzeichnlſſe der Jahaber ber Denfmünze, ber in den Staͤdten von den Dias 

gifträten, und auf dem, Lande v.n ben Hersen Kaybraren zu beziehende Angabe 


Gemäß, genau anjuferrigen, auch die foraföiiigfte Aufbewahrung derſelben In —— 
as 
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Garriffeien zu veranlaffen.. Die Namen derer aber, welche durch richterllche Verfuͤ⸗ 
ſugung bee Denkmuͤnze kür frig etwa für ve uſtig erklaͤrt werden möchten, find nach 
sehaltener birfälliger A zelge van der betreffenden Juſtiz Behoͤrde aus dem Verzeich⸗ 
niſſe zu loͤſchen. Liran!6, den 19. Mir 18:5. . 

Geiftliche und Schulen: Depurarion der Königl: Liegnitzſchen Regierung. 
&..D,. a0. 6. Rescn März c.. 








Verordnungen der Königlichen Ober:Pandesgerichte: 

Die At u:d Weis der im das hiefige Ober-⸗Landes-Gerichtliche Depoſitum zu leiſtenden 
Zahlungen betreffend. \-. - 

Bon Eeiten des unterzeicyneten Königlichen Ober Landes, Gerſchts und Pupillen⸗ 
Collegii vor Schleſien wird allen. Lenjeoigen, welche Zadlungen, entweder baar, oder 
in geldwerthen Pepiecen, in Das hie ſige obeglandes zerich liche Judickal oder. Pupillen⸗ 
Depoſitum zu leiſten haben, hlerdurch die. Vorſchrift der Depoſital Orduungg. ı 1a. 
sequ:.fa Ginnerung gebracht, wornach dergleichen Zihlungen nicht mit ber Poſt, 
oder durch Bothen anfer ad Depositum eiszufeuten find, ſondern an einen Min 
datat ium, welcher den Annahme Defedl nachfucht, und bie Jaz;lung in dem bekarnt 
gemachten Termine leiſtet, adrefſitt, und dem Ober Landes⸗Gericht von ber Abſen⸗ 
dung zugleich Nacht icht gegeben werden muß. Sellten aber ja Fälle eintreten, wo 
wegen noͤthiger Beſchleunigunq der Einzchiuna,. oder Mangel der Bekanntſchaft 
mir einem hieſigen Mandatario die za zahlende Summe unmittelbar ad Depositum 
elngeſendet wuͤrbe, famuß eine johne Poſt, wenn fie fa Minze it, wengſſons durch⸗ 
aus in vecificitter Munze be ſtehen, und wenn fi: in Coutant if, ſobald fie Ein Hundert 
Reichstholer ertticht, nihı ancers, ols ta Pf nBeurefu eingefandt werden. Dies 
jenigen Sntereffenten,. welche dieſe Auweiſung nicht e bachten, haben zu erwarten, 
daß die von ihnen unmittelbat ad Depositum, oder an das Ober-kandes-Gericht 
und Pupillen· Callegium eingeſandten Gelder niit ad Depositum genommen, ſon⸗ 
dern einem ihm ex. ollicio zu beſt lleaden Masbara,to wır.en augelteilt werden, der 
bie Bar ifich ung und Eir zadluug ad Diepositum auf ih · e Koſten beſorgen wied. 

Liegnitz, den 3. Maͤrz 1815: | | 

Königl. Preuß. Ober, Landes; Bericht. von Schleſten 


Wegen der Civil Gerichtsbarkeit über auf unbeflimmte Zeit beurlaubte Landwehr: Offiziere. . 


Don Selten: des unterzeidyneren Koͤnial. Ober Landes: Gerichts von Schlefien 
wild‘, im Gewmaͤfheit bes Reſe ib's Eines Hehen Juſtiz Mirlitertf bom 25. Februar 
1815; die Eivil-Girichtsbarfeir über ſolche auf. unbeftünmer Z it beutlasbr: Landwehr, 
Dffizi.re, weiche aus fiinem andern Öruade, als weil ie Offtsfere find, zu den Exi⸗ 
ihkten gehoͤ en, ben gemöfnlichen Gerichten Hieiigen Departements bergeftalt ein⸗ 
für allemal übertragen,. daß gedachte Gerichte In Auftraa tes Ober Landee⸗Getichts 
zu verfügen unde zu erkeunen haben. Sobald aber die ſe Affiglere ſich im aetiven * J 

efin⸗ 
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befinden, muͤſſen die Klagen wilder fie bei dem Ober. vandeGetlche — 
den; auch bleiben in E Ininal, und Jhjurien Sachen alle Landwehr ⸗Offilere, * 
Unterſqied, der Militait. Ge ichtsbarkeit unterwoefen. 
— den 10 März 18665. 
Bönigl. Preuß. Ober; Bandes «Bericht v von Scteften. 


Wegen der ben Untergerichten competirenben Stempel:Xantiemen . für das Quartal vom 1. 
.Decbr. #811 bid ultimo Februar 1812. 

Nachbenangnten Untergerichten und reſp Yuftistarien in dem Llegnltz ſchen Ober, 
kandes · Serichts Departeme at witd hierdurch befkaant gemacht, daß bi-felben Dir ihnen 
competirenden Stempel · Tantlemen fürdas Qua tol nom 1. Deebt. 18 01 -bid ultimo 
Sebruar 18 12 in nachſtehe den Ratis bel dem Obe⸗ Landes ⸗Derlchts⸗Salarlen Kaffen 
Rendanten Schnelder hieſelbſt erdeben können: 

1. * .n und —— Slogan 2 Gr.4 Pf. 


2. : zu Goldberg 8 ne m, 
3.4 N — 3 15— 
4. + Stabigeriär “ Beuthen 65; Pf.” 

1 Fa ⸗ Pe u | Freiſtadt 4Pf. 

6. +” 9:9 zu Sruͤnberg 2 Rthlr. — Bw 
ya Hs mie 5 Ur 6 Pf. 

B #0 zu Haynau II 1% 

9 mn zu Luͤben Le 3% 
10.0 E09 zu Neufalz a 47 

11. 04 ⸗ju Parchwiz — + Ayr s 

a2. Be ju Polkwiz Us dr 

13. — : zu Sagan ı Rehlreu Gr. a42 Pf. 
14. ⸗ 0 zu Echwiebus 837 Pf 

15. #9 zu Sprottau 2 Sr. 6 Pf. 

16. + D .» zu Winjtg 35 Pf. 

17. zu Wohlau 87E Pf. 


18. De: — —* zu G —* als Zaftielapfus von Saab or und 
Deutſch Keſſel (mode deſſen Erben) 2 Gr. 67° 

19. Der ee Fa zu Freiſtadt, als —* von Dede Biegen, 
borf, ı 5 

20. Der Auftiz Commiſſiors Rath Beling, als Juſtit. vor Duͤrſchwitz, Eichdolz 
Heiner«dorf, Mein Jaͤnowitz, 4 Pf. 

21. De⸗ Koͤnlal. Hofrichter Arme zu Breslau 33° pf. Zu. 

22. Fuͤrſtbiſchoͤt Vikariat⸗ Am daſelbſt 7 8 615 Pf. 

23. + Hürftenihums-Gerkcht zu Carolath 103° df, 

24. Der Stadrgerichts ⸗Accuarlus Eonradt, als Auftktarfus von Thamm, Klem⸗ 
nis, Parchau, Kunzeudorf, 1 Gr. Pf. 

a5. Dir — Rath Cogho, als Juft.t. von Dyherrufurth = Br. 5 Mi 
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a26. Der Juſtiztath Dickow zu Parchwitz als Juſtitiarius won Bielwieſe, Dit 
| sersbach, JZaͤſchkendorf, 4y% Pf. 
27. Des Stadtrichter Eifenbeil zu Seuthen, als Juſtitiarius von Nieder Harpere⸗ 
borf, Hockenau und Pilgraͤmsdorf, 3 Gr. 1144Pf. 
28. Der Stadteichter Fuchs zu VPoltwig, als Juſtitiarius von Andersborf, Bern⸗ 
dorf, Arndsborf, Druſe, 42°; Pf. 
a29. Der Eommiſſions⸗ Rath Fledler zu Sagan, als Zuſtiz atius vom Bergisdocß 
Klein/ Dobritſch, Puſchvotwerk, Vetersdarf,; ı Gr. Pf. 
30. Der Stadtrichter Fellmann zu Schwiebus, als Suftittarius von Skampe, 
Kutſchlau, Oggerſchuh und Niedewitz (modo deffien Erbem), 643 Pf. 
2. Das Koͤnigl. Domatnen-Zuftlz Amt des ehemaligen Ologaufaen Dos, und 
jungfraͤulichen Stift, 6 Ge. 113% Pf. 
32. Das Königl. Domalnen-Zuftiz Amt Herenftadt, 3 ©. a32 Pf, 
33. Der Aufttjrach Keetfchmer zu Schwichus, als Juſtit. von Birfgolg, —F Pf. 
34. Des Juſtizberweſer Albinus, als Juſttizlarlus von Katzenau u. Sätnig, 845 Pf. 
35. Der Stadt, Gerfchts, Disector Ludovici zu Grüaderg, als Zuftictorlusz von 
Loͤtnitz und Mittel · Ochelhermsdorff/ ı Or. 34 Pf. er 
36, Das KRönlal, Domalnen-Auftiz Amt Eüben, » Gr. 35 Pf. 2.37 
37. Das Konlgl. Gericht der Leubutzer Stiftegüter, ı Or. 6% 
38, Der Stadtrichter Maͤndel zu Nistädtel, als Auftitiarkus von — 
Scheibau, Langheinersdorf, ı Br. Pf. 
39. Der J. E. R. Mattiller zu Haynau, 9Pf. 
40. Der Hoftath Metzke zu Sagan, —— von Niebuſch 1 Gr. 5Pf. 
41. Der Jutzizverweſer Orth, als Juſtitiarius von Ulbercdorf, 5 Ed ‚ie 
42. Das Köntgl. Domainen; Juſtiz Amt zu Sagau, Au; Pf. vos 
43. Die Herzoglich Saganſche Rentkammer, ı Gr. 33 Mr. 
44. Das Köntgl. Demalnen⸗J ſttz Amt zu Sproctau/ 19 &. 1138 A. 
45. Der Land» und Stadt, G:rf ka} Dire etor St; anz zu Zulligau, als Juftitlat ius 
von Rieſen, Stentfch, ı 3.5 Pr. 
46. Der Juſtij; Commiſſailus —* als Juſtltiat ius von Guͤntheredorf und 
Drentkau, 4 Gr. 10% Pf 
47. Der Land / und Stab: —* Aſſeſſor Vater zu Soldberg, als Zuſilatius 
von Probſthayn, a Gr. 133 Pf. 
48. Das Köntst. Domalnın-Qufti,,Amt Wohlau, » Or. 45 Pf. 
49. Das Zuflij- Ant der Herrfihaft Warteuberg, 2173 2Pf. 
bo; Da er Wider zu Haynau, als Zußitiartus von Rei— 
, r 
51, Der Sıod, richter Walther zu Busen, als Tuftitiarfus von Brandi.edorf, 
Btraunau, Alt Raudten und Sieber, Gloͤſersdorf, 3 ©. 67’ Df- 
Summa 7 Rihlr. a2 Gr. 9 Pf. 
Uegnltz, den ro, März »R:5. 
Rs nigl Preuß. Ob er Landesgericht von Schlefien.- . 
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eiegnitz, den F RE: | | ' 


Verkauf des Kuhnſchen Gaufes und Gartens auf dem Öttom. Eonforterigut 
’ bei Kiegnig. 
Auf dem ro. April c. fol dag, auf dem Detom. Conſorten⸗Gute gelegene ‚der Joh. 
Juliane Kuhnin geb, Döpring gehörige Haus und Garten, twelches auf 100 Rthlr. Eour. 
gerichtlich gewuͤrdigt worden, in bes unterſchriebenen Juſtitiarti Behauſung allhler, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr Öffentlich vetlauft werden, und tader Kauffufige und Befisfähige unter 
der Bekanntmachung dazu ein, daß bag Nähere fiber die Realitäten ſowohl, als Laſten und 
Abgaben dieſer Stelle, von ben Ottom. Eonforsen: Gerichten erfahren werben fann. 
Liegnitz, den 28. Januar 1815, —— 
Das Gerichts⸗· Amt des Ottom. Conſorten⸗Guto. F. ©. Beling, Juſt. 
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Verkauf der Srch: und Erb⸗Scholtiſei zu Schlottnig. 


Auf ben Antrag der Erben des verfforbenen Erbſcholzen Johann Gottlob König fo die 
von bemfelden beſeſſene, auf 9830 Rthlr. 10 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Frei und 
Erb:Scoitifel zu Schloftntg Theilungs halber oͤffentlich an den Meiftbierenden verfauff wer: 
ben. Es werben daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufluffige zur Ubgabe Ihrer Gebote, iu 
dem auf den 17. April d. J. Vormlitags um 9 Uhr in dem zu verfaufenden Grundftiche ats 
geſetzten einzigen Blchmgs-Termine ; blerdurch eingeladen, und hat der Meiftbierende, Get 
Einmitligung der Erben, den Zuſchlag zu gewartigen, Die Tare fann bei dem Juſtltiarto 
eingeſehen werden. Liegnitz, dei 18, Februar 1815. . 2 2 

£ Das Gerichtsamt der Güter Hohrkirch, rn en Sclottnig. 
h x aulfuß, . . 





Anlegung einer Tuchwalke zu Sagan. 


"Das Tuchmathergetverf zu Saqan intendirt die Anlegung einer neuen Tuchwalke an dem 
Ufer der Tihirne, obnfern der Straße nah Priebus. In Berfolg des Edicts vom 28. Detbr, 
#310. und deflen $. 6. u. 7. wird das berbfichtigte Etabliſſement hiermit öffentlich Gefanne 
gemacht, nnd Diejermgen, die ein gegruͤndetes Wider pruchs⸗Recht gu haben ylanbea, aufges 
fordert, ſolches binnen einer präcufioifhen Friſt von 8 Wochen bei dem unterzejchneten 
Amte anzubringen. Gagan, den 1. März ı8ı5, . 

“ Bönigl. Kandräspl, Amt. ‚9, Spein, 


ve 


Verkauf der Wi:dmühle, zu Scheibe 


Es fol die dem Dominto Schelban, Freyſtädtſchen Kreites, zugehörige, daſelbſt nebſt 
MWohnsaus und Garten beiegene, und auf 1600 Nrbir. Ceur. abgefchägte Windmuͤhle ım 
Termino den :', Apzıt c. unter billigen Bedingungen, öſfent ich an den Meiffbirtender 
verfauf werden. Beſitz⸗ und zariungsfänige Kaufluſtige werden einge laden, ſich gedach en 
Tages fruͤh um 10 Uhr zur Waabe ihres Gebots auf dem herrſchaftlichen Schloſſe hleſeloſt 
einzufinden, und ſodann den Zuſchlag der Muͤhle mir Einwilltgung des hieſigen Doninli zu 
gewärtigen. Sc:ibau, den 22. Februar 18135. 

Das Gerich“s Amt zu Schtibau. 


— — 


Verkauf des Michael minnichſchen Bauergute in Pariz, Bunzlauſchen Kreiſes. 


Das unterzeichnete Juſtlz-Amt ſubhaſtirt ve luntarie dad Michael Minnlchſche Bauergut 
gu Part; auf Antrag des Befigers in Teemin » * 
den 29. März c. a. 
Bormittans um 10 Uhr, und bringt died hierdurch zur algemelnen Kenntniß. 
Naumburg am Dueid, den 6. März 18 %. i 
} Dis Koͤnigl Preuß. Juſtiz⸗Amt. > 


— — — — — 


verkauf der Floͤgelſchen Sreitele zu Klein Jdnowig. . 


Auf bey 17. April c. fol die Frethaͤuslerſtelle des zu Klein-Jaͤuowitz verflorbenen Chri⸗ 
Rlan Floͤgel, welche auf 300 Rtoir...gerichtlicy gewuͤrdigt werden, in dem herrfchaftiichen 
Schloſſe dafelbſt Sffentlih verfauft werden, und ladet man Kauflüſttge und Befigfähfge unter 
der Bemerkung dazu ein, daß ſich der Meifibtetende ia termino liritationis über feine Zah⸗ 
‚Iungsfähigfeit und ſonſtiges Wohlverhalten durch glaubhafte Artefte legitimiren muß. 

£iegnig, den 17, März ı8ı5. > 


Das Blein:Jdrowiger Gerictsamt. 





Verpachtung dee raus und Branntwein Urbars zu Hochbeltſch. 
Das hiefige-an ber Strafe geiegene Brau⸗ und Branntwein Urbar fol den 15. April 
‚©. fräh um 9 Ühr auf dem Herrfchaftlihen Schloffe auf drei hinter einander folgende Jahre 
verpachtet werden. Dies cautionsfähtgen Llcitanten mit dem Bemerfen jur Nachricht, dag 
auch das Halten von Hornvieh dem Pächter — werden ſoll. 
b dt, den 15. v5 1815. 
nr Bl i Das Wirtbichaftsamt. 








"Verkauf der Freihaͤuolerſtelle No. 6. zu Erneftinentbal. 


Die auf 229 Ntbke. 20 Sgr. Cour. gewuͤrdigte Freibäusier-Nahrung No. 6. zu Erne: 
ſtinenthal wird auf Antraa der Vogt Zobelſchen Erben in termino den 5. May dieſes 
Be ju Giersdorf, Goidberis Hannanfıhen Kreifes, Vormittags 11 Uhr voluntarie 
ubdaſtiret. Haynau, den 18. März 1815. 

Das -Gräfli v. Rödern:Giersdorfer Gerichts-Amt. 
Jüngling, Justitiarius, 


— — — — 





Ders 


— 5 * 
Verpachtung des. Branaiwein-Urbars zu Kroiſchwig 


X Da dbas Branntwein Urbar zu Kroifchwig ſofort dis Ende December d. J. Anb a 
anne“ Zeit, an den Meiftb.crenden verpachtet werben fol, fo werden urn —* 
mitaufgeford. ct und vorgeladen, in dem dazu aufden 10. April d. J. angefegıen Termine 
Nachmeetags um 2Uhrebet endesgenanntem Juſtitiario von Kroiſchwitz in deſſen Behauſung 
all hier zu erſcheinen, die Gebote abzugeben und das Weitere zu gewartigen. 
Abs Bedingung wird-hierbei feſtgeſetzt, daß Pächter dad Pachtgeld vierteljaͤhrig zum Vor⸗ 


aus u bezahlen, und das für das herrſchaftliche Vieh noͤthige Geſpuͤl unentgeidlich abzuge⸗ 
‚ben, Dagegen aber das nörhige Brennholz auf eine Meile We 








ges von ben Bauern im Hofer 
dieuſt unentgeldlic angeführt zu erhalten hat. N 
koͤwenberg, den ir. März 18 5. 
| Das Gerihtisamt Rroifhwig. Köntigf, Juſtit. 
Nindvies-Vderfauf. 


Fweihunbert Stück Rindoieh, 4, 3, 2 und ı Jahr alt, werben oͤffentlich und an ben 
Meiſib letenden gegen glei baare Zahlung in Elingendem Courant verfauft: - 

ben 10, April e.:a. früh um 9 Uhr auf dem Vorwerk Neſtgode, ı Melle von Trachenberg ; 

den 11. April <, a. früh um 9 Uhr auf denn Borwerf Ladziza, 4 Meile von Trachenberg; 

- ‚ben — c..a, früh um 9 Uhr auf dem Vorwerk Schmigrode, 4 Meile von Trachen⸗ 


berg. 
Die etwanigen Käufer werden erfucht, ſich an genanntem Tag und Stunde auf gemelde⸗ 
sten Vorwerken einzufinden. Trachenberg, den 11. M 15. 


aͤrz i815 
Fuͤrſtl m. Hatzfeld⸗Trachenbergſches Cameral⸗ Amt. 





Zur 


Zur Aufnahme in den Deffentlichen Anzeiger find nur felche 


Bekanntmachungen geeignet, Welche öffentliche Xemter oder N) 


fentliche Berfonen unterfihrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden., Alle Bekanntmachungen, bei welchen diefes Erfordernik 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite geleat- 
“Die Snfertions-Gebühren bei diefem öffenttichen Anzeiger betra 
gen für die Belle 5 fgr., für ein Belageblatt 2 fgr., weiches letztere 
euch wo ezahlt werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver 
“ fangt wird. | | - 
Sefanntmachungen, deren Aufnahme getvünfcht wird, find mur 
allein unter Auffchrift des Königl. Boftamts zu Liegnig, als Nedaks 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 
Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch ——— oder mit 
‚den Poſien hier eintreffen, fönnen erft in der nächit folgenden Woche 


in den Sffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man ee 


ſucht, Bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 





* 


Amt3- Blatt 
— | 
Koͤniglichen Liegnisfchen Regierung von Schlefien, 


* 


—— No. — 133 — 

















Liegnltz, den 1. Aprit 1815. 
- — —— —— — 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Bo. 93. Wegen der ben falarirten Aerzten und Bunbärzten obliegenden Pfliht, Tranfe 
Gensd armen unensgeldlich zu heilen. 


Zr ärztlichen Behandlung der Kranken vun der Gensd’armerfe haben kelne befont 
dere Chiturgen angeftellt werden koͤnnen. Es iſt vielmeßr an den Drien, wo ML 
Hair. Chirurgen vorhauden find, folchen dDiefe Behandlung überwiefen. Ja Ermam 
elung der Milktaiv, Ehirwegen aber, haben die bejolderen Phyſick und Eiott- Splrurgen 
ie ärztliche Pflege der in hhrem Wohnorte erkrankten Gensd'armen zu übernehinen, usb 
ihre Auslagen bei dem Ober, Bilgabier zu liquitisen. In folgen Drten dagegen, wor 
weder Militair⸗ noch befoldere Civil⸗Aerzte, oder befoldere Epirurgen vorpanden find, 
Haben die Magifträte die Eur einem fonft am Dste befindlichen Arzre zu übertragen, 
der dafür Sebuͤh en nach möglichft billigen Gösen bri dem Herren Ober Brigadter Des 
Departements liquid iren darf. Die erforderlichen Arznelmittel werden auf das Re 
jept biefes Arztes in eben der Art, wie an bie Militalr⸗Lazarethe, aus der Dres, Ado⸗ 
shefe verabfolgt, und mit Beifügung der Rezepte nach ber Arzuei Taxe bei dem Hin. 
er. Brigadier dei Departements liquidirt. | | 
Sämtliche Pollzei⸗Direktoren und Magifträte Haben hierxach in vorfommen- 
den Fällen zu verfaßren, wie denn auch von den Aerzten und Wundärzten erwartet 
wird, daß fie fich der erfranften Gensb’armen jederzeit willig und menfchenfeeundfi 
annehmen — den 13 —* — 
| izei / Deputation der Liegnitʒſchen ierung. 
EDEN re 's ce Aegierung 


No, 94- —— bie Rudrieirung ber portofrei einzuſendenden Dvartal-Gtempel: ref. 
* er. 





Um Bedenken zu vermeiden, welche, wie bereits geſchehen, noch ferner über bie 
Porto, Freigelt der eingufendenden Konigl. Quartal. Stempel, Strafgelder entſtehen 
möchten, werden fämmtliche Behörden diefigen Regierungs Departements, welche 
derglcichen zur Regierungs Hauptkaſſe fließende Stempel, Strafgelder wierteljäßrkich 
einzufenzen haben, hierdurch angemwiefen: — jebesmaf unter dem Rubrum 


„Befammelte Stempel,Btrafgelber des Quattals“ 7 
ummittelbar zu gedachter Kaffe einzufenden, uad zwar zu gleicher Zeit, wo Uns ke 
Stempel Straflifte des Quartals vorgelegt wird. 

Elegultz, den 14. März 1815. Zu Der 

Abgaben, Deputation der Koͤnigl. Liegninfchen Regierung 

won Schleſien. 


Na 109, pro Mir or A, D. x 


No. 95. Die Einfendung ber Nachrichten zum BeuersBiorietäts Gataflıs belreffend. 


Da das Rechnungs: Jahr nunmehr mic dem Kalender Jahre abläuft, fo werben 
die Magiſtraͤte des Hifizen Negterungs, Departements hierdurch angewiefen: bie 
Naͤchrichten zum Feuer, Societaͤts⸗Cataſtro alljaͤhrlich Im Ortober, mithin für das 
Zahr 1816 Im Detober d. 3. einzureichen. 

Liegnitz, den 21. — — — 

Polizei⸗Deputation der Roͤnigl. Liegni gierun 
®.D. Ne, 138. März c. e 2. sriaf 3 


J 








Mo. 96. Bekanntmachung wegen verſchiedener in Eazarethen verſlorbener Milftaits. 
An verſchiedenen Kazarethen find nachſtehen de, ihrem Geburtsort nad unbekaun⸗ 
de Militaits geſtotben: DIE 
3) Gottfeled Harilleb, von der sften Sompagnie des ioten fchlefifdyen Laudwehr⸗ 

-  ufanterfe- Regiments, geftorben am So. Decbt. v. J zu Litpsig. 
2) Slegemund Heintich, von be: gten Compaanle des 1Tſten weſtp euß. Füfilier- 
Batalltons, geitorben am 7. Scpibr. 1823 zu Toͤplitz. 

3) Epriftopd Bauditz, Musketler bei der a jten Compagnie und a ſten Batalllon des 
En weſtpreußlſchen Infanterie Regiments, geftorben am s5. Dechr. 1814 zu 


a . 
4) Aodann Rangder, von der Iten Compagnie des ten ſchleſiſchen Landweg: Bas 
talllons, geſtorben am 2. Dercbr. 1813 zu Berlin. 
5) Thriſtian Deuner, vonder arten Compagnie des Iten Baraillons Im Zten ſchle⸗ 
‚fifchen Laudwehr · Jafauterie⸗Reaiment, geftorben am 29. Rovbr. 1813. 
6) Boitlleb Schreiner, von ber sftpreußifgen Landwehr, geſtotben am ı. Dechr. 
1813 zu Reipzig. 
7) Withelm Schwabe, von der Sten Compagnie des ıften Garde⸗Reſerve⸗Batall⸗ 
lons, geſtorben am 15. Derbr.a8r3 zu Breslau. . 
8) Chriſtian Amann, von der ten Compagnie bes aoten ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie Regiments, geftorben am 30. Novbt. 1813 zu Altenbura. 
- 9) Fran Schade, von der Aten Compagnie des a ten weſtpreußlſchen Füfttier Bar 
talllons, zu Leipzig geftorben amd. Dechbr. 1813. 
15) Adam Heller, wom Iten Bataillon bes gten ſchleſiſchen Landwehr, Infanterie: 
Regiments, geſtorben am ab. Aptil v. J. zu Erfurt. 


11) 


— 11 — 


207 Wilheſm Wictmaum, von der Sirfchbergfchen Landwehr geſtorben zu Bres⸗ 
fau den ro. Movbr. 1813, 

Die Ungehörkgen ber Verſtorbenen werben davon hletdurch In Keuntniß geſetzt, 
und konnen die Ueberſendung ber Tedtenſchelne beñ Uns nachſuchen. Auch Haben die: 
Anwerwondten bes Adam Heller ſich zum Empfang bes au das dieſige Königl. Ober⸗ 
Zandes⸗Gericht gelangten Privat⸗Machlaſſes, beſtehend in einer mir Glasſteinen beſetz⸗ 
ten lihe und » Rthle. g Gr. 6 Pf. baaren Geldes, bei dem: gedachten Koͤnigll Ober⸗ 
Lundes⸗Gericht zu melden. 

Liegnitz, den 3 Ir 1818. - * Pr z 

Tr olizei, tarion der Koͤnigl. Liegni ‚Begi “ 

P.. Di. No. 497: ae * oig. iegnigſchen Regierung 








War 97: Erinnerung: wegen: ber einzur⸗eichenden ſtatiſtiſchem Tabelle pro 1814, 
Da ber zur Einfendung der flarfitifchen Tabelle auf den. r. März feſtgeſetzte Term 
min birefts abgelaufen fit, fo werden bie landraͤthlichen und ſteuerraͤthlichen Aemter, 
welche mir dieſer Tabelle für das Sage 1874 ſich noch fin Nückftande befinden, hier⸗ 
Busch aufgefordert:: ſolche unfehlbar Binnen 14 Tagen: einzureichen. 
. Liegnitz, ben. 24. Mary 1815. = f 
| Polizeis Depuratiors deu Koͤnigl. Liegniczſchen Regierung. 





Woy 98; Einſchraͤnkung der Verorduung No. st.-im 7ten Städ des‘ Amtöblattes vom 
nee Jahre, betreffend: die Rozkrankhoit, den: Wurm und die Räude ee 
rde.. | ’ : 75 


Die Berorbnung No 51. Im 7ten Stück des Amtsblatts vom ſaufenben Jahre, 
Wer die Rotzkrankheit, den: Wurm und die Baͤube der Pferde; wird hterdurch 
auf hohere Peraul img dahin declarirt:: daß die darin sub No. 11. vorgeſchriebene 
Unter ſuchung des Geſundheite⸗Zuſtandes Sffentlich zu verſtelgernder Dferbe nur allein 
Beh Verſtelgerungen ceringer Pferde, die van armen, mit Ben anſteckenden Krank⸗ 

holten unbekannten Käufern gekauft werden, flüte finden folle, Gef: Verſteigerungen 
theuter Pferdeaus Erbſchaften u. dergli aber nicht veranlaßt werden dürfe: 

Auch fällt dieſe Uaterſuchung des ———— bei-dem Pferden, wel⸗ 
de von Sciten der KRönigl. Milttat» Behörden zur Der fteigerung ausgeftelle werben, 
hinweg, da anderweit Borfefung gemacht iff, daß von dieſer Seite her dem Publiko 

kein Anlaß zu der Beſorquiß, ob dieſe Pferbe am: einer anſteckenden Krankheit leiden 
moͤchten, übrig gelaſſen werde: * a 
Liegnig, den ar. März 1815. FR. 
Bi PolizeisDeputatiom der Konigl. Liegnitzſchen Regierung: 
- BD: No 13.8, Märy oe. = 





Re 99 


— 112 — 


He. 99. Betrifft die Erſatzzoll-Trhebung von Feuerſchwamm, Tiſchlerleim und Meip. 
Nach eine: Beſtimmung des Hersn SinanyMinifters Ercellenz vom 23. v. M. fol 

s. vom Feuerſchwamm, wie ven den geringen Materialwaaren, und 

. 2. vom Lifäslerleim, wie von ben geringen Sabrikaten, ein Erfagjoil von Acht 
gute Orofchen pro Err. Brutto erhoben, Zr 
3. ber Meth aber, eleich dem Wein, Birfenmaffer und ungarifchen Waſſer, 
dem Erſatzzoll von Eineen Thaler für den Eimer oder Einem halben gus 

ten Örsfigen pro Berliner Quart, unterworfen werden. 

Diefe Feſtſehungen werben hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht ; die 
Zoll, Aemter Licanisfchen Regtierungs Departements aber werden angemwiefen, ſolche 
gehoͤrig zu beachten. 

Liegnitz, den 19. März 1815. | 
Abgaben: Deputation der Rönigl. Liegnisfcher Regierung 


von Schlefien 
Mo. 42. pro Bär) c. A. D. 


Ro. 1c0. Betrifft die Erſatzzoll⸗Freiheit fir Rreipe und hollaͤndiſche Dachpfannen. 
Auf D rfügumg des Koͤnigl. hohen Finanz Mintfterit vom 26. Januar d J. wird 


Hierdurch zu- allgemeinen Kenntulß gebracht: | 
daß Krerde und holländifche Dachpfannen dem Erfagjoll nicht unten 
worfen find. 
Die Zoll Aemter des Hiefigen Negterungs, Departements haben fich hlernach zu 
alten. Liegnitz, ben 20. Marz 1815. 
Abgaben »-Deputation der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung 


Ä von Schlefien. 
No. 6579. pre März c. A. D. 





Mo. 101. Betrifft bie Abgaben Erhebung von frembem altem Kupfer. 


Des Heren Finanz Mintfters Excellenz Haben unterm 2. b, M. befchloffen: 
3) das aus der Fremde kommende alte Kupfer In allen Fällen mit deuſelben Ab⸗ 
gaben zu belegen, Die auf dem Gaarfupfer tuhen. | 
Ferner ſoll 
b) das um Unſchmelzen aus der Fremde ein, und wieber dahin ausgehende alte 
Kupfer überaup:, nur mit einem Erfagzofl von Acht gute Brofchen pro 
Eentwer Brutto betroffen werben, und übrigens von allen Acciſe⸗ und Ein⸗ 
ganas · Zoll⸗Abgabeun frei bleiben, 
Eben ſo ſoll 
dieſe Beſtimmung zu b. auf alles dasjenige alte reparaturfaͤhlge und bebärftige 
Kupfer, welches zum Umarbeiten, Ausbeſſern oder Austauſchen aus dem Aus⸗ 
laude eingebracht, und ſodann dorthin zutuckgeſeudet wird, zur Anwendung 
kommen. Dei 
. eſe 


-Diefe Beftimmungen werben hierdurch allgemein befann! gemacht; den Acciſe⸗ 
und Zoll · a:tern hleſigen Departements aber wird noch aufgegeben, bei Beachtung 
biefer Feſtſetzungen zugleich forgfältkg darauf zu wachen, daß in den Fällen zu b. das 
Kupfer wleder ausgefüßrt uad die Ausfuht Doeumentict werde. 

Llegnig, den 20. März 1815. N 25 i 
| Abgaben, Deputation der ee Liegnisfchen Regierung 
ien. 


von Sch 
No, 43. pre Maͤrz c. A. D. 





No. 102. Betreffend bie von bes Königs Majefiät allergnädigft befohlne Mepublisatiom 
der Allerhöcften Gabinets Ordre, welche die verheiratbeten Staatsitener bei 
der allgemeinen Wittwen: Verpflegung: Anftalt fich zu affoctiren verpflichtet. 
Durch die unter dem 18. Dfıober 1800. an das ehemalige Königliche General⸗ 
Directot ium ergangene allerhoͤchſte Cabluets Ordre iſt beftimmt worden: 


daß alle zur Aufnahme in die allgemeine Wittwen Verpflegunqs⸗Anſtalt quas 
lificirte Köntgl. Diener erufttih durch die Landes, Collegia aufgeiordeit werben 
follen, für ihre Frauen, falls es noch nicht gefihegen, beider Wirtwens Kaffe 
eiszufigen, mit dem Beifügen: daß fie im —— — auf eine Pens 
fion für ihre mothleidenden Wittwen nicht zu.zechnen Haben, und daß von jetzt 
an jeder Eivi, Beamte, welcher heirathen will, buch feinen unmittelbaren 
Dorgefegren bei dem Chef des Departements fich milden, and nadjweifen 
müffe, mit weldher Summe er ſich bei der Wirtwen Kaffe affocitreg wolle, 
oder daß feine Fünfrige Frau mad) feinem Tode opneßfn leben Föune, wibrigen« 
falls die Erlaubntg zur Heirath kur gegen einen von beiden Teilen zu unters 

ſchreibenden Revers, daß die zutüctbleldende Wittwe auf keine Penfion Au—⸗ 
ſpruch mache, ertheilt werben foll. | 


Dleſem ift jedoch, zu Dermeibung alles Mißverftandes, bie ausdruͤckliche Erklaͤ⸗ 
rung beigefügt, daß die Erlaubniß zum Heirathen, wenn einer-ven den übrigen Be⸗ 
bingungen Genůge geleiftet worden, nie verweigert werden foll. 


Da bei Penſions⸗Geſuchen die Zölle, daß Wittwen Könfglicher Officiauten in 
Die aligemeine WitrwensKaffe nicht eingefauft find, jetzt Häufiger als ſonſt vorkommen, 
fo Haben des Königs Majeſtaͤt durch eine unter dem 17. Januar d. 3. an des Herrn 
SinanpMintiter Excellenz allergnaͤdigſt erlaffene Cabinets . Ordre zu befchlen gerußer, 
daß obige Vorſchriften, die jeden; Offiekanten zu der bemeldeten Borforge für feide 
Frau verpflichten, mit der Warnung erneuert werben follen,; daß biejentaem, welche 
en verabfäumen, auf feine Penfion für ihre Wittwen aus Staais, Kaſſen tech⸗ 
nen bürfen. ... — 


Don Seiten der Koͤniglichen Reglerung wird daher ſaͤmmtlichen Beamten des 


Ueſigen Reglerungs Departements gedachte allerhöchfte Cabinets /Ordte — 
ctobee 


Direkter ıSacı hlerdutch In: Erinnerung gebracht, und deren pffichtſchuldige Beſol⸗ 
: gingempfoglem ' 

“+ Btegnig, dem a5ı. März 18151 

| Bönigl. Preuß. Lieg nitzſche Regierung von Sclefiem. 
€. No, 25;. R.. März c.. 


⸗ 





He, reg. Aufhebung bes noch beſtehenden Vebots der Abhaltung der Viehmaͤrkte in: den: 
Städten. ed hirfigen: Regierungs⸗Departements jenfeits Bir Oder. 

Auf die elügeaangene ſichere Nacht icht, aß in den an das hieſige Reglerungs⸗ 
Departement grenzenden Kkcifen, des; ehemaligen Herzogthums Warſchau die Ueber⸗ 
reſte der Nindviehpeſt vollſtaͤn dig vertilgt, und ſchan ſeit mehreren Wochen: aufgehoͤret 
Kaben, wird hierdurch nachgegeben: daß die Vledmaͤtkte forthin auch in den jenſeits 
der Oder gelegenen Staͤdten hieſigen Regierungs ⸗Dipartements wleder wie ehedem 
abgehalten werden können. j | 

Hiernad) haben ſich ſaͤmmtliche Pollzeibe hoͤrden, die es angeft „. zu achten. 

Liegnitz, dem 28 März 18151 | 
PolisenDepuratian, der Köntgli. Kiegnisffher: Regierung. 





Naı 10%. Verordnung, wornach die Griſtlichen nicht mehr Abfchriftender Populations- 
 Biften den Poyſikern mittheilen, und ketztere biefe Abfchriften: nicht mehr ihrem: 
erften:visrteljährigen Sanitär Bericht: beilegen bürfen.. 

Bleher Haben fämmtliche Geiftlichen von den bis herigen Popufartons;tiften, bie 
fle au bie ifnennorgefeßten Sunerintendenten und Eript ie ſter einzureichen haben, Abs 
ſchriften den. Phyſikern mittgeilen, und: Letztere diefe Abſchriften Ihrem erften vierteljaͤh⸗ 
eigen Sanitaͤts / Bericht beilegen follen: Da der Dabei beabfichtigoe Zweck weft ſicherer 
errahtht wird, wenn die Popufnsiend,Ziften, welche bie Superintendenten und Erp 
priefter, Behufs der Haupi Population: Lifte, mit dem Ablauf bes Februar jeden Jahr 
ges eltrreichen. muüffen ,, auch bei: dem Haupe Sau itͤts Bericht benust-werden,- fo iſt 
e% nicht motäwendig, daß die Geiftlichen eine Abſchrift der BeuslferungsLifte dem 
Bpofifermzuflellen und:bfefe die Liften ihrem exften viertefjäßtigen: Sauitats⸗Bericht 
Sellegem,, und es foll da her ſolches von nun an unterbleiben.. 

nitz, dem abi. Muͤrz 1816. 


— — Konigl Liegnisſchen Regierung 


B:. Di. Hai zıı 
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Verordnungen der Königlichen Ober-Landesgerichkte: 
Wegen des Gerithtöftandes beurlaubter Landwehr⸗Dffiziere. 
Es iſt hoͤhern Orts feflgefegt worden, daß Die bei der Landwehr augeſtellten Ds 
Fislere, welche auf unbeflimmte Zeic Urlaub erhalten Haben, auch nad ihrer Deurlams 
bung den grimkeren Serichtsſtand zwar behalten; damit jebod jede Schrung und 
Hemmung des bürgerlichen Verkehrs, welche aus der Beranderung des Gerichtoſt am 
des dieſer gu Ihren gewößlichen Sefchäften und Berbindungen in ber. Regel zurück 
keſtenden Mlilitair⸗Perſonen, zu ifrem eigenen und Underer Nachtheil, entfichen knn⸗ 
te, sermüeben averde, wird in Gemaͤßheit ber hoͤhern Orts eraanzenen Aumelfungen, 
die Eivil,Gerichtebarfeit über ſolche beutlaubte Lanbweßr-Offigiere, in fo fern folge: 
aus keinem andern Grunde, als well fie Offig’ere ſind, gu den Eximirten gehören, 
den gewößnlichen Gerichten ein, für allemal Hiermit übertranen, dergeſtalt, daß letz⸗ 
tere in Civil» Sachen ner im Auftrage des umterzeiehmeren Zönlgl. Ober⸗andes Su 
richts zu verfügen and zu erkennen haben. 

Wenn aber diefe Offiziere fich Im activen Dienft befinden, fo müffen die Klagen 
wider fie dei dem Landes Juſtiz ⸗/Kolleglo :ang bracht werden/ ju deffen Bezirke fie in 
Garniſon feden. 

Was die Criminal⸗/ und Anjulen-Saden betrifft, To bleiben alle kandwehr Di 
äiere, ohne Unterſchied, der Miltrair-Gerichrsbar keit unterworfen. 

Hiernad Haben ſich daher alle Untergesichte bes Departements in vorkommen⸗ 
den Fällen gebuprend zu achten. 

Breslau, den 10. März 1815. 
Bönigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schießen. 








Perſonal Chronit der öffentlichen Behörden: 


An die Stelle Des auf feln Anfuchen ia Ruheſtand verfegten Landraths Grün, 
bergſchen Kreifis, von Stertzſch, iſt der Kanonikus von Rikiſch guminterimiftifchen 
Landrath dieſes Kreiſes ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin Walde zu Glogau, erhlelt die Höhere Approbatlon als 
praktiſcher Arzt in den Köntal. Landen. 

Der bisperige Zoll Kafſen Controlleur Michaelis zu Grüuberg, Zjtzum erſten 
Acelſe Koſſen⸗Controlleur Dafelbit, und der Hceife, Auff-H'r Zeller zu Loͤwenberg zum 
Acelſe⸗ und Zoll Kaſſen⸗Controlleur in Raumburg am Queis ernanut worden. 

Der Acelſe⸗⸗Reudant Gnehr zu Naumburg am Bober hat die nach⸗ eſuchte Dienſt⸗ 
Entlaſſung mit Penſion, deſſen Poften-aber der bisherize dottige Kaſſen-Conttolleir 
Feyerelſen, und des Letzteren Stelle der Acciſe⸗Aufſeher Daum aus Freyſtadt erhalten. 

Der 
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Der Reglerungs, Calculator Henning iſt gefiorben. Der dadurch vacant gewor⸗ 
dene Poſten iſt dem bisherigen Acciſe⸗Kaſſen⸗Controlleur Stephan hleſelbſt, und des 
Letzteren Stelle dem freiwiliigen Jaͤger Froͤlich verliehen worden. | 

Der zeitherige Schullerer Earl Tiege zu Hirfehberg, ward Elementarichrer ber 
vereinigten evangelifchen Elementarfchulen zu Zauer; 

bee zeitherige Schul, Adjuvant Carl Chriſtlan Katthein aus Deutmannsberf, 
Drganift und Schulleprer zu Keſſelsdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes; 

der Seminarift Friedrich Huguft Engemann, Schul Adjuvant zu Fiſchbach, 
Hirſchbergſchen Kreiſes; 

der Seminariſt Chriſtian Auguſt Weidmann, zum Lehrer ber Elementar Schu 
le in der Vorſtadt zu Hirſchberg. 





A Hierbei der öffentliche Anzeiger Ne. 13.) 
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Amts ⸗ Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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eiegnltz, den 1. April 1815. 
— — — 


Vorladung der — — — — Schleſ. Landwehr⸗Infanterie⸗ 
egiments. 

Non Seiten des Koͤnigl. Ober⸗kLandes⸗-Gerlichts von Schleſten zu Liegnitz werben ale uns 
befanmte Kafen:Gläubiger des 6ten Schlefifchen Landwehr-Infanterle-Regiments, auf Ans 
trag feines Commandeurd, vorgeladen, in bem zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 
Forderungen an gedachtes Regiment und deffen 4tes Bataillon, genannt von Thiefenhanfen, 

als wozu aud) das bereits aufgeldfete Bataillon von Dobrowolsky gehört, anberaumten Ter: 
min den2a.Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Dber-Randes; 
Gerichts: Aufcultator Albinus, auf dem hiefigen Dbersfandes: Gericht in Perfon, oder durch 
hinreichend informirte und geſetzlich bevolmädhtigte Mandatarien, wozu Ihnen die Juſtiz⸗ 
Eommiſarien Baflenge und Becher vorgefchlagen werden, zu erfcheinen, Ihre Aufprüche, die 
fie feit Formirung des gedachten Regiments und der Batailond bis zu Ende December 1814. 
ex quocungque capite für Lieferungen , Vorſchuͤſſe, Auslagen, geleiflete Arbeiten u. ſ. f. zw. 
haben vermeinen, mit Ausnahme der Tractamentd-Rüdftände, zu liquldiren und zu juftifict- 
ren, im ie des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß fie Ihres Rechts an bie Kaffe durch 
Ursheil für verluſtig erflärt, und bloß an die Perfon desienigen, mit welchem fie contrahltt 
baden, werden vermiefen werden. Liegnig, ben 3. Sebruar 1815. ’ 





EEE —— — 





Verkauf des Hauſes No. 316. zu Steinau. 

Das Stadt:Gericht macht bekannt, daß das auf 210 Rthlr. taxirte Klelnſche Hang sub 
No. 316. nebſt Berg⸗Garten oͤffentlich ſubhaſtirt, und bie Bietungs⸗-Termine auf den 28. 
Maͤrz, 18 April, peremtorie aber auf Dienſtags den d May d. J. angeſetzt worden. 

Kaufluſtlge werden demnach In dieſen Terminen Vormittags um ro Uhr zu erſcheinen 
eingeladen, auch alle aus dem Hppothefen-Buche nicht conflirende Real⸗Praͤtendeuten jur 
‚Wahrnehmung ihrer Grrechtfame mit adcitiret. Steinau, ben 28. Februar 1815. 

RBönigliches Stadt: Bericht. 


Befanntmahung in Schuldenfaden des Ottom Conforten Zimmer. 
Den Publifo wird hiermit befannt gemacht, daß die Raufgelder für die Nahrung des 
Dttom. Eonforten Zimmer, unter bie ſich gemeldeten Gläubiger deffelben, auf den 29. 
prii m J. Vormittags ung Uhr in der Behaufung des unterſchriebenen Juftitlarii ver; 
sheiit werden ſollen. Xiegnig, den 25. Mär; 1815. 
Das Ottom. Lonfdsten : Serichto : Ant: 
I G. Beling, Juſtit. 


Der; 
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Verlegung des Trinitatio-Marktes zu Freiſtadt. 
Mit boher Genehmigung wird der im Kalender auf den 23. May d. J. angefegfe hieſige 
Trialtatis⸗Markt, den 30. m. ejurd. abzehalten werden, als welches dem banbeitreibenden 
Publlko zur Nachticht gereicht. Freiſtadt, den 36. März ıgı5- 
’ Der Magiſtrat. 


Verpachtung der Brau - und Branntwein-Urbare zu Alt: Raudten und Wandritſch. 

Das Domintum Alt⸗Raudien, Steinau Raudtenſchen Krelſes, macht hierdurch befannt, 
daß ſowohl das Air Raudtner als auch das Wandritfcher Brau⸗ und Brandtwein:Urbar zu⸗ 
ſammen, auf künftige Jobanni 1815, wieder aufs neue auf 3 Jahre verpachtet werden foll, 
und Ift deshalb Te minus dem 15. Aprild. J. anberaumt, ar welchem Tage fih Pachtiu— 
ftige fräd um 8 Uhr in dem berrichafelichen Schloffe hleſelbſt einfinden fönnen, um ihr Gebot 
abzugeben, Alt:KRaudten, den 20. März ıgı5. 
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Verpachtung der AltSchoͤnauer Vorwerke. 

Nachftebend genannte, zu denen Alt-Schoͤnauer, im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegenen, 
Güthern d:8 Herrn Laud- ud Juris Raths Freiherrn von Vogten gehörige Wormwerfe: ber 
Schloßdof, Rothehof, Hinter: Mochau, follen an den Meifts und Beſtbietenden von Jo⸗ 
banni diefed Jahres an auf mehrere Jahre verpacbrer werden. - 

Dierzu Ift ein Termin aufden 31. May diefes Jahres feftgefegt worden; Pachtluftige 
werden hierdurch eingeladen, fih an gedachten Taye des Vormittags um 8 Uhr auf dem 
Schloſſe zu. Alt: Schönau In der nemöhntichen Gerichtsſtaͤlte einzufinden und ihre Gebote 
ad protocollum zu geben. Nachrichten über die etwanigen Bedingungen, fa wie bie übris 
gen Wirtäfchaftsverhättniffe, kännen bei dem Wirthſchafts Amte eingrjogen werden. 

Schönau, den 25. Märj.rzıs. 
Das Siriyerslih von Vogtenſche GerichtsAmt zu Alt⸗Schönau. 
Verkauf der Herrſchaſft Naumburg am Bober, 

Nachdem wegen gefrblich eingetretener Hinderniſſe mit der Adjudication dee Schulden 
balber sub hasta geftellten, ins Herzogthum Sagan und deffen Naumburgichen Kreife gele⸗ 
genen Herrschaft Raumburg am Bober,. beftehend aus dem Schloffe und Städtchen gleiches 
Namens, fo wie denen dazu gehörigen Dörfern Eofel, Kunzendorf, Schoͤnalch, Tſchirkau, 
Theuern und Neu: Slepen, tür dag in termine ben 5. —— 1812 gethane Meiſtgebot von 
39400 Rthir. Couraat nicht hat vorgegangen werden koͤnnen, fo iſt, nach Behebung dieſer 
Hinderniffe, auf Anſuchen eines Neal:Ereditorid und Extrahenten der vorgeweſenen Gubba; 
ſtatlon, ſolche von neuem verfügt und ein neuer peremtorlſcher Licitations⸗Termin auf den 
5. July ı815 anberaumt worden. Dies wird dem Publiko hiermit befannt gemacht, und 
werden ale diejenigen, welche diefe Hrrrichaft zu kaufen fähig und gefonnen find, hierdurch 
vorgeladen, in dieſem neun DBietunıd: Termine, ver dem zum Commiffarlo ernannten Jus 
ſtiz · Director Ball, Vormittags um 9 Uhr, auf dem Seſſtons-Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben, wo fodann, weun ſolches für annehinlich 
befunden werden ſollte, der Meilt: und Gefibietende den Zuſchlag dieier Herrſchaft zu gewaͤr⸗ 
tigen bat, auf päter einfemmende Bebore aber nicht weiter wird geachtet werden. 1lebri: 
aeng IF diefe Herrichaft, nad) der Im Jabre 1810 aufgenonımenen und unterm 13. July ej. 
a. ausgefertigten landſchaſtlichen Tame auf 41861 Rthlr. 16 Sgr. 6 D’. zu 5 pro Cent gewür: 
diget worden, und kann dieſe Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Megiftratur von 
den Kaufluſtigen nahgefrh.n werden, wogegen nat Lage der Sache die Kaufsbebingungen 
erft in dein Bietungs⸗-Termine können entworfen und den kicitanten befannt gemacht werden, 

&ayan, den 23. December 1814. 
; Herzoglid Saganſches Fuͤrſtenihums Grricht. — 
Or: 


VOorladung der Gllubiger des Bauers Deunert zu Sroß Tſchirb i 

Da über die Mafle der Kanfgelder für Die Bauer⸗ Nahrung des Be *24 Deu⸗ 
nert bieſelbſt, wegen doͤchſt wahrfcheinlicher Unzulaͤnglichkrit, per deeretum yom beutigen 
Date der Fquidationds Prozeß eröffner werden mäffen; fo werdet alle noch unbefannte 
Bläubiger des ꝛc. Deunert zur Liquidation ihret etwanigen Forderungen und zu deren Berife 
cirung auf den 9. Junp d. J. Vormittags 9 und Rachmittags 2 Uhr im berrfchaftiidyen 
Schloſſe zu Eonradsdorf hierdurch oͤffentlich, jedoch mit der Verwarnigung, vorgeladen: 
‚daß fle Im Ausblelbungsfalle thre völlige Abweifung von der Maffe zu erwarten haben würs 
den. Groß-Ticirbsdorf bei Haynau, den 25. März 1815. 

Das Adeli von Lzettrig Tleubanis:Conradederf:Tihirbstorfer Gerichts Amt. 
Mattiller, Juſtit. 


VerPauf der Drefhhgärtner;tTabrung LIo.5 zu Ober⸗Schellendorf 
Die Dreſchgaͤrtner Nahrung des derſtorbenen Ehriſtlan Anders sub Mo, 5. hieſelbſt, 
welche auf 147 Rthlr. 15 Sar Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, wird theilungshalber hiermit 
ſubbaſtiret, der. einzige Btetungs-Termin auf den 6. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr hr hie⸗ 
figen herrſchaftlichen Wohnhaufe anberaumt, und ein jeder befiß- und sablungsfählge Kauf⸗ 
luftäge jur Abgabe feines Gebots, gegen den an den Meiftbietenden mit Einwilligung der Er» 
ben zu erwartenden Zuſchlag, eingeladen. = 
Zugleic werden auch die etwa noch unbekannten Gläubiger des Anders zur Liquidation 
und Rachweifung ihrer Forderungen auf denfelben Termin unter einem öffentlich eitiret. 
- Ober⸗Schellendorf bei Haynan, den ı1. März ıgı5. 7* 
Das herrſchaftlich Nagel Dber:Schillendorfer Gerichts Amt. 
Mattiller, Juſtit. 


Verkauf der Jacobſchen Freigaͤrtner-Nahrung zu Panthenau bei Gaynan. 
Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf der von dem verſtorbenen Johann Gottlieb Jaceb 

Binterlaffenen, sub No. 7. belegenen und auf 377 Rthlr. 10 Sgr. Courant gerichtlich taxirten 
Sic rei Vale ſtehet der einzige mithin peremtorifche Pichtationd: Termin auf den 28. 

pril ı8ı15. Vormittags 9 Uhr in der Beamten: Wohnung zu Panthenau an, wozu das Ges 
richte: Amt beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots gegen den an deu 
Meifbletenden mit Bewilligung der Erben zu gemwärtigenden Zufchlag hiermit ein:, ale unbe 
Eannte Gläubiger der Maffe aber zur Piguidarion und rechtlichen Rachweiſung ihrer Fordes 
rungen unter der gewöhnlichen Comminarion auf denfelben Termin hierdurch. Öffentlich vorges 
‚ daben haben wid, Panthenau bei Haynau, den 9 Februar 1815. 
Das Gerichts⸗ Amt zu Pantbenau. 
Mattiller, Juſt. 








Verkauf des Gerichts-Kretſchams zu Kangwaffer. 

Da In dem am 6. Dechr. dv. J. zum Derfauf des im Amtsdorfe Langwaſſer, Lönenbergs 
ſchen Kreifss, ſub No. 146. B. selegenen, auf 14110 Rthlr. 10 fgr. gemärdigten Gerichte 
Kretihams angeKandenen peremtorifchen Termine fein aunehmliches Gebof abgelegt worden, 
fo beſtimmt das Königl. Juſtlzamt einen anderweiten Lieltationd:Termin anf den 23. May c., 
als Dienſtags, wo Kaufluftige fih im Kretſcham felbit früb um.g Uhr eirfinden, und der 
Beſtbietende den Zuſchlag, ınlt Einwilligung bdes Curatoris Massae, gemwärtigen fann. 

Amt Lieberehal, den 23, Fehruar 1815. j 

- Bönigl. Preuß. Juſliz · Amt. 








Ver⸗ 


u. 2. 


"Verkauf des Drüffel: VDorwerfs zu Bünzlau, . 

- Auf Antrag ber Hypothefen; Gläubiger des hiefelbft verfiorbenen Drüfel: Vorwerkss 
Befigers, Ernſt Friedrich Iende, iſt gedachtes, unter der ftädtifchen Gerichtöbarkeit vor 
dem DOberthore an der Strafe nach Jauer belegenes Vorwerk, mit allen feinen Zubehdrun⸗ 
gen, Wohn: und Birtbihafts:Gebäuden und befonders ſehr anſehnlichen Waldung, nebft 
einigen noch gebliebenen Inventarien: Sthden, in feiner jegigen Lage una Verfaſſung zur 
Subhaftation gediehen, und es ift daffelbe nad) Abzug der g defien völligen Wiederberftels 
lung der Gebäude, Wieh und Beld-Inventarie berechneten Koſten auf 11,912 Rthlr. 179@r. 
9 Pf. Eourant gerichtlich abgefhägt worden. 

Zur Öffentlichen Bicitatiom deſſelben, find daher vor dem Deyutato deö hiefigen Königl, 
Stadt: Berichts, Herm Juſtiz-Aſſeſſor Purmann, 3 Bietungs⸗Termine, als: dın 22. Des 
"cember ı814., den 22. Sebruar ı8ı5., und den 22. April 1815., welder letztere perems 
toriſch if, auf hieſigem Rathhaufe Vormittags un 10 Uhr angefrgt. 

Wir laden daher alle befig. und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vor, in bem gedach⸗ 
ten Termine zu rechter Zeit und am beflimmten Urtezu erfheinen, ibre Gebote abzugeben, 
und die weiteren Verhandlungen zu gemwärtigen. Tie Taxe fann hörigens zu jever fchid> . 
lichen Zeit in ber Regiftratur des Stadt:Gerihte nachgeſehen, die näheren Kaufsbedin⸗ 
gungen aber werben im Zermine felbft regulirt werden. 


Bunzlau, den 2. März 1815. R 
Röniglib Preußiſches Stadt: Gericht, 
Verpadtung des Rathskellers zu Glogau. 
Es fol der bisher um 350 Rthlr. verpachtet geweſene biefige Nathefeller, vom 1. Juny 
d. %. an, auf drei Jahre wiederum in Pacht ausgethan werden. Pachtluſtige werden daber 
hlermit eingeladen, fich in dem auf den 17.-Aprild. 3. früh um 10 Uhr anberaumten 
icitationg-Teiimine auf biefigem Rathhauſe einzufinden, ihr Gebot abzugeben und gu gewaͤr—⸗ 
tigen, dab dem Meiflbietenden und Cautionsfähigen diefe Pacht zugefhlagen werden ſoll. 
Die Pachtbedingungen find die des legten Kontraftg, 
Glogau, den 6. März 1815. Bürgermeifter und Rath. 





—— 


Rindvieh-Verkauf. 
Zweihundert Stuͤck Rindvieh, 4, 3, 2 und ı Jahr alt, werden oͤffentlich und an den 
Melttötetenden gegen gleich baare Zahlung in kliagendem Courant verlauft: 
ten sc. tipril c. a, früh um 9 Uhr auf dem Vorwert Nefigode, ı Meile von Trachenderg ; 
den.r:. April c, a. früh um 9 Uhr auf dem Vorwerk Fadziza, 4 Meile von Trachenberg; 
den 12. April c. a, früh um 9 Uhr auf dem Vorwerk Schmigrode, z Meile ven Tracbens 


erg. 
Die etwanlgen Käufer werden erſacht, ſich an genannten Tag und Stunde auf gemeldes 
ten Vorwerken einzufinden, Trachenberg, den 11. März 1815. 
Fuͤrſtl. v. Satz feld-Trachenbergſches Cameral:Amt. 
Aufforderung dir Gläubiger an das Gut Rattitſchuͤtz. 

Da Id) das Gut Kattſchuͤtz, Im Glogaufchen Kreife, gekauft habe, fo lade Ich hierdurch 
einen: eben vor, der ſowohl hypothekariſche Forderungen, als fonit irgend eine Anforderung - 
an oben beuauntes Dominium zu machen hat, ſich fpäteflend big zum 18. April d. J. bei 
Unferzeic)a tem zu melden, oder zu geiwärtigen, daß nah Berlauf dieſes Zeltraums atız fer: 
nere Anſprüche ungältig find, Broͤdelwitz bei Rauden in Niederfchlefien, den 24. März ısı5. 

von Diebitfd. 








Amtö- Dtatt 


auipieen Liegnitzſchen jen Regierung bon Souſen | 








Ltegnis, dem 8: Aprif 1815. 








©. Maojeftät der Körfg haben mittelft Kabfuers, Orbre won 23. b. DE an bes 
Staatskauzlers Fürften von Hardenberg Durchlaucht zu beſtimmen gerußer, daft 
in jedem Bezirk eines Ocnerat, Kommando's mit der Zufamnenfegung freisoffliger 
Hager Abtpeilungen vorgeſchritten werden ſoll. 

In Folge diefer Altergöchften Beſtimmung werden daher alfe junge Männer, 
welche ſich In patriotifcher Begeiiterung frelwillig dem Reigen der braven Krieger des 
ſte henden Hreres auzufchließen wuͤnſchen, hiermit aufgefordert, ffeb in. den P oninzen 

dies ſeits der Elbe bei den General⸗Kommando's zu Koͤnigoberg, Breslau oder Hier in 
Berlin, fo wie bei dem General Gouvernement in Sachſen zu Dresden, oder, wenn 
fie fih jeuſelts dee Elbe befinden, bei ben Militair /Gouvernements zu Halberſtadt 
und Münfter oder bafelbfi bef den Armee Kotps jenfeits des Rzeins unverzüglich zu 
melden und den Truppenteil anzuzeigen, bei welchem fie in Dienfk treten wollen, wo 
fie fodann dem gemäß mir Marfchrouten jur den vorwärtsjt enden Truppen verfchen, 
oder in vereinten Dirafdyements gefammelt oder gleich eingeſtellt werben ſollen. 

Denfenfgen 5 ehvflligen, welche junge dien ſttaugliche Pferde mitbringen, ſtehet 
es frei,. foldje entweder als ige Eigenthum zum Dienft beizubehalten, ober Re gegen 
eineu ber Anwendbarkeit und bem 1 ermittelnden wahren Iberide bes Pferdrs vollkom⸗ 
men angemeffenen Preis, der jebocd) eine Summe von Einhundert Thaler Berliner 
Eourant nicht überfteigen kann, wovon ihnen ein Drittel fogleich baar, und das Ue⸗ 
- beige Im naͤher zur beſtimmenden fucccfjiven Naten gezahlt werde wird, dem Regimen⸗ 
te als Eigenthum zu uͤber laſſen. 

Alle mit dem Weſen des Krlege dienſtes zu vereinbarenden Vorzůge und Begün, 
fHigungen treten füc die Freiwilligen aufs neue in vollgüfcige Kraft; diejenigen jun, 
- gen Leute aber, weldye fo gedfetit und demnaͤchſt Ihre Entlaffung genommen haben, 
jegt aber anbermeit freiwillig eintreten, follen nah Maafgabe iprer Faͤhigkelten wor 
zuͤglich berückſichtiat werben. Am Fall felbige wieder als LInteroffistere oder Gemein⸗ 
eintreten, werden fie vollſtaͤndig vom Staate beffetder, fo wie auch diejenigen, welche 
jebt zum erflenmale ben efrenvoller Beruf, eines Freiroffligen, wäßlen, menu gleich 
fie für ihre Equipirung felbſt zu forgen haben, doch mit den erforderlichen Waffen, 
wenn fie dergleichen micht ſelbſt michtingen, verfeßen werden ſollen. 

Balin, den 31. März 1815. - 

Adnial. Preuß Rriegs: Minifteriunt. 


= &ı Bbmefengei des Herrn Kriegs⸗Miniſters v. Schoeler. 
NR Per: 


u 
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— 
Verorenungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Mo. 105. Feſtſetzung, bie Öffentlichen Fähren auf Strömen des hieſigen Regierungs⸗ 
Departements betreffend. - . u — 

Zur uverlößizeren Eatferuung ungebüßrficher — von Seiten der Eigen⸗ 
cthuͤmer oder Pächter privllegirter Öffenclicher oder Straßen⸗Faͤhren über Ströme, bei 
Erhebung ber Fäprgelder, wird hiermit erneuert feftcefeßt: dab fortan alle Eigenthü— 
mir und Pächter folcher Faͤhren gehalten feyn follen, nur nach deu approbirten Faͤhr⸗ 
geld· Saͤhen, unb nur von den faßrgeltpflichiigen Objerten, bie Faͤhrgelder bei großem 
amd kleinem Waffer zu fordern. 

Saͤmmtlichen Faͤhr⸗Elgeuthuͤmern, Paͤchtern und Faͤhrleuten wird zugleich 
hlermit zur Pflicht gemacht, bis zum ı. May d. J. auf jeder Faprbrüde eine, den Pafı 
fanten in die Augen fallende Tafel befeſtigen zu laffen, auf welche die Foaͤhrgeld⸗Saͤtte 
deutlich gefchrieben find, damit jede Contefkatfon mit dem Reiſenden über Die gebillig, 
ten Faͤhrgeld, Abgaben, Säge hinwegfalle # 

Berabfäumte Defolzung diefer Borfchrift würbe mit willfüßrlicher Strafe geahn⸗ 
det werden. Plegniß, dem 14. März 1815. 


PoliseisDeputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
P. D: No, 306. März e. 





No. 166. Erinnerung an bie Einreihung ber von einigen Herren Erzprieſtern nodräd. - 
fändigen Conduiten Liſten für dad Jahr 1815. 

Die Hiiren Erzprieſter des Fr oftadt,, Glogau⸗, & ünberg,, Hochkirch., 
Schwiebus⸗, Hliſchberg⸗, Liegnitz, Raumburg, Preichau und Tradjenbergfihen 
Archipreebyterats we. den hirrdurch an die Elnſendung ter für das Jahe 1814. von 
ihnen noch rückſtaͤndigen ConduirensLiften der in ihren Sprengeln befindlichen Gelſt⸗ 
lichen, welche ſchon fm Februar d. J haͤtten Hier elngehen follen, erfnuerr. 

Es wird zu leich erwartet, daß kuͤnftig der angezeigte Termin zu Einſendung 
biefer JapresLliten puͤnktlich fune gehalten werde. 

Kiegnig, ben 22 Mirz 1815. — 

Geiſtliche und Schulen⸗Deputatlon der Koͤnigl. Liegnitzſchen 


Regierung von Schleſien. 
K. D. ad No. 403. März a. 





Ho. 107. Betrifft die Erfakoerzollung der in Ucberfäffern eingehenden Hügigen Waaren 
Es iſt von des Herrn Finanz Minkfters Exzellenz unterm 27. Januar d. 3. nach⸗ 
gegeben worben, daß in Fallen, 
wo flüffige Waaren in Ueberf "fern ve:faben werben, woburch das Brutto, 
Gewicht unverhoͤltnißmaͤßlg Hoch zu ſtehen kommt, vor der Verſteuerung der- 
gleichen mi: dobp fter Faflage verſehene Waaren zum Erfaß-Zoll, die U ber 
fäffee abgenommen, und Die Kllis nur mit dem inneren Faſtagen zut Brutto, 
Berwirgung g’jogen werben. 


Dim 
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Dem handeltceibenden Publikum, besgfeichen den Zoll, Bemtern hleſigen Regler 
sungs, Departements wird folches zur Nachticht und resp. zur Achtung befannt ges 
macht, aud wird für legtere auf eine kürzlich an die Herten Steuerraͤthe biesfalls 
eraangene B.rfügung vom 17. v. M. ad No.2. Bezug genommen, von welcher fie 
heffentlich bereits Kenntniß werden erhalten haben. - 

Liegnis, den 27. März 1815. 

| Abgaben Depuration der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 

von Schlefien. 


'3. No. 785. pro März c. A. D. 





Ho, 108. Die Befreiung bes Braunfleins vom Erſatzzoll betreffend, j 
Den Zoll⸗Aemtern Hiefigen Reglerungs-Bezirks und dem Publiko wird fin Ga 
maͤßheit des Finanz MinifterlabReferipts vom ar. Januar d. J. Hierdurch zur Nach⸗ 
sicht und Achtung befannt gemacht: — — 
daß Braunſtein dem Erſatzzoll nicht unterworfen, ſondern davon befreyt ſeyn 


ſoll. 
Liegnitz, den 7 März 1815. | | | 
bgaben / Deputation der Hoͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. — 


R. No. 786. pro Maͤrz 1815. 





Mo. 109. Das von ben Mebicinal:Perfonen mit ihren Prüfungss Gefirchen worzulegende 
— virae und bie Einſchraͤnkung der Ruͤckſicht auf die Serdir⸗Jahre 
Alle und jede Mebichnal, Perfonen, vom Apotheker: Ledılfury bis zum Doctor 
medieinae, haben forthin bei Nachſuchung der Prüfung ihrer Tuͤchtigkeit zum ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Bettiebe ihrer Kunſt en, von ihnen ohne fremde Huͤlfe verabfaßtes, und 
mit den noͤthigen Atteſten, fo viel es ſich thun laͤßt, benlaubtes curriculum vitae 
durch ven Phyſikum, ber das Geſuch vortragt, Uns vorzulegen; damit Wir dadurch 
Kenntniß erhalsen, von ber Art und Welfe, wie ber zu Pruͤfende feine Bildungszeit 
verwendet dar. . 7 # 
In der Regel foll dleſes curriculum vitae von ben Candidaten ber Wundarznel 
und Apothekerkunſt unter ben Augen des gedachten Pänlist niedergefhrieben werben. 
Dagegen fol, wenn ein folcher Candidat fich fonft über Den genoſſenen Unterricht, und 
Darüber, daß er die Özlegenpeic zur E laugung ptactiſcher Uebung und Geſchicklichkelt 
benutzt Habe, bei feiner Prüfung ausweifer, nicht welter ſtreug Daranf gedalten wers 
ben, daß er die, mach der Zunft, Derfaflung und nach ben Mebicinal: Gefegen geords 
neten Servir⸗Jahre vollftändtg beftauden Habe, da die Erfahrung hinreichend ausge, 
wiefen Sat, daß die Länge ber Servir.Zeic gar nichr das Mittel wird das Bildungs⸗ 
Befchoͤft zu unterſtuͤtzen. 
H er ach Haben ſich diejenigen, welche es angehet, fo rote auch bie Herren Phyſici 


genau zu achten. Letztert werben aber zugleich erinnert, zur Beglaubigung = vor 
zulegen, 


. 
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zulegenden Lebensläufe die Doeumente uͤber gehoͤrte Collegla und bei ben Chirurgen 
über Auſtelluug zum Spital’ Dienft, fo welt Darauf Bezug genoinmen wird, au er 
fordern. Ziegniß, den r März ish. "© 
PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnigfchen j 
P,D. Wö. 39. R. Mär; c. * igl. Liegnisſchen Regierung 





No. 110. Den Zert zu der am Buß⸗ und Bettgge zu haltendem Predigt betreffend. 
Zu der Predigt an dem, auf den 19: April d. 3. eiufallenden Buß, und Bertage 
{ft für dfe evangelifch,lucherifche und für Die reformirte Geiſtlichkeit der Hiefigen Res 
glerungs ⸗ Departements ber Text: 1. Buch der Könige 8, v. 57. und.58. 
„Der Herr, unfer Gott fey mit uns, wie er gemwefen dit mit unfern Vätern. 
Er verloffe uns nicht, und ziehe die Hand nicht ab von une.” 
Zu neigen unfer Her; zu ihm, daß wir wandeln in allen feinen Wegen, ” 
und halten feine Gebote, Sitten und Rechte, Die er unfern Vaͤtern gebo— 
“. ., sen bar“ —— Ylunk.; 
gewaͤhlt worben. Ä 
Wir machen der ermäßnten Geiſtlichkeit ſolches mic dem Auftrage befannt: auf 
den Grund biejes Textes ihren Kirchgemeinden eine zwechmäßige und erbaulide 
Prediger zu falten. Liegnitz, den 31. März 1815. ER MER 
Beiftliche und Schulen; Deputation der Koͤnigl. Eiegnitzſchen 
Regierung von Schlefien. 
X. D. ad Ao.644 Mine. —- — 


Ne, 111. Betrifft die Stempelfreihert der von ſtaͤdtiſchen Kommunen für bie im letzten 
Kriege sontrahirien Schulden ausgefertigten Schuldſcheine. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nach einer Entfchet, 
dung des Hohen Finanz Miniſteriums vom ı2.d. M., die durch die Inſtructlon zur 
Anwendung bee Stempelgefege vom 20. Movbr. 1810. und 27, Juuy ıdıı.d.d. 
Berlin den 5. Septbr. 1811. $. 12. lit. 2. begründete Stempelfreiheit, auch den jtädtis 
ſchen Kommunen, für die von ihnen zur Deckung ber in Folge des Kriegs mit Sranf, 
reich contrahitten Schulden ausgefertigten Obligarfonen und Schuldſcheine, zu Gute 
kommen foll. 

Lieguig, den 31. März 1815. 
Abgaben Depuration der Koͤnigl. Liegnisfyen Regierung 
Schlefien. 





von 
No. 78. pre Mär, c. A. D, 





"No. ı12. Wegen ber Vorfpann:Verabreihumg, befonders an unterwegs erfrankte- Mili- 


tair:Perfonen. | 
In der an die Herren Landraͤthe unterm 25. Auguft v. J. wegen Begegnung ber 


Mißbräuche bei den Anſpruͤchen auf Dorfpann Geſt lung erlaffenen Verfügung, iſt 
iwar 


— 11'— 3 
zwar zuqleich mit vorgefcheleben, wie es in Hinficht bes an unterwegs erkrankte Mili⸗ 
tat, Perſonen abjureichenden Borfpanns gehalten werden fol. Es find jedoch Fälle 
vorgefommen, wo die Behörden den Vorſpann für erfeanfte Militait⸗Petſonen am 
beswitlen ganz verweigert Haben, weil fie mic feinen Anmelfungen dazu von. den nach 
der De ordnung vom 25. Auguſt v. 3. hlerzu einzig und allein befugten Behörben 
verſe hen gewefen, und noch Hiufiger andere Falle, wo der Borfpann erkrankten Milk 
tafes auf den Grund ber deuſelben von rückwaͤrts Ikegenden Orts, Behörden ertheilten 
Anweiſungen ohne weitere Unterfuchung verabfolgt worden if. Um lerunter einer 
feits allen Zweifeln, und andererfelts allen für die Vorſpannpflichtigen befonders bes 
fhwerlichen Mifbräuchen vorzubeugen, und ba es in der Narur der Sache liege, daß - 
unterwegs erkrankten Militair⸗Perſonen, twehn fie nicht zu Ihrem und des Landes. 
Nachtheil aufgehalten werben follen, die Vorſpann Unwelfungen von ben Dres. Bes 
doͤrden ertheilt werden muͤſſen, fo wird des halb folgendes näher beftimmt: | 
1) In jeber Art, wo dergleichen Borfpann für Kranke vom vacerlaͤndiſchen Mill 
tair verlangt wird, muß ber Eörperliche Zuftand des Aubividuf durch einen Arzt, 
oder Chlrurgen geprüft, und nur, wenn aus bem Darüber zu errbeilenden Attefte: 
bervorgehet, daß bie erfranfte Militair⸗Perſon den mächiten Marfch entweder 
durchaus nicht, oder doch nicht ohne Nachtheil ihrer Geſundheit zu Fuß machen 
Eann, darf von den Ders, Behörden der Borfpann verabfolgt werben. ’ 
2) Das vorbemerfte Atteſt wird vom Magiſttat, ober der Orts, Pollzel-Behörbe, 
viſirt, und zwar dem Kranken zu feiner Legitimation mitgegeben, es berechriger 
3) jedoch dieſen durchaus nicht, auch in der naͤchſten Station Borfpann zu fors. 
dern, vielmehr muß I 
4) daſelbſt ber Förperliche Zuftanb bes Reiſenden aufs neue unterfucht, umb ent 
weder auf dem eriten, oder In ein:m neuen Atteſt die Nothwendigkeit bes Vor⸗ 
fpanns für dfe folgende Station gleichmäßig feſtgeſtellt werden. | 


5) Iſt möglichft darauf Bedacht zu nehmen, daß mehrere dergleichen Perſonen 
auf einem Kranfen- Wagen fortgefchafft werben. 
Wenn daher die Dienftverhältniffe des Erkrankten bie Befchleunfgung der 
Reiſe nicht nothwendig machen, muß er ſich gefallen Taffen, bis zum dtitten 
Tage feiner Ankunft dafelbft zu verweilen. 
Da auch aoch immer fehr Häufig Mißbraͤuche bei den Borfparin Anweifangen vor, 
un! fo wird zu Abftellung derſelben Nachſtehendes in Erinnerung gebracht und- 
beitimmt: ..: . 
a) Dei gewoͤhnlichen Dienftreifen ber Offizlanten und mit Aufträgen verſehenen 
Milttalr Perfonen hoͤhenn Ranges kommen bie Beftimmungen Sr. Durchlaucht 
des Herrn Staat» Kanzlers vom 31. März und bie nähern EStlaͤuterungen des 
KRöntglichen Allaemelnen Kriens: und Militait Oekonomie Departements vom 1. 
April ı812. in Anwendung, wonach bei diefen Reifen Fein Vorſpann zu bewll⸗ 
ligen ſtehet, fontern von den nicht auf Borfpann,Fira gefeßten Ind ividuen, 


ordinalse oder Extra ⸗Poſt nach den beftimmten Sägen zu Kaufdiren „ni & 
eur⸗ 
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b)-Beurfaubte Milltalr⸗/ Perfonen Haben In feinem Fall weder zur Hin s noch Ruͤck⸗ 
reife auf Borfpann Anſpruch. 

e) Eben dies gilt von ſolchen, bi: von ber Armee aus dem Militalt-Dienſt, ober ih⸗ 
ren fonftigen Derhäftniffen entlaffen, im ihre Heimath zurückkehren, ober ſich 
anders wohin begeben. 

d) Zu den feltenen Fällen, wo bie zu b und c bemerften Perfonen fo unvermögend 
ſeyn möchten, daß fie weber auf eigene Koften, noch zu Fuße die Neife fortfetzen 
tönnen, müffen die nörhigen Fuhren als Communal Loſt unentgeldlich geſtellt 
werden. Um jedoch allen Mißbräuchen und unzweckn aͤhlgen Maaßregeln zu bes 
geguen, verordnen Wir, daß nur die Landraͤthe nach ganz genauer Prüfung ber 
Nothwendigkeit dergleichen unentgeföliche Transportfußren anorbnen, und bes 
Halb Requiſitlonen an die Ortsbehoͤrden erteilen dürfen, und daß bergleichen 
Requifitlonen hinfuͤro nicht mehr, wie es blsher wohl der Fall gewefen, von dem 
Magifträren und Ortsbehoͤrden einſeitig zw erthellen find. Auch find Die Land, 
raͤthe befugt, flat der Fuhren von Dre zu Dit, wenn fie ed zweckmaͤßig finden, 

nulcht unter 13 bis 2 Meilen, Ablöfungen auzuordnen. 

e) Die von der Armee zuruͤckkehrende Invaliden find entweber von ben fu ber Bus 
kauntmachung vom 25. Auguft v. 3. dazu Bemächtigten Behörden mit Anwel⸗ 
fung zum Vorſpann verfehen, und erfalten ſolchen auf den G:und diefer Ans 
welfungen, ober es kommen vorfichende Beftimmungen sub a. bis incl, d. In 
Anwendung. 5 

Wenn durch Nichtbefolqung dieſer Dorfchriften zur Ungebuͤhr Vorſpann verafs 
folgt, ober durch unrechtmaͤßige Berfagung deſſelben bie Nelfenden aufgehalten wer⸗ 
ben, fo find die Behörden und Individuen, welche dies veranluß: haben, jue Eıftat, 
sung alles dadurch erwachfenden Nachtheils, und namentlich zur Bezahlung des sol, 
derrechtlich verabfolgten Borfpanns verpflichtet. —— 

Liegnitz, den Zu. M'rz 18:5. 
Militair/ und Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 


Regierung. 
M und F. D. Ne, 429. März c. 








Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 


Daß in Fällen, in welchen auf ben Verluſt des Rechts, die Denfmünze zu tragen, rechts⸗ 
kraͤftig erfonnt worden, dem Pfarrer des Kirchſpiels davon Nachricht zu geben, 


Sammtliche Urtergerichte im Departement des unterzeichneten Ober Landes, 
Gerlchts werden hierdurch angerolefen: in Fällen, in welchen auf deu Derluft des 
Rechts, die Denkmunze zu tragen, rechtskraͤftig erfannt wordeu, dem Pfarrer des⸗ 
jenigen Kt chfplels, iu weldem der vormaltse Inhaber der Denkmünze gehört, jebess 
mal davon Nachticht zu arben. Kiegniß, den 29 März 1815. 

Boͤnigl. Preuß, ObersLandes, Bericht von Schlefien. 


Degen 
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Wegen bes Aufgebots verloren gegangener Inſtrusente über hypothekariſch eingetragene 
Kapitalien der vormaligen Siifier und Kloͤſter. 


Da mitcelft Referipts des Chefs ber Juſtiz vom 14. März; d. J. feftzufegen be⸗ 
funden worden: daß bei dem Aufgebot virloren aegangener Anftrumente über hypo⸗ 
thekariſch eingetragene Kapftalten der vormaligen Stifter und Klöfter, das Atteft ber 
betseffenden Regierung, daß zur Auffindung des fehlenden Inſtruments vergebens 
alle Müfe angewendet worden, die Stelle des fonft dieſerhalb erforderlichen Mants 
feftations. Eides bef Begründung diefer Decifion durch den $. 127. und 203. Tit. 10, 
Th. 1. der Gerichts Ordnung vercreten follen, fo wied dies hierdurch, und fammtlich 
betreffenden Unterbegö:den zur Nachachtung bekannt gemacht. 
klegnitz, ben 29. März 1815. 
Bönigl. Preuß. Ober» Landes Gericht von Schleſien. 





Die Ernennung be3 Regierungs Ratbs v. Hauteville zu Breslau zum Provinzial: Stempels 
SFistal für Schlefirn betreffend, 

Saͤmmtlichen Unte gerichten im Departement des unterzeichneten Ober Landes, 
Gerichts wird Hierdurch bekannt gemacht, daß der Regierungs Rath von Hautevllle 
zum Provincial, Stempel⸗FJiscal für Schlefien ernannt worben, weshalb demſelben 
auf fein Berlangen, wenn berfelbe eine Regiſtratur Reviſion, in Hinficht auf Stem⸗ 
vel⸗Verwaltung vornehmen will, die Acten und Zournale ohne Berzug zur Durchlicht 
vorzulegen find. — 

Liegnitz, den 29. März 1815. Ä 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes ⸗Gericht von Schlefien. 








— — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Die Bemuͤhungen des, um das katholiſche Elementar Schulwesen in Schleſien, 
ſchon längft verdienten Herrn Gehelmen Raths Andrä In Zagan, In der Eigenfchaft 
eines General Beveilmächtigten der Frau Herzogiu von Kurland Durchlaucht, die 
auf den Herjoglich Saganſchen Gütern befindlichen Schulen zu verbeffern, die be⸗ 
ſtehenden Mängel und H'nderniffe zu beſeitigen, bei Erledigangen der Etellen ges 
ſchickte Lehrer auszuwaͤhlen, und diefelben nicht nur In Ihrem Einfommen beffer zu 
ftellen, fordern auch Durch die Att der Aufsrfugung deffelben In freundlichere Der 
haͤltniſſe mic den Schul-Sommunen-Ölfedern zu ſezen, werben Uns bei jeber neuen 
Wiederbeſetzung einer vacanten Schullehrerſtelle auf ben Herzo glichen Gütern m 


te find fo ganz In Unferm Sinne und im Geiſte einer seffeen Säufverfaffng, baf 

Wir Und das Vergnügen, biefes rügmlichen Strebens öffentlich mic Dank und * | 

tung zu erwähnen, nicht verfagen Fönnen. 
Lieguig, ben 3r. März 1815. 


Geiſtliche/ und Schulen; Deputatisn der m Rönig Liegnigfchen 
a Regierung. 





Bekanntmachung wegen ber bem Herrn —— Gerretair Bergmann — 
Erhebung der Zinſen von den Activis der Stifter und Klöfler, Eiebenthaler 
Haupt: Abminifirationd- Bezirks, E93 
Der Regierungs-&ecretale Here Bergmann bfefe:bft, ift von Uns zur Erh bung 
der ruͤckſtaͤndigen und laufenden Zinfen von ben Activ⸗Capitallen, fo wie zur Auszah⸗ 
lung der Zinfen von den Paffv,Eapitalien wachftchender aufgepobener Ec’fier und 
Klöjter, als des Zungfrauen, Stifts zu Liebenthal, des Jungfrauen · Stifts zu Naum⸗ 
burg am Nuels, des Dominlcaner: Klofters zu Bunzlau, und bes Minoriten Kloſters 
zu Löwenberg, und zur gerichtlichen Verfolgung ber etwanigen Reftanten autorfjirt 
worden. Diefes- witd Hierdurch allın, welche cin Intereſſe hierunter haben, zur 
Nachticht und Achtung befannt gemadıt. 
Liegnitz, den 30. März 1815. 
Sinanz;Deputation der Koͤnigl. —— — 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No. 14.) 


Deffentlihber Anzeiger 
| als Beilage zu Ne. 14 
Des 


Amts ⸗ Blattes der Koͤnigl. Lieghſchen Regierung von Schleſien. 


⸗ — — — — en 























* Na. 14. nn 
r Liegniß, den 8. April 1815. 
— — —— — 




















Signalement zweier am 30. März d. I. früh gegen 11 Ubr von der Seflung 
Glogau entwichenen Seltungs : Srräflinge. y 

r. Joſeph Müller, 20 Jahre alt, aus Gürtelsdorf, Boikenhalner Kreifed, gebürtig, 
Heiner Statur, ſchwächllichen Körpers, bat braune Augen uud dergleichen Haare, blaſſes 
Geſicht und ſchwichen Bart, Er trug bei feiner Entweichung eine blaue Fade mit rothen 
Kragen, graue Hofen und dergleichen Müge, und Schuhe; mar auf 3 Fahre zur Strafs 
Sectlon condemnirt, -und Hat früher beim 2ten Meferve-Regiment geſtanden. 

2. Alois Dombrowsky, 21 Jahre alt, 5 Fol groß, aus Samaf in Galizien gebürs 
tig, katholiſcher Meligton, ift von ſchlankem Körperbau, bat blonde Haare, blaue Augen, 
rund Geſicht, friſches Anſehen und ſchwachen Bart; er * bei ſeiner Entwelchung eine 
und Staljade, ſchwarze Hafen und Stiefeln; er fand früher beim ſchwarzen Huſaren⸗ 

egiment. 
Sämmtliche Pollzel⸗Behoͤrden, In den Städten und anf dem platten Lande, werben hier⸗ 
durch aufgefordert, anf vorgebachte beide Entrichenen genau viglliren , Im Betretungsfalle 
arretiren, und ſofort unter ficherer Begleitung an die unterzeichnete Commandantur abliefern 
zu laffen. Groß⸗-Glogau, den 31. März ı8ı5. 
. Rönigl Preuß. Rommandantur, 
Oeffentlihbe Befanntmahung eines Straferfenntniffes. ' 

Dem unterm 18. d. M. publizierten rechtöfräftigen Straf: Erfermtniß des Königlichen 
Erhninals&enatd zu Liegnitz zu Folge, wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
engeblihe ehemalige franzöfifche Huſaren⸗kieutenant Johann Bilau aus Thorn, * ver⸗ 
uͤbten Betruͤgereien, durch Aumafung von Würden, welche ibm nicht zukommen, burch An⸗ 
rechnung des feit dem 15. December v. J. big zum 18. d. M. erlittenen Urrefled beſtraft wot⸗ 
ben, Glogau, den 28. März 1815. 

Das Aönıgl. Landes» Inquifitoriat. Seeliger, 


Verk-uf oder Verpadhtung des Willenberger Ackerſtuͤcks No. 18. 

Dad fub No. 18. des Willenberger Eonfortti beiegene, auf 432 Ntblr. tarirte Grund: 
fHüd foU in termin» den 19 Mayd. J., Vormittags um ro Uhr, an den Meiftbierenden 
werfauft eder verpachtet werden. Käufer und Pachtluſtige werden aufgefordert, fich in dein: 
felben auf dem Land⸗ und Etadtgericht vor dem Herrn Affeffor Wirth einzufinden. 


Llegnig, dem 15. März 1815. - 
j 2 Bönigl. Preuß. Kandı und Stadtgericht. 


- 


‘ 


ee: 


Verkauf oder Verpachtung des Willenberger Aderfiäcts No 16. 

Zum Verkauf des fub No. 16. des Willenberger Confortii auf der Straße nad Jauer bei 
Prinkendorf belegenen, aus 16 Morgen 1265 DIR, beſtehenden, auf 903 Rthlr, 10 fgr. ges 
richtlich gewürdigten, den Neumuͤller Springerſcheu Erben gehörigen Ackerſtücks, oder wenn 
ſich kein anuehmlicher Käufer findet, zu deffen Verpachtung auf ı Jahr, iſt ein andermweitiger 
‚peremttorlfcher Termin auf den 19. Man d. J., Vormitrass um _1o Uhr, vor dem Land— 
‚and Stadtgerihts: Affe ffor Wirt) anberaumt worden, Befig und zablungsfäsige Kauflufige 
‚werden blermit aufgefordert, ſich In. dem anftchenden Terinine auf biefigenm Land- und Stadts 
Gericht, einzufinden, Ihre Gebote abzugeben uud den Zuichlag an den Melt: und Befibletetts 
‚deu zu gewwärtigen. Auf die nach dem Termin eingehenden Gebote wird nicht weiter reflectirt 
werden, und flebt ed den Kaufluſtigen frei, die Tare und die entworfenen Kaufbedingungen 
‚jeden Nachmittag In der Land- uud Stadtgerichts Regiſtratur in Augenſchein zu nebhmen. 

Lieguig, den 11. Märg 1815. | Bönigl. Land: und Stadtgerict, 
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Verkauf oder Verpachtung des Willenberger Ackerſtuͤcks No. 14. 

Das ſub No. 14. des Willenderger Conſortit belegene, auf 273 Rthlr. 10 fgr. taxlrte 
Ackerſtuͤck fol in termin» den 19. Mayd, J., Vormittags um 10 Uhr, an den Meifibtes 
‚tenden verkauft oder verpachtet werden. Kaufsund Pachtluſtige werden aufgefordert, fi 
An demfelben auf dim Fand: und Stadtgerleht vor dem Aſſeſſor Wirthreinzufinden. 

Elegnitz, den 15. März 1815. Koͤnigl Lund» und Stadtgericht. 





Verkauf einer Zäusl-rflelle und eines Gofebaufes zu Ober: Langentlfe 

Zum Öffentlichen Verfauf der den Auguf Haffmannſchen Erbin zuzebörigen, auf 235Rthl. 
‚4 gGr. abgeſchaͤtzten Häusler-NRahrung, fo wie zum Öffentlichen Verkauf des den Ehriſtoph 
Wuͤnſchſchen Erben zugehörigen, auf go Rthl. abarfhägten foyenann:en Hofe auſes, ſteht der 
peremtorifhe Subhaftationd: Termin auf den 6. May Bormittaıs u Uhr auf dem herrſchaft— 
Jichen Schloſſe an, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige und zugleich die unbekannten Glänbiger, 
‚Jegtere unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß fie im Nichterſcheinungsfalle tı ih⸗ 
zen an Die Kaufgelder habenden Rechten werden präcludirt werden. 
Geäerichts⸗Amt Ober⸗Langenoͤlſe, den 12 März 1815. Bolz;, Juſtit. 





Verkauf der DollasFefhen Wind» und Waffermüblen zu Deich Tau 
Das Gerichts: Amt Deichslau, Raudtenſchen Kreifes, macht befannt, daß Termmus 
zum Verkauf der dem Nieder: Mäler Johann Gottiieb Pallaske gebörtgen, auf sg: Mtole, 
10 Sr. Cour. abgeſchaͤtzten Wind⸗ und Waffer-Diüh'en auf Mittwochs Den 17 May dieſes 
Jahres Vormittags un y Uhr auf dem berrfchaftlihen Schlofe zu Deichslau anderweit aus 
geſetzt worden, an ur Koufluftige fi melden und ihre Gebote.adgeben können, 
einau, den 1. 1; 1815. 
* Roske, Just. zu Deichslau. 








Vorladung der unbekannten Real: Gläubiger des Muͤllers DallasFe zu Deichalau, 
Dat Gertichts⸗Amt Deichslau, Raudtenſchen Kreifes, ladet in dem Liquidationg- Prozeß 
ber die Kauf: Gelder der juhhaflirten Pallasfefchen Mühlen nebft Zubehör, alle wubefannte 
Mal: Gidudiger ein, in termine den ı7. May d. F. Vormittags am 9 Ubr auf dem 
Schloſſe zu Deichs lau zu erfheinen, und Ihre Anſpruͤche an die Brundflücke oder beren Kaufs 
Geld anzumelden, tm ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß ibnen damit ein ewlges 
Stillſchw tagen ſowohl gegen den Käufer derfeiben als gegen bie Glaͤubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheuet wird, auferlegt werden fol, Steinau, den 1. März 1815. 
Noske, Just zu Deichsiau, * 
er⸗ 
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Vererbpachtung eines Forſt⸗ und Wieſen fleckes zu Zerenfiadt. 

Es iR unter Genehmigung der hoben competenten S:aatd: Behörde von dem Maglſtrat 

zu Herrnſtadt, unter Zuſtimmung der Stadt-Verordneten, refolpirt worden: einen blefee 

Stadt zurchörigen, bei der Kolonie Herendorf belegenen Fleck Forſt- und Wielensfandes 

von 150 Morg. a48 QR. zu vererbpachten, und iſt zu dieſem Behuf terminus licitationis 

auf ben 22, Map d. J. anberanmt worden. Erbpachtluſtige werden daher hiermit einge 

laden, fihdefageen Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem Nathhaufe zu Herrnſtadt einzufins 

den und zu lichtiren. Die zum fünfttgen Erbpachtd Kontrakt zum Grunde liegende Bedingun: 

gen fdunen Mittwochs und Sonnabend jeder Woche auf biefigem Marhhaufe eingefehen 
‚werden, Herrnſtadt, den 28. März ı$ 15. Der Magiſtrat. 








Verfauf des Würbsfchen Bauerguts zu Nosnig. 
Aufden 10. July d. J. foll das Bauergut ded Johann Gottlieb Wuͤrbs zu Mosnig, 
welches auf 794 Nthir. Courant gerichtiich gewuͤrdiget worden, in dem berrfhaftl. Schloffe 
zu Rosniz Öffentlich werfauft werden, upd-ladet man Kaufluftige und Befißfähige unter der 
Bmmerkung dazu ein, daß die diesfaͤllige Tare bei dem unterfchriebenen Gerichtsamte einge: 
feden werden fann. Liegnig, den 3. April 1815. 
. Das Rosniger Gerichtsamt. 5: ©. Beling, Juſtit. 


— — 





Veitheilung des Burgwitzſchen Nachlaſſes zu Guhrau. 
Der Nachlaß des Kirſchner Johann Burgwatz, 20 Rthlr. 13 Sgr. 9 D'. betragend, wird 
den 11. Man d. J. Vormittags um Io Uhr unter die Glaͤubiger vertheilt werden, 
Guprau, den 30. März ı815. Boͤnigl. Stadtr Gericht. 


un Verkauf des Beerfhen Gerichtskretſchams zu Willenbera. _ 
Zum Öffentlihen Verkauf des zum Nachlaß des mit Tode abgegan senen Gerichtöfretfchs 
mers Chriſtian Gottlieb Beer zu Willenberg gehoͤrigen Gerichts Kretſchams fub No. 2, more 
auf das Backen, Schlachten, Branntweinbrennen und Scänfen haftet, nebit Zubehöruns 
gen, und wozu circa zu 30 Schfl. Ausſaat Acker und ein Fleet Bufh gehören, welche Rea⸗ 
beiten gerichtlich auf 2087 Kehle. 3 far. Courant abgefhägt worden find, ſteben auf Antrag 


der Berrfchen AuteftatzErben drei Termine, den 11. April, 6. Juny und 1. Auguft d I., 


wobon der letzte perentoriſch if, auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Nieder Növerstorf des 
Bermittags win 9 Uhr an, zu welchen Kauflaſtige, Befig: und Fahiungsfähige H.ermit vor⸗ 
geladen werben. Schoͤnau, den 5. Februar 1815. BR 

‚Das Nieder: Röversdorfer und Willenberger Bebauerfche Gerichtsamt. 


ı 


— — 


j Sreiwilliger Muͤhlen⸗ Verfauf. 

Das Neichsgräflih dv. Franckenbergſche Gerichts-Amt hieſelbſt macht dem Publlkum 
befaunt, daß nach dem Antrage des Miller: Meifters Benedict Weiner zu Niefchwiß ein Ters 
min zum Öffentlichen Werkanf der ihm zugehörigen, dafelbit belegenen agängigen Wullermüdle, 
bie Goidminle genannt, zu welcher 2o Schfl. Acker und 6 Schfl. Wiefenland gehörig if, und 
morauf ein Silberzins von ı5 ehlr. 9 Sgr. an das Dominium, and die Verpflichtung, 
wöchentlich ı Scheffel Meiggetreide abzufähren, haftet, auf 

den 10. May». J. 
anberannıt worden if. Kaufluflige werden daher aufgefordert, fih gedachten Tages früß 
um 10 Uhr in der Gerichts-Amtl. Canzlei einzufinden, bie Licitattond-, und Ingbefondere die 
Zahlungs. Bedingungen zu vernehmen, und zu gerwärtigen, daB nach erfolgter Zuſtuumung 
des Befttzers diefer Fundus den Meiftbierenden uͤberlaſſen werden wird. 

Warthau, den 10. Februar 1815% , Stredenbar, Juß. 








Pers 
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Verkauf des Bogdanihen Bauerguts zu Gufteutichel. 

Da in bem legten am 29. Juny 1812 angeftandenen Termine zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen Derfauf des Joſeph Bogdanſchen Bauersuts In Gufeutichel, von ı3 Hufe Land, 
Wohn: und Wirtbfdafts-Gebäuden, Vieh, Wagen und Adergeräche, fo zufammen auf 
2697 Ktölr. 2 Sgr. Eourant tarlret worden, ſich kein Kauflufliger gefunden, fo wir hier— 
mit ein andermeltiger Bletungss Termin anf den 9, Zuny d. J. Vers und Nachmittags 
btefelbft bei unterfchriebenem Königl. Juſtiz-Amte angefegt, wozu Zahlungsfähtge mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß ben Beſtbietenden die Nealitäten nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung der Erebitoren adjudieiret werden follen, und fann bie Tare räglich hieſelbſt in der Me: 
giftratur Nachmittags eingefehen werben. Glogau, den 20. März 1815. 

Bönigl, Preuß. FuRiz- Amt des birfigen vormalig:a Tolm Rapiteles. 
Weißflog. 





— — — — 


Verkauf der Gutſcheſchen Haͤusler⸗-Nahrung zu Ruttlau 

Von Seiten des unterſchriebenen Fuͤrſſenthums-Gerichts wird dem Publico hlerdurch 
bekannt gemacht, daß die Schäfer Johann Friedrich Gutſcheſche, auf 170 Rthlr. 8 Ge. Con— 
rant gerichtlich gewuͤrdigte HäuslersNahrung zu Kuttlau, auf den Antrag der Erbes Inten 
eſſenten in Termin» den 24. May 1815. Vormittags g Uhr oͤffentlich an den Meiſtbie— 
teuden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden fol. Kaufluftige und Bes 
fisfähtae werden daher eingeladen, im’erwähntem Termine vor dem unterfchricbenen Fuͤrſten⸗ 
thums: Gerichte auf dem Schlofe zu Kuttiau in Perfon zu erfcheinen, ihr. Gebot ad protorols 
lun: zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beftbietenten der Sctöfer Gutſcheſche 
Fundus nad) erfolgter Zuftimmuug der Erbes: ntereffenten adjudicirt werden ſell. 

Garelarh, den 4. März ı815. 

Carolathſches Särftentbums: Bericht. Kepler. 
Verkauf der Obermüble zu Alt:R-mnig. 

Terminus sub'rastationis peremterius der allhier ſub No. 171. geleaenen, zuletzt für 
4500 Rthlr. erfauften Obermuͤhle nebit Zubehör, ſteht den 17.May d. J. an, 
Alt Kemnitz, ben 2. März 1815. 

Reihsgräfl. v. Breßlerſches Gerichtsamt. J. Strela, 
Verpachtung des Rathskellers zu Glogau. x 

Es foll der bisher um 350 Rthlr. verpachtet getvefene biefige Nathefeller, vom 1, Juny 
d. J. an, auf drei Jahre wiederum in Pacht ausgethau werden. Pachtluflige werden daher 
hiermit eingeladen, fich in dem auf den ı7. April d. J. früh um 10 Uhr anberaumten 
Picitationss Termine auf hiefigem Rathhauſe einsufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gemärs 
tigen, daß den Meiftbietenden und Cautlonsfaͤhlgen diefe Pacht zugeſchlagen werden fol, 
Die Pachtbedingungen find Die de letzten Kontrafis, 

Glogau, den 6. März 1815. Bürgermeifter und Rath. 
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her der Gläubiger an das Gut Ratiſchuͤtz. 

Da Id) das Gut Kattſchutz, im Glogaufchen Kreife, gekauft habe, fo labe ſch bierburdh 
einen Yeden vor, der ſowohl hypothekariſche Forderungen, als ſonſt irgend elne Aaforderung 
an oben benannte Dominium zu machen bat, ſich ſpaͤteſtens bis zum 18. April d, %. bei 
Unterzeichnetem zu melden, oder zu getwärtigen, daß nach Berlauf dieſes Zeitraums alle fer: 
were Aaſpruͤche ungültig find, Broͤdelwitz bei Rauden In —— DR 1815. 

on 3 . 
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Liegnig, ben ı 5. April! 1815. 
—— m — 


Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen ———— 
Ne, 113. Bekanntmachung wegen gebliebener Mlitairs. 


N zch bler eir gezangenen Liſten find nachſtehende Militalrs in dem F. Ibzuge vom. 
- Super 185% vor dem Feinde aeblieben,. oder an den Folgen Ihrer Wunden geitorben: 

A. Vom Leib, Tnfanterie» Regiment: 
Der ateroffizter Gottlieb Adolph aus Laurerfefffn, Löwenbergfihen eiſes ge⸗ 
blieben am 9 May 1813 bei Rönfgewertn 





Vom oren Leib, Sufiren Regimenk 
1) Der Heiremmmt H. Wiigelm Hellwiag aus Hogan, geblieben bei Laon. Hatte 

das ciſerne Kreuz ater Klaſſe. 

2) Der Huſar Michael Teſchner aus Grünberg, geblieben am 16. Auguſt 1813 
beim Groͤditzberge. 

-C. Dom Brandenburgſchen Huſaren Regiment: 
1) Der Lieutenant im JigersD:taftement, Hr. v. Heichauſen aut — 

nitz, Frelſtoaͤdtſchen Kreiſes geblieben am: a8. März 1814 bei Clay 

2) Der Sefreite Gottlieb Schaͤffer aus Seydorf, Hirſchbergſchen Rreifes, geblie, 
ben am 16 Oct. 1813 bei Leipzie. 

3) Der Hufar Ernſt Werner us Ober⸗Wangten, Liegaltzſchen Kreifes,. geblle⸗ 
ben am 5 Sept. 1813 bel Reichenbach 

D. Dom Brandenburgfchen InfanteriAegiment.. 

1) De Unteroffizier Anton Biijelt aus Kuttlau, Glogauſchen Krelſes, geblleben 
am 16. Oet. 1818 bei einzig. . Hatte das eiſerne Kieuz ater Klaſſe. 

2) Der Unteroffizier Gottlieb Kuzert aus Jaͤtſchau, Glogauſchen Kreiſes, geblie⸗ 
ben am 16: Det. 1813 bei Leipzig. 

3) Der Unreroffigter und Inhaber des elfernen Rreuges zter Klaffe, Fitedrich Fraͤn⸗ 
zel aus Lleanis, geblieben am 16: Der. 1813: bei Leipziq. 

4) Der Unteroffisier und Indaber des eiternen Kreuzes, Sefederch Sperling aus 


Retikau, Ologauſchen Kreiſes, geblieben am 26: Febr. 1814 bei Geve 
S | 5) Der 


— 1 —. 


5) Der Musfetier Carl Löfe aus Frelhahn Milicſchſchen Krel eblleben 
93. Auguſt 1813 bei Goldberg. Hatte das eiferne Kreuz ee * 
6) Dir Zuͤſilier Friedrich Schubert aus Schlawa, geblieben am 9 März 1814 bei 


 Raon. -, > 
— Gottlieb Gollſch aus Parchwitz, geblieben am 2. May 1813 bei 
üßen. | 
8) Sotılieb Schubert aus Tillendorf, Bunzlau⸗Loͤwenbergſchen Kreiſes, geblleben 
am —— 1813 in & J 
)Je hann Scheinert aus Deutſch· Tarne, Gloga Kreiſes, geblieb 
Det. 1813 bei Freiburg. —— veſer, geueben am a: 
10) Chtiſtian Lindner aus Deutſch⸗Keſſel, Grünbergſchen Kreiſes, geblleben am 
22. Febr. 1814 be Mein. er‘ 
11) Gotilieb Sander aus H.inersdorf, Eprettaufchen Rreifes, geblieben am g. 
März ı8r4 bei Laon. * 
12) © orge Eltner aus Alt. Guhrau, Guhrauſchen Kreifes, geſtorben an ſelnen 
bei Halle ertaltenen Wunden. 


" 43) Grorge Ludwig aus Suhrau, geblieben am 19. Auguft 1813 Gef Loͤwenberg. 


14) Samucl Kat aus Groß Oblſch, Glogauſchen Kreijes, geblieben am a. Map 
1813 bei fügen. 

15) Ehriſtian Sicher aus Groß Ausker, Wohlauſchen Kreiſes, 

16) George Scharte aus Pürsfau, Glogeuſchen Kreiſes, 

17) George Loͤbel aus Dobecwitz, Glogauſchen Kreiſee, 

18) Ehriſtlan Fledler aus Ziebern, Glogauſcheu Kreiſes, ſaͤmmtlich am 2. May 
1813 bei Lügen geblichen. 


— 


19) Sottfried Wruning aus Droſchkau, Gruͤubergſchen Kreiſes, geblichen am 


19 Auzuſt 1813 bei Löwenbirg. 

20) Cdtiſtian Mridern aus Johnsderf, Sprottäufchen Krekfer, ı 

aı) Chelſtian Thomas aus Nechlau, Guhrauſchen Krekjee, beide fm Lazareth zu 
Breclau an ihren bet Loͤwenberg erhaltenen Wunden geſtorben. 

29) Friedrich Bed) aus Merſine, Wodlauſchen Kreiſes, geblicben am 3. Deacbr, 
1813 bet Waertenburg. | 

23) Gottfried Chriſtoph aus Parhmeig, geblleben am «6. Det. 1813 Gel L:fpzig. 

24) Edrlſtlan Hitt he aus Buchelsdorf, Gtuͤnbergſchen Kreifes, geblichen am a2. 

ebr. 1874 bei Mery. 

35) Chriftlan Tunfe aus Lanfig, Grünbergſchen Kreiſes, geftseben im Lazare'h 

zu Breslau an feiner bet ber Schlacht an Der Katzbach erdaltenen Bieffur. 


E. Don dir Artillerie des ersten Armee⸗Corps. 


) Der Ranonfer Gotiftled Lance aus Nücterederf, Seaganſchen Kreiſes, geblie⸗ 
ben am 30 Mary ı8ı4 bei Paris. 

3) Der Kanonier Gottlieb Ein’ner aus Oben Rummernif, Liegnisfhen Kreifee, 
geblieben am ab. Auguſt 1833 in ber Schlacht an ber Kahßbach. 


F. Den 


— Hr — 


— ar F. Von dem Oſtpreußiſchen Jaͤger⸗Bataiſlon. 

ie Jäger: i 

) — Sh aus Seedorf, Bleguigfchen Kreiſes, geblichen am 23. Besr., 

18145 Mery. 
3) Ftiedrich Zedzig aus Fupferberg, Hirſchbergſchen Kreiſes, geblleben am 4 
Febr. 1814 dei Chalons. 

- 9) JZohanu Ernſt Seiffert aus Brauchitsdorf, Lubenſchen Kreiſes, geſtorben fir 

Berlin an feinen am 4 Juny 1813 bei Liechow eraltenen Bleſſuren. 


— 7 Don der Referve» Ravallerie. 


») Der Seconde Lleutenant umd Ritter des effernen Kreuzes, Hr. Gufßao Morig 
Frhr. v. Oahlen aus Liegnis, geblieben am 21. Det. 1813 bei Roßbach. 
2) Der Unteroffizier Unguii Stinon aus Grunberg, geblieben am 3: Febr. 1814 
bei La Chauſſee. War zum elſernen Kreuz ater Klaffe voraefchlagen- 
3) Der Unteroffizier Gottlieb Ruge aus Doberfhau, Goldberg⸗Haynauſchen Krel⸗ 
ſes, geblieben am 26. Auguſt 1813 in der Schlacht an der Katzbach; 
4) Der Dragoner Gottfried Sorge aus Sagan,. geblichen am 2. May 1813 bei 


Lügen 
5) Der Dragoner Chriſtlan Fiebler aus Sagan, geblieben am za. Det. 1813 bei 
| Roßbach; ſaͤmmtlich zum effernen Kreuz zter Klaffe vorgefchlagen. 
6) Der Drogmmer Friedtlch Lambach, geblieben am 16. Der. 18r3-bef Leipzig. 
7) Der Dragoner Epriftfan Schulz aus Keſſel, Gtünbergfchen Streifen, geblieben 
am 2. May ı813 bei Luͤtzen. 
8 Der Dragoner Mechael Tulke aus Meinitz / Gruͤnbergſchen Kreiſes, geblieben 
am 16. Oct. 1813 bel Leipilg. 
9) Der Dragoner Johr Gott. Schulz aus Prittag, Gruͤnbergſchen Kreiſes, ge⸗ 
blleben am 26: Auguſt 1813 in der Schlacht an der Katzbach. 
10) Der on reite Gottlieb Höpfner aus Oninderg, geblieben am 24. May 1813 
bei ldau 
1) Der Deag oner George Schubert aus Roos, Grünbergfchen Kreiſes, geblieben 
am 5. Apıif 1813 bei Dannigkow. 
»2) ‚Der G:frette Gottlleb Danke aus Haar, geblieben am 26. Augufs 1813 in 
bee Schlacht arı der Katzbach. Ä 
13) Der Uhlane Friedrich Meckwitz aus Uteramdernig, Miltefch Trachen bergſchen 
Kreiſes, geblieben am 16. Ort. 1873 bei Lelpzig 
»4) Det Udlane Heinrich Andreas sus Dammer, it, Teehenletgher Krel⸗ 
ſes, geblieben am 17. Febr. 1814 bei St. M 
15) Der Uhlane Friedrich Neux aun aus er Militfey Trachenbergſchen Kreb 
ſes, geblieben am 29. Januar 1814 bei Mantferandre. 


- Die Namen der Vorbemerften, welche den Tod fiir das Vaterland farben, wer⸗ 
ben hiermit zur Kenntulß beſonders Ber Angehoͤrigen gebracht. Bon Sekten der Orts⸗ 
Obrigkeiten und BEN aber iſt au feiner Zeit bas — wegen —— 


— 


— 
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Sebllebenen In den Kirchen zu errlchtenden Ehrendenkmals, zu veranlaſſen. Lieg⸗ 
nitz, den 28. Mär 18:5 j 
Königl. Preuß. Liegnitʒſche Regierung von Schleſten. 
Mo. 114. Betreffend eine allgemeine - aus: Kollefte zum Wied | bau » 
— Folgen des Krieges im Sale. ——— —— S— — ——— 
ßiſch⸗ Eyleu. — 

Das Koͤnigl. Minlſteriem des Innern hat der Stadt Preußſſch⸗Eylau, welche 
durch die dort im Februat 1807. vorgefallene Schlacht ſedr zerſtoͤrt worden iſt, zum 
Wiederaufbeu bes bei dieſer Gelegendeit vernichteten Hoſpital Gebäudes eine allge⸗ 
meine Haos⸗Kollekte im hieſigen Departement bewilliger. 

Wir bringen dieſe Verw Uigung lerdurch zue Kenntuiß der Deparcements Eln⸗ 
faoaſſnz die Herten Landrathe und die Maglſtraͤte aber fordern Wir auf, dieſe Haus⸗ 
Kollekten⸗Sammlung auf dem platten Lande uub:refp. in den Stadten baldigſt zu vers 
anfaffın, ‚bie eingefammitten Beträge an die hleſige Haupt-KRollcftenKaffe binnen 3 





Monaren unter der portofreien Rubrif: Ä 
„Kollekte für Adgebrannıe” 
‚einzufchfeten, und Uns gleich eitig, unter Bo: legung der betreffnben Defignatienen 
nebft So diaften, von dem eingefandsen Geld, Betrage Angeige zu machen. 
Lieguitz, den 1. April 1815. 
Beiftlihe und Schulen Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung: 
X, D. 80.24. B. pro März c. 


J 








Mo. ı7g. Wegen der, nach der VBaordnung vom 5. Detober 1811., bei zu erſtatten⸗ 
den Berichten zu beobachtenden Form 

Ss iſt mißfällig bemerkt worden, daß mehrere der zur Hiefigen Königlichen Ne 
gierung-übergegangenen Beamten, befonders Pächter vormals geiftlicher Güter, bei 
‚deren am bie Königliche Regierung oder bereu D pusarionen zu erſtattoaden Berichten, 
dfe in der Berordnung vom 15. Detoder 1811. (Mo. 26. des Neglerungs Amts Dlarıs 
pro 1811 ) vorgefihriebene Form ganz verabſaͤumen. 

Da die von dieſen Beamten amd Pächtern bieher in isren Berichten und Vor⸗ 
ſtellungen an die Königl. Regierung beoba htete Schreibast zum Theil unſchidlich tft, 
‚zum Thell den GeſchaͤftsGSaug aufpält: fo finden Wir Hns veranlaßt, obqedachte 
Beamte und Pächter zur puͤnktlichen Beobachtung der alle girten Berorduung, bei 
Beemeidung der in eben dieſer Verordnung beſtimmten Ordnungs⸗Strafe, hieedurch 

anzuweiſen. Liermiß, ben 3. April 1815 
Kinanz.Depuration der Koͤnigl. Tiegnitzſchen Regierung. 
F. D. Ne, 769. Mär; c. 





No, 116. Betrifft die Erfogzoll: Erkebung von Porbeeren, Blei:Zuder und Lakrizenſaft. 
Es iſt von dem hohen Finanz Minifterium unterm ı4. v. M. beftimme worden: - 


da 
=; , Lor⸗ 
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Borbeeren, Blelzudter(saocharum saturni) und Laktijenſaft Tsucens liquiritiae) _ 
gleich den Marerial:Waaren, dem Erfagjol von Einem Taler pro Zentner Bructo 
unterworfen fign follen. 

Diefe Beſtimmung woird-Hierbuch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, wogegen 
die Zoll Aemter folche zu beachten Haben. 
Lieguig, den 3. Ap il 18:5. ae 
Abgaben Deputation der Koͤnigl. Liegniczſchen Regierung 

von Schleſien. 


He, 100. pro März ©. AD. 








| n 
Mo, 117. Betrifft die Befreiung der eingeheuden Berliner ächten goldnen und ſilber⸗ 
* nen Zreffen und dergleichen Gefpinzfle von Erlegung des Zolles. 

Es iſt von des Herrn Fluanz · Mihtiiters Excellenz unterm 19. v. M. feftgefege 
worden: daß wicht mur Die üchten go daen und jilbernen Treffen und dergleichen Ges 
fpiunft aus der vom Porsdamer W :ifengaus Directortum In E:bpacht ausgethanen 
Gold; und Silber, Manufaftue zu Berlin, frei von bem bisgerigen tarifmaͤßigen 
Eingangs. Zoll A 8 Denar pro Rehlr. des Werths fu Schleſien eingelaffen werben 
ſollen, es daß Diefe Freiheit auch auf alle andern zu Berlin gefrrtizten Achten 
goldnen und filbernen Treffen und Gefpiunft, wenn fie mit Paffirfcheinen, welche die 
einländifche Fabrikation nachweifen, begfeitet find, ausgebeßnt werben fol. | 

Dieſe Feftfegung wird dem Publlfum, und Insbefonbere auch den Zoll Aemtern 
blefigen D partements, refp. zur Nachricht und Achtung bekaunt gemacht. 

Liegnitz, den 4. Ap-il 1815. I 
Abgaben:Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 


von Schlejien. 
A, Me. 103. pro Mär c. A. D. 





Ho, 118. Betrifft die Ernennung bed bisherigen Ober: Bandeös Werichtd : Affclfor von 
auteville zum Regierungs-Rath » und Provinzial:Stempel:Fiötal für Schle⸗ 
: en, und die Entlaſſung der bisherigen Kreis: Stempel Fiskäte, 

Dee bieperige Ober⸗Laudes, Gerichts. Affeffor v. Hauteville tft zum Regierungs, _ 
Rath und Mitglied des Abgaben. Deputarion der Regierung zu Breslau, auch zum 
Provinzial, Srempel-Ftsfal fir ganz Schlefien ernannt, die bisherigen Kreis Stempel, 

tsfäle aber find in Folge deffen ihres Dienftes enıfaffen worden. Anden Wie bie 
aniiträte, Gerichte, fo wie überhaupt ſaͤmmtliche Behörden Uaſers Berwaltungss 
Bezitko hiervon benachrichtigen, fo-dern Wir auf den Grund der dem Provinzial 
Stempel. Fiskal erthell en Dieuſt Jaſtruktion Diefelben auf, gedachten Fiekal bei ÄAus⸗ 
übung feiner Amtspflichten willig zu unterſtuͤtzen. ur . 
Liegnitz, den 5 April 1815 | 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 

G. 80, 27. April c. 





Ho. 119. 


— 10 — 


Ko, 115. Betrifft bie Behandlung des auf dem platten Lande geferffaten Deis and 
deſſen Verkauf. 

Nach euer Entſcheidung der Söhern Behoͤrde vom 8 Januar b. J. kann der Deb 
ſchlaͤger auf dem platten Sande als Fabelkant fein efgnes Fabrikat verfaufen, ohne 
einen befontern Gewerbeſcheia als Händler loͤſen zu Dürfen, fo rwie auch bas auf dem 
platten Lande verfertigte Del der Acciſe nicht unteritest, wenn ed vom Oelſchlaͤger 
ſelbſt verkauft wird, fondern nur, wenn es von einem Händler zum Behuf des Wie⸗ 
derverkaufs aufgekauft wird, 

Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Lleguis, den 6. April 1315. —— 
Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 


‚2 No, 7. pre %pril c. A. D. 





No. 120, Die Schliegung ber Schlagbäume, Behufs des. beſſern Beobachtung der Reis 
ſenden, betreffend. 

Um bie je uothwendige Anfſicht auf Reiſende vollſtaͤndig beobachten, und ven - 
bödytigen Neiſenden das Umfahren der Städte erfihmeren zu fönnen, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Drid Polkgel, Behörden, um derem Städt: befondere Wege führen, bir zur Eis 
herung der Ascife und ftärtiichn Mauthgefaͤlle mit Schlagbaͤumen verfehen find 
angewbeſen, letzten e verſchloſſen zu halten, -undb durchaus feinem Reiſen den oͤffaen 
zu laſſea. —— den 7. Aptl 1815. 

olizei⸗ Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P,D. No. 103. pro Aprit c. s 


— — 
Ho, 321. Betrifft die ermaͤßigte Verzollung des nach andern Kbnigl. Provinzen ausge 
henden einländifchen Zink. | 

Dach einer Beſtimmung des Heren Finanz ⸗Mlaiſters Excellenz dom 21. v.M., 
fol der aus Schleſien nach andern Provinzen ber Morrarcht: gehende einlänbifche Zink, 
anſtatt des bloherigen tarifmäßiizen Ausfahrzolls von 20 Bar. pro Eeutnen, nunmeße 
einem ermäßigten Zoll» Sag: von Bier Denar für dem Rehlr. des Werths, oder 
Zünf Sgr. pro Centner, unterworfen fepn. ’ 

Diefe Beſtimmung wird Hiermit zur aigemelsen Kenntniß gebracht. Den Zell⸗ 
Aemterun aber aereicht folcher, mit Bezua auf das Circul. vom 9. Februar 1810. No. 
251. und den Zoll Tartf von 1788. &. 146., zur Achtung. 

Liegnitz, des 7. Aptil »815. — 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
Ne, 12, pro April c, A. D. 








. . ” * 131 — 
Verordnungen der Königlichen Ober: Pandesgerichte. 


Die zur ar übergehenden und übernommenen unerlebigten Erbfälle bes 
treffend. j 

Sämmilihe Untergerichte im Departement bes unterzeichacten Koͤuiglichen 

DbersLandes, Gerichts werden hiermit angewieſen: 
die jur Nachtrags Tabelle uͤbergeſenden und übernommenen unerledigten 
Erbfaͤlle jedesmal in Rubro oder am Sqluß der elnzureichenden Tabelle 

nach Kummer und Namen zu verzeichnen. | 

Signatum Breslau, den 24. Januar 1815. 
Be Rönigl. Preuß. OberLandes gericht von Schlefien. 


Daß alle Beurlaubte der Armee und. der Landwehr, imaleichen alle beurlaubte Offiziere, 
foglei zu ihren Regimentern zurkdichren follen. Er 
Des Königs Maj ſtaͤt haben mittelſt Allerhöchſter Kebinets ⸗,Ordre vom 18. v. 
M. zu beſtimmen geruht, daß alle Beurlaubte ber Armee und ber Landwehren, im⸗ 
gleichen alle beurfaubte Offiziere, ſogleich zu Ihren Regimentern zuruͤckkehren, ud 
daß bie ſeit dem Frleden, ſowohl von Der Landwehr, als aus ber ſteheuden Armee 
unter ber Berpflichtung bes Wiederelntritts iu. den Dienst, verabſchiedete noch dienſt⸗ 
faͤhlge Offizlere, zur Ergänzung dee Offizierſtellen bei der Landwehr, mad) ben, dem 
fommanbivenden Herren Generalen In den Provinzen hierüber unmittelbar von des 
Königs Majeftät zugegungenen Derzeichniffen, wieder elnberufen werden ſollen. 
In Foige dieſer Allerhoͤchſten Feſtfehung werden daher, auf den Grund des Re⸗ 
ſeripts Einer hohen Juſtiz⸗Minliſterſi vom 29 v WM, ſaͤmmtlliche Juſtiz Offiganten fm 
Departement des untecheichneten Königlichen Ober Landes⸗-Gertchts, melde zu einer 
ber vordin etrwaͤhnten Klafen beurlaubter oder verabſchiedeter Mlitair Perfonen ge⸗ 
hören; blermit aufgefordert, ſich unverzuͤglich zu den ihnen angewleſenen Beſtim⸗ 
mungs⸗Oertern zu begeben. Breslau, ben 7. April 1818. 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗andes⸗Gericht von Schlefien. ' 











Dermifchte Nachrichten und Auſſaͤtze. 

ung wesen Einziehung ber rädfländigen Revenken der vormaſi R 

u Te Be fscularifirten ler edes LiebentHaler Be m. Haupt 
Da Wlr die Einztrhungsder bei Auflöfung ber vorra'lgen Haupt Adminliſtratlon 

dee ſeculariſitten geijtiichen Guͤſer bes Liebenchaler B’zi-fs nie Ende December 181 
verbitehenen Nefte, ſowohl an baasen Gefaͤllen ais aud) an Naturallen, vom ı. Jas 
nuar d. 3. ad, dem Könlal. Amtspoaͤchter Klar zu klebenthal übertragen Haben: fo 
wird dies allen denjenigen Inbividaen, welche bis zu Ende December ıdı4 an die 
gedachte Haupt Adminiftrarion noch mit Zahlungen Im Rückſtande find, hierdurch 
nachrichtlich befannt gemacht, mir dem Bemerken: daß hlerunter weder Kauf, und 
Reluitions · Gelder, noch Activ Capicallen und Zinfen begriffen find, ba die — 


— 232 — : 
birecte zur hieſigen Koͤnigl. Regierunge⸗Hauptkaſſe, bie Lezteren aber zur Liebenthaler 
Schulden ⸗Kaſſe, wovon der Regierungs⸗Secretair Bergmann hleſelbſt Rendanc if; 
fließen. Liegnitz, den 5. April 1815, 
Sinanz;Depuration der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 








Beridtigumg 

An ber Berorbnung vom 5. Mar; b. J. Amtsblatt Stuͤck 10: No. 79., wegen 
einer zus Jaſtandfetzung ber vom Feinde zerſtoͤrten Fathelifchen Kirche zu Lauterfeifen 
bewilligten katholiſchen Kirchen. Kollefte, find bie Worte: 
„ber Coaͤmmereil zur Löwenberg gefä.enden" 
ein Irrthum, welcher hlerdurch dahin berichtigt wird, daß dieſes Gut dem Hrn. Gras 
fen v. Pontuiski ouf Slebeneichen zugeboͤrt. Liegnitz, den 4. April ı8ı5.. - 

Geiſtliche, und Schulen⸗ Deptation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung. 


Bel den Ausſichten zu eluem neuen Kampf⸗ für ber Menſchheit Höchfte Güter, 
find die unterzeichueten Mirgkieder des im Jahr 18 13 geftifteren patriotiſchen Dereins 
zu gleichem Zweck wieder zuſammengetreten. Wle damals, beabſichten ſie auch jetzt, 
durch Verwendung pairiosifcher, an fie elugehender Beittaͤge, dirjenigen freimiliigen 
Vaterlande vertheidiger, wilche ſich aus eigenen Nittel nicht auszuruͤſten vermdien, 
mit dem Erforderlichen zu untıflüßen.. Damit indeſſen das Unter ehmen gelinge, 
wie es im Jahr 1813: voilſtaͤrdia gelang, erſuchen wir alle D-partements » Einfuffen 
angelegentlichſt, ſich nah Maafgabe der Kräfte eines Jeden wohlwolfend defür zu 
Interejjiten, und den Darf des Vaterlandes, wie unfern Danf, entgegen zu rehmen. 
Huch die kleinſte Bade, fir beſte he in Gelde oder in Maturat Belträgen,. werden wie 
freundlich aufneßnted, und zweckmoßig verwenden. Mir rechtfertigen die oͤffentliche 
Biete um thaͤtige M’twrfung zu unferem Vorhaben durch) dle jevem vorurtheilsfreien 
Derftande gewordene Uebe zuaung, daß auch ven Seiten der Bewohner des preußi⸗ 
ſchen Daterlandes alles nur mös!.che aufgehoren werben muͤſſe, um einem neuen Ins 
drange unerſaͤttlicher Herrſchb⸗glerde ſich kraftvoll entgegen zu ſtemmen, und burch 
das jeder unverdorbenen M nfchenbrujt heimifche Sefuͤhl für Frieden, Ruhe, Natlo— 
nal Ehre, Bei und Gluͤck. 

B.träge koͤnnen an jeoen der Unterzeichneten gegen Qulttung elugeſendet wer⸗ 
ben, fo wie an die Köni.t. Regterungs Haup:faffe hieſelbſt, urb wird Rechenſchaft 
über tie Berwendung durch bie Negierunas- Umrsblätre» abgelegt werden. 

Dirjenigen Frefroititgem, welche cine Unrerftügung wuͤuſchen und fhrer Febürfen, 
werben fich, mit Beglaublounsen ihres Nothſtandes verfißen. prrfäslich oder ſchrift⸗ 
lich am ben Bei ein zu menden haben. Lleonitz, ten 7 Ap di 1815. 
Die Mitglieder des patriotifihen Vereins. 
v. Erdmanne dorf. Baumasn. Behr. v. Rothkiech Trach. b. Langwerth. 
Benda. v Beleſen. 
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- Signalement 3weier am 30. März d. J. früb gegen 11 Ubr von der Seftung 
Glogau entwicbenen seltunas : Sträflinge. 

r. Joſeph Mäller, zo Jahre alt, aus Gürtelederf, Bolkenhalner Kreifed, gebürtig, 
!::irer Statur, ſchwächllchen Körpers, bat braune Augen und dergleicdhen Haare, blaſſes 
Geſicht und fhwachen Bart. Er trug bei feiner Entweichung eine blaue Jacke mit rothen 
Krayen, graue Hofen und dergleichen Muütze, und Schuhe; mar auf 3 Jahre zur Strafs 
Section condemnirt, und hat früher beim zten Reſerve-Regiment geftanden. 

2. Alols Domtrowäfy, 21 Jahre alt, 5 Fol groß, aus Samaſch in Galizien gebärs 
tig, Fatholifcher Religlon, iſt von fchlanfem Körperbau, bat blonde Haare, blaue Augen, 
rund Geſicht, friſches Anfehen und ſchwachen Bart; er gie bei feiner Entweichung eine , 
graue Eralljade, ſchwarze Hoſen und Stiefela; er fand früher beim ſchwarzen Hufaren- 

degiment. 
* Saͤmmtliche Polizel⸗Behoͤrden, In den Städten und auf dem platten Lande, werden hler⸗ 
durch aufgefordert, auf vorgedachte beide Entwichenen genau viglliren, Im Betretungsfalle 
\arretirkn, und fofort unter fiherer Begleitung an Die unterzeichnete Commandantur abHteferg : 
zu kaſſen. Groß-Glogau, den 31. März ı8ı5. 
nr ’OHAT Bönisl Preuß. Rommandantur. 


Verkauf einiger Realitäten zu Baltwaffer. 
Sowohi das ſogenannte Buͤttner Haus, als die dicht neben demfelben belegene Delmüß: 
u Kaltwaſſer, und der bei lettterer befinditche Backofen, follen, nebſt dem dazu gehörigen 
Gartenlande von refp 63 IR. und 10 DR. Flähren-nhalt, an den Meiflöierenden verdufs 
- fert werden, und iſt zu dem Ende ein Termin auf den 22. May d. J., Nachmittags von 2 
bis’6 uhr‘, vor dem Bau Inſpektor Tolfemitt in dem Amtshauſe zu Kaltwaffer anberaumt. 
Kanfluftige Finnen die Bedeugungen bei dem Köntgl. Amtspaͤchter Hrn v. Raumer zu Kalt 
waſſer nach Belleben einfehen. Hlerbei wird indeß noch bimerft, daß dte Delmühle bloß den 
Namen Oelmühle führe, und nur als Wohngebände, micht aber als Mühle benußt werden 
kann und darf. Siga. Liegnitz, den 5. April 1815. 
: 2 ei ER Sinanz-B:putation der Rönigl, Liegnigfchen Rrgierung. 
er Verkauf des Gutes Jaufbhwis 
Bon dem algl. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schlefien zu Liegnitz wird befannt gemacht, 
baf der oͤffentliche Verkauf des für den verſtorbenen Dber Amtinann Johann Gottlieb Otto 
im Hypothelenbuche eingetragenen, Im Fuͤrſtenthum Llegnitz und deſſen Kübenfchen —— iu 
* 11a” cb: 


— 
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Erbrecht belegenen, unterm 19. Decbr. 1812 auf 13850 Rthlr. lanbſchaftlich gewürdlgten 
Gutes Jaufbwis, ad instantiam des Juſtiz-Tommiſſaril Landmann, als Euratoris in 
dem Ottoſchen erbichaftlichen Liquldatlons⸗Prozeß, verfügt worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche diefed Gut zu Faufen gefonnen und zu bezablen 
vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in den auf den 4. July, 4. October 1815 und 4. Januar 
1816 angefegten Bletungs-Terminen, von denen der dritte und legte Peremtorifch if, Wors 


‚mittags um 10 Uhr, vor bem zum Deputato ernannten Dber-Eandeg-Geridyts: Kath dv. Ledes 


bur auf dem .. Ober⸗Landes⸗Gericht in Perfor oder durch informirte und gefeßlich legi⸗ 
timirte hieſtge Juſtiz⸗ Commiſſarlen, wozu denen, welchen es an hleſiger Bekanntſchaft fehle, 
bie Juſtiz· Commiſſarlen Treutler und Becher vorgeſchlagen werben, einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und ſodann die Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, in⸗ 


dem auf diejenigen Gebote, welche nach dem legten Termine angebracht werden ſollten, nicht 


welter geachtet werden wird. 
Uebrigens können ſowohl bie landſchaftliche Taxe als die Belaͤge und Protocolle, worauf 


ſolche fi gründet, In ber hleſigen Progeß-Kegiftratur eingefehen werden. 


Liegnig, ‚den 13. März 1815. Ä 
Bönigl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Schlefien. 


i Verkauf der Springerfhen Neumuͤhle bei Kiegnig: 
zum Verkauf der zwiſchen Brinfendorf, Rudolphsbach und Schlotinig belegenen, unter 


\ 


vdas biefige Domainen Amt gehörigen, auf 14003 Rthlr. 14 fer. 4 8. Courant tarirten, den 


Springerfhen Erben gehörigen Neumühle, flieht auf den 21. July d. J Vormittags um 
Uhr ein peremterifcher Termin vor dem Lands und Stadtgerichts⸗-Aſſeſſor Wirth an. Kauf: 
ge werden aufgefordert, fi im Terinine einzufinden. 
Llegnig, den 11. März 1815. s 
Bönigl, Preuß. Land: und Stadt:Geridbt, 


Verkauf der Juͤttnerſchen Windnrähle su Aunis. 
Yuf ben Antrag der Vormundſchaft der Beneficial: Erben des zu Kunig verflorbenen 
MWindmüllers George Friedrich Yüttner, foll bie zu deſſen Nachlaß, über welchen ber erbs 
fchaftliche Liguidationg Prozeß eröffnet: worden, gehörige, vor einigen Jahren erfi neu erbaute 
Windmühle nebſt Haus und Garten, worüber die auf 1549 Rthlr. 10 fgr. Courant ausge⸗ 
fallene gerichtliche Tare.bet den Dris:Gerichsen eingefeben werden fann, Öffentlih an dem 
Meiftbierenden verkauft werden. Beſitz- und zablungsfähige Kauflurige werden ‚daher zur 
Abgabe ihrer Gebote auf den ı2. Junh d. J., Vormittags um 9 Uhr, in bie herrſchaftliche 
Amtmannd: Wohnung’ zu Kunig vorgelabden. | 
Auch haben fi bis dahin alle unbekannte Creditores, bei Verluſt ihrer Borrechte, und 
zur Bermeldung ihrer Berweifung auf deu etwa verbleibenden Ueberreſt der Maſſe, mit ipren 
Forderungen zu melden. Liegnitz, den 3. April 1815. 
Das Gerihtsamt von Kunig. Kaulfuß. 





Auction zu ZJaynan. 
Zum öffentlichen Verfauf des großentpeils in Schnittwaaren beſtehenden Mobiliar Nach: 
laſſes des ab intestato verfforbenen Haudeldmanns Johann Ehriftian Seydel hieſelbſt ſtehet 
Terminus auf den 28.d. M., Vormittags um 9 Uhr, und die folgenden Zage hier an. 


Hapnau, ben ı. April 1815. = 
— Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — 
1 IF 





Der; 


Er 
f Derfauf der Schmiede zu Rıdfbäg: 

Mit Bewilligung des Beſitzers fol die Nadtfhüger Schmiede, wojn außer 2 Gärten 
71.CSchfl. Ausfaat gehören, beiſammen auf 1364 Rthle. in Courant farirt, In dem einzigen 
Hier zu angefegten Bletungs⸗,Termine, den 22. Juny d. J, Sffentiich an den Meifts un Beſt⸗ 
bietenden verkauft werben, und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahblungsfaͤhige 
hlerdurch geladen, ſich in votbemeldetem Termine, ale Donnerſtags, Vormutags um 10 
uhr, auf dem hertrſchaftlichen Schloſſe zu Radtſchütz einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß mit Genehmigung der Real: Gldudiger und des Beſitzers diefer Pofs 
Teffion an den Meifl: md Beftbietenden der Zufchlag erfolgen fol, Es werden zu diefem Ter: , 
mine zugleich alle aus dem Hypothekenbuche nicht.conftituirenbe Real» und fonflige Praͤten⸗ 
denten zur Liquldatlon und Nachweiſung ihrer Forderungen, unter der gewöhnlichen Verwar⸗ 
Algung, mit adeitiret. Radtſchutz, den Ss. April 1815. s 
— Das Praͤſident Freiherrl. Schüler v. Senden Radtfchäger Gerihtsamt. 
Schwarzenberger, Zufit. 


Verfauf der Walſchſchen Gärtnerftelle zu Sammer. . 
Das Für. von HapfeldTrahenderger Fuͤrſtenthums⸗Gerlche macht biermit ‚befannt, 
baß die in bem Dorfe Hammer belegene, auf 603. Rtpir. abgeſchaͤtzte, roboth- und laudemtal- 
‚wflihtige Gaͤrtner ſtelle des Andreas Walſch, auf den Antrag. der Erben, auf den 24. April 
1815 fruͤh um 9 Uhr vor hiefigem Fürftentpums-Bericht freiwillig öffentlich verfauft werden 
fol. Zrachenberg, den 1. April 1815. 








— — — 
Verypachtung des Brau und Branntwein Urbars zu Schaͤtz 
Zur Verpachtung des hleſigen an der großen Straße gelegenen Braus und Branntwein⸗ 
Urbars auf drei hinter einander folgende Jahre, iR Terminus auf den 28. April, ald Mom 
tags, früh um 9 Uhr, feſtgeſetzt; bei welcher Gelegenheit auch bie vorhandenen 26 Stuͤck 
Kühe und dad Federvieh auf ein Jahr dem Meiftbietenden pachtwweife Äberlaffen werden fols 
len. Cautionsfähige Eichtanten werden demnach eingeladen, an genannten Tage und Etunde 
auf dem berefchaftlichen Hofe zu erfcheinen, um ihre Gebote abzugeben. 
Sihäg bei Guhrau, den 5. April 1815, . 
h Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Befanntmachung wegen des Grorge-Jabrmarfto zu FTeuftädtel, 
- malen Mißverſtaͤnduiſſen wegen Abhaltung bes diegjährigen George: Jahrmatkts wor, 
gubeugen, machen toi hlerdurch befannt, daß er fo abgehalten-werden wird, wie er im Kar 
lender ſteht, naͤmlich Sonntag George ben 23. April c. 
Neuſtaͤdtel, den 3. April 1815. Der Magiſtrat. 


— — — 














Auction su Groß⸗Wangern—. 

- Dem Publifo wird andurch befannt gemacht, daß in termino den 1, May c. bes Bor: 
mittags um 9 Uhr, und folgende Tage, zu Groß: Wangern der Nittmetfter v. Bfüsfhe Ms 
biliar- Pachlaß, an Uhren, Kleidungsſtuͤcken, Leinenzeug, Betten, Wagen, Seſchirr, Gla⸗ 
fern, Porzell ain, Tiſchen, Stühlen und verſchiedenem Hausgeraͤthe, an den Melſtbletenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verkauft werden foll, wozu Kauflufige 
vorgeladen werben. Winzig, beng. April ı815. 

nigl. Dreuß. Rreis⸗Juſtiʒ Commiſſion. 
Kegius, Schleer. 


ver⸗ 


Verkauf des Schrriberfhen Haufes zu Mittel:Popfeig. 

Das don dem Pferdehändler Echreiber zu Miitel:Pepfchüß nachgelaffene, baſelbſt bele— 
gene, und auf 50 Rthlir. Cour. gerichtlich gewürdigte Hans fol in Term den-30. Ma Ye. 
Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluflige an gebachtem Tage früh um 10 Uhr auf den 
hiefigen herrſchaftlichen Schloffe fich nreiden können. 


Mitte, Popfhüg, den 7. April 1815: 
Das Gerichts-Amt hieſelbſt. 





Verlegung des Berichts von Schlauphoff nach Leubus. 

Das Gerichts: Amt der ehemaligen Leubuſſer Stift: + Gster, welches ſelt zwel Jahren 

feinen Sitz biefelbft hatte, wird auf hosen Befehl feiren Aufenthalt wieder nach Leubus neh— 

mer, und am 24, hujus dort feinen erfien Terinin abhalten, von welchem Feitpunfte ab 
alle Partheien in Leubus erfcheinen müffer, und ihre Schreiben über Parchwitz dahin zu ad- 

“ dreffiren haben. ‚Schlauphoff, den 8. April 1815 Dtto, 


Verkauf der Wunderlichſchen Freihaͤusler Nahrung zu Sabig. . 

Zum öffentlichen freimilligen Verfauf der von dem verftorbenen Gottftied Wunderlich 
binterlaffenen, fub No. 11. belegenen und auf 294 Rthlr. 4 far. 102 d’. Courant gerichtlich 
tarirten Freihäußler» Nahrung flebet der einzige, michin peremtorifche, Picitationg Termin 
auf den 5. May 1815, Vormittags um 9 Uhr, in dem berrfcbaft.ihen Schloſſe zu Sabitz ar, 
wozu das Gerichtsamt befigs und zahlungsfähige Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebote, gegen 
den an den Meiftbietenden mit Bewilligung "er Erben zu gewärtigeuoen Zufchlag , hiermit 
ein⸗, alle unbekannte Gläubiger der Maffe aber zur Liquidakion und restlichen Nachweifung 
ihrer Forderungen unter der — Comminarion auf deuſelben Termin hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorladet. Sabitz, Luͤbenſchen Kreiſes, den 25. Februar 815. 

Das Gerichtoamt zu Sabig. Maͤttiller, Juſtlt. 


— — — — — — 


Vererbpachtung eines Sorft: und Wicfenfleckes zu Herrnſtadt. 

Es iſt unter Genehmigung. der bogen coimpetenten S.aatd: Behörde von dent Magiftrat 
zu Herrnfladt, unter Zuftimmung ber Stadt-Verordneten, reſolvirt worden: einen biefer 
Stadt zugehörigen, bei der Kolinte Herrndorf belegenen Fleck Forſt- und Wleſen⸗Landes 
von 150 Morg. 48 DR. zu vererbpatten, und iſt gu Biefom Bebuf terminus licitationis 
auf den 22. Map db. %. anberaumt worden. Erbpacht!uſtige werden daher biermit einge; 
laden, fich befagren Tages Vormittazs um 9 Uhr auf dem Natbbaufe zu Herrnſtadt einzufins 
den und zu licitiren. Die zum künftigen Erbpahre Kontraft zum Grunde liegende Bedingun: 
gen können Mittwochs und Sonnabends jeder Woche auf hiefigem Rathhauſe eingefehen 
werden, Herrnſtadt, den 28. März 1815. Der Magiſtrat. 


— — 


Aufforderung der Slaͤubiger an das Gut Rattſchütz. 


Da Ich das Gut Kattichütz, im Glogauſchen Kreife, gefauft babe, fo lade Ich hlerburch 
einen Jeden vor, der ſowohl hypothekariſche Forderungen, als font irgend eine Anforderung 
an oben benannt:8 Dominium zu machen bat, ſich ſpateſtens big zum 18, April d. J. bei 
Unterzeichnctem ju meiden, oder zugewärtigen, baß nadı Verlauf diefes Zeitraums alte fer: 
nere Aufprüche ungültig find. Broͤdelwitz bei Rauden In Niederſchleſien, den 24 Maͤrz 1815. 

3 von Diebitfc. 








— — 











- Amtd-Blatt- 


Koͤniglichen Liegnigichen Regierung don Schleſien. 

















cc \ No, 16. — 











. Lieguitz, den am. April 1815. | 
— — —— — — — 
* Aufruf | 


| His Ich im der Zeit der Gefahr Mein Volk zu ben. Warten rief, um für die Frelheit unb 


Selbſiſtaͤndigkeit des Vaterlandes zu kaͤmpfen, da zog die geſammte Jugend wettelfernd zur 
ben Fahnen, um mit freudiger Entſagung ungewohnte Beſchwerden zu ertragen, und ent ⸗ 
ſchloſſen, ſelbſi dem Tode entgegen zu geben: da trat die Kraft des Volks unerſchrocken im 
die Reihen Deiner topfern Soldaten, und Meine Feldherren führten. mit Mir ein Heer 
von Helden in die Schlacht, Die des Mamens ihrer Väter, als Erben ihres Ruhms, fich 


pr erwleſen. So eroberten wir und unſere Verbündeten, von Siegen begleitet, bie 


Saupeftade des Feintes; umfere Fahnen wehten in Paris; Napoleon entfage der Har- 
ſchaft; dem Deutfchen Baterfande war Freiheit, den Thronen Sicherheit, und der Welt die 
Hoffnung eines daucrhoften Friedens zurücgegeben, 

Diefe Hoffmurg it verfhwunben; mir müffer vom neuem in ben Kampf. Den 
Mann, ber zehn Jahre hindurch unfäglides Elend über die Völker verbreitet, hat eine ver» 
eärherifche B.ri&mwörumg nach Frankreich zuräcdgeführt.. Das beftürzte Volk hat feinen 
bewaffneten Anhängern nicht miderftehen fönnen; feine Thronentfogung, obwohl er ſelbſt 
noch im Brfig einer beträchtlichen Heeresmacht fie für ein ſrelwilliges, dem Gluͤck und der 
Ruhe Frankreichs dargebrachtes Opfer erflärt hatte, achtet er, wie jeden Vertrag, für 
mchts; er ſteht an der Spige eidbroͤchig gewordener Soldaten, die den Kricg verewigen 


wollen; Europa iſt von neuem bedreht; es kann den Mann auf Frankreichs Thron nicht 


dulden, Der die Weltherrſchaſt als den Zweck feiner flets erneuerten Kriege laut verfündigte; 


- ber die ſittliche Welt durch forrgefegte Wort“ üchigkeit zerfiörte, und deshalb für eine Friede 


Hche G:finnung feine Bürgfchaft leiften fun. 

Bon neuem alſo in den Tampf! Frankreich felbft bedarf unferer Hülfe, and gang 
Earopa iſt mit ung verbinde, Mit Euren alten Siegesgelährten verbunden, durch neue 
Waff mbeüder verflärfe, gebt Ihr, brave Preußen, mir Mie, mit den Prinzen Meines 
Saufes, mit den Feldherren, die Euch zu Siegen gelührt, In einen norhwendigen, gerech 
ten Krieg. Die Gerechtigkeit der Sache, die mir verfechten, fichert uns den Sieg. 
| Ich babe eine allgemeine Bewaffnung mittelſt Ausſührung Meiner Berortnung vom 
3. September 1914, die in allen Meinen — volizogen werten foll, — 

— ende 


y- 


— 
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ſtehende Heer foll ergänzt, bie Abrheilung'n der freimilligen Jäger foflen gebildet, die Sand: 
mehren zufammenberufen werben, Die Jugend der gebiloeten Stände vom vollenieten 
arften Jahre hat die Wahl, ob fie In Die Landwehr des erflen Aufgebors treten , oder in die 
Jaͤger · Corps des ſtehenden Heeres aufgenommen ſeyn will, Jeder Füngling, der fein ı7tes- 
Jahr vollendet hat, kann, bei gehöriger förperlicher Stärke, dem Heer nad) eigener W ab 
fi anſchließen. Ich laffe dieferhalb eine befondere Berordnung ergehen. Ueber Die Biie 
dung der einzelnen Corps und der Landwehr wird in jeder Probinz die Bekanntmachung der 
beau'tragten Behörden erfcheinen. ’ nr | | ; 
So treten wir, bewaffnet mit dem gefammten Europa, wider Napoleon Benaparte 
und feinen Anhang noch einmal in die Schranken, Auf.dann! mic Gott für die Ruhe ter 
Welt, für Ordnung und Sittlichfeit, für König und Vaterland! . 
‚Wien, den 7. April 1815 Uprterz. Friedrich Wilhelm. 





Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes GOnaden König von Preußen ıc., finden 
Uns durch die eingetretenen Umſtaͤnde veranlagt, Nachſteſtendes zu verordnen und feſtzuſezen: 

Durch Verroth und Worebrüchigkeit find die vor Kurzem glorreidh erfämpfien-edel- 
muͤthig gegebenen Verträge gebrochen, und die Hoffnung eines dauernden Friedens iſt durch 
eine feltene Treulofigkeit in die Ausficht zum nahen Kampfe verwandelt. 

Mir dankbarer Anerkennung deffen, was Mein treues Volk in dem großen Kampfe 
für Mich, für feine elgene Selbſtſtaͤndigkeit, für dig Sache von ganz Europa gerhan har, 
iſt es Mein reges Beftreben geweſen, <6 vor einem neuen Krieg, -felbft wenn Lies auch Mir 
empfindliche Opier erfordert harte, fo lange als möglich, - zu bewahren. ut 

Diefe bis dahin Mic) leitende Ruͤckſicht hat aufgehört, ſeitdem es wieder die Frage _ 
iſt, ob die.übermüthige Treulofigfelt aufs Neue mit dem Erwerb der, tänder ſchwelgen ſoll. 
Die Nothwendigkelt eines ernften Kampfes wird ber neue Bereinigungspunft aller Zürften 
und Völker. Mur diefe hohen Rücfichtsn können Mich bewegen, Diejenigen Rüfhuings. 
maöafregeln anzuordnen, die zu einem nachdrucksvollen Kampte erforderlich find, und deren 
Anwendung ſchon einmal mit fegenreichen Erfolge gekrönt warb, 

Ich fege daher zuerft in Hinſicht der Freiwilligen Folgendes feft: 

» 1) Diejenigen Freiwilligen, welche an den-trüheren Feld ügen einen ehtenvollen Ans 
theil nahmen, gehören, wenn fie nicht felbft eine erneuerte Anftellung bei dem ſtehenden Heere 
nachfuchen, gemäß den Vorſchriften des Öefeges vom 3. September 1814, auch ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf ihe Alter, zur Landwehr. 5* 

2) Sie haben ſich desptb, nach Erſcheinting dieſer Bekanntmachung bei den tomman- 
direnden ©eneralen der Provinzen, in denen fie ſich aufhalten, zu melden. . 

3) Alle diejenigen Zreimilligen, welche von den R⸗mentern, bei weichen fie ben 
Feldzug hindurch jtanden, der Beförderung zum Offizier für mürdig erflärt wurten, oder 
das eiferne Kreuz erhalten haben, werden ſogleich in die offenen Pläße als Offiziere augeſtellt. 

4) Diejenigen, denen ihre fruͤheren Verhaͤltniſſe Bid Aueüsung einer Offiziersfielle er ſchwe · 
ren würden, oder die im Laufe des Feldzuges ned) feine Gelegenheit fanden ; fich durch pers 
föntiche Auszeichnung den Antprud) auf Betörderung zu erwerben, werden nach Maapgcbe 
ihrer Fähigkeiten als Feldwebal oder Unteroffiziere angeſtellt. i 

5), Die 
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H Die fommandirenden Generale, Yıben mit moͤglicher Beruͤckſichtigung der befon- 
deren Verhaͤltniſſe, die Vertheilung biefer verſchiedenen Klaffen bei Dem erften Aufgebot der 
tondmwehr und bei den ale Stamm des arten Aufgebots zurücbleibenden Refervebataillons 
der Landwehr anzuordnen. ! 

6) Denjenigen Freiwilligen, welche wieder ins ftehende Heer eintreten wollen, iſt die 
Wahl des Regiments, ohne Ruͤckſicht auf ihr früheres Dienſtverhaͤltniß überlaffen. 

7) Es gelten für die Are ihrer Anſtellung dieſelben Vorſchriſten, welche unter 3. und 
4 für bie Anftelung bei der, Landwehr gegeben find. 

9) Außerdem follen biejenigen, welche fich nicht gleich zu einer Anfteflung als Offizier 
eignen, noch befonders dadurch berücfichtige werden, daß fie, in fo fern fie die dazu erſor⸗ 
derlichen Faͤhigkeiten befigen, zu Berfendungen bei den Generalen anzuftellen “ind, 

9) Diejenigen; welche früher ſchon bei der Keiterei gedient haben, und jet daſelbſt 
wieder angeflelit zu werden wünfchen, follen, wenn fie fich nicht gleich beritten machen fönnen, 
vorläufig bei deh Erfag-Escadronen zur Mitaufficht angeftellt werden, 

%5) Um die Anfchaffung der Pferde denen bei der Reiterei fchon gebienten Freiwilligen, 
- fo viel es nur die Staatsfaffen erlauben, zu erleichtern, follen diejenigen, welche Pferde nach 
den darüber durch das Kriegsminifterlum noch befannt zu machenden Bedingungen mit 
bringen, die Haͤlſte des Dienftwerthes baar, das Uebrige in jährlichen Abſchlagszahlungen 


lten. 

ı) Es haben auch die gedienten Frei villigen, nach Maaßgabe ihrer Faͤhlgkeiten, bie 
erſlen Anfprüche auf die bei den Sicherheits: und Verwaltungs · Behoͤrden des Heeres anju · 

ſiellenden Auffeber- Poften. F 
19) Ale gedienten Freiwilligen, bie als Unteroffizlere angeſtellt werden, befommen, * 
in fo fern fiees bei ihrem Wiedereintritt bedürfen, ihre fehlenden Unifoerm.Stüde geliefert. 

Sie werden in den Provinzen von den kommandirenden Oeneralen gefammelt und bemnächft 
aach ben Kegimentern, die fie ſich wählten, abgefender. - 

13) Diejenigen jungen teute, deren Alter fie noch von ber ehätigen Theilnahme an 
den vorlegten Feldjügen zurückhiele, fo mie afle die, welche, fey es aus mangelnder Kraft 
»der andern einzelnen Gründen, noch nicht dienen konnten, werden hiermit genau nad) den 
Bellimmungen vom 3. Februar 1813 und dem Oeſetz vom 3. September 1814 als Freiwillige 
aufgerufen; es haften auf ihnen alle dort ausgefprochenen Pflichten, und fie erwerben fid) 
durch ihren Dienft- Eintritt ale die den Freiwllligen zugeficherten Vorrechte. | 

14) Bon fegt an kann Niemand, der am Schluſſe des Krieges. bereits preußifcher 
Gtaatsbürger war, und feir dem Jahre 1790 geboren ward, zu einer Beamten.Stelle in 
Borfchlag gebracht werden, wenn er entweder 

a. nicht den Feldzug von 1813 und 14 mitgemacht hat, ober jegt als Freiwilliger eintritt ;- 

b. nicht bereits am 31. März 1814 als Staatsbürger wirklich angeftelit war; 

©, durch vöflig erwiefene förperliche Unfäpigkeit am der perjönlichen Seiftung feiner 
Dienftpflicht verhindert wird, 

Ohne eine-genügende Anzeige, Laß der Vorgefchlagene zu einer der obigen 3 Kloſſen 

gehöre, kann zu keinem Poften ein Vorſchlag eingereicht werden, und Ich mache es allen - 

Behörden zur Pflicht, über Die Ausfüprung tiefer Anorbnungen auf das Eprengfle zu de 

15) De 
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15) Diejenigen Sreiwiligen, die die Zeldzüge won 1813 und 14 mitgemacht haben, 
konnen nad Maaßgabe ihrer, Fähigkeiten von den Behoͤrden zu jeder Anftelung auch im 
taufe des Feldzuges in Vorſchlag gebracht werden, und es bleibt dan dem Ermeflen des 
Einzelnen nach Maaßgabe des dringenden Bedürtnijfes überlaffen, ob er am Schluſſe des 
Jahres zu feinem Poften zurückkehren, ober noch ferner im Rriegsdienit: ‚verbleiben will, 

16) Alle diejenigen, weiche noch nicht gedient Haven, gehören, in fo fern fie nicht zu 
den Freiwilligen eintreten, nach den Beſtimmungen des Gefeges vom 3. September 1814 
zum Erſatz des stehenden Heeres und ber tandwchr, und es bieibt Die befondere Berpflich» 

tung der Vehörde, baranf zu wachen, daß nicht einzelne Unwuͤrdige ſich der Vertheidigung 
Des aufs neue bedroheten Barerlands zu entziehen fuchen. 
Wien, den 7. April 1815. Unterz. Friedrich Wilhelm. 


Die ſaͤmmtlichen Koniglichen Regierungen und Souvernements werden hierdurch 
angewieſen, Die beiden vorſtehend abgedruckten Auftufe Sr. Majeſtaͤt des Kd.tgs 
vom geftrigen Tage ſowehl busch Abdruck in dem bei ihnen erſcheinenden Zei.rugen, 
uud in den Ans, und Ösuvienementsblättern, als Dusch befonders abzudrucke de, 
und angemeſſen zu vecthetfende Eremap‘are fchle ıria und überall befannt zu machen. 
Se. Majeſtoͤt ve trauen übrigens allen Eivil uud Miitalt Behoͤ den, daß fiein Aus; 
führung des befo;t-nen Maafregel mit unermüdetein Eifer und pflihtmäßiger Treue 
einander die Hand bieten werben. Die fommendirenden Herren G:nerale find von 
dem Hrn Kriegem'nifter mic Yarelfungen verfcher und werden mic den Köntifichen 
Regie ungen uad Ö:uversements, fo weit bie Eivilbchörben eingreifen, überall fu 
Communication zreten. Wien, ben 8. Ap:il 1815. 

Der Siaa:ssKanjler E. F. v. Hardenberg, 


A —— — 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
2 132, Die Glaffificirung der Landbaͤcker in Hinſicht der Gewerbefleuer betreffend, 


Damit auch bei Beſtimmung der Gewerbeſteuer des Landbäd:r ein glelchmaͤßiges 
Verfahren bsobadyret werde, ſo Ivon Seiten des hohen Sinanzminifterit ducch ein Res 
feript vomıg v M. feſtgeſetzt worden: daß die Gewerbeſteuer der Landbaͤcker kuͤnftig, ouf 
den Grund laudraͤrhl Atteſte uͤber den Umfang ihres Gewerbes und den ungefaͤhren Be⸗ 
trag des von ihnen jährlich verbackener Getreides, normirt werden fell. Soͤmliche land⸗ 
raͤthliche Aemtet Haben ſich daher bet Aufnahme der Gewerbſteuer hiernach zu achten, 
und Den einjufendenden Gewerbeitener-Rolen, bei der Beſtiamung der Gewerbeſteuer 
vo: den Larbtädtern, glaubhafte Atteſte uber den ungefäßren Umfang deren Bewer 

"es belgufügen. - Eienntg, den 4. April 1815. 
Rönigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlefien 
G. No, 1. RB. April e. 





Ne, 123. Grinnerung an tie Magifträte ber Städte, welche noch mit ben Feuer-Secie, 
täld Beiträgen auf die Ausſchreibung vom 14. März v. I. im Rüdfande find. 
Die Magiſtraͤte der Stoͤdte Beuthen, Glogau, Goldberg, Guhrau, Hirſchberg, 
Sauer, 

/ 
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Janer, Koͤben, Laͤhn, Liebenthal, Liegnis, Loͤwenberg, Luͤben, Mitch, Maums 
burga.Q., Perdwis, Primkenau, Raudten, Sagan, Schlawa, Schmledeberg 
Schwiebus, Steinau, Trachenberg uno Wodlau find noch immer mic den Feuer⸗ 
Soclet? ts Ruffen Beiträgen auf bie Ausfchreibung vom 14. März 9.3. im Rücitande,, 
Dieſelden werden hierdurch erianeıt, deien endliche Abführung am Die Daupt- 
Feuer Societaͤts ⸗Koſſe binnen 14 Tagen zuverloͤßig zu bwicken, weil nad) Ablauf 
dieſer Filſt anf plbar mic des Exckatlons⸗Vollſtreckung gegen dieje tigen Maalſträte 
vorgeſchtitten werden wird, welche inncrhalb dieſer Feiſt niche vollſtaͤndig vie je Reſte 
getilat haben. re 12. April — 
je olizeis Deputation der Königl. Kiegni n Argierung. 
P. D. No. 206. Amt * = . * ag j . 5 


No, 124. Die Einſchraͤnkung der Quarantaine:Beit des aus bem Herzogthum Warfhau - 
er nah Scleſien eingehenden polnifhen Rindviehes und den Ginlaf giftfans 
gender Waaren betreffend, | a 

Auf zen Gruad der fortwährend eingegangenen günftigen Nachrichten von Ver  - 
tigung der Rinderpeſt im vormaligen Herzogthum Warfchay, ift, in Folge Unfers Ver⸗ 
ragr, hoͤhern Orts befchloffen worden, daß die Obſervatious⸗Zeit des über. die Qua⸗ 
sautalne-Anftalt zu Koͤnigedorf in Hiefiges Reglerungs Departement aus den Wars 
ſchauſchen Graͤnz ⸗ Kreiſen gegen Schlenza eingehenden Rindvlehes der dort elnheimi⸗ 
ſchen Race, welche das Publikandum vom 28. Februar d. J. auf 10 Tage feſtgeſetzt 
harte, fotthin wieder auf zwei Tage eingefchrär E: werden dürfe. - 

Dagegen bleibt der Einlaß des podoliſchen Riadviehes noch ferner verboten. 

Auch wird Hierdurch jetzt wieder Die Einfuhr fogemannter g’ftfangender. Waaren 
aus dem vor naligen Herzogtzhum Warſchau für poltzeilich zulaͤßiq erfläret, jedoch 
mit der Maaßgabe, daß, in fo weit don Rindshaͤuten die Rede, nur wohl getrockae⸗ 
fe, nicht aber feucht g⸗packte/ Nindspöure Eſnlaß fäpigfind.e 
Weir bringen dieſes zur Rıunntaiß des Publikums fo wie ber Polizei-Behorden 
und Beamten, die es angeht, verpflichten aber leß’eie zugleich, alle, für den Eiulaf 
des polnifchin Rindvlehes früher angeordneten Votſichte Maaßnehmungen zu Abwen⸗ 
dung moͤglicher Gefahr, wozu inſonderheit die Alleinſtellung der eingebrachten Stuͤ⸗ 
cke, im, leichen die Anzeige an die O 16 Pollzei Bet oͤrden gehoͤret, genau befolgen zu 
laſſen. Liegnitz, den 18. Apell 18165. 

Polizei ⸗ Deputation der Roͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. No. 31. R. April c. er 





Ro, 125. Betrifft die Gleichſezung ber aus dem Boupernement des Mittels und Mies 
— derrheinz und tem Hersogtbum Bera ringehenden Produkte und Fabrikate 

‚ mit denen aus ben „ripränglich preußfhen Provinzen zwiſchen der Wefer und 
dem Rhein, in Hinſicht der Gefälle, 
Um das kommerzielle Berkehr der Provinzen bes Meder: und-Mittelrgeinifchen 
Gouvernements und des He zogthums Berg mit ben altl Sdlſchen Provinzen zu ers 
feichtern, iſt von dem Koͤnigl. hohen Finanz Miniſterium unterm 7. d. M. —— 
* * worden, 


“ 


— 


» 
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worden, bie aus jenen Ländern mit gehörigen Eeotificaten unmlttelbar bieffefts zur 
Eonfirmtlon eingehenden Waaren, ſowohl Produkte ale Fabrifate, im gleicher Art bes 
Handeln zu faffen, als ob fie aus den urfprünglich preußifchen Provinzen zwlſchen Der 
Weſer und dem Rheln kaͤmen. 5 

Es finder alſo auf fie überall der Tarif vom 19. Januar v. J. (Amtsblatt Ne. rr. 
S. 81. sub 67. Verfaͤgung vom 16. Februar ebd. 3.) jeboch mit der Ermäßigung, 
Statt, daß von felbenen Tüchern und Bändern, nad) Maaßgabe ber’ im-33. Süd 
des vorjäßligen Amtsblatts &. 305. sub 223. enthaltenen Verfügung vom ı. Auguft- 
ebd. 3. nur 85 — zu erheben ift. 

Gleichergeſtalt find die Dort verfertigten Tuche in eben der Art zu behaudeln, 
wle in dem Poftfeript vom 13. Januar d. J. zum Circul. No. 6. vom 3. ebd. M. wegen 
der Tuche aus ber Graffchaft Mark, vorgefchrichen fit, ‚folglich auch nicht michr, als 
83 Procent davon zu erheben. 

Ueber bie Eertificate, mit welchen vorgedachtermaßen die einlänbifche Fabrifas 
tion der von dort kommenden Gegenſtaͤnde bekundet werben ınuf, fo wie über bie fonft 
dabel zu beobachtenden Formalitäten, wird indes noch nähere Inſtruction erfolgen. 
Dis dahin müffen Die Waaren einftweilen noch als auslänbifch behandelt werben. 

Diefe Beflimmungen werden dem handelnden Publikum dierdurch zur vorläufts 
gen Kenntniß gebracht,_bie Hectfe, und Zoll Aemter Klegnigfchen Regierungs / Depar⸗ 
tements aber werden angewleſen, dieſe ihrerſeits zu befolgen. 

kiegnitz, den 16. April 181838. | — 
Abgaben · Deputation der. Koͤnigl. Liegnis ſchen Regierung 
von Schleſien. 
R, Wo. 29. pro April c. A. D. j 





Verordnungen der Königlichen Dber-Landesgerichte. 


Wegen bed Aufgebots verloren gegangener Inftrumente Über hypothekariſch eingetragene - 
» Gapitalien der vormaligen Stifter und Klöfter. 7 


Es fit von Einem Hoden Zuftl;-Mintfterio, mitcelft Referipts vonf 14.6. M., 


| feftgefegt worden: daß es bıi dem Aufgebot verlorem gegangener Zaftrumenre über 


Onpothekarifch eingetcagen?, den vormaligen Stiftern und Kiöftern zugehörig gewe⸗ 
fene Kapitalten, ftart des Manifeftations. Eides, mur eines, Atteſtes ber betreffenden 
Koͤnigl. Regierung, daß zur Buffindung bes feplenden Auftruments vergebens alle 
Bemühungen angewendet worben, bedürfe. We Untergericdhte Im Departement bes 
unterzeichneten Koͤnigl. Ober. Landes Gerichts Hasen daber hlernach bei dem Aufgebot 


der erwähnten Juſtrumente die foͤrmliche Eidebleiſtung nicht zu erfordern, fonderun _ _ 


mit einem von ber Königl. Regierunn des Departements, nah Maaßgabe ber beſon⸗ 
bern Umſtaͤnde des vorkommenden Falles auszufertigenben, die Stelle bes. Eides ver, 
treteuden Atteſt fih zu beguügen, und hlernach weiter rechtlich zu verfchren. 
Dreslau, den 31. März 1815. 
Bönigl. Preuß. Ober, Landes Bericht von Schleflen. 


Wegen 
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Begen Herbeiſcha der Bollmachten der Sachwalter bei Cinſendung be s 
® pr —— Urtel ⸗— wientluug der Ken “ Ka 
Da of mals von deniUntergerkchten Prozeß⸗Acten zur Eutſcheidung in der Ap⸗ 
vellatious/Inſtanz anhero eingereicht werden, wobei bie Vollmachten der von den Par 
thelen angenommenen Sachwalter fehlen, und alsdann noch in den Appellations⸗ Ur⸗ 
theln den Mandatarten die Beibrfngung der Vollmachten abgefordert werden muß: 
fo wird ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober, 
Landes, Berichts diermit aufgegeben: wor Einfeudung des Acten auf Herbeifhaffung 
der Bollmachten zu dringen, und die Aeten wicht eher, als bis bie Vollmachten zu den⸗ 
ſelb en — zu uͤberreichen, widrigenfalls folche vor Abfaffung des Appellations⸗ 
Urtgels zur Herbelſchaffung der Vollmachten werben remittirt werden, fe 
Breslau, ben 31. März 1815. z 
Bönigl. Preuß. Ober» Landes «Bericht von Schleſten. 
a Allen, in welhen auf Ben Verluft des Mechts bie Denkmünze zu fragen rechts, 
BER Eräftig erfannt a bem ee des Kirchfpiels davon —E a 
Damit der Im ber allerhöchften Kabinets,Drdre vom 7. Februar d. J., fu Betreff 
ber für ben legten Krieg geitifteten Denfmüngze, enthaltenen Beilfinmung, nad) wel, 
her bie Namen derjenigen, welche bes Rechts, die Deukmuͤnze zu tragen, verluſtig 
erklärt worden, In den anzufertigenden Kischfpiels. Namens Verzeichniffen geſtrichen 
werben ſollen, ein Genuͤge geſchehen koͤnne, werden, auf den Grund des Referipts 
Eines Hohen JujtigsMinifterli vom 14. März d. J., ſoͤmmtliche Untergerichte im Des 
pertement bes unterzeichneten Köntgl. Ober,Landes. Gerichts dlermit angerofefen: im 
foldyen Fällen, in welchen auf den Verluft des Rechts, die Denfınünge zu fragen, 
rechtokraͤftig erkaunt worde.:, dem Pfarrer desjenigen Kirchſpiels, zu welchem der 
vormalige Inhaber der Denkmuͤnze gehört, jedesmal davon Nachricht zu geben. 
Bteslau, den 3. Ma ustißß. N Re \\ 
i Rönigl, Preuß. ObersLandessBeticht von Schleſten. 


— — 





en Verpflichtung der Beamten, durch ihren Beitritt zu ber Wittwen:Gocietät fü 
— gm Ablebens rm de eine Benfion mußcern. . ſer ben 
Es werben ſaͤmmtliche von dem unterzeichneten Köniat. Ober⸗Landes/Gericht reſ⸗ 
ſortlceude, berelts verheirathete, Koͤnigl. Beamte hlermit aufgefotdeit: ihten Frauen, 
ſofern es noch nicht geſchehen, durch ihren Beittitt zu der Wittwen⸗Societaͤt fie dem 
Fall ffres Ablebens eine Penſion zuzuſi hern, weil des Konigs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt⸗ 
Seldſt erklaͤrt haben, daß Im Unterlaſſunge fall⸗ ihre Wittwen durchaus auf feine 

WirwenPenfion zu rechnen haben. | 
Ferner wi.d die Vorfsgrift in Ecinnerung gebracht, nach welcher jeder bereits 
angeſtellte iv! Beamte „welcher heirathen will, durch feinen unmittelbaren Borges 
ſetzten bei bem Ehef des” Dipartemenrs ſſch melden, und nachwelſen muß; mir welcher 
Summe er ſich bei der Wlttwen Kaffe aſſocliten will, oder daß feine kuͤnftige Wietwe 
nah feinem Tode ohnehin leben kann, widrigenfalls die Erlaubniß zum Helrathen 
nir 


x 


nur gegen einen vor beid Thon zur unterſchteiberden Mebers, daß bie nachgelaſteue 
Wittwe auf feine Penfion Anſorvch mache, erthellt twerben ſoll. 
Bteslau, den 31. — 1815, 
Roͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 





Vermiſchre Nachrichten und Auffäge. z 
Aufruf zur Einfendung von Eharpie und Berbandmitteln fiir die Nönigliden kazarethe. 


Zur Zeit, wo fich jedermann fo gern beeife:t, fein Schärflefn für den Kampf für 
Freihelt beijurragen, darf ich nicht befürchten übergört zu weroen, wenn ich miz einen 
Aufruf zur Einſendung von Eharpie und aller Art von Verbindmitteln für bleſſit te 
Krieger erlaube, und befonders den Frauen der Herrem Aerzte, Apcthefer und Wand» 
ärzte des hleſigen Regierungs departements aufforbere, dieivoa im Zirkel ihrer Be⸗ 
ar bie Sammlungen zu übernehmen... .- 

Die Herren Phyſiker erfuche ich, dieſen Kufruf zur allgemelnflen Bekanntwer ⸗ 
dung, beſonde s auch unter ben penſionirten Mediclnakwtttwen und den dortigen Heb⸗ 
ammen zu bringen; diernaͤchſt aber ſich noͤthlgen Falls der Kollektion, ber Verpafung 
umd ber Einfendung an mich zu urterzießen. 

Da die Portofreipeie, der Behufs der Lazarerfe einzufendenben Pater⸗ Ehrpfe 
a dar. bis zur Höhe vor zo Pfund noch fortwagend beſteht, ſo werden die Kdaigl. 
Poftämter berglejshen Sammlungen, (gehöris gepack) water di Adreſſe an mihu & 
mic ber Bezeichnung — ger Lazarethe, gewiß ſehr gern portofrei befoͤrdern. 

Liegnitz, den 18 April 1815 

De Reg. und Med.Rath D. Kauſch. 








Die — der Reſte der vormaligen Haupt: Adminiſtration zu Groß-Glogau ber 

Die Einziehung der bei der aufgeloͤſten Haupt / Admlniſtratlon zu G oß Glogau 
bls zum letzten December v. 3. verbliebenen Riſte, ſowohl an bazren Gefaͤllen, als 
auch an Naturallen, iſt dem Colleetor Walter zu Groß · Glo au übertragen, welches 
blerdurch allen benjentgen Indlviduen, welche an gedachte Haupr Admintffratfon noch - 
mit Zahlungen im Ruͤckſtande find, Hiermit befannt gemacht wird. 

Liegnig, den 8. Up f 1815. 

Sinanz · Deputation der Roͤnigl. Liegniszſchen Regierung. 
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NO, I. 





| Liegnig, den a2. Apri 1815. 


E nalement: zweier am 30. Maͤrz d. J: frah gegen rı Whr vonder 
- Glogau entwichenen Seitungs» Sträflinge. vdeſtung 


r. Joſeph Maller, 20 Jahre alt, aus Guͤrtelsdorf, Bolkenhaluer Kreiſes, gebuͤrtig⸗ 
tleiner Statur, ſchwaͤchlichen Körperd, bat braune Auzen und dergleichen Haare, blaffeg 
Seſicht und ſchwichen Bart, Er trug bei feiner Entweichung eine blaue Jacke mit rothen 
Kragen,. graue Hofen und dergleichen Müge, und Schuhe; mar auf 3 Fahre zur Strafs: 
Eectton condenmirt, und hat früäber beim zten Reſerve⸗Regiment geffanden. 

‘tig, katholiſcher Religion, iſt ven fehlanfem Körperbau, bat blonde Haare, blaue Augen; 
ruud Gefiht, frisches Anfehen und ſchwachen Bart; er trug bei feiner Eutweichung eine . 
graue Stalljade, ſchwarze Hoſen und Stiefeln; er ſtand früher beim ſchwarzen Hufarens 
Regine: — ni 
. s Saͤmmtliche Poltzet-Bebörden, ‚tn den Städten und auf dem platten Lande, werben hler⸗ 
durch aufgefordert, auf vargedachte beide Entwichenen genau vigiliren ; im Betretungsfatie 

arcttiren, und fofort unter fiherer Begleitung an bie unterzeichnete Gommandantur:ablidfern.:" 
zu lafıen. Groß⸗Glogau, den 31, März 1815. h 
‘ u Rönigl: Preuß. Bommandantus. - 

















Sreiwilliger: Muͤhlen⸗ Ver kauf. 


Das Relchsgraͤfllch wi Franckenbergſche Gerichts⸗Amt hleſelbſt macht dem Puͤbllkäm 
Befannt, daß nah dem Antrage des Muͤller⸗Meiſters Benedict Meiner zu Rleſchwitz ein Ter⸗ 
mein zum öffentlichen Verkauf ber ihm zugehörige, daſelbſt belegenen 2gaͤngigen Wafferimäble, . 
die Goldmaͤhle genannt, zu welcher 20 Schfl. Acker und 6 Schfl. Wiefenland geboͤrig iſt, und 
worauf ein Silberzins von ı5: Rahlr. 9 Sgr. an das Domlnium, und die Verpflichtunz, 
woͤchentlich 1 Scheffel Metzgetrelde abzufuͤhren, haftet, auf 
oo. den ı0. May d. F: j j 
anberaumt worden iſt. Kaufluftige werden daher aufgefordert, fich gedachten Tages früh 
um ı0 Uhr in der Gerichts⸗Amtl. Canzlei einzufinden, die Bicitationd: , und-Insbefondere die: 
Zahlungs: Bedingungen zu vernehmen, und zu gewwärtigen, daß nach erfolgter. Zuſt mmung 
des. Beſitzers diefer Fundus ben Meifldierenden überlaffen werden wird 

Warthau, den 10, Februar 1815. Strechenb ach, Juſt, 


Dir 








 .——n.. wo. bewerte Je - 


Das Stabt⸗Gericht macht bekannt, daß das auf ro Kthlr. tarirte Kleinfche Haus sub 
No, 316. nebft Berg: Garten öffentlich fubhaflirt, und die Bietungs » Termine auf den 28. 
März, 18. April, per&mtorie aber auf Dienflags den 9 May .d. 3. angefegt worden, 

Kaufluflige werden demnach in diefen Terminen Vormittags um 10 Uhr zu erfcheinen 
eingeladen, auch alle aus dem Hypotheken⸗Buche nicht conftirende Real:Prätendenten zus 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit adeitiret, Steinau, ben 28, Februar 1815. 

x Boͤnigliches Stadt: Gericht. 





Vererbpachtung eines Forſt⸗ und Wiefenfletes zu Herrnſtadt. 

Es ift unter Genehmigung.der hohen competenten Slaats⸗Behoͤrde von den Magiffrat 
zu Herrnſtadt, unter Zuſtſumung der Stadt-Berorbneten, reſolbirt worden: -einen diefer 
Stadt zugehörigen, bei der Kolonte .Herendorf ‚belegenen Fleck Forſt⸗ und ABiefensfandes 
‚son 150 Morg. 48 DR. zu vererbpachten, und iſt zu biefem Behuf terminus licitationis 
auf den 22. Map d. J. anberanmt-worden. Erbpachtiuftige werben daher. hlermit einge⸗ 
. laden, fich befagten Tages Bormittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Herrnſtadt einzufin⸗ 
:den und zu lichtiren. Die zum künftigen Erbpachts- Kontrakt zum Grunde-llegende Bebingun- 
gen können Mittwochs und Sonnabends jeder Woche auf hiefigem Rathbauſe eingefehen 
werben. Herrnſtadt, den 28. März 1815. Der Magiftrat. 


Verkauf einer Zäuslerfielle und eines Hofebaufes zu Ober⸗Langenoͤlſe. 


Zum öffentlichen Verkauf der den Auguft Hoffmannſchen Erben zugehörigen, auf 235 Kehl. 
4 gGr. abgefchästen Häusler-Nahrung, fo wie zum Öffentlichen Verkauf des den Chriſtoph 
Winfhfchen Erben zugehörigen, auf 80 Rthl. abgeſchaͤtzten fogenannten Hofehaufes, ſteht der 
peremtoriſche Subhaſtations Termin auf den 6.May Vormittags g’Uhr auf dem herrfchafts 
lichen Schloſſe an, wozu jahlungsfähige Kaufluftige und zugleich die unbekannten Gläubiger, 
legtere unter der Verwarnung vorgeladen- werden, daß fie im Nichterfcheinungsfalle mit ih⸗ 
‚een an die Raufgelder habenden Rechten werden präctubirt werden. 
Gerichts⸗Amt Ober: Langenötfe, den 12 Maͤrz 1815, i Bolz, Juſtit. 





Verkauf des Schreiberfhen Hauſes zu Mittel Popſchüͤtz. 

Daß von dem Pferdehaͤndler Schreiber zu Mittel⸗Popſchuͤtz nachgelaſſene, daſelbſt bele⸗ 
Ye und auf 50 Rthlr. Cour. gerichtlich gemürdigte Haus fol in Term den 30. Mayc. 
ffentlich verkauft werden, wozu Kaufluftige an gedachtem Tage fräh um 10 Uhr auf dem 

biefigen herrſchaftlichen ˖ Schloffe ſich melden tönnen. 


‚Mitte, Popfüg, den 7. April 1815. 
’ veſase — Das GSerichts-⸗Amt hieſelbſt. 
Verkaufdes Graupeſchen Bauerguts zu Rietſchitz. 
Es wird von Seiten des Graͤflich von Schmettow⸗-Schwerinſchen Stifts-Serichts⸗Am⸗ 
tes zu Rletſchitz Hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bauer George Friedrich Graupe zu 
Riekſchitz gehoͤrige, auf 600 Rthlr. Eour, gewuͤrdigte Bauergut, auf feinen Antrag fubhafli- 
‚vet, und terminus li itati nis auf den 27- April d. J. anberaumet worden ifl. Be 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werben daher aeladen, ſich befagten Tages, Vormittags um 
9 Uhr, im herrſchaftlichen Schloffe zu Schabltzen eingufinden, zu bieten, und zu gemwärtis 
gen, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden, mit Genehmigung ber Erebitoren, beſagtes Bauer; 
gut zugeſchlagen werden wird, Rletſchitz, ‘den 29. März 1815, > 





—— 


Verpachtung der Brau: umd Brennerei bei den ber: Tfchirnaner Stifts Gütern. 
Die dran » und Brennerei bei ben hiefigen Stifts-⸗Guͤtern mit dem dazu gehörigen Krug⸗ 
verlage, ſoll binnen bier und Johanni, ohne deshalb etnen beftimmten Tag fellzufegen, von 
Johanniſd. J. an, anderweitig anf drei auch mehrere Jahre verpachtet werden. Pachtluſti- 
ge, fautionsfählge, und fonft gehörig qualifictrte Brauer werden daher aufgefordert, fi 
"binnen der Zeit bei dem hiefigen Wirthſchafts-Amte, welches zu contrahtren und abzuſchile⸗ 
Ben den Auftrag bat, mit guten Zeugniffen verfehen, zu nıelden. 
Groß⸗Tſchlrnau, den 9, April 1815, j 
Das Gerichts amt der Ober Tfchirwauer Stiftegäter. . Böldner. 


Verkauf oder Verpachtung der Baudemannſchen SZAuslernabrung zu Poblswintel. 

Die auf 172 Rthlr. 12 gÖr. gemürbigte Baudemannfche Häusler- Nahrung No. 18. zu 
Pohlswinkel, fol auf Antrag der Erben in termine den 24 May biefed Jahres, um io 
Upr, allhier an den Meiftbietenden verfaufet oder verpachtet werden. 


Haynau, den 6. April 1815. 
ur Bönigl. Preuß. Stadt: Gericht. 
Brau:Urbars:Derpadtung zu Sirſchberg. 

Das durch dad Ableben des bisherigen Pachtbraͤuer Men; pachtlos gewordene hlefige 
Nabtiſche Brau⸗Urbar foll in termine den 27. May db. J. auf anderweite Drei Jahre, von 
*obanni:d. J. an gerechnet, an den Meift: und Beftbletenden verpachtet werben. 

Es werden daher kautionsfählge Pachtluſtige zu dieſem Licitatlons Termin Vormittags 
um 10 Uhr auf Salat Rathhaus hiermif ‚eingeladen, und Fönnen die Pachtbebingungen In 
der Regiſtratur fäglich eingefeben werben. 

Hirfchberg , ‚den 8. April 1815. Der Magiftrat. 

rn des Branntwein:U:ıbars 3u Rroifbwis. 
Da bas Branntweinzlirbar zu Kroiſchwitz fofort bid Ende Dechr. d. J., und au auf - 
noch längere Zeit, an den Metftbieteriden verpachtet werben fol, fo werden Pachtluflige hler⸗ 
‚mit aufgefordert und vorgeladen, In. dem dazu ‚auf den 15. May d. J. angefesten Termine, 
Nachmittags um 2 Uhr, bei endesgenanntem Juſtitlarlo von Kroifchwig in deſſen Behau⸗ 
De — zu erſcheinen, die Gebote abzugeben und das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Bes 

dingungen find: . 
das Paͤchter das Pachtgeld vierteljäbelg zum Voraus zu bezahlen hat, und für daß herr⸗ 
ſchaftliche Bieh von Michaelis bis Ende May täglich einen Zuber Branntwein⸗Geſpuͤle 

abgtebt, dagegen. aber das nöthige Brennholz auf eine Meile Weges von den Bauern im 

Hofedienfte, zur Saats und Erndte: Zeit — unentgeldlich angefahren be⸗ 

fommt, auch 2 Beete Acer zu Kartoffeln und Acer zu ı Biertel Leinſaat erhält. 

- Römwenberg, den 10, April 1813. 
Das Gerichts⸗Amt Kroiſchwicz. Koͤnigk. 


Aufforderung der Gläubiger an das Gut Rattſchüuͤtz. * 

Da ich das Gut Kattſchuͤtz, Glogauſchen Kreiſes, gekauft habe, und zu wiſſen wuͤnſche, 
welche Anſprũche an beſagtes Dominium ſtatt finden: fa erſuche Ich einen Jeden, welcher ir⸗ 
gend einige Forderungen an baffelde hat, folche bis 30, Hpril:d. %. bei mir anzumelden; 
ich werde diefe Gefälligkeit mit Dan erkennen. ie meiner diesfäligen Bekanntmachung 
vom 24. Mär * aus der —— a ar — ich Übrigens Hiermit als unſtatt⸗ 
Haft zurüd. beiwig bel Raudten, den 12, 1815, 
han. : von Diebitfg- 


Fleiſch⸗ 











Fleiſch⸗ und Erbfen⸗Verdingung zu Goldberg. 

Nach dem Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. Kegierunge-Militair-Deputation zu Liegnig, 
vom 16, d&.M., follen, Behufs der Verpflegung der Anfang May c. zu erwartenden Falferl. 
ruſſtſchen Truppen, 

222 tr. Fleiſch und 204 Schfl. Erbfen, Breslauer Maaß und Gewicht, 
an den Minbeflfordernden in Entreprife gegeben werben. 

Diefe Poſten find die Hälfte für Goldberg und die Hälfte für Haynan befliunmt, und der 
aöfte d. M. iſt ald der Öffentliche Licktatlond- Termin anberanmt worden ; weshalb Entreprifes 
Iuflige fih an gebadhtem Tage Vormittags um 9 Uhr in biefiger Tandrächl, Kanzlei einfinden 
können. Golbberg, den > April 1815. 

Dad Candraͤthl. Amt Goldberg Saynauſchen Kreiſes. 
€, v. Johnſton. 








— 


— - Auction zu Bunslau. 

Dem Yublifo wird hierburch befannt gemacht, daf die zu bem Kaufmann Ernſt Jenke⸗ 
fen Nachlaß gehörige fehr gute Mobilien und andere Effeften, ald Gold: und Silbergerätbe, 
Gefchmeide ıc., Tiſch⸗ Thten, Glaͤſer, Porzelatn, Kupfer, Meifing, Zian, Kletdungsftäde, 

Betten, Wäfche,, verſchiedene Wagen, worunter ein fehr gut conditionirter vierfitiger Wa, 
gen, auf den 27. April Vormittags um 9 Uhr, und die folgenden Tage von 9 Uhr Morgens 
eb, im Kino: Yentefhen Haufe oͤffentlich gegen gleich haare Bezahlung in Courant am bie 
Meiftbietenden verkauft werden ſollen. Bunzlau, den rı. April 185. 

SEE Bönigl. Preuß, Stadtgericht. 





Auffo:derung der Erben des zu Spilter verfforbenen Chirurgus Zillmer. 

Die Erben ded in hieſigem Amtsdorfe Spiller verflordenen, aus Duarig bei Glogau ger 
Histigen Chirurgus Sammel Hillmer, zu melden ein Defonom, Namens Manigel, und eine 
Schweſtertochter, verhelrathet. an einen Schloß Kaftellan in oder bei Liegniß, gehören follen, 
werden hierdurch aufgefordert, fi) zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame binnen dato ‚und 
drei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls alddann ohne 
Meiteres zur Diftribution der Infufficienten WVerlaffenfchaft an deren Gläubiger geſchritten 
werben fol. AltzKemnig, den ır. April 1815. 

Neihegräfl. v. Breßlerfches Gerichtsamt. J. Strela. 


Pferde: derPauf. X 
Zwei eingefahrene Wagen-Pferde, 6 und 8 Jahre alt, große, ſtarke, fehlerfreie ruſſiſche 
Schecken, beide Walachen, flehen beim Amtmann Richel zu Zobten bei fömenberg aus freier 
Hand ju verfaufen. ; 


Branntwein: verrauf. 
Tas Dominium Koslitz bei Lüben bletet eine Parthie ſtarken Branntwein zu billlgem 
VPreiſe zum Berkarf an, Koslitz, den 14. April 815. 
Das Wirebichaftsamt dafelbft. 





—Nachtras 
zu Nro. 16. | 
des Amtsblatts der Kön, Liegnigichen Regierung von Scplefien, 


£iegniß, den a2, April 1815, \ 
No. 126. Betreffend den Marſch und die Werpfiegung der Kaiſerl Ruffifhen Xruppen, 
. Don dem Kaferlich Ruſſiſchen © neral F fomarfehall Grafen Barclay de Tolly 
ft untenftegender neuer Berpfl’gungs » Tarif für die Kalſerlich Ruſſeſchen Truppen 
eınanirt worden. Indem Wir diei:a Tarif Hiermit zu jedermanns Wiſſenſchaft brin⸗ 
gen, bemerken Wir no: daß Wir Uns für die & Jöhung der Drannrwein, und 
Solz Vortfonen auf die vorjährigen Säge, und zwar beim Branntwein von +5 auf 
35 Der’iner Quart pro Kopf und Tag, und b-im Salz von Z auf ı Berliner Pfund 
p:0 Kopf und Monat, mirhiu pro Tag auf 375 Pfund, verwandt Haben, und behalten 
U.8 vor, den E folg davon befannt ju machen. 
: Die Magazine find da, wo Lebensmitrel.Berabreichung flatt findet, verbunden, 
bie Lebeusmitc-1 in richtigem Maaß und Gewicht und von guter Beſchaffenheit, dem 
Dranntwein zu 40 Grad nach dem Alkoholometer von Tralles, zu gewähren. 
Damit den Quaitierftänden unter feinem Vorwande die Portionen verfürgt wer 
den, ſetzen Wer hiermit feft: daß bei Berabreichungen an die ſtaͤdtiſchen oder laͤndli⸗ 
chen Kommunen denſelben beim Fleiſch, Braͤnntwein und Gemüfe, 5 Procent Aus⸗ 
Schlag zu: Deckung der durch tie Vereinztlung entftehenden Einbuße vergürigt merbe, 
und fit der Empfang deſſelben In ben Quittungen jedesmal mit zu befchelutgen. Diefe 
Procente paſſiren In Arfehung des Branntweins und Gemüfe bet den Magozinen In 
Ausgabe, Hinfichts des Fleiſches müffen fie von den Entrepreneurs gewaͤhrt werben, 
welches ihnen von den Herren Landrärden in den abzuſchlißenden Kontrakten zur Bes 
dingung zu machen it. Das Brod-Girreide iſt nad) den bei der Preuß. Kommis⸗ 
Böderel feſtſtehenden Säßen zu vermaßlen, und zu v-ıbaden, wobei die Magazins 
Depots fi) nach den Acordnungen ber Proviant-Acmte: ju richten gaben. Beiden 
Kommis.Baͤckern If} allmöchentlicdy eine Brod Nevtfton zu halten, und darauf zu ſe⸗ 
den, daß das B:od das gehoͤrige Gewicht Häle, die Unter Rrufte nice zu weich iſt, 
Die Seiten nicht ſpeckigt find, vielmehr das Brod qut ausgepocken werde, und ein ſchö⸗ 
nes ;elbbraunes Anfehen habe. Unausgebadenes Brod muß zjurüdzewiefen, und 
barf car richt ausaegeben werden. Gegen Diejertzen Bäder, welche aus nichriger : 
Sewinnſucht ſich ein unterfchleifliches Gebahten zu Schulden fommen faffen, iſt nach 
Vorſchrift der Berordnung vom 5. März im ıaten Stuͤck des vorjaͤhrigen Amteblatts 


zu verfahren. 

Die Herren Landraͤthe, fo wie die mit der Magazin ˖ Verwaltung beauftragten 
Magiſtroͤte werden, eln jeder an feinem Theile, dieſe Anotdnungen zur Ausführung 
briugen, und bleiben Uns für alle in dieſer Ruͤchſicht vortommende gegründete Klagen 


verantwortlich. 
| Zu u Zu 
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Zu mehreter Ueberzeugung, daß bie Magazin. Ve waltung richtlg und gut ge⸗ 
waͤhrt/ was die Quartlerſtaͤnde zu empfangen haben, muß in den Städten aut jedem 
Beihf, außer dem Vorſteher, noch ein bie allgemeine Achtung genfeßender Bürger der 
Auspebung im Magazin, fo wie der Dereingelung beiwohnen, fo wie es gut ſeyn 
re wenn vom Lande einige Gerichts, Leute zur Faſſung aus den Magazin ſich ein 

nben. 

Uebrigens find bereits anderweit Vorkehrungen getroffen worden, baf bei ben 
bevorſtehenden Ducchmärfchen bie Dislocatlon der Truppen fo zeitig geſchehe, daß in 
ber Negel bie Lebensmittel aus dert Magazfn werabreicht werden koͤnnen, bevor die 
Truppen eintreffen; fermer baß uͤber die Dislocatlon, die Borfpann, und Ordonnany 
Boten,Seftellung uͤberſichtliche und zuverlaͤßige Reglſter — werten, bamlı Nie 
mand, fo wenig bei ber Einguartierung, als bei der Borfpann, und Ordonsangs 
Boten Geftellung prägravist wird. zur Ä 

Wo bie vorfpaunpflichrigen Dominia und Gemeinden zue Stunde den ausge, 
ſchriebenen Dorfpana ftellen, und diejenigen Knechte beftcafen, welche ohne Entlaf 
fungs- Schein zurüdfommen, fo wird die vorgefchrlebene Abldfung auf jeder Etappe 
möglich feyn, und ein Berluft an Angeipann nicht, und um fo weniger vorfalten, als 
Eräftige Maaßregeln ergliffen werden, um eine Mitnahme über Die Grenz Ecappe 
Hinaus zu verhuͤten. 2 - 

Wir Haben auch zur Etleichterung ber Departements. Einſaſſen die Einfchtung 
getecffen, daß das zur Truppen Berpflegung erforderfiche Fleiſch und Kemuͤſe, fo wie 
ber Bianntwein, durch Arfauf für Rechnung der Staate-Keſſen beſchafft, und cin 
Theil des Brod⸗Guts aus bereiten Köntglihen Maıca,in Vorraͤthen beſttitten wird, 
fo daß nur cin Teil Roggen und die Fourage vom Lande geliefert warden sarf, und 
zwar Hit Diefe Lieferung im Der Art verch:ilt worden, daß ber Noggen uud Hafer ven 
den Reifen, welchen Feine Ruſſiſchen Durchmaͤrſche bevorftehen, geltefert, das Heu⸗ 
und Stroh, Erforderniß aber zur Schonung der Fuhtkraͤfte von jedem Kerife ſelbſt, 

ber von biefen Durchmaͤrſchen beteoffen wird, amfjebracht werde. Wir haben Uns 
dafür bei ben obern Staus, Behörben verwandt, daß für den Roggen und Hafer 
ber Durchſchnitis /Maiktpreis pro Marz d. 3., für Heu und Stroß aber die Preife 
Des Edikts vom 3. Juny v. J. vergütigt werben. Wir wünfchen, den Departements, 
Einfaffen in Vorſtehendem die genugthuende Ueberzeuguug von Unferm Beſteeben, 
Die unabwendbaren Laſten möglichit zu erleichtern, und eine ordnungsmaͤßige 
rpflgung ber verbuͤndeten Truppen ficher zu ftellen, zu ve ſchaffen, und duͤrfen 
dahet auch hoffen, daß dieſe Truppen bei ben Departements, Einfaffen Dirjenige freund⸗ 
liche und gute Aufnahme finden werden, welche fie durch ihre kroͤftige Unterſtuͤtzung in 
dem vorigen glorreichen Kampfe unbezweif. fe um ums alle verdient haben. 
Liegnitz, den 18. Up. ii 1815. ö 
Militair⸗Deputation der Königl, Liegnisihen Regierung. 
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beſonders befohlen wird, alle an: 


1 


m tf 
über die Verpflegung der RuffiihsKaiferlihen Truppen im Auslande, ı$ 175. 




















Taglihe Soldatenportion. Fa Aumerkungen. 

















| Roggen: oder Weigenbrod . re er 2 Mehl wird-an Regimenter und 
oder J Zwibal . 15 Detaſchements nur aus den Magas 
2 [ası eh a Me 15 — verabfolgt, an die 
Gruͤtze, Graupe oder Reſs RE 1 örigen iſt Brod oder Zwieback zu 
ober Erbſen, Bohnen, Linſen, Kochmehl . £ jeribeilen. ER 
oder Farioffeln und andere Zugemüfe ‘. . I Die Vortien Branntwein bes 
I s  Irägt = Rubiſch Stof oder „', Bers 
Branntwein, Bier oder Landwein, Portion N finer Quart, folglich enthält ı Ber⸗ 
Balz mal » 2 2 02000. z  [iner Duart 13 Portionen und ein 


Breslauer Duartg Portionen. Bier 


j - wird als Erſatz deffelben achtfach 
gegeben, Wein vierfach. 

1) Die ——— —5 — im Lager aus Pfund Brod, 2 Pfund Fleiſch, 4 Pfund Graupen, 

ten Brauntwein, Bier oder Mein ı Portion. \ \ 

2) Wenn die Verpflegung, dur die Wirthe geianeht, fo erhält der Eoldat das ihm beſtimmte gekocht, 
oder einen verhältuifmäßigen Erfas , mach dem Vermögen und der Wabl des Wirthes. — Obersificiere 
erhalten von den Wirtben die beſtimmten en, wen fie nicht feinen Tiſch theilen. Bedienten und 
Kuechte werden in Hinficht der Pertionen, während — den Soldaten gleich gerechnet. Im 

thum Warſchau bleibt es bei — Portionen und Kationen. 

3) Alle Quitsungen werden nach Portionen und Nationen gegeben, und wenn der Ilmftände wegen bie Trups 

u felbt aus Privaıvorrächen faflen, nach dem Maaß uud Gewicht des Landes. Den Wirthen wird Die 
wartierung mit Bekoͤſtigung mach der Manus und Pferdezahl quittict. Die jedem Grad zukommende 
Ratiouenzahl wird nah ber Befiinimung und in der Negel nur nach den Aſſignationen der Kommiffaire, 
—— oder wo keine ſind, den Forderungen der Regimeunts-Quattiermeiſter oder Judividuen 


verab folat. 
| Hofer) Heu |&trop 
— 


Tägliche Fourage. —— Anmerkungen. 











Ration. Pſund. 

—— — — ——— — — — — — — — ——— — — — 
ie einfache oder leichte Ration | ı oo | — Die leichte Ration beträgt 21; Rufifche 
De . — — EL. 14 10 2 Garnez, oder ı, Presdlauer Metze; Die 
i z * ſchwere Ration 27 Bres auer Metze, mit⸗ 

bin gehen auf den Breslauer Sch: Hafer 

ı zo leichte Katienen, und auf 14 Breslauer 

Schwere Rationen * sel: 10 — — Sechs oa 

i erde der regulären erte oder Mengen erfenen 8 Dafery 5 

ade Dienfipf 8 Piund Heu eine halbe — — uud 
N umgekehrt. s Pd. Strob mir 1 Did. Men! 

pferde, Perkpferde, Reitpferde s Pfr. Heu im Nothfall, aber feine Has 
ver Dfficiere, und für welche eb fer. Wenn vas Sutterfiroh nicht in Nature 


oder Hafer zu leiften. Gemaͤhetes Gras 
wird nach Gewicht doppelt fo viel als Deu 
gegeben. Die Fourage it ordentlicher Meife 
aus Magazinen oder Eammiungen in Dem 
Dörfern zu empfangen, ud nicht von dem 
Wirthen. 


deren leichte. Streuſtroh wird von 
den Wirthen gegeben, und bleibt 


Kavallerie, Artillerie Kanenen: | | 
} 
ihnen der Dünger. | 


= werden Bann, ıft Fein Erias an Heu 


Tabelle 


T 
der Portionen und Ratione 
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EIS TER 
n flv Die verfchiedenen Grade der Ruſſiſch⸗ 








und Knechte. 


Kaiſerlichen Armee. 
= | perunter werden 5 s | darunter 3 
| re EZ lwerden auf S 
= gerechnet |28 = | redne |2 
& 58 & ie 
= R . = 3 = 0 0? 
Grade, at z |E%& Grade, era 
Br * = sis & 
s|s | E18 543 81: 
31& | 218 Eis: 218 
| & eo |» e|j|5, I» 
—— — m m —— — — — — — — — — — 
Die Berimmung; S⸗ i 
Ser Dber: Genen! . . . F 40 [der Zahl der Keit:* viel |irmeiter, Kepitain, Stabe⸗ 
pferde ift feinen gefor itemeifter u Stabs Kapi— 
eiaenen Gutdün:! dert taın der Kavallerie, reiten 
- fin überlaffen. } wird. | den Artillerie, u. vom Qiar⸗ 
chef des Geno’fabe . . . I zo * ı2 4m.d,1 iermeiſter· Stabee 14 12 1212 
Rangj — von der Artillerie . » . | a 1 112 
General en Chef . . 124 8 16 12 | — von der {infanterie, Behie, 
Generals Kieutenant . . .- 18 6 12 10 Pioniers u. Vontonied .I2 1—21212 
Derfelbe, wenn er Chef eines Fieutenants, Second Lieute⸗ 
END, - 124 8 16 n.®. nauts, Kornets und Faͤhn⸗ 
fr 4 Rang drichs der Kavallerie, rei⸗ 
General: Ouãrtiermeiſter » | rs 4 10 Ipesal.| temden Artillerie, und vom 
General du Jour u re 18 8 10  !pesat.! QuartiermeiſterStabe. .|3 |2 | ı a 
Beneralı Major . nn 12 $ 7 8 General Stabs. Doftor - EHRT 5 
Derjelde, weun er eine Divis |@rabe Doktor eines Roroe .I4 |=2 | 2 | « 
fion fommandire - —— 6 12 8 ıDisifions: Dofist . . 1412 1212 
Oberſt, der Kavallerie u. reis Der: Eisirirgus od.Regimentss 
tenden Artillerie . . . - 7 3 4 6 Enrugus » . . — | s | |s I .a 
— ber Kavallerie welcher nicht Unter Ehitursud . A, 1 i 
Kommandeur eines Regi— $:1d : Oberpriefter Se En‘ 
hi Ki: ee 6 3 3 6 ee 2 ı a 1 
— von Quartiermeiſer Stabe | 7 4 3 6 Ober: Audit . - +. +13 2 213 
— der Infaureme, Artillerie, — — —[ 1 
Genie, Pioniers und Pon— Geueral Gewaltiger menu er au = 
777 Fe $ 3 3 6 Hang weniger als Obert it | 6 | 4 | a = 
Dberft:fieurenant der Kaval: — wenn er öberhiß - . 17 |4 | 3 | » 
ieie u. reitenden Artillerie ‘63 3 + Due ENT, s 3 | : {8 
ae { A \ 1 EN ER RL BR 113 
26 ein Regiment foms ei | A + ‚Gewral: Wagenmeifier, wenn ae eo 
— von Quartiermelfter-@tabe | 5 3 2 4 er weniger als Dberft if . | 6 j4 |2 J 2 
— wenn er Dber: Quartier tern er böhern Mangbat | 7 |4 3 I8 
mißeir: % 3. 51% “ 4 4 4 Ober Wagenmafer . » . -|$ 2 * 
— der Jufanterie, Artillerie, Die Ober: Adjutants, Adjutanten, welche ſich bei einem 
Genie, Pieniers und Pons General befinden, Brigade , Megimente: und Bas 
GONIcih 4 ⸗ 4 tailons:-Adyutanten, erhalten nach ihrem Mana gleich 
— der Infanterie, welcher ein Kavalierıe-Dfficieren mit Zufchuß einer Nation. 
Regiment Fommandirt . 03 2 4 Der Ener dor Anaenieurs, der Artillerie, der Oeneral⸗ 
Mayor von Der-Mevallerie 48 2 3 Autendaut der Armee, der Feld General Proviants 
“— von der Kavallerie, der ein mester, General Kriens Kommiffair, Senttal Audir 
Regiment Fommandire . ri 3 4 3 | ter, Direktoren der Kriegstommtumikntionen, der 
— vonder Infanterie. . . 2 3 Miktair-Hosoieäler, der Feld Poſtdir kter, Die Ars 
vonder jafanterie, der ein mee-Peamte, Jurendantur, Previonts, Commiffas 
Regimeue fommandirt . . 5 3 ⸗ 3 riats» Beamte, erhalten nach ihrem Nange gleich den 


Hauptquartier Warſchau, den 2 Rin ıtıy, * 
Wal Defohl Sr. Erlaucht des Ober Befeplähabers der —— —— Armee, Grafen Barklai de Tolli 


Kavallerie: Offiriers. 


er General» Intendant v. Eancrin, 


Amts. Blatt 


Königtigen Liegnitzſchen RE von Schleſien. | 




















— — — —— 
— Ne. 17. — 
!iegnig, den 29. April 1815. 
—— ——— —— —ñ—— 
| ———— Seſesſammlung. 
N Ze Erd enthält: 


. a. bad Vatent wegen Befignafme Der Herjsgtfümer Cleve, Berg, Geldern, des 
Furſtenthums Moͤrs und der Grafſchaften Eſſen und Werden. Vom 5. April 
1815; 

b. das Botent wegen Beſi itnahme des Großher jogthums Nieder / Aheln. Dom 
5. April 1815,; 

c. die Immediat. Berfiigung an bie Einwohner der mit der preußifchen Monard;i ie 
vereinigten Rheinlaͤnder. Vom 5. April 1815.5 

d. die Dero:dnung wegen der in den Steuern zu zahlenden Treſor / und Thaler⸗ 
ſcheine. Vom 7. April 1818. 

Das dte Stuͤck euthaͤlt: 

a. das Patent zur Publikation der neuen Auflage der allgemeinen Gerichtsordnung 
für die preußiſchen Staaten und des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsord⸗ 

e nung Dom 4. Februar ıBı5.; 

b. die Berordnung wegen des Verkehrs mic der Bank. Dom 3. April 1815.;5 

e. ben Allerdöchiten Aufruf an das Bolt. Vom 7. April 1815.; 

d. bie Verordnung wegen Bewaffnung Der Sreiwilligen. Tom 7. April 1819. 


* 


Verordnungen der hödyften und höhern Staats: Behörden. 
Wegen der in den Steuern zu zahlenden Treſor- und Thalerſcheine. 

Wir Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Könia von Preußen ıc ꝛc. Thun 
fund und fügen hiermir zu wiffen: Am Derfolg Unferer Berorknung vom ı. Mia d. - 
J wegen der Realiſation und der Umlaufs ber Trefors und Thalerſcheine, un> un 
no beabſichtiaten Zweck feiner y' erreichen, ſetzen Wir hlerburch Folgendes fell: 

Die In dem $. 2, der gedachten Jerorbnung ent haltee Biſti muna/ daß 
vom i. m. an die Halfte ber Srund, —— und a rau in Trejer are 
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Thalerſcheluen zu entrichten if, wird Hierdurch auf alle und jebe eurrente und ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Steuern und Abgaben ohne Unterſchied, fo weit biefelben in Silber Courant zw 
bezabfen find, ausgedehnt; fü baß vom vo bemerkten Dato an die gedachre Häffte 
unter feinem Vorwand anders, als in Treſor / und Thalerſchelnen angenommen, oder 
die Zahlung zurückgehalten werden Fann. in 

$. 2. Bon denjenigen Steuetſchuldigen, welche vorftchender Beſtimmung unge, 
achtet, ihren ganzen Eteuerbetrag In Elingendem Gelde entrichten, ſoll für denjeu⸗ 
gen Autheil, weichen fie in Treſor und Thalerſchelnen ju entrichten ſchuldig find, ein 
Strafagio von a Grofchen pro Thaler erhoben, und gleich ber Steuer felbjt beige 
trieben werden. Ä . 
$.3. Unfere Kaffenbcamten Haben fi) alles Piivatverkehrs mit den Trefor, und 
Thalerſcheinen für elgene Rechnung bei ber ſchwerſten Apndung zu enthalten. Diejes 
nigen, welche irgend einer wucherlichen Geſchaͤfts ober Aglotage mir diefer Müngforte 
übertfefen werben, follen als uatteue Kaffenbedfente behandelt, und nad) der gam - 
zen Strenge ber Geſetze beſtraft werben. , 
$. 4. Unfer Finanzminiſter wird, In Gemaͤßheit vorſtehender Anordnungen, ſchleu⸗ 
nigſt Die nörhigen Verfügungen und Juſtruktlonen an alle betreffende Behorden ers 
foffen. Da biefe jedoch iu Provinzen jenſeits der Wefer und der Weichſel bis zum 
1.May d. J. nicht mehr gehörig befanıt werden fönnen, fo wird für gedachte Bros 
vinzen obiger Termin bie zum 15. deſſelben Monate verlängert. 
$.5. Alle übrigen Beſtimmungen Unferer Editte vom 7. September vorfgen und 
Rue: = . d. J, weldye burch gegenwärtige Berordnung nicht aufg hoben find, bleiben 
unverändert. h 
Urkundlich unter Unferer Hoͤchſtelgenhaͤndigen Unterſchtift und Beldtüͤckung 
Unfers Koͤniglichen Inſiegels. 
So geſchehen Wien, den 7. Aptil 1815. | 
(L. $.) SriedrihwWilbelm. 
E. F. 0. Harbenberg. Büfem; 








Bersrdnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 

Ho, 127. Die Freiheit der Schiffahrt zwifhen Magdeburg und Hamburg betreffend. 
Da das ausſchlleßende Recht, welches Die Scyifrerbrüderfhaft zu Magdeburg 
in Hinficht auf die zwlſchen dieſer Stadt und Hamburg, und umgekehrt, ftatt fin 
beude Schifffahrt fruͤdet geübt Hat, geſetzlich aufgehoben, und bie ganze Innung aufs 
gelbſet worden; fo iſt, in Ruͤckſicht auf Das Intereffe des gewerbe / und handeltreiben⸗ 
den Publikums, von dem Herrn Fluanz Miunlſter v. Buͤlow Excellenz ſeſtgeſetzt: daß 
die Schifffahrt zwiſchen Magdeburg und Hamburg, und umgekehrt, nach Maaßqa⸗— 
be der Beſtimmungen ber Edlkte vom 2. November 1810. und 7. September 181 r., 
überall frei feyn, und ohne Anftand ven inlaͤndiſchen ſowohl, als den fremden Schifs 
fern, 


fern, uneingeſchraͤukt geſtattet werden fol. Diefe Beftimmung wird hlerdurch dem 
dandel, uud ſchifffahrttrelbenden Publiko zur Nachricht befannı gemacht. 
Liegnitz, de» 11. April 1815. 


Koͤnigl. * Lieg nitʒſche Regierung von Schlefien. 
P. D. Ne. 12. R. April e, 


No. 128. — der von ber Haupt⸗Bibel Gefellſchaft verſchenkten Bibeln, 


Dee Haupt Bibelgefehichaft befürchtet, daß fin und wieder die von iht geſchenk⸗ 
ten Bibeln von unwuͤrdigen Geſchenknehmern luͤderlicher Weiſe verfauft werden moͤch⸗ 
ten. Wi: bringen daher hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Haupt Bibel 
Gef Ilicharfı es fich ausdrücklich aucbebingr, daß von. den Geſchenknehmern diefe Dir 
beim nicht verkauft werben, und fie ſich, wenn diefes dennoch gefchieher, vorbehäft, 
folche von den Käufern unentgelbfich zurückzufordern. Lieguitz, den 14. April 1815. 

Geiftlihe und Scuien,Deputation der Königl. — 
Regierung von Schleſien. 





x. D. No. 16. R. April c. 


"No. 129. Wegen der > zum Gintritt als freiwillige Jäger meldenben Subjekte vom 
ber Forfi:Partie 
An Bezichung auf die bei den jegigen neuen Ruͤſtungen zum Kriege durch bir oͤf ⸗ 
fentlichen Blaͤtter ergangene Bekanntmachung, wegen der fich zum Eintritt als frei⸗ 
willige Joͤger meldenden Sub wird Hiermit das unterm 4. Januar 5814 von 
dem vormalisen allgemeinen Kriegs Deparremear unter allerhoͤchſter Genehmigung, 
durch bie oͤffentlichen Blaͤtter erlaffene Publifandum wleherhoit, wonach alle jungen 
Leute, welche gefernte Jäger find, wenn fie bei einem der Jaͤger⸗Batalllone zum Die uſt 
eintreten, ſich dadurch nad) Maaßgabe ihrer forftwiffenfchafilichen Kenneniffe und Id, 
rer militaft iſchen Dienftzeft, zugleich Anſpruͤche auf eine dereiniige DBerforaung im 
Forſtfache erwerben. — Diefe allerköchfte Beſtimmung findet auch bei den gegenmörs 
tigen ———— voͤllige Anwendung. Berlin, den 7, Aptil 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Kriegs⸗Miniſterium. 
In Abweſenheit des Herrn — rk Eric, . 
(ge4.) v. 
Borftehendes — — 8* — jur allgemeinen — gehradi. 
Ten den 18. April 
riet Depnracion * — Liegnisſchen Regierung 
lefien. 


M,D. Wo, og. R. April e, 





Ne. 130. Erinnerun ei Ba bie Einiendung der Beiträge sr Kirchen⸗ und Haus⸗Kollekte 
zum Retabliffement der evangelifch⸗lutheriſchhen Kirche zu Groß Glogau. 

Di: He ren Laudraͤthe des Fteiſtaͤdtſchen, Hirſchberaſhen, Loͤwrubeegechen, 

Schwie bus ſchen und — — Kreiſes, imgleichen * Magiſtraͤte ber ur 


’ v 
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Srlebeberqg a. Q., Goldberg, Brünberg, Herruſtadt, Koͤben, Kupferberq, Lleben⸗ 
tal, MIEfH, Naumbur a. B., Naumburg a. Q., Parchwitz, Volfwis, Raud— 
ten, Eczlama, Schwiebus, Eprottau, Steinau, Warmbruhr, Wa-teubirg, und 
die Hirten Euperintendenten bes iſten und aten Hieſchbergſchen Kreifes, werden 
Hierdurch erinnere: die auf die Yusfchreitung vom 2. Jatuar d. I. (unter Ne: 25. im 
Zen Stuͤck des hieſi zen Reglerungs⸗Amteblatte) noch ruͤckſt ?udigen Beiträge der zum 
Retabliſſement der evangeliſch/lutherlſchen Kirche zu Groß, Slogan bewllligten allge⸗ 
meinen Kirchen und Haus: Kollekte ganz unfehlbar binnen endlichen 14 Tagen an bie’ 
hleſige Haupt-Kolleften-Kaffe einzufenden, und bie vorgeſchtiebenen Defignarionen 
- Uns vorzulegen. Eanitz, den 18. Apeil 1815. 

| Beifliche, und Schulen» Deputation der Röntgl. Liegnitzſchen 
/ Regierung. 
K. D. ad-Me, 3:12. pro April c. 


No. 121. rläuterung der Bekanntmachung No. 280. vom 15. Septbr. 1314. 
ar = ber —— fremden jüdifchen Gommis 2 R di 8 augen 
In ber Bekauntmachung No. 286. vom ı5. Septbr. v. J. im Reglerungs Amts, 
blatt, wonach | mmtlichen Poltzei»- Behörden aufgegeben wird, juͤdiſchen Eommig, 
Handwerksgeſellen, Haınzlungsdienern, Knedytew, Eantoren, Eängern, Schlaͤch⸗ 
tern. fo wle aud'rr dienenden jübifchen Perſonen beerlei Geühlsches, wenn fir aus 
dem Auslonde herefnfon mer, um fic) in den dierfetiigen Staaten-Micderzulaffen, oder 
Dienfte zu fuchen, vie Nachſuchung von Eingans 8, Pärfen hletierdiags zu verfagen, 
it, wie fich von ſelbſt verfteht, nur von ſolchen Auden des Auslandes Die Rede, wel, 
che in ihrem Vaterlande die Staatsbuͤrgerred te »icht beſihen. 
Dies wied zur Bermeidung etwaniger Fe: wagen hlerduech nachträglich zur Kennt, 
niß ſoͤmmtliche: Poltgei» Behörden gebracht. 
Liegnitz, bem 18. April 1815. 
PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
P. D, Ne, 45. R. März 6. Zr 


No. 132. Bekanntmachung wegen einiger im Feldzuge von 1813 geblichener Indivibuen 
vom zten RejerveInfanterie:Regiment. 

In bem Felzuge von 1853 find nadhbenannte, aus dem hleſigen Regierungs⸗ 
Departement gebürtige, mir dem eifernen Kreuz ater Rlayje becheilt gavefene 
Andividuen vom 7ten NeferveIafanterter Regiment geblieben, nämlich: 

ı) Der Usterorfi fer Samuel Streck nbech aus Seiffercdorf, Liegnltzſchen Kreis 

fes, am 14. Febrüar 1814 bei Menemt all. 
9) Der Gemzine Gottlieb Hude. t aus Zarnogeſchuͤtz im Milltſhſchen Kreiſe, am 














18. Derober 1813 bet Leipyla. — 
3) Der —— Andreas Jaſchke aus Streldelsdorf, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes, 
un 


4) der 


F — 149 — et 
4). bes Gemelne Friedrich Volgt aus Dombfen, Wohlauſchen Kreiſes, 
3 b:ide Letztere am 14. Februar 1814 bei Mommtatl. ' * 

Den Anverwandten wird dies zur Nachridyr, den betreffenden Behörden aber 
mit der Aufgabe befannt gemacht: dafüs zu foren, daß die Namen diefer Gebliche, 
nen zu ſeiner Zeit auf die Gedaͤchtniß · Tafel in den Kirchen gefegt werben. 
kiegnitz, den 19. Apritı8 15. | 

— Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſten. 
G. Ho. 142. April 1815. ; 





Ho. 133. Wegen DBerabreichung ber ben zurüdgelaffenen Frauen ber beurlaubten und 
jegt wieder einberufenen Soldaten bewilligten Beneficien am Servis, Bros. 


oder Wiehl, —— 

Mad) der Beſt mmung bes Koͤnigl. hohen Kriegsminiſterll vom 25. v. M. ſollen 
die zuruͤckgelaſſenen, in ſe viepflichtigen Staͤdten ſich aufhaltenden F auen der beur— 
laubten und jetzt wieder einberufe nen Soldaten vom ſtehenden Heere und der Fand, 
wehr, während der Abweſenheit ihrer Männer, in den Staͤdten auf Servls, fo wie 
auf Prod oder Mehl, dergleichen auf dem platten Rande wohnende Frauen aber auf 
Derabreihyung von Brob oder Mehl aus Könfgl, Magazinen Anfpricch Haben. 

Di: wird den Intereffenten ur Nachricht, den landraͤthlichen Armtern, Magl⸗ 
ſtraͤten und Magazin-Perwaltungen aber zur Achtung befannt gemacht. | 

Liegnitz, — ra ser . 

- MilitsirsDepusation der Rönigl. Liennigfhen Recti ; 
M,D. No. 685. April c. R aaigh goioſch —— 


No. 134.. Die Beſtimmung sub “o. 4. ber hohen Verorbnung, bie Aushaͤndigung der 
neuern Zins⸗Coupons zu den Staais-Schuldſcheinen betreffend. 
Don Selten der Königlichen Rrgterungs- Finanz Deputation wird nachſtehende, 
In ber unterm 3. d. ML” hoͤhern Oets erlaſſenen Verorenung, die Aushaͤndigung der 
neucen Zins Coupons zu den Staats⸗Schuldſchelnen beteeffnd, zum Beſten der Ans 
Bader von Staats⸗Schuldſcheinen außerhalb Bertin sub No. 4. entfaltene Beilim, 
mung, hlermit zur Kenntniß bes Publifums gebradt. | 
„Eben fo foll 4) zur Baquemlichkelt derjenlgen Inhaber von Staats⸗Schuld⸗ 
ſchelnen außerhalb Berlin, welchen es an Gelegenhelt fehle, durd; hieſige Be, 
kannte die Staats /Schuldſchelne präfentiren zu laͤſſen, nachgegeben werden, 
ſolche, jedoh mittelſt doppelter Nachweiſung / welche Nummer, Buchſtaben 
und Kapital enchält, und worunrer Stand, Name und Wohnort des Eims 
fenders deutlich angescbr; feyn muß, an die S:iactsfchulden-Tilgungs: Kaffe _ 
einzufenden, won welcher fie die Scaatsſchuldſcheine, mit dem Binjug:fügten 
Ecupons und efnem Exemplar der eingereichten Nachweiſung, fogleid, zurück 
erhalten werben. - . 
. Die Einfendungsfchrefben müffen jedoch poftfrei gemacht, und mic der” 
Adeeſſe: 


⸗ 


Adreffe: am die Koͤnigl. Staatsfchufden, Ttfaungs, Kaffe, verſehen werden, 
auch tft auf dem Couvert bei Anhalt zu bemerken. 

Uebrigens nimmt die Erhebung ber Zinfen auf dem erſten bfefer 8 neuen 
Eoupons rnit dem ı. July d. 3. in der bisperfgen Art ihren Anfang, und foll 
die Meipefolge der Nummern vorher befannt gemacht werden.‘ 

Liegnitz, den 20. Apıil 1815. | 
Sinanz.Depuration der Adnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
F. D. Ao. 22. R. Xpril ec, 





Mo. 135. Betrifft die Berechnung bes Werthſtempels in Prozeſſen. 

Zur Befeitigung einiger entitantenen Bedenken in Ber: ff des Berechnung des 
Wersäftempels in Prozeffen, Haben des Herrn Finanz Miniflers Ercelleug, unterm 30. 
v.M., beftlmn:: daß bei deiſelben | 

1) die Zinfen, welche mit dem Kapital zugleich eingeflagt werben, nicht in An⸗ 
ſchlaz gebracht, und ‚ 

2) wenn bie eingeklagte Summe in Golde beftcht, nach Anafogte ber Vorſchrift 
d. a8. ber Jaſtruktion vom 5. September ı811., auf tas Aufgeld nicht Rück 
ſicht aeuonmen werden foll. | 

Diefe Beflimmungen werden Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebrage. 

Liegnitz den ar. Ap il 1815 : | 
Abgaben, Deputation der Aönigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſten. 
R. Wo. 38. pro April 1815. . 





No. 136. Die Befchränfung der Paßertbeilung an aus dem Warſchauſchen einwandern⸗ 
— Kür und an und die Quartal: Päffe an Juden aus 
dem Warfhaufchen betreffend, . 
Die negnmwärtkzen Zeh’ verhaliniffe machen ee nothwendlig, die Verordnung vom 
"16. May 1814. Megferungs: Amtsblatt de 1814. Srüd21.), wodurd) einige: Mas 
giſtraͤten der Grenzſtaͤdte d.8 Regierungs Departements bie Bewilligung jur Aucfer 
tigung von Einganas-Päfe- an ans dm Au lande efawandernbe Künjiler und Hands 
werfrgefellen errfeile wurde, in Anſ hung ber Ma tfträte der Sridte an er Schle⸗ 
ſiſch · Warſchauſchen Grenze, alſo in Anfedun der Magiſteäte zu Glogau, Guhrau 
und Prausnig, hiuwl⸗derum aufzuheben, und zu beftimmen: bafı alle und jede aus 
dem Warfibaufchen einmandernde Künftler und Handbmwerfeacf len von allen Poli⸗ 
zei⸗Beboͤrden der am Warſchaͤuſchen gel. genen Grenzſtaͤdte mittelſt ſtempelfreier 
I⸗terime Poͤſſe, unter Vorſchreidung ver jp ielle # Reiſe Route mad der Tegezahl, 
die darauf zuzubringen, enrweree :. Une, oderfwenu fie ihre Tour nach Breslau zu 
nehmen wünfchen, an die Pollgels N-putarfon der Königf. Neglerung zu Bre fa, zw 
Nahrucun. von Einganas P ſſen zu weifen. Saͤmmtliche Polſzei Behoͤrden der 
Srenjſtaͤdte nach dem Warſchauſchen bin haben ſich dietnach genau zu achten. 
- a 


— IST. — — 


Dagegen behaͤlt es babel fein Bewenden, daß das Pollzei Dlrectorium zu Hlſſch⸗ 
berg, imgleichen die Maglſtraͤte zu Loͤpenberg, Bunjlau, Sagan und Grünberg, 
nad) wie vor ermaͤchtigt bleiben, dergleichen Eingangs Poͤſſe duch Ausfuͤllung der 
ihnen von Uns zugefertigten Blanquets an Kuͤnſtler und Handwerkegeſellen, de aus 
Sachſen in das dieſige Regleruncẽ Departement einwandern, gu geben. Doch wird 
von dieſen Behörden zuverlaͤſſig erwartet, daß fie die Identiteͤt und Unverdaͤchtigkeit 
folcher Paßſucher auf Das Genaueſte vor ber Paßertheilung prüfen, und fich wohl His 
sen, baß fie nicht geräufcht werden. 
Wegen ber Zeitverhaͤltniſſe iſt hiernaͤchſt and) beſlebt worden: 
daß forthn au Juden aus dem Warfchaufchen nur allefn in dem Falle, wenn " 
fie rohe Produkte ins Land einführen, und dieſes Gewerbe wirffid) fortiaufend 
betreiben, von ben Poligei-Bepörden Quartal Döfe ertheilt werden Dürfen, 
alle andere Warſchauer Juden hingegeu von Erlangung von Quartal, Pällen 
vor der Hand ausgefhloffen fern follen. | 
Saͤmmtliche Polizei: Behörden hleſigen Reglerungs Departements werden in def 
fen Folge verpflichtet, die Quartal, Päffe, welche ſich in den Händen folcher Juden 
aus dem Warjchaufchen befinden möchten, die nicht die Einfupre roher Produkte ale 
Gewerbe treiben, ben Inhabern wieder abzunehmen. 
Lieguiß, pri 1815. TEE En " 
- olizeis utation der Königl. Liegnitzſchen ie . 
P. D. No. 38. R. An c, ® s 5 I eg rung 


— 


* 


— 








Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 


Daß kein Juſſitiariats-⸗Kontrakt ferner beftäligt werden ſoll, welcher die Feſtſetzung ent- 
haͤlt, daß die Gerichts gebühren dem Juſtitiario angewieſen werden. 

Saͤmmtlichen Gerichts herren und Juſtlz · Offici auten Biel von Departements wirb 
Hierdurch bekaunt gemacht, daß fa Gemoͤßz deit des Reſcelpte Eires hohen Juſtiz Mi⸗ 
nörterfi vom 18. März 1513. Fein Quftl-iartatr-Koneraft ferner beſtaͤtigt werden foll, 
welcher, der Porſchriſt des Algerneinen Landrechrs Tp. IL. Tit. 17. $. 103. zumiter, 
die Feſtſetzung enthält, daß die Geriche⸗ Gebuͤhten dem Aurkitfario augewieſen wers — 
den. Saͤmmtliche Gerichtsgebuͤhren müffen vielmehr dem Gerichts herru vertechnet, 
- und dem Juſtitiarlo ein Flxam ausgeſetzt werben; auch haben diejenigen Juſtitiatien, 
welze Die Gerichtögebühren auf den Grund älterer Kontrakte beziehen, bei dem mins 
beten, jur Kenutniß des Ober⸗Landes, Gerichts gelangenden Sportel⸗Exceß, zu er, 
warten, daß ihnen der Genuß ber Gerichtsgebüßren entzogen, und fie auf ein Flxum 

werben nefeßt werden. | 

leguig, den ar. Aprff 1815. | 

Koͤnigl. Liegnisfhes ©ber-Landes-Bericht von Schlefien. 


Per⸗ 
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Perſonal Chronit der öffentlichen Behörden 


Der katholiſche Pfarrer Mofer zu Druefih» Wartenberg erhielt das landes hettliche 
Placer als Kreis. Schulen:Insp.ctor bes Gruͤubergſchen Kreifes, und Erjpriefter im 
Gruͤnbergſchen Archipree byterot. 

Der Oberlehter Havenftein am Oymnaſto zu Hieſchberg warb als Subdiakonus 
bei der daſigen evangeliſchen Kirche beitä:igr. 

Der Doctor der Medizin, v. Hauteville zu Sagam, erhielt bie ——— als 

praftifcher Arzt in den Köntal. Landen. 
eruer wurden beförbert: 
der Mittagzprediger und Neftor Gottlieb Großmann aus Sulau als zweiter Pre⸗ 
diger und Rektor nach Beuthen a. d. O.; 
der zeitherlge Organiſt und Schullehrer Doltlieb⸗ Gutſche zu Altſtadt Luͤben, zum 
Cintor und Schullehrer nad) Raudten; 
der zeitherige Schul⸗ Adjuvant Johann Gotilleb Hoͤfig zu Weltkersdorf, in gleicher 
Eigenfchaft nach) Laugenoͤls; 
der Schullefrer Ebert zu Ober, Poiſchwitz, zum Organlſten und Schullehret nach 
Prauenitz, Jauerſchen Kreiſes; 
der Schullehter Floß zu Woydnick zugleich als Schullehrer fin Wikoliue; 
der Schullehrer Buͤttner aus Nltkolſchmiede, als Schullehrer nach Tichirndorf, 
Saganſchen Kreiſes; 
der Schullehrer Johann Michael Schmidt zu Merzdorf, ale Schullehter nach Loos, 
Saganſchen Kreiſ⸗s; 
der — 2. Juvant Fopann Gottlob Eituer zu Schoosdotf, als Schulfegrer nad) 
eiffrodau. 

Die hohere Approbat'on erhlelten: der Candldat der Chliurgie, Earl Wilhelm 
Auguſt Bach, als Stadt⸗Chlrurgus zu Frelſtadt, und der CTaudidat des Chiturgie, 
Sodann Picael Franz Hegel, als StadrsEpirurgus und | zu Liebenthal. 


ee nr EEE Schlieren 


| Dermifchte Nachrichten und Auffüge, 
Die Abhaltung von Vietmärften in Militich. 
Da die In dem Markt, Tablrau bei bi ejäßtfnen Kalenders enthaltene Brmerfung: 
„Mil tſch hat keinen Viehmarkt“ 
unrichefg iſt, und nad) wie vot / nit' den dor igen X hrmärkren euch zuoleich Viehmerkt 
abgehalten werden wird: fo eröffnen Wir dies dem dandeltrelbenden Pub BERNER 
N den aa. April 1815. 

PoligeisDeputanon der Koͤnigl. ak ah Regierung. 


"(Hierbei An Hfentlicher Anzeiger No. 17.) 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu Mo. 17. | 


des 


Amis Blattos der Konigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſten.. 
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No. 17. — 





Liegnig, den 29 April 1815. 
Verpachtung des Brau⸗ und Branntwein-Urbars zu Deutmannedorf. 


Die dem Domino von Deutmannddorf zuſtehende Gerechtigkeit, Bier zu brauen und 
Branntivein zu brennen, und ſowohl bie ſchankberechtigte Erbfcholtifel,. alg fdmmtli de übrige 
ini Dorfe jego befindliche Schanfftätten mit Bier und Granntwein zu verlegen ‚(of vom g; 
July d, %. ab, auf drei nach einander folgende Jahre an ben Meiftbietenden berpachtet wer: 
den. Pachtluftige und Bietungsfähige werden demnach hierdurch eingeladen, ihre Gebote 
in dem auf ben 31. May d. J. Vormittags von 9 bis 12° Uhr anberaumten klcitations⸗ Ter⸗ 
mine ver dem hierzu ernannten Commiſſario, Reglerungs Secretalt Bergmann, in dem Ge— 
richts·Kretſcham zu Deutmanusdorf abzugeben. — 

Die näheren Padjtbrdingungen werden in termino li. itationis oͤffentlich vorgelegt wer⸗ 
ben. Zugleich wird nod) bekannt gemacht, daß bloß die Gerechtigkeit, nicht aber weder Ges 
— Utenſtlien — werden, und fuͤr ſelbige der Pächter ſelbſt forgen muß. 

egnitz, dem 1. April 1815. | 
8 Sinanz-Depuration der Adnigl. Preuß, Liegnigfchen Aegierung. 








—— 








Veräußerung einiger Wiefen: Parcelen des Amts Ceubus 


Es follen:folgenbe beit Maltſch belegene WiefensParcelen, nämlich: i 
1) der Graͤſerei⸗Fleck des ehemaligen Förfters zu Maltſch, von 170 DRufen; 
2) der Wiefenflect des Scholzen zu Maltſch, von 1 Mrg. 26 OR; 
3) die Zinswieſe des Gärtnerd Schellenberg,, von 61 DXutben ‚und 
4) von derfelben Wiefe ein Theil von 9 ARuthen,. 
an den Meiftbletenden veräußert werden. 
Dietungsluftige werden daher aufgefordert, In dem hlerzu anberaumten Termine, ben 
6: Juny.c. a, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Hetrn Rittmelſter v. Rüdiger in den Kruge 
ju Maltſch zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Herrn Rittmeiſier b. Kıldiger 
vu Leubus eingefeben, auch von felbigem bie Borzeigung der gedachten Realitäten verlange 
wirben. Liegnig, ben 12. April 1815. 
Finanz · Deputation: der Roͤnigl. Kiegnigfhen Regierung, 
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Steckbrief hinter den Verbrecher Joſ⸗ph Sucher. 


Den unten näher bezeichneten gefährlichen, wegen Spionerle für Be Franzoſen vor uns 
da Unterfuchung befangenen Verbrecher, Müller Joſeph Sucher, if ed gelungen, In ber 
Naht vom 18. zum 19. huj durch gewaltfamen Ausbruch aus biefiger Frohnveſte zu entwel⸗ 
chen, und hatte, wie Durch die Brfundung eined mit ibm entfprungenen, aber mieder arres 
tirten Verbrechers ausgemittelt worden, die Abficht, ſich 7 den Frapzofen zu fchleichen, ans 
fangs durch Polen, nachher aber, da Ihm der Uebergang über die Ober zu gefährlich gefchies 
nen, durch Sachſen. Er hofft durch eine bei ſich habende Kundſchaft, auf ben Namen eines 
geroiffen Muͤllers Joſeph Anton Finder In Prosnitz oder Presnitz in Böhmen ausgeſtellt, durch⸗ 
zufommen. — Da nun an der Habhaftıwerdung diefed eben fo verfchlagenen-und dreiften, als 
äußerſt gefährlichen Verbrechers fehr viel gelegen IR, fo werden hierburch alle hohe und ntes 

dere refp, Militalr⸗ und Civil⸗Behoͤrden Bienftergebenit erfucht, auf gedachten Sucher ein 

wachſaues Yuge zu haben, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren, uyb gegen Erftattung 
der Koften hieher ablieferu zu laffen. 

Perfon:-Befihreibung ar 

Der ehemalige Müler Joſeph Sucher, aus Broftau bei Glogan gebürtig, 30 Jaht alt, 
ungefähr. 5 Fuß hoch, mittlerer unterfegter Gtatun, hat einen ſtarken Kopf, dunkelbraunes 
‚furzverfchnittenes Haar, einen dergleichen Backenbart, den er fi auf’ der Flucht noch fürs 
ger gefchnitten, eine gewoͤlbte breite Stirn, elu volles Gefiht, fonft von gefunder, jeßt ef 
was bleicher Farbe, mirtiere braune Augenbraunen, graue etwas einwaͤrts liegende Angen, 
eine wenig gebogene, Rarfe, breite, oben etwas einfpringende Neſe, braunen Bart, tvelchen 
er ih auf.der Flucht erſt neu rafirt, eimen etwas aufwärts flehenden Mund, und rundes im 
ber Mitte etwas geipaltened Kinn. Gein Gang it gemöhnlih und mit dem Oberleibe etwas 
vorgebeugt, wozu fein kurzer Hals und ſeine breiten Schultern mit beitragen. Als ein befon- 
beres Kennzeichen diene im Geſicht eine ungefähr auderthalb Fol lange Narbe, die an der 
rechten Seite unter der Unterlippe quer herüber gegen dag rechte Ohr geht, meldıe er auf dee 
Flucht durch ein darüber gelegtes Pflafter zu verſtecken ſich vornahm; ‚ferner iſt auf. dem Kopf 
‚unter ben Haaren, nach hinten zu, eine ungefähr ı Zoll lange Narbe, fo wie aud) noch zwei 
Narben rechts an der Stirn über dem Schlaf zu bemerfen find. Bel einem Verſuch, durch 
ben Dfen zu brechen, bat der Sucher ſich die rechte Seite, vorziiglich Schulter und Lende, 
befhunden, und mäffen die Ei.orfe noch ut bemerft werden fönnen. | 

Derſelbe bat einen gemöbnlihen fhlefifchen Dialekt, und fpricht in der Kegel fehr laut, 
Mas er ald Muͤller ih angewoͤhnt. 

Dei feiner Flucht war derfelbe mit einem bellgrauen etwas langen Tuch-⸗Ueberrock mit 
dergleichen Äberfponnenen hohen Knöpfen, einer weißfattunen blaugeblämten Weſte, einem 

aar langen nelbledernen Beinkleidern, ſchwarzem Halstuch, fhmarzen laugen oben runden 
tiefela,, und einem ſchwarzen runden hohen und-oben etwag breiterem Hut befleider, aber 
dm Begriff, feine Kleidung zu wechfeln. 

Glogau, den 22. Aprri 1815. . 

Dus Königl. Landes: Inquifltoriat. Seeliger, 
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Verkauf der Obermuͤble zu Alt-Kemnitz. 
Terminus subhastationis peremtarius der alihler ſub No. 171. gelegenen, zuletzt für 
4500 Rthlr. erfauften Obermuͤhle nebſt Zubehör, ſteht den 17. May d. I. am. 
Alt Kemnitz, den 2. März 1815. 


Reihogräfl. v. Breßlerſches Gerichtoamt. J. Strela. 
Ders 


’ 
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Verkauf der Pallaskeſchen Wind» und Waffermüblen zu Deichslau— 

Das Gerichts: Amt Deichslau, Raudtenſchen Kreifed, macht befannt, daß Terminus 
zum Verfauf der dem Nieder: Mäler Johann Gottlieb Pallaske gehörigen, auf gg1 Rehle. 
10 Sgr. Cour. abgeſchaͤtzten Wind: und Waffer- Mühlen auf Mittwochs den 17 May diefes 
Jahres Vormittags um y Uhr auf dem berrfchaftlihen Schloffe zu Deichſslau anderweit an⸗ 
‚gefegt werden, an weichen Kaufluftige fich melden und ihre Gebote abgeben können. 


Steinau, den 1. Mär} 1815, 
i Moste, Just, zu Deichslau. 


Verlsdung der unbekannten KealıGläubiger des Müllers PaHasfe su Deichelan. 
Das Gerichtd-Amt Deichslau, Naudtenfchen Kreiſes, ladet in dem Liquidatlons⸗Prozeß 
Aber die Kauf: Gelder der fubhaflırten Pallastefchen Mühlen nebſt Zubehör, alle unbekannte 
Keal: Gläubiger ein, in termine den 17. May d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Schlofe zu Deichslau zu erfchelnen, und ihre Anfpräche an die Grundfläche oder deren Kauf⸗ 
‚Geld anzumelden, im außsbleibenden Falle aber zu geiwärtigen, daß ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen ben Käufer derfelben als gegen bie Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilet wird, auferlegt werden fol, Steinau, den 1. März 18315. 
Noste, Just, ju Deichslau. 


Verkauf der Gutſcheſchen Häusler-Tlabrung zu Ruttlau. 
Bon Seiten des unterfchriebenen Fürfenthums - Gerichts wird dem Publico hlerdurch 
befannt gemacht, daß die Schäfer Jobann Friebrich Gutfchefhe, auf 170 Kthir. 8 Gr. Con⸗ 
rant gerichtlich gewärdigte Häusler-Nahrung zu Kuttlau, auf den Antraz der Erbes: Yuters 
‚effenten in Termino den 24. Map 1815. Vormittags 9 Uhr Öffentlich an ben Meiftbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden fol, Kaufluflige und Bes - 
fisfähige werden dahtr eingeladen, In erwäbntem Termine vor bem.ünterfchriebenen Fuͤrſten⸗ 
thums Gerichte auf dem Schleffe zu Kuttlau in Perſon zu erfcheinen, ihr Gebet ad pretocols 
lam zu geben, und zu gewärtigen, baß den Meifts und Beſtbietenden ber Schäfer Gutfchefche 
Fundus nach erfolgter Zuſtimmung der Erbes⸗etereſſenten ad judicirt werden foll. 
Carolaih, den 4. März 1815. 
LCarolatbıches Sürftentbums: Gericht. Keßler. 





’ 


Derfauf der Heckerſchen Immobilien zu Beutben a. d. ©. j 

Daß in dritten und peremitorifchen Terniine, ben 6. Juny 1815, bie hieſelbſt bele— 
geuen Immobillen der verflorbenen Frau Juſtiz-Buͤrgermeiſter Heder, beftebend In einem 
Wohnhaufe fub No, 366, Garten und Gerechtigteiten, tarirt auf 2820 Rthlr. Courant, 
Tpeltungs balber Sffentiich verfauft werden follen, twird auf Antrag der Erben hiermit be: 
kannt gemacht, und ift.die Tare mit den Verfaufs-Bedingungen beim unterzeichneten Gericht 
nachzuſehen. Beuchen a. d. D., den 30, Detober 1814, 
— * Das Stadtgericht. 


Verlorne Zäbnerbündin. 


Elne junge Huͤhnerhündin, Fortuna genannt, weiß und langhaarig mit einigen braunen 
Stecken, braunem Behange, und von fehr weicher Natur, ift mir den 13. d. M. zwiſchen 
ı2 und a Ubr Nachmittags abhanden gefommen. Dem Denunzlanten verfpreche ich eine 
Belohnung von 3 Kıhlr Courant. Liegnig, den 20. April 1615. 

v. Frankenberg, O. £, Ger. Aſſeſſor. 


Ver 
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Verkauf des Militſchſchen Hofehauſes zu Ober Brockendorf. 
Erbſchafts halber ſteht zum oͤffentlichen Verkauf des vom verftorbenen Mulitſch zu Ober⸗ 
Brockendorf hinterlaſſenen, auf 41 Kthlr. 12 far, taxirten Hofehauſes der 6te nie y d. J 
Vormittags um 9 Uhr alldort prremtofifh an, und wird zugleich, wer vorr Verſt or benen 
etwas jü fordern bat, sab praeclusione vorgeladem 
kiegnitz, den 20, April 1815. 
Scheurich sen , ald Juflit. zu Ober⸗Brockendorf. 


Verpachtung des Brau⸗ und Branntwein- Mıbars zu Alt:Schönau, 
giofhberöfisen Rreifes. 

Das dem Dominto zu Alt:Schönau zuftebende Braus und Branntwein:Urbar foA von 
Johannis d. J. an auf mehrere hinter einander folgende Jahre an den Meifibietenden verpach⸗ 
tet werden, wozu Terminus auf den 1. Junh c. anberaumt worden iſt. Pachtluftige und 
Eautionsfählge werben hiermit eingeladen, in bemfelben des Vormittags um 9 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe hieſelbſt zu-erfcheinen.. 

Alt⸗Schoͤnau, ben 20. April 1815 

Das Freiherrl a Vogtenſche Gerichtoamt. 


Zur Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger ſind nur ſolche 


Bekaͤuntmachungen geeignet, welche öffentliche Aemter oder of⸗ 


fentliche Berfonen unterſchrieben haben, und von dieſen eingeſandt 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen dieſes Erforderniß 
fehle, werden: unbenchter bei Seite gelegt. 

Die Inſertions Gebühren bei diefem öffentfichen An betras 
gen für die Zeile 5 far., für ein Belagsblatt 2 fgr., weldyes legtere 
— werden muß, wenn deſſen Einſendung nicht ver⸗ 
angt wird. 

er er he ‚ deren Aufnahme gewünfcht wird, find nur 
allein unter Auffehrift des Königl. Boftamts zu Liegnig, als Redafı 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden 

nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 


den Boften hier eintreffen, Fönnen erft inder nädıft folgenden Woche 


in dem öffenstichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er» 
, der Beftimmung der Termine hierauf zu rückfichtigen. | 
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Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnitz, den 6. May 1816. 


= Beroetmungen der Rönigl. Liegnitſchen Regierung. 


No. 139. Betrifft den Termin zur Anfertigung der Gewerbefteser:Rolen und Hebe Res 
giſter pro 1816. 


GSirmetiche Landraͤthe, Magffträte und Pollzei-Directorla werben, bei ber erfolgs 
. ten Abänderung bes Etats Jahres, Hierdurch angewirfen: Uns mit dem 1. Septbr. 

d. 3. unfehlbar Die Gewerbeſteuer Rollen und Hebe⸗Regiſter für bas Jahr 1816, bei 
Bermeidung einer Strafe von 16 gr. für jeden Tag, vorzulegen, und daher bei 
Zeiten bie Dorarbeiten, welche dazu erforderlich find, in Gang zu fegen. 2 

In Ruͤckſicht derjenigen Gewerbetreibenden, deren Gewerdeſteuer principfenma ⸗ 
hßiz, kach Maaßgabe ihres vorjaͤhrigen GewerbeVerkehrs, für das folgende Jahr nor⸗ 
mirt wird, iſt der Gewerbe-lImfang waͤhrend bes Kalender · Jahres 1814 zum Gruude 
zu legen. Llegnitz, ben 25. Februar 1815. 

: - . Rönigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlefien. 
©. Ne, 31. R. Februar c, 














Ne. 138. Bekanntmachung, daß die Servis, Verhaͤltniſſe nur auf immobile Truppen Ans 
wendung finden. 

Ss wird Hiermit zur allgemeinen Kenutniß, dem beterffenden Magtiteäten abet 
jur Nachachtung, in Anſehung ber Servle⸗Liquidirung, gebracht, daß, gemäß ber Ders 
ordnungen bes Hohen Mäntfterii des Junera vom 21. März und 14. April d. 3. die Be⸗ 
ſtimmungen bes Servis Negulativs vom 17. März 1810. nur auf immobile Truppen 
und nirgend auf mobile Truppen Anwendung finden follen, demnach alfo für mobil 
gemachte Truppen feine Eervis-Zaflung gewäßet werben fann. 

Ran un —— 1815. — 

ilitai, Deputation nigl, Liegnis‘ ierun 
M,D. Nro. 40 R, April c. 3 Kiegnigihen Ten ” 


# 
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Wo. 139. Wetrifft bie bewilligte Befreiung von ber Konfumtions- und gewähnt Ä 
— Abgabe huf ben für Die Kamafeker, Streihen:Babrifanten —— Fe 

„ben Kifendrath. | 
Da es jid ergeben hat, daß bes guten fremden, befonders bes Bayreuthſchen 
ifendraths, zur Fertigung volllommner Apprecur- Apparate für Tube und Zeuge, 
nicht fuͤglich entbehtt werden fann: fo Haben des Herru Flnang Minifters Ercetling 
unterm 6 d.M befsgloffen, dewiestgen fremden Eijendrard, welchen tie Kammmf.ger, 


Streichen Fabrifanten und dergleichen Perſonen unmittelbar aus Der Fremde veziehen, 


won der bisherigen Acchfe- Abgabe von Einem Rthlr. für: den Ceatuer zu befreien, und 
Davon lediglich den Erfaszoll, den Sr. Excellenz auf 8 gBr. pro Eentner feſtſehen, 
erheben zu laffen. Die Eindriuger folchen Fremd n Draths müffen ſich jedoch bei d.m 
Acciſe⸗ Amte Ihres Wohuotts werflichten, von dieſem zu ihrer efacnen Verarbeitung 
eingebradyten Drath nichts tn dem Handel zu bringen umd noͤthigenfalls den Acciſe⸗ 
Aemtern den elanen wi Alihen Verbrauch des Draths nachwelfen. 

Diefe Beftimmung witd hlerdurch zur allgemeinen Keuntuiß gebracht den Acckfes 
and Zoll-Aemtern Hiefigen Reſſorts aber ſolche, mit Bezug auf die Derfligung vom 


27. Revbr. 1812. ÄAmteblatt No. 49. S. 418. sub 403, wonach obgedachte Abgabe 


von ı Rıpfe. mic a6 Or. an Aceife und & Or. an Cingangsgoll.pro Berliner, oder 
resp. 20 Sgr. 9 Die. und 10 Sgr. 5 Dir. pre Breslauer Tentner bisper zu erheben 
geroefen, zur Achtung befanns gemacht, um von jeßt an allen zu obgebachten Bepufs 
eingehenden fremden Elſendrath, und alſo aud den ſteuermärkſchen und den aus 
Woaͤrbenthal in Oeſtreichiſch Schlehen, auf weichen jene Ubgaben durch das Eircufare 
No. 49. vom 26. November 1813. aus gedehnt worden. frei von aller Sonfumtiouss 
und Eiafuhezoll Abaabe außır dem Erſatzzoll mit 8 Cr. pro Deriner Ceutner, paſſi⸗ 
zen zu laſſen/ jedoch auf Befolgung der vorgeſchtiebenen Manfregel zu halten. j 

Lieguiß, Den 95. April a8ı5. | 
Abgaben» Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 

x von Scylejien. 

. Wo. 55. pro Aprilc. A. D. 


No. 145. Betreffend Fie sterhöchtte Verort nuna vom 7 April d. J. wegen der bei den 
J Steuern ıc. zu zahlenden Treſor: und Ahalerſcheine. A 

Die fan dem 17. Stück: des Amtsblatts befindliche alerpöhte Verorbrung vom 
7.Up.it d. J., wegen ber bei den Gseucrn zu zahlen en Teefor, und Thaler ſcheinc, 
Lehut das Kater vom s. März d. F. wıgen erweiterter Reoliſatlon der noch im Umlauf 
befindlichen Trefor: umb Ehre» Scheine Ad f.2., wonach vom ı. May d. 3. ab, bie 
Hälfte der Geund · / Gmeber und Pr foren. Steuer in Trefo:. nd Taler. Scheinen 
enscichtet werden muß, auf alle und jede currente u d ückſtoͤndige Steuern uno Abs 
aaben ohne Unterſchied, in fo weit dief Ihn nöntih in Silbet · Courant zu bezaffen 
sind, aus, und beſtimmt zugleich, baf oerj enige Steuerpflicheige, welcher deſſen u 
urachtet feinen ganzen Ababe-Bet ag von Giber,Kouranı,Aareti hm klingenden 
Gelde und nicht die Haͤlfte inT eſor⸗ und Thaler Scheinen entrichtet, für den in Treſor⸗ 

— | 


und 
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und Thaler / Schefnen zu erlegenden Antheil pro jeden Thaler eia Sctraf⸗Aglo vos & 
ar. Coucant bezchlen fol. Zur genaufien Befolgung dleſer Br:oröruug werd-n 
fammiiche Kõont Ache Aaffen ohne Uncerichled demnach amgewicfen, und dfe denjelden 
zunaͤchſt vorgefegte Behörden aufgefordert, auf die Beobachtung derfelben ſtreuge zus 
halten. 

- Da bie im Ediet vom r. Maͤtz d. J. $. 3, erwaͤhnte Einricheug, wonach aus 

Sefonders etablirten Depots. Trefor- Scheine .erfauft werden konnten, nicht zur Aus» 

füßrung kommen fol! umd es jedem Steuerpflichtigen übenlaffen bleibt, für die Anſchaf⸗ 
fung der ihm nörhiaen Trefor» Shelne ſelbſt zu forgen, ſo werden die Steuer und 

Asgabe pflichifgen hletauf beſenders aufmerfjam gemadft, um ſich mit dem erforders 
Khan Bedarf ven Trefor und Thaler-Scheinen in Zeiten zu verſehen, damit fie zur’ 
Beittinmtea Zeit ihre Steuern und Abgaben prompt abfühten koͤnnen und nicht in bie - 
 Rorämwendi,tele geraden mögen, das Straf⸗Agid von zgGr. Eouranr für jeden: 
Thaler zu entrichten, den fie bei der erwaͤhnten Halfte nicht in Trefor und Thaler, 
Scheluen abfüßren. 

Um daven untertichtet zu werben, ob wirklich Falle vorfommem, wo bes Straf⸗ 
Agio gezahlt wird, wird dierdurch feitgefegt, da In allen Quittuugen König. Kaſſen 
jrdesinal beinerft werden muß, fu welcher Art die Zahlung gefchehen, und wievlel in 
Treſor · und Thaler. Steinen dabel abgefuͤhrt worden, 

Dilie landraͤrhlichetn Offfjela und Steuerraͤthe werden aufgefordert; bef jeder 
Kaſſen⸗Reviſion im Reviſions⸗Protocoll oder in einer Beilage, die Fälle ſpeckell zu 
bemerken, in welchen die Erlegung des Straf Halo cingerreten iſt. Auch Haben jie: 
bir Rafien, Beamten mit. allee ®trenge zu controliiren, Daß jie ſich alles Privat Ders _ 
kehts mic den Treſor und Th fer Scheisen fire eigene Recht ung bet ſchwerer Ad.dung 
enckalten. Liega itz, den 27. Abril 1815: 

Finanz · Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

F. D. Ne; 30, &. Aprik c. 





No, 141. Infiruftion über die Verförgung: und Verpflegung: ter Ruffifhen Truppem. 

Um di Erf fen tes hleſigen Negierungs» Drpartenıents zu überzeugen, wie 
fehr das Kaiſerlich Ruſſiſche Henerat Kommando bar auf bedacht iſt, jedem Mißbrauch: 
beidem bevorſtehenden Durchmarſch den Raiferlich Ruſſiſchen Truppen vorzubeugen‘ 
und dadurch dem Lande bie nicht zu entbehrende auefIinmliche Berpflegung zu e leich⸗ 
tern, bringen Wir hiermit nachſtehenden Ausjug aus de, von dem Ra ferlih Rufis 
fiyen fommmanditenten Hrrem General, Feldinarfihell Brafen Barclay de Tolly Er 
echer z, etlaſſenen Inſt uüktion über bie Berforgung und Vrrıflsgung der Truppen, 
sub: dato Warſcheu dem 5: April d.%;, zus allgemeinen Keusintf :- 

In ter Regel fünnen Berabfolgungen aus den Magazinen an die T uppen nur 
auf Anwelfungen von Kommifjionaire flatt haben, und zwar mir genauer Berrckücds 
tigung. ber Manns, und Pferdezahl, des Tarifd umd der Beftimmung; wie viel jedem 
an Portionen und Ra’tonen zukͤmmt. Sind daar en die Kazayirs Der aͤthe nihe 
Unre ichend, fü muß wenigſtens jeder einem verhälenißır ßigen, wenn auch nicht * 

u? 
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fen, Authell erhalten. Die Kommifjionafrs find verpflichter, den Magazinen ober 
dem Laute aligemelne Quittungen zu gebea,, nachdem fie alles wi. flich Ehnpfangene 
nach ber. oben beſtimmten Art ausgemittelt haben, und die Unwelfungen zu dem 
Schnurbuche als Documente beizulegen: Hierbei muß indeifen ſtreug darauf ‚gefehen 
werben, dag mic ben Anwelfungen kelu Handel gettieben wii: de, und dejenfzen, auf 
welche nad) den Umſtaͤnden nichts verabſolat worden, zurüdgegeben cdee vernichtet 
werden Zur kroͤftlagern Beobachtung dieſer Vorſchrift wird feſtgeſetzt: daß in Kriegs⸗ 
zeit weber von Regimentern und Kommandos, noch von P.ivarpzıfonen auf ihre 
Portionen und Natfonen eine Oekonomie angenommen werden fönre, alſo jeder Ders 
kauf empfangener Probuf:e an ſich als geſetzwidrig anzuſehen it. Dergeniusen Otde 
nung wegen müffen die Kommffiisnafre genaue Liften derjenigen Pirfouen der Korps⸗ 
und Dwifions⸗Staͤbe befigen, welchen Berpflegung zukommt, und zwar mit Beſtaͤtl⸗ 

ung der Herten Milicafe» Chefs. Ueberhaupt empfangen fie uͤber die Manns und 

ferdezahl woͤchentlich, ober nach jebem beträchtlichen Derlufte, aus der Kriegs⸗ 
Ranzlei des Chefs genaue Kitten. Atteſte auf wie fange Die Drrpflegung verabfolge 
worden, Ind bles denjenigen zu geben, welch: ſich auge den Hauprqua.tieren ober von 
den Negfmentern entfernen; in Becteff ber Kommandos wird die Beendizung der 
Verpflegung in der olfenen Orore notitt. Im Allgemeinen gilt die Nigel, dag Ders 
pfleeungsartifel gemößnliter Welſe auf nicht länger als hoͤchſtens vier, und bei lan 
gem Seillſtand an einem Orte, wenn es möglich it, auf zehn Lage woraus abgelaſ⸗ 
fen werden; doch fd, daß der zehutaͤgige Reſerve⸗-Beſtaud dann abgegeben wird, wenn 
es nürht: uno woͤglich iſt, Eon zu ergänzen. Bel einzelnen Jadividuen, bie ohne Au 
tefte fordern, beginnt bie Faſung immer vom laufenden Tage an, wenn glekh es 
auch bekannt würe, daß fie für vergangene Zeit nicht alles expfangen hätten. Us 
berdaupt bfeizt es, außerhalb Ben Graͤnzen des Herzogthums Werſchau, firenge Negel, 
keine Verpfligungs⸗Forderung für vergangene Zelt anzunehmen, beſonbers für Fou⸗ 
rage, wenn auch nur für einen Tag; boch, wie es ſich von ſelbſt verſteht, mit ber 
Ausnaßme, wenn der zehntaͤgige Proviant-Borsach ergänzt werden muß. 

Ulberall, ſelbſt In Feindes Land, muß der alles Empfangene quittirt werden, 
um dadurch Unordrungen und unnuger Berfchwentung Der. Lebenmittel vorzubeu⸗ 
an. Die Quittungen müffen nad) der vom Generalntendazten vorgsjchriebenen 
Form gedruckt ober geſchtieben ſeyn. Es wied jedesmal mac) den Orts Machen und 
Scrtchren quittirt, ohne alle Reduktion auf Ruſſiſche Maaße und Gewichte, haupt⸗ 
ſoaͤchlich abee nach Pottionen und Nationen, alles auf den Grund des Taifs d. d. 
Tea fan deu 47. Maͤtz d. J. Die Quittungen müffex ſogleich nach bem Empfanz 
an Ort und Stelle und voistandig ausgeſtellt werden, ohnue Jemanden zu nörhigen, 
den Truppen zu folgen, oder an anbere Orte zu reifen. Sie müffen durchaus von den 
Die Provianzmelitern bes Korpt undden Provfantmeiitern der Divifionen au’geftellt 
fiya, roxche die Negimenter und Kommandos mit Dfanqustten verfeßen dürfen, woge⸗ 
gen die ſe verpflichtet find über alle ausgeitellte Quittungen den Eommijfionafe genau - 
zu benachrichtigen. Wenn es Indeffen die Umſtaͤnde e:forbern ſollten, Quittungen Dis 
gect, don Selten der Negimenter und Kommandos ju geben, fo haben ſich diefe an 
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ter vorgeſchti benen Form zu Kalten, und ſolche, wenn es nur irgend moͤglich iſt, zu: 
glelch in ruſſiſcher und in ber Landes ſprache aus zuſtellen. Sollten Quittungen aufge⸗ 
funden werde, auf Heinen Blaͤttchen, oder mit Bleiſtift geſchtieben, ohne Datum 
und Jahreszatl, oder odre ben Namen des Regiments oder Kommandos, ohne Beſtim⸗ 
eaung ber Anzadl der Leute und Pferde, und der Quantttaͤt der gefaßten Aitffel und Por⸗ 
tionen, fo werden ſolche, den falſchen Quittungen gleich, auf das Strengſte bifteaft. 
. Das Einquarrieren gefchiegt immer nad) Billeten der Octsbehoͤrden, wenn ſelbl—⸗ 
ge zut Stelle find, und nicht eigenmächti». 

Wenn bie Nochwendigfeft heiſcht, grünes Futter zu verbrauchen, fo duͤefen bie’ 
Pferde nicht in fichendes Getreide, Küchengärten, brpflangte Felder, oder gute Wle⸗ 
fen gel. ſſen werben; fondern das Burter wird gewmaͤht, weshalb Inne Seuſen vor, 
handen feyn meſſen, wie es aud) ohne dies gebräauhllä th. Grünes Futter wied an 
Gewicht Doppel: fp viel als trockaes verabfolat. Auf den Seften der Wege darf das 
Getreide durchaus nicht gerfkört werben, es ſey benn, daß es die hoͤchſte Noth erfor 
dere; widrigenfalls erhalten die Deeintröchtigten Erfah aus der Gehalt »Summe ber 
Regimenter. Eben fo wenig bürfen Saatfelder, Wieſen u. f. w. ohne Noth durch 
Bloouaqs verborben werden; und wenn durchaus keine andern Plaͤtze ba find, fo 
möffen fiz zueift abgemapt werden, damit Die Feldfrüchte wintaftens mit einigem 
Nugen verwendet werben. An den Kantonteungs Quartieren müffen Weideplaͤtze in 
Ordnung verlangt und nicht genommen werded; überhaupt aber muß man dieſe Futs 
terungsart, welche dem Auslende wenig araemeffen fit, vermeiden, Indem man lies 
ber das Noͤthige mäher, nie aber das Getreide angreift, fo lange noch Futteifräuser 
und Gras vorhanden find. - 

Die in den Tarifen angezeigten Surrogate iſt ein jeder anzunehmen verpflichter. 

Au Auſehung der Boripaune wird es als unabweichliche Regçel feſt geiest, ſich 
ihrer zur Fortſchaffang ber Regiments Bazage, fo wenig als nur immer möclich, zu 
bedienen. Zum Gebrauch detſelben müflen die Regimenter, Artillerie, Rompagnien 
und Kommandes bdurch Billets bee Herren Korps, Chefs aurorkfiet fenm, Den Haupt⸗ 
Korps und Stabs Quartieren werden durchaus feine Vorfpanne erlaubt, außer bei 
außerordentlichen Fällen für bie mit der Pot angefommenen, ober fuͤr du:chaus noth⸗ 
wendiges Gepaͤck. Alsdann.müffen bie Billets im Hauptquarziere, für Mlitairs 

vom Dijour- General, fir andere von General Intentanten ausneftellt ſeyn; bei ben 
Ko;ps aber von deren Chefs. Uebrigens kann zwar die genaue Anzapf der den Regi—⸗ 
mentern zu erfaubenden Borfpanne nicht beſtimmt für alle Falle angegeben werden ; 
indes wisd feflgefeßt, das gewoͤhnlicher Weiſe cin Regiment nicht mehr als zwei, und 
ein Kommando von 100 Wann nur einen Dorfpenu Wagen forders kaun; bie Kram 
ken aber auf beſondern VBorfpannen, ofne Aufladung von andern Sachen, geführt 
werden, worüber die Wagenmeliter und Kommandanten ftrenge Aufſicht zu fuͤhren 
kaben. Wenn von den festern an Offiziere und Kommandos foldye Borfpanm Bits 
lets gegeben wirden, fo muͤſſen fie ſich von der wirfiichen Nothwendigkeit derfelben erſt 
genau überzeugt Haben, und bDiefelden nie zu Privasscifen oder an Perſonen grgebeu 
werben, welche frebaifiig von des Atmee zurückzeblieben find. — Den a 
viſtons⸗ 


viſſons / und Kelonnen⸗Kemmiſſtekairs dr zur Tranepersitung ber Wapfere, Gelber 

we. |. w und um bas Requieiren an Vorſpaan zu vermeiden, eben fo den Antendantun 

PDeameen, weſche einem hoͤhern Rang, alt den der Kabitaine beſitzen, od mit eußer⸗ 

ardentlichen Aufttaͤgen verſehen find, etlaubt, eigne leichte Wagen Pferde zu 

er für Stab, Offiziere mic drei und vfer, und für Ober Offiziere mit zwei und 
vei Pferden. 

Wegweiſer werben nur ins Nothfalle genommen, unb keinesweges fo, daß fleine 
Pattheien, welche auf die aroße Landitraße gehen, fich befondere Begleiter mit⸗ 
nehmen. Es darf ben Wegwelſern durchaus nicht gewaltthaͤtig begegnet wei den.“ 

Liegnig, den 28. Aprit 1815. 


Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Renierun 
M:. D. Wo, 831. Aprit c * * eh ii 3. 








Ha, 142: Betreffend die Einreihung ber Liquidationen vom ber Seltoergütung für die 
Bekoͤſtiguug der marſchirenden Truppen: 

Sämmtliche Herren tanträthe des Hiegnigfchen Rrgierungs Departements werben hier. 
Qurch angewieſen: mit Vorkgung der Durch Die Berfügung vom 20: Januar d. J. vorge 
fehriebenen tiquidationen von ven. Städten und Dörfern, betreffend „Die Beltvergürung für 
Die Bekoöſtigung dee marſchirenden Truppen’, zu eilen, um den Departements Emſaſſen 
die geſetzliche Entſchaͤdigung ſobald als miglid) —** zu können, und zw derhuͤten, daß, 
das Burhaben zum Nachtheil der Quartierſtoͤnde nicht zu fehr anfchwoille. 

Wir erworten biefe tiguidationen bie einfchließlic Ende April d. J. unfehlbar binnen: 
14 Tagen, und eine Megativ. Anzeige von denjenigen Herren tandräthen, In deren Kreiſe fein 
Outhoben ftatt findes, UWebrigens muͤſſen Die Hiquidarfonen regen der vaterläntifchen Trup⸗ 
pen vierfach, und wegen der fremben Truppen fuͤnffach eingereicht werden; Damit nicht 
durch unvotiftändige Einfradurgen die Zeit durch Hin und Herſchicken verloren geht, und 
das Echrelbmrrk unnötigen Weile vermehrt wird, Gaben Nie Herren Landräthe auf voll. 
fländige Juſtification der tiquldarionen zu halten, und bıfonders darauf zu ſehen, daß bei 
Feiner Die norihritsmäßihren Atteſte der Magoyin Berwotturgen über Die aus den Magas 
zinen in Naturalien geteiitere Adfchlags- Verguͤtung lebien“ Wen denjenigen Kreifen und: 
Staͤdten, in welchen bri den dermaligen Durchmätſchen Kaite:! Rufitiher Truppen die 
beſtimmte Gelövergürung. der Yratreichung von Biftuulien aus den Magssinen vorgejos 
gen worden Ift, fünnen Die Liquidatienen von 14 zu. 14 Tagen vorgelegt werden, jedoch muß, 
dies mittelft beſondern Berichts gefchehen, und aud) hierbei in: Abzug gebracht werden, 
menn ausden Magazinen die Brod. Porsion verabreicht wird. 

Uegnitz, den Mar 1815; 

Wiılirair Deputation der Rönigl. Preuf. — ER SOERER 
‚M. D. MAo. 14, May c.. 





N. 143, 2 fft die Gefaͤlle Zahlung in Treſorſcheinen, beiden indirecten und Stewpel⸗ 


Des Herin —* Mintfte.s Excellenz diben wegen ter Gefälle Zahlung In 
77 


® 


Treſorſcheinen, ia Beziefung auf die indirecten Steuern, durch ein Referptvom ns. 

v. M. feſtgeſetzt: Pia — J | 
daß aut bei tiefen, ſo wie es fruͤh⸗er in Anſehung der Grund« Gewerbe, und 

= Per fonen-Bteuer beflimme worden tft, die Hälfte ber in Sibergeld zu leiſten⸗ 
den Zahlungen ir Trefo » uud Thelerſchelnen entrichtet werden muß, wenn 
nicht das geordnete Straf A lo eintreten fol, 


Die ae »Wir den Hecife:, Zoll Land Eoufumtions, Breuer, und 

Scempel-Raffen des Hicfigen Departements dierdurch befannt und weiſen dfefelben zu⸗ 
gleich an, in den Einnahme ⸗ ReAſtern dle fin Treſorſcheinen eingezahlten Summen in 
einet beſondern Esionne sub rubro: 

Im Trefow und Taler Scheinen j 
aufzufüßren und diefe mir der Feder zu ziehen. 
Daß auch bel der Land-Eonfumtion» Steuer foldye ganz In Teefor mb Thaler⸗ 
feinen asgen:mmen werden muß, wenn die auf eininal zu zahlende Summe, ohne 
Ruͤck ſicht auf die Auzahl der ausjugebenden Steurr Zettel, den Betragzines Thalers 
oder Teeſorſcheins erzeicht, dies unterliegt feinem Zweifel. Was Dagegen die Ent 
- tirhenng des Pflichtcheils ta Scheinen, oder in deren Ermangelung die Zahlung des 
Etrcaf⸗Agio betrifftzʒ fo ſoll bei Erhebung der Land-Eonfumtions,Steuer auf die Zap, 
lung des Pflichtiheils nicht beſtanden, fondern Den Steuerſchuldigen nachgelaffen ren 
den, Den ganzen Betrag in Silbergeld ohne Straf. Agle ubzuführen, weil die Lands 
leute nicht füghich mit Treſorſcheinen und befonbers mit Thaſe ſcheinen, "weiche letztere 
in den meliten Fällen nur anwendbar find, da allein beider Verſteuerrug eines Ochſens 
ein Thalerſchein zu zadlen iſt verſehen ſeyn Aönnen, und außer ber Verftenerung eines 
Ochſens, den Pflichttheil durch Loͤſung eirziiner Zettel, leicht ausgewichen werden 
Tazın, such die Dorf Einnehmen nicht Buch und Rechnung führen, und folglich das 
Sttaf Agio nicht nachwelſen koͤnnen. 
Belden Scempelgefaͤllen muß ebenfalls bie Hälfte des auf einmal zu zahleuden 
Betrages In Trefo:+ oder Täalerf beiven an Die Acciſe Aemter bezahle und für das 
Fehlende das Straf ⸗Agio berichtigei werben, Jebermann fan aber auch feinen Bas 
datf gatız in Scheinen kaufen. 

Anlangend die, Berechnung und Nachwelſung des zu erhebenden Straf, Aglo; fe 


bleibe es ruͤckſichtiich der inditecten Steuern bei den früpern, wegen der Führung dee . 


befondern Aufuelds.Megifter, in den Etreufarien No. 119. vom 8. Jauuar 1810. pag. 
. 7. betreff md die Inſttuction für die Laffen, wegen Aunahıne der alcen und neuen 
Teeſo ſcheiue und Auswehfelung der Einthaler ⸗Scheine und No. 120 vom 12. Zu 
nuar diefes Jahres, Die Declaration diefer Juſtruction betreffend, gegebenen Bor 
fanifien, fo daß das gehörig nachzuweiſende Straf Agio monatlich als beſondere 
Einnahme jur Regierung Haupt: Keſſe abgeliefert werden muß. 

Die Hechfe,, Zoll, Land-Eorfumrions: Steuer, und Stempel Kaſſen haben ſich auf 
das genauejte hlernach zu achten. Die Bezirks⸗,Conſumtions Steuer Hemier — 
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die Dotf · Reeepturen fchleunigft hlernach zu inftrufren, den Herren Steuer, Nätfen 
aber empfehlen Wir auf genaue B folgung biefer Anorbnung zu halten. 
Liegnitz, den 5 Man 1815. . | F 
BKRoͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
R. No, ı pro May c. G.. 





Ho. 144. Betreffend die quartaliter einzureidyenren Defignationen beijenigen in bas 
Givile eingetretenen ehemaligen Dlilitairperfonen, welche unverfhuldeter Weife 
die Kriegs-Denkmuͤrze verloren haben. ’ 

Die Königl, Beneral Drdens.Commifjion in Berlin, ift durch die bei derſelben über, 
"aus häufig eingehenden Geſuche um Erfag verloren gegangener Kriegs Denfinünjen, verans 
laßt worden, die Milltair- Behörden zu erfuchen, ihr quartaliter eine Nachweiſung von 
folchen unverfihuider verlornen Denkmuͤnzen zufommen zu li fen, und Sie wuͤnſcht Dergleis 
chen Machmweifungen auch von Selten der Civil. Behoͤrden, in Anfehung ver in bas Civile 
eingetrerenen ehemaligen Milltalr. Perfonen, zu erhalten, . 

In deffen Gefolge empfiehlt die Königl. Regierung denjenigen Inſaſſen Ihres Depar« 
tements, welchen Fünftig die Kriegs. Denfmünze abhanden kommen ſollte, ſich wegen deren 
Erfages an ihre Orts. Obrigkeiten zu wenden, welche hierdurch angemichen werden, die Prüs 
fung der Berechtigung zu deren Tragung und der Nichtverſchuldung des Verluſtes zu vers 
anftalten, von ben vorgefommenen Fällen aber quartaliter andero zu berichten. 

Uegnitz, den 28. April 1815. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleften. 

G. No. 30. R. pro April c. 

% RETTET EEE FE TERHESBITTT IT ERTR 
Berordnungen der Königlihen Ober: 2andesgerichte. 

Erinnerung an die Einreichung der ridfiändigen Erbſchafts-Stempel.Tabellen. 

Diey nigen Lintzrgerichte dis Hlejizen Ober⸗Landes-Geri hts Departements, weldye 

aller Erinnerungen ungeachtet, die rüciändigen Erbſchafts Stempel. Tabellen, nebſt 

den dazu gehoͤrigen Macdıtrags ‚ Tabellen bis jeßt noch nicht eingerelihr Haben, werben 
dier durch aufgefordert, dieſe Tabellen, binnen endlichen 14 Tagen einzureichen, wi⸗ 

‚drigenfalls fie nidyt nur durch das ReglerungsAmtsblatt als Reſtanten namentlich 

werden aufgerufen, fondern auch in Drdnungs. Strafen werden genommen werben. 

Liegnis, den 1. May 1815. . 
Rönigl. Preuß. ©bers Landes Gericht von Schlefien. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden: 


Der Stabtpfarrer Bir am bo zu Groß Slogau wurde Erjpriefter des Broß-Ologau- 
ſchen Spreraeis. j 

Der Defonomie-Fnfpeftor Pohl zu Glumbowitz ward zum Diſtrikts⸗Polizel. Com 
miffarius Im Militſch. Trachenbergſchen Kreife ernannt. - 


(Hierbei ein sfentliger Anzeiger Ne, 18.) 
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Lregnig, deu 6 May rt: 
— — — — 


Vorladung der: — — des bten Schleſ. Landwehr: Infanterie 
egiments. 

Bon Selten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlchts von Schleften zu Llegnltz werben alle uns 
betaunte Kaffen⸗Glaͤubiger des 6ten Schleſtſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments, auf An⸗ 
trag feines Commandeurd, vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 
Horderungen an gebachteß Regiment und deſſen 4tes Bataillon, genannt von Thlefenbaufen, 
als wozu auch das bereitd aufgeldfete Bataillon von Dobrowolsky gehört, anberaumten Ter⸗ 
min den2. Junyd. I Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputate, Dbersfandess 
Gerichts: Aufcultätor Albinus, auf dem biefigen Ober⸗Landes-Gericht in Perſon, oder durch 
hinreichend informirte und geſetzlich bevollmaͤchtigte Mandatarien, wozu Ihnen bie Juſtij⸗ 
Commiſſarlen Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche, die 
fie ſelt Formirung des gedachten Reglments und der Bataillons bis zu Ende December 1814. 
ex quocunque capite für Lieferungen, Vorſchuͤſſe, Auslagen, geleiſtete Arbeiten u. fi f. zu— 
haben vermeinen, mit Ausnahme der Tractaments⸗Rüuckſtaͤnde, f liquibiren und zu juflificis 
ven, Im zu. Yusbleibens aber zu gemärtigen, daß fie ihres Rechts an bie da dusch 
Mrtheil für verluſtig erklaͤrt, und blos an die Perſon desſenigen, mit welchem fie contrahirt 
daben, werden verwieſen werben: Liegnltz, ben 3. Februar 1315. 








Wear nungo ⸗Anzeige—r 
Erdmann Pſill aus Vliſſingen iſt zufolge rechtskraͤftlgen Strafurtels des Kriminal⸗Se⸗ 
nats des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗Landes Gerichts von Schlefien hiefelbft, de publ. 23. Ja⸗ 
nuar d. Ir, wegen begangenen Botrugs nach ausgeſfandener Strafe über die Gränze ger 
bracht und ihm die Ruͤckehr in tie Preuß. Staaten bei zweljähriger Veſtungsſtrafe ünter— 
fagt worden. Dies wird blerdurch oͤffentlich bekanat gemacht: 
Perſons⸗Beſchrelbung.“ Der PRE iſt 29 Jahre alt, mittlet Statur, hat blonde 
Haare, dergleichen Augenbraunen, blaue Augen, eine kleine gleiche Naſe, proporilonitten 
Mund, blonden Bart, ein rundes Kin und ein laͤngliches Beficht- von geſunder Farbe; 
Liegniß, den 28. April 1815: . 
igl. Preuß. Landes : Inquifitoriat, Kaulfuß 


Steckbrief hinter den verdrecher Jofeph Sucher. 


Dem unten naͤher bezeichneten gefährlichen, wegen Sptonerie für die Franze ſen ver und 
In Unterſuchung brfangenen Verbrecher, Müller. Joſeph Sucher, iſt e8 gelungen, J 
4 


— 


Macht vom 18, zum 19. huj durch gewaltſamen Ausbruch aus hlefiger Frohnveſte zu enttodk 
‚chen, und hatte, wie durch die Befundung eines niit Ihm -entfprungenen, aber wieder arre⸗ 
tirten Verbrechers ausgemlittelt worden, ‚die Abſicht, ſich r den Franzoſen zu ſchleichen, an⸗ 
fangs durch Polen, nachher aber, da thm der Uebergang über die Oder zu gefährlich gefchtes 
nen, durch Sachſen. Er hofft durch eine bei ſich habende Kundſchaft, auf den Namen eiues 
gewiſſen Muͤllers Joſeph Anton Linder in Prosnitz oder Presnig in Böhmen ausgeſtellt, durchs 
zufommen. — Da nun an der Habhaftwerdung diefed eben fo verſchlagenen und dreiften, ais 
-Außerft gefährlichen Verbrechers fehr viel gelegen iſt, fo werben hlerdurch .alle hohe und nies 
dere refp. Miıltatrs und Civil⸗Behoͤrden Dienfergebenft erfucht, auf gedachten Sucher ein 
wachſames Augezu haben, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren, und gegen Erflattung 
‚der Koften bicher abitefern zu laſſen. : 
Perſon⸗Beſchreibaung. 

Der ehemalige Müller Joſeph Sucher, aus Broſtau bei Glogau gebürtig, 30 Jahr alt, 
ungefaͤhr 5 Fuß hoch, mittlerer unterſetzter Statur, hat einen ſtarken Kopf, dunkelbraunes 
kurzverſchniltenes Haar, einen dergleichen Backenbart, den er ſich auf der Flucht noch fürs 
zer gefchnitten, eine gewoͤlbte breite Stirn, ein volles Geſicht, fonft von gefunder, jetzt et⸗ 
maß bleicher Farbe, mietlerc braune Augendraunen, ‚graue etwas eintwärts Jiegende Au yon, 
‚eine wentg gebogene, ſtarke, breite, oben etwas einſpringende Nafe, braunen Bart, welchen 
er fih auf der Flucht erſt nen rafirt, einen etwas dufmärts fehenden Mund, und rundes in 
. ‚ber Mitte etwas gefpaltened Kinn Geln Gang ift gewoͤhnlich und mit dem Dberleibe etwas 
vorgebeugt, wözu ſein kurzer Hals und feine breiten Schultern mit beitragen. A:8 ein befons 
deres Kennzeichen dient im G:ficht eine ungefähr anderthalb Fol lange Narbe, die au der 
rechten Seite unter der Unterlippe quer herüber gegen das rechte Dhr geht, welche er auf der 
Flucht durch ein.darüber gelegtes Pflafter zu verſtecken fih vornahm; ferner iſt auf dem Kopf 
unter den Haaren, nach hinten zu, eine ungefähr ı Zul lange Narbe, fo wie auch noch zwei 
Narben rechts an der Stirn über dem Schlaf zu bemerken find. Bei einem Verſuch, durch 
den Ofen zu brechen, hat der Sucher fi die vechte Seite, vorziglid Schulter und Lende, 
befchunden , und muͤſſen die Schorfe noch gut bemerft toerden Fönnen. . 

Derfelbe Hat einen gewöhnlichen ſchleſiſchen Dialekt, und fpricht in der Regel ſehr Taur, 
was er ald Müller ſich angemöhnt. 

Bel feiner Flucht war derfelbe mit einem bellgramen etwas langen Tuch-Ueberrock mit 
dergleichen überfponnenen hoben Kaoͤpfen, einer weißfattunen blaugebiünıten Weſte, einem 
Paar langen gelbledernen Beintieldern, ſchwarzem Halstuch, ſchwarzen langen oben runden 
Stiefeln, und einein ſchwarzen randen hohen und eben etwas breiterem Hut bekleidet, aber 
dm Begriff, ſeine Kleilbdung zu wechſeln. 





Glogau, den 22. Aprıl 1815. — 
* Du Bönigl. Landes Inquifitoriat, Seeliger, 
° "Derfauf des Rraufefben Bauerguts 3u Arumm:YWoblau. 


Dasin Krumm:Wohlau unter No. 3. belegene, auf 17162 Rthlr. 5 far. 113 d’, geticht⸗ 
ich geihätste Krauſeſche Bauergut, wovon bie Taxe tm Amte Woblan eingefehen werden 
fann, fol Schulden halber in denen aufden 24. May, den 24 Junh und den 24. July d. J. 
im Röntgl. Anıte Wohlau anftehenden Terminen, wovon der legte peremtoriſch ift, an ben 
Mertbletenden verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen, auch etwanige unbekannte 
Real⸗Glaͤublger aufgefordert werden, ihre Auſpruͤche ſpaͤteſtens im legten Termine, bei Ders 
luft derſelben, ‚geltend zu.madyen. Guhrau, den 8. April 1815, 

Rönigl, Preuß. Domainen Juſtizamt Wohlau. 


Ver⸗ 


u 7 In 
Verpachtung der Roſemannſchen Bauernahrung zu Nieder⸗Brockendotf. 
Die von der Eve Roſine, verehellcht geweſenen Rofemann, geborten Diese, — 
ſene Bauer⸗ Nahrung ſub Ro. ır. hleſelbſt fol auf den 5 Juny d., J. Vormittags um 9 Uhr 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe allhier, auf den Grund der gerichtlichen Tage per 1359 Rtbl. 
22 fyr. Eour., auf 6 Jahre, von Johannis d. J. ab, mirtelft Sffentlicher Licitatlon verpach⸗ 
tet werden, weswegen bag unterzelchnete Gerlchtsamt alle der Wirthſchaft kundige, auch 
cautions⸗ und zahlungsfaͤblge Puchtluſtlge zur Abgabe ihres Gebots, gegen den unter Zu⸗ 
Nlmmung der Erben zusgewaͤrtigenden Zuſchlag, Hierdurch einladet. Die der Verpachtung 
en Grunde zu legenden Bedingungen Edanen Übrigens jeden Tonnerftag bis jun Termine 
un der Wohnung des Juſtitiarit nachgeſehen werden. - 
Nieder-Brockendorf bei Hapnau, den’ 26. April 1813. 
Das birifdaftl — — hieſe Ibſt. 
Matt er 








... Verfauf des Gaftbofes zu den drei Linden in Lindau. Fer 
Fu Lindau, Freiftädtfchen Kreifes, Tell der dem Dominto gehörige, daſelbſt dicht bel 
Meuftädtel befindliche Gaſthof, die 3 Linden genannt, nebft zugehörigen Grundftäden von 8 
Schfl. 5 ME. Ausfaat, und.außerdem von 4 Morgen 30 Ruthen Magbeburgifch Ackerland, 
dem Meiftbietenden in termino den 30, May rg ı5. Vormittags 10 Uhr verfauft und zn- 
geſchlagen werden, wenn daß Gebot das ald Minimum befitnmse Duantum erreicht. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden ‚hierdurch eingeladen, 
Deutfch Wartenberg, den 28. April 1815. , 
Fuͤrſtlich ——— — Juſtiz Amt der Serrſchaft Deutſch Wartenberg. 


Verkauf der ſogenannten Brodelmuͤhle bei Raudten. EEE 
Die bel der Stadt Raudten unter Brobelwiser Jurlsdictlon belegene Waſſer⸗Muͤhle, 
‘welche mit 2 Mablgängen verfehen, und wobei ih 8 Scheffel Adkerland, ein Baum-Garten 
und 3 Wiefen befinden, und gerichtlich auf 1016 Rthlr. detariret worden iſt, fol an den 
Meiſibletenden verfauft werden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge hiermit geladen, ſich den 12. Junye., 13. $uly c. und 14. Auguſt e. Vormittags 
um io Uhr tm herrſchaftlichen Schloffe zu Brodelwitz ver dem Gerichts⸗Amte einzufinden und 
ihr Gebot abzugeben, indem auf fpätere Gebote feine Rückficht genommen werben kann. Die 
Saxe dee Mühle kann bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte eingefehen werden, und ber in 
ſolcher befindliche Adminiſtrator der Muͤhle wird die fich bei ihm meldenden Kaufluftigen mit 
den Realitäten der Mile bekannt machen. Die Kaufbedingungen-aber Lönnen erſt im Ble⸗ 
:tungssTermine vorgelegt werden. 
Raudten, den 29. April 18T5. 
General Major von Luckeſches Brodelwiger Gerichts⸗Amt. 





Verkauf des Gerichts-Kretſchams zu Kangwafler. 

. Da In dem am 6. Derbr. v. J. zum Berfauf des im Amtsdorfe Langwaſſer, Loͤwenberg⸗ 
ſchen Kreiſes, fub Ro, 146. B. gelegenen, auf 14110 Rthlr. 10 fgr. gewürbigten Gerichts; 
Kretſchams angefkandenen peremtorifhen Termine ‚fein annehuliches Gebot abgelegt worden, 
ro beſtimmt dag Koͤnigl. Juſttzamt einen anderweiten Licitationg-Termin auf den 23. Map c., 
als Dienftans, mo Kaufluflige fih im Kretſcham felbit früh um-g Uhr einfinden, und der 
Beftbietende den Zufchlag, mit Einwilligung des Curatoris Massae, gemärtigen fann, 


t Eiebenthal, den 13, Februar 1815. x 
— * Boͤnigl. Preuß, Juſtiz ⸗Amt. 
| Vers 
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Verkauf der Srciftelle 70. 6. zu Ober⸗KRayſerowaldau. 
Herr Ammann Schnorrenpfeil zu Eylau wuͤnſcht feine hlefelbſt fub No. 6, belegene, 
soon ihm im kindlichen Pretio für 400 Rthlr. Conrant erkaufte Freiftele, wozu 5 Scheffel 

Undfaat, eine Miele und ein Garten gehören, wovon aber fm legten Kriege bie Gebäude 

vom Feinde ganz eingeäfchert worden, aus freier Hand, jedoch plus oBerenti, zu verfaus 

fen. Es ladet alfo das unterzeichnete Gerichtsamt alle befig. und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige 
sur Abgabe ihres Gebots auf den einzigen, ben 24. Map d. J. auberaumten Licitationgs 

Termin, DBormittagd um 10 Uhr, im A berefchaftliben Wohngebäude hiermit ein, 

und können uͤbrigens Brandflelle und Grunbftüde von ben Kauflufligen big zum Termine zu 

yeder Zeit in Augenfcbein genommen werden. — 
Sber⸗Kayſerswaldau bei Haynan, den 8. März w8ı5. 
Das Adelich v. Oppeln⸗Bronikoworli Ober⸗Kayſerewaldauer Gerichtsamt. 
Mattiller, Juſſit. 
Verpachtung der Alt: Schdnauer Vorwerke. 
Nachſtehend geriannte, zu denen Alt» Schönauer, im Hirfchbergfchen reife gelegenen, 
Guoͤthern des Herren Lands und Juſtiz Raths Freiderrn von Vogten gehörige Vorwerke: der 

Schiekßhof, Rothehof, Hinter-Mocdan, follen an den Mei» und Befibletenden von Jos 

banni diefed Jahres au auf mehrere Jahre verpachtet werben. 

—  Hlergu Ift ein Termin auf den 31. May diefes Jahres feftgefegt worden; Pachrluftige 
werben hierdurch eingeladen, ih an gebachtem Tage des Vormittags nm 8 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Hr: Schönau In der gewöhnlichen Serichtsfaͤtte einzufinden und ihre Gebote 
ad prutocallum zu geben. Nachrichten Über dle etwanigen Bedingungen, fo wie die Äbrie 
gen Wirthſchaſtsverhaͤltniſſe, kännen bet dem Wirthſchafts Anıte eingezogen werben, 

2 Schönau, den.25. Mär; 18 5. 
Das Sreiherilih von Vogtenfhe Gerihtss Amt zu Alt⸗Schönau. 





— — —— 


Verkauf des Würbsfhen Bautrguts zu Kosnig. 

Auf den 10. July d. J. fol dns Bauergut des Johann Gottlieb Wärbs zu Rosnig, 
welches anf 794 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, in dem herrſchafti. Schioffe 
zu Rosnig Öffentlich verkauft werden, und ladet man Kauflufiige und Befigfähige unter der 
Bemerkung * ein, daß bie diesfaͤllige Taxe bei dem unterſchriebenen Gerichtsamte einge⸗ 
fehen werden kann. Liegnitz, ben 3. April 1815. 

Das Rooniger Gerichts amt. J. G. Bellng, Juſtit. 
SGeſuch um Unterfommen. 

Ein Ditonom vor efegten Jahren, ohne Familie, welcher mit guten Zeugniſſen verfes 
hen i, wuͤnſcht zu Johaunis d. J. ein Unterkommen zu finden. Ein Mehrerts iſt zu erfah⸗ 
zen bei dem Hra. Leuſchner zu Liegnitz auf der Mittelgaſſe No, 382, ö 
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| Biegnig, ben 13. May 1815. 
Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 


Me. 145, Betrifft: bie Stempel: Seeiheit dem wegen Verhütung ber. Pferde: BEE 
vorgefchriebenen Atteſte. 


urch die Berordnung vom 28 September 1808, wegen Berhätung und Beſtea⸗ 
fig der Pferde. Diebitöpie, nd mehrere Atteſte über die Unverdaͤchtigkeit eines zur 
Eoufeuben und zu verfaufenben Pferdes, polizeflicher Zwecke halber, votgeſchrieben 
worden, und» zwar; 

$. 1. ein Atteſt der Orts Obrtigkele, daß der Verkaͤufer eines Pferdes auch wirtlich 
der Eigenthuͤmer fen; 

$. 7. eine ſch iftliche Befchefnfgung vom Berfäufer oder der Oets. Obrigkeit über 
elren geſchloſſenen Pfirdehandel; 

6.8. ein von demjenigen, welcher eine Pferde Auetlon abhaͤlt, dem Käufer eines 
jeden Pferdes auszuftellendes Atteſt, daß das Pferd in diefer Auction gekauft 
morben; - 

$. 9. ein Atteft ber Orts; O6rfafeft, daß derjenige, welcher Pferde zu einem Pfer⸗ 
bemarft bringt, der Eigenthuͤmet derſelben, oder ſonſt zu deren Verkauf befugt 
fen; und endlich 

14. ein von dem zuerſt beruͤhrten Oreny Zollamte auszufertigendes Atteſt für je⸗ 
des ‚Dfeed, welches vom. Ausfunde eiugebracht wird, über die Einbriugung 
deffelben. 


* Das Stempel · Geſetz vom zo. Novbr. 1810 fordert Artikel 6. No. 2. a. md 
zu allen, ſelbſt zu Privat Atteſten, in der Regel einen 8 g0r. Stempel, und nimmt 
Art. 10. bie vorermäßnten Atiejte nicht aus. 
Es find indeſſen dennoch Zwelfel Darüber entſtanden ob jene Atteſte auf geſſem⸗ 
peltem Poplier auszufertigen find oder nicht? 
Sa Betracht, daß dachte Atteſte nach obiger Verorduung reſpr unentge Dſch 
und gegen 2 gOt. Koſten ausgehändsgr — auch ße nur Die Verhatung —— 
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dedlebſtoͤhlen zum Zweck haben, iſt von bes Herrn Finanz ⸗Miniſters Excell. unterm 
9. d. M. beſtimmt worden: 
daß alle in Gemaͤßhelt jener Verordnung über die Unverdaͤchtigkelt eines zu 
kaufenden und zu verkaufenden Pfeides aus zuſtellende Atteſte dem Are. 6. No, 
2. a. und h. geordneten Stempel nicht unterworfen ſeyn, ſondern auf unge⸗ 

ſtempeltem Papier ausgefertigt werben ſollen. — 

Dleſe Beſtimmung wird hlerdurch allgemein bekaunt gemacht. 

Lieguitz, den 28. April 1815. 

Abgaben, Deputation der Roͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


No, 146. Mei SEREHSERSTNSPON ber Kantoniſten, in Hinfiht auf bie Größe, bes 
treffend. 


R. No, 61. pro April c. A. D. 





Was wegen ber Einftellungsfäßigfeie ber Kantontiten, in Hinficht auf bie Groͤ⸗ 
fe, von den Hohen Miniſterlen der Finanzen, des Innern und des. Krieges feſtgeſetzt 
worden, wird den Herren Landraͤthen zur Nachtlicht und Richtſchnur, den übrigen 
Departements Einfaffen aber durch nachſte hende woͤrtliche Micthelfung des dieſerhalb 
unterm 13. März d. J. erlaffenen Reſcripts hierdurch bekannt gemadıt. 

Llegnitz, — a 1816. 3 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen i 
U. D. No. 26. R. %pril c. E 8 gnisfhen Aegierung 


Es iſt bei den unterzeichneten Mintfterlen zur Anfrage gebracht worden: ; 


welche Größe ein zum Preuß. Kriegsdienſt brauchbarer Kantonlſt nad) der 
frügern Berfaffung erlangt Haben mußte, und welche Größe noch gegenwärs 
tfg eiforberlich iſt? 

Das Kanton-Reglement von 1792. euthaͤlt zwar hieruͤber Feine Beitimmung, 
Indiffen hat auch in dieſem Punfte niemals eine abſchneldende Gränze für den Milk 
tafreicnft üͤberhaupt flare gefunden, wenn auch für die eine oder die andere Waffe 
befonders ein Minimum bes Maaßes angenommen worden iſt, wlewohl auch felbft 
diefes in neuern Zeiten fo wenig ale möglich in Beruefjichtigung gezogen iſt. 

Um fo mehr fit gegenwärtig als Sruntfag feſtzuholten, daß jeder Kantoniit, 
ohne Nüdficht auf feine Sröße, nad) Maafgabe feiner fonftigen, nur nicht gebrech⸗ 
ſichen Tonſtitution, bet einer oder andern Woffe, um Miiltatedfenft gebtaucht werben 
fon; indem, wern Jemaud durch feine geringe Größe verhindert wird, ols Soldat 
sei der Infanterie oder Kavallerie eingeflellt u werden, er ned) Immer als Tambour, 
Plonier Train · Soldat rc. zu dienen fähig iſt. 

Die Zulaͤßigkeit oder Wirkung bis Konfiekatlons⸗Prozeſſes gegen einen ausge⸗ 
tretenen Kantoniſten kann daher In keinem Falle Busch ben G und gehemmet werden, 
daß desfelbe eine zum Militair⸗ Dienji zu gerluge Größe Habe, und hierüber werben 

jrgt 
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jet ſaͤmmtliche Gerichte, in Beziehung auf bie früher vorgefommenen Fälle einer ent 
gegenge ſetzten Entfcheldung, durch bas Koͤnlgl. Minifterium ver Zuftiz mic der nöchts 
gen Weifung verfeßen. 

Dem Obigen zufolge hängt bie Beurthellung ber aänzlihen Unfaͤhlgkeit zur 
Einſt ellung efnes Zanteniften, und die Eutſcheidung datüser, ſpeclell von den Kan⸗ 
tons Nevifions,Rommiffionen ab, worauf die Königl. Regierung von Nlederſchleſten 
für bie Folge Ihre Aufmerkſamkeit zu richten hat. Berlin, den s3. März 1815. 

Rönigl. Preuß. Winifterien 
ber Finanzen, bes Innern und bes Krieges. 
(aa) v. Bülom. v. Shudmann. v. Doyen. 
Un die Königl. Hochloͤbl. Regierung 
von Nieder: Schlefien. 


Ho. 147. Wegen verftorbener Militairs, 
Nach denen Uns zugegangenen Todtenfchefnen, find folgende Militairs In ver 
ſchledenen Lazarechen verftorben: — 

1) Der Gemeine bei der Hirſchberger Landwehr, Chriſtian Tetzel, am 7. De⸗ 
eember 1813. zu Breslau in dem Buͤrgerwerder Lazareth; 

2) ber Musketier bei der erſten Kompagnie des aten Oſtpreußiſchen Infanterie 
Kegiments, Jakob Tronde, am 18. Septbr. 1314. auf dem Transport von Paris 
nach Lüttich zu Namur; 

3) ber Gemeine bei der Zten Konpaante des Schlefifchen Landwehr⸗Batalllons 
Brixen, Rarl Hubert, am 24. Dechr. 1313. zu Gleſen; 





4) der Öemelne bei der Guhrauer Laudwehr, Chriſtian Reims, am 20. Decbr. 


3813. im dem Bürgermwerder Lazareth zu Breslau; 

5) der GSemeine b:f der Guhtauer Landwehr, Gotelteb Tausert, am 3. Decbr. 
1813. zu Breslau Im Buͤrgerwerder⸗Lazareth; 

6) ver Muskerier bei der 3ten Kompagnie des Schleſiſchen Landwehr⸗Bataillons 
.. Wilhelm Miyir, am ao. Januar 1814. in vem Haupt⸗Feld⸗Lazareth No. 1. 

Leipzig; 

* D der Musferier bei ber Zten Rompagnfe bes gten Schleſſſchen AnfanterioRer 
giments, Epienfiied Müller, am 17: Januar 1814. In bein Lazareth No. 3. zu Lan⸗ 


genfa'za; 


5, Januar 1814. In dem Zazareth No. 5. zu Muͤhlhauſen; 

9) dir Gemeine bet der ten Kompagnie des Laudwehr-Bataillons v. Skopp, 
Friedrich Herjoa, am 8 Januar 1814. im Lazareth Io. 5. zu Muͤhlhauſen; 

10) der Gemeine bet der 4ten Kompagnie des aten Weſtpreuß Mash Batall, 
ons, Erajt Wucttke, am ıı. Januar 1814. im Lazareth zu Altenburg No. 7 5 
| 11) der Kardmehrmann bei der ten Kompaanie der Pommerſchen Panbrucht 


Batalllons, Georg Luͤbeck, am 2. Dzche, 1813, im Lazareth No. 19. zu Berlin; i 
* be 


8) der Gemeine bei dem Landwehr Batalllon v. Skepp, Gottfried Bogel, am 
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| 10) der Gemeiune bei ber aten Kompaqunie des ıften Bataillons fm aten Schle ſi 
ſchen Radwehr ⸗Realment, Gottlob Fedeler / am 12. März 1814. —* 
Lazasıih — a | s 4. in dem Schloß⸗ 
373) der Mathias Huͤnerjack, vom gten Baratllon ıfter Kompagni 
fischen Iufonterie, am 22. Jonuat 1814. zu Rosteny im Lazareth. va e der Schle⸗ 
Da en. eher nit befannt; fo Werden die Angehörigen 
von dem Ableben in Kenntniß gefegt, und koͤnnen durch die vefp. landraͤthl 
ter die Todtenſcheine einfordern. ⸗ ei aͤchlichen Aem⸗ 
Liegnitz, den 29. > 16815. — 
DolizeisDeputation der Koͤnigl. Liegni — 
P. D. No, 804. April c. gl. Liegnisfhen Vegigrung. 





No. 148. Wegen Abfhoß: Erhebung. \. 

Ungeashrer bie Berfügung vom 28, Januar d. J., in Mo. 8. des biesjäßrigen 
Amtebiattes, ausdruͤcklich nur dfe Aufforderung enthält: die Fälle anzujeigen, wo 
in den letzten 6 — 10 Jahren Tändliche Patrimonial⸗Gerichtsherrſchaften Abſchoß 
und Abzug von Vermoͤgen erfohen haben, das aus ifren Jut is dietlons/ Bezirken a u⸗ 
ßerhalb der Provinz Schleſien und in eine andere dlesſeltige Provinz ers 
posıfrt worden; ſo erfahren Wir dennoch, daß Diefelbe faſt von allen Jurls dictionen 
dahin mißverſtanden iſt, als wenn es auf eine Anzeige deſſen anfomme, was fie von 
abſlehenden Untertfanen ex jure herili, bis zur Emantrung des Edifts vom 9. Oftos 
ber 1807. als Loe kaufegeld ober Lytrum reale erhoben haben, 

Diefe Abgabe iſt eine Folge der perfönlichen Untertdänfgfeit mit berfelben wegge⸗ 
Fallen, dat mit dem Abſchoß und der Gabella haereditaria, zu welcher ber Nechts, 
titel in der. Gerichtsbarkeit beruft, gar nichts gemein, und auf eine Anzeige ihres 
ehemaligen Ertrag® tft es daher fo wenig angefommen, als auf eine Anzeige von Abs 
Fepo; ober Abzug, ber vom Vermoͤgen freier Perfonen, welches aus einer Schleſiſchen 
Juris diction in die andere exportirt worden, erhoben ſeyn mag, ‚da bei ſolchen Expor⸗ 
tarionen das Recht der Aurisbietfonarten, Abſchoß oder Abzug zu fordern, nad) Dem 
Ediet vom 24. December 1751., gat nicht beitanden Hat. 

Zur Dermeldung von Migverftaudnifiin machen Wir dem Interefjirenden Domt, 
nfis dies Hierdurch befannt. 

- Lieguig, den 4. Man 1815. 2 j . 

Polizei» Deputation der Königl. Liegnigſchen Regierung. 
p. D. Na. 3. ®. Day c. 








Betreffend die Beſtimmung, daß zur Go tr Ri i 
— 5* Genehmigung erforderlich iſt. — — an — 
Wir find mittelft Rereriprs Eines Hohen Minfiteril bes Innern, vom 21. v. M., 
zur Fürforge aufgefordert worden, damit die Kommunen nicht willkührlich Die Bes 
dufs 


Do 


% 


Ro. 3. pro Mayc, A.D. 
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hufs des beworftchenben Krleges geforderten Lelſtungen durch Aufnehme won Roms 
munal⸗· Schulden von ſich abwaͤlzen, und es iſt zu dem Ende beftimme word. n: 

daß weder Kommunen, noch Korporationen, noch Kreife, Behufs der Let, 

ftung der Kriegslaſten, gültige Schulden rontrafiren fönnen, ohne dazu von 

Uns eine proviſoriſche Genehmigung vorbehaͤltlich der Hößern Approbation ers 

dbhoalten zu haben. | , | 

Diefe Beſtimmung wird Hiermit zu jedermanns Wifeufchaft gebracht, und den 

Herren Eandrätgen, fo wie den Magiſtraͤten, beſonders anempfoßlen, ſich darnach 

genau zu achten. * 
Lieguig, den 5. May 1815. = 

Königl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 


G. We. 3. R. May c. 





No. 150. ‚Betrifft bie Befreiung des Schießpulvers und ber Flintenfteine vom Erſatzzoll, 
imgleichen der Mauecziegeln nebſt Kalk und Bretter ec., als Baumaterialien ze. 
Zur Achtung für die Zollaͤmter hleſigen Reglerimgs · Departements, und zur 
Nachticht des Publikums, wird die Eutſcheidung der emachten Anfrage: 
„wegen Erhebung bes Erſatzzolls vom Schießpulver und der Flintenſteine, aus 
nber Fremde eingehend,” — 
in Semoͤßheit bes Reſeripts des Koͤnigl. hohen Finanz Minifterif vom 13. April d. J. 
hlerdurch dahin bekannt gemacht: | “ 
daf * auf weitere Verfuͤgung beide Artikel ganz von beſagter Abgabe frelblei— 
ben ſollen. 
Auch Hat es kein Bedenken, daß FE —— 
ausländifche Mauerzlegeln nebſt Kalk und Bretter ꝛe. als Baumaterialien, 
nach Maaßgabe ber an bie Zellaͤmter beſonders ergengenen Tircular Berfügung No. 
28. vom 5. July 1814, leid) den Müpl,, Schleif, und Wesfteinen, ae 
dem Erfaßzoll nicht zu unterwerfen find. 
Liegnitz, ben ee ae — ſch 
aben⸗ Deputation der Rönigl. Liegniäfchen A ferung 
= von Schlefien. ” = 








Ro. 151. Betrifft die Anwendbarkeit des Stempels bei Vorftelungen wegen berzögerter 
Verfügungen und bei Befchwerden wegen verzdgerter Zufti;pflege, 
) Auf De:anlaffung entitandener Zweifel: ob. bei Monttorien an untere und obere - 
Behörden wegen verzögerter Derfügung, und bei Befchwerben, welche über verzoͤ⸗ 
gerte Juſtizpflege ber Unterbehoͤr den an Oberbehoͤrden gerichtet werden, ein Stempel, 
bogen zu 2 gor. erforderlich ſey? iſt von des Herrn Finanz Miniſters Excell. im Ein, 
verſtaͤn duiß mit dee Herrn Juſtlz · Miniſters Excellenz, unterm 11.0. DM. fejigefegt 
worden: 
daß 


* 
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daß zu Voeſtellungen, welche bei Ober ⸗ und Unterbehoͤrden elngereicht worden, 
um deu E laß verzoͤgerter Derfü sungen zu bewirken, imgleichen zu Beſchwerden 
an die Oberbehoͤrden wegen verzögerser Jufispflege der Untergerichte, ungeftms 
peltes Papier gebraucht ; dagegen aber, wenn bie letztgedachten Beſchwerden 
ungsgründet befunden werden, der gewöhnliche Stempel ju 2 Gr. zu den betrefs 
feudeu Eingaben, Schtens der Obergerichte, auf Koften der Beichwerdeführer 
ſupplirt werden ſoll. 
Dleſe Beſtimmungen werben Hiermit zur allgemelnen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 2. May 1815. 
Abgaben ⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
en. 


von Schlefi 
He. 75 April ©. A. D, 





Wo. 153. Betrifft die Beftrafung der Steuerfhuldigen, wegen Annahme umeingeriffener 
Mahifteuer-Quittungen. \ 
Das Eonfumtions, Steuer Reglement vom 28. October 1810. fchreibt $. 4. vor: 
daß der Steuerfchulciae fich die eingeriffene Steuer-Qulttung von dem Mil 
fer einfändigen und aufbewahren fol. h, 

Da nun aus der unterlaffenen Einreißuna bloß für die Steuerfchulbigen efn uner⸗ 
laubter Gewiun durch doppelten Gebrauch der Steuer: Qulttungen eutſtehen fann, fe 
folgt Daraus, daß er eine uneingeriffene Quittung wicht annehmen darf, und daß, 
wenn er bie unterlaffine Einreißung nicht beachiet, fondern die Steuer- Quittung uns - 
eingetiſſen vn der Mühle zurichnimmt, geſetzwidrig handelt, alfo, da er Dadurch 
auch den Berdacht gegen fich ercegt, daß er mit dem Müller colluditt, beftraft zu 
werben verbient. 

- Das Konlgl. hohe Finanz · Miniſterlum hat daher per Reseriptum vom 9. März 
d. 4 ſtgefe (> 
4 De nes, welcher fidy diefer Unterlaffung ſchuldig macht, und bei bem 
alfo eine unfngeriffene Steuer-Quftrung über Braumalz oder Brannsmelns 
Schrot vorgefunden wird, mac $. 14. Lit. bb. des beſagten Reglements bes 
ftraft werben fol. 

Dem Publifo und ſaͤmmtlichen Confumtions Steuer Aemtern des hleſigen No 
gierungs- Departements wird biefe Beitimmung zur Nachricht und Achtung hlermit 
bifcnnt gemacht. 

Llegnitz, den 2: Man 1815. 

Abgaben: Depntation der Rönigt. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. 
Ho. 894. pro April c. A, D. 
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Berordnungen der Königlichen Ober; Landesgerichte. 


Wegen Ernennung bes Ober: Landes» Berichtö:Affeffors von bi 

u Fis kal A Schleſien. Hehe — * ng 

Nachdem ber blehetige Koͤnigl. Oder Bandes. Gerichts Aſſeſſor v. Hautevllle zum 
Stempelgisfal für Schleſien und zum Rath und Mitglied der Abgaben⸗Deputatlon 
ber hieſigen Kö tgl. Regierung hoͤchſten Orts ernannt worden iſt, ſo wird ſolches den 
Untergerichtea Im Depattement des unterzethneren Koͤnigl. Ober Landes. Getichts, 
wegen der von demſelben vorzunehmenden Stempel, Reviſtonen, zu Ihrer Nachriche 
und Achtung Hiermit bekaunt gemacht. 

Breslau, den 14. Apeil 183183. 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 


Wegen ber interimiſtiſchen Verwaltung der jufigräthlihen Geſchaͤfte Grünberg ⸗Freiſtaͤdt⸗ 
ſchen Kreiſes, während ber Abweſenheit des Juftizraths Schneider, 
Don Seiten des unterzeichneten Rönigl. Ober. Landes» Berichts von Schleſten 
wird dem Gutsherrſchaften, der Geiſtlichkeit beider Confeſſtonen, imgleichen den 
Schulzen und Gerichten bes Grünbergſchen und Freſſtoaͤdtſchen Krelſes, Hierdurch zur 
Nachachtung befannt gemacht: daß waͤh end ber Abweſenheit des zur Armee abaegans 
genen Juſtizcaths Schneider, auf Mittel, Dchelgermedorf, Im Grunbergfchen Kreiſe, 
der Juſtiz Secretair Walter zu Deutſch Wartenberg, und im Frelſtaͤdtſcheu Kreiſe 
ber Juſtiz Secretait Matmelſtein zu Sprottau, Die juſtizraͤthlichen Gef chaͤfte luterim⸗ 
iſtiſch verwaltet. 
Liegnl, den 28. Aptil 1815. 
Bönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 





Dermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Dei der Kaffe des pattlotlſchen Verelus, zut IUnterſtützung freiwilliger Vater⸗ 


fanbevertheidiger find eingegangen im Monat April 1815.: 
1) Bom Herin Haupsiuann v. Maizrol hieſelbſt ı . "TU. 20 Gr. — 
2) Bom Gtabdtrichter Eifenbell in Beuthen. Ar —y 
3) Dom Herren Rittweiſter v. Rüdiger zu Leubus in land — 
ſchaftlichen Zins. Bons . } ; i . 40 u 
4) Bom H-n. Kriegerath Wachler hleſelbſt in landſchaft⸗ 
lichen Ziuss Bons - . i s en . 
5) Dom Heren Ober» Bandesgerichts Direktor Meckel v. 
Hemebach ı Feb'or, Hier . . ® i ; bin 
6) Bom Hru. Geheimen-ZufttyRact Baumann hieſelbſt bı—-ı —u 
7) Vom Hru. L. D.. El SE Iı—ı—y 
; Katus 68 TH, 20 Br. — Pf. 
Trans⸗ 


bsy 
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Transport 
8) Dom Hrn. —— v. Koͤller in Alcwaſſer 

3 Don dem hieſigen Frauenverein durch ben Hrn. Regie—⸗ 
rungs/⸗Aſſeſſor Beuda 

10) Vom Hen. Reglerungsrath Pilasri hleſelbſt 2 Don 
pel⸗ Fro'or, Bier 

11) Vom Hin. v. R zu K. lack. 8 Tpalerfiheiren i 2 

12) Dom Hrn. Kammerperrn Frhr. v. Rothkirch⸗ Trach 

13) — Herrn Paſtor Albert zu Steudnitz ı Georgen⸗ 

or, hier 

14) Dom Hrn. Regierungs · Sekretair Bergmann Kiefelsit 

35) Bom Hin. Regkrungs» Meferendarlus Schr. v. Dogs 
ten hieſelbſt  . 

36) Bon der Stadt Eontopp, gefammelt durch den Hrn. 
Paſtor Commitſch daſelbſt 


27) Vom Hen. K ieos- und Öteuertardv. Timeord, ju Pogel 10 


28) Die Loſung af einen alten — Deen mit 
ſilbernem Griff A 


— 
Hierzu bee Beſtond der Dere'nsfaffe ex Anno —— incl. 
ro Trefors Tpolerfehelne a 


5 
301 
20 
250 


50 


5 
20: 


3 
13 


1027 


68 Tpf. 
s 


# 


⸗ 
’ 


751 gt. 22 € 


’ 


20 Or. 


22 +» 


— — ——— — T T T  — 


Eumma aler Einnahme bis ult. Aprif z 
Diervon die Ausgabe zur Eauipirung 20 freitiger Jäger 
abgejogen in Eouraut mit . 


Merbliist alfo — April 1815. Behand — 


Paplergeld J 
Au Arm: turfisichen iſt eingegangen: * 


+) Vom Hrn. Caleulator Wollenſchlaͤger 1 Saͤbel nebft Auppel. 


2) Dom Hrn. 2. D. hieſelbſt ein franz. Kavallertefäbel. 


339 


* 


853. Tpl. 2a Gr. 


10 + 


. 10 Pf. 


10 Pf. 


514 Thl. ax Gr. 10 Pf. 


3) Durch den Hrn. Kriegsrach Corvinus 51 Buͤchſen, 9 Suter Oriieäer und r | 


Karabiner. 


Bon dem Glöckner Hru. Schön hieſelbſt 8 franz. Gewehre. 
5) — Hra. Oberſtlieutenant v. Spappuls zu Pilgramsporf ı Dienfigeweßr und ı 


7) Durch 2 Gerichtsſchulzen zu Kiemmeriwig 2 Piftole und a Piſtolen⸗ Halftern. 


Liegnitz, Den e. Mapıdıd. 


Am — der Herren — des Vereins, - 


v. Ötiefen. Blümel, 
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elegunitz, ben 15 May 1816 
. * Steckbrief. hinter den Verbrecher Joſeph Sucher. 


Dem unten näher bezeichneten gefäßrlichen, wegen Splonerie für die Franzoſen vor und: ' 
In Unterfuchung befangenen Verbrecher, Müller Yofıab Suchtr, iſt es gelungen, in de 
Nacht vom 18. zum 19. huj, durch gewaltfamen Ausbruch aus biefiger Frohnveſte zu entwel⸗ 
Ken, und hatte, wie durch bie Bekundung eines mit ihm entiprungenen, aber wieder arres- 
tirten Verbrechers ausgemittelt worden, bie Abſicht, fich r ben Franzoſen zu fchleichen, an⸗ 
fange durch Polen, Hachher aber, ba Ihm. ber Mebergang über die Oder zu gefährlich gefchie: 
nen, durch Sachen. Er hofft burch eine bei ſich habende Kundfihaft, auf deu Namen eines 
gerotffen Müders Joſeph Unten Linder inProsnig oder Presnig in Bohmen auszeftelt, durchs 
putonimen. — Da nun an der Habhaftwerdung diefed eben. fo verſchlagenen und beeiften, ale 
äußerft gefährlichen Verbrechers ſehr viel gelegen iR, fo werden hierdurch alle bobe und nie 
bere refp Si italr⸗ und Clvil⸗Behoͤrden bienfergebenft erfucht, auf gedachten Sucher ein: 
wachfamt® Auge zu haben, denfelben Im Betrerungsfale zu arretiren, und gegen Erſtattung 
Ser Koſten hleher abliefern zu laffen. | 

VYerfon: Befdreibung, 

Der ehemalige Müller Joſeph Sucher, aus Broſtau bei Glogau gebirtig, 30 Nabe alt, 
ungefähr 5 Fuß hoch, mittlerer unterfegter Statur, hat einen ſtarken Kopf, buntelbraunsd 
Rurzverfchnittenes Haar, einen dergleichen Backenbart, den er ſich auf der Flucht noch fürs 
zer geſchnitten, eine gewoͤlbte breite Stirn, ein volles Geſicht, fonft von gefunder, ſetzt et 
was bleicher Farbe, mittlere braune Augenbraunen, graue etwas einwaͤrts liegende Augen, 
eine wenig gebogene, ſtarke, breite; oben etwas einſpringende Naſe, brannen Bart, welchem: 
er ſich auf der Flucht erſt neu raſirt, einen etwas aufwärts ſtehenden Mund, und rundes in 
ber Mitte etwaẽ geſpaltenes Kinm Gein Gang iſt gewöhnlich umd mie dem Oberleibe etwas: 
borgebeugt, wozu fein kurzer Hals und feine breiten Schultern mit beitragen. Als ein befons 
bered Kennzeichen dient im Geſicht eine ungefähr andertdalb Zoll lange Narbe, die an den 
rechten Seite unter ber Unterlippe quer herüber gegen daß rechte Ohr geht, welche er auf der. 
Bucht durch ein barüber gelegtes Pflafter zu verſtecken fich vornahm; ferner: ift auf dem Kopf: 
unter ben Haaren‘, nad) hinten zu, eine ungefähr ı Zoll lange Narbe, ſo wie auch noch jwel 
Narben rechts an der Stirn uͤbrr dene Schlaf zu bemerken ſind. Bei einem Verfuch,. durch 
dem Dfen zw brechen, hat der Sucher ſich die rechte Seite, vorziiglich Schulter und Rende;, 
Sefhunden, und muͤſſen die Echorfe noch aut bemerft werden fönnen.. BER 

Derjeibe bat einen gewöhnlichen: ſchleſiſchen Dialelt, und‘ fpriche: in der Kegel fehe lauf; 
was: er alt fich angrwoͤhnt. | gl 
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Bel feiner Flucht war derſelbe mit einem hellgrauen etwas langen Tuch⸗Ueberrock nıle 
bergleichen uͤberſponnenen hohen Knoͤpfen, einer weißfattunen blausebiämten Wefte, einem 
Paar langen gelbledernen Beinkleldern, ſchwarzem Halstuch, ſchwarzen langen oben runden 
Stiefein, und einem ſchwarzen runden hoben und eben etwas breiterem Hut bekleidet, aber 
In Beariff, feine Kleidung zu mechfeln. 

Glogau, den 22. April 185. 

Dis Koͤnigl. Landes: Inquifitoriat. Seeligen 








— 


Derfauf der Hersogfhen Baur⸗Nahrung zu Leipe. 

Der peremtorifche Termin zum Verkauf der Herzogſchen, auf 457 Rihlr. Courant tarlrs 
ten Bauer-Nahrung in Leipe, Glogauſchen Kreifes, Acht auf den 21. Junybd. J. an, in 
welchem zugleich die noch unbekannten Erebitoren des Herzog sub poena praeclusi ſich zw 
melden haben, Wiefau, deu a1, Februar 1815. Eifenbeil, Juſtit. 





— — 





Verkauf des brauberechtigten George Rloſeſchen Sauſes su Raudten. 


Das hieſelbſt in der tiefen Glogauſchen Gaffe fub No. 46. belegene, ben George Kloſe⸗ 
ſchen Erben gebörige brauberechtigte Haus, welches von Holz und Lehm erbaut, und mit el: 
ner maſſioen Kuͤche und Schornſtein werfehen ift, auch einen Fleinen Baumgarten hat, und 
dad auf 180 Rtblr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol an ben Meiſtbletenden öffentiich vers 
kauft werden, Wir laden dbaber alle Kaufluflige, weldye beſitz- und zahlungsfaͤbig find, hier⸗ 
mit cin, fih ben 20. July, c Vormittags um ı0 Uhr auf biefigem Na hhaufe vor dem 
Stadtgericht einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Auf fpätere Gebote kann nicht Ruͤckſicht 
genommen werden. Die Tore des Hauſes ift in unferer Regiſtratur einzuſehen; die Kaufbes 
dingungen können aber erfi im Bietungs Termine vorgelegt werden. 

Raudten, ben 2. May 1815. Röniol Gericht ter Stadt. 





Verkauf der Wildefhen Dreſchgaͤrtner Nahrung zu Schlama. — 


Auf den Antrag der Erben ſoll in termine den 26. Junybd. J. die zur Michael Wilde⸗ 
(ben Nachlaßmaſſe gehörige, ju Schlawa beierene und auf 475 Rthlr. 12 Gr gerichtlich 
abgefhägte Drefchaärtner-Nabruna nebſt Zubehör dem Meiitbierenden oͤffentlich gegen gleich 
baare Zahlung verlauft werden. Kaufluſtige Fönnen daher des feitnefegßten Tages Vor, und 
Nachmittags in der Gerichtöflube auf dem herrſchaftlichen Schlofe zu Schlawa ihre Gebofe. 
ju Protocol abgeben, und der von ihnen Meiflbtetende des Zuſchlags gemärtig feyn. 
Slogan, den 28, April 1815. 
Das Gräfl. v. Sernimont Schlawarr Geridh'oamt. -.. Neunann. 


— — 


Verpachtung des Braun: und Branntwein-Uibaro za Alt Schönau, 
Hirſchbergſchen Kreiſes 
Das dem Dominio zu At-Schönau juſtebende Brau- und Braumtwein Urbar ſoll von 
Johannis d. J. an auf wehrere hluter eiuander folgende Jabre an den Meifibieteuden verpach⸗ 
tet werten, wozu Termlnus auf ben nm. Juny c. anberaumt worden iſt. Pachtluſtige und’ 
Eantionsfähtge werden biermlt eingeladen, in demſelben des Vormittags um 9 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Schloffe biefe:bit zu erfcheinen. 
Alt⸗Schoͤnau, den 20. April 1815. 
Das Freiherrl v. Vogtenſche Gerichtoamt. 
er⸗ 
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Verkauf der Jüttnerfchen Windmühle zu Kunicßz. 

Auf den Antrag der Vormundſchaft ber Beneficial: Erben des zu Kunig verſtorbenen 
Wludmuͤllers George Friedrich Juͤttner, ſoll die zu deffen Nachlaß, Über welchen der erbs 
ſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden, gehörige, vor einigen Jahren erfi neu erbaute 
Windmuͤhle nebit Haus und Garten, worüber die auf 1549 Rthlr. 10 for. Courant ausge⸗ 
fallene gerichtliche Taxe bei den Dris:Gerichten eingefehen werben kann, öffentlich an dem 
Meiftbietenden verfauff werden. Befig- und zahlungsfaͤhlge Kanfluflige werden daher jur 
Abgabe.iheer Gebote aut den 12. Juny d. J., Vormittags um 9 Uhr, in die herrfchaftliche 
Amtmanus Wohnung zu Kun’g vorgeladen, F 

Auch haben fih bis dahin alle unbekannte Creditores, bei Verluſt ihrer Vorrechte, und 
ur Bermeldung ihrer Verweiſung auf den etwa verbleibenden Ueberreſt der Maffe, mit Ihren 
Forderungen zu. melden. Llegnitz, den 3. April 1815. 

j j Das Gerichtoamt von Runig. Kaukfuß. 








- Derpachtung der Brau⸗ und Brennerei bei den Dber: Tſchirnauer Stifts Gütern. 

Die Braun s und Brennerel bei den biefigen Stifts⸗Gütern mit dem dazu gehörigen Krug⸗ 
verlage, fol binnen hier und Johanni, ohne deshalb einen beflinmmten Tag fellzufegen, von 
Johannind. J. an, anderweitig auf drei auch mehrere Jahre verpachtet werden, Pachtluſti⸗ 
se, kautlonsfählge, und Tonft gehörig qualifichrte Brauer werden daher aufgefordert, ſich 
binnen der Zeit bei dem biefigen Wirthſchafts-Amte, welches zu contrahfren und abzufchlies 
Ben ben Auftrag bat, mit auten Zeugniffen verfeben, zu melden. 

Groß⸗Tſchlrnau, den g. April 815. 

Das Gerichtoamt der Ober Tſchirnauer Stiftogüter., Söldner, 


Verpachtung der Rofemannfhen Bauernabrung zu Llieder:Brocendorf. 
Die von der Eve Roſine, verehelicht gewefenen Roſemann, gebornen Vletze, binterlafs 
ſene Bauer-Nahrung fub No. 11. hieſelbſt fol auf den 5. Juny db. J. Vormittags um 9 Ur 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe albier, auf den Grund der gerichtlichen Tare per 1359 Rthl. 
22 far. Cour., auf 6 Jahre, von Johannis d. J. ab, mittelſt Öffentlicher Picitation verpach⸗ 
tet werben, weswegen dag unterzeichnete Gerſchtsamt alle ber Wirthſchaft Fundige, auch 
eantiond: und jahlungsfählge Pachtluflige zur Abgabe Ihred Gebots, gegen ben unter Fus 
ſtinunung der Erben zu gewaͤrtigenden Zuſchlag, hierdurch einladet. Die der Berpachtung 
zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen Übrigens jtden Donnerftag bis zum Termine 
in der Wohnung des Juſtitiaril nachgefehen werben. | 
Nieder: Brodendarf bei Haynau, den 26. April 18135. 

Das birrfcaftl — — hieſelbſt. 

att er. 


4 Verkauf des GSaſthofes zu den drei Kirden in Lindau. 
Zu Lindau, Frelſtaͤtſchen Kreiſes, fell der dem Deminto gehörige, da ſelbſt dicht bet 
Neufaͤdtel befindude Gaftkof, die 3 Linden genannt, nebft zugehörigen Gruntfiichen von 8 
Schfl. 5 Me. Ausſaat, und außerdem von 4 Morgen 30 Ruthen Magdeburgifch Ackerland, 
dem Metfibistenden in termino den 30. Map 1815. Vormittags so Uhr verfauft und zu: 
gefchlagen werden, mern daß Gebot das als Minimum beffinmte Quantum erreicht. 
Zabtunasfähtae Kanfluſtige werden hlerdurch eingeladen. 
Deutich Wartenberg, den 28. April 1815. 
Furſtlich Eurländifches Juſtiz · Amt der Herrſchaft Deutſch Wartenberg. * 


$ zu 82 u ° 
Verpachtung des Amts Oelse im $triegauschen Kreise. 

Das Sr. König Hoheit dem Prinzen August vom Preussem gehörige, im Strie- 
auschen Kreise belegene Amt Oelse, welches ven S hweidni:z umd Jauer zwei 
Meilen „ von Striegau, Freiburg und H hen-Friedeberg eine Stunde enifernt ist, 
und in vier Vorwerken überhaupt 2158 Morgen 47 QRuthen Acker, 
gröfstentheils Waizenland, und 264 Morgen 105 QRuthen Wiesen- 
rund enthält, wird auf Trinitatis dieses Jahres pachtos Zur anderweitigen 
Verpachtung auf 6 eder ö Jahre stebt der Licitations-Termin auf den dreinnd- 
zwanzigstem dieses Monats Vermittags um 10 Uhr an, in wel: hem sich die 
Pa htlustigen, versehen mit dem erforderli hen Attesteu und *achweisungen über 
ihre Wirthschafts-Fäbigkeit und Vermögens -Umstände, vor dem hiesigen Königli. 
Prinzl Amtsgericht in dem Kanzlei- Zimmer alhier meiden, die Fa htbedingun- 
gen vernehmen, ihre Gebete abgeben, und nach dem Ermessen des Unters hrie- 
ehe des Zuschlags gewärtig seyn wollen. Jedem qualificistem Pa htlustigen,, 
welcher sich bis zu dem gedachten Termine bei dem Unterzeichneten auf dem 
hiesigen: Königl. Prinzt Schlvsse melden wird, soll auf Verlangen die nöthige In- 

®rmati.n über die Pacht-Gegeristände und Bedingungen ertheilt werden. 

Amt Oelse, den 9. May ı815. 
Hübner, 


Se. Königl. H»heit des Prinzen August vorm Preussen Domainen-Kam- 
merrath und: Ordens-Regicrungsrath, als Commissarius, 





Warnungs: Anzeige 


Die Johanne Nofine Haubenſchild, auch nach ihrem Stiefvater Runge genannt, aus 
GSeibsdorf bei Lauban in Sachfen, 

gegen ao Jahr alt, von jiemlich Heiner, aber-bicfer Statur, mit blonden Haaren, braus 

nen Augen, dicken Lippen, gefpaltenene Kiun, und vollem jugendli blühenden Geſicht 
iſt wegen Diebſtahls, zufolge rechtsträftigen Eriminal-IIrtel8 de publicato ben 3. Februar 
©., nad) juvor erlittenen 30 Peitſchenhieben und Anrechnung »tres Theile lhres Arreſts, über 
bie fächfifche Gränze gebracht, und derfelben die Ruckkehr in big Königlich Preußifchen Staas 
ten verboten worden. 

Damit es ber —— nicht — Teig ‚ = in —* —— —* wieder einzu⸗ 

leichen, wird dies, ben Geſetzen gemaͤß, bekannt gemacht. uer, den 3. May 1815. 
ringe ü Bönigtih Pr. ußtides Landes: Inquifitoriae. , 
Wagner. Stephan. i 








Verkauf von: Staͤhren zu Drogelwitz. ur 


In Drogelwitz, Gloganfchen Kreifes;, eben 30 Stuͤck echte ſpaniſche Merino 
â 
Lo ſchlo w, Amtmann. 


Amtö- Blatt 


Ä Koͤniglichen Liegnitzſchen ——— von Schleſien. 
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Llegnitz, ben 20. May 1815. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Kor 153. Die Beſchraͤnkung der Beſugniß zur Ertheilung ven Eingangs: Luartal: Pi 
j fen für die ganze Provinz auf namhaft zu machende Orte betreffend. 


N: Bezug aufbas, im vorjäßrigen Amtsblatt sub Ro. 313, befindliche Publitans 
dum vom 6. Dstober v: J., wornach höherer Befiimmung zufolge bie Eingangs» 
-Quartak Päffe in dem Ball, bag die Geſe ifie tes Paßſuchenden ſich nicht auf 9. 
ſt immte Dexter befchränfen, ſondern auf die ganze Provinz erftreden, auch Guͤl⸗ 
tigkeit für Die ganze Provinz haben ſollen, wird ſaͤmmtlichen Polizel Behoͤrden 
hlerdurch Gefannt gemacht, daß nach einen neuerdings eingegangeuen Mefeript bes 
Koͤnigl. Hoden Poltzel, Minifterii ! ü:fe Beſtimmung bapin befihränft worben fft, daß 
Die von jeht aa zu ertheilenden Eingangs- Quartal, Päffe nur auf namhaft zu mar - 
ende Orte, nicht aber für die ganze Provinz ausgeſtellt werden dürfen. 
Siernach haben ſich ſaͤmmtliche mir Reſpicirung der Paß-Pellet beauftragte Behoͤr⸗ 
ben auf das genaueſte zu achten, und mid denſelben zugleich fuͤr dieſe Paßertheilun⸗ 
gen die ſorgfoͤltigſte Ausmittelung der Unverdaͤchtlgkeie bes Paßnehmer zur ſtrengſten 
Pflicht gemacht. 
Liegnitz, den 8. May 1815. 
Polizei ⸗/ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Ho. 15%. Betrifft die Stempelfreifjeit der Verhandlungen bei unentgelblicher Erthel⸗ 
lung des Buͤrgerrechts an Militair-Invaliden, 

Es Hit vom des Herrn Firanz /Minlſters Erceilenz unterm 25. v. M. frftgefcgt 
worben: daß in den Fällen, no im Militait⸗-Dienſt Invaltde gemordetien Perſonen 
das Bürgerrecht unenegeldlich erthetit wird, auch die bel dieſer Gelegenheit aufzuneh⸗ 
menden Berhanblungen auf ungeſtempeltem Papler ausgefertigt werten ſollen. 

Dleſes wird Hierdurch allgemein befannt gemacht. 
Liegnitz, den g. May 1315. 
Abgaben · Deputation orr Koͤnigl Liegniczſchen Regierımg von TEE 
Ns, 2, Miye AD 2 z 
A o 155. 


" = 170 — | ’ 
No. 155. Beftimmungen in Hinſicht auf die Mititairpflichtigkeit ber Bergleute, 

Wenn qleich mitteift Verot dnung vom 3. September 1814. all: feügere Exem⸗ 
tionen und Privil⸗glen, Hiuſichts des Militair Dienſtes, aufgehoben find, und eine 
ganz allgemeine Miliraitpfligtfgfeic deuriich ausgefprochen worden ift, folglich auch 
die früßere Bef:efung der Bergleute vom Militair,-Dienft nicht mehr aufrecht erdalten 
werden Kann; fo haben doc) des Königs Majeftär in efner unterm 14. Auguſt 1813, 
an den Herin Staats. Kanzler erlaffenen Kabinets Ordre Ihre blelbende Anficht be 
ſtimmt zu ertenuen gegeben, daß die Bergleute überall nur ausſchließlich zum Mi, 
neue, und Piounler⸗Dieuſt verpflichtet feym follen. Wie nun hlernach die Bergleute 
nicht zwangemeife zum gewoͤhnlichen Militair⸗Dienſt ausgehoben werden bürfen, fo 
ind auch die Militait⸗Behoͤrden von Sekten des Koͤnigl Kriege: Mintiterki inftrufer, 
Die etwa ſchon zur Landwehr oder andern Truppen Thellen eingezogenen Bergleute, 
wenn biefe es verlangen, wieder zu entläffen, um zu dem Pionnier Dienft uͤberzu⸗ 

een. 
geh Diefe Beftimmungen haben ſich die Herren Landtaͤthe, und diejenigen, welche 
ein S-tereffe Daran nehmen, zur Nachricht und Achtung gereicyen zu laffen. ° 
Liegnitz, den 12. Men ı815. - 
WE Miliraiv-Deputation der Koͤnigl. Liegninfchen Regierung. 
M. D. No. 33. R. May. BR 


Mo. 156. Wegen der aufjubringenden ftädtifchen Feuer: Societaͤts· Beiträge pre 1815. 

Es find nunmehto die Brandfchöten, welche in den Jahren 1813. und 18134. in 
den S:ädrem des kiegnigichen und Breslauſchen Regierungs Drpartements vorgefallen, 
größtenteils aufgenommen, umd die Repattition der Beiträge, welche für ſolche zu 
eiften , angelegt worden. | 

Diefe Repartistoner, fo sole die Deſignatlon der Brandſchaͤden, wird hlermit 
ge Keuntniß der Inteeſſenten in Den Staͤdten des hieſigen Reglerungs⸗Depattements 
gebracht, und werden dir Magifteäte in benfelden aufgefordert, die Beitraͤge, welche 
fu Sourant oder MünzErurant zu leiſter find, in 2 Terminen, nämlidy bie ult. July 
d. J. und bie ult. Nevemter d. A. ſpaͤceſtens am.bie diefige Haupts euer» Bocloräres, 
Kaffe abzurragen. _ Sek: ber letztetn Aut ſchteibung von Feuet ⸗Socletaͤts⸗ Geldern find 
nachſtehend benaunte Brandſchaͤden vorgefommen, naͤmlich: 

a. im Breslauſchen Regierungs-Departement: 

1. die Brandſchaͤden in den Breslauſchen Vorſtädten 2646 Rthl. 16 gr: ıpf. 


2 desgleichen gu Nlcolai, Liebenau, Reichenbach und 


* 


Lande huth — 711 + 4a — ⸗ 
3. — — Gromtau; Namslou und Bernſtadt 1291 » 717% 


Latus 45629 Rthl. a gr. 8 pf. 
Trans- 


a 7 5 Be | 
Transport A639 Rihl. age. 8pf. 


4. bie Brandſchaͤden in Polnliſch / Warenderg . 64,017 —⸗—46 
5. — — u Offau, Relnerz, Wünfchelburg 
und Sranfenfein . — — 83 —ı — 

6. — — Nyhbuick und Groß⸗Strehliz. 1466 46 5 

7. — — BSuunbefild — 
8. — — S„Schweidnißz.. 109 ı —ı —ı 

9 — — Odppeln, Nimptſch, Gleiwitz, Gut 

tentag und Neumarkt 1109 » 194 9% 

0. — — Dom a ee 
1. — — Di ... ga » 13, 11% 
2.0 — — Sredten, Eonftabt = — VE) ee TE We 





70,488 DM. ag — pf⸗ 
b. im Biegniafihen Red ierungs / Departement· 


1. der Brandſchaden zu Priebus i — * 40 — ⸗ 
a. desglelchen zu Tſchitnau 88 —ı —ı 
3. — — Loͤwenberg. 100 1 —⸗ — ⸗ 
4. =. Zaurer a. 780 —ı —⸗ 
8. — — taäͤn Br .. 30678 7233 ⸗ 
6. — — Schlawa — 2091 —ı —⸗ 
7 — — vLoͤwenberg. Euro, ee 
3 — — Bunzlau a BO rd 
9 — — Gihmiedeberg * wo 
10 — — Sum BR rd 
TE, — — Liegnitz ee 300 4. — 
183. — Se. denn 











| - 35,975 Rthl. 7 gr. =} pf. 
In Summa 106,463 Nıfl. 9 ge. 25 Pf. 


Hier⸗ 


- 1 — 
Hlerzu Tragen nad) Maaßgabe bes Affecurarions» Duanti bei: 
a. das Bresfaufche Regierungs⸗ 
Departiment . 62,137 Rthl. au gr. 95 pf. 
b. das Liegnitzſche Reglerunge⸗ 
Departement 44325 Rthl. ur ge. 54pf. — 44,325 Rthl. 1a ge.sIpf. 
106,463 Rthl. gar. 25pf. 
Zu dem, vom Lleguitzſchen Regierungs ⸗Departe· 
ment aufzubriugenden Quauto werden noch angelegt: 
1, an Gehaͤltern ber Kaffen: Offichanten und an Penfis, 
nen ber vormal. Feuer⸗Buͤrgermeiſter vom ı. Zuny _ 
Bis ult. December . 2244 Rthl. 20 gr. 8pf. 
an bergl.pro Anno 1816, 3848 » Br :s— 6098 Rthl. 490.8 « 
a. Ad Extraordinaria auf kleine Brände, Poftporto, 
Schreib Materialien und andern * webena⸗ 
dgenden Ausgaben . “ . . 31 + 7», 108 pf. 
In Summa 50,600 Rthl. »gr. » pf. 
Dleſe 50,600 Rthlr. — die Staͤdte des Llegnlhzſchen Regierungs⸗Departe⸗ 
monts auf, und zwar nach Maaßgabe des deuſelben unterm 1. November 1814. zu 
gefertigten Geueral Beuer,Gochetäts,Eataftel, da welchem felbige auf 4,505,375 Rthl. 
geſchaͤtzt fi find, nämlich: 
1. die Stade Beuthen. 138 Rthl. 7 gr. — pf. 
Bunmlauuu141294 —⸗9⸗ 


2 # # 
4.4 Zeelfidt . - » .. 3:7 1 Zur Eee 1 Be 
5. Frliedeberg . 857» 934 
5.4 BGlogau wg ie 4554 + 4 —ı 
6, + s Goldterg . . . 2 . 3767 + Br —⸗ 
7. + +  Greiffenberg · 82 1341 — 6+ 94 
8. ⸗ Brünberg . R : “ ; HL #234 4 
re Sufau . . . . . 1497 + 8, 10% 
10. + » Daynau . . . ; . 1070 » 16, — ⸗ 


Latus 20,139 Ridl. —. gr. — pf. 


| Transport 20,139 Riff. — ar. — pf. 
ı1. bie Stadt Herrnſtadt are ha er ie 647 0 194 4 
12. 9» -s  Hifchberg ’ x ; . 4375 645 6 


13.0 Sauer : r ; RR 2770,» 104 —y 
14. 5 Kösen R . . R , 330 » 16 8, 
a 2.77 ee ee a er 135» 90 4% 
16, + v»  Biebentgal . ; . . ss: 310 3 - Br 
17. Llegultz 2931 +» 8, 64 
18. Be Ba 1772 )7 ı 1694 » 23,4 8+ 

19. ⸗ ». Lüben a 3 1026 15, 3% 

20, + » 0 Milikh . R . 2 . B52 + 3 9% 
21. #» _ + Naumburg am Bober . . 123» 146 As 
2. s + RaumbugamQudi . . . 569» Ar Bus 
23. 9 ». Reufalz e A R .. 554 9 —9⸗ 

24. 9» + Meuftäbtel . . . R . 553 +» TH 92H 

25. #7 + Parduiß - — 424 74 4⸗ 

26. ⸗· ⸗Polkwißz. 5906 —10⸗ 

27. ⸗ Ptrausuiz. 735 + 7 5% 
28. # + Min) _. A N ; : Im» 204 8%+ 
29, + v» Primfenau . i e . — 383 „ 116 8% 

30. »s s» Naudten . — A ö 524 ss 2 2% 

E TO Be Bu 7.77 1064i04 

32. + » : Edlawa . . — 27a 9 2 —⸗ 

33. ⸗ ,» Gömibeberg - . R . 2244 » Its 3% 

34.9» eu . 2 2. 234 » 19. 3% 

358. — Schwiebus. 1889 5—⸗ 

36. ae Ba 77) €: ge » 124 4% 

37. ⸗ ,» Etenu . . . . . ı581 + 7, 099% 

38. > » Bulau . . . . . 280 » 18, 84 

39. » Trachenberg "ARE —— 6924 162⸗ 





—— 
Latus 48,602 Rthl. 11 ge. — pf. 


- k 


— 174 — u 
n | Transport 48,602 Neff. sı gr. — pf. 
40. bie Stadt Tfchirmau . ir ; ' 300». 12» 10» 
dus »  MWurtenberg . . . . 164 ı Kı — ⸗ 
42. Wlnzig 531 214 BB, 
43. — Wohlau. 1000 12 6+ 


In Summa 50,600 Rthl. — gr, — pf. 
Liegnitz, den 8: Mey 1815. 
Polizei / Deputation der De Lienninfchen Regierung. 
‘4? von Schleſien. 
P,D. Bo..264. April c. 





Mo. 157. Begen gebliedener Militairs. 


- Nach einer bier chrgegangenen Lifte ind nachflefende, aus dem hleſigen Regler 
runde, Depörtemtent gebürtige Militairs, in dem m Belbguge vom Jahr 1844. vor dem 
Feinde gebiieben, als: 


A. Pam Steikorps von Luͤtzow: 

der Ober, Jager Johann k. dwig Heitrich, aus Vanzlau, bei der Goͤhrde. Soll⸗ 
te das eiſerne Kreutz empfangen; 
der Jaͤger Chriſtian © auf Liequltz, bei der Goͤhrde; 

der Huſar Franz Stifegel, aus Hirſchbetg, bei der Gehrde. 


B. Dom Steilorps von Hellwig: 
der Hufar Johann Pegold, aus Läwer berg, bei Aubenatde In Zlandern. 


u ' C. Beim Jäger» Baraıllon von Reiche: 
der Ober, Jäger Goreichlik, au“ Stelnau, bei Rothenburg. 
D. Dom Soͤſilier⸗Botalllon des 3ten Oſtpreußiſchen rfanterie: Regiments: 
der Foͤſtier Johaun Epiger, aue Winzig, geblieben bet Groß, Beeren, am 
23. Auquſt 1813. 
Die Namen der Vorbemerkten, welche den Tod für das Vaterland ſtatben, wer⸗ 
Ben Biermir zur Kenutniß, befonders der Angehörigen, arbramt. 
on Gelten der Obriekeiten un? Parochten aber iſt zu felmer Zeit dat Erforders 
— bes den Gebliebenen in tem Kirpen ju ertichtenden ee... zu 
veranlaſſen. 
Llegnitz, den 10 Moy 1815. 
Roͤnigl. Preuß. Liegnitzſche —— von Schlefien. 
G. No. 118. May 1815, 





No, 158. 


— 175 — 
No. ı Wegen einiger im uge von 18:3, geblieb bivid ö s 
‚No. | 58. * —* rim Het —— 1814. gebliebener In ivi uen vom 2, Weſt 
—Ja dem Feldzuge von 1812. ſiad nachbenanrte, aus dem Lübenſchen Kreiſe des 


hieſigen Regierungs Departements gebürtige Individuen, vom aten Wefipreußifchen 
AnfantetierMegiment geblieben, ale: 
2 Mi 4 ber Mur ketier Gottfried Be;er, aus Ziebendorf, a am 16. Detober 1813. bef 
eipjig 
2) der Musketier Gottftied Arlt, aus Klein / Reichen, am 2. May 1813. bei 
Groß: Sdzfchen; 
— re Musferier Gottlob Schlenfer, aus Breiersdorf, am 16. October 1813. 
ei Leipzig 
= 4) der Mueketier Chriſtlan Brendel, aus Lerchenborn, am ar. Man 1813, bei 
außen; 
5) ber Unter Offizier Gottfried Mergel, aus Neu⸗Seebuttz, am a. May 1813. 
Bei Sroß Se 
Ä = > der Musletler Gottfried Schäfer, aus Schönborn, am a. May 1813. Se 
roß⸗Goͤrf hen 
N? der Mustetker Epriftian Volge aus Jakobsdotf, am 18. Oetober 1813. bei 


der Musterler Johaun Tiete aus Brauchitſchdorf, am 2. May 1813. bei 


Groß: Görfchen 
» der Mustetter Friedrich From, aus Schwarzen, am ı8. October 1813. bei 


Lel pzig; 

10) der Unter» Difizier Frledt ich Schirmer, aus Ruͤſtern, dem 18. Dctober 
1813. bei Leipzig; wurbe öffentlich belobt ; 

ır) der Musfeiier Chtiſtlan Brendel, aus Letchenborm, am 21. May 1813. 


bei Baugen; 
12) der Musketler Karl Radler, aus Kaltwaſſer, am 21. May 1813. bei 


— der Musketier Karl Schulz, aus Ruͤſtern, am 18. October 1813. bei 
—— 4) ‚ber Muzferler Irledtich Neidel, aus Rüftern, am 30. Auguft 1813. bei 
— 5) der Fuüſiller Gottlob Kunig, aus Klein⸗Kotzenau, am 26. Auguſt 1813. bei 
— der Fuͤſilier Feiedrich Petzold, aus Gohlau, am 5. Movember 1813. vor 
— 17) der Fuͤſilier Chriſtoph Liebig, aus Groß-Reichen, am 2. May zu Groß 
Goͤrſchen. 


Den Unverwandten wird dies zur Nachricht, den betreffenden eo aber 
mie 


kLeipziq; 


mit der Aufgabe bekannt gemacht, dafuͤr zu ſorgen, daß bie Namen dieſer Gebliebe⸗ 
zen zu ſeiner Zelt auf die Gedächtniß⸗Tafelu In den Kirchen geſetzt werden. 
Lieguitz, den 10. Man 1815. 
RKoͤnigl. Preuß. Liegniczſche Regierung von Schleſen. 


©. No, 117. pro May c. 





DerfonabChronik der öffentlichen Behörden. 


Der zeitherige Rapları zu Naumburg am Queis, Joſeph Drefcher, erhielt das 
a Plocitum als Pfarrer der katholiſchen Parochie zu Lirbenzig, Slogau⸗ 
ſchen Kreiſes. 

Der Oberamtmaun Heinelt zu Boyadel ward Diſtrikts,Pollzei Commiſſatius Im 
Sruͤnbergſchen Kreiſe. 

Der Kreis. Kaffen-Rontroleur Haͤnlſch zu Hlrſchberg, ward zum Kreis, Steuer⸗ 

Einnehiner Jauerſchen Kreiſes befoͤrdert. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Patriotiſche Handlkung. 


Der Bauerguts Beſitzer Scholz zu Malicſch, im Jauetſchen Kreiſe, hat nach 
Anzeige des landraͤthlichen Amtes, weil er feinen koͤrperlich zum Woffendlenſt unge⸗ 
eigneten Sohn nice in die Reihe der Baterlandeverıheitiger fielen fann, feine Bas 
terlandeliche dadurch bewieſen, Daß er ein brauchbares Pferd zum Ausruͤſtung eines 
Freiwilligen umentgeldlich zur Verwendung ang:boten fat. Da ſich der, bei der Mic, 
und Nachwelt verdient macht, weldjer dem Staate gern und unaufgefordert freiwilli⸗ 
ge Opfer briagt, beſonders wenn es deſſen Vertheidigung gilt, ſo heffen Wir, daß 
recht vlele Einſoſſen des hieſtzen Departements wie der rc. Scholz denken, und jeden 
Anlaß, ihre Acht patrlotiſchen Seſinnungen zu beifärigen, mit Freuden benutzen 
werben. 

Lieanitz, den ır. Many 1815. 
Militair⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Scylefifdyen Regierung. 


(Hierbei ein öffentiicher Anzeiger No, 28.) 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 20. 














j ı] 7 
Amts ⸗ Blattes der Königl. Liegnitzſchen Regierung von Scplefien, 
No. oc, 





giegsft, den 2o May 1815. 
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Verpachtung des Bönigl. Amtes Leubus. 


* anderwelten Verpachtung des Koͤnigl. Amtes Leubus, gebildet aus den fogenanns 
ten Kuchel⸗Guͤtern des vormaligen Stifts feubus, 3. Meilen von kiegnitz, 6 Mellen von 
Sreslau, und 3 Meilen von Wohlau, am rechten lifer der Dder, beflebend in den Vor wer⸗ 
fen Garthoff, Dobrell, Rathau, Gleinau und Praukau, nebſt den baaren und Natural⸗ 
' Gefällen aus dem Dorfe Leubus, dem Städtel Leubus, den Dörfern Gieinaw, Rathau, 
Praukau, Sagritz, Großen, Regnitz, Thiemendorf, Breiten, Camöfe, Alt⸗Loaͤſt und 
Maltſch, mit allen dazu gehörigen Gebduden, Aeckern und Wiefen, Hebungen, Teichen 
und Fiſchereten, Drau): und Brennerei, lebendigem und todtem Indeniario, Ziegelei, Weinz 
berg, Dder: Fähren und Drefchgärtner: Dienften fiebt Terminus aufden ı 6. Jung diefeg 
Jahres im Klofler- Gebäude zu Leubus, vor denen hierzu ernannten Konmifarien,, denen 
Herren Reglerungs-Räthen Wigenhufen und Pilasfy an, ; 

Die Pacht⸗Epoche nimmt vom ı. July 1815. ihren Anfang, und dauert big jun legten 

um 184 
* Pachtluſtige werden eingeladen, ſich zur dieſem Termin einzufinden, und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, vor dem Licitattons Termin: aber fi über ihre Qualificatlon bei gedachten Herren 
Komiiffarlen auszuweiſen. 
Die zum Grunde zu legenden Pachtbebingungen, fo wie bie Pachtverhaͤltniſſe, koͤnnen 
In der Finanz. Regeſtratur der hleſigen Koͤnlgl. Reglerung eingeſehen werden, und fieht es _ 
jedem frei, die Vorwerke ſelbſt, fo wie die dazu gehörigen Neben-Nutzungen näher in Au. 
oenſchein zu nehmen, wozu ber Herr Rittmeiſter von Rübiger bie nähern Anweiſung berei® ' 
erhalten hat. J 
Liegnitz, den 8. May 1815. 
Finanz · Deputation der Boͤniglichen Regierung von Schleſten zu Liegnig. 





DerPauf der Schuͤlerſchen Apotheke zu Naumburg a. ©. 

"Auf Antrag ber Apotheker Schülerfchen Real⸗Glaͤubiger iſt der Verkauf ſelaer bier be⸗ 
Senden Uporbeiens Gerechsigkelt mit zubehörigen Vaſis und Urenfilien verfüge, mozu ale 
Bietungs Termine ber 10. Juny.c., der 1. $ulypc , pesemtorie aber ber 24. July 
a. c. Vormittag um 10 Uhr an gemöhnlichen Gerichtsſtelle alldier angefegt worden. 


Kauf 


- Yu 


Kauf und Befigfählge werden daher Hiermit eingeladen, In dieſen Terminen zu erſchel⸗ 
men, Ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag mit Eintwißigung der Gläubiger iu gewättigen. 
Naumburg am Duels, deu 12, Man ı815. 
Bönigl. Preuß. Stadt: Gericht, 





Vorladung des J. C. Rob, und Verkauf defien Bauerguts sub No. 18. 
zu Naͤhrſchuͤtz 


Das Sauergut des Johann Chriſtoph Koch sub No: 18, zu Naͤhrſchutz, welches nach 
ber ausgebangenen Tare vom 23. July 1812. auf 235 Nthie. 7 gGr. 4 Pr. Couraut Münze 
abgefchäget worden, wird auf den 17. July c. a. anderweitig and zwar freiwillig fubbaflls 
ret; wozu Kauflufige eingeladen werben, ihre Gebste auf dem berrfiafrlichen Schlo ſſe zu 
Naͤhrſchuͤtz zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befbietenden Dies 
fed Bauergut bis auf die Genehmigung der Errbitoren werde zugefchlagen werden. Zugleich 
Haben die unbekannten Ereditoren Im diefem Termin zu Naͤhrſchuͤtz ipre Forderungen zu Iiquts 
dien, ind zu juftificiren sub poena prae:lusi. - 

Polckwitz, den 24. März ı815. 
Adkich von Sugoſches Berichts: Amtgu Naͤhrſchuͤtz, — un bullet, 
u ’ it. 





Verkauf der Müller Scholzſchen Grundftüde su Ober⸗Tſchirnau 


Die zum Nachlaſſe des zu Ober⸗Tſchlrnau verſtorbenen Müller Johaun Friebr, Scholz 
gehoͤrlge Grundſtuͤcke in einer Windmuͤhle, Ackerwirthſchaft und Gebäuden beſtehend, und 
auf 764 Rthlr. 7 fgr. tarlıt, follen in termine den 10, $uly b. 9. Vormittags um 

Ubr bier auf dem Rathhauſe, im Wege der freiwilligen Subhaflarlon, oͤffentlich an den 
eiftbietenden verkauft werden, wozu ſich daher Kaufluſtige und Befifähige einzufinden 


belieben. Gret⸗ Tſch dent 4. May 1315 
roß⸗ Tſchirnau ap 1315. 
irnau, bet 4. May Das Gerichts: Amt hieſelbſt. 


— — — — *— 


Verkauf der Heckerſchen Immobillen zu Beuthen a. d. ©. 


Das Im dritten und persmtorifchen Termine, den 6. Jung 1Bı5, die bieſelbſt bele⸗ 
geuen Immobillen der verßorbenen Fran Juſtiz Bürgermeister Heder, beftebend in einem 
Wohnhaufe ſub No. 366, Garten und Gerechtigkeiten, taxirt auf 2820 Rthit. Content, 
Theilungs balber oͤffentlich verkanft werden follen, wırd auf Antrag der Erben hiermit be- 
kannt gemacht, und it die Taxe mit den Verkaufs: Bidingungen beim wisterjetchneten Gericht 
nachzuſehen. Beuhen a. d. O., den 30. October 1814. 





Das Stadtgericht. 


— 





— — — — 


Vorladung der Glaubiger des Bauers Deunert zu Groß⸗Tſchirbsdorf 


Da über die Maffe der Kaufgelder für die Bauer⸗Nahrung des George Friedrich Deu- 
nert hiefelbft, wegen hoͤcdſt wahrſcheinlicher Unzulaͤnglichkeit, per deeretum vom heutigen 
Dats der Llquldationd; Prozeß eröffnet werden müffen; fo werden alle noch unbefannte 


Häu: 


= « — 85 — 
Gläubiger bed ıc, Deumert zur Liquldatlon Ihrer etwanlgen Forderungen und zu deren Verlſi⸗ 
cirung auf den 9. Juny d. J. Vormittags 9 und Rachmittags e Uhr im herrfchaftiichen 
Schloffe zu Conradsdorf h erdurch oͤffentlich, jedoch mit der Verwarnigung, vorgeladen: 
daß fie im Ausbleibungsfalle ihre völlige Abiveifung von der Maffe zu erwarten haben wuͤr⸗ 
den. Groß-Fichirbsderf bei Haynau, den 25. Märg :gı5. . 
Das Adrlih von Lzettrig Neubaus: Conradsdorf:Lihitbetorfer Gerichte Amt, 
'  Mattiller, Juſtit. 








verkauf der Drefhgärtner:KTabrung YIo. 5. zu Ober:Schellendorf. 


Die Drefhadrtuer Nahrung des verſtorbenen Chriftian Anders sub No. 5. hleſelbſt, 
welche auf 147 Rtdle. 15 Syr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, wird thellungshalber hiermit 
ſubhaſtiret, der einzige Btetungs-Ternin auf den 6. Juny d. J. Vormittagd‘g Uhr im hie 
figen Serrichaftlihen Wohnbaufe anderaumt, und ein Jeder befig- und ſahlungsfaͤhlge Kauf 
luftige zur Abgabe feines Gebots, gegen ben an den Meiftbietenden mit Einwiligung der Ers 
ben zu erwartenden Zuſchlag, eingeladen. 

Zugleich werden auch die etwa noch unbefaunten Gläubiger des Anders jur Liquldatlon 
und Nachmweifung ihrer Forderungen auf benfeiben Termin unter einem öffentlich citiret. 

Ober⸗Schellendorf bei Haynau, den ır. März 1815. FF 
Das herrſchaftlich Nagel Dber:Schiliendorfer Gerichts Amt. 
f Mattiller, Juſtit. 





Aufforderung der Erben deo zu Spiller verſtotrbenen Chirurgus Hillmer. 


Die Erben bes In hieſigem Amtsdorfe Spiller verflorbenen, aus Quaritzlbei Glogau ges 

bürtigen Ehirurgus Samuel Hilmer, zu welchen ein Defonom, Namens Manigei, und eli,e 

Schweſtertochter, verheirathet an einen Schloß Kaftellan in oder bei Liegnig, gehören follen, 

werben hierdurch aufgefordert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame binnen dat» und 

drei Monaten bei den unterzeichneten Gerichtdamte zu melden, widrigenfalls alddanı ohne 

Weiteres zur Dittribution der Infuffictenten Verlaffenfchaft an deren Gläubiger gefchritten 

werben fol, Alt⸗Kemnitz, ben ıı. April 1815. 

Neihsgräfl v. Breßlecſches Geridhteamt. J. Strela. 


J 
— — — — — 


Signalement des Straͤflings Ludwig Brand. 


Der am 8. May c. a. genen 6 Uhr Abends von hier defertirte Sträfling Ludwig Brand, 
aus Neiffe in Saleſten gedürttg, I 26 Jahre alt, 2: Zoll groß, katholiſcher Meligion, uns 
terfegten Koͤrpers, hat ein voll rund Geſicht, fpigige Dafe, braune Haare, umd blaue Aus 
gen. Er kruq bei feiner Enrweichung einen runden Hut, eine blaue Fade, weiß leine Holen 
und Schuhe; fand früher beim Zren Gchlefifchen Lantrochrs Regiment, und war auf 4 
Jadre zur Straf-Gectiou fondemnirt. 

Glogau, den 9, May 1815. 
: BKöniglide Preußiſche Rommandantur. 


* 
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Zur 
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Zur Aufnahme in den Deffentiidhen Anzriger find nur folche 
Bekanntmachungen geeiynet, welche öffentliche Aemter oder. öf 
fentliche Perſonen unterſchrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden. ‚Alle Befann’machungen, bei weichen diefes Erforderniß 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt. | 

Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei diefem öffentlichen Anzeiger betra⸗ 
. gen für die zul s fgr., für ein Belageblatt 2 fgr., weiches letztere 
zus un ezahlt werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht vers 
angt wird. 
— Bekanntma ungen, deren Aufnahme gewünfcht wird, find nur 
alfein unter Auffchrift des Königl. Boftamts zu Liegnig, als Redak⸗ 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. KR 

Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, konnen erſt in der nächft folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man er» 
ſucht, ber Beftimmung der Termine hierauf zu rücfichtigen. 


4 


"Rönigligen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 


— — 
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Liegnig, deu a4. May 1815, . 
— — —— me 
3 Allgemeine Seſetzſammlung. 
N Ste Stuͤck enthäle: ’ ‚ 
e. die Bekanntmachung vom 7. April igız., betreffend ben, über bie Aufhebung ber 
Banorner Eonventien mit dem Kaiſerlich · Ruffiſchen Hofe am 30. Miro. Z. ger, 
ſchleſſenen Vertrag; a x u J 
b. die "Bekanntmachung vor 6 May 1815., betteffead die Verpflichtung der Gtants 
Beamten zum Mikitair . Dienſt. | —* 2 
Verordnungen der hoͤchſten und⸗hoͤhern Staats⸗Behoͤrden. 
Publicandum. 

Nachdem Se, Majeftär ber König, unfer allergnaͤdigſter Herr, durch bie Kabinets · 
Ördre von 30 v. M die Grund ſaͤtze feſtgeletzt har, nach welchen bei Anſchaffung der Be · 
durin.fR Tür die Armeen verfahren werben toll, jo wird darüber für die alten Königlichen 
Provinzen diesfeirs der Wefer folgendes jur allgemeinen Kenneni und Achtung hierdurch 
befannt gemacht: 

Es ſollen hierbei bie im verigen- Kriege durch den Drang der Umflände gebotene 
Zwangs-Magßregeln nicht rintresen , fentern ein regelmäßiges Syſtem gewählt werden, 
mwgiches verhindert, daß niche einzeine Theite des tantes übermäßig. angeſtrengt, ober: elm 
gehe Etinde, uno befenders die Orundbefißer, welche in dem verigen Beſreiunqs Kriege 
ſchon fo viele Opfer gebracht haben, beſenders delaſtet „ fondern-ade Klaſſen ver Einwohner 

moͤglichſt gleich angejegen, Dagegen aber auch alle Provinzen an dem Berdienfte und den 
Vortheilen, weiche die Herbeiſchoffung der Krieges. Beduͤrſniſſe gewaͤhren, gleichen Ans 
eil nehmen. — 

Fa jeder. Proving:wird eine Prevlszlal. Krieges · Kemmiſſion, beſte hend aus dem 

Chef. Praͤſidenten und zwelen Rirhen der Regierung und aus drei ſtaͤndifchen Commiſſarien, 

wovon zwei aus der Zahl der. laͤndlichen Grundbefiger md einer aus dem Handelsſt ande 

genommen ii, beſtellt. Au dieſe ergehen dom Minirerie dir Verfügungen wegen ber in der 
Ä . Sb 





S 


Provim 


+ 


* — 178 — ‚09 7 
& 41 % i= 
Drosinz anzufhaffenden Hrmee »Bedürfniffe, Sie beſchafft ſolche gegen die ihr von dem 
Minifterio gefegten billigen Preiſe In der Regel durch VBerding an Unternehmer, Wo zu - 
Diefem Preiie zugefchoffen werden muß, trägt den Zufhuß die Provinz, und muß foldyen In 
ſich -aufbeingen, dagegen bleibt ihr der Ueberſchuß in Fällen, wo die Bedürfniffe unter dem 
. ‚gefegten Preifen beſchafft werden, Die Bezahlung dieſer Preife geſchleht von ver.-Beneral, 
Staots. Kaffe durch Anweiſungen auf den Kriegs. Provinzial.Fonde. Diefer wird aus 
fänmtlichen Einfünften der Provinz uud bs Zufchüflen der General. Staats.Ratfe gebildet. 
Wenn es gleich einteuchtet, daß nicht alle Zahlungen augenblicklich baar erfolgen fünnen, 
fo wird doch gemiffenhaft dafür geforgt werden, daß bie bei den Ueferungs · Accorden be« 
flimmten Zahlungs. Termine auf das puͤnktlichſte gehalten, und die Kaſſen Anweifungen mie 
dem Tage drs Verfalls jedesmal honoriet werden, —— 
Wenn In elnzelnen Faͤllen Ausſchreibungen von Lieferungen auf bie, Einwohner der 
Provinz unvermeidlich find, fo follen folde nur von dem Minifter der Finanzen und des 
Innern gemeinſchaſtlich verfügt werden, und Die Zahlung nad) eben den Preifen, wie für 
die kieferanten in oben gedachter Art bafür geleiftet w'rden. a 
So follen auch) die aus der zten Prriode des Edicıs vom 3. Junl 1814. $. 13. und eo 
noch ruͤckſtandigen Zahlungen, fo wie das, was für den jegigen Krieg bereits geliefert wor⸗ 
ben, auf diefen Fond augewiefen, und Daraus bezahlt werden, 
Nachdem die betreffenden Provinzial Behoͤrden hierüber bes: weitern ausführlich in. 
ſtrulrt worden, bemerken wir nur noch, daß hieraus allen Behörden und Einwohnern die 
Dringendbe Nothwendigkeit einleuchten muß, fi die .prompte Abtragung aller und jeber 
Staats. Abgaben auf das forgfältigfte angelegen feyn zu laffen, und ſich der genaucften 
Sopar ſamkeit bei jeder andern öffentlichen Ausgabe zu unterwerſen, indem dadurd) nur die 
Erfüllung der wohlthaͤtigen Abſicht Sr. Majeſtaͤt moͤglich wird, in dieſem Kriege die Maaß⸗ 
regel der Natural · Requiſitlonen auf kuͤuſtige fernere tiquidationen zu vermeiden; und mir 
Fönnen daher dem Patriotisraus der Einwohner vertrauen, daß fie zum eigenen Wohl der 
Provinzen hierzu alle Kräfte aufbirten werden, Berlin, den 14. May ıgı5. 
Der Winifter dev Sinanzen. Der Min ſter des "Innern. 
(5) von Buͤlow. 5) v. Shudmann. 





Bekanntmachung 


Durch die an mich gerichtete Aller hoͤchſte Kablnets Ordre vom 10. v. M., nad 
ſtehenden Jahalſts: | 
„zur Berichtigung mehrerer gefcheßenen Anfragen: 06 Diejenigen Staatsbiener, 
„roelche im letztern Kriege der Armee gedient haben, und fpäcer zu ihren Civil, 
„poften zuruͤckgekehrt waren, verpflichtet find, jege wieder in die Armee eir zutre⸗ 
„sen, frage ich Ihaen auf, durch das Mintiterium dem betreffenden Behörden 
„befaunt ju machen, daß zwar nach Meiner Abficht Feiner Der genannten Staats, 
„Diener gendch'gt ſeyn foll, noch einmal in die Armee oder In die Laudwehr bes 
„erſten Aufgebots zu treten, daß aber in feinem Fall denjenigen, Die ihr Gefuͤhl 
„amsreibe, noch einmal für das Vaterland zu fechten, deshalb Hinderniſſe ent, 
gegen 


* 


egen geſtellt werben ſellen, ſofern ifre Poſten, bie ihnen natürlich vor behal⸗ 
„ten bleiben müffen, entweder übertragen, oder bis nad) beendigtem Kriege au⸗ 
derweitig befegt werben koͤnnen, wobei die früßeren Beflimmungen wegen bes 
„Behalts wieder güleig werden. Wien, den 10. April 1815. 
— sa! Gez.) Friedrich Wilhelm. 
„Anden Staatskanzler Hrn, Bürften v. Hardenberg.“ J 


haben Ge. Majeſtaͤt in Ruͤckſicht auf diejenigen Eloifheamten verfügt, welche im letz⸗ 
rer Rriege in der Armee gedient harten, umd hletbei zuglelch Die früheren Beſtim⸗ 
mungen wegen des Gehalts in Guͤltigkeit zu fegen gerußt. JF 
Mesrere Anfragen über den Militalrdtenſt ber Staatobeamten überhaupt verau⸗ 
laſſen mich, für die Eivifbeamten nachſtehende Bekanntmachung zu erlaffen, Deren 
Beſtimmungen aus bem Edfet vom 3: Sept. v. J., der Berorbnung vom 7. v. M., 
der Allerhoͤchſten Kabiaets Ordre vom ro. v. M., und aus: den mehreren, im Betreff 
der Berpjlih tung zum Kılegsdienfte und der Gehalts Zaflungen während bes Krieges 
dienſtes erfaffenen Berfügungen hervorgeßen. | 
1) Die etatemäßig angeſtellten Civllbeamten haben nicht nörhig, in den activen 
Militait dienſt zu treten, in jo weit das Ediet vom 3. Sept. r814 fie nicht zur Land» 
wehr verpflichtet. (5.8. litt. a., Edlet vom 3. Sept. 1854.) — Die In den neuverel⸗ 
—— provffortfch ang· ſtellten Beamten werden ben etatsmaͤßig angeftell» 
sen gleich gezoͤhlt. 
99) Eivfbeamte, welche den Krlegsdteuſt in ben Jahren 1853 gelelſtet Haben, 
find auch von dem Eintrltt in das e ſte Aufgebot der Landwehr befreit, fie mögen uͤbtl⸗ 


gens etatsmäßig ober als Diaͤtarlen angeitelle fiyn, oder unentgeldlich befchaftigt - 


weıden. (Eab.Ordre vom 10. An fl 1815.) 

3) En zur Landwehr des erften Aufgebots verpflichreter etatsmaͤßig angeitellter 
Eioflbeamte fann nur dann von bem E.ntriie in dieſelbe befieht werden, wenn fein 
Epef pflichtmaͤßig erklärt, deß er in feinen Arbelten won cinem Andern nicht übertras 
gen werben fönne. (Eab.-D:drevom 31. März 1813. No.1) \ 

4) Wo bei Subalternen⸗Poſten ohne Nachtheil für den Dienft eine Subſtitu⸗ 
tion unbedenk ich eintreten kann, finder die Eremtion auf ben Grund ber Unentbehr⸗ 
lichkeit nicht ſtatt. Ein junger Subalternen, Beamte von 20 bis 25 Jahren muß das 
der freiwillig in das ſtehende Heer treten, ober dem Aufruf zur Landwehe folgen, wen 
er anf weitere Beförderung Anſptuch machen will. - Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, 
daf jeder Beamte, der ſich in Diefem Verhaͤltniß befinder, den Uufeuf zur Landweht 
abwarten förine, und daß ihm, wenn der Aufruf nicht erfolge, Bein Nachtheil dar⸗ 

aus er fen folle. M 

5) Bel allen nicht etatsmaͤßig angeftellten, fondern nur gegen Diäten ober um 
entgeldllch befchäftiaten Beamten von zo bis 25 Jahren tritt die Exemtion nicht ein, 
fondern fie find verpflichtee, entweder als Freiwillige in das fbehende Heer zu treten, 
oder in Dem erſten Aufgebot der Landwehr zu dienen. 


6) Balls biefe Ro, 5. benannte Beamten zur Landwehr nicht aufgerufen werden, 


- 
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finder Die Verordnusg vom 7. 9. M. No. 14. dergeſtalt auf fie Anuwenbun j 
zur Beförberung nicht vorgefchlagen werben Fönnen. * B, daß fe 

7) Wr es in irgend einem Verwaltunge zweige Beamte giebt, bie zwar befoldet 
werden, jzcoch micht aus ber Kaffe des Staats, ba:wisd es wie bei wirklich befols 
beten Stactsdienern achaltım. 

8) WB nn ein Eiwilbeamter den Kriegedienft freiwillla waͤhlt, deu Chef der Bes 
hörte jedoch auf don Grand der Unenrbeprlichfeit feines Dienſtes die Entlaffung ver⸗ 
"weigert, iſt es die Pflicht des Beamten, für feine Subſtitutlon ſelbſt Serge zu tragen: 

M Jedem Eioilbeamten, welcher freiwilliy fa das ſtehende Heer zeitr, oder zum. 
erfin Aufgebot der Landwehr aufgerufen mwi:d, verbleibt fein Poften, und er kehrt 
nach vollendetem Kriegs bieuſt in veufelben zurück. 

10) War der Evifdrate nur gegen Diäten oder uneutaelblich befhäfiigt, oder 
208 er felu Gehalt nicht aus oͤffentlicher Loffe, ſo ſoll nad vollenverem Kriegsdieuſt 
für feine firiese oder gegen Diäten zu bewitkende Anfteilung unverzuͤglich Sorge ges 


werben. 

11) Jeder Eivilbeamte, der In das ſtehende Heer als Freiwilliger oder in die 
Landwehr tritt, bepält feine firtete Beſol dung dergeſtalt, das ipm zur Eauipkung ein 
jtseh, bla dreimonatlicher Gehaltsvorſchuß bewilligt wird. Ueber dir fortlaufende Be⸗ 
ſo!dung kann er ſelbſt dieponiren. 

12) Wenn ein in den Keiegsdienſt tretender Civilbeamte Offisfers » Befoltung 
erhält, wied idin ſelche auf fein Eiv’fgepafe zwar akgerechnet, Doch dergeitalt, daß 
ipım jede zeit a D ittel dei letztern neben ver Offi;ters:D:foldung verbieiben muͤſſen. 
13) Ebeu diefe Beſtimmungen (Mo. ı1. 12) gelten von deu Beamten, die in 

den neuverelnigten Provinzen der Monarchie nur poviſotiſch angefte ir waren. 

14) Bei den Diätasfen finder ganz baffelbe ftatt. Siad felbige jedoch nur für 
einen vorüberachenden Zweck angenommen, fo erhalten fie den dreimonatlichen Bes 
lauf zu ihrer Equipheung, and fortlaufend wird ihnen als Beihülfe zu ihrem Militair⸗ 
Solbe di: Hoͤlfte der Diäten bewilligt, die ſie bei fortgefetzter Civilbeſchaͤftigung be⸗ 
zogen haben würden. 

15) Wenn pnfionirte oder auf Wattegeld ftefende Milltair⸗ oder Clvilbeamte 
fre'miita in daß ſtehende Hier treten, oder am das erjte Aufgebot der Landweht ſich 
anfchkießen, fo full ignen am ihrer Denon oder dem Wartegelde nichts abgezogen 
werden, men fie auch Offizterebefoldung erfaleen: 

16) Auf Sommunal, und Parshnonial» Beamte finden alle diefe Vorſchriften 
Yumwendang. Keine Some wird firh bei ber Abidırlafeit des Zwecks cutziehen, 
die eıma erforderlichen Zufhuff aufzubringen; wo die Uumszlichkeit elattitt, wird 
die Staatekaffe zu Hilfe fommen. Wo Privat Behörden Interefliren, ſoil nu: freie 
Entſchließung zu ewanfger Unterſtuͤtzung ſtatt ginden. | 

17) Winn EivIbeamtr nicht in acivem Kriegsdieuſte, ſondern beiden Militaͤr⸗ 
Behoͤrcen in irgend einer Art zu Civil Berrihtungen gebraucht werben, fo erhalten 
ie wur bie Damit werknüpf.e Beſoldung. Dieſes findet nichr auf Diejenigen Anwen⸗ 
duna, die in dem Felddienſt eingerreten find, aber in fekbigem wegen erhaltener Wun⸗ 
den nicht welter Hefchäftigt werden koͤrnen. 

18) 
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9) Wenm über die Auwendung irgend einer ſpeclellen Vorſchtift ein Zweifel 
entſtehen ſollte, ſo muß die Behörde von dem Geſichtepunkte der Vererdnung vom 
7. v M N: 14. dahin ausgehen, daß zu einem öffentlichen Amte niemand. in’ Bow 
ſchlag gebtacht werden dutfe, der nicht e tweder vor 1790 geboren iſt, oder bei weh 
chem nicht Die Bedingungen der Perorduung vom 7 v. M. Mo. 14 eintreten. Es 
verſtedt ſich Daher auch von felkit, Daß die Dauer Des Kiieges ben Zeitpuzft beftimme, 
bis zu welchem bie Unföpigfeft, zum Staatedieuft vorgejtlagen zu werten, erſtreckt 
wrd, da die Abſicht nur iſt/ daß jeder waßfinfihfge junge Mann, der jege 20 Jahre 
alt iſt, oder während des Krieges fein zwanzisfies Jahr vouendet, au der Vercheidi⸗ 
gung des Bat:rlandes ehrenvollen Anthell nehme. Ä 
Wien, deu 6. May 1815. 
5 ** Der Staattkanzler Fürſt von Hardenberg. 


Brundjäge, wonach ſowohl bei ben Zahlangen ber Behaltscheile an die Familien ber bei 
den mobiltr Aemee Arrps befindtihen Offiziere, Dffizianten zc., ald auch bei 
den Einzahlungen der Unterfiügung zc. für die freiwilligen oder fonftigen Subs 
jecte bei der Urmee und der Auszahlung biefer Unterflügungen an felbige 
.. verfahren werben ſoll. 
- Am Besceff der Zahlungen yon Gehaltstheilen an bie zuruͤckgebllebenen Fam 
lien der bef den mobllen Armee Korps befindlichen Offiziere, Offi,fantem 2c. zeichen die 
. Regimenter, Bataillons, Battetie, Koloane ıc, bei dem betreffenden Ober Krieges, _ 
Kommiſſait detaillirte Rachweiſungen vad) dem anllegenden Schema in duplo efn, 
welche von den’ Kommandeur und dem Rechnungefüßser des Trappenthells unters 
ſchrieben und bejiegelc.f yn wüflen. 

Glelchergeſtalt benachtichtigen Die nicht reg'mentirten Dffijfere, To wie bie 
beiden Abmtnistratfons- Branchen der Armee angeſtellten Beamten, den Ober Kriegs⸗ 
Kommiſſalr des Korps, bei welchen fie ſtehen, genau davon, weiche Betraͤge fie 
von irn Gehäl.ern den Ihrigen abtreren wellen. 

Der Ober: Krieges Kommlſſair fammelt dieſe Machweiſungen, und fender 
davon, fobald die Angaben beifemmen find, ein Ersmplar an bie General Malitair⸗ 
Kaffe, welche nur durch die betreffe nde Regierungs + Haupt- Kaffe die Zahlunzen om 
bie Familien veranfaft, und bei den monatlichen Abredinungen deuen Truppen 
theilen des Betrag der varuder empfangenen Quittungen ſtatt baares Geld in Anrech⸗ 
nung bringe. en | 

Ss verfſteht (ich Hierbei von fIbit, daß von den Truppenthellen die vollen Ges 
hälter In den Berpflegungs Berechnungen in Husgabe gefteilt, und nicht etwa die Zah⸗ 
lungen an die Famitien in Abzug gebracht werden dürfen. Eben fo qulttiren die nicht 
segimeari.cen Offiziere und Beamten über ben vollen Betrag ihres Gehalts, und ber 
merken allenfalls nue unter de: Quittung, wie viel fie davon für Die Ihrigen ſtehen 
laffen. 





Wenn auch Soldaten, vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts, am dieſer 
Einrichtung Thell nehmen wollen, fo kann ſolches nur fm der Art gefinehen, daß ber 
Rechnungsfuͤhter eines jeden Truppenrheils oder eines Admiuniſtrations Zweiges i als 
. ; aza⸗ 
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kazarethe, Feld Baͤckereien, Trakusre. Davon beſoadere Deſignationen, welche eben⸗ 
falls von dem Kommandeur unterſchrieben und beſiegelt ſeyn muͤſſen, in-duplo fer⸗ 
tigt, und bie Generab Militade- Kafje bei Ueberſendung eines Exemplars der D-fizn 
tion erfucht, den Betrag an eine beitimmer Prifon fn det Garnifen, oder den Mag 
. firat, Kreis, oder Servis Kaffen,Rendanten in folle zu zahlen, melde letztere dans 
die weitere Auszaßlung an die Empfänger beforgen, und fi mit ben Rechnunge fuͤh⸗ 
rern des Truppemcheiks ſpeciell berechnen. en ee 
Die ganze Einrichtung der Familienzahlungen wird jedoch erft vom 1. Juli d. 
J ab eiatreten könuen,.. vorausgefrät, daß fpäteftens bis zur Mitte des Monars Zumf 
‚ alle Angaben bei der General Militatr- Kaffe eingegangen ſeyn werten, um vor Eins 
seite des Monats Zult alles Noͤthige bei den Regieruuge⸗-Haupt Kaſſen einzuleiten, 
und wich herbei ausdi uͤcklich bemetrkt, daß durch Einfendung der fa Rede ſtehenden 

a. alle früger ſolcher halb gemachte Angaben als aufgefoben zu betrachten 

yn werben. EM J 75 
Wenn demnaͤchſt bei ehüer ſolchen einmal feſtgeſetzten Jahlung eine Veraͤnde⸗ 
rung vorgehen ſoll, fo iſt der Ober⸗Krieges Kommiſſal; unverzüglich zu benacheichtls 
| — dieſer der General Militalt ⸗Kaſſe zur weitern Veranlaſſung Anzeige ma 

n kann. | ’ 
Außerordentlihe Geld; Uebermachungen werben nur durch Anweiſungen der 
Krleges Kaffen an die —— Reglerungs⸗Haupt / Kaſſen gegen b- are Einzahlun⸗ 
gen, wovon die General,Milttatr Kaffe aber augenblicklich benochtichtigt werden muß, 
berofrfr werben koͤnnen. Dies koͤnnen die Nechaungsfüprer bei ben monatlichen Geld _ 
empfängen ebenfalls mit den detaſchirten Krieges Kaffen regulicen, damit auch die ſeu 
durch Korteſpondenz nicht zuvlel Zeit verloren geht. 

Die für Freiwillige ꝛc. beſtimmten Unterſtützungen koͤnnen fa Berlin am bie 
General. Mititafı- Kaffe directe, und in den Provinzen an die Reglerunzs Haupt Rafr 
fen eingszaßft werden; letztere geben danıı der erften Kaff von 8 Tagen zu 8 Tagen 
von deu gefcheßenen Einzaflungen Kenntniß. Die Generol Militalt / Kaſſe verein 
nahmt die Betraͤge für Rechnung ber betreffenden Truppenth t'e,. giebt dieſen vom 
allen Einzahfungen monatlich zweimal Nachticht, umd vergütet denfelben bie Betcaͤge 
fu den monatfichen Abrechnungen, daher jeder Truppentheil gleich nad) Eingang einer 
folgen Benachiichtigung die bemerkte Summe demjenigen, für den fe beſtimmt ift, - 
ohnbedenklich gegen Qufttünig zu zahlen hat. | 

Es wird jedoch bef jever Einzahlung an die General Militair Kaffe, oder eb 

. ne Regterungs Haupt Kaffe, vorzüglich darauf zu fehen ſeyn, daß ganz beſtimmt dee 

Rame des Empfängers und deſſen CEdarge, fo wie auch das Regiment und Batalllon, 

oder der Aominiſtratlons Branche, bei welchem derfele ftedet, genau angegeben wer» 

de; indem nur in biefem Fall alle Irethuͤmer, welche fonft feicht vorkommen dürften, 
vermieden, und die Zahlun zen prompt gelefftet werden koͤnnen. 

Berlin, den 6 May 1815. — 
Roͤnigl. Preuß. Rriegs Miniſterium. Viertes Departement, 
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— — Deſidgnati'one 
der für Rechnung des ıjten Bataillons iſten Oſtpreuß ſchen Anfanteries 
Regiments in der zften Brigade sten Armee Cotps zu leiſtenden Fami⸗ 
= fiens» Zablungen. 
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N, N. Oberſt und Ifeine Frau. Königsberg vom ı. u 


| | 
Commandeur. | | 
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"Bersrbnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
Wo. 159. Wegen Einfendung der Special-Gewerbeſteuer-Ertrakte. 


Nachdem ſetzt die Einrichtung getroffen iſt, daß bei Gewerbeſtener Haupt Erteact 
früßer als fonft vorgelegt werden joll, fo müffen auch die Sp:clal-Epteacte von den, 
Hebunge, Behörden eher angefertigt und eingereicht werben. Es wird demnach ſaͤm̃t⸗ 
Tichen fandräthlichen und Acciſe ⸗/ Aemtern aufgegeben, dafür zu foren, Daß von jetzt 
am alle biesfäiire Special⸗ Exrracte ftatt ben Bten, jebesmal den ıffen, nämlich den 
1. März, 1. Map, 1.3 ln. 1. &eptor., 1. Movember und ı. Januar Hier cing hen, 
wobeldenfelben noch zur errſtlihſten Pflicht gemacht wird, daf, wenn Gewerbeſteuet⸗ 
Gelder zur Reglecungs · Hauptkaſſe abgeführt werben, mie dem Geldern zugleich ber 
Erciact zur Konigl. Regierung einzureichen, auch in demſelben Feine Zus und Abgänge 
aufzunehmen, bevoe nicht die Haupt Approbation von Hier erfolgt iſt. 
Liegnitz, den 12. Map 1819. — 
Koͤnigi. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schleſien. 

G. Mo. 177 May c. | 








80. 160. Bekreffend die Bezeichnung ber einlänbifhen Schiffs gefaͤße. 
In Beziehung auf bie Birordnung vom 30. Juny ı8ıa. (Amtsblatt Stüd a8. 

Mo. 225 Aahraang ı812 ), die Zrihmung und Nummerlcung ber Frachtſchiffe auf 
der Does betreffend wich Hiermit zur allgemeinen Keantulß gebracht, daß nunmehr 
= | auch 


* 


auch die Bezeichnung ber Elb⸗ und Saalſchiffe nach dem Provinzial Namen in der Ar, 
vom 3. Januar k. J. an, vorgeſchrieben worden Hi, daß — 
1) den altmaͤrktſchen Schiffen ber Buchſtabe A, 
9) ben Magdeburgiſchen Ed) Fen der Buüftab: M, und 
| 3 den. Ediffen im Saal, Kreije ber Buchſtabe S * 
gegeben werden ſoll. — 
gedachtem Termine au, find alfa dle genannten Schiffe als einlaͤndiſch zu 
behanteln, welches ben betreffenden Behoͤrden, nameutlich den Oder Zoilämeern, zur 
Nachricht gereicht. — — den 12. Man 1815. 
Polizei / Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
F. D. No. ı7 R. Bay c. ⸗ — no. 
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Be. 161. Die forefälfigere Nachfrage na den Krankheiten ber Werflorbenen von Geis 
ten der Herren Geiſtlichen beniffend. 2 , 

Die eingereichten Bevoͤlk rungs Liſten geben auffallend zu bemerken, daß bfeje» 
nigen Herren Geiſtlichen und kirch ichn Beamten, welche die Meldungen der Todes⸗ 
fe: und Begraͤbniſſe aufzunehmen baden, bei deu Kranfpeits-Ungaben gemeiner uud 
ununterrichteter Perſonen fich zu farglos berußfgen, wub nice Dusch forgfälrigere 
Nachfrage nad) ber Krankheit des Beritorbenen, den wahren Namen derfelben zu em 
forfchen fuchen. Der gemeine Manz weiß einer Krankheit — da er fich beſonders feh, 
terrrines Arztes bedient — den ihr zukommenden Namen nicht zu geben; er nennt alles 
"den Flug“, und wenn ber Kranke fein. Leben mit einem Stickfluße befchlteft, fo wirb 
Rirfer, der doch gleichſam nur der legte Akt der toͤdtlichen Krankpeic rear, mit ber gan⸗ 
sen Krankhelt vertvechfelt, und muß ihr feinen Damen geben. Daher kommen in 
Den Kiften von 1812 und 1813 übertrfebene Angaben von Berftorbenen am Stick⸗ 
und Schlagflaße vor. Mit den Krämpfen verhoͤlt es fih ebim fo. Sie treten gemek, 
miglich erſt ein, wenn bie Kraukheit fo koch geftiegen, daß das Lebensende nahe iſt. 
Da num unter Krämpfen der Kranke fein Leben beſchließt, fo wird dann befaupter, 
daß er an Kraͤmpfen aeitorben fey. Wenn nicht tiefe Angabe ohne weitere Prüfung 
auf Das blofie Wort des De. ichterſtatters geglaubt und im bie Liſten eingetragen wur 
De, fo würde gerofß die Total Summe der an Krämpfen De ſtorbenen nicht fo außer» 
orden:lic anmachfen; man würde vielmehrt befgsündlicherer Nechfrage auf die efgent, 
lichen Kranfgel'en hingeleitet und In ben Stand gefegt werden, genauer zu beftimmen, 
woran ber Derftorbene feinen Tod gefunden habe. 

Der Stick⸗ und Schlagfluß gehören bei deu Etwachſenen zu dem feltueren Krank, 
helten ; diefe Bemerkung erfohrner Aerzte kann diegentgen, melde die Meldungen der 
Todesfälle aufnehmen, einen gewöynlichen Jerthum vermuthen laſſen, wenn ber 
Seick und Schlagfluß als die den Tod hetbeigefuͤhrte Krankheit angegeben wird, 

Krampfungen find eine Krankhelt, won welcher vo zuͤglich das weibliche Geſchlecht 
becroffen wird; werden ſie alfo als Todesutſache bei. Mannsperfonen angegeben, fo 
kößt ſich gemeinigdich glauben, daß die Angabe falſch ſey, und bag man bie fegten 
Zudungen bes ſchwindenden Lebens mit einer Krankheit verwechfelt, in welcher allein 
der Grund bes erfolgten Todes zu ſuchen iſt. R 

ts 


’ 


Indem bie unterzeichneten Desutationen dieſe Bemerkungen zur Kenntniß der 


Herren Seiſtlichen bes hieſigen Regterungs: Departements bringen, und fie auf die 


Unjuverkäfiigfeit, mit welcher bisher die Ungaben der Todesfälle in den Porulatisne; _ 
Eiften ayfgemonarn wurden, eufmerfiam machen, rufen fir Diefelden, auf Pefess- 


Eines Hohen Mintkterif des Innetu, weldies jene Unzsverläfßsteie mic Mißbtlilqung 
bemssfe dat, auf: für die Zufunfe ſorgfoͤltigere Nachfrage nah der K anfpeft bir 
Verſtorbenen, befonbeis bei zugezogenen Aerzten, zu haften, und ſich nicht mir jeder 
unſichern Angabe, weiche oft nur aus Unkunde entfpringt, oder wogl aud) zum Nor 
bchelf Lienen muß, zu begruͤgen. 

ELiceguitz, den ı7. Man 1815. 

j Geiſtliche und Polizei» Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen 
| Regierung. 
K. w. P. D. No. 93. R. %pril c. 
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Dermifchte Nachrichten und Auffäke, 


Bekanntmachung wegen Dertbeilung der bei dem Koͤnigl. Hohen Arieas» fine 
ſterio eingegangenen milden Beiträge zur Unterflügung der Jnvalden 
und Sinterlaſſenen ver gebliebssen Vaterisndiveribridiger. 


Mit hoher Freude und achtungspoller dankbarer Ancıfennung beö vortrefflichen Geiſtes, 
welchtr vie Preußiſche Nativn auch in Hinficht der Theilnahme an dem Schickſal der braven 
Krieger, die im Kampfe für des Vaterlandes Freiheit und Ehre zum fernern Dienft untüch⸗ 
fig wurden, fo wie der Wiitwen und Waifen derer, die den ehrenvellen Tod fire Atınig und 
Baterland ſtarben, befeelt, legt das unterzeichnete Miniſterium nachſtebend eine vocbaͤufige 
Ueberficht der zu obigam Zwede eingekommenen patristijhen Geltbeiträge ben Augen des 
Publikums vor. 

Es find naͤmlich bis ultmmo Apritb. J. bei demfeiben eingegangen: r) von der Stadt 
Magdeburg: a, durch GSubdicriprion der Girwobner der Stadt Magdeburg 21,634 Thlr. 
Eold und 10,0:3 Th'r. ar gr. 6 pf. Geur.; b. durch Surfeription der Einwohner ter Neu— 
habt Magdeburg 77 Thlr. 12 gr. Gold und 297 Ik!r. g gr art Gour.; c. der Ertrag einer 
von ber Gingegerriifchaft zu Magdeburg veranſtaltetea mufilalifchen Feier in der Sobannies 
fire 59 bir. 7 gr. 6 vf. Gold und 259 Ihr. 16 gr. Gour ; d. der Ertrag einer von ber 
- Schaufpiel:Direstion zu Magdeburg verenftaltsten Vorfielung 5 Zölr. Gold urd 74 Thlr. 
4 gr. Cour.; e. der Ertrag von dem Verkauf eines patristifchen Gedichts 67 Thlr. 4 gr. 
Cour., welde Summe von des Königs Majeftät mitteli Kebinets Ordre vom +9 Jury 
7814. zum Beften der durch Berwundung imvalide gewordenen VBsterlan‘ 5. Vertheidiger und 
zur Unterftützung der Wittiven und Waifen der Gebliebenen beſtimmt morsen ii, £ ferner 
bat die Stadt Magdeburg noch auffchlieflih für tie Mittiven und Weiler aufgebracht 
1270 Zble ı2 gr. (Bold und 601 Thir 7 gr. Cour.; jind zuſammen 23 106 Thlr. 7 gr. ö pf. 
Soͤld und 13,393 Zr. 12 gr gyf. Sour., für die verwechfelten 23,106 Thle 7 ar. 6 pf- 
&oid in Gourant ift an Urio gewonnen 1620 Thlr. 8 gr. Cour, beträgt alfa bie garge 
Bumme in Eour. 36, 120 IThlr. 4 er. 3 pf.5 g. von einem Berein Der Freu Amfiforiel Ris 
bin Meftermeyerund dir Frau Buͤrgermeiſterin Rayfer für verlaufte weibliche Arbrirem 
zum Beften der Wittwen und Waiſen der bei Beiniig und Mödern gedtichenen Pre füfhen 
Krieger 334 Bir. rRar. 6 vf. Goid und 1253 Thlr. to ar. Gour 5 h. rem einen zweiten 
Derein ber Frau Probſtin Röttcher und ter Frau Ober, Acciſeräthin Unrſinus doeſelbſt, 

(Amtsbl. Ro, 21.) { &c - 5: 


5 - us 


desgleichen und zu bemfelben Zweck 372 Ihlr. 12 5:. Wolb und 635 Thlr. 6 gr. ro pf. Tour.; 
i der Ertrag einer am,.ıg October 1324 in den Tirchen zu Magdeburg zur Unterftügung 
der Witwen uns Waiſen der vei Leipzig und Möckern gebliebe»an Preußifchen Krieger ges 
baltenen Kollekte 340 Zblr. 5 gr. Cour ; beiträgt die ganze Einsahme aus Magdeburg 


707 Ibir. bar. 6 pf Gold und 38,348 Tolr. zı gr. 6 pf. Cour.; 2) von einem Uagenanns 


ten für die bäifsbeohrftigen Wittwen und Woifen Preußiſcher Soldaten, welche in dem !etz⸗ 
ten Kriege geblieben finb, 3000 Thlr. Esur.;. 3) ver Ertrag eines von dem Hrn. Ober Jägers 
meifer Srafın v. Moltke Excellenz am 2. Juny 1814. zum Beſten der Wittwen und Wais 
fen der bei Paris gebliebenen Garden, im biefigen Opeinhaufe veranftalteten Konzerte, 
mit 1082 Thle. ı5 gr. 6 pf. Cour.; 4),der Eitrag eines von dem Hrn. Kapellmeiſter Bes 
ber am Bußtage 1814. zum Beſten der Witimen und Waiſen dir b.ı Paris geblicbenen 
Preußiſchen Krieser veranſtalteten Konzerts mit 104 Thir. 4 gr, dirie Summe war bei 
dem biefigen Kaufmann Hrn. Bed vom 8. May bis incl. deng. Dr-ober v. I. zu ſechs 
Prozent Zinfen untergebraht, bie von ihm abgeliefert find mit 27 hir. 2 gr. 6 pf , find 
aufammen 1111 Thlr. 6 gr. 6 pf. Cour.; 5) der Ertrag eines von dem Hru. Kriegesrath 
Brandborit und deffen Tochter zum Beften der Wirtwen und Waifen der bei Wartenburg 
gebliebenen und ber daſelbſt zu Krüppelm gewortenen Krieger des aren und tes Züfiliers 
Bataillond tes Leib-Infant Fe-Regiments veranftalteten Konzerts mit 1400 Tolr., dazu 
die Zinfen von 1200 Thlr, welche * K. R.Brandhorſt von obiger Summe vom 22. 


April 1814. bis Mitte Februar 1815. bei Delmar er C mp. zu ſechs Procent unt rgebracht 


bat, mir 57 Thlr., find zuſemmen 1457 Thlr. Gour.; 6) won der Reffource ver hiefigen jüs 
difchen Naufmannfchofr'zur Unterflägung der Wittwen und Wailen der bei Paris gebliebes 
nen Unfer:Dffiziere und Gemeinen 68 Stüdf Friedrichs: und Louisd'or, 15 Stud Dufaten, 
6 Stud Napoleoned'or und ır Thlr. 12 gr. Cour, für die obigen in Cowrant umgeſetzten 
Estdmünzen ift eingenommen 445 Tolr 5 gr. 6 pf, find zufammen 457 Thlr. 17 gr. 6 pf.5 
7) von vem Königlichen Brandenburgifch : Preusiichen Ober-Berzamie dierſelbſt, die durch 
eine Ausitellung mehrerer Denkmäler und Kun: Arbeiten der bi-figen Eifengießerei zur Uns 
terfiisung der Invalisen und ber Wittwen und Warfen der Artillerie singefommenen 1251 
Thlr. ı gr , und an Agio für die unter diefer Summe befindlich gewefenen 13 Thlr. Gold 
14 gr., jind zufammen 1251 Zhlr. 15 gr. Cour.; 8) von den bei ocm GenerabMünzwarbein 
Hrm 8008 für Unionszeihen eingetommenen Belrern find nah der Beflimmung ber Geber 
zur Unterfiügung für Die bei Parif invalide geworsenen und für bie Wittwer und Waſſen 
der dafelbft Gebliebenen abgeliefert 10 Thlr. Gold und 10 Thlr. Gour.; 9) der Eitrog eines 
dur den Artillerie:Gapitain, jekigen Major, Herrn Etieler, am ır. September 1814. zu 
Münfter viranflalteten Feuerwerks, zum Beften der Wittwen und Waiſen der gebliebenen 
Soldaten des Zten Armee: Korps 95 Thlr. Cour.; Io) von dem Geheimen Commerzienrath 
und Generol-Gonful Hrn, Schwartz zu Hamburg zur Unterflügung ter Wittwin und Wais 
fen der bei Leipzig gebliebenen Krieger ıcoo Thlr. Gour.; 1.) durch die Königl. Drganifas 
tions: Gommiffion zu Danzig der Ertrag einer in ver Stadt Danzig und deren & rritorio vers 
anftalteren Kirchen: unt Haus Kollehte zum Beſten ber bei Paris invalide gewordenen und 
der Witwen und Waiſen der Beblichenen 1.82 Thlr.z und ine Danziger Stadt Dbligas 
tion über 285 Gulden Danziger Geld, 71 Fkir. 6 gr. Esur.; 12) durch den Hrn Forſtmei⸗ 
ſtet v. Pannewig die von den Forf:Bedienten des Stargardiſchen Kreifes in Weſtpreußen 
am Beften der in der Schlacht vor Paris berwundeten (Garde und Feldjäger zuf:mmenges 

rachten ı8 Thlr. 8 gr. Cour.; 13) durd die Königl. General Ordens: Komm.ilfion von einem 

unbefannten Geber zum Beften ber invalide gewordenen Vaterlands: Vertbeidiger 109 Thlr. 
Gour.; 14) durch diefelbe von bem hieſigen Buchbinkermeifter Hrn. Iglifch fr verſtuͤmmelte 
Baterlands: Bertheidiger 150 Zhlr. 6 ar. Gzur.; 15) von mehreren Krieges-Commiſſariats⸗ 
Dffizianten des Zten Armee: Korps zum Beflen der invalide gewor „nen Ariegex 5: Thir. Gr. ; 
16) burch ben Herrn Generalmajor v. Steinmeg tie bei Gelegenheit einer am 31, December 
v J. 
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v. 3. im ber erfien Geſellſchaft ju Weſel veranftalteten Sammlung zum Beften der Witimen 
und Waiſen gebliebener Vaterlands:Verihe Diner eingefommenen 42 Thir. 22 gr. Cour. z 
17) von vem Regirrungb: Eref>P Afidenten Herrn Merkel zu Breslau zum Befen der in 
dem letzten Kriege invalide gewordenen Krieger und für die Wittwen uno Waiſen der Ges 
biispepen, incl. 375 Thlr. in Thalerſcheinen, 1355 Zhlr Er,; 13) von einem Ungenannten 
im Auslande zu.gleihem Zweck 433 Thlr. ı gr. 8 pf.; 19) von einem biefigen Ungenannten 
desgleichen 350 Thlr. Gold uxd 1410 Thlr. — 20) dito dito 500 Thlr. Cour ; 21) von 
einen? Ungensnnten aus der Neumark dur ben Hırın Bebeimen Starterath ic v. Bene 
bre zum Beften der in dem lebten Kriege invalide gewordenen Militairs 100 Thlr. Cour: ; 
22) von einem biefigen Ungenannten für verwundete vaterlämdiahe Krieger und für die 
Wittwen und Waiſen ver Gebliebenen 180 Zhir. Gold und 2 Thlr. Cour.; 23) durd den 
Polizei: Präfisenten Herm Staatsrath Fe Gog bon dem Herrn Profeſſor Ensien die Ein- 
nahme am 13. Februar ıg15. für des Letztern Ausftellung: die Anficht von Pa-is, zum Beken 
der hier anweienden erblindeten Bat. rlan' Smertbeitiger 31 Thlr. 10 gr. Er ; 24) Dur dens 
feiben von einem Ungenannten zur Unterfügung zweier hülfsbe: frftigen Soldaten: Bitt- 
men, deren Männer in dem letzten Kriege geblicben find, 12 Thlr. Cour.; 25) von dem bie» ' 
figen Banquier Herrn Friebe find 1000 Zblr. Er. in einem Kurmärkſchen Domainen- Pfand» 
brief bergegeben, als ein Capitel, deſſen Zinſen nach feiner Beftimmung zum Biftendet . 
verflämmelten Invali'en verwendet werden ſollenz 26) der Kaufmann Herr Eſaias Senff 
zu Conitz bat ein Capital von 1009 Thlr, hergegeben, um tie Zin’en zur Erziehung eines 
SolvatensSohns, deffen Vater in dem Ichten Kriege geblieben ifl, zu verwenden; 27) durch 
des Herrn General: Lieutenantd v. Maſſenbach Ercellenz die durdy eine in Danzig sum Be⸗ 
ſten der in der Schlacht vor Paris verwundeten Preußifchen Krieger erdffn:t: Subfeription 
nadträglich eingegangenen 69 Thlr. 20 gr. Er. ; 28) die verwittwete Frau Hanptimännin v. 
Tietzenhoͤfer zu Olbersdorff bei Reichenbe& in Schlefien hat eine Scyuliforderung von 560 
Zbir, zum Beiten ver verwundeten Vaterlands⸗Vertheidiger cedirt, deren Einziehung von 
dem Schule ner mit33 Thlr. 8 gr. monatlich vom 1. Kebruar db J. ab geſchiehet, 500 Thlr. 
Er.; 29) durch den Heren Gieneraim.jor v. Brouchitſch von dem Kreis-Dffisier der Neus 
maͤrtſchen Bensd’arınerie Herrn Enpitain v. Napolsky zur Unterfügung der in dem legten’ 
Kriege invalide gewordenen Soltaten 7 Thlr. Eour.; 39) von den Einwohnern des Königl. 
Preuß. Souvernements zwifchen ber Weſer und dem Rhein find bei Gilegeubeit der Feier 
des Einzugb der Berbuͤndeten in Paris und am Jahrestage der Schlacht bei Keipzig zur Uns 
terffügung der dienftunfähig gewerdenen vaterlaͤndiſchen Krieser und für vie —* ven und 
Waiſen ver Gebliebenen wengebracht 16,000 Thlr. Cr.z 31) von dem Archieiakonus 
Hra. Gußav Scholz zu Liegnitz zur Unterſtützung blefſitter und brodloſer Schlefiſcher dand— 
wehrmaͤnner 67 Thlr. Gour.; 32 von dem General Münz-Wardein Herrn 2008 die anders 
weit bei ibm für Unionszeichen eingefommenen, für verwundete und verkruͤppelte Vaters 
laut suertberciger beftimmten baaren Gelder, beftchend in ao Thlr. Hold un: 4 Ihlr. Preuß. 
Eour., 2Rubel, ı Zhlr. 20 gr. Polnifh Grld und 2 Zwanzig⸗ Kreuzer⸗Stuͤcke, wofür bei 
ber Verwechſelung überhaspt eingenommen find 29 Thle. 23 gr. Courant; 33) von vem 
mechaniſchen Kuuſtier Hrn. Witzmann der Ertrag einer von ihm am 17. April d. J. bier zum 
Befien ver Berliner Militair-: Wittwen und Waifen gegebenen mechaniſchen Auntworftelung 
9 hir. Courant, Summa der ganzen Cinnahme 73,534 Thlr. nu gr. 2 pf. Gourant. 
Hiervon find bereiis an Unterfikungen gezahlt: ı) von den sub No. 2. der Einnahme 
aufgeführten 3000 Zbhlr. jind 2719 Thlr. 4 gr. Er. den Königlichen Regierungen uͤberwieſen, 
um bavon an 330 Witiwen und 995 Waiſen eine Unterflügung von 4 Tblr. 8 gr. für jede 
Wittwe und 2 Thlr: 4 or. für jede Waiſe zablen zu lafjen, deren Zahlung aud bereits tur 
dir Orts Obrigkeilea geſchehen ıflz 2) tie sub No. 3. aufgeführten ıcg2 Thlr. 15 gr. 6 pf., 
welche durch das von dem Hrn Ober-Jaägermeiſter Grafen v. Molt?e Erzell. veranftaltete 
Konzert ringefommen, find bereitd durch Die Herren Bataillons-Gemmanveurs an bie vor: 
hans 


-wsa 


handenen 25 Wittwen und 30 Waiſen der bei Paris gebliebenen Barben vertheilt mit toge 
In is ar. 6 pf.; 3) die sub No. 5 eingefoinmenen 1457 Thlr. für ein Konzert, welches 
er Herr Kriegsrath Brandhorfi veranftaltet hat, find bere ts nach ber ſpeciellen Beſtimmung 
Er. Mojcftät des Königs, der Abficht des Gebers gemäß, unter 19 Invaliden, 6 Wittweñ 
und 14 Waiſen eingerbeilt uud darnach die Zahlung eingeleitet; 4) dem Hr. Seh, Stautss 
rath v. Rlew'g find zur Unterflüßung von 27 Invaliden, 32 Wırtwen und 55 Maffen in den 
Preuß. Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer überjandt 2430 Ihlr. Er ; 5) die sub No, 
23. aufgeführten von dem Hrn. Profiffor Enslen eingegangenen 3ı Thlr. 10’ ®r. CEr. find 
ET General Staabs⸗-Chirurgus Görde zur Becthtilung an die bier anweſtnden erblins 
n Vaterlands⸗Vertheidiger übergeben; 6) eben fo find Lie sub No. 27. aufyefäbrten durch 
den Hrn. Ge⸗eral Lieutenant v. Maflenbach Exzell aus Danzig nachträglich eingegan enen 
Thlr. 20 gr. Cour. dem Hın. ıc. Börde übergeben und von ihm an 116 in dem hiefigen 
Provinzial Lazareth Np. 1. noch vorhanden geweſene verwundete Ba;erlandssVeribeitiger 
vertheitt. Summa Der ganzen Ausgabe 7790 Thlr. ı gr. 6 pf. Cour. 


Balance & 


Die Einnahme beträgt 73534 Thlr. ır. gr. 2 pf., davon find ausgegeben oder doch bes 

geitd ‚eingetbeilt 7790 Zbir. ı gr. 6 pf., bleiben 65744 Thlr. gar. Aypf. Hiervon fonmen 
noch in Abzug bie sub No. 25. und 26. der Einnahme aufgeführien 2acco Zhir., von wels 
chen, nach der Beftimmung der Geber, nur bie Zinfen verwendet werben follen. Es bleiben 
mithin noch zu vertheilen 63744 Zhir.g gr. 3 pf., und awar 38132 Thlr. 9 pf. an die durch 
Verwundung vor bem Feinde zum Dienft untüchtig gemortcnen Invaliden, und 256512 3r, 
g gr. an die Wittwen und Woeifen der Gebliebenen. Zur Theilnehme an diefen Knters 
flügungen find von den Megimentern bis jest 7553 Invaliden- angemeldet, uno die Anzahl 
ber Wiitwen und Waiſen befragt nach den vonden Zruvpen und ven den Megierungen eins 
geſandten Liſten überhaupt 4932 Wittven und 7529 Baifın. Das 4le Depertement des 
Krieges-Minijlerisms, dem ich die Verwaltung dieſes auiloen Fonds übertragen kabe, wird 
nunmehr unversdali bie Repartition dieſer (Hebser anlegen, und nah Maaßgabe ber in 
jeder Provinz vorhandenen Intivibuen, wird den Regierungen dir ar f jedes Regierungs⸗ 
Departement fallende Antheil kbermiefen werden, um bie inferkügungen Durch die reip. 
Driö:obrigkiiten an die Theilnchmer zahlen zu laſſen, an welche ſich die letztern mit ihren 
Geſuchen doher lediglich zu wenden haben. Von dem Reſultate der Vertheilung wird hier⸗ 
naͤchſt das vierte Departement zu feiner Zeit oͤffentliche Kenntniß geben. 
Möge der Dank aller derer, die ſich von dieſen patriotifchen Gaben einer Erleichterung 
ihrer Lage erfreuen, dem ich mit Fueuten den meinigen beiflige, Das fchöne Gefühl der edlen 
Geber orhöh.n, weiches fie zır dieſen patrietifchen Opfern vermocht bat. 

Berlin, den 1. Way 1815. Königl. Preuß Kriegs: Minifterinm. 

In Abwefenheit des Herrn Kriegeminiſters. v. Schöler. 


Vorftehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Hohen Krieges: Miniſterii wird in Verfolg 
bes Erdaffes vom 6 Sentember 1814. No 264. im 3gten Stüd des vorjaͤhrigen Amtshblatts 
hierdurch mit dem Beifirgen zur algemeinen Kenntnif gebracht, daß von dem gedachten 
Heben Rıie 3: Minifterio ber<its erfreuliche Auffichten zur baldigen Zahlung ter, von den 
gefammelten mimen Beitraͤgen für das hiefige Regierun;d: Departement befiimmten Summe, 
röffner werden find: 

giegnig, den 19. May 1917. 
Bönigt. Preuß. Kiegnigfhe Regierung von Schlefem . 


(Hischei ein oͤffenilicher Amzeiger No, 2r.) 


als Beilage zu No. 21. 
Des 


Amts · Biattos der Koͤnigl. Biegnigejen Regierung von Schlefien 














Liegnitz den 27: May ı8ı5: 








Vorladung der unbekannten Glaͤubiger des zu Wilhelmodorf verſtorbenen 
—J Aduslers Leffig. Ä | 
Bei der Nirzulianlichkelt bed Nachlaſſes des im: Yuszuge verſtorbenen Händlers und‘ 
Leinwand haͤndlers Jeremias Beifig zu Wihelmsporf hat der Concurs Darüber eröffuet und 
ein kiquidations-Terinia anf deu 7. July. d, 3. anberaumt werden müffen. 

Es werden alfo alle unbefannte Gläubiger des Leffig auf diefen _. Vormittags 
am 8. Ubr, in hleſiger Amts Canzleil zur Anmeldung. und Nachwelſung Ihrer Forderungen, 
mit der Wirrizung der ſonſtigen Abwelſung von der Maſſe, hierdurch edictaliter vorgeladen. 

SGroͤditzberg bei Goldberg, den 11. Mah 1815. 
Das Gerichtsamt der Serrſchaft Grödigberg. 
Martiller, Juſtit. 








Verkauf der Ruppeltfchen Freiſtelle und Windmühle zu Rlein Wirrfewig. 
. Die Ruppeitfche Freiſtele und Windmuhle mitt Zubehör, 1806 für 700 Rthlr. erfauft, 
"und 1813 auf 272 Rthlr. 15 ſgr. taxirt, wird Thellum iber in termino ben 20. $uny 


-, Bormittags um 10 Uhr, auf bem herr “ : et, wozu 
— —*F—— Per eingeladen —— WERE EURER SID DIE 


Kit Wierfewigbei Herruſtadt, den 19. May 1815. | 
| — : Rlnzel,-Iufiki 





Fiſcherei⸗· Verpachtung zu Schlawa⸗ 
Die seither für 600 Rthir. Conrant: verpachtet geweſene, dem Gräfl. Fernemontſchen 
Dominio biefeibt gehörige Fiſcherel des Schlawaer, Seumpfer,. Oggliſchſcher und Eatter 
e8, fol bei der mit Ende Julyd. J. ablaufenden Pacht neuerdings an: den Meiftbieten, 
5 auf:drei nach einander folgende Jahre verpachtet werden, und iſt Hierzu Terminus auf 
den 29. Junyed. % Vormittags um 10 Uhr auf dem hirfigen Schloffe angefegt worden, 
wozu Badtinkige mit der Bemerkung eingeladen werden ‚. daß die Pachtbedingungen zu jeder 
- bellebigen Zeit bei dem Unterjeichneten nachgefehen werben koͤnnen. 
Schlawa, den 17. Map ıgı5 
Der Gräfl, Fernemontſche Secretalt Wegward. 


Ver⸗ 


— ·· re⸗Mve⸗⸗⸗ UWE. 

Auf dem Gute Zoͤlling, Freiſtaͤdtſchen Krelſes, ſtehen gegenwaͤrtig 75 Stuck ſwel⸗ und 
dreljaͤhrige Mutterſchaafe und 40 Stuͤck Staͤhre dieſes Alters, von einer ganz derebeiten 
Art und einer fletd gefunden Heerde, zu verlaufen. Liebhaber können ſich biefetwegen au 
den bortigen Wirthfpaftöbeanten Hol jhammer verwenden, * 


— — 


verpachtung „des Raffeehauſes zu Lindenbuſch. 
Bel dem Domlnio Lindenbuſch, eine halbe Meile von klegnitz, iſt zu Johannis das Kafı 


ſee daus zu derpachten.. Die Bedingungen find bei dem dafigen Wirthfchaftsanite u 
ven. Lindenbuſch, den 19. May 1815. ——— erfah⸗ 








Vichverpachtung zu Annawerder. 


Bei dem Dominio Annawerder, eine halbe Meile von klegnitz, find zu Fohannis zwel 
und zwanzig Stuͤck Kühe zu verpachten. Die Bedingungen find bei dein Wirthſchafts amte 
zu Lindenbuſch zu erfahren, Lindenbuſch, den 19. Day 1815, — 

v. Unruh. 








Viehverpachtung zu Mittel Reppersdorf. 


Zur anderweltigen Verpachtung an den Meifbietenden' bes ben 1. July d. J pachtlos 
werdenden Nind:, Echmwein: und Sederviehed zu Mittel-Reppersdorf if Terminus auf den 
11, Jung d. J. angefegt, wozu Pachtluſtige einladet . 

En 242 das Aeppersdorfer Wirthſchaftsamt. 





Stedbrief Binter den Ober⸗Tandes⸗Gerichts Referendarius Carl Orb. 


Seitdem 13. d. M. hat ſich der Juſtiz Verweſer und Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referenda⸗ 
rind Carl Orth von bier entfernt, und ſich dringend verdächtig grinacht, in erft gedachter 
Quatftät Ge ber untergefchlagen zu haben. Nach eingegangenen Erfundigungen fol derfelde 
feinen Weg von Neudorf, Goldberäfden Kreifes, nach Bunzlan genommen haben. Mir er; 
fuchen hlermit Jedermanu, und befomderg alle Polizei: und andere obrigfeitliche Behörden, 
auf biefen Carl Dreh, deffen Perfon: Befcdreibung beigefügt iR, ein genaues Augenmerf 
ju haben, denfelben im Betretungs falle fofort zu arretiren, und an daß bieflge Juquifitoriat 
abliefern zu lafen, indem wir zu ähnlichen Brgendienften bereit And, 

Liegnitz, den 24. Map ıgı5, 

Criminal · Senat des Ober:Landes: Berichts von Sälefien zu Liegnig, 


Derfon- Befhreibung. 

Der Carl Dreh Hl ohngefaͤhr ie Jahr alt, mittler unterfegter Statur, bat ſchwarze 
Haare, ſchwarze Augen, iſt ſehr kurzſichtig, bat ein rundes volles Geſicht, mehrer⸗ rothe 
Flecke darin, und iR beſonders darin Fenntlich, daß er beim Sprechen verlegen im Ausdruck⸗ 
iſt. Er trug gemöhnlich einen bunfelblauen Ueberrock. 


— — — — 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnig, ben 3.Zuny 1815. 








Allgemeine Gefesfammiung. 


Das te Stuͤck enthält: 

a. Das Patent wegen der Befigmahme bes an Preußen zuruͤckfallenden Tpektes des 
Herzogtums Warfbau. Dem ı5. May ı1815.; 

b. die Immebiar- Berfügung an die Einwohner des GSroßherzogthums Poſen. 
Bam 15. May 18.5.5 , | * 

©. desaleichen an die Einwohner der Stadt und bes Sebiets von Danzig, des 

Culwſchen und Michelauſchen Kreifes, und an bie Einwohner der Stadt und 
bes Gebiete: von Thorn. Dom 16 May ı8+5.; 

d. bie Berorduung wegen des Landſturms und bes zweiten Aufgebots ber Lands 

wehr. Vom 15. May 1816. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Bo. 162. Wegen ber gebildeten Provinzial: Kriegs-Kommiſſion. 
Sm Berfolg des in dem 2iſten Erüd des Regierung‘ Amss Blatts enthaltenen 
Publikaubdi ver Hoden Minifterten der Finanzen und des Junern vom 24. b. M., row 
ti der zu bildenden Proviazlal⸗Keiegs Kommifiionen, mach: ich ſaͤmmtlichen ber 
Uniglichen Liegnitzſchen Regierung untergebenen Bebötter Hiermit bekannt: daß 
dlieſe Kommiſſion fin das di fige Departement nunmehr gebildet ifl. 

Jene Behoͤrden haben daher den Anordnungen, welche erwähnte Kemmiffion ſu 
aflen Angelegenheiten, die die von der Provinz; anzvſchaff uden Armee Beduͤrfulſſe berrefi 
fen, erlaſſen wird, eben fo, wie denen ber Koniglichen Negterung, Folge zu feiften, vo 
bei zur Nachricht dient, daß alte übriae Milktair-Angelegenpeiten, wie bisher, von 
der Königlicyen Res kerungs⸗ Militalr Deputatlon werben bearbeitet werben. 

Licaniß, den 27. My 1815 - 
Der Chef: Dräfidene der Koniglichen Liegniafchen — von Adhlefien. 
v. Er 


— mannsdorf. 
Prass, oc, R®, . pro 1815, F 
* Db . "Mo, 26%. 
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Mo. að3 . Die Anzeige der Beboͤrden wegen ber von Haltung des Amteblatts ausſchei⸗ 
‚benden Individuen :betreffend. , 

In der im ıdten &tüd des Regierungs · Amtsblatts vom Jahr 1811 erlaffenen 


Berfügumg, wegen des Ab- und Zugangs ber das Reglerungs⸗Amtsblatt .haltındem - 


Opntereffenter. wurde ſtgeſetzt: daß ven den kandraͤthen und Magiſtraͤten des Hi:figen 
PNegferunns. Drpartctients glei narı bem Eingange der approbirten Gewerbeſteuer⸗ 


@iiten.eine Nachwelſung der vorgefommenen Deränderungen bei der Zahl ber zu debb- 


tirenden Eremplare des Amteblatts eingereicht, im Fall aber kelne Beränberungen 
ſich ereianer, zur Berichtigung der Haupt ⸗ Nachwelſung Anzeige gemacht werben folk, 
te. Diefe Verordnung wird indeß mon den betreffenden Behörden wenig beobachtet, 
vielmehr machen ſie gewohnlich In jedem einzelnen Falle, befowders bei dem Tode oder 


dem Abgange von Haft. und Schaͤnkwirthen, Anträge zu Deren Befrelung von Hals 


‚tung des Amteblattes. Hlerdurch eniſtedet Verwirrung bei der Diſtribution der 
Arateblötter, und es tritt Häufig der. Hallein, daß ganze Zahrgaͤnge des Amtsblatts 
muhlos zerſplittert werden. 
Alm daher bei dem Zu, und Abgauge der das Amtsblatt haltenden Juteteſſenten 
mehr Ordnung einzuführen, werben faͤmmtliche Krels Steuer ⸗Aemter und Magiſtraͤte 
des Hiefigen Reglerungs Depastements hie⸗mit angewleſea: den Abgang einzelner 


Saft und Echäutwirche nicht mehr ohne alle Zritordnung nech einzelnen Fallen anzu⸗ 


einen, fondern nah Maaßgabe des gegenwärtig überall bei dem Rohnungsweſen 
eingeführten Kalender ⸗Jahres, Diein Rede ſeyende Ab: und Zugangs⸗kLiſten in den er, 


fen Tagen der Monate Jung amd December eines jeden Zahres bei Uns unfehlbar 


‚einzureichen, damit die erforderliche Ab⸗ und Zuſchreibung ber ausfallenben und zu⸗ 
eltenden Exemplare bei Zeiten verfügt werden kann. 
Liegnitz, den 17. May 1816. 
oigi. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſſen. 
G. Ro. ZH. Februar c. ; 


Ha. 164. Betrifft des Verbot der Einfuhre Sremder Manufaktur: Warren, 


Obaleich durch allgemein befannt-gewordene Borfepriften, z. B. das Edfkt som 
49. Moͤrz ı813,G-ferfurnmiung Me. 3. &. 39, und durd) befouidere, am die Acciſe⸗ 
and Zoll · Behörden erlafiine Berfügungen, bos handelnde Publifum davon bereite 
unterrichtet iſt, dab deu ehedem verbotenen Waaren auch ferner der Eingang nicht zu 
weritarten. ft, und noch neuerlich durch ein Eircufart vom 1 1:%, M.Mo.38 , aufden 
Srund eines Reſerlpts des Hoden ZinanyMinüteriums vom oa. März d. J., näpere 
Eriforımgergangen: fg fiber es die unterzeichneie Regierung doch nothwendig, Hier, 
anit noch allgemein b:fanne zu machen: | 
daß alle im Lahr 1306 6 ſtandenen und nicht etwa durch beſondere Verfuͤgun⸗ 
gen aufgehosenen Einfuhr, Derdote, fie mögen framgöfifihe, engliſche oder alte 
andern fremden Waarın beireffen, von neuem wieder In Kraft treten; felallich 
dürfen dersdeichen Waazen jeßt nicht.andest, als auf ausdruͤcklich von dem: Hupe 
Zinanz / Minlſterlum ziipeire Pate, eingelaſſen werben, 





Zum 


— 


' 
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— innern — Debit find. alſo künftig. nur nachbeuaunntt fremde Waarem 


erlaubt:. 
2): bie. ganz: feinen: Baummollenen Waaren, wovon bie Quadrat Eile der glatten: 


z ‚und — nicht über m Loth „und der geſtickten nichr: üben en 
een 
3). Komb:at, oben Kammertuch; A x 

4) Kamlost und Barkan, famelfaarner; " - 

5). Floht, naͤmlich Rraus⸗ und Krep⸗Flohr; 

6): Kanten, leinene, gewebte; 


7) Puͤſch, kamelhaatuer; 
8) Broderlen und geflidte Arbeit von: Gold, Silber, Seibe und Wolle; 


9): ausgenäßte Arbeit in Leluwand, Schleier und Neſſeltuch. 
Alle übrigen dergleichen Fabrikate waren vor dem Jaht 1806 verboten, und) 
durfen dader auch ſeczt nich t welter eingelaffen werden. 
Was Merandern Fabrik und Handwerks; Waaren bettifft, ſo treten — alle: 
bie durch di: Tarifi vom Jaht 1788: und dutch nachderige befondere Verfügungen ger: .; 
gebenen Einfupwidrbote, mit Ausnoh me 
a). ber kle nen Spiegel, deren aͤußere Größe jedoch nicht: über. 10%; Zou Höfe: 
und 83 Zoll Breite ſeyn darf, und: 
B) des fremden raffinirten Zurfere,. ı 
welche Beide. Art Bel für den Debit im Lande freigegeben find; * wieder In Kraft. 
Liegnig, den. zo. May 1815:. 
Koͤnigl. breus Pieuniaftie Regierung. von Schleſten: 
R. As.. 163. pre May c.. G. 


Mo: 165.- Bekonntmachung der Erklaͤrung Er: Moieflät bes Konigs: daß zwiſchen dem 
Linien⸗ und Landwehr⸗ Truppen fein Unterſchied ſtatt finde.- 


Des Köniae Maj ſtaͤt ben mistehit.allergöchiter Kabinett, Ordre vom 25. u. M:. 
zu erklaͤren gerußer: daß wiſchen den Linlen und Landwehr. Truppen kein Unterſchled 
gemacht, belde vielmehr ganz gleich behandelt und geachtet werben ſollen 

Die dieſethalb von⸗Er. Mojeſtaͤt an: des Herrn Kilegs / Minlſters von Boyen 
Ercelien; erlaſſene Kabinets Ordte lautet folgendermaßen:: 

„So wie es tm Allgemelnen ſchon feſtſteht, daß die Landwehr im Felde den Li⸗ 

„nlentruppen gleich behandelt und geachtet werden foll:: fo beſtimme Ich hiet durch 

„auch, daß die Mobilmachung den Landwehr⸗Truppen ganz nach eben dem Etastı 

„erfolgen ſoll, mac) welchen die Linleateuppen mobil gemacht werden/ und uber» 

„laffe Ahnen das darnach Erforderliche zu verfügen.. 

„Wlen, ben 25. April 1815... | 
(ge3.) Sriedörid Wilhelm. 
„Amben Kriegsminiſter, Generalmajort v Boyen.“ De 
efe: 





= 


ı# 


„ achten. Liegnig, ben 26. 


‘ 
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Diefe allerhͤchſte Beſtimmung wird Hiermit zur Öffentlichen Kenutnlß gebracht. 
eiegait3 25. en 1815. — 

liteir Beputation der Boͤnigl. Liegnigfchen Regi 

M. D. Wo. 57. R. Ray 3 egnigſch egierung 








No. 166. Wegen Siſtirung ber Sanded:Berweifung von Vagabonden und Verbrecher. 


Di ed unter ben gegenwärtigen politiſchen Ver daͤltniſſen doͤchſt bedenklich if, 
die Zahl ber erwerblos derumſtteifend en Perſonen, und in denſelben die Zahl derje⸗ 
rigen Indviduen zu vermehren, welche nicht allein in den, vom Militair und über, 
haupt von wehrhafter Mannfchaft enebiögten Königl. und andern Staaten, bie innere 
Sicherheit b-broßen, fondern auch) genelgt, und durch Gewerbloſigkelt oft gendthige 
fixd, den feindlichen Agenten ſich anzufchfießen, biefe Vermehrung aber aus ber 
Vollſtreckung ber Bandesverweifungan deimathloſen Bagabonden unb Beibredyeen her⸗ 
vorgeht; fo iſt von einem Hoden Miutiterto der Pollzel feftgefegt worden: 

1) die Landesverweifung ſoicher Individuen für bie Dauer bes gegenmärtigen X fer 
ges zu ſuſpendiren und ji: bio zum Belieben um fo meht In einer öffentlichen Ars 
brit· Auſtalt oder fonft auf andere angemeffene Art polizellich gu detinisen, als 
{fen eine foldye Detention in andern Staaten doch bevorfichet; 

2) Hiervon nur Ih Anſehung derjenigen Subjecte eine Ausnahme zu machen, wel⸗ 
he fu einer auberu Königl. Provinz oder in einem befreundeten Staate elne 
Hilmarh daten, und in derfelben, nach vorgängiger Kommunikation mit der 
dortigen Ob igkelt, aufgenommen werdenfollen, als in welchen Falle mit ihrem 
Transport, in Gemaͤßheit ber Streulafr-Berorduung vom ro. Ditober v. J, ver⸗ 
fahten, ihre Derweifung mithin durch dem ſichern Traneport von Dit zu Dit 
geſchehen Fann. 

Eimmiliche Poltzel- Behörden Im Riegnisfchen Reaterungs,D :partement haben 
fih nach vorftchenden Sehfegungen in vorfommenden Züllen auf das Genus ft: zu 
an 1815. . 

Dolizeis-Depuration der Königl. Liegnisfhen Regierung. 
P. B. No.29. A. Bay c. ; 





No. 167. Betrifft ben Berfauf und bie Berfleuerun der zum Tabaksſpinnen anzumens 
. £ En Runtelrüben: Blätter. P i ſp 

Bel dem vorgefommenen Foll, daß getrecknete Runkelruͤben ⸗Blaͤttet helmlich 
zum Tabak ptoen in eine Stadt eingebracht worden ſind, kt von bed Herrn Finanz⸗ 
Minkiters Ercelleng unterm 26. v. Mefeſtgeſetzt. worden: daß, obgleich dem Vetarbei⸗ 


ven der Runteltüben Blaͤtter zu Tabak in po izel icher Hinſicht nichts entaegengefegt 


werden kann, well ber aus diefen Blättern gefertigte Roll» und Krauetabak ber Ge⸗ 
ſunddeit kicht ſchaͤdllch it, dennoch dergleichen Tabak, bei feiner ſchlechten Beſchaf⸗ 
fenhelt, nicht als ſolcher, der aus ordinaren Landtabaksblaͤttern geſpounen worden, 
Verkauft werben darf, widrigenfalls der Verkäufer, nad) $. 1442. Tp:il 2. Tic. 20. 
des allgem. raudrechts, dafür verantwortlich it. Es fol daher ber Fabrikant feinem 

Fa 
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abrikat eine Benennung belegen, welche beſtimmt anbeutet, daß folches nicht aus 

abaksbläctern allein gefertigt it. Hiernaͤchſt ſollen bie trocken Runkelrübenblätter, 
da fie nicht zur Viehfutterung gebraucht werden können, und alfo bei deren Einfußre 
in die Städte nur der Verbrauch zum Derfpinnen als Tabaksblätter anzunehmen ijt, 
beim Eingang deklaritt, und ala Landbblärter- Tabak, mithin mic ı Rıßle.. ı for. ad. 
für ben jchlefüfcgen Centner, verſteuert werden. 

Was hingegen die eingehenden grünen Runfelrübenblätter betrifft, fo find bie 
Tabatsfpinner, in fo fern fie folche trocknen und als Tabak verfaufin wollen, ver 
pflichtet, dem Acchfe-Amte tes Otts davon Anzeige zu machen, und bie Verſteuerung 
zu lciften. Wer Liefes verabfäumt, oder auf heimlicher Einfußre getiodneter Rum 
kelruͤben⸗Blaͤtter betroffen wird, fol zus Unterſuchung gezogen, und mit dee aufbie 

delmſliche Einbringung des Lankblärter, Tabaks geordneten Strafe belegt werden. 

Diefe Beftimmung wird Plerdurd allgemein befanmt gemacht ; den Acelſe⸗Aem⸗ 
tee Liegultzſchen Reglerungs Departements aber wirb, mis Bejug auf bas Eirculare 

-Mo. 40. vom ı8. Deteber 1805, welches bie Verſteuerung ber Runfelruben: Blätter 
zu Tabaf fhon anordnet, aufgegeben, fi hlernach genau zu achten. 

Licgnis, Den 20. May 1815. ——— 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
He. 29. pre May c. G. * 


“No, 168. Wegen unverzuglicher Berichtigung der rädfländigen Steuern, 


Durch die im zıftlen Stuͤck bes diesjaͤh igen Amtsblatts erſchieuene Verordnung 
der Hohen Miniſterlen der Finanzen und bed Innern, vom 14 May d. 3, iſt das 
Publikum b reits unterrichtet, daß das Requiſitions⸗Syſtem für Milicalr Bedürfniſſe 
nicht ferner ſtatt finden ſoll, vi⸗imehr der Staat alle Beduͤrfniſſe für Die Armee im 
Wege ber Exrreprife ſich verſchaffen, oder bie im Nothfalle vom Laxbde begehrte Nas 
turallen und Fabtikate baar bezahlen wird. Eine nothwendige Bedingung biefer 
Maaßregel lit aber, daß ber Staat die ihm zu leiſtenden Abgaben gehörig und prompt 
empfange, um feine Zahlungsverbludlichkelten erfüllen zu fönnen. 

Vorzugsweiſe find die Grundbefiger, welche durch das Requlſitiors / Eyſtem am 
haͤrteſten betroffen waren, verpflichter, ſich für diefe Ihnen woßlchätige Anorduung 
dadurch dankbar zu erweifen, daß fie ihre Grund: und Prerfonen-Steuern, Die ben 
weſentlichſten Theil der Staatseinfünfte enthalten, auf das Promptefte efmzaplen, 
und auch ſaͤmmtliche dies füllige Nückftände besichtigen. n 

Wir orbnen deshalb an: 

1) Alle auf 4 Monate und darunter rücitändfse Steuern find zuglelch mit dem 

Steuern für den Posat Jung, Angeſichts dieſes, umd fpäteftens bis zum 15. d. 

:M., an die Steuer» Raffen etuzuzahlen. i 
2) Alle außerdem noch ruückſtaͤndige Steuern find In monatlichen Racks zugleich mic 
den laufenden Steuern ber nächfifelgenden Donate abzutiagen, bis zur erfolge 
ten Berihtigumg Sammtlicher Rückſtaͤnde. 
3) Wir vertrauen zwar dem Patriotismus ber Grundbeſitzer, daß fie fich beſtreben 
* wer⸗ 


— PgY: — 
werden, diefe dem, Staat: ſchult ige Verbindlichkelt, ba er deren — be⸗ 
darf, wor jeder audern au erfüllen. 
7 Sollte jedoch wider Erwarten ein. Grundbeſiher mit ber Elnjallung zoͤgern 
demerden 

4): hiermit die Herren Landraͤthe von Une dafür verantwortlich. gemacht, gegen 
foige Einſaſſen mis fhonungsiofer Strenge zu verfahren, und: burch Die geſetz⸗ 
lichen Zmangs mittel: fie zur Erfällung ihrer Pflicht anzupalten,, Uns auch außer. 
dem ſolche Neftanten namentlid) anjugeigen.. 

5) Die eingegangenen Steuern find. demnaͤchſt von den Kreis: Kaffen von 8ju8 Tas, 

. gen jur Regieruugs Haupt Kaffe einzufenden.. 

6), Die Herren Lanbraͤthe ſinn für bie gemeſſenſte Befolquug dieſer Derfügung: 
Uns perſoͤnlich veratztwortlich, und: wurden: Wir, im Fall ein Kreis gegen den 
andern. bei der Steuer⸗Entrichtung zuruͤckbleiben ſollte, in bie unangenehme 
Nothwendlgkeit geſetzt wer den, den Namen des feine Pflicht vernachlaͤßigenden 
Beamten den Hrben Minlſterien angnjeigen.. 

Aegnitz, den 1. Suny.ıdıd.. - 
Kinanz · Deputation der. Aönigl. Eignisßhen — 


Perſonal Chronit der oͤffentlichen Behörden 


Befordert wurden: 


Ber ble herige Schullehret Johann Sottlleb Katſch zu Alt/ Jauer, zum: Schulle hret 
nach Rieder⸗ ana Zauerfd;en Krrifis;. 
‘ber: bieperige Schullehrer Tſchickardt zu Malimig,. zum Drsanift und. Schullchrer. 
nach Altſtadt bei Luͤben; 
ber: bisherige, · Schuladjuvant Karl: Wilfelm Suͤßmann zu Lampersborf,, zum: 
Schuladjuvant nach Arnsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes; 
ber bisherige inter imiſtiſche Schullehrer Jdhann Katl Henfel,, zum: Schullehrer 
nach Ricolſchmiede, Saganſchen Kreiſes;, 
der Semina = Grorge Friedrich Ritter, zum Unterſchullehrer nach. Maltſch, Pie, 
nitzſchen Keeiſes; 
Pa Johann Ernſt Scyo'z: aus: Tſchoͤplowitz, zum — bei der: 
beitten.Klaffe.der. evangeliſchen Stadtſchule zu Schmiedeber 








Vermiſchte Nachrichten: und Aufſaͤtze:. 


Alle Paͤchter der Domainen · und ſaͤculariſirten Güter werden hlerdurch augewie⸗ 
ſen: die cutreaten und rüͤckſtaͤndigen Pechtgefoͤlle ſofort und fpäreftens biunen 8 Tas; 
"gen an die Regie ungs ⸗/ Haupt Kaſſe einzuzadlen, widrigeufalls nicht nuc bie executivi⸗ 
ſcheu 
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ſchen Zwangsmittel gegen fie verfügt, fondern auch bel Fortſetzung der Pacht auf Er 
Saͤumi gen um fo weniger wird. Ruͤckſicht gerommen werden, als dieſe Gelder fürjege 
zu den dringenden B dürfutffen der Armee erfordert torrben, daher zu ber Pfiicht eines 
jeden patriorijchen Ei ſaſſen — dieſen Bedürtfniſſen nach beſten Kraften abzith ol⸗ 
gen. Llegnitz, de 1. Juny 7815. 

en der Bönigl. Liegnigſchen Regierung. 





Anzeige 

In Sich. Sloquu hat ſich ein Frauen, B-rein gebildet. Die große Angahhl 
edeldenkender Frauen, welche ſich bereits gewmeldet, laͤßt einen auten Erfolg dieſer 
pattiotiſch aefinzren Brrbinbung hoffen. Wenn vielleicht auemärtige mitlaidiqe 
Herzen geſonnen ſeyn ſollten, fuͤr B:dü-fniffe verwundeter oder kranker Krieger die 
‚fern Verein Etwas, es ſey nun Gold, ober Silber, Wäaͤſche, Lelawond, Charpie und 
dergleichen mitzuchellen, fo finde man es votlaͤufig uner meiner Adreſſe. 
Der Moeditiralrath /⸗ Doktor Diesei zu Groß, Slogan. 


4 





«Hierbei in Öffentlüher Anzeiger Me, 22.) 


- 


„+ 


- 
* 
. - 
“ . [3 
» . 
Pr « 
. . . 
mn . 
>» % . 
. ’ 
[3 
XR 
* 8 - 
. 
* * 
— - * e— 
8R 
’ 
‚ 
. - 
* . 
P . 
* 
. 
. 
. 


N - 
” 
r. 
" 
* 
i 
. 
» 
I 
4 
* 
* 
— 
- 
- 
.r 
- 


Digitized by Google: 


Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zu No. 22 | 
. des 


Almts ·Blattes der Königl. Liegnitſchen Regierung von Schlefien, 








te nn een mamma 79 


— No 2, — 





Liegnig, ben 3. Juny 1815, 
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— — —e— 


Steckbrief hinter den Ober⸗Candes-Gerichts Referendarius Carl Orth. 
Seit dem 13. d. M. hat ſich der Juſtiz⸗ Verweſer und Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Referenda⸗ 
rius Carl Orth von hler entfernt, und ſich dringend verdächtig gemacht, in erſt gedachter 
Qualltaͤt Ge.der untergefchlagen zu haben, Nach eingegangenen Erfundigungen fol derfelbe 
feinen Weg von Neudorf, Goldbergfchen Kreifed, nad Bunzlau geneimmen haben. Mir er 
fuchen hiermit Jedermann, und befonders alle Polizei: und andere obrigkeltliche Behörden, 
- auf diefen Carl Orth, deffen Perfon:Befchreibung beigefügt It, ein genaue Augenmeri 
zu haben, denfeiben tm Betretungsfalle fofort zu arreiiren, und an ba hlefige Inquiſitoriat 
‚abliefern zu lagen, Indem wir zu ähnlichen Gegendienften bereit find, 
£iegnig, den 24. Man 1815. 
Lriminal:S5enat des Ober:Landes: Berichts von Schlefien zu Kiegnig. 
. Derfon, Befhbreibung. 
Der Earl Dreh iſt ohngefaͤhr 30 Jahr alt, mittler unterfehter Statur, hat ſchwar je 
Haare, ſchwarje 2. iſt ſehr kurzfichtig, hat ein rundes volles Geficht, mehrere rothe 
tete darin, und Ifi befonderd darin fenntlich, daß er beim Sprechen verlegen im Ausdrucke 
ft. Ertrug gewöhnlich einen bunfelblauen Ueberrock. 








Derfauf der Ruppeltſchen Freiftelle und Windmühle zu Rlein: Wierfewig. 
Die Kuppeitfche Sreiftelle und Windmühle mit Zubehör, 1806 für 700 Rthlr. erkauft, 
und 1853 auf 272 Rthir. 15 fgr. tapirt, wird Thellungs halber in termino den 20, Juny 
»-%., Vormittags um 10 Uhr, auf dem berrfchaftlihen Schloffe fubhaftier, wozu befigs 
und zablungsfählge Kaufluflige eingeladen werden. 
Klein⸗Wierſewitz bei Herrufladt, den 19. May 1815. 
Klnzel, Juſtit. 


Verkauf des Krauſeſchen Bauerguts zu Rrumm⸗Wohlau. 

Das in Krumm⸗Wohlau unter No. 3. belegene, auf 1102 Rthlr. 5 far. 112 d'. geeichts 

Ich geichäßte Kraufeſche Bauergut, movon die Tare im Amte Wohlan eingefehen werden 

fan, fol Schulden haider In denen auf den 24. May, den 24 Juny und ven 24, July». J. 

im Koͤnigl. Amte Wohlau anſtehenden Terminen, wovon der legte pereuteriſch in, an den 

Meitbietenden verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen, auch etwanige unbekannte 

Real⸗Glaͤubiger aufgefordert werden, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens tm Iegten Termine, bei Were 
luſt derfelben, geltend zu machen. Gubrau, ben 8. April 1825. 

" Roͤnigl. Preuß, Domainen Juſtizamt Woblau. 

x 
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Verkauf des Beerſchen Gerichtokretſchams zu Willenberg. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des zum Nachlaß des mit Tode abgeganıenen Gerichtöfretfch- 

mers Ehriftian Gottlieb Beer zu Willenberg gehörigen Gerichts Kretfhams fub No. 2, wor⸗ 
auf dad Baden, Schlachten, Branntmweindrennen und Schaͤnken haftet, nebft Zubehoͤrun⸗ 
gen, und wozu circa ju 30 Schfl. Ausſaat Ader und ein * Buſch gehoͤren, welche Rea⸗ 
ntaͤren gerichtlich auf 2087 Rthlr. Fi fgr. Courant abgeſchaͤzt worden find, fleben auf Antrag’ 
der Beerfchen AnteftatsErben drei Termine, den ıı. April. 6. Yuny und 1. Auguft d J., 
wovon der legte peremtorifch IE, auf dem berefcbaftlichen Schloffe zu Nieder Roͤversdorf bes 
Bormittagd um 9 Uhr an, zu welchen Kaufluſtige, Beſitz- und Zablungsfaͤhlge Hiermit vor⸗ 


- geladen werden. Schönau, ben 5. Februar 1815. 


Das Nieder⸗ Noͤverod er und willenberger Gebauerſche Gerichtsamt. 
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Verkauf des Wuͤrbsſchen Bauerguts zu Rosnig. 


Auf den 10. July d. J. fol dad Bauergut des Johann Gottlieb Wuͤrbs zu Roenlg, 
welches auf 794 Rthir. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, in dem herrſchafti. Schloſſe 
zu Rosnlz oͤfſeatlich verkauft werden, und ladet ınan Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge unter der 
Bemerfung dazu ein, daß die biesfällige Taxe bei dem unterfchriebenen Gerichtsamte einges 
fehen werden fann. Llegnitz, deu 3. April 1815. 

Das Noeniger Gerichtsamt. 5. ©. Bellng, Juſtit. 


·— 





Verkauf der ſogenannten Brodelmüble bei Raudten. 


Die bei der Stadt Raubten unter Brodelmiger Jurlsdictlon beiegene Waſſer⸗Mühle, 
welche mit 2 Mablgängen verfeben, ımd wobel ſich 8 Scheffel Ackerland, ein Baum:Garten 
und 3 Wiefen befinden, und gerichtlich auf 1016 Rthlr. detaxiret worden if, fol atı den 
Meifibietenden verkauft werden. Es werden baber alle beſitz- und zubiungsfähige Kaufluftis 
ge blermit geladen, fih den ı2. Junpe., 13. July ec, und 14. Augufl c. Vormittags 
um 10 Uhr tm Gerrfchaftlichen Schloffe zu Brobelwig vor dem Gerſchts⸗Amte einzufinden und 
Ihr Gebot abzugeben, indem auf fpätere Gebote keine Ridfiht genommen werben kann. Die 
Tare der Müble kann bei dem unterzeichweten Gerichts-Amte eingefehen werten, und ber im 
folder befindliche Adminiſtrator der Drühle wird die fih bet Ihm meldenden Raufluftigen mit 
den Realitäten der Mühle befannt machen. Die KRaufbebinzungen aber tönnen erſt im Bier 
tungss Termine vorgelegt werden. | 

Kaudten, den 29. Aprıl 1815. 
General» NMajor von Luckeſches Brodelwiger Berichts Amt. 


Verkauf des brauberechtigten George Rlofefben Haufes zu Maudten. 


Das biefelbft in der tiefen Glegauſchen Gaſſe fub No. 46. belegene, den George Kloſe⸗ 
(hen Erben gebörige brauberecgtigte Haus, welches von Hal; und Lehm erbaut, und mit els 
ner mafiiven Küche und Scornfein verfeben if, auch einen Heinen Baumgarten bat, und 
daß anf ıgoMthir. gerichtiich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll am den Meiſtbietenden Öffenflich vers 
kauft werden, Wir laden daber ale Kaufluſtige, welche befig: und zahlungsfaͤbig find, hier⸗ 
mie ein, fih den 20, July c PBormittagd um ıo Uhr auf biefigem Rathhauſe vor dem 
Stadtgerlcht einzufiden und ihr Gebot abzugeben. Auf ipätere Gebote fann nicht Ruͤckſicht 
gerommen werdea. Div Tore des Hanfes if in unferer Megiftratur einzufehen; die Kaufbe⸗ 
dingungen fünnen aber erſt im Bletungs Termine vorgelegt werden, 

Maudten, den 2. Man 1815. Rönigl, Gericht der Stadt. 
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Verpadtung der Klein⸗Rotzenauer Braus und Branutweinbrennetei. 


Die In dem zur Gräfl. Dohnaſchen Herrfchaft Kogenau, Läbenfchen Kreifes, gehörigen 
Dorfe Klein⸗Kotzenau befindliche Braus und Branntweinbrennerel, welche früder für 1208 
Kthir. Cour. jaͤhrllch verpochtet gemefen, foll von Johann da. an auf 3 oder 6 Jahre 
Hinter einander verpachtet werben. Hierzu if ein Termin auf den 20. Juny d. %., Bors 
mittags um 9 Uhr, In dem Amtshaufe dei unterzeichneten Juſtiz- Amtes argefegt, ju weis 
chem Pachtluſtige und Kautionsfaͤhige unter der, Bekanntmachung eingeladen werden, daß die 
Wachtbedingungen jebergeit bei dem Unterzelchneten eingeſehen werden fönnen. Sollte indeß 
tein annehmllches Gebot erfolgen, fo wird diefe Brau: und Brennerei in herrfchaftl, Abmini⸗ 
firation genommen werden, und koͤnnen ſich auf diefen Fall tn oblgem Termine auch mit gu⸗ 
ten Zeugniffen verfehene Grauer, weiche In Dienſt treten wollen, melden. 

Kogenau, den 28. Map 1815. > z 
Heichs, Burg Gräfl. Dohnaſches Juſtiz Amt der —— — 
nus. 





Verkauf des Bäder Häderihen Zaufes zu Steinau. 


Zum öffentlichen freitwiligen Verkauf ded dem bilrgerltchen Bäcker: Meifter Benjamin 

. Häbder zu Lüben zugehörigen brauberechtigten Haufes sub No. 101. biefeldft, welches auf 

‚der Dder⸗Gaſſe belegen, für einen Bäder eingerichtet Iff, in welchem eine große und eine 

“Heine Stube, imgl. 6 Kammern befindlich, und welches Eigenthämer im Fahre 1804 für 

390 Kıble. erfauft gebabt, ſteht der einzige Licltatlons⸗Termin auf den 27. Juny d, J. an, 

vaͤher Katfluflige, Befig- und Zahlungsfähige fih an biefem Termine des Vormittags um’ 
10 Uhr auf biefigem Rathhauſe jur Abgabe Iprer Gebote einzufinden haben. 


‚ Stelnau an der Oder, den 25. Map 1815. F 
Das KRoͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


— un — — 


Verkauf der Thomasſchen Freigaͤrtnernahrung zu Biſchdorf bei Haynan, 

Das Ableben des verftorbenen Johann George Thomas in Biihdorf macht ed wegen der 
Shellung feines Nachlaſſes nothwendig, deffen auf sich 14 far, 8 d’. Cour. gerichtlich 
dr * ‚ mit Acker und Garten verſehene, Freigaͤrtnernahrung zum öffentlichen Verkauf 
auszuſtellen. * 

—* werden alfo Kaufluſtige hierdurch eingeladen, In dem einzigen Pichtatlond: Termine, 
den 4. Augufl ec. Bormitrage 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichts-Amte ihr Ger 
bot abzulegen, und des Zuſalags an den Meiflbietenden'zu gewärtigen. 

Auch werden ale noch unb:fannte Gläubiger des ıc. Thomas ad liquidandum pras- 
tensa sub psena pracclusi auf denfelben Termin Öffentlich mit vorgeladen. 
Biſchdorf beit Haynau, den 26. Map 1815. 
Das Adelich von Wiutius Biſchdorfer Gerichts⸗Amt. 
Mattiller, Juſtit. 





— u 


verrauf der zu Beut'Fau in der Juͤderei belegenen Waſſermuͤble. 


Daß Serichts⸗Amt macht befannt, daß bie zu Beuttkau in der Juͤderel belegene, auf 
2066 Kıhir. 20 fer. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle nebft Zubehör äffentlich verfauft werden fol, 
und ein Bietungs Termin auf Mittwochs den 5. July d. J. zu Klein: Gaffron, Vors 
mittags um 9 Uhr, angefegt worden If. Steinau, den 20. May 1815. 

= Noske, Juſtit. zu Gaffren. 


Ders 
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vorladung der unbekannten Realglaͤubiger der zu Beuttkau in der Juͤder 
delegenen Waſſermuͤhle. 


Das Gerichts⸗Amt ladet in deu Liquldatlons⸗Prozeß über die Kaufgelder der ſubhaſtir⸗ 
ten, zu Deuttfau in der Juͤperel belegenen Waſſermühle, ale unbefannten Neal: Öläusiger 
ein, in termino den 5. Jaly d. %. Vormittags um 9 Uhr zu Klein Gaffron zu erfcheinen, 
und Ihre Aulpruͤche an die Mühle oder deren Kaufgelder anzumelden, im ausbleibenden Falle 
aber zu getwärtigen, baß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
derfelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertgeilt wird, auferlegt 
werden ſolle. Steinau, den 20, May 1815. 

Nogfe, Juſtit. zu Gaffren, 


Verkauf der Wunderlichfchen Sreibäuslernabrung zu Sabitz. 


Im Licltations Termine am 5. d. M. zum Verkauf der Wunderlichfchen Frelhaͤusler⸗ 
nahrung sub Ro. 11. zu Gabig find, ohngeachtet ber Tare per 294 Rthlr. 4 fgr. 102 d’, 
Eour., nur 100 Rthlr. Cour. geboten. worben. Es wird alfo ein anderweiter Bletungs⸗Ter⸗ 
min auf den rı. July 1815. biermit anberaumt, und ein jeder befitzfaͤhlge Kaufluflige - 
zur Abgabe eines.befferen Gebots im herrſchaftl. Schloffe zu Sabig Vormittags 9 Uhr, uns 
ter Gewärttaung des Zuſchlags an ben Meiſtbietenden, Sffentlich vorgeladen. _ J 

Sabitz, Luͤbenſchen Kreiſes, den 26. Mey 1815. 
Das Adelich von (Czettrigz Neuhaus-⸗Sabitzer Gerichts Amt. 
J Mattiller, Jufſtit. 


Verkauf des Katzkeſchen Hauſes nebſt Obſtgartens zu Schlama. 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger fol, unter Zuſtimmung der Erben, in termino 
den 14 Auguſt diefed Jahres, das zur Tuchmachet Gottfried Katzkeſchen Verlaſſenſchafe 
gehörige, eb No. 70. auf der Bader Gaſſe zu Schlawa belegene, gang maffive, und mit 
dern’ dabet befindlichen Dbfigarten auf 904 Kthlt. gerichtlich abgefchägte Hans nebſt Zubehör 
dem Meifibietenden öffentlich verfauft. werden. Zahlungsfähtge Kaufluftige haben ſich daher 
an dem obgemeldeten Tage ded Vor⸗ und Nachmittags in der Gerichtäftube auf dem herr, 
ſchaftlichen Schloffe zu Schlawa einzufinden, Ihre Gebote vernehmen zu laffen, und wird 
der von ihnen Meift: und Beſibietende des fofortigen Zuſchlages gemärtigen Edanen. 

Glogau, den 20. May 1815. 
Das Gräflih von sernemont Schlawaer Gerichts: Amt. 
Neumann, 
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Verkauf der Deutſchwannſchen Erbſcholtiſei su Gubren. 


Es iſt ein anderweitiger Termin zum Verkauf der von dem verſtorbenen Gerlchts⸗Schol⸗ 
zen Deutſchmann zu Gubren, Guhrarfchen Krelſes, binterlaffenen, auf 2820 Rihlr. abge 
ihästen Etbſcholtiſel, auf Mittwochs den 19. Julo db. J. Vormittags um 10 Ahr 
zu Guhren angeſetzt worden. Das Gerichts-Amt lader Kaufluslige hlermit ein zur Abgabe 
ihrer Gebote, und wird dem Beflbietenden mit Einwikigung der ntereffenten diefe Erbfchol; 
tiſel zugeich'agen, auf die nachher aber einlommenden Gebote nicht welter geachtei werden. 


Etemau, den 1. May 1815, 
Nosfe, Jufit. zu Guhren. 
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den 10, Zuny 1815. 
— —— ——— 
Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden, 


Sommtliche Behoͤrden, denen nad) melner Verfuͤgung vom 26. October v. A. die 
monatliche Einſendung der Liſten von den im Laufe bes Monats bei ihnen — 
Beamten an mich obliegt, haben mit Bezug auf die a ta 7. April d. 
v. 4. in der einzuſendenben Lifte zu bemerken: , | 
a, das After bes Angeſtellten; 
b. ob er am 31. Mörg 1914. als wirklicher Staatöbfener berelts angeſtellt war? 
c. ob er zum Krlegesdienſte untauglich? 
Diefe Berfügung iſt * ei Zeitungen und Amtsblaͤtter bekannt zu machen. 
ken, — May 1816 
Der Staats, Kanzler Sürft von ABardenberg. 


Publicandum. 


Se. Konlagliche Majeſtaͤt haben mittelſt hoͤchſter Kablnets Ocbre vom 20. May 

d. J. huldteichſt zu verordnen geruhet: daß Die Kahineis,Dsdre vom 19. May 1813. 

auch fuͤr den bevorſte hetcden Feldzug bei Kräften bleiben foll; Inhalts welcher bie im 

2 Reglements für die allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt gegebene 
orfehrift: 

daß nämffh diejenigen Zuteveffentem bes Jaſtltuts, welche in ben Militalr⸗ 

Band treten, im Fall eines entjichenden Krieges aus der Socletaͤt fchriden 


inüffen, 
auf diejenigen Mit; Heder nicht Anwendung findet, welche ſich auf Vetanla ſſung des 
derzeligen Krieges ber Vertheldigung bes Daterlandes fchom gewidmet haben. Auch 
Haben Ailergöchfidfefelben bie der Wirrwen, Verpfiegungs Anstalt. erthellte Berficher 
zung erneuert: daß Höhft Sie aus Ihren Kaffen derfelben ben Berrag der Penſio⸗ 
nen überweifen laffen werden, welche ſtiftun ** ‘g ben Nachgelaſſenen ſolchet Su ⸗ 
eietoͤts/ Mitglleder zu gewoaͤhren And, die im Dienſte das Darerfander, fen es im wirk⸗ 


Keen Milltait / oder im Dienſte ber —— oder des kLandſturms, das Leben verlo⸗ 
sen 








* 


— 1% — 


sen Heben, und Daß dieſe Ueberwelſung In dem Verhaͤltniſſe Statt finden Soll, in wel⸗ 
chem die Witwen-Anftalt ven übrigen Penſionairs Zaptung leiten wird. 
Dieſ⸗ Beitimmungen werden hlierdurch ‚zur Kenntniß des dabei interefjicenben 
Publikums aebradıt. | | 
Berlin, den 30. May ı815. | 
Minifteritim des Innern. v. Schumann. 





Verordnungen Der Königl. Liegnigfchen Regierung. 
Mo. 259. Die Gewerbeſteuer der Schiffer betreffend, 


Es iſt zur Sprache gefommen, daß bei Normiung bee Gemwerbefteuer ſolcher 
Schiffer, die mehr als 15 Laften fahren, miche Die Laſtenzahl der einzelnen Kühne, 
fondern die ſummariſche Laſtenzahl aller Kipne zufammen zum Örunde geleot, und 
adurch eine viel Hößere Steuer Herausgebracht wird, als ſouſt der Fall ſeyn würde. 
Es if jedoch nicht Die Abſicht ber Gefeggebung, das Sewerbe der Schifffahrt, meh 
ches bekanntlich durch den Krieg fo ſeht gelitten hat, und Aufmunterung verdient, 
durch zu hohe Steuern zurüczwalten. 
| Es iſt daher von Selten des Hegen Finanz Mintfterii Durch ein Nefeript vom 26. 

Apeti d. 9. feftgefegt worden: Daß, wenn Schiffer mehr als r5 Laften fahren, fie 
‚wicht mad) der ſummariſchen Laſtenzahl angegogen werben, ſondern daß sie ‚für jeden 
Kahn einen befondern, nad) ber Laſtenzahl deffelben zu beitimmenden Gewerbeſchein 
erdalten ſollen, welches zugleich den Vortheil Haben wird, daß ſelbige der vidimirten 

Mrfehrtften für dlejenigen Kaͤhne, Die fie nicht felbit führen, entbehren koͤnnen. 

— Diefe Borſchrift wird Hiermit allen Landrärgen, Pollget- Direetorite und Magi⸗ 
ſtraͤteu nie der Weiſung bekaunt gemacht, ſich bei Aufnahme der Gewerbeitelier, vom 
DZahr 1816 au, genau Hiernach au achten. 
Lieguig, ben 23. May 1815. | 
Rönigl. Preuß. Liegnisfebe Regierung von Sälefien. 
G. No. 18. a. Mm er. J | 








Wa, 470. Betrifft den Erſatzzoll vom Milchzucker. 

Da der Mildzucker Saccharum lactis) aut ia mebigtulfcher Sinſicht verwendet 
hd, fo fol nach «einer Beftimmung der hoͤhern Finanz Behoͤrde vem ı2. d. M. das 
on der Erfetoll, wie von Arzueien, alſo mit Acht gSr. für den Berliner Centner, 
‚enteichte: werte. : 

Diefe 5 Nfetzurg toirb hlerdurch gur allgemeinen Keuntniß gebracht; auch ben 
Zeh · Aewcern Bisgutsichen n ReoLerungs Departements zur Achtung'befannt gemacht. 

LZlegtritz, den 20. Man 1816. 
Abgaben ⸗Deputation Der Ahr. Liegnitzſchen Regierung 


von Schleſien. 
A. Ho,gı. pro May. A.D. 





No. 171. 


Mo. ı71. Betrhfft bie Stempelfreiheit der Quitlungen Uber Sihreib- Materialien, 
Brennholz: .und andere dergleichen firirte Verguͤtigungs- Gelder. 
Da die Zaplungen von Schreib: Materialten:, Breango'z, Woßnungs s und 
andern in dief- Kategorie gehörenden firirten Dergu:igungs-Geidern ald-frarctongmäßs 
ige Erſtattungen buaret Aaslagen anzuſehen ſind; ſo haben des Herrn Finanz Mine 
ſters Excellenz un:; am 7. v. M beſtimint: 
daß die Quittungen über dieſe Gelder, wenn fie 50 Rehlr vder mehr jaͤhriich 
bersagen, auf un eſtempeltem Papier ausgeſtellt werden follen. 
Diet: Beftimmung wer? hiermit zur allgemeinen Kenmtniß gebracht. 
Liegnitz, den 2. 9 «Sı5., ° 
Abgaben: Deputation der. Rönigl. Liegnigfchen Regierung 
von Schleſien. * 
Wo.:98. pre Mayr. A. D. | 





Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landes gerichte. 
Daß kein Juſtitiarius flatt der Befoldung die Gerichtsſporteln -erhatten fol. 


Das Koͤnigl. Minlſterlum der Zuftis dat in Gemaͤßhelt des.allgem.Lande, Th. TI. 
Tit. 17... 408. beroxonet: da: Fein Zujkiclarius Hate der Biſoldung, oder Doch als 
Theil derfelben, die Oerichts Spörteln erhalten ſoll, fondern Daß vielmehr di: zu er⸗ 
theilauden Beſtallungen · dder Kontakte genau nach Vorſchrift des allgemeinen Lands 
rechts gefaßt, felalich darin dea Juſtittarien beſtimmte Beſoldungen, ohne irgend 
eine Anwelſung auf die Serichts⸗Gebuͤhren, welche ben Gerichte herren dertechtiet em 
den muͤſſen, zugeſichert werden ſellen. 
Dieſe Berorbnung wird ſaͤremtlichen, mit der Gerichtsbarkelt belichenen Domb 
nils dierdurch bekanut gemacht, um ſich hiernach bei Anſtedueg der Juſtictatien zu 
richten. Uebelgens verblribt es wegen der ‚bereits angeſtellten Juſtitiarken bei ben, 
denfelben e:theilten und von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
. ‚approbirten BeRallungen oder Kontraften, und bei dem ihnen barkı zugeſicherten Gt⸗ 
nuß ber Gerichts. Sporrin. Breslau, ben 23. May 1815 
; Bönigl. Preuß. OberLandesBericht von Schleſien. 


— — 





Naͤhere gi Age A ie der weiblichen Descendenz eines Nannlehnsbeſitzers, beffen 
maͤunliche Nachkommenſchaft in dem Iehten Kriege vor dem Feinde geblieben, 
oder. an den im Gefecht cınpfangenen Wunden geflorben it. 

Zufolge der von dem don Juſtiz Minitterio dem vntetzelchneten Ober⸗Landes⸗ 
Gert unterm 27. Min d. J gefchehenen Befaunmakhung, Haben Be. Maj. ber 
König, micelft Eubinets Ordre vom 17. eiusd., Die Au ber allerdödyiten Kabineres 
Ordre vom 13. Decbr. 1824. pag. 143. der Geſetzſammlung enthalten: Beitimmung: 

Daß tie wetstiche Descendenz eines Mauulehnsbeſitzers, deſſen mänttliche Nach⸗ 

fommenfHäft In dem letzten Kriege vor dem Feinde geblleben, ‚oder an den fm 

Befecht empfangenen Wunden geftorben fit, von ben im Das Lehn ſi 2a 

um 


we 7200 ⸗ 


Agnaten noch einmal fo vief aus dem Lehn erhalten ſoll, als fie nach dem Able⸗ 
ben ihres Vaters würde empfangen haben, wenn deſſen maͤnnliche Descendenz 
zur Sueceffion gelaugt wäre, | — 

auch auf bie Fidelcommiſſe zu erſtrecken geruhet. Dies wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
alß und erforderlichen Beruckſichtlzung hierdurch bekannt gemacht. 

SEiegnitz, ben 5. Juny 1815. . | 

Rönigl. Preuß. Ober,Zandesgeriche von Schkefien. 


“ 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäse. 
Bekanntmachung. BER 


Der fich von Hier entfernte Zuftizverwefer und Ober Landes,Gerichts-Referenbas 
elus Orth ft wegen ſich ergebener Depofital ⸗ Defekte zur Unterfuchung gezogen und 
ab oflieio ſuspendirt worden. Zugleich iſt die Interhnifttiche Verwaitung der von 
ihm auf folgenden Gütern reipichten Juſtitlarlate, naͤmlich: 

a) von Dbers und Mittel Ruͤſtern, Thtergarten und -6 Hufen Langenwaldau, fer, 
nee von Liebenau und Zabehör Stolzenberg, besgleichen von Liudenbuſch und 
Unnawerber, dem hieſigen Land, und Stadtgericht, 

b) von Neudorf und Ulbersborf dem Land» und Stadtgerlcht zn Goldberg,- - 

©) von Stegendorf und Sproͤttchen dem Stadtgerichts. Aſſeſſor Juͤngling zu Hay 
nau, j j 

übertragen werben. ’ 

Es wird dies den Gemeinden der genannten Orte bekaunt gemacht, um fich im 
ihren Rechtsangelegengelten an Die erwähnten, fi: angehenden Behörben zu wenden. 

Liegnig, den 2: Juny 1815, | | 

Becioͤnigl. Preuß. Ober» Landee-Gericht von Schlefien. 


Se. Königliche Hohelt der Prinz Auguft von Preußen, umfer guädigfter Herr, 
haben Höhfidero Domainen Kammer, Nach und bisgerigen Rendanten Friedrich Wils 
Helm Wiltera, auf fein Anfırchen, mis Beibehaktung feiner Rathsſtelle cum voto et 
. sessione im Domalnem-RsmmerKollegfo, von ber ferneren Rendantur Hoͤchſtdeto 
Kaffen zu entbinden, und dagegen ben Kaffen-Konseollsur und Rammer-Srereraie 
Johann Friedrich Quadt wiederum zum Rendauten Hoͤchſtdero Domalnen-Rams 
mer.Rentei, mit dem Praͤdikat Hoͤchſtdero Mentmelfters, fo wie den bbeherigen Kal⸗ 
Eularor und Kaszliſten Hermann Fiiedrich Bär, zum Domainen⸗Kammer⸗Decretalr 
und Kontrofeur der Domafnen-KRammerNentet, dergeſtalt zu ernennen gerußt, daß 
vom 16. Zunyd. J. ab, bie beiden letzteren in fhre neue Amtsverhaͤltniſſe treten, und 
don diefem Zeitraum die von ihnen aus geſtellten Domainen RammerRentel-Qufttuns 
gen für guͤltig anerfannt werden follen. 

Berlin, den 22. Men 1815. | 
. St. Rönigl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Domainen⸗Kammer. 


(Hierbei ein Öffentlicher Unzeiger Ro, 23.) 
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Liegnig, den 10, Zuny ı8ri 








vVerkauf des Brau⸗ und Branntwein- Urbare zu Cuilitʒ 
Dad Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar zu Qullitz, 2 Mellen von Glogau, fol nebſt bem 
daju gehörigen Gebäuden und Hienfilten, von Johannis: 1815 ab, an den Meiftbietendem 
veräußert tverden. \ Der Bletungs Termin if auf ben 23. Juny d. J. im Pfarrhaufe gu ' 
Builig vor dem Commiſſario, dem Hrn. Bauinſpector Elöner, Vormittags um 9 Uhr ange, 
fest. Kaufluſtige werben demnach hierdurch aufgefordert, fi am gedachten Tage bafelbft 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Die Bebingungen 
fönnen gu jeder fchickitchen Zeit in ber Wohnung. bes Hrn. ıc, Elsner zu Glogau elugefehen 
werden. Liegnig, ben 29. May: 1815. : 
Sinanz-Deputation der Koͤnigl. Kirgnigfehen Regierung. 


- Verdingung einer Anzahl Reit: und Ulapınpfiche, 

Behufs der Feid-Ausruͤſſung einer Proviant: Fuhrweſen⸗ Kolonne fol eine namhafte An⸗ 
zahl Stangen: ; Vorder: und Reltpferde und einige Klepper in termine den 12, Zuny d. J. 
an den Mindeftfordernden verdungen werben, wovon die nähern Bedingungen ben ır. ge 
dachten Monats In der Nettitair-Regiftratur ber Koͤnigl. Regierung biefelbft eingefehen wer- 
den können. Unternehmungsluſtige und kauttonsfähige Männer werden hlerdurch eingeladen, 
zu diefem Termin, weicher Vormittags ums ır Uhr anheben und bis Abends 6 Ihr dauer 

wird, im Reglerungs Sekretarlat zu erfcheinen. klegnitz, dem 2. Juny 1815. 
Königl. Drovinsiak Buleger Commiffion des Kirgnigichen Begierungs- 








epartements. 





Proviant: Verdingung für die Feſtuns Torgau. 
Es fol eine namhafte Duantität Toggenmehl in Ziffern, Gemäfe, Brandwein, Hafer 


und Fleiſch in Ichendigem Schlachtvieh an den Mindeflforbernden jur Ablieferung nach Tor⸗ 


perdungen werden, und es ift der Termin auf bew 19. Jung d. J. anberaumt. 
Eautionsfähtge reelle Unternebmungsiuffige werden, daher eimgsladen , fich zu diefenz 
Zermin früh um 10 Uhr in dem Gelaf der Königl. Neglerung hieſelbſt einzufinden, und thre 
Gebote zu verlautbaren. 
Die ſehr vortheilhaften Bedingungen koͤnnen Tages jusor in der Regiſtratur der Regie 
rungs⸗Militalr Deputation eingeſehen werden. EP 
£iegniß, ben 3. Jury 1815. 
Bönıgl. Preuß. Provinzial: Rrieges:Rommiffion des Lirgnisfchen 
Pegi:runge Departements. > 
er⸗ 


Verkauf des Ackerſtuͤcks No. 17. des Willenberger Confortii. 

Das fub Ne. 17. des Willenberger Eonfortil belegene, auf 432 Rthlr. tarlrte Ackerſtück 
ſoll in termine den 7. July d. J. Vormittags um 10 Uhr an den Meifibletenden verkauft 
‚werden. Kaufluftige werben aufgefordert, ich in demfelben auf-bern Land: und Stadtgericht 
vor dem Aſſeſſor Wirth einzufinden, Liegnitz, den 20, May 1815. 

| Zönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 





— — 


Verpachtung der Klein⸗Rotzenauer Brau: und Branutweinbrennerei. 

Die In dem zur Sräfl. Dohnafchen Herrfchaft Kotzenau, Luͤbenſchen Kreifes, gehoͤrlgen 
Dorfe Klein⸗Kotzenau befindliche Brau⸗ und Brannfmeinbrennerel, welche fräber für 1203 
Ahle. Cour. jaͤhrlich verpachtet gewefen, fol. von Johanahd. J. am auf 3 oder 6 Jahre 
hinter einander verpachter werden. Hierzu iſt en Termin auf den 20. Juny d. %., Bors 
mittags um 9 Uhr, In dem Amtshaufe des unterzeichneten Juſtiz-Amtes angefegt, zu wel⸗ 
dem Pachtluftige und Kautionsfäfige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daßß bie 
Pachtbedingungen jederzeit bei dem linterzeichneten eingefehen werden können. Sollte indeß 
kein annehmliched Gebot erfölgen, fo wird diefe Brau- und Brennerei in herrſchaftl. Admini⸗ 
ration gensmimen, werden, und koͤnnen ſich auf diefen Fall in oblgem Termine auch mit gus 
ten Zeugniffen verfehene Grauer, welche in Dienſt treten wollen, melden. 

Kogenau, den 28. Map ı815- 
Reihe; Burg Graͤfl. Dohnaſches Juſtiz Amt der ———— er 
; nus. 





| — — — nn 


Verkauf der Herrſchaft Naumburg am Bober. 

Nachdem wegen geſetzlich eingetretener Hinderniſſe mit der Adjudicatlon ber Schulden 
halber sub hasta geftellten, im Herzogthum Sagan und deſſen Naumburgſchen Kreiſe gele⸗ 
genen Herrſchaft Naumburg am Bober, beſtehend aus dem Schloſſe und Städtchen gleiches 
Namens, fo wie denen dazu gehörigen Doͤrfern Coſel, Kunzendorf, Schoͤnalch, Tſchirkau, 
Theuern und Neu⸗Klepen, für dag in termino den 3. Februar 1812 gethane Meiſtgebot von 
3949 Kehle, Courant nicht Hat vorgegangen werben Fönnen, fo Ift, nach Bebebung diefer 

Inderniffe, auf Anfuchen eined Regl-Creditoris und Ertrabenten der vorgeweſenen Subhas 
ation, ſolche von neuem verfüge und ein neuer peremtorifcher Licltations-⸗Termin auf den 
5. Fuly ıgr5 anberaunm worden. Dies wird dem Publt Hiermit befahnt gemacht, und 
werden alle diejenigen, welche diefe Herrſchaft zu kaufen faͤhig und gefonnen find, hierdurch 
sorgeladen, in diefem neun Bietungs: Terinisne, vor dem zum Commiffario ernannten Ju⸗ 
fh; - Director Ball, Vormittags um 9 Uhr, auf dem Seſſions-Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben, wo fodann, wenn ſolches für annehmlich 
befunden werden foflte, ‚der Meift: und Beftbietende den Zufchlag dieſer Herrichaft zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, auf fpäter einfommende Gebote aber mäjt weiter twird geachtet werden. Uebris 
gens int dieje Herrfhaft, nad) der Im Jahre 1810 aufaerommenen und unterm 13. July ej. 
a. auögefertigten landfchaftiichen Tare anf 41861 Rthlr. 16 Sur. 6 D'. zu 5 pro Cent gewuͤr⸗ 
diget worden, umd kann bieſe Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit im der biefizen Regiſtratur van 
den Kaufluftlgen nachgeſehen werden, wogegen mab Lage der Suche die Kaufsbedingungen 

erſt in dem Bietungs-Termine können entivorfen und den Picitanten befannt gemacht werden. 
Eagan, den 23. Diseniber 1374. 

SGetrzoglich Saganſches Fuͤrſtenthumo Gericht. 
Verkauf des foamannten Bruͤck-Kretſchams zu Steinau. 

Dis Stadt-Gericht macht bekannt, daß der, dem von hier entwichenen Johann Gott⸗ 
tleb Seellger gehörige, sub No. 335. belsgene ſogenannte Bruͤck Kretſcham nebſt Zubehör, 


wel⸗ 


-91,- 


"weicher auf 2227 Rthir. 12 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden net verkauft w 
ſoll, und die Bietungs Termine auf den 24. Ernie .4 = tern 
‚auf den 23. Juny 1815. angefeßt worden find. 

Steinau, den 13. December 1814, R 





VerFauf des Wieonerfchen Bauerguta zu Tiihwig bei Raudten, 
Zum Öffentlichen frelwilllgen Verfauf des dem verforbenen Joſeph Wiesner zugehoͤrl 
dieuſtbaren Bauerguts hleſelbſt, welches im Jahre 1806 für 330 Rihlr. erkauft worden, ſte⸗ 
det der einzige Bletungs⸗Termin auf den 8. Yuly d, I. an, und merben Kaufluftige, 
Beſitz- und Zahlungsfählge voraelcden, fich an defen Tage des Bormittags um ıo uͤhr auf 
biefigem berrfchaftitchen Schloffe zur Abgabe Ihrer Gebote einzufinden. 
Toͤſchwitz bei Raudten, den 30. May 1915. ; 
— Das Freiherrlich v. / Wechmar⸗Toͤſchwitzer Gerichts: Amt. 
— uibrich, Iuſt. 


Verkauf der Pfarrſchen Schmiede: Nahrung zu Töſchwitz bei Raudten. 

Zum oͤffentlichen freiwilligen Verkauf der im Jahre 1802. gerichtlich auf 1330 Rthlt. 
abgeſchaͤtzten, denen Pfarrſchen Erben zugeboͤrigen Schmiede⸗Nahrung hleſelbif, welche aus 
a Wohngebäuden mit daran ſtoßender Stallung und Scheune nebſt Schmiebehaus, 2 Gärs 
ten, der zu 3: Scheffel Ausſaat und einem Wiefenflece beſteht, iſt terminus licitafionis 
peremtorius auf den 7. July d. J anberaumet worden, zu welchem Kaufluflige, Befigs 
und Zahlungsfähige vorgeladen werden, des Vormittags um- ıo Uhr auf dem berrfchaftl. 
Schloſſe biefelbfl zur Abgabe ihrer Gebote fich einzufinden. 

Doͤſchwitz bei Raudten, den 30. May ı$ı5. 
Das Freihertlich v. Wechmar Toͤſchwitzer Gerichts⸗Amt. 
Ulbrich, Juſtit. 


Vorladung der unbekannten Gläubiger des zu Schwitbus verſtorbenen Tuch⸗ 
machet meiſters Burdhart. 

In dem über den Nachlaß des hieſelbe verſtorbenen Tuchmachermeiſters Gottlob Bur⸗ 
chart eroͤffaeten erbſchaftlichen LiquldafonsProzeß IR Terminus jur Anmeldung und Recht⸗ 
fertigung der Forderungen an jenen Nachlaß auf den 8. Auguſſt d. J. Vormittaas um 9 
Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle gaberaumt worden. Alle unbekannte Glaͤublger werden daher 
unter der im $ 35. Tit. 51, Theil I. ber algem. Ger. Ordu. enthaltenen Verwarnung ju ges 
dachten Termine hiermit vorgelaben, und auf die Voıfchriften ber $$. 97. und 106, ibid, 
aufmerkfam gemacht, Schwiebus, den 22. May 18:5. 

Das Bönigl. Stadtgerihr. 





Vorladung der unbekannten — * zu Sckampe verſtorbenen Bauers 
Georae Rugsler. 
In dem über den Nachlaß des zn Sckampe verſtorbenen Bauers George Haͤusler eroͤf⸗ 
neten erbſchatt! ithen biquldations⸗Prozeß ſtebt Terminus jur Anmeldung und Rechtfertlgung 
ſaͤmmtlicher Forderungen an jenen Nachlaz auf den 14 Auguſt d. X. Vormittags um g 
Aprdn ber Behauſung des uaterzeichneten Juſtitlarin bieſelbſt an, wozu alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, unter ber im ſ. 85. Tit. sr. Theil. der allgem. Ger. Ordn. enthaltenen Verwarnun 


vorgeladen, und zugleich auf die Vorſchrijten der $$. 97. und 106, ibid, aufinerffam ge t 


werben, Schwiebus, den 23. May 1815. 
Das Rönigl, Domeinen Juftizamt Sckampe. 
J— Schelb er, Juſtit, ver 
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Verkauf der Pechtſchen Gaͤrtner Nahrung zu Polniſch Netikow Bet Croffen. 
Die den Gottfried Pechtſchen Erhen zugehoͤrige, hleſelbſt belegene, Fol. 41. des Hypo⸗ 

chetenbuchs verzelchnete dlenſtbare er Rahrung, welche auf 426 Rthit. 16 Gr. gewuͤr⸗ 
digt worden, ſoll auf den Antrag der Erben im Ganzen, oder auch die dazu gehörigen Grund» 
flücte einzeln, meifibletend verfauft werben. Hlerjn iſt ein Betungs Termin auf den 7. 
Aulyd.%. Vormittags um 9 Uhr im dem Geſchaͤfts. Zunmer des unter zeichneten Striche 
angefegt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit zum Bleten eins 
geladen werben, und mit Genebmigung der Anterefenten den Zufchlag zu getwärtigen haben- 

Polniſch⸗Nettlow bei Erofien, den 26. May 1815. 

| Das Jufizamt der Herrfchaft Rothenburg. 


Verkauf der Schnerfchen Bauernabrung zu Gramfbüg. 

Da bie In dem Königl, Prinz) Amtsdorfe Grauſchũtz belegene, dem verfiorbenen Bauer 
Johann George Fechner gehörige Bauernahrung fub No. 13. des Hypothekenbuchs, welche 
am 800 Kehle, erfauft worden, und werauf bereits 1500 Kthlr. geboten, bie aber bafılr won 
den Erbes-ntereffenten nicht hingelaffen worden, im Wege freiwilliger Subhaſtation vers 
äußert twerden fell, wozu Terminus auf den 27. Junn d, J. anderaumt worden it: fo 
werten alle und jede Kauffüftige bierbduscch aufgefordert, fich des gedachten Tages Bormits 
tags um 9 Uhr auf dem Koͤnigl. Prinzl. Amte zu Gramfhäh einzufinden, ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, und nad) erfolgter Zuflimmung der Fechnerſchen Erben, fo wie der vormundſchaftlichen 
Behörde wegen der concurrirenden Unmindiger, den Zuſchlag an den Meif: und Beſtbleten⸗ 
Brı>;u gewärtigen. Gramfhüß, den 15. May 1815. 

’ | Rönigl. Prinsl. Amtsgericht. 


Verkauf der Binnerifben Haͤuslerſtelle zu Dammer. 

Sa die In dem Königl. Prinz. Amtsdorfe Dammer belegene, den Blunertſchen Erben 
gehörige Haͤuslerſtelle No. 5, weiche gecichtlich auf ı 43 Kthlr. 8 Gr. 27 Pf. MünzEourant 
gewürdiget worden tft, freiwillig ſubhaſtirt werden fod, fo if Terminus auf den 27. Junp 
d, J. Vormittags um Uhr anberaumet worden. Es werden alfo alle und jebe Kaufluflige 
dlerdarch aufgefordert, fid) des gedachten Tages auf dem Köntal. Prinz. Amte zu Gram⸗ 
fehän einzufinden, Ihr Gebot abzugeben, und nad erfolster Zuſtimmung der Binnertſchen 
Erben, fo toie der vormundichaftlihen Behörde wegen ber dabet coucurrirenden Unmuͤndi⸗ 
gen, den Fufdylag an den Meiſt- und Vefibtetenden zu geivärtigen. 


Gramſchuͤtz, den ı5. May 1815. 
Bönigl. Prinst. Amtsgericht. 


— — — — 





hat dieſerhalb ſich bei uns zu melden. Gruͤnberg, den 31. Mop 1815. 
Der Magiſtrat. 
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Liegnig, den 17. Juny 1815. 
—J— 
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Berordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
We. 173. Betreffend tine sum Wiederaufbau der eingeaͤſcherten evangeliſchen Kirche und 
ber Prediger: Wohnung zu Zidendorf, Bunzlau» Böwenbergfchen Kreifes, be. 
. willigte Kirchen: und Haus Kollekte, 


N Koͤuigl. Miniſterlum des Junern Kat, auf Unſern Antrag, sum Wlederaufbau 
ber im Jahr 1813 bei der feindlichen Invafiom gänjfich eingecfiberten evargelifchen . 
Kirche und Prediger Wohnung zu Tillendorf, Bunzlau,Löwenbergfipen Kreif s, wel, 
es Dorf jur Hälfte adbrannte, und deſſen Einwohner mehrmals vom Finde ge 
pündert wurden, eine allgemeine Kirchen und HausKollekie in Schleſien und der . 
Graffhaft Glatz bewllllaer. | 

Indem Wir diefe Bewilligung Hierdurch zur Keuntulß ber Drpartements, Ein, 
faften Bringen, fordern Wir die Geltlichen Herren Borgefegtem auf, die Koflekie im 
ben Kicchen ihrer vefp. Superintendenturs, Egpriefterlichen und EentoratsBejtike, 
nad; vorgängiger gewößnlicher Abkuͤndigung vou den Ranzeln, zu verarftalten. Die 
Herren Laudraͤthe und Magiſtraͤte aber veraulaſſen Wir, für Die Sammlung ber 
Haus Kollekte auf dem plaiten Sande und in den Staͤdten zu forgen. Der Ertrag ' 
fowohtl der efnen als der andern iſt hlernaͤchſt binmen sehn Wochen au bie Haupt, 
Kollekten-Kaffe Hiefelöft, unter dem Rubes „Berrfchaftliche Rolleften Gelber” einzus 
fenden, Uns felbft aber gleichzeitig eime Specififation deſſen, was fm jeder Kicche, 
und in jedem Kreife und Im jeder Stadt gefammelt worden, nebft ber Diesfätfigen 
Spoecifikation vorzulegen. | 

Liegris, den 4 Juny 1815. | “3 

Geiftlihe und Schulen,Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
— Regierung von Schlefien. 

S. D. Wo. 6. Resor. Juny e. ; a E 
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Mo. 173. Wegen dei künftig ceffirenden Zahlungen ber Special» Kaffen für Rechnung 
ber Königl. Regierungs Hauptkaffe, ohne befonsere Alfignation der letztern. 

Die Ein ichtung der, in Gemeßheft des Im 21. Stuck e⸗ Regterungs Amtoblatts 
enthalsenen Publikandl der belden hohen Miniſte len de Finanzen und des Innetu 
vom 14. v. M, hleſelbſt gebildeten Prpvinzit-Rrieges Zaͤſſe macht es nochwendig, 
daß von jetzt ab feine Zahlung aus den Speclial Koſſen fü Rechnung der Koͤnkagl. Res 
gierungs ⸗Hauptkaſſe, ohne eine ſpeclelle Affignation der getern, weiter erfolzt — 
mit einzigetr Ausuahme der etatsmaͤßlgen Efivil-Gehitzer, Eiv.l und Millaic Penſio⸗ 
nen, Wartegelder und Tantiemen, welche nach wie vor durch Anrechnung berichtigt 
werden moͤgen. 


Saͤmmilliche Rreis-Steuer, Ascher, Zoll; und Coyſumtions Steuer⸗, Forſt⸗ 
und Domalnen ⸗Aemter hieſigen Regierunss, Departements, fo wie clle ſonſtige Res 
zepturen und Special ⸗Kaſſen, welche Gelder zur hieſigen Regierunas Hauptkaſſe ab⸗ 
zufuͤhren gaben, werben daher hletwmit angewieſen: weder mittelſt der monatlichen 
Kaffen· Extrakte, noch auf andern Wegen, Anutechnungen auf abzuliefernke Gelder 
und Gefälle zu machen, In fo fern ſolche Anrechnungen nicht etwa zu Denen oben ſpe⸗ 
stell angeführten etatsmaͤßigen Zaßlungen gehoͤden. 

Namentlich bücfen keine Ausgaben an Mllitalr Beſoldungen, eber für Lleferums 
gen, von welcher Arc fie auch ſeyn mögen, fo wir an Diäten, Fuhrkoſten, Kreis, 
PRemifiionen, Baugeldern, Snquifitionsfoften, Jah marktskoſten, an Unterftüßuns 
gen für Sofdatenfrauen, deren Männer im Felde ſtehen, und an Golv.Rüditänden 
für Landweht · Männer, aus ben Epyıial Kaſſen opne Eisfendung gedrudter Alfianas 
tfönen der Regierungs · Haupr⸗Kaſſe der letztern engeccchuet werden, und muͤffen olle 
- Präfentanten von Qufttungen über nicht etatsmaͤßige Forderungen, In fo fern fie nicht 
zuafeicy ſolche gedruckte Negierungs-Haupt-Kaffen Aſſignatlonen vorlegeır, ſchlech⸗ 
terdings zuriick, und lediaglich an die Konigl. Resterungs Haupt: Kaffe hieſelbſt gewle⸗ 
fen werben, felbft wenn fie aud) die Richtigfeic ihter Zorderungen dutch Vorzeiguug 
der Notifitatorlen der hoͤhern Behoͤrden zu eiwelſen fm Stande wären. 


Alle zur Ungebüßr ftatrgefundene Antednungen werden bfer geft ichen werben, 
und haben dann die Ep’z’ol-Kaffen bie Hieraus für fie entfpringenden Sinconventen, 
zien allein fich ſelbſt beizumeſſen. Bi 

Liegnis, den 14. Auny 1815. — 


Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 


No. 174. Wegen ber entwondten Gerichts-Siegel von Sechersdorf und Zeſchendorf. 
Bei einem Einbruche im Gduitaute zu Sechersdorf ſiad zve⸗ Geri A ASieget, 
raͤmlich das von Secheredorf und Dat von Ober Z- hyrnborf entwendet worden. Da 
es wahrjcgeinlich iſt, daß Die Diebe, welche jenen Einbruch verübt, von Diefen Sle 
geln 
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N einen Misbreuch zu machen — fo wird dies zur mn bes Pastitume 

dlermit zur Kenutnis gebracht. 

Liegnlz, bev — 1815. ber Bo PR ” 
DolizeisDeputation nigl, egierun 

P. m Ne. 498. May * es ist gniafhen Hey 5 





Mo, 375. Betrifft die Frage: Ob der Producent einer, 'einfeitige Verpflichtungen ſtipu⸗ 
lirenden Urkunde, weicher der Stempel EN nach dem Tode des uößehers 
zur Straf Erlegung verpflichtet [ey % 


Es iſt angefragt worden: 
ob der Probucent einer, einfeitige Be: Pchrungen ftipulfeenden Urkunde, 


welcher der gefegliche Stempel mangelt, euch dann zur Erlegung der Geld⸗ 


Strafe verbunden fey, wann ber. Ausfteler Ler Urkunde geftorben wäre? 


Hierauf ift von dem hohen Juſtij⸗Minlſterium, im Einverfländntffe mit dem ho⸗ 


den Siganz Miniſtet ium, fejlgefest worden: das ber Producent einer dergleichen Ur, 
Bunde, wegen bes nicht argewendeten Stempels, zus Eclegung ber Geld: Sieafe nur 
. Am bem Fall nicht angehalten werden fönne, wann berfelbe nachzuwelſen vermoͤge, daß 
das Document erſt nad) dem Abſterben bes Auaſtellers. in ſelne Hände gekommen ſey; 


im entgegengeſetzten Fall aber derſelbe von ber Entrichtung der Geld» Strafe nicht 


ei werben Fönne, will er-ald Thellnehmer am der Eontravention anzufehen fey- 
Dleſe Beftimmung mich Hierdurch zur allgemehuen Kenntniß gebracht. | 
elegals/ den 6. Zuny 1815. 
Ab gaben, Deputation der — Liegnigfden Regierung 


R. Wo, 72. pro May .c. A. D. 


We. 176. Die Entdedung eines falfhen ztel Stuͤds betreffend, 


Eln hier angehaftenes falſches Stel Sci iſt kenutlich: 
1) am fertigen ee 
a) am ftumpfen Gepräye, 
3) am blefartigen Klange und Stange, r 
: 4) amgänzlichen Mangel ber Raͤndelung, 
nad) einem aͤchten Stuͤck von 1813. mit dem, Miünggelhen. A. gegoffen, und übrigens 
zlemlich wohl geformr. 
— Dem Publifo machen Wir bies blermlt befannt, um ſich dergleichen falfchen 
Gh. Scüuden zu huͤten. 
. Liegnitz, Dei 2 Juny 1815. Er 
* eputation der aigl. &i i ierung. 
"P D, Me, 945. pro Sun co, ? ’ * — Res 





Der 


’ 
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Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Wegen Tinſendung der südftändigen Erbſchafts⸗ und refp. RachtragsStempel Tabellen. 
Yu Gefolg des dutch Das Regierungs Amtsblatt an die mit ben Eebſchafts⸗ und 
reſp. m̃achtrogs / Stempel Tabellen rückſtaͤndigen Untergerichte des hleſigen Ober-Lans 
besaerichtfichen Departements unterm 1. m. C. olaff:nen Monitorit, werden diejenl⸗ 
em jener Gerichte, welche mit ben befagten, bei Jedem nachſtehend augezeigten Tas 
—* bis jetzt im Ruͤckſtande find, als: | | 
Glogauſches Fürftentfum: | 
1) das Stadtgericht zu Neuftäbtel, vom ı. Sept. 1813 bit ult. Aueuft 1814; 
» 7 —— und Jaſtlzamt zu Groß Tſchlrnau, vom 1. Zum 1814 6i6 
ult. Auguſt 18145 . , 
3) Hoftath Michaelis, als AZuftitiarkus won Gramſchuͤtz, Greß und Klein Obifch, 
| Klein Schwein ıc., vom 1. Diebe. 1811 bis ult.$.dr. 1812, unb vom ı. Märp 
1813 bis ult. Auguft 1814; 
4 das Gtadigericht und Juſtlzamt Deutfhy Wartenberg, vom 1. Dechr. 1813 
ki“ ult. Yuauft 18145 
5) Hof Fiscal Dehmel, als Juſtitiatlus von Golgowitz, Würchland, Retkau, 
Kummerni, Banſaurc., vom ı. März 1813 bfs ult. Auguſt 18145 | 
6) Hof die cal H:ffmaun, als Quftitiarius vom Jacobskirch, Groß. Groͤditz und 
Örögertdorf, vom ı. Märg 1814 bis ult. Auguft 1814; besgl. von Kölmichen 
vom 1. März 1814 bisult, May 1814; 
„) Zuftis Sommiffartus Treurfer, als Juſtitiatius von Weichnitz, vom ı, Dechr. 
1813 bie ult. Auguft 1814; | 
8) Stadtgericht und Yuftizumt der Herrſchaft Primkenau und von Altenlohn, vom 
1. Qunn 1814 bis ult. Auguft 18145 RE 
9) Stadrrichrer Mündel zu Neuftädrel, als Juſtitliatius von Popfhüg, Langhei⸗ 
weratorf 2c., vom 1. Decbt. 1812 643 ult. Auguft 1814; 
10) Juſtiz Sommiffaıius faubmann, als Aufitstarfus von Tfcheplau, Botkau, Lans 
ten, Sabor, vom. Juny 1814bls ult. Auguft 1814; 
11) das P trimonlal · Gericht zu Ober⸗Hertudotf und Cladau, vom 1. Dechr. 1813 
bie ult. Auguſt 18145 . 
- das Patt imonlal · Gericht iu Globitſchen vom 1. März 1814 bis ult. Aucuft 18145 
1a) Hofrichter Strauz zu Züllihau, als Zuititariue von Ste aſch, Schmarje, 
Erhwarmig, vom ı. März 1814 bis ult. Auguft 1814; 
13) Zuftig Commifarfue Stenigte zu Eroffen, als Zuftista: tus von Stel bach, vom 
- T.QYuny ı814 bie ult. Auguſt 1814; 
14) Eximinal.Aff:ffor Seeliger, als Juſtitiarius von Ziebern, vom ı. Dechr. 1812 
bts ult. Auguft 1814. 
Zürſtenthum Liegnfs:- . - rn j 
1) Land und Stadtgerlcht zu Liegultz, vom 1. Sept. 1813 bis ult. Auguſt 1814; 
2) Land⸗ 
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2) Lanb⸗ und Stadtgerlcht zu Soloberg, vom 1. Jury 1814 Bid ult. Auguft 1814; 
3) vom Domänen Juſtizamt Day-au, vom 1. Jury ı8ı3 bis ult. Auguſt 18145 
4) Juſtiz. Commiffarius Scheu ich, als Yujtitiarius von Rothkirch Sroonig 
Pahlowitz ꝛc, vom ı. Sept. 1813 bis ult. Auguſt 1814; 
5) Juſtiz Commiſſatius Borrmann zu Geleberg, als Zuititiarfus von Schönfeld, 
vom 1. Juay 1814 bis ult, Auguft 1814; 
Loy Woplaufches Fürſteuthum: 
1) Stadtgericht zu Herruſtadt, vom ı. Dechr. 1813 bis ult. Auquſt 18143 
2) Studtgericht zu Steinau, vom ı. Maͤrz 1814 bis ult, Auguft 1814; 
3) Stadtgericht zu Riudeen, vom ı. März 1814 bis ult. Auguft 1814; 
4) Stadtrichter Noske zu Steinau, als Jufticiarius vom Amte Preiyau, Hoch, 
bauſchwitz, Oelſchen, Zechelwitz, Queiſſen, Krehlau ic., vom 1. Decbr. 1813 
bi ult. Auguft 1814; 
5) Konigl. Gericht der Leubußer Stiftsguͤter, vom ı, Maͤrz 181% bis ule. Auguft 


1814; 
6) Juſtizrath Seibt, als Juſtitiarius won Rübchen, Eorrangelsig und Rügen, 
vom 1. Maͤrz 1814 bis ult, Auguft 1814; 
berfelbe als Zustksiariuns von Groß-Dftener Guͤter, Daltſchuͤt, Tarpen, Kahrau 
and Kleln⸗Kloden, vom ı. März ı813 Bis ult. Auguſt 1814; 
N Stadtrichter Fuͤlleborn zu Hertuſtadt, als Zuiticiarius von Camin und Zweck⸗ 
fronge, Gorkau, Huͤnern, Offelwig und Telchenau, vom x. Deche. 1813 bis 
alt, Auguft 1814; 
8) Stadtrichter Ulbrich, als Juſtitlarius von Schmögerle, Dahme, Kunzendorf 
t., vom ı. Mä:z 1813 bis ule. Auguft 1814; . 
D- Stodtrichter Reiner, als Zuiticiarfus von Rletſchütz, Schabitzen, Herrulauer⸗ 
fr ale Eifemoft, Thielau, Btoͤdelwitz ıc., vom ı. März 1814 bie ule. 
uguft 1814; 
angedrogetermaßen in a Neffe Strafe genommen, und nochmals aufgefordert: die 
hieraach noch reftirenden mehtgedachten Tabellen, nebſt dem wermwirften Strafgel dern, 
binnen endlichen 8 Tagen, bei Vermeidung einer neuen Dıdbnungsftzafe von 5 Rıkfr. 
und ber Einfegung der Ex⸗kution, unausb eiblich andero einzuſenden. u 
; ben 29 May 1815. 
Bonigl. Preuß. Öbers Landes. Bericht von Shlefen. - _ 
Vermiſchte Nachrichten und Auffüge, | 
| „„ Perdienftlibe Sandlungen. SE 
Aus dem In ber Naͤhe von Glogau belegnen/ Im Laufe ber Krieges⸗Jahre ſeht 
hart mitgenommenen Dorfe Beoſtau daben ſich bei dem ohnlaͤugſt ergangenen Aufruf 
ur Vertheidigung des Vaterlandes 6 Frel villige aus der dorıigen Gemeinde gemels 
der und größtentgeils aus eigenen Mitteln beflchver und bewaffnet. 





*— 
— 


* 


Der Bapagati Beige Hoffnian daſelbſt hat unter Aeußerung feines Br 


Dauerns, ihn ulcht auch bekleiden zu tönnen, weil er Dazu zu unbemittelt fey, feinem 
Sohne zum Einnitt als freiwilligen Jäger fein einziges, ihm von der feindlichen 
— im —— 1813. übrig gebllebenes Pferd, am Werth von go Rthir., 


a re mir Bergnügen offentlich dleſen Bewels der Aufopferung fuͤr dle 


| — Sache bes Baterlandes, unter dem Wunſche, baf das von jenem Landmann 


gegebene tuͤhmliche Beiſolel in allen Ständen Beherzigung und achfolge finden 
moͤge. Liegnitz, den 12. Juny 1816. 
Wilitair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitʒſchen Kenierung. 
Beh der Kaffe des patriotiſchen Vereins zur Unterſtuͤtzung freiwilliger Baterlands, 
Bertpeibiger find eingegangen im Monat May 1815: 
1) Don bern Hen. Zoll Rendaut Schlegel, Zoll Controlleur Courantwerth. 
Schmidt, 8 Bruͤckenaufſeher Maack 
und reitenden Jaͤger Marzahn zu Bereelsborf . 5 Rtl. 1698. — Pf. 


2) Bon dem Hrw. Qutsbefißer Kern zu Mittels Belfersborf 
10 Stüd Sriebeihsd'or (incl. Agio) 54 — — 
3) Von der Biegen Freimaurer/ Loge durch den Hru. Regie, 
rungs.Aſſeſſor Rrüger * 15 ——— ⸗ 
4) Dow dem Hen. Zolleinnehmer Mila zu Contopp 3 ss —ı —“ 
.5) Durch den Herrn Erspriefter und Euratus Spiller zu 
Haynau von feiner Kirchengemeinde . 4 — —⸗ 
6) Bon dein Hrn. Senator —— hieſelbſt Dukaten 2 1 18 —4 


7) Bon Frau N. N. durch den Hrn. PoſtAdmiulſtrator 
Preſſo zu Jauer 4 ⸗—⸗— 
8) Bon der Gemeinde Schoͤnwalbau im Hlefchbergfchen 
Superintendenrur, Bezirk, eimgefendet durch den Hrn. 
Pastor Neich, den Gerichesfchofgen Brendel und bie 


Gerichts geſchwornen Schnabel und Wittwer 15 » 13⸗ — ⸗ 
Vom Bra. — — zu — ſandſcheft 
Zine bons 1ß5 — —⸗ 


— 118 Rtl. a3Gr. — Pf. 
GHlerzu der ult. April 1815 — mn wide Amts⸗ | 
blatt No. 19.) . ; 514 + 22, 10% 
Summa aller — bis ae May 1815. 633., 21, 10% 
Hiervon ſind pro May 1815 zur Equlpirung 25 ER: 








ger Jäger verausgabt wotden 01 — —⸗ 
Verbleibt alſo ult. May 1816 Beſtand, incl. * ST 
PDapterzchh . Er > 193 Rtl. 21 Gr. 10 Pf. 
Liegnitz, den 31. May 1815. v. Briefen.  DBlümel. 
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207 mie 
| Micberwohner Preußens!” Bo F | 
Lauge lebten wir in Freiheit und dem ungetrübten Gluͤcke, was Hatertanen eines 
Staats, wir Preußen, nur genteßen fonnten. Im Jahre 1806. Alng. alles ver ren; 
b: 0: ung’ bag edelfte aller Güter, dic Freiheit, wider alles beffere Wolle: unfers übers 
al verehrten Regenten, gewaltſam enteiffen, za feltft.unfere Habe und Güter vers 
ſchwelgt, verzehrt und auf die ſchmerzlichſte Weiſe angetafter wurden, — ein nug 
ſchwach befchriebenes, aber graujendes Bild dir — — Jedermannu faß 
ein, daß unfere Anſtrenaungen zur Wiedererlangung Derfelben außerordentlich fine 
müßten, und bie Jahre 1813 und 1814. geben davon Bewelſe, mie fie geweſen ſiud 
und was durd) fir hervergeb acht worden iſt. — Zünalinge und Männer giffn zu 
den Waffen, vum einem folgen und uͤbetmuͤthigen Feinde wieder Ahtung für unfere, 
Freihelt und Gefege einzuflösen, und jeber dir Zutück schlicbenen beeiferte ſich, zum 
gluͤcklichen Ausgenge die ſes fo großen Ereigniſſeg dudurdy beizusca.en, Inden er alles 
ihm nut irgend Ertbeprliche zur Verpflegung unferer edlen Känpfer willig und ohne 
alles Murren hergab, und zwar ohne dafür quf eine Dergätigung zu rechnen. 
Raum vo :r Diefer Kampf fo glorreidy bernder, alt ſchon unfer veredrter Regent 
das denfwürdige Edict d. d. Parts den 3. Jury 1814. erließ, woriu Entſchaͤdigun⸗ 
gen und Bergürigungen für Kriegeleiftungen der Jahre 1813. und 1814. verheißen 
werden. | 
Alle Verpflichtungen zur Wiebererlansung ber Selbſtſtaͤndigkelt find in einem 
ſehr hohen Grade erfüllt; indeſſen, wer hätte, wenn es erforde lich geweſen wäre 
ſeibſt bei den allergrößeften Anftrengungen und Entbehrungen nice noch inedr zu lel⸗ 
ſten ſich beſtrebt? — zumal Gef einem ungüsftigen Ausgange weber Freiheit — noch 
gewohnter gefegtiiher Schutz — zu hoffen ſtanden. 
Diele jener eblea Vertheibiger, bie verftümmelt, andere, die durch die vlelen 
vbeſchwerlichen Sn apazen Invalide geworben, und endlich Diele hüͤlfloſe Wittwen und 
Walfen der als Hlden gefallenen Familten,Bäter, find der Gegenfland, bem mir 
noch eine groͤßere Aufmerkfamtett und thaͤti zere allgemeine Hälfe widmen muffen, zus 
mal wir gegen fie zur g oͤßten Dankbarkelt verpflichtet find. | 
Diefe Verbindlichkeit nur im Wege der bisherigen fteiwilligen Beiträge, fo ans 
ſehulich fie auch waren, loͤſen zu wollen, ſcheint weder umjerıx fo leb)aft geanßerten 
Frelbeitstrlebe, mosh weniger aber der Gesenwart als Zußunft zu entiprechen, da bie 
Bedürfniffe der Geſammtheit damit nicht im Verhaͤltniß ſtehden, und fpäterdin auch 


ich dem Öfeichgerofcht noch weniger nafen du ften. 


Ich glaube indeß, daß tiejer unerlaͤßlichen Verpflichtung ganz, ja feldft für 
kuͤnftige Zeiten — ohne neue Anſtrengungen — genügt werden koͤnne, wenn nur Ein⸗ 
heit des Willens unfere Schritte leiter, und zwar: 

durch Entſagung ber Verguͤtiguagen für ſolche Kriegsleiſtungen, welche nach 
allaemeinen Prinzipien bewürft, In dem Koͤnigl. Edikt d. d. Parks den 3. 
ung 1814 erwaͤhnt, uud worauf überall fo we ig gerechnet worden. 

Diefe Summen, ja Millionen, als ein unantaſtbates Kapital (den . 

as 
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Daterlandeverrgefdigern, deren Wittwen und Wahlen’ gebärfg) betrachte‘, werden 
Anzeichen, für jegt und fünftig durch einen angepaßıen Ziusbetteg dem Bedürfulß 
au genugen. 

Wir Haben eine verhaͤngnißvolle, ſchwere, aber auch große Zeit verlebt; laſſen 
@fe uns daher auch noch jetzt durch unfere Einigkeit ber Mit⸗ und Nachwelt ein Deis 
ſplel unferer wahren Größe geben, Indem wir durch Entfagung ber uns verheffienen 
Vergättgungen, zu Öunften unferer jetzigen als fünftigen Vertheldi ger, deren Witt⸗ 
wen und Waiſen, ein ung würbiges Deuknial errichten, was nicht, Falt wie Erz und 
Etein, einen annewicfnen befchiänften Raum elunimmt, — fonbern in den Gemuͤ⸗ 
thern unferer fpareficn Machfommen forifebt. 

Ach dabe mich im Dertrauen, der guten Sache wegen, an Sie gewendet, fie 
förnte einft von großer Wirkung feyn, — noch mehr ju ſage?, würde das redliche 
daukbate Gefuͤhl eines jeden Preußen befeidigen zu wollen fcheinen, und füne ich das 
ber nur noch hinzu, Laß wir nach volibeachter That datin unfern reichlichen Lohn fin⸗ 
ben merden, unfere Freiheitsvertheldiger zc. nicht vergeffen zu haben — und mit wels 
em unerfchrocenen Wiuthe wuͤrden unfere Bertheldiger nicht das ſich jetzt iu der Ferne 
bildende Gewoͤlk nahen ſehen und zu brechen ftreben, wenn fie bavon, daß wir fie, im 
Ball eines fie betreffenden Unglücks, fo mit Liebe und Sorgfalt In unfere Arme aufs 
nehmen wollen, unterrichtet wären. & 

Ich Hate mit Eutfogung meiner liquidirten Auſp üche, Im Betrage 600 Neffe. 
11 Gr. 11 Pf., ben Anfang gemaht, umd bemeife nur noch, daß ber Oberamtmaun 
Wendler zu Porsdam diejenigen Berzichtleiitungen, welche ihm ſchriftlich, mit ges 

nauer Angabe des Reglerungs Departements, bes Krrifes, Wohnorts und der ers 
Fannten Entſchaͤdigungs Summe zugehen, in rabellarifcher Fo: m orbnen, und dar⸗ 
—* ſowohl oͤffentlich, als Einem Hohen Kriege: Miniſterio Rechenſchaft ablegen 
wird 


otsdam, den aa. May 1815. 
se i w. 8.c. 





(Hierbei ein oͤſſentlichet Anzeiger Re, 24.) 
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Ltegnig, dem 17. Juny 1815. 
— —— — 


Verkauf des Brau⸗ und Branntwein⸗ Urbars su Rlopſchen. 

Das Brau⸗ und Pranntweln-Urbar zu Klopfhen, 13 Meilen von Glogau belegen, 
fol nebft den dazu gehörigen Gebäuden und Utenfilien, ven Johannis 1815 ab, an dem 
Metfibietenden veräußert werden. Der Dietungs. Termin IR auf den 22. Juny d. J. im 
Pfarchamfe zu Klopſchen vor den Eommifarlo, dem Hrn. Bauinfpecter Einer, Vormittags 
um glbr anberaumt. Kaufluflige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich an gebachs 
tem Tage dafelbfi einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu gewartigen 
Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in ber Wohnung des Hrn. ıc, Elöner 
zu Glogau eingefehen werden. Liegnig, den 29. May 1815. 
SinanzDeputation der Adnigl. Kirgnigfhen Regierung. 


— — — 








Verkauf des ſogenannten Börmerdaufie - der dabei belegenen Oelmuͤhle 
3 twaffer. 

Zur Veräußerung fowohl bed fogenannten Büttnerhanfes, als ber dicht neben demfelben 
Belegenen Delmühle zu Kaltwaſſer, und de& bei tegterer befindlichen Yadkofens, nebft dazu 
gehoͤrigen Gartenlandes von reſp. 63 IR. und 1e IR. Flaͤchen⸗Inhalt, an den Meiftbietens 
Deri, iſt ein nochmaliger Termin auf den 5. July d.%, Nachmittags von 2 big 6 Uhr, 

vor dem Bau Juſpeltor Tolkemitt In dem Amtshauſe zu Kaltwafler anberaumt. 

Kaufluſtige Fdanen die Bedingungen bei dem Königl. Amtspaͤchter Hrn. v. Kammer zu 
Kaltwaffer nad Belieben einſehen. | 

Hierbei wird indeß noch bemerkt, daß bie Oelmilhle bloß den Namen Delmäple führt, 
und nur ald Wohngebäude, widht aber ald Muͤhle benutzt werden fann und darf. 

fiegnig, den 5. Juny 1815. 

Sinanz⸗ Deputation der Koͤnigl. Schlefifpen Regierung zu Kiegnig. 


— 








Verdingung von Armee-Bekleidungs-Gegenſtaͤnden. 

Es fol eine Anzahl graumelirter und kreideweißer Tücher, eine nicht unbebeutende 
Quantitaͤt ungebleichter Futter: und weißer Hofen Lelnwand, fo wle endlich eine Auzahl fers 
tiger Hemden, zu Bekleidung ber Armee, an ben Mindefifordernden im Wege öffentlicher 

cifatton verdungen werden, gu welchem Zweck auf den 26. $Juny c, ein Termin bier tm 
iegntg anberaumt worden autiondtähige nnd ſollde Unternehmungsluſtige werden daher 
eingeladen, an gedachtem Tage frü) um ı0 Uhr fich in der Wohnung des Hrn. Krieosrarhe 
Eorvinug, welcher gu Abbaltung des Terining beanftrags worben, einzufinden und ihre Ge: 


Bote abzugeben, Dis der Licitatlon zum Grunde zu legenden Bedingungen können Tags zu⸗ 
vor 


vor behibem Hra. Krlegẽrath Corvlnus eingefehen werben, und wird nur bemerkt, daß bie. 
Ablieferung aller zu verdingenden Dbjekte In das Montirungs-Depot zu Breslau erfolgt, mit 
Ausſchluß jedoch von 30,000 Ellen graumelirten Tuches, welche nach Berlin abgeliefert wer⸗ 
ben müflen. — Wenn übrigens ebenfalls au 26. Juny c..in Wohlau unter Leitung des Hrn, 
Landraths v. Johnſton, in Glogau von dem Hrn. Buͤrgermeiſter Schreiber, in Grünberg 
von dem Hrn. Bürgermeifter Bergmüller, und in Hirfchberg von ‚dem Hrn. Bürgermeifter 
Muͤller, mehrere Duantitäten fertiger Hemden, zum Bedarf der Koͤnigl. Armee, jur Berdins 
gung an bie Mindeſtfordernden ausgeboten merben ſollen: fo werden ebenfalls tautiongfähige 
und reelle Entreprifeluflige aufgefordert, ih an dem beftimmten Tage in einen der genann⸗ 
tem 4 Derter elnzufinden, und zu Berlautbarung Ihrer Gebote früh um 10 Uhr bei dein betrefs 
fenden Hrn, Eommiffario zu melden, bei dem Übrigens ſchon 2 Tage vor der Ricitatton bie 

Bedingungen eingefehen werben koͤnnen. *legniß, den 11. Juny 1815. 
' Bönigl. Preuß. Provinzial: Rrieges-Kommilfion des Ciegniggſchen 

Regierungs Departemente. 
Verkauf der Pfarrſchen Schmiede-Nahrung zu Toͤſchwitz bei Raudten. 
Zum oͤffentlichen freiwilligen Verkauf der im Jahre 1802. gerichtlich auf 1330 Rthle. 
abgefchägten, denen Pfarrſchen Erben zugehörigen Schmiede⸗Nahbrung hleſelbſt, welche auß 
2 Wohngebäuden mit daran Floßender Stallung und Scheune nebfi Schmicdehaus, 2 Gär- 
ten, Ader zu 3: Scheffel Ausſoat und einem Wieſenflecke befteht, if terminus li -itationie 
peremtorius auf den 7. July d. % anberaumet worden, zu weichem Kauflufige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige vorgeladen werden, des Vormittags um 10 Uhr auf dem berrfehaftl, 
Schloſſe hiefelbſt zur Abgabe ihrer Gebote ſich elnzufinden. 
Toͤſchwitz bei Raudten, den 30. May 1815. 
Das Sreibirrlih v. Wechmar Töfhwiger Gerichte: Amt. 
\ Ulbrich, Juſtit. 


Verkauf des Wiesnerfhen Bauerguts zu Toͤſchwitz bei Raudten, 

Zum öffentlichen freiwilligen Berfauf des dem verſtorbenen Joſeph Wiesner zugehärt 
bieuftdaren Bauerguts hiefelbft, weiches im Kahre 1808 für 330 Rthlr. erfauft worden, fles 
bet ber einzige Dletungss Termin auf den 8. July d. 9. an, imd werden Kaufluſtige, 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge vorgeladen, ſich an dieſem Tage des Vormittags um 10 Uhr auf 
bleſigem herrſchaftuchen Schloſſe zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden. 

Toͤſchwitz bei Raudten, den zo. May 1815. 

Das Freiherrlich v. Wechmar⸗Toͤſchwitzer Gerichts: Amt. 
Ulbrich, Juſtit. 





F 
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Verkauf der Fechnerſchen Bauernabrunga zu Gramfhüin. 

Da die In dem Königl. Brinzt. Amtsborfe Gramfchäg belegene, dem verflorbenen Bauer 
Johann George Fechner gehörige Bauernahrung fub No. 13. des Hypothekenbuchs, weiche 
um 800 Rtblr. erfauft worden, und worauf bereits 1500 Rehlr. geboten, die aber dafuͤr von 
den Erbes⸗Intereſſenten nicht hingelaffen worden, im Wege freiwilliger Subhaſtation ver 
äußert werden fol, wozu Terminus auf den 27. Juny d, J. anberaumt worden ifl: fo 
werden ale und jede Raufluflige hlerburch aufgefordert, ſich des gedachten Tages Vormit⸗ 
kags um 9 Uhr auf dem Königl. Prinzl, Amte zu Gramfehäg einzufinden, ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Fechnerſchen Erben, fo wie der vormundfchaftlichen 
Behörde wegen der coneurrirenden Unmündigen, den Zufchlag an den Metft: und Beſtbleten⸗ 
ben’ju gewaͤrtigen. Gramſchuͤtz, den 15. Diay 1815. 

BRoͤnigl. Prinzl Amtogericht. v 
er⸗ 


—— 
Verkauf der Binnertſchen Haͤuolerſtelle zu Dammer. nt 
Da bie In dem Koͤnigl. Prinzl. Amtsdorfe Dammer beiegene, ben Hlnnertfchen Erben 
gehörige Häuslerftene No. 5, welche gerichtlich auf 143 Rthlr. 8 Gr. 22 Pf. Mänz-Eourant 
gewuͤrdiget worben ift, freimillig fubhafirt werden fol, fo Ift Terminus auf den 27, Juny 
d. 3. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Es werben alfo alle und jede Kaufluflige 
Hierdurch. aufgefordert, fich des gedachten Tages auf dem Koͤnigl. Prinzl, Umte zu Gram⸗ 
(büg einzufinden, Ihr Gebot abzugeben, und nach erfolgter Zuflimmung der Binnertfchen 
Erben, fo wie der vormundfchaftlichen Behoͤrde wegen ber dabei coucurrirenden Unmuͤnbl⸗ 
gen, ben Zufhlag an den Meift und Beſtbletenden zu gewaͤrtigen. 
GSramſchuͤtz, den 15. May 1815. 
ap Bönigl. Prinzl. Amtsgericht. 
J 


Verkauf der Freiſtelle No. 38. zu mel. 

. Die fußb Rs. 38. zu Gimmel bei Winzig belegene, auf a bir, zo far. Cour. gericht: 
fich gewürdigte Sreigärtudrftelle des verftorbenen Gettlieb Merfchel fol in termine unico et 
peremtorio den ı, July d. J. an ben zablungsfäßigen Meiftbietenden früh um g Uhr auf 
dem Schlofe zu Simmel verkauft werden, Außer den Kauflufligen werden auch alle unbe- 
kannte Merſchelſche Gläubiger sub poena praechusi vorgeladen, fich zn gedachter Zeit am 
angezeigten Drte elngufinden, um ihre Forderungen zu liquidiren. 

« Binjig, ben 3. Juny 1815. ; 
Das Gerihtoamt für Gimmel, Schleier, Juſtit. 


— — — 
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Verkauf der Roloniſtenſtelle No. 3. zu Carſtendorf. 

— Auf den Antrag der Samuel Kuͤnzelſchen Beneficial: Erben und Creditoren wird bie Ko⸗ 
loniſtenftelle ſub No. 3. zu Tarſtendorf, welche nach der im Gerichtskretſcham zu Berndorf 
ausgehangenen are auf 216 Xthlr. 15 fgr. EComrant'gerichtlich abgefchägt worden, auf ben 
x. $ulpyc. a. anderweitig und zwar treimilig fubhaftirt, wozu Kaufluſtige eingeladen wers 
den, Ihre Gebote auf dena herrfchaftlichen Schloffe zu Andersdorf abzugeben. Die unbefann- 
ten Ereditoren haben an diefem Tage dafelbft ihre Forderung zu liqutdiren und zu juflificlren,. 
sub poema praeclusi. Poltwitz, den 1. Juny ı8ı5, Fuchs, Juſtit. 


— — — — ‘ 


Vorladung der unbefannten Gläubiger des zu Wilhelmodorf verſtorbenen 
Aduslers Keffig. 

Bel der Unzulänglichfeit des Nachlaffes des Im Auszuge verftorbenen Häuslers und 
Leinwandhaͤndlers Jeremias Leſſig zu Wilhelmisdorf hat der Concurs darüber eröffnet und 
ein Fiquidations-Termin anf den 7. $uly.d, J. anberaumt werden muͤſſen. 

Es werden alfo alle unbekannte Gläubiger des Leffig auf diefen Termin, Vormittags 
um 8 Ubr, in bieffaer Aus Canzlei zur Anmeldung und Rachmwelfung ihrer Forderungen, 
mit der Waenigung der fonfligen Abwelfung von ber Maffe, hierdurch edictaliter vorgeladen. 

Grödigberg bei Goldberg, den 11. May ıgı5. ' 

Das Gerihtsamt der Serrſchaft Grödigberg. 
Mattiller, Juſtit. 


Verkauf der zu Beuttkau in der Juͤderei belegenen Waſſermuͤble. 
Das Gerichts-Amt macht bekanut, daß die zu Beuttfan in ber Züberel belegene, auf 
2066 Rthlr. 20 for. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle nebft Zubehör öffentlich verfauft werben fol, 
und cin Bietungs Termin auf Mittwochs den 5. July d. J. zu KleinsGaffren, Vor: 
mittags uni 9 Uhr, angefegt worben il. Stelnau, den 20. May 1815. 
Roske, Juſtit. zu Gaffron. — 
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Vorladung der unbekannten Realglaͤubiger der zu Beuttkauu in der Iuderei 
belegenen Waſſermuͤhle. 

Das Gerichtd:Amt ladet in dem kiquidatlons Prozeß Über die Kaufgelder der fubhaflirs 

„ten, zu Beuttlau In der Jüderel belegenen Waſſerniuͤhle, alle unbekannten Real: Gläubiger 

= in termino ben 5. July d, %. Vormittags un g Uhr zu Klein⸗Gaffron ju ericheinen, 

un ihre Antpruͤche an die Mühle oder deren Kaufgelder anzumelden, im ausb eibenden Falle. 

aber ju gewärtigen, daß Ihnen damit ein ewiged Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 

derſelben, als gegen die Bläubiger, unter welche dad Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden ſolle. Stelnau, den 20. Map 1815. 
Roske, Zuflie. ju Gaffron. 


— — — —. 


Steckbrief hinter einen polniſchen Deſerteur. 

Ein hier wegen faire ugaiffe angebaitener polnifher Deferteur, Namens Jakeb 
Reltkowitz, iſt geſern Abe m 8 Uhr aus hiefigem Stockh auſe entwichen. Wenn nun dies 
fer Menfch ein verdaͤchtiges jekt iR, und auf Befehl Einer Könizl. Hochloͤbl. Reglerungs⸗ 
Polizels-Deputation an Ein Wohlloͤbl. Juguifitortat zu Liegnitz abgetandt werden fall, mithin 
an feiner Ergreifung viel gelegen ift: ald erſuchen wir ale refp. Orts Obr felten, auf dieſen 
Menfchen zu inviglliren, Im Betretungsfale ihn zu verhaften, und ung Öenfelben restitutie 
impensis ficher einzuliefern. 

Signalement. 32 Jahre alt, 5 Fuß 3 Fol groß, braune Haare, ſchmale Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke Rafe, etwas welt aufgeworfenen Mund, brau— 
nen Bart, rundes Kinn, volles Grfiht, gefande Geſichtsfarbe, mittler Statur, etwas pofs 
fennarbig. Del feiner Entweidiung iſt ber ıc. Neittowig beflerdet geweſen mie einem blaus 
tuchnen Mantel, blautuchnen Jaͤckchen mit rorhen Aufſchlaͤgen, grilntuchnen Beinkleivern, 
rother Weſte, buntem Halstuch und einer blautuchnen Fouragier-Müge mit rothem Nänbz 
den. Luͤben, den 10, Juny 1815. Magiſtratus. 

| ———— * 
Frauenverein zu Löwenberg. 

Der ſchon früher in den Jahren 813 und 14 beſtandene hieſtge Frauenverein, zu Samm⸗ 
lung milder Beltraͤge an Geld, Hemden, Ströwmpfen, Schuden, Binden, Scharpie und ans 
‚ bern Armee: Bekleidungs-Beduͤrfniſſen, iſt wlederum vollſtaͤndig orsanlfirt, und hat bereit® 
mehrere Beiträge obiger Art empfangen. Indem wir feiches einem bochgerhrten Publikum 
bierdurch befannt machen, fordern mir daffelbe zugleich dringend auf, ſich mach Kräften mohls 
thätig zu beweifen, da unfere Gaben mit den Opfern, welche dag dem grengenlofeften Elend 
oft ausgefegte Miltalr dem Heimifchen Bürger und Landbewohner Darbringt, im ganz nnd, 
gar keinem Verbaͤltniß Reben. — Aa die Herren Griftlichen und Ortsworfleber richten wir 
ganz verzüzslic, umfere Hirte, daß fie die Individuen zur Wohlthaͤtigkeit auffordern und fhre 
Gaben zur Adkteferung an und gefäßtgft übernehmen werben. Unterzelchnete werden über 
biefe milden Beiträge und deren Verwendung, wie früher fchon gefcheben, bie genanefte und 
gewiſſenhaſteſte Rechnung legen, welche am Schluß bes Giefchäfts der bon Behoöörde zur 
Revifion und Öffentlichen Bekanntmachung übergeben werden fol. In den Haufe der Vor: 
fieberin des Vereins, der Kreis-Steuer⸗Elunthmer Erewald, wird das Depot formirt und 
bie Berfammiungen gebalten. Löwenberg, den 19, Man 1815. 

Caroline Serwald. A.gufte v. Srriburg. Friederike Sifcher. 
Stirderife Schönfeld. 
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Rachtrag 
iu Nro. 24 
des Amts: Blatt? der Kön, Liegnitzſchen Regierung von Schleſien 


kiegnitz, den 17. Juny 1815. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


He. 777. Wegen Einlaffung ber fabricirien Tuche aus dem Großherzogthum Dofen ur 
e Truppen: Behleivung.- 


Da⸗ das von ber Reglerungs⸗Abgaben Deputatlon sub No. 43. erlaſſene Cireülare 
vom 23. Apıild. J, wiſſen dle Zoll, und Acciſe⸗Aemter bereits, daß zu Genuͤgung der Aus⸗ 
ſchreibungen an Militai⸗Bekleidunas Matetiallen zu Abhelfung augenblicklichen Mans 
gels an einlaͤndiſchem Tuch, fremde Montirungs Tuche gegen Erlegung des Erſatz⸗ 
Zolls ad 5. Rthlr. pro Ceutner und einer Conſumtlons /Abgabe von 85 Prozent, auf 
Paͤſſe eingehen möcm. Im Vetrfolg dieſet Verfügung wird fämmtlicen Zofl, und 
Aceije · Aemtern In Gemaͤßheit eines Referipts des Köntgl. hohen Finany Mintfterit vom 
9. d. M. Hierburcdh eröffnen, daß bei dem jegfyen dringenden Begehr nach polniſchen 
Tuchen, Behufs der TruppensBekleidung, und um die Ertheilung det Eingange⸗ 
Paͤſſe zu vermeiden, beſchloſſen worden iſt ae 
„die In dem Groß, Herzogtum Pofen fabricheten Tuche, im Werthe bis hoͤch⸗ 
ſtens a Rihlr. pro Elle, gegen eine Berbraudyd Abgabe von 85 Prozent, fonft 
aber Zoll frei einzulaffen. | 
Es müffen jedoch Diefe Tusche mit vollffändigen Certificaten, wor 
Euch ihre Babrieation im Poſeuſchen beglaubigte wird, verfeßen ſeyn, deten 
. Form in Kutzem naͤher beftimmt und vorgefchrieben werben wird. 
Bis dahinfind glaubhafte Sffenrliche Befcheintgungen, daß bie Tuche 
In einer Stadt des befagten Groß Herzogthums werfertigt worden, als genuͤ⸗ 
gend ur | 
Dem Publica überhaupt gereicht dieſe Feſtſehung zur Nachticht; vie Zoll, und: 
Aceiſe⸗Aemter aber roerden angemwiefen, fi) hiernach zu achten, und bis zur Bekannt⸗ 
machung der Eeriificate, über bie inimittelft ftattgabende Einbringung der Tudye, bie 
geordnete oͤffentliche Befcheinigung; ſtatt der Eingangs: Päfle, als Belag bei 
dem AmtsXegifter zu abhibiren. Lieguis, den 16. Juny 1815. 
Bönigl. Preuß; Liegninfche Regierung von Schleſten 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
— Steckbrief. 3 
Aus her Feſtung Slogau ſind am 12. d. M. zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags 
zwei Sträflinge deſertiet, nementlich: j 
1. Slortan Ulbrich, 24 Jahr alt, 4 Zoll groß, aus Clodnitz Kosler Krelſes. Er 
ftand fruͤher beim Garniion- Bataillon 2. Schleſ. Regim, war auf 5 Jahr vom 
14. May'd. &. an zur Strafſectlon kondim-fit/ Hat graue Augen, braune 
Haare, rötplichen Badenbart, volles rorhes Geſicht, wicht ftarfen Körperbau. 
Er trug bei feiner Eutweichuug ſchwarzgraue Hoſen und Jacke, Schuhe und 
eine Tuchmuthe. I - 
2. Joſeph Ochmann, 19 Zafralt, 1 Zoll groß, aus Scotkow Nofenberger Kreẽ 
! fee, vom oben genannten Schleſ. Batafllon, war auf3 Jaht v.m 26. Mayan 
zur Straffection kondemnitt; er at helbraune Augen, Dunfilbiaune Haare, 
volles rundes Geſicht mit @ommerfpreff n, kleine Mufe und Mund, ıft dick um 
terſetzten Kö. pers, trägt Im Iinfen Ohr einen gelben Ring. Die Kleldung bes 
Rand aus einem runden Huth, einer lichte⸗blauen Jacke, grauen Ichnenen Eur, 
zen Hofen und aus ein Paar Stiefeln. 
" Alle hohe und niedere Militalr⸗ und Eivfl,Obrigkelten werden gebüßrend erſucht, 
auf diefe Straͤfliuge attenbiren, fie im Betrerungsfall artetiren und an die unten 
zeichnete Commandantur abliefirn zu Taffen. 


Feſtung Glogau, den 14. ZJuny 1815. 
Koͤnigl/ Commandantur. 


— 
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elegnih, den 24. Quny ıBı5. | 
————— 1 


Allgemeine Befegfammiung. 


Dis Ste Stuͤck enthält: ‚ 
a. ben Friedens » und Freundfhafts Vertrag zwiſchen Sr. Moajeftär dem Könige 
von Preußen und Er. Mafeftä: dem Könige von Gakfen. Vom 18 May ıdıdı; 
:„b. De Eides, Eatlaffimg der Bewohner des obgetretenen Theils des Koͤnigreichs 
Sachſen, Seitens &r. Majeftät des Königs von Sachen. Dom 22. May i8 16 ; 
€. das Patent wegen Bejigergreifung bes mit ber Preußiſchen Manarchie vereinig 
tem Antheils von Sachſen. Bom 22 May 1815: ;- 
d. De sehe Zutuf am die Einwohner bes Preußifchen Sachſen. Dom 
22, May ıdı5.; i Te ER 
' e. bie Derorbnung wegen Ausdehnung ber ſeit 1&rr. mit ber Herzoglich Anhalt⸗ 
Becernburgſchen Reglerung beſtehenden Frelzugigkeits⸗Uebereiukunft auf ſaͤmmt ⸗ 
liche jegige Preußiſche Staaten. Vom 23. May 18163 * u 
£. die Bekanutmachung vom 7. Junius d. J., beiteff:ud das Verbot des Tragens 
ehemaliger Wrftppälifcher Orden und Ehten zeichen. 














„. : + 9 — 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
Me. 178. Daß. im dem bevorſtehenden Kriege bie Unterfiügungs : Gelder für freimidige 
Militairs nicht, wie fonft, durch die Regierungs Haupt:Kaffen befördert wer: 
den follen, jet och dieſen Gelderm Portofreiheis bewilligt worden iſt 
Es: iſt hoͤhern Orts beſchloſſen morben, daß bie dem frefrflligen Miltcafrs von 
ren Angepörigem beſtimmten Unterſtuͤt ungs⸗Gelder Im bem bevorſtehenden Rriege 
nicht wieder durch Die Regierungs Haupt-Kaffen und bie General Staats Kaffe ange, 
nommen, und an die berrcff:cbem Kriegskaſſen befördert, fondern daß bie Biforaumg - 
Derfelben an bie Freiwilligen, fo wie an tie Soldaten im Felde Eis zum Feldwebel und 
Wadimeifter einſehlic ßlich, den Intereffenten auf dem Wege ker Poſten ſelbſt über, 
laſſen, dagegen ihnen Vostofreigeic ia werden foll, da jetzt ber Poftenfeuf Bis 
| .“4- i⸗ 
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zu den Armeen ſicher, und bet Grund, der im votigen Kriege bie Beſorgung auf am 
Derem Wege sarhiich machte, wicht mehr vorhanden iſt. 
Dieſe doͤhern Orte getroffene Eintichtung wird hierdurch oͤffentlich zur Nachricht 
bekaunt gemacht. Liegnitz, den 14 Juan 1815. ° — 
Koͤnigl. Preuß. Liegnigfcye Regierung von Schlefien, 
6. No. 16. R. Juny co. —— 


— — 
Ne. 279. Die Aichung der Buttergefäße betreffend. — 
Um zu verhüten, daß Bas Publifum anche durch Verteuſchung ber mic dem Than 
Gericht bezeichneten Deckel der gealchteten Buttesfäffer betrogen wird, iſt feitzujegen 
für nothig befunden worben, def die von jetzt an zu aichenden Butterfaͤſſer mit dem 
Zeichen ihres Gewichts nicht nur auf dem Deckel, ſondern auch auf dem Boden ver 
fehen werden muͤſſen. 
Saͤmmtliche Polizel⸗Behoͤꝛrden bes hieſigen Regterungs, Departements zaben ſich 
nach dieſen Feſtfetzungen zu achten, die Necife- und Zollaͤmter des Departements aber 
nach Verlauf von einem Monat keine andere als dergleichen doppelt mit dem Gewichts⸗ 
Zeicyen verſehene Burtesfüffer vesfenden zu laſſen, und bei vorkommenden Eon raven⸗ 
tionen die nicht gehörig bezeichneten Faͤſſer anzuhalten, und demnaͤchſt daruͤber Beticht 
zu eiſtatten. Li⸗anitz, den 14. Jung 1315. 
Volizen⸗Deputation der Rönigl Liegnitzſchen Regierung. 
P. D, Mo, 85. Juny c. nr 


% 





- 





Ne, 280. Wegen Goncurrenz der Poftpaltereien zu den Vorſpann-keiſtungen. 


Mech einem Beſchluß des Heren Fürften Staatskanzlers Ducchl., vom 8. May 
2.93, ſollen die Poſthalter mit ihren Pofipferben ferner, aud) wenn ſie Daneben Land» 
wi chfihaft damit treiben, vorfpannfrei bleiben; dahingegen, wenn fie Vorwerke, 
Bauerhöfe oder Ackerbuͤrger⸗Stellen befigen, von diefen Stellen ben Berſpann aleich 
anders, nach Berhältniß der fonft auf diefen Stellen gehaltenen Pferdezahl, leliten, - 
baßer fie beshald entweder fo viel Pferde mehr Halten, oder den auf fie fallenden Bor 
ſpann würdigen müffen. ‚ , 

Diefe Beſtimmungen werten ſaͤmmtlichen Landraͤthen und Magiftraren des hie⸗ 
ſigen Negierungs: Departements zur Achtung bei eatſteheaden Aufragen und Beſchwer⸗ 
den, ben Einfaffen aber und Intereſſenten zur R.chricht, hlermit befanut gemacht. 

Lieguiß, dem 14. Juny 1815. 

Polizei Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P,D. No. 39. R. May c. 





‚Ne. 181. Die ne ber Kurmaͤrkſchen Regierung von Königsberg nah Frankfurt 
a. d. D. 


Einer von der Koͤniglichen Neumörkfchen Reglerun, Uns gewordenen Nachticht 
jufolge, Haben des Könige Mojerär die Verle ung dleſee Landes Behörde bon Kö⸗ 
nfgsberg in der Neumatk nach Feankfurt an der Oder zu befshlen gesuper, und die 

des⸗ 


x > 
deshalb nörffgen Vorbeteltungen find dergeftalt vollendet, daß die Gefchäfte in As; 
nigsberg am 24. birfes Monats gefihlofflen,; und am folgenden Tage. in Frankfurt 

fortgeicgt werben ſollen. 2 —* — 

Es wird dieſes allen Einwohnern des hleſigen Regierunge Departements + wes 
che im Geſchaͤfte⸗Verbindung mit der benschbarcen Koͤnigl. R:gierung von der Reu— 
mark fliehen, hierdutch befannt gemacht. | 

Liegnitz, deu 15. Zar 1815. , 
Rönigl. Dreuf. Liegnitʒſche Regierung. von Schlefien. 
6. Ro. 92. pro Juny ce, 





Ho. 182: . Die Gontrollirung und Juvigilam auf die aus Fraufreic nad ihrem Bas 
terlande reifenden Polen oder nah Polen gehenden Franzofen beireffend. 
Sämtliche ri Reſpicirunq der Fremden Poltzei beaufwagten Behörden werden 
hletdurch, In Gemaͤßdeit eines Neferipis des Herrn Poltjeh, Miniiters Duclaudt, 
wieder heolt angewicfen: Me aus Frankreich nad) ihtem Vaterlande reifenden Polen, 
oder nach Polen gepeuden Franoſen, ober andere, ber Auhaͤnglichkelt an Bonaparte 
auch nur entferat verdächtige Perfonen nicht allein auf das Genaue de zu eramintrem, 
fondern auch, wenn fie ſich nicht völlig ausjumeifen vermögen, ihre Eifeften, Klei— 
Bumasftücke und Papiere forgfäliig zu unterſuchen, und bei fih ergebenden Verdacht, 
in Genzäßpeic der fruͤſern Belünmungen, anzuhalten, und an Uns zur weltern Beſtim— 
mung zu berich:en. ve — * | 
Liegnitz, den 17 Aury 1815. 

Polizei -Deputarion der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 

P. D. Ko. 20. RB. pr» Juny «. : | 2 





No, 383. Betrifft die Berzollung bes zu den fchlefifchen Biehmaͤrkten eingehenden und 
im Bande vertleibenden fremden Viehes. | 

Es ift von des Herrn Finany Miniſters Excellenz unterm a4. v. M. feftaefegs 
worden, daß kuͤnftia alles in Schleſien zu den Viehmaͤrkten efagehende und im Rande 
verbleibende fremde Died In allen Fällen dem Konventions;zoll und der Tantieme uns 
terworfen fen: folle. 
Dieſe Bıftimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, den Zoll, 
Aoemtera hiengen Departements aber Inäbefondere wird aufgegeben, Dieielbe gehörig 
gu brachten. Liranfß, den 16. Auny 1815. 

Abgaben, Deputation der. Roͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
von Sihlefien. 

„RB, No, 53. pro Suny c. A, D, 





Mo. 184. Wegen Beflrafung der unterlafenen Zurüdiwiegung bes fäbdtifchen verſteuer⸗ 
ten Gemahls. 

Nach Vorſchritt des Reglements vom 28. März 1787. $$. 45. 86. und 99. muß 

bas zuin Verbtauch in den Erästen verſteuerte Mapigur, wenn es von ber Müple 

. fommt, 


— — 


kommt, nebſt den dazu gehoͤrigen Muͤhlwaage⸗ unb Üechfe»Zettefin, zur Muͤhlwa 
des UcciferAmes, Behufs ber Zuruͤckwlegung, gefteilt werben, bevor es au dem 
genthuͤmer zuruͤckgeht. 

Fuͤr ben Fall, daß ſelches von einem Mohlqaſt aber Müller unterlaffen wird, 
haben bes Herru Finanz Miaiſters Excellen; per Reseriptum vom 9. Bebtuar b. I 
feflgufegen befunden: 

daß von dem erwelslich verſteuerten Getreide, wegen ber unter allen Umſtoͤn⸗ 

den bem Denunclaten dabei zur Laft fallenden Fahelößigkelt, nach den $. 33; 
Teil a. Tit 20. des allgemeinen Landrechts aufgeftellten Grunbfägen, auf 
eine auferorbentliche Strafe, die nicht weniger als 8 Er, pro Berliner Schef⸗ 
fel betragen barf, erkannt; in fo fern aber neben bem verſteuerten Mahlqut 
ein Uebermaaß an umverfteuertem Gut entdecke wirb, ber Denunckat diefew 
halb mit bee Strafe wegen der unterfaffenen Zurückwiegung verfchont, und 
in die gefegliche Strafe als D-fraudant verurrheift werben folk. 

Dem Publifo, imgleichen ben Acelſe⸗, Zoll, uud Eosfunttons, &tener: Aemtern 
des Biefigen ey A ar wird Dies zur Achtung hierdurch bekanat ge 
macht. Liegultz, den 16. Juny 1815. 

Abgaben, Deputation ——— Liegrinfären Begierung 


Na. 581. pto Jung c A. D. 


DerfonabEhronif der. öffentlichen Behörden. 

Der Gursbefiger auf Schwufen, v. Potworowski, ward als DiſtriktePollzeß 
mmiſſarius Glogaufchen Kreiſes, und der Oberamımanı Lieborius als Diſtiltts⸗ 
lizei Komm ſſat kus Guhrauſchen Kreifes beſtaciget. 

Der ehemalige Huͤtten, Juſpektor Kruͤdeberg iſt zum Buͤrgermelſter, und ter 
bisherige Kämmerer Fuhtmann wicderum als Kämmerer brim Maatftrar zu Schmie⸗ 
eberg, und der bisherige Bürgermeliter Sitbig zu Naumburg a. DL: wiederum zum 
— diefer Stadt erwaͤhlt und beffätiget werden. 

Beſtaͤtigt wurden ferner: ber P:edigtamıs Eanbidat Johaun Traugott Aoforge 
aus Erelffenberg, ald Diaeonus der Kirche zu unfer fieben Frauen in Liegniß; der 
Predigtamts Eanbidat Johann Martin Mo:1& Lange aus Lehnhaus, als Paftor zu 
Debſtheyn, Goltbergſchen Kreifes; ber Paſtor Klihm zu Bilawe, als Paftor zu. 
Klein Tſchlene, Slogauſchen Keks; der Otganiſt und Schullehter Sp hr in 











Steinsdorf, als evangeliſch deutſcher Schullehrer zu Sreiffenberg; der Kantor und 


Schullehrer Ullmann aus Neuſiſabach, als Kantor, Organiſt und Schullehrer zu 
Seydorf, Hitſchbergichen Ar; ter Schubehrer & ofmanır aus Deutſcht. ſſel, als 
Kantor, Drganifl und & chuliihrer zu Weichau, Sr eijkäbefihen Kr. 


. — — — — 
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eleguttz, deu 24. Juny ı8r5, 
— ——— nn — 
Verkauf des Wuͤrbsſchen Bauerguts zu Rosnig. 

Auf den 10. July db. J. ſoll dad Bauergut des Johann Gottlieb Wuͤrbs zu Rosni 
welches auf 794 Rthſr. Courant gerichtlich gewuͤrdlget worden, in dem herrſchafti. Schlo 
zu Roeniz öffentlich verkauft werden, und ladet man Kaufluſtige und Befitzfaͤhlge unter ber 
Bemerfung dazu ein, daß die diesfaͤllge Tape bei dem unterfihriebenen Gerichtsamte einge⸗ 


ſehen werden jann. Liegnitz, deu 3. April 1815. 
Das Kosniger Gerichtsamt. 8 6. Beling, Yufle, 


Aufforderung der Brben des zu Spiller verftorbenen Chirurguo gillmer. 
Die Erben bes in hieſigem Amtsdorſe Spiller verſtorbenen, aus Quarltz bei Glogau ge⸗ 


bũrtigen Chirurgus Samuel Hillmer, zu welchen ein Defonom, Ramens Manigel, und eine 
— 2 verhelrathet an einen Schloß Kaſtellan In oder bei Liegnitz, gehören folen, : ; , 


woerden hierdurch aufgefordert, fich zur Wahrnehmung Ihrer Gorechtfame binnen dato und 


dert Monaten bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls alddann ohne F : 
Weiteres zur Diftribution der Infufficienten Verlaſſenſchaft an deren Giäubiger gefchritten =: 


werden fol. Alt⸗Kemnitz, den ır. April 1815. | 
- Reichogräfl. v. Breßlerſches Gerichtsamt. J. Strela. 





Verkauf des brauberechtigten George Rloſeſchen Zauſes zu Aaudten. | 


Das biefelbft in der tiefen Glogauſchen Safe fub No. 46. belegene, den George Klofe; 
fchen Erben gebörige brauberechtigte Haus, welches von Hol; und Lehm erbaut, und mit eis 
ner maffiven Küche und Schornftein verfehen iſt, auch einen Meinen Baumgarten hat, und 
das auf 180 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden If, fol an ben Meiftbietenden oͤffentlich ver: 
fauft werden. Wir laden baber ale Kaufluftige, welche befiß- und zahlanunfäulg And, bier; 
mit ein, fih den 20. July ec. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Na:hbaufe vor dem 
Stadtgericht einzufiaden und ihr Gebot abzugeben. Auf fpätere Gebote kann nicht Ruͤckſicht 

genommen werben. Die Zare bes Haufes iſt in unſerer Reglſtratur einzuſehen; die Kaufbes 
dingungen können aber er Im Biefungs Termine vorgeleat twerden. — 

Raudten, den 2. Map 1815. Königl. Gericht der Stadt. 





vers 
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Verkauf der Muͤller Scholzſchen Grundſtuͤcke su Ober: Tſchirnau. 


Die zum Nachlaffe des zu. Ober⸗Tſchlrnau verfiorbenen Mäder Johann Frledr. Schatz 
‚gehörige Grundſtuͤcke In einer Windmühle, Aderwirtbfchaft und Gebäuden beflebend, und 
auf 764 Kthle. 7 fgr. taxirt, ſollen in termin» den 10. $uly d. J. Vormittags um 
9 Ubr bier auf dem Rathhauſe, im Wege der freiwſlligen Subhaſtatlon, Äffentiich an den 
Metfibietenden verkauft werden, wozu fih daher Kauflufige und Befigfähige einzufinden 


ben. ; 
Groß⸗Tſchirnau, den 4. May. 1815. _ ® 
—— FI Das Gerichts⸗Amt hieſelbſt. 








Verkauf der Wunderlichſchen Freibduslernahrung zu Sabitz. 


Im Licitations Termine am 5. d. M. zum Verkauf der Wunderlichſchen Freihaͤusler⸗ 
nahrung sub No. 11. zu Sabitz find, ohngeachtet der Tare per 294 Rthlr. 4 fgr. 103 d, 
Gour., nur 100 Rthir. Cour. geboten worden. Es wird alfo ein anderweiter Bietungs-Ters 
min auf den 11. July 1815. Hiermit anberanmt, und ein jeder befisfägige Kaufluſtige 
zur Abgabe eines befjeren Gebots im herrſchaftl— Schloſſe zu Sabit Vormittags 9 Ahr, uns 
ter Gemwärtiaung des Fufchlans an den Meiftbietenden , oͤffentlich vorgelaben. 

Sabig, Luͤbenſchen Kreifed, den 26. Mah 1815. 
Das Adelih von Lyetirig Yleuhaus: Sabiger Gerichts. Amt. 
Mattilier, Juſtit. 








Verkauf der Deutſchmannſchen Erbſcholtiſei zu Guhren. 


Es If ein anderweitiger Termin zum Verkquf der von dem verſtorbenen Gerlchts⸗Schol⸗ 
gen Deutfhmann zu Guhren, Guhraufhen Kreifrs hinterlaffenen, auf 2820 Rthlr. abges 
—— Erbſcholtifei auf Mittwochs den 19. Julyv d. %. Vormittags um ro Uhr 
zu Guhven angefeßt worden. Das Gerichts⸗Auit lader Kaufluflige biermit ein zur Abgabe 
ihrer Gebote, und wird dem Beſtbletenden mit Einwilllgung ber Statereffenten dieſe Erbſchol⸗ 
£ifet zugeſchiagen, auf die nachher aber einlommenden Gebote nicht weiter geachtet werden. 


Steinau, den 1. May 1815. 
Noste, Juſtit. zu Guhren. 


Verkauf der Fechnerſchen Bauernabrung zu Gramſchuͤtz · 


Da bie In dem Könlgl. Brinzl. Amtsdorfe Gramſchutz belegene, den verflorbenen Hauer 
Johann George Fechner gehörige Yauernabrung fub No. 13. des Hypotbekenbuchs, welche 
um 800 Kehle. erfauft worden, und worauf bereits 1500 Rihlr. geboten, die aber dafuͤr von 
den Erbess"ntereffenten nicht hingeleſſen worden, im Wege freimiliger Subhaſtatian ver⸗ 
äußert werden foll, wozu Terminus auf den 27. Juny d. J. anderaumt worden if: fe 
werden ade und jede Kaufluſtige hierdurch anfgefordert, ſich des gedachten Tages Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem Köntgl. Prinzl. Amte zu Gramſchuͤtz einzufinden, ihr Gebor abzuge: 
ben, umb nach erfolgter Zuſtimmung der Fechnerſchen Erben, fo wie der vormundfcdafticchen 
Beboͤrde wegen der concurrirenden Inmändigen , den Zufchlag an den Meift: und Beftbieten» 
den zu gerwärtigen. Gramfhüg, den 15. May 1815. 

Rönigl. Prinzl. Amtogericht. 














Ver⸗ 
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Verkauf der Binnertſchen Hauslerſtelle zu Dammer. 


. , Da die In dem Koͤnlal. Prinzl, Amtsdorfe Dammer belegene, den Blunertſchen Erben 
Behörtae Haͤuslerſtelle No. 3, welche gerichtlich auf 143 Rthlr. 3 Gr. 23 Pf. MünzEonrant 
“  sgemürdiget worden ift, freiwillig fubhaflivt werben fol, fo iR Terminus auf den 27. Yuny 

d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Es werden alfo alle und jede Kaufluflige 

Hierdurch aufgefordert, ſich des gedachten Tages auf dem Koͤnigl. Prinz, Amte zu Granis 
Thüg einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und nad erfolzter Zuftimmung der Binnertfchen 
Erben, fö wie der vormnudſchaftlichen Behoͤrde wegen der dabei coucarrirenden Unmuͤndl⸗ 
‚gen, den Zufchlag an den Meifts und Befldietenden zu getwärtigen. 

-  Gramphüg, den 15. May 1815. 

ö Bönigl. Prinzt. Amtogericht. 





Verkauf der Anderſchen Drefhgärtnerfiele zu Bartſch. 


- Die sub Ro, 16. zu Bartfch belegene Gottfried Anderſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 
75 Rthir. 5 Ser. $ D’r. Conrant gewuͤrdiget worden ift, wird auf den Antrag der Beflgerin 
fubhafliret, und es Heben Termini Licitationis auf ben 10. July cur, 31.ej. M. 
und peremtorie auf den 21. Auguſt cur. an, zu welchem befonders in dem legten Ter⸗ 
mine befite und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige, ſich Vormittags um g Uhr im herrfchaftlichen 
Wohnhauſe zu Bartſch einzufinden und zu lleitiren, hlermit geladen werden, Indem auf fpätere 
Gebote wicht geachtet werden kann. Die Tare kann täglich Im Kretſcham zu Eulm und am 
Hiefigen Rathhauſe matt Muße elngefehen werben, Raudten, den 12. Juny 1815, 

Das Gerichts: Amt zu Barıfd. 





Verfauf einer im Löwenberger Stadtwalde belegenen Manmolehnwiefe. 


Wegen öffentlichen Verkaufs einer im biefigen Stadt: Walde gelegenen, odngetähr ı+ 
Rheinlaͤndiſche Morgen betragenden Manns Lehawleſe werben Kaufluftige eingeladen, ſich 
den 13. Juhy diefed Jahres Vormittags um 10 Uhr im Kretſcham zu Hagendorf einzus 
finden, um die Kanfd- Bedingungen zu vernehmen und der weltern Verhandlung gewärtig zu 
ſeyn. Löwenberg, den 13. May 1815. 

Magiſtratus. 





Geſchehene Verpachtung des Rathoskellers zu Primkenau. 

Da eingetretene Verkaͤltniſſe eine anderweltige Verpachtung des hleſigen Rathskellers 
nothwendig machten, und nach dem abgthaltenen Verpachtungs-Termin beliebt worden, dem 
vormaligen Keller-Paͤchter Carl Schmidt die Versirtbfchaftung deſſelben wlederum zu Übers 
laſſen; fo wird ſoſches einem reſpect. geehrten Publikum unter dee Verſicheruug der prompte⸗ 
ſten und reellſten Beblenunz bierdurdy gan; ergebenſt bekannt gemacht, 

Primkenau, den 11. Juny 1815. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung wegen Abhaltung der Jahrmaͤtkte zu Primfenau. 


Daß die diesjährigen noch abzuhaltenden drei Jahrmaͤrkte, und zwar ber nächfifoinmende 
den 6. July, der nachfolgende den 14. Septbr. eo. ohngeachtet der nachgeſuchten 
- . e: 
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Ornehmigung, befonders biefe beiden tie blaher an Sonntagen abhalten zu dürfen, vorkom⸗ 
mender Umflände wegen nicht jugelaffen werden fönnen, und alfo wie im Kale ber feſtgeſetzt, 
an jedem Taged-zuder Koß- und Viehmarkt, und zwei Tage vor:er Leinwand⸗Markt abgebats 
ten werden wird, als daß auch ber Kalender⸗Anzeige gemäß, der am 27. Ocibr. einfallende 
Jahrmarkt keine Abäuberung erieidet ; fo wird, um allem Irrthum zu begegnen, ſolches dem 
marftzlehenden Publitum hierdurch ergebenſt zur Wiſſenſchaft gebraa t, 
Brimfenan, den 11. Juny 1815. 
— . Der Magifrat. 


Obfl Verpachtung zu Ober "und Lieder Prausnig und Haaſel. 
Bel den Dominits Dber : und Nieder: Prausnig und Haafel, Jauerſchen Krelſes, fleßer 
fänmutliches DbR in Luf:Gärten, Grafe-Gärten und Feldern, im Ganzen eder Ir einzelnen 
Höfen ju verpachtet. Beſonders feine Sorten befinden-fih in dem Luſtgarten zu Haaſel. 
Vactiufige haben fich bei dem Wirchfchafts: Amte zu Ober⸗Prausnitz zer melden, 





Zur Aufnahme in den Deffentfichen Anzeiger find nur folche 
Beranntmachungen geeignet, welche Öffentliche Aemter oder ch 
fenttiche Berfonen unterfhrzeben haben, und von diefen eingeſandt 
werden. Alte Befannmachungen, bei welchen diefes Erforderniß 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite geleat. ' 

Die Intertions: Gebühren bei diefem öffentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen fir die Zeile 5 ſar., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
Bu an werden müß, wenn deſſen Einfendung nicht ver⸗ 
anat wird. 

Befanntmachungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des König. Poſtamts zu Liegnig, als Nedakı 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

Onferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mis 
den Boften hier eintreffen, koͤnnen erft in der naͤchſt folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man er⸗ 
fucht, bei Beftimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 


q 
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Llegnis, den 1. July 1815. 





Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
Mo. 185. Die Vergütung für die Verpflegung ber Tinquartierung hẽtreffend. 


Va ben hohen Miniſterlen der Finanzen und des Innern iſt mittelſt Reſcripts vom 
31. May d. J. die Verguͤtung für bie Verpflegung durch marſchirender Truppen auf. 
49. pro Kopf und Tag, für die Städte, welche 2500 Seeien und brüber Haben, 
feftgefegt worden, und fol diefe Beflimmung vom ı. May ab in Anwendung kom⸗ 
men, wogegen bie Bergütung für bie Staͤdte unter 2500 Seelen und für das plat 
te Band 3 g&r. pro Kopf und Tag beträgt, und auf den Grund ber eingereichten 
vorſchriftlich gefertigten Liquldationen monatlich erfolgen wirb. IR 
Diefer Bergürigungs. Satz findet übrigens für alle Truppen. Gattungen ohne 
Unterfchleb der Nation flatt, wobei jedoch ber Provinz der zu gemäßrende Nachſchuß 
vorbehalten wird, fofern von einer fremden Macht ein höherer Berpflegungs-Sa$ 
ipulitt und 5* werden ſollte, ſo wie es ſich von ſelbſt verſteht, daß die obigen 
erguͤtungs / Säge nicht ſtatt finden, wo die Truppen unmittelbar, oder mittelbat 
durch die Quartlerſtaͤnde, aus den Magazinen Lebensmittel bezlehen, ober ſich in je 
nem befannten Verhaͤltniß verringern, fofern — Gegenſtaͤnde ber Portions, 
wie dies gewoͤhnlich der Fall mic Dem Brodie tft, Magazinen diſtribuirt worden 


Diefe Beſtimmungen Haben ſich bie Herren kandroͤthe und Magifträte bei ber 
Anlegung der Verpfle ungs⸗Liquidationen zur Nachachtung gereichen zu laffen. 
Liegnig, den 34 urn 1815. 
Ä Koͤnigl. Provinzial, Rriegs, Rommiffion des Liegnigfchen - 
Regierungs / Departements, 








X, ©. Wo, 39. R. 
Bo, Die Päffe ber aus dem Großh W 
— he Ds eintreffenden ee ea —— ie 
Da ſelt her haͤnfig Elawohuer des aunmehrlgen Sroß der zog hums Warſchau, ge⸗ 
gen bie Vorſchrift des Paß ⸗Reglements, . von Orts Behörden im bie diesſelti⸗ 
P gen 


r 
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gen Staaten eingelaffen worben find, fo wirb hierdurch angeorbuet, daß dergleichen 
Päffe nor dann zu refpeeticen, wenn fie mic der Unterjchrift bes Kaiferl. Ruf. 
General, Bouverneurs zu Warfchau verfepen ſiad. Hierdurch follen jedoch die in berg 
$. 5. bes Paß⸗Reglements wegen des Grenzverkehes enthaltenen Beſtimmungen, 
Sonach Ausländern aucuahme weiſe, in den dort beſtimmt ausgedrückten Foͤllen, der 
Eingang auf den Paß einen dies ſeitigen Orts, Obrigkeit geſtattet werden darf, keine 
Yenderung erleiden. ; men 

BGleichergeſtalt I beſchloſſen worden, nunmeßr Einwohner des Großherzog⸗ 
chums Warſchau, welche durch vorſcheiftemaͤßig eingereichte und noch guͤltige, von 
dem Ruſſ. Kaiſerl. General⸗Gouober nernent des Groß hetzogthums Warſchau ſeit dem 
2: Juny d. J. aus geſtellte Paͤſſe fich legitimiren, Imzleihen Einwoh aer des Gruner 
Ser ogihums Poſen, welche Paͤſſe die von dein fommanbicenden Geueral im Gtoß— 
Herzogthum Poſen, oder von dem. Ober Proaͤſidenten Zerboni di Spoſetth, ertdellt 
find, produciten, die in demſelben vorgeſchtiebene Reife ungehindert und ohne Aufe 
enthalt fortſehen fönnen. rt 

Die Herren Kreis Laudraͤthe und Polizei Directores, imgleichen bie Polijel⸗ 
Magifträte Kicfigen Regle ınge-Depariements, haben ſich hiernach eben fo genau zu 
achten, wie alle diejenigen Behörden, welche zu einer Mitaufücht auf die Befolgung 
derer, das Paßweſen angehenden Vorſchriften verpflichtet find. 

| Liegnig, den a4 Auny 1815. 
; PoligeisDepuration der Rönigl. Liegnisfchen Regierung, 

P.D. No. 30. u. 33. &. pro Sun o. 


Ne, 187. Betrifft die Zahlung der Zinfen der Staats S dub: Scheine. 

Die nachſtehende Verfügung Eines Könipl. Hohen Finanz Mintfterit d. d. re. 
Juny d. J. wege: Zahlung ber Zinfen von den Scaats. Schuld, Sgeinen vom ı. Jar 
auar bls ultimo Jury 8.3, R 

„Die Zahlung ber Zinfen auf bie erften Coupons der Staats Schuldſcheine für 
Das Hatde Jaht vom Jaauar bis Ende Juny d. J, nimmt mit dem 3. July d. J. ihrem 
Anfang, und wi d mirbem Ende eben biefes Mon its Aufn d. 3. gefchloffen. 

Kür Berlin werden daher die I haber diefer Coupons hiedurch aufgefordert, ſich 
damit zue baaren Erhebung der Zinfen, tie gemößulich, bei der Zinfen /Zahlungs⸗ 
Kaffe im Sestanklungs- Gebäude, auf dem Hofe Iinfer Hand, in nachſtehender Reh 
Hefolge einzufinden, als: u 
in der Woche vom 3. bis 8. Juhy b. 3. mit No. ı. bis incl. No. 5000. 

⸗ 10.15, "+ , 50001. #_ + + 10000, 
+ D 17. 1-29. 4 ’ 10081. # + + 15008. 
amd vom 24. bis leten July Incl. von No. s5oor. bis zu Ende. - 

Zugleich mit diefen Zinfen Föunen auch Die aus ben frügeren Termirien unerho⸗ 
Ken geblichenen Loupons Mo. 1. bis Ro. 8, tiber die Zinfen in ber Zeit, Perlede vom 

anuar ıBıı. bis akt. Deccisber 1814. In En pfan ı nenommen werden. Die außen 
daib Berlin Hefindlichen Juhaber des erften mic Ende Zum d. J. fälligen Coupons, u 
vole 


! 
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ale der Früher nicht realiſtrten Coupons von Mo. 1. lis8 darfen ſoſche nach free 


Wapl, eniweber der Bekanntmachung vom 30. März v. 3. gem‘f, bei den zu ens 
sichtenden Abgaben, Gefaͤllen und Pächten zu jeder Z:(c als baates Geld in-Zapfung 
geben, oder aber die Zinfen. darauf gleihmärig im Laufe des fommenden Monats 
JZuly d. 3. dei jeder Königlichen Haupt, oder Spectal Kaffe in den yerfchiedenen Pros 
vlnzen des Koͤnigrelichs Baar erheben, wie ſolches zu ihrer Bequemlichkeit durch das 
fernere Dubfifanzum vom 4. Auguft v. 3. feftgefegt worden if. Hierbei wird jeboch 


den Jutereſſenten zugfeich in Erinnerung gebracht, daß die hleſtge 3in3: Zahlungs⸗ 


Koffe in keinem Falle bie ihr etwa mit der Poſt von außerhalb zugehenden Coupons 
annehmen, noch fh mit Abfendung der Gelder befaffen Farm, und daß wenn der 
wörftedende, zur Erhebung beftimmmte Termin verfaͤumt wird, die alsdann unabgehos 
bem gebliebenen Zinfen nicht eher, als in dem nüchften Zahlungs, Termin berlchtigt 
werden koͤnnen. Berlin, den 10 Juny 1815. 
Der Minffte: ber Fiuanzen. v. Bülow." 

wird Serie dem Publiko wlederholt fu Erinuerung gebracht. 

Saͤmm liche Sprcial-Raffın ſi ad daher, glelddmaͤßig wie bie von Uns beſonders 


Angewleſene Regierungs · Haupt⸗Kaſſe verpflichtet, Die erwaͤhnten fälligen Coupons auf 


bie zu entrĩchtenden Abgaben anzunegmen, und fir Baar einzuläfen, jedoch kann die Einlo⸗ 


fung nur wäßreub des Zahlungs. Termius vom 3. bie letzten July d. J. ſtatt finden. . 
Da indeſſen bei deu jetzt ſtattfindenden Einzahlungen in Treſot · Scheknen wohl 


‚ber Fall vorfommen kaun, daß eine ober die andere Spaeial Kaffe außer Stand ges’ 


ſcetzt wird, bie Coupons in bem Augenblick der Pröfentarion mit baarem Gelde elnza · 


6. No,3a. R. Suny c. 


loͤſen, fo erhalten gedachte Speckal⸗Kaſſen Hierdurch Die gemefferft: Ocbre, Die Praͤ⸗ 
fentanten der Coupons, wegen bes augenblifliben Mangels an baatem Gılde, auf 
Leinen Fall ganz zutückzuwelſen, diefelden vielmehr aufjuiord-rn, Die Compons nady 
Derlauf einiger Zeit von neuem zu präfentiten, bis dahin ſodaun won den Bprcials 
Kaſſen die zur Einlbſung der angemeldeten Epupong nötige baare Summe geſammlet 
werden muß, wilde auf keinen Fall bedeutend ſeyn kann da Die Zıpaber der Con⸗ 


vpons, nad) Verſchiedenheit ihres Wopnort“, and) verſchiedene Speetal Kaſſen oder 


Die Regierungs⸗ Haupr· Kaffe whlen, und hiernach die Aa p üche firh theilen. 
Auf alle Falle aber ſt Hr es ben Praͤſentanten der Cyupons frei, ſich mit di fer 
an bie Königliche Regterungs Haupt: Kaſſe zu wenden, mn fie Die Samnfung dee 
noͤthigen baaren Surnmen nicht abwarten wollen. Liegnitz, den 27. Juy 1818. 

| Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 





Mo. 188. Beſtimmung der Saͤtze, nad welchen die zur Mobilmachung zu 
| * Pferde verzuͤtigt werden ſollen. Yung zu geſtellenden 


Um bet ber aus Staatskaſſen zu gewäßrenden Vergũtung fire die zur neuen 


Mobilmadung der Armee zu geſtellenden Pferde in Hlnſicht auf den Werip die möge 
Uchfte Billigkeit eintreten zu laſſen, gaben die ofen Minlſterien ber Finanzen und 
des Innern die durch das E⸗ikt vom 3 Juny v. J. angeordnete Claſſofikatlon der Noe⸗ 

= | | mals 


# 
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mal ⸗Preiſe zu ändern, und mittelſt Referipes vom 18, d. DR. folgende aus Staatskaſ⸗ 
ſen zu zahlenden Preiſe feſtzuſetzen befunden: 

I. Klaſſe, Preis 80 Rtpfr.; ſaͤmmtliche Stangenpferde, ſowohl für Artiilerie als 

Pa:k:Eolonnen und Traln; 

1. Klaſſe, Dreis 75 Rihlr.; faͤmmtliche Borberpferde, ſowohl für Artillerie als 

Park.Colsunen und Train; ſchwere Kavallerie Pferde; 

11. Klaffe, Preis 65 Rthlr.; Metipferbe, leichte Kavallerie Pferde ; 

IV. Kaffe, Preis 55 Rıßfe. ; Klepper und Packpferde; 
uud foll diefe Feflfegung für alle Pferbegeftellungen gelten, welche ſich auf bie jegige 
Mobilmachung bezichen. . 

Den Herren Landraͤthen und den Drpartements,Einfaffen werben biefe Beſtim⸗ 
mungen hlerdurch befaunt gemacht, erfiere, um ſich darnach bei Anfertigung ber ein 
aureichenden Liquidatlonen über die von einzelnen Kreifen bereits in natura geſtellten 
Dferde zur achten, und befonders in Anfag zu bringen, war der Stuat guf.tput, und 
was bas Land aufzubringen Hat, um ben Taxwerth zu erfüllen, fo wie bie letzteren 
darin einen neuen Belag finden werben, wie ſehr den obeiften Berwaltungs, Behörden 

„anliegt, die in Folge des K feges unabwendbaren Laften fo erträglich ald möglich zu 
miahen. Llegultz, ben 27. Jury 1815. 
Rönigl. ProvinzialsRrieges:Lommifjion des Lirgnisfchen. 
K. €, No, 58. Rescr,  Regierungs-Departements. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Verdingung von Montirunge Materialien. 
- Im Wege Sffentlicher Berdingung follen nachbenannte Duantitäten Montirungs: Mate: 
zialien ben Mindeffordernden zur Ablieferung in das Bekleidungs Magazin zu Berlin ders 
Bungen werden, nämlich: 








1662 Berl. Ellen hellblaues Tuch, 135215 Berl. Een ungebleichte Zutter-Beins 
240 s - 5 grünes Oberjänertud, wand, 

874 ⸗ s grünes Jaͤger Tue, 78518 ⸗ » ungebl. Zutrerleinwand, 
450 = s weiß gekreidetes Euch, geringerer Sorte, 
2041 » ⸗ſchwarzes Zu, 65 9%» weiße Zutter Leinwand, 

62094 > s grau meliried Tuch, 1500 » :s weiße HofenBeinwand, 

18209 » s grau melirt:s Tuch ges 10000 Stück fertige Hemden, 


ringerer Sorte, 20952 Paar wollene Soden. 

Bon der unterzeichneten Behirre ift zu Verdingung ſaͤmmtlicher ‚vorbenannten Quanfis 
täten Tücher ein Zormin auf den 13. July, fe wie zu Verbingung der Beinwand, ver ee 
den und der Soden ein bergleihen anf ver 14 July d. J angelegt worden, und werben beide 
Termine vor dem dazu ernannten Gommiffarie, dem Herrn Arſegsreth Gorbinus, hier in 
Liegnig abgehalten werben. Gautionsfäpige und folide Unternehmungslufige werben daher 
hiermit aufgefor“ert, an den gedachten beiden Togen früh um ro Ubr fi in der Wohnun 
des gemmnten Gommiff»rii, bei dem fchon vom o. July ab, die Bedingungen, die der £ 
„ sitattonen zum Grunde zu legen, eingeiehen werben Pönnen, einzufinden, und ihre Gebete 
zu verlautbaren. Liegnitz, den 24 Juny 1815. 

Rönigt. Preuß. Drovinial: Rriegeos:Commifflon Bes Liegnitz ſchen 
Regierungs Departemento, 


(Hierbei ein Ertrablatt und der Amtliche Ungeiger Ne, 26.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu Ne.ꝛ. 
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etegultz, dem r. Zufp 1815. | 


— — re — 
Auſforderung zur Einzahlung ruckſtandiger Raufgelder und deren Zinſen für 
faͤculariſirte Güter. 
Ale diejenigen, weiche annoch mit Kaufgeldern und Zinfen van den Kaufgeldern für 
FCculariſirte Güter rädftändig Mad, werden hierdurch aufgefordert: folche, im fo teit fie 
fatiz, unverzüotich und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen an bie Reglerungs Sauptkaffe bei Xer- 
meldung von g>feglichen —— un fo mehr a gbn, als bei dem dringenden Die: 
darf der Urimee die Verzöserung der Zahlung einen 9 ngel an GSemeinſinn verrathen wuͤrde. 
kiegnitz, dem 22. Junp 1815. EN — 
Finanz Deputation der Rönigk Biegrinfcen Regierung, 
Ve: Pauf des Aitterguts Aderofronze und Zubehör Rein Tſchuder 
Das tm. Furſtenthum Mohlau und deffen Winziger Kreiie jur Erbrecht gelegene Kıtters 
gut Uderöfronge und Zubehoͤt Klein⸗Tſchuder, melces beides zuſammen uebſt Pertinenzien 
“und Gerechtigkeiten, nach einer Davon aus gleicher Veranlaſſung in Yahr 1799. aufgenons 
menen Tape der Megnig Wohlaufchen kandſchaft & 5 Procent, auf 29745 Rtbir., gegenwärs. 
tig aber, nach won eben Diefer Behörde im Juny ıgrı Borgenommener Jeviſion biefer Tape, 
auf 29200 Rthir. gewürdigt if, wird auf Audringen des Dberamtmanns Miller jun Brieg, 
mwegeu einer Densfebe:s zuffehenden jubicanmdßisen Hoypotheten⸗Fotderung per 105000 Kıbir. 
 nebit fett Johannis 1809 & 3 Procent reftivenden Zmfen, ih via executionis m oͤffenilichen 
Verkauf ausgeftelt, und if hierzu ein nochmaliger peremtorkficher Stetungs: Lern auf dag 
October c beſtinnut worden, 

Diejenigen , wel he dleſts But zu kaufen fähig und willens find, haben ſich alfo in ber 
fogtein Termine vor dem Dber- Landes: Grrichts:Marh v Ledebur, Vormittags um 9 Uhr, 
auf hiefigem Ober Landes Gericht einzuftmden, ihr Gebot iu chun, und fodann. zu gewärtz 
gen, daß gedachtes Gut den Melt: und Yeßbietenden in dieſem peremtorifhen Termin zu⸗ 
gefihlagen werden mird. Such onnen die Fauflagigen die Tore des Gutes: vor dem anbes 

‚ Faınten Termine In ber Regiffratur des hiefigen Röntgl. Ober Kand:6: Gerichte einfehen, und 
dient deuſelben noh zur Nachricht, daß vorläufig als Kaufderingungen folgende aufgeſtellt 
Hnd: daß Käufer fd Über feine Zahlungs ⸗Faͤhigteit in dem anberaumten Termine genügend . 
außweife, und fafort nad) erfo'gzer ANjupication In Flingendem Caurant ein angemefened- 
Duantun gar Deckung der bis dahin ruͤckſtaͤndigen Finfen und der aufgelaufenen Rofen, in 
termin. der Uebergabe ded Gutes ſelbſt uber auf Abſchlag des Mehrgedachren Eopitals des 
Oberamtmanns Müller per 10,000 Nthls. — 5020 Rtplr. zahle, mopingrgen die dbrizea 
5000 Tthit. bei primpter Finfenzahlung noch 2 Jahre ungtfindigs Meben bleiben foßen, 

fiegnig, den 232. Map 1815, — 
Boͤnigl. Preuß. Ober Tandes Beı it von Schleſien. 
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Stedbrief Hinter zwei aus Greifenb’rg entiprungene Arreſtanten. 
Da in der vorigen Nähe vom 20; zum 21. Junp c. aus hleſiger Stadt⸗Frohnveſte zwel 
fee gefäprliche Aereftanten, nämlich: : 
ı) Johann -Bottlteb Gläfer, — aus Flinsberg, ber als Kaͤubergeſelle und wegen 
naͤchtlicher Einbruͤche und Dicbſtaͤhle, und 
2) Joſeph Lange, geweſener Gloͤckner bei hieſtzer katholiſchet Stadtkirche, der wegen 
Klrchenberaubung geſeſſen, 
mitte gewaltſamen Durchbruchs eatſprungen ſiad, und an derſelben Wieberaufgreifung 
ſehr viel gelegen iſt: als werden alle relp. Gerichtebehoͤrden, denen dieſer Steckbrief zukoͤmt, 
biermit angelegentlichſt erſucht, auf dieſe zwel gefaͤhrlichen Menſchen genau invigiliten, fie 
— wleber aufgreifen und gegen Erflattung der Koſten anhero einliefern zu 
en. ‚ " 


Sigonualement 

») Der Häusler Glaͤſer iſt 37 Jahre alt, etwa 3 Zoll Überd Maaß haltend, bat braune 
Gefichtöfarbe, rundes ziemllch volles Geſicht, fdwarze Auzen, und war mit einem blauges 
färbten Leinwand: Fädel mit gleichen Knoͤpfen, einer weiß und toͤthlich geftreliten katiunen 
Weſte und kurzen Hofen vo ı ober nrober Leinwand bekleidet, übrigens baarfuf. 

2) Der Göckner Ringe il. 25 Jahre alt, va 2 Zoll übers Maaß haltend, pockennar⸗ 
bigen Hagern uud blafen Gefi ktö, unit kurzer Nafe, keinen zu großen Mund, guten werfen 
Zaͤhnen, heüAbraunen abzefchnittenen Haaren, und verſteckten trüben Bick, und trug bei fels 
ner Entwelhung einen graumelirten Ueberrod, oivengruͤue Beinkieider, eine weißlich und 
bräunlich Fattune Weſte und Stiefeln mit Pifchen. ' 

Grelfenberg, ben 21. Jung 1815. Das Stadtgericht. 

Offene Lebrerft:In an der evangel Elementarſchule zu Hirſchbetg. 

An der ta neuer Drganfation bed biefigen evangelifhen Elementar⸗Schulweſens nen 
errichteten Elemenrar-Hauptichule find zwel Lehrerftellen offen: die eine mit 250 Mtölr. Ge⸗ 
Halt und freier Wohnung, die andere mt 250 Rthlr. Gehalt ohne freie Wohnung. Für jene 
werben, außer ben Kenntniffen und Rehrgaben für einen ausreichenden zweckgemaͤßen Elemens 
tar Unterricht, auch foldye Kenntniffe erfordert, um der hoͤhern Maͤbchenklaſſe einen hoͤhern 
wiſſenſchaftlichen Unterricht zu erthellen. Letztere befibränft ſich auf bloße Uutermelfung In 
Elementar: Gegenfländen, mit dem Erforderntß auslaͤnglicher Kenutniſſe and Bildung fuͤr 
Ertheilung des Gefang-Uuterrichts. 

Diejenigen, welche um bie eine oder die andere dieſer Lehrerſtellen fi zu bewerben ge: 
fonnen ſeyn follteni, werben hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen, und tpäteflens bis zum 

Ausgang ded Monats Yuly, ſich bei ung mit Beibrinyung Ihrer Zeuznlſſe fhriftli gu mel⸗ 
ben, und ſich zu Abhaltung einer Probe:2ection zu erbleten. 

Hirfcpberg, den 20. Funy 1815. Der Mogiftrat. 





* 


Verkauf des Krauſeſchen Bauerguts zu Arumm- Wohlau 

Das In Krumm: MWohlan unter Ns. 3. belegene, auf 1102 Rthlr. 5 far. 114'. gericht⸗ 

lich geihäßte Kraufefche Bauergut, wovon die Tape Im Amte Wohlau eingefehen werben 

fagn, fol Schulden halber In denen auf den 24. Map, ben 24. Juny und ben 24. July d. J. 

m König. Amte Wohlau anflehenden Terminen, wovon der legte peremtoriſch ift, an ben 

Mermibletenden verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen, auch etwanige unbefannte 

Real⸗Glaͤubiger aufgefordert werden, thre Aufprüche fpäteftens Im legten Termine, bei Bess 
luft derfelden, geltend zu machen. Gubrau, ben 8. April 1815. 

: Bönigl. Preuß. Domainen Juſtizamt Woblau. 


. Ders 


* 
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Verkauf des Haufes No. 41. su Sulau. 
In termine ben 30. Auguſt ce Vormittags um 9 Ubhr ſteht das fub Mo, 4r. hleſelbſt auf 
Ber polniſchen Gaffe gelegene, auf 1747 Rthlr. Courant gerichtlich gewärbigte Marfchkefche 
Haus zum Verkauf vor, wozu wir Kaufluftige, fe wie zugleich unbekannte Keal-Prätendens 
gen sab poena praec«lusi et perpetui silentii Hiermit Horladen, 


Sulau, den 18. Juny 1815. Bönigl. Pr. Stadtgericht. 


Verkauf des Floͤtherſchen Sreigartens zu Mechau. 
- Der auf ı6o Rehle. gefchägte Gottfried Fiotherſche Freigarten in Mechan foll auf den 
Antrag der Erben Theilungs halber In dem atıf den 20. July d: J. Vormittags um ro Uhr in 
. Medau anflehenden Terinine meiftbietend verfauft werden. Kaufluſtige werben dazu einges 
laden, und etwanige unbefannte Real-Gläubiger aufgefordert, ihre Anfprüche fpdteftend in _ 
Htefem Termine, bel Verluſt berfelben, geltend zu machen. | 
Guhrau, den 17. Junp 1815. Das Gerichtsamt für Mechau. 


Verkauf des Fleiſcherſchen Hauſes zu Koͤben. -. 
Dem Publiko wird hierdurd, befannt gemacht, daß zum Öffentlichen Verkauf bed allhler 
: fub No. 16, belegenen, dem verftorbenen Tudymacher Fleiſcher zugehörigen, auf so Kıhlr, 
abzeidästen Haufe der einzige Bletungs- Termin auf den 7. Auguſt a. c. anflehet, und wers 
den Kaufuftise geladen, ſich au dieſem Tage Vormittags um 10 Udr auf dem hiefigen Rath» 
Haufe zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, ' Köben, den a. 1815. e. 
Das Stadrgericht. 


Verkauf oder Verpachtung der Stadt⸗Apotheke zu Polfwig. 
Auf den Antrag der Roͤslerſchen Erben wird die Hiefige Stadt-Apothefe, welche uuterm 
12. Februar 1811 auf 3568 Rthlr. 12 Gr. 2 Pf. Eourant gerichtlich abgefchägt werden, auf 
den 6. October «. a an den Meiftblerenden verkauft, oder auf drei Jahre anderweitig vers 
pachtet werden. Kaufs und Pschtluflige werden eingeladen, Ihre Gebote zu Protokoll zu ge, 
ben und zu geroärtigen, daß dicſe Dificın dem Beftbtetenden, bi8 auf die Genehmigung der 
. Erbes Yntereffenten , entweder verfanft oder verpachtet, und auf fpäter eingehende Gebote 
micht weiter werde geachtet werden. Deu Pachtluſtigen wird die Erlegung einer Cautlon wow 
. 250 Rthir. zur Bedingung gemacht, aund ift die auf hiefigem Rathhauſe aushängende Tare 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſeden. Sign Polkwitz, den 2. 788 1815. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf der Jakobſchen TERARCUETUNENES su Beerberg. 

Die Erben des verftorbenen Frethäusiers Yeremtas Jakob in Beerberg haben beffen 
Slaͤubigern die binterlaff ne Freibänsier Nahrung jum. öffentlichen Verkauf Überlaffen, und 
biefe baben auf EoncurssErdffnung un? Subhafation bed Grundſtuͤcks angetragen. Der-ofs 
fene Arreft wird daber dergefalt erlaffen, daß jeder Schuldner des Defuncti angerwiefen wird, 
feine Zaßlung oder Ausantwortung von Effzcten an die Erben zu leiften, widrigenfals er zur 
nochmallgen Fab:ung oder Erfaß der verabfolgten Effecten jur Concursſsmaſſe angehalten mer; 
deu foll.. Sodann werden alle Kaufluſtige und wir Hl sur Subhaftation der Freihäuss 
ler Nahrung, welche auf 329 Rthlr. 22 Gr. abgelhägt worden, ‚und zugleich alle unbekannte 
Gläubiger zu Fquidirung und Juftifichruag ihrer Forderungen, zu dem auf den 5. Geptbr. 
db. %. Vormittags um 9 Uhr auf dein herrfchaftlichen Schloffe in Beerberg angelegten perems 
torifhen Termine vors und eingeladen, Der Meifbietende hat, da auf die nach dem Ters 
mine einfounmendew Gchote meiter kelne Räckficht genommen werden faun, den Zufchlag des 














Grunud⸗ 


—— 


> 
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Grundſtuͤcks gegen baare Zahlung zu erwarten; ben ausbleibenden Gläubigern diene aber zur 
"Warnung, daß fle mit ihren etwantgen Korberungen an bie Maffe auf Immer werben praͤciu⸗ 
dirt, und folche unter die befannten Gläubiger wird vertheilt werden, 

Gerichts amt Beerberg, ben 19. Jung 1815. Bolz, Juſtit. 


Geſch ehene Verpachtung des Aathoreller⸗ zu Primkenau. 


Da elngetretene Verhaͤltniſſe eine anderweitige Berpa htung des biefigen Rathskellers 
nothwendig machten, und nach dein abgehaltenen Verpachtungs⸗Termin beliebt werden, dem 


vormaligen Keller⸗Paͤchter Earl Schmidt die Bewirthſchaftung deffeiben telrderum ru Adew 


laffen ; fo wird ſolches einem reſpect. geehrten Publifum unter der Verſicheruug der prompses 


Ben und reelften Bedienung bierdurd) ganz ergebenft bekannt gemacht. 


‚Brlufenau, ben ı1. Jung 1815, 
* Der Maglſtrat. 








Bokanntmachung wegen Abbaltung der Jahrmaͤrkte zu Primkenau. 


Daß die diesjährigen noch abzubaltenden drei Jahrmaͤrkte, und zwar ber naͤchſtkommende 
ben 6, July, der nachfolgende dem 24. Septbr. «. ohngeachter der nachgeſuchten hoben 
Genehmigung, befonders biefe beiden mie bisher an Sonntagen abhalten zu därfen vorkom⸗ 
mender Uniftände wegen nicht zugelaffen werben können, und atfo wie im Kalender feſtgeſetzt, 


- an jedem Tages zuvor Roß⸗ und Biebirlarft, und zwei Tage vorher Lelnwand⸗Markt abgehals 


ten werben wird, als daß auch ber Kalender Anzeige gemäß, ber am 29. Dctbr. einfalenbe 
Jahrmarkt Feine Abänderung erieidet ; fo wird, um allem Irrthum ju begegmen, ſolches dem 
marftzjiehenden Publlkum hlerdurch ergebenfl zur Wiſſenſchaft gebracht, 
Prhutenau, ben 11. Juny 1815. 
Der Masiſtrat. 


Verpachtung des Brau⸗ und Branntwein⸗Urbars * Eichholz. 
Bel dem Dominio Eichholz iſt das Braa⸗ und Branntwein Urbar aus freier Hand zu 

verpachten und ſogleich anzutreten. Pachtluſtige koͤnnen jederzeit die Bedingungen auf bem 

Virthſchaftsamte daſelbſt erfahren. — 





Verpachtung der Rühe zu Lindenbuſch. 

Bel dem Demindo kindenbuſch, eine halbe Meile von Liegnitz, find, vom 1. July ab, 
fieben un vierzia Stuͤck Kühe zu verpachten. Die Besingungen find ta meiner Bebaufung 
in der Haynausr Vorflast ju erfahren, Liegnitz, ben 27. Juny 18 > s i 

v. Unruß. 





. ©fiener Jaͤgerdienſt auf dem Daminio Bartſch. 
Ein gefcbichter, mit guten Zeugniſſen verfebener Jäger, ber zugleich Kenntniß von der 
Gärtnerei befist, wird zu Mitaeısd. J. auf dem Domino Bartfd bei Köben an der Dver 
gefucht, und har ein ſolcher fi) beim dortigen Wirthſchaftsamte zu meiden. 








Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung don Schiefien. 
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Llegufg, dem 8. Fuly r8 15. 
— — ——2 


Verordnungen der Koͤnigl. Legnitzſchen Regierung. 
Me. 190. Betrifft die Ermäßigung des Erſatzzolls auf geboͤrrte Cichorien ⸗Wurzek. 


HD. in dem Erfagzoll Tartf vom 27. May 1814. sub 19. angeorbuete Gas ven 
ra «&t pro Eentner, auf Eikorlen und andere Koffer⸗Surrogate, iff nur auf die 
bazu ſchon zubereitere Cihorien’anwendbar. Beim Elngange der bloß gedoͤrrten 
Cichorien⸗Wurzeln aber foll jedoch, wle von Material: Waaren, nur Acht Groſchen 
vom Ceutner an Erſatzzoll erhoben und berechnet werden. 
Diefe Feſtſetzung bifagen Wir, in Gemaͤßhelt des Reſerlpts Eines Koͤnigl. Hohen 
Finanz Minifterii vom 5 d. M., Hierburch zur Kenntnis bes Publfums, den Zoll, und 
Aeclſe⸗Aemtern hlugegen zur Nachachtung. kleguitz, ben 26. AJuny 1815; 
Abgaben: Deputarion der Koͤnigl. Liegnitzich en Regierung 
von Sclefien. £ . 














R. Wo. 55. pro Junyc, A. Di. 


Ne, 197, Betreffend die eingehenden Gefuche um Entlaffung von in Kegimenter bereits 
eingefiellten Militär: Perfonen.. 
Somwohl bei der obern Milteär-Betöde für bie Provinz Schleſien, als auch eh 
Hn?, gehen ſeit kurzem vielfaͤltig Gefuche um Entlaffung von in Milträr. Dienſten 
ſtehenden Individuen eln, melde teils die Derpältniffe ber zu Entlaffenden: nicht be⸗ 
flimmt genuq angeben, theils auch das Entlaſſungs⸗Seſuch wicht mic ſolchen runs 
Ben unterſtuͤtzen, welche durchaus vorhanden ſeim müffen, wenn Bas Geſuch eines Be⸗ 
tuͤckſichtigung werth geachtet, und deshalb etwas weranlaßt werben folk 
Da alle dergleichen Entlaffungs- Geſuche durch die Landraͤchlichen Aemter jur 
Pruͤfung und meltern Veranloſſung bei ung aug⸗ bracht werben muͤſſen, ſo wird dem 
Koͤniglichen Landräihlihen Aemtern des Drpartsments hletdurch zum Pfliche grmacht, 
Bet Aubifngung von Geſüchen, um Bewirkung der Dienſt Eutlaſſuurg bot: Mälträrs 
Perſonen, nicht aur die Verdoͤſtulſſe der fegrern,. und Infonderh:ft, 0% fiencch: Befdem 
Refertaen, oder bereits bei.ben beider Armee = Felde befindlichen. Ragimentsen ar 
£ 2 





Ci welchem letztern Falle eine Entlaffung jetzt eben fo wenig ſtatt finden kann, als 
ein foicher Auttag von einem eh:fiebenden Mikkeär zu erwarten ficher) zu erforfchen, 
fondern auch bei Prüfung ber Gründe, aus welchen die Entlaffung nach zefucht wird, 
mit der größten Sorgfalt zu Werfe zu geben, und ein jedes Eatloſfunat ⸗Geſuch, weh 
ches uicht ducch ganz ungweifelfafte, auf Die Verordnung wegen Fraämuag des fir 
heuden Heetes ıc. vom 29 Marz d. J. geftüßte Gruͤnde erhalsen wird, und wohne 
nicht bie völlige Gewißheit ſtatt finder, daß die Foctſtellunz der Wirthſchaft ganz 
allein von Eatlaffung bes beireffenden Individul abgängt, fogleich von der Hand zu 
welſen. Die Nothwendigkeit, dem Varerlande nit ohne wirkliche Noch Verthel—⸗ 
diger zu entzießen, erforberted, hierbel mit ber größten Sorgfalt zu Weste zu geden, 
In Fällen, wo bie Umſtaͤnde die Entlaffung von Indivlduen unumgänglich erfors 
dern, und ſolche geflatten, werden Wir die Entlaffungs. Gefuche eben fo geen unters 
ftügen, als bie obere Militaͤr⸗Behoͤrde der Provinz zu deren Berückſichtigung ſich 
geneigt zeigen Henn Ai —— — 4 
ilitair ⸗Deputation Ber Köni iegnitzſchen Regierung. 
M. D. No, 763. Jumy 6. * — * 





Me. 193. Betrifft die Anwendung des geordneten Stempelpapierd bei s 
— Mietps:Kontrakten. — mpelpapiers bei Pacht > und 


Es iſt zur Kenntuiß des Herrn Finanz Mintfters Ercel. gefommen, daß die Anı 
wenbung des georbneten ®tempelpapiers bei Pacht / und Mieths · Contraeten zum gras 


Sen Nachtheil ber Staatselnkünfte und Im Vertrauen darauf unterbicdbe, daß ſolches 


nicht zus Sprache fommen werde. Dies giebt Beranlaffung, bas Publikum im All⸗ 
gemeinen dffentlih darauf aufmerffam zu machen, wie fegr flrafdar, gerade unter 
Den jetzigen Zeltumftänden, eine jede Derfürzung öffentlicher Gefäde ſey. Es wird 
daher Hiermit geitattet, daß überall, wo Coutracte jest wech ungeſtempelt beſtehen, 
die Stempelabgabe bls zum lezten Auguft Diefes Jahres ohne weitere Rüge in ber Art 
berlichtigt werde, daß ber dazu erforderliche Stempelbsgen, mittelit eines das Datum 
der Stempelloͤſung enthaltenden Atteſtes des Orts, Accifeames, xaſſitt und. um dem 
Eontrat gefiblanen werde. 7 | 

Mach Ablauf diefer endlichen Frift wird Durch ben Provinzial Stempel. Flskal eine 
allgemeine Revifion der beftependen Pachi und Mieths.Cont acte veranlaft, und jebe 
dabei encdeckte Eontravention nach ber Strenge des Gefehes beſttaft werben, wofhe 
fich alfo geber zu hüten Bat. : 

Die Aceiſe / Aemter aber werben Insbefonbere angewiefen, die zur Stempelberich⸗ 
tigung ſich Meldenden fchnefl abzufertigen, augerbem au) über diefe Art von Elnnah⸗ 
me eine befondere Nachwelfung anzulegen, amd fie mit dem Ablauf bes Auguſts b. J. 
unerfumert anderd einzure lchen. 

Liegnig, ben 30. Auny 1815. J — 

Abgaben ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
n Schleſien. 


vo 
No. 64 pro Juny c, A,D, 
Ho. 193. 
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No. 193. Ausſchreibung einer allgemeinen Kirchen: Kolleklenfuͤr verblindete Krieger. 

Des Königs Majeftät Haben auf einen Allergöcyfidenjelben gemachten Borfchlag 
ju genehmigen gerudet: daß am Sonutage vor dem ı9. July d. J. eine allgemeine 
Kirhyen Kollekte ausfchließlich fiir Die verbiindeten Krieger ſtatt Haben, und bie dabei 
einfommenbden Gelder an des Herrn Kriegsminifters Ercell. zur weltern Berwenbung 
eingefender werben follen. Die Geiftlichfelt Geider Tonfefjignen bes hleſigen Regler 
ruaae· Departements wird daher angerfefen: die Sammlung bifefer Kolckte den 16, 
d. M. zu veranftalten, und die Beitsäge durch dfe Gefitlichen- Borgefr $ten an bie hle⸗ 
fige Haupt Kollekten⸗Kaſſe unter der portofrelea Nubrif: Lollecte für verbindere 


veterländifche Rieger, binnen 4 Wochen einzufzuden, Uns daben bie Darren Er 


prieſter und bie Herren Superintendenten gleichzeitig die mit Betäagen verſehenen De 
-fignationen der in ihten Sptengeln aufgefommenen Beträge vorzulegen. 
Liegnitz, den 3. Yuly 1815. 
\ Geiftlihes und Schulen⸗Deputatlon der Rönigl. Liegnisfchen 
G. D. Mo. ı7. R. Juny c. Regierung vor Schlefien. 


Re. 194. ee über das Verfahren gegen bie, im Großherzogthum Pofen anfäffte 
gen Juden. 

Bet Gelegenheit ber Beſitznahme des Großherzogthums Pofen iſt es ſchon in Ue⸗ 
berlegung genommen worden, wie dem abgeholfen werden koͤnne, daß ſich nicht eine 
Menge von jdiſchen Famillen aus dem Herzogthum Warſchau in das Großbetzog⸗ 
thum Pofen heruͤber begeben möchten, um daſelbſt an ben Beguͤnſtigungen Thell zu 
nedmen, welche dort, wie im den übrigen preußffchen Provinzen, Den Zuben zu ae 
währen fegn dürften. Es iſt deshalb eine Derzeichnung der jur Zeic ber Befignaßıng 
Im Herzogtfum Poſen anfäffigen Famtlicn angeordnet worden. - 

Hierdurch wird, wenn das Nähere mweaen Verleihung des Staatsbuͤrgerrechts 
an bie Juden des Großherzogthums Pofen beftimme wirb, bewirft, baß nur biejent, 
gen jüdffchen Familten daran Teil nehmen, welche jur Zeic ber Beſitznahme bafelbft 
anfäffig woten, und nit fremde Familien fich einfchleichen. 

Es find daher alle aus dem Großherzogthum Pofen nach Echlefien herüberfoms 
mende Juden ben fremden Juden gleich zu behandeln, wenn fie nicht nachweiſen koͤu⸗ 
nen, dort das preaßiſche Staatsbürgerrecht gewonnen zu haben. Vorlaͤufig müffen 
mithin auch afle Einwarbirungen folher Juden zuruͤckgewleſen werden. 

Den Kreis, und ſtoͤdtiſchen Polize: A: hörden machen Wir dieſe hoͤhern Orts er⸗ 
faffene Feftfegungen befanne. Liegaltz, den 5. July 1815. , 

PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnigfchen Regierung. 


P, D. Me. 43. Juny c. 
Berorönungen der Königlichen Ober: Landesgerichte. 
Wegen Abfafung der Erfenntnifle bei vorfallenden Haufir-Gontraventionen, | 
Auf den Grund des Neferips Eines Hpen Juſtiz ⸗Miniſteril vom 6. Juny d. J. 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten Im Departement bes unterjeichneren Koͤnigl. — 
an⸗ 
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Landesgerichts hlermit eröffnet: daß dieſelben bei vorfallenden Haufie Conttaventlo⸗ 
nen nicht auf die Strafen des Hauſit, Ediets vom 17. November 1747. zu eckenuen, 
fondern Se:t; lich die in dem Gefeß vom 2. Movember 1810. und yom 7. Sıptbr. ıBıı, 
enthaltenen Potſchriften bei Ihren Eutſcheldungen zum Gtunde ju legen Haben. 
Bre:lau, den 16 Juny ıa8ı5 - ! 
Rönigl. Preuß. Obers Landes, Bericht von Schlefien. 


Beitreffend bie wegen Nießbrauch bei Erbfchaften oder Vermaͤchtniſſen fuspendirten Stem⸗ 
pıl Abgaben. a1. 

Das Et nipclgefeg vom 20. Novbr. 1810. Art. 7. Ne. 4. verordnet zwar: bef 
von jeder Erbſchaft und von jedem Vermaͤchtniß, wilche e.ft nach beendigrem Nieß⸗ 
brauche uͤbereignet werden, die Stempelgefaͤlle fogleich erlege werden ſolen. Durch 
die Declaration vom 27. Juny 1811. $. 2. {ft dies aber dahin geändert, daß ein Erbe, 
Donatar oder Legatar die Stempelgefälle erft Dann zu erlegen verpflichtet fin, wenn 
ihm die Nutzung arheim fälle. Da hlernach die Stempelbe ichtigung in manchen 
Erbfaͤllen gang oder zum Theil ausgefegt bleibt, fo iſt es nothlg, das Königl. Stem⸗ 
pel Jutereſſe gegen Die möglichen Auefaͤlle und Berzögerungen firkes zu fiellon. Die 
mit der Revlſien der Erbſchafts. Tabellen beauftragten Provinzial Finanz Bekörden 
daten desdalb ſchon im vorigen Zafre Die Anweiſung erfalten, aber die bett ſſenden 
Erbfaͤlle Reafiter zu füßren, und nach Anleitung derfelben für die Hachberkhsfgung 
der wegen Nießbrauch⸗ fuspendireen Stemmpels Abgaben zu forgen. Nach tem Bar 
ſchluß bes Rönigl. Finanz Miniſterll follen auch dieſe Nenifier noch ferner, und zwar 
von der Provinzial Sten pel Fiefüfen bergeftalt fortgefügre werben, daß fie bie ber 
ſtaͤndige Ueberſicht derjenigen Etbſchafts. Stett bel, welche nach geendfgtem Nießbrau⸗ 
che geloͤſet werden muͤſſen, gewoͤhren, und die FinanpBehöiden in den Staud ſetzen, 
ſogleich noch geendigtem Nießbrauch Die Nachberichtigung ter bie dahin ausgeſeßten 
a zu verfügen. Den Gerichten liegt es ob, zur Eicherung bes Stem⸗ 
pel· Jutereſſe dadurch mitzuwirken, daß fie den Negierungen Die Macerlalien zur Fuͤh⸗ 
zung der erwähnten Regiſter durch die Erbfchafes, Stempel Tabellen eln, für allemal 
liefern. Zi biefen Tabellen muß daher, fo oft der Fall einer Suspenſion bet Erb⸗ 
ſchafts / Stemoels wegen Nleßbrauchs worfommt, deutlich vermerkt werden, role bie 
Dauer bes Rleßbrauchs feftgefrgt, und ob ſolche entweder auf eine gers’ffe Anzahl 
von Sahren, oder auf bie Lebenszeit des Nießbranuchers, oder auf ein anderes kuͤnfti⸗ 
ges Ereisniß, durch feßtwiätge Verordnungen, Erbverwäge u. dirgl. beſtimmt iſt. 

Auch verkteher es fich mach der Analogie des Stempelgeſetzes vom 20. Nev. 1810, 
Art. 7. von ſelbſt, daß, weun ber Nießbrauch Im Hypothekenbuche efngetragen ift, 
die Löfchung nah deſſen Endigung nit verfügt werden darf, bis Die Nachbericheks 
gung des fusperdirt gewefenen Erbfchafts, Stempels nachgewleſen iſt. 

Berlin, den 16 Juny 1816. 

Der Juſtiz ⸗· Miniſter v. Kit cheiſen. 


Un das Rönigl. Dber:Bandeögericht zu kiegnitz. 





Vor⸗ 


Borftehenbes Hohes Nefeript wird den fämmelichyen Untergerichten bes Kiefigen 
Dber,Landıs Gerichts‘ Departements zur genaueftin Achtung und Befolgung hleimit 
befannt gemacht. Liegnig, ken 26. Zucy 1815. 
* Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſi 





Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behoͤrden 
Der bisherige Polizei» Diitelkrs - Commiffartus Krauſe auf Groß⸗Rinnersdotf 
word zum Marfhy&ommiffarto und Kreis Depuitrten Luͤbeſchen Kreifes ernannt, 
, — der Doktor Medic!naͤ Guttweln zum Phyſico des Kreiſes und der Stade Guhrau 
beſtellt. 
Der Doktor Medicinaͤ Dantel Borkhelm zu Herrnſtadt, erhielt die Approbation 
als practiſcher Arzt in den Koͤniglichen Landen. 
Der Kömmerer Hafenkiug zu Tſchirnau iſt abermals zum Kämmerer bdiefer 
Stadt gewaͤhlt worden. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäße. 


Patriotiſche Sandlung. | 
Der Herr Forſt⸗Juſpektor Kern zu Primfenau dat 40 Rthlr. Courant auf die 
fm aus.der Kaͤmmerel ⸗ Kaſſe zu Bunzlau zufteßende Penfion mit ber Erklärung am 
gerofefen: ſelche zu einem für die gute Sache des Vaterlandes dienlichen Zweck vers 
Wenden zu laffen. Wir Haben hierauf deren Einzahlung an den patriorifchen Verein 
hleſelbſt verfüge, und indem Wir dleſe pattlotiſche Handlung des Herrn Kern ruͤhm⸗ 
Hd auerfennen, wird demfelben zugleich Unfer Danf bezeugt. . j 
Lisgnig, den 24. Jury 1815, 
Polizeis-Deputation der Rönigl. Liegnisfhhen Regierung. 


Dom ber Zeitfchrife: „der Schulrath an der Oder,“ gerausgegeben vom Dr, 
Krüger und Dr. Harnifch In Breslau, find bereits a Lieferungen erfchiemen. - 

Die Herren Seiſtlichen und Schullehrer Hiefigen Neglerungss; Departements wers ⸗ 
ben auf dieſe Zeltſchrift, welche ſich dem Pidagogen empfiehlt, Hiermit aufmerffam 
gemacht. „Eben fo verdient bas Handbuch für unmittelbare Denkuͤbungen, nebft 
einem Anhange uber Sprach; und Screibesllebungen für Lehrer an Volks⸗ 
fdyulen, eine gektoͤnte Preisfchrift in 3 Thellen, Herausgegeben von Niſſen, Herr 
manfen und Stepfenfen, empfohlen zu werben. Liequitz, den 22. Juny 1815. 

Geiftliche und Schulen, Deputarion der Rönigl. Kiegniafhen 
Regierung von Schlefien. 











Bekanntmachung wegen Sammlung freiwilliger Beiträge zum Beſten verwundeter va⸗ 
terlaͤndiſcher Krieger. 
In der Llebergeugung, Daß es ben Einwohnern bes hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗ 


Departements angenehm fegn werde, einen Weg zu willen, wodu Belträge * 
* 


Seld, Egarpfe, Bandagen, Pe'nwand, Waͤſche ꝛe., zum Beſten ber beiden Gefedh, 
sen vom 15. bis 18. des verfioffenen Monats in den Niederlanden verwundeten Krie 
ger aus bem erwähnten Regierungs Bezirk, fücher an diejenigen Behörden gelangen 
fönnen, welche unmittelbar für die zweckmaͤßlge Berwenduag derfelben fich interefils 
gen werden, erbfeten wir uns, dergleichen freiwillige Gaben anjunegmen, und für 
deren zuvers’ffige Beförderung gu forgen. - 

Der bei uns etfelgte Eingang dieſer Beiträge wird Durch das Reglerungs⸗Amts⸗ 
blatt zur Bermeidung der WBeitläuftlafeiten, welche die E:cheilung von Quittungen 
In jedem einzelnen Fall veranlaffen würde, allmonarlich angezeigt werden. 

Ir werben auch, mit Borausfegumg der Genehmigung ber edlen Geber, bem 

größten Thell der in der Kaffe des unterzeichneten Vereins noch befindlichen Beftandss 
Gelder, welche bei der nunmehr ais fait ganzlich beendigt enzufegenden Auzrüftung 
freiwilliger Baterlandsvertheldiger nicht mehr gang ihrem urforünglichen Zveck gemäß 
angewendet werden koͤnnen, zu gleihem Behuf an das Könizl. Preuß. Militair⸗Gou⸗ 
vernement ju Aachen fenden, wofelbit die Heilquellem gewiß cine fehr große Anzapl 
Verwundeter verfammeln wirben. 
Diie Reſultate jener deufwürbigen Tage, an welchen fich inſonderheit unfere 
wackern Landsleute fo ruhmvoll auezeichneren, find fo außerordentlich, daß es feiner 
weltern Nufmunterung an die patriotiſchgeſinnten, mildthaͤtigen Schleser Dazu bes 
darf, nach Kräften zur Hellung und Erquickunq der topfern Soldaten mitzuwirken, 
welche für die Erhaltung unferer Rufe und Selbſtſtaͤndigkeit bluteten, und den herr, 
lichen Ruhm ber preußffchen Waffen neuerdings fo ſchoͤn bewäprten! 

Lieanis, den 3. Zuly 1815. j 
Der patriotifche Verein zur Unterſtuͤtzung freiwilliger Daterlandsvertheidiger, 

v. Erdmannedorf. Frpe. v. Rothlirch⸗ Trach. dv. Laugwerth. v. Briefen. 

Benda. Blümel. | 








Nachdem berelts welt uͤber 100 Pfund, auf meinen Aufruf im 16. Stüd des 
Amts blatts vom laufenden Zufre, mir für bie Koͤnigl. Preuß. Kazarerpe übermadhte 
DBerbandmittel, beſt hend in Bandagen, Eparpie und Leinwand, mit ben letzten beis 
den Poiten von hier nach Bruͤſſel abgegangen find, erftatte Ich hlermlt den Et: fendern 
und Sammlern die Verſicherung ſowodl des richtigen Eingangs, als meines Danfes, 
Dies gie namen !ich dem Hrn. Kommetzlen Rath Fechner zu Sagan, den Herren 
Kreis Phyſicls D. Bogrpere und Göppner, dem Hrn. Stadtphyſikus D. Oßwald, bem 
Hrn. Apotheker Schubert zu Polfwis, urd Hrn. Drganift H.ffe zu Tribuſch ze. 

Mit jedem Tage wird das Bedürfniß auf Betten ber Bleſſirten, bie zum Theil 
unfere Kinder, Verwandte und Freunde find, dringender; ich ſchmeichle mir daher, 
daß kuͤnftig Fehne der Hier anfomrzenden Poiten, Die fi) gern Der Foftenfreien Verſen⸗ 
dung unterziehen, mic) oßne eine neue Untertägung ber verwunderen Helden bei Das 
terlandes laffen wird. Dankbarlich und germ werde ich fie an Ort und Stelle weiter 
befördern. Llegnitz, den 4. July 1815. 

D. Rauſch, Reglerungerath. 
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Dei der Kaffe des biefigen patriotifchen Vereins zur Unterſtlitzung — Va⸗ 
tetlands Vertheidiger find im Monat Juͤny ıgız. eingegangen: 
a ya u TE BEE ser Yon or Er 
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Namen der Geber. E 3|® 2|5j 9b 
$ | >19)" |5|®e 
2 Stuͤck Paar | Stud, Stü@ Pal; rtht, gr. pf 
1 In dem Din. Kommer tenrath Weber 
und deſſen Schwiezerfodn Hin. Kauf. 
mann Batchwih zu Schmiedeberg | — — — 1 — I501—|._ 
s Von den Koͤnigi. Aceiſe· Offizianten zu 
Friebeberg a. Q. -/-1—l—1—1 16. 
3 Aus dem Zaſchoeroſchen Kreiſe gefam- 
melt und efnaefender durch den Land» 
rath Sreigerriin. Bogten . . re 
4) Bon Freu Friede Heitzfeld zu Gr Slogau ——— —— 
5 + Lulſe Bamberger ebendaſeibſtſ — | — | — | ıo | _ sl: 
69 + Zaubekiliengain bio | a| 2| al — | _ RE BE 
7 » Hanchen Frliedlaͤnder bo. 1 ER Fra Se 
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24 ⸗ette Bottſtein do. — 1 
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6 + + KEipchen Schweißer be. elle nf sich, 
275 + + Karoline Fliesbach de. I 2 I eu Be 
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41 Dom Dominio Bſchanz, Wohlaufchen 
Kreifes, durch den Landtath Herten 
v. Johnſton. 


5 |. 
E staHt. 
Namen der Geber, ı’®E $ = — Seld 
© 218 n | o 
- Stud) Paar Stück Stüd| Pad} zip. ar. pe 
Transport 8 | 16 | ı7 | 19 | 3» (32328 6 
30; Von Frau Amalie Mund geb. Mann 
dheimer zu Groß-Gerau. r— I —— I — I — 1 
Schoͤne Mayer ebendafelbft | — ıt —-— — — 
5a| #» + Dororbe Brandes biie | -I1-I—- | Es 
33) # +. Zerfe Namslauer bito — 1 —.l| — | — | — Pisi-i-— 
34) » + Pauline Schkefinger bo. — bl. | — | — TR, 
35| # +» Eier Bamberger bo. —- 1 —1—1 — — —— 
36| ⸗⸗Rebecka Lppmenn de. ı — 641 
71 ⸗Auguſte Poſthalter do. 2 — — 68 
381Hauchen Mich. Süße be. ıt— I|—ıI1—|1— 
39] » Malen Levi Sachs bo. —-i—- — 2 — 1 
40 Bonverfihlebenen Hugenannten do. — | 21—ı 6| — — 


42 >. — Herrn Paſtor "Miller ein f 
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Zaͤger - - - 
Bleibt Beftand pro * 1815. 
Add. der ult. May 1815. werbiicbenr} 
Beſtand (vid. Sn 
No 4) mit. 
Summa des ganzen Bean al] — | — 
Juny 1815. inclusive 85 Rthir | 
Paphergeld . . . in * E = 343 
— den 1. Jaly 1815 
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v. Drieſen. Bluͤmel. 
ierbei ein oͤſſentllche Anztiger No. 27.) 


DODeffentlicher Anzeiger 
is Br als Beilage zu No 27° On © | 
| | | tes — 
Amts Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 
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No. 27. 
— — — — 

eteaunltz, ben 8. Zuly 1815. j 
mn en — —— — — 


Verkauf des Bran: und Branntwein Urbars- zu Rlopfärn. 


Da bie Veräußerung ded Braun: uud Brauntweln-Urbars zu Klopſchen, 12 Meile vom 
Glogan belegen, in termine ben 22. Junh d. J. feinen erwuͤnſchten Erfolg gebabr, fo 
wird eın andırmweiter Zermin zur Veräußerung beffelben niit den dazu genärigen Gebäuden 
und Utenfilien von Johannis i815 ab auf den 28. Jullus d. J. tm farchaufe zu Klop⸗ 
ſchen vor dem Commiſſario, Herrn Bau⸗Inſpector Eicher, Vormittags um 9 Uhr angefrgt, 

Kaufluflige werden daher hierdurch aufgefordert, fich an gedachtem Tage daſelb ſt et zu⸗ 
finden, idre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu erwarten. 

Die Bedingungen können vor dem Termin In der Wohnung des Herrn Bau⸗Inſpectors 
Elsner eingeſehen werden. 

Signatum Liegnitz, den 29. Juny 1815. 

Jinanz:Deputation der Boͤnigl. Kiegnigfhen Rıgierung. 




















Verkauf des Gutes Brirg. 


In termino bem 25, April 1816 fol das, landfchaftlich auf 74,463 Mthle. 1o far. 
abzefchägte Gut Brieg, Goaauſchen Kreifes, an.den Meiſtbietenden gerichtlid) ver/auft wers 
ben, und haben ſich Kaufliebhaber an gedachtum Tage bei dem Drputirten, Herrn Dber: 
Landes: Gerichts⸗ Rath ven Scheibler, auf dem hiefigen Dber-Landed- Gericht zu melden. 

Liegnig, deu g. Junp ı8ıE " 

Boͤnigl. Preuß, Ober⸗Candes⸗Gericht von Schleſien. 


Steckbrief hinter zwei aus Greifenberg entſprungene Arreſtanten. 


Da In der vorigen Nacht vom 20 zum 21. Junp c. aus hieſiger Stadt-Frehnveſte zwel 
ſehr gefaͤhrllche Arrekanten, naͤmlich: 
) Johann Gotthed Glaͤſer, Haͤusler aus Flinsberg, der als Raͤubergeſelle und wegen 
nädtliver Eiubrüche And Dirbiiähle, und 
2) Jeſeph ange, gemefsner Gloͤckaer bei Hiefiger kathollſcher Stadtkirche, der wegen 
Kirchenberaubung geh fra, 
mitte ſt gemairfamen Durchbruchs eutſprungen find, und an derfelben Wieberaufgreifung 
feor viel gelesen iflz als werben alte refp. Gericht? behoͤrden, denen diefer Steckbrief zufdrüt, 
biermit angekgeni Echt erfuche, auf bieje zwei gefährlichen Dienfchen genau Inpigilicen, fe 
m 
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— wleder aufgreifen und gegen Erſtattung ber Koflen anders einliefern zu 
laſſen. 


Sigualement. 

1) Der Häusler Eiifer IR 37 Jahre alt, etwa 3 Fol uübers Maaß haltend, hat braune 
Geſichtsfarbe, rundes zlemilc) volles Geficht, fibwarze Augen, und war mit einem blauge⸗ 
färbten Leinwand: Fidel mit gleichen Kucp’en, einer weiß urd rörhlich geftreiften kattunen 
Welle und kurzen Hofen von raher arober Leinwand bekleidet übrigeng baarfuf. 

‚2 Dr Geoͤckner Lange il 25 Jahre alt, etwa 2 Fol übers Maaß haltend, pedfennars - 
bigen hagern uud blafen Gefihts, mit-fiurzer Nafr, Felsen zu großen Mund, guten weißen _ 
Zähnen, helbraunen abgeſchnittenen Haaren, und berſteckten früber; Blick, und trug bet fels 
ner Entweichung einen graumelirten Ueberrock, o:lpınyriiie Belalleider, eine weißlich und 
braͤunlich kattune Weſte und Stiefeln mit Piſchen. 

Gretfenberg, ben 21, Juny 1815. Das Stadtgeridt. 


— —ñ— —— — 


Verkauf deo Rrauffben Bauerauts su RrummAdoblamn. 


Das In Rrumm-Woklan unter Na. 3, belegene, auf 1102 Tthlr. 5 far. 113 d, gericht 
tich geihäßte Pranfefhe Tabergnt, wovon bie Tare Im Amte Wohlau eingefeben. werben 
Fan, ſoll Schulden halber tn don:r aufden 24. May, den 24 Juny und den 24: July d. J. 
Im Königl. Amte Wohlau -aufieheuben Zerriinen, wevon der legte prremterifh it, an dem 
Meiſtbietenden verkauſt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, auch etwanige unbekannte 
Real⸗Glaͤublger aufgeſordert werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in letzten Termine, bet Ver⸗ 
luſt derfelben, geltend zu machen. Guhrau, den 8. April 1815, 

Koͤnisl Preuß. Donwinen Jufiisamt Woblau. 


— —— 


Geſchehene Verpachtung des Rathskellers zu Primkenau 


Da elngetretene Berbältniffe eine anderweitige Verpachtung des hleſtgen Rathskellers 
nothwendig machten, und nach-bem abgehaltenen Verpachtunes Tetmin beliebt werden, dem 
vormallgen Keller⸗Paͤchter Earl Echinidt die Bewirthſchaftung deſſelben wiederum zu über⸗ 
laſſen; fo wird ſolches einem reſpect. geehrten Publikum unter der Verficheruug ber prompte⸗ 
ſten — Bedienung blerdurch gan; ergebenſt bekannt gemacht. 

enau, ben 11. Juny 1815. 
* Sn < Der Maglftrat. 


— — 


Bekauntmachung wegen Abhaltung der Jahrmaͤtkte zu Primkenau. 


Daß die diesjährigen noch abzuhaltenden drei Faprwärkte, und zwar ber naͤchſtlommende 
den 6. July, der nachfolgende den 14, Septbr. ©. ohngeachtet der nachgefuchten hohen 
Genehmigung, befonders diefe beiden mie bisher an Sonmagen abhalten zu därfen, vorfems 
mender Umfidade wegen nicht zugelaſſen werben Iöanen, und alfo wie im Kalender ſeſtgeſetzt, 
ar jedem Tages zuber Koß: und Biebmarkt, und zwel Tage vorher Felamand: Marti abgebals 
” tin werden wird, als daß and) der Kalenders Anzeige gemäß, der am 29. Detbr. einfallende 

Irprmarft feine Abänderung erleidet ; fo wird, um allem Irrthum zu begegnen, ſolches dem 
maeltztedeaden Publilum hlerdurch ergebenfl zur Wiffenfhaft gebracht, 

Primfenan, ben 11. Jung 3815. 

Der Masiſtrat. 
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Verrauf des Gaſthoſes Neu Warſchau zu Hirſchberg. 


Bel dem biefigen Königlichen Stadt Gerichte ſoll der sub No. rogı hleſelbſt gelegene, 


anf 8070 Rthlr. abgeſchaͤtzte Gaſthof, Neu⸗Warſchau genannt, nebſt Garten, Scheune und 
Branntwelndrennerei Gerechtigkeit, Im welchem Gaſthoſe ſich ein großer Salon befindet, im 
terminis ben 9. September, den 6. November d. J., und ben 6, Januar 1816, 
als dem legten Bietungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werden. 

Hirſchberg, den 19. Juny 1815. 


—11 








Deifauf der Menzeſchen Realitäten su Hitſchberg. 


Bel dem hieſigen Koͤnlgllchen Stadt:Gerichte fol dad sub No. 41. Tom. XIV. bes Hy⸗ 
gotheken Buchs gelegene, auf 2618 Kthlt. 18 Gr. abgeſchaͤtzte Ackerſiͤck von 22 Schefl. ı2 
Metzen neh dem barauf befindlichen maffisen Schenthaufe des verſtorbenen Stadt-Brauers 
Menge in terminis den 9. September, 6. November d. J, und den 6. Januar 
1816, al& dem legten Bletungs Termine, Sffentlich verfauft werden. j 
-  Hirfägberg,, den 19. Juny 1815, 


" . 





Verkauf des Steinaufhen Erbpadtguts Georgendorf. 


Das Roͤnigl. Stadt: Gericht macht befannt, daß das 17260 Rthir. abgeſchaͤtzte fädtifche 
Eröpachtgue Georgendarf, Steluauſchen Kreifes, ſubhaſtiret, und die Binungs Termine 
auf den 12. Detober 1815, ben 12. Januar 1816, peremtorie aber auf den 12, 
April 816 augeſetzt worden, In weichem Kaufluflige fi Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Ratdhauſe eiafinden und ihre Gebote abgeben fdunen. Zugleich find ale aus dem Hnpathes 
kenbuche nicht conflirende Neal: Prätendenten jur Anmeldung ihrer. Anfprüche aufgefordert 
worden. " : 

Steinau, den 29. Juny 1815. 





r Verkauf dreier Drefchgärtnerftellen zu Röben. 

Dad Dominlum Koͤben bietet drei Drefchoärtnerftellen, welche burch bie Kriegdselten er⸗ 
lediget worden, zum öffentlichen baldigen Verkauf aus, und fönnen fich arbeitfame M-ns 
fhen, und die wohl Im Stande find folder Wirthſchaſt vorzufehen, dazu täglich melden, 
und der billigften Bedinguagen gewaͤrtigen. Ä 





Offener Fägeıdienft auf dem Dominio Bartſch. 


Ein geſchickter, mit guten Zeugniffen verfehener Jaͤger, der zugleich Kenntnig von der 
Gärtnerei beſttzt, wird zu Michaelig d. J. auf dem Dominio Bartfd) bei Köben an der Der 
gefucht, und bat ein folder Rh beim dortigen Wirthſchaftsamte zu melden. 





Zur 
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- Zur Aufnahme in den Deffentfichen Anzeiger find nur ſolche 
Bekaͤnntmachungen geeignet, welche öffentliche Aemter oder ofs 
- fentliche Berfonen unterfihrieben haben, tınd von diefen eingefand 
werden. Ale Bekanntmachungen, bei welchen diefes Ei fordern 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite — — 
BDie Infertions,Bebühren bei dieſem öffentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., weiches letztere 
auch dann bezahlt werben muß, wenn defien Einfendung nicht ver 


- fangt wird. \ 
—— deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Koͤnigl. Poſtamts zu Liegnig, als Redak⸗ 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. in 
— die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der naͤchſt folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man er» 
Sucht, bei Beftimmung der Termine hierauf zu rückfichtigen. 
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Lieantg, den 15. Zuly 1815. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


as gte Stuͤck enthaͤlt: 

a. die —— wegen verbeſſerter Einrichtung ber Provluital Behoͤrden — 
30. April 1815 

b, Die Eintheilung des preußiſchen Staats nach ſelner neuen Begrenzung 

©, Das Edikt wegen Beſtimmung der vorlaͤufigen Verhaͤltniſſe ie St 
gern und ihren mit Grundeigenthum angefeffenen Schuldnern fn ben an Preup 
fen zurückgefallenen polnifchen Provinzen. Vom 15. Day 1815. 

d. Die allerhoͤchſte Cabinets · Oedre vom ı7. Man r815, daß bie Begüuſtigung, 
welche der weiblichen Descendenz eines Manniegns:Befigers ‚ beffen männliche 
Nachkommenſchaft in dem legten Kriege vor dem Feinde geblieben, verliehen 
iſt, auch auf die Fidelcommiffe aus gedehnt werben fol. 

N a — über bie zu bildende Repraͤſentation bes Volke. Vom 22. 

181 

C Die Verordnung, betreffend bie Derhäfeniffe der vormals unmittelbaren deut⸗ 
ſchen Neicheftände in den preußffchen Staaten. Bom a1. Yuny 1815. 





Verorbnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
We. 705. Bekanntmachung wegen verforbener Militaird, deren Heimath unbekannt. 
Nach denen Uns zugegangenen —— find folgende Milttalrs in vor 
fehtebenen Lazarethen verftorben, wämlid: 
x) ber Peter Warchureck von der WagenBrigabe, am & Februar 1814. Im Lajareth 


zu Ina 
2) —— bis. der 10. Compaquie im 7ten Reſerve Infauterle⸗Reglment, Gott⸗ 
fried Weigert, am 25. Januar 1814. fm Lazareth Mo. 7. zu Oſterſtein; 
D) ber Diuskerier dei der 4. Compagnie des aten Bat. im 12 Reſetve Regiment, Jo⸗ 
Bann Epriftian Schmidt, am ar. Derbr. a fm Lazareth zu Gieſen; * 
4) der 
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4) der Landwehrmaunu Get der Zteu Rompagnie des Schleſiſchen Laubwehr⸗Batalllo 
Major ven Larlih, Daniel Schubert, am 19. December 1813, ———— 
teth Mo. 2. zu Wetzlatz 

5) der Landwehtmann bei der aten Rompagnie bes Landwehr⸗Bataillons von Vitting⸗ 
— Ftanz Kirſchner, am 20. December 1813. im Haupt-Lazateth No. 2. m 
etzlar; 

6) der Landwehrmann bet der ıften Kompaqrie des Schleſiſchen Landwehr⸗Batai 
von DBifefen, Gottlieb Hinze, am 23. December 1813. fa dem en 
No. 2. ju Wetzlat; — 

7) der Landwehrmann bei der iſten Kompagule bes Schleſiſchen Landweht Batafll. 

von Pettenhoffer, Frarz Casmorzig, am 27. Dichr. 1813 in demfriben Lazareth; 

8) der kandwehrmann Gef der 2ten Kompagnie des Schleſiſchen Landwehr Batalllons 
von Reibnitz, Michael Stellmacher, am 29. Decke. 1813, ebendaſelbſt; 

9) der Unteroffizier bei der 4ten Kompaqule des Schleſiſchen Landweht⸗Batalllons 
Graf von Reichenbach, am 31. Die. 1813. ebendaſelbſt; 

10) der Landmehrmann bei der aten Kompagnle des Landweht Bataillons v. Larlſch, 
Siegmund Diedrich, am 2. Januar 1814. ebendaſelbſt; 

11) der Gemeine bei der. s fren Kewpagnie kim Landwedt Bataillon v. Wedel, Gottlleb 
Allgemann, am 25. Jauuar 1314. im Feld-Lozarech zu Nundel; 

12) der Gemeine bei dem Schleſiſchen Shügen Bataillon und deffen 3ter Kompagrie, 
Wilhelm Zingel, am 26. December 1813. in dem berachisten Lazateth Mo. 3. zu 
Schtersfaufen; 

13) der Musterier bei der Aten Kompagnie der Schleſiſchen Landwehr, Johann Chri— 
Alan Dörfer, am 4. Decbr. 1813. In dem Haup: Feld katateth No. ı. zu Leipzig; 

34) der Gemeine bei der ıflen Kompaqnie bes sten Dataillons vom 7tem Landwehr, 
Regiment, Karl M:ugebauer, am 25. May 1814. in dem St. Martini Lazareth 

u Erfurt; 
+) der Gemehne bei der Schleſiſchen Landwehr, Gottfried Sergant, am 1. Decem⸗ 
ber 1814. im Frar zie kaner/ Lazareth zu Halberflast; 

16) der Bemelne bei dem Landwehr Batalllon von Kemsty, Feanz Selltow, am 18. 
Januar 1814. in dem Burghardi-Razarerh zu Halberſtadt; 

17) der Gemeine bei demſelben Datatlion, Valentin Wuw atſch, am 30. December 
1813. in demſelben kLazarechz | 

38) der Gemeine bei der voten Kompagnie dee Zten Baraflond Im Iten Schleſiſchen 
Anfanterle» Regiment, Karl Beibſt, am 29. December «813. in dem Provinzlal⸗ 
Lazarethd zu Neuſtadtz 

20) der Gemeine bei de: aften Eskadron ber Strehlenſchen reitenden Laudwehr, Jo⸗ 

Hana Wolff, am 7 Sepibr. 1813. im Buͤrgerwerder Lozateth zu Breslau; 

20) ber Gemeine bei der aren Kompagule bes ıften Batalll. iin ı ıren Meferw: Negim, 
George Gebel, am 17. März 1814. im Bürgerwerder-Razarer$ Mo. 2. zu Breslau; 

a1) der GBemeine bci der 2ten Kompagnte des 1ſten Batalllore Lövenbergerfandwihr, 
Gottfried Meſcheder, am 17. Febiuar 1814. ebendaſelbſt; 

22) ber 
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a3) der Uateroffiler bei ber Gien Kompagpie des Iten Botallf vom aten Weſtpreuff. 
Infant. Regim., Sodann UÜerſchar, zu Neuſtadt am 25. Dicht. 1813 ; 
23) ber Mu: fetier bei der aten Kompagnie 3ten Bataill. des 12ten Reſetve⸗Regim, 
Sodann Miller, zu Wetztar am 25. Dechr. 1813 5 ” 
24) der Kanounier beider ıaten prov. Artillerio Kompagnie, Chriſtian Friedeich Knuck, 
zu Kolberg den »5. Januar 1814 ; 
25) der Gemeine bei dem 7ten Schleſiſchen Laudweht ⸗Juf. Regim., Bernhard Bru⸗ 
qalla, zu Weimar den 10 Januar 18143 . 
86) de; Muskerier bei der Tren Kompaguie bes 7ten Reſerve, Reglm, Gottlieb Winck⸗ 
ler, zu Brüff. (den 4. April 1814; 

97) d-r Gemelue bei der iſten Ermpagnie bes Iren Batalllons ſchleſiſcher Landiorfr, 
Dantet Bock, am 13. Januar 1314. im Provfn;tal,Lazarerh No. 2. zu Berlin; 
38) der Gemeine bei der sten Sompagnie niederſchleſiſchen Landwehr⸗Batalllons, Par 

‚ter Mare, am 15. Sanuar 1814, im Provinzlal⸗Lazareth zu Naubtes ; 
29) der. Musterier bei dem ro<en ſchleſiſchen Meferve, Regiment, David Luka, am 
15. Zanwar 1814. im Peovinzial.Lazareth Io. 2. zu Berlin; 


30) der Gemeine bei demfelben Regiment, Friedrich Ruhminger, am vi. Zanuarı 


1814. in bem St. Barbara-Razarerd zu Breslau; 
31) der Gemeine bit der zten Compagnie ıiten Batalllons fm rztew Reſerve ⸗JInfau⸗ 
terio Regiment, Gottlieb Muͤchow, am 22. Decbr. 1813, im St. VincentLaza⸗ 
reth zu Breslau; 
32) der Gemeine bei der aten Compaqule bes riten Breslauſchen Landwehr⸗Batall⸗ 
ons, Gottfried Koͤnig, am 28. Decbr. 1813. fa demfelben Lazarerh; 
33) der Gemetune bei ber ıften Compagnie bes aten oBerfählef. Landwehr, Batalllons; 
Joſeph Scharazky, am 25. Deebr. 1813, fm Feldlazarerh zu Raudten; 

34) der Gemeine bei ber aten Comp. des ıften Batalllons fehlefifcher Landwehr, Chri⸗ 
Han Kramſch, am 29. Januar 1814. im Provingiahkazarerh No. 2. zu Berlin; 
35) ver Musketier beider Gen Comp. des gten Batafllons fm iſten Regiment, Nicor 

lai Ehiwiuga, am 20. Dicht 1813. im Provinzlal, Milltalt⸗kazareth zu Raudten. 
Da die Beimathdiefer Derfto: denen nicht bekaunt iſt, fo werben deren Ungehörige 
von dem Ableben Kiertusch In Kenneni$ geſetzt, und kornen felbige durch die refp. 
landtaͤthlichen Aemter bie dier beruhenden Todtenfcheine füch erforberm. 
Liegnitz, den 23. Sur yı8ı5. ** 
Volizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. Ne. 450 Juny c. 


Ko. 196. Die Anfhaflurg der Muͤhlen-Waagen betreffend. 2 a8 

Die Hetren Landrörhe ſind durch die, im 53ften Stück des vorjäßtigen Regle⸗ 
zungs Amts; Dfatt: enthaltene Berfiigung vom 19 December v. J aufgefordert wor⸗ 
ben, Anfangs April von ihnen ald richtig verbürgte Nachweiſungen ber angefchafften 
und in Yang gefisten Muͤhlen Waagen efnzufenden, und Anfaugs dieſes Monats 


haben bie Nachweiſungen von denjenigen Muͤdlenb fig:rn eingefande werben — 
| enen 


* 


denen aus beſondern Ruͤckſichten zur Anfchaffung ber Waagen eine Täncere Felſt ver⸗ 
ſtattet worden; noch iſt aber feine dergleichen Nichweiſung eingegaraen. Ir ge⸗ 
wärtigen dafer unfegldar binnen Bier Wochen Anzeige: was für Deu Zweck gethau 
and zur Au⸗fuͤdrung gebracht worden iſt? 

E3 wuͤrde nicht zu eutſchuldigen ſeyn, wenn eine, wegen ihrer zweifelfreien Muͤtz⸗ 
lichkelt von ben hohen Miulſterien fo dringend gemachte Einrichtuug mit Lauheit bes 
handelt werben wollte, und zwar zu einer Zeit, mo die Mahl GurPreife fo anfehn⸗ 
lich, die Muͤhlenbeſiher alfo wohl Im Staube find, bie Koſten, welche bie Anſchaf— 
fung der Muͤhlen Waagen erforbere, zu beſtreiten, welche das fihere Mitiel dars 
fi:llen, die Unbemittelten gegen Bevortheilungen durch unredlich gefinnte Müller zu 
fige:n. Liegznihz, den 4. Auly ı8ı5. 

Bönigl. Preuß. Liegeisfhe Regierung von Schleſien. 
G. Ro.4% July c. 


Ho. 197. Betrifft die ber allgemeinen WittwensVerpflegungs:Anfalt zukommende Bes 
e freiang von Stempelkoſten und Gerichts. Sperieln. 
Die Generals Dircetion ber allgemeinen Witwen VBerpflraungsAnfalt dar ich 

Barüber beſchwert, daß den Juteteſſenten fürbie erfotdertihen öffentlichen Atteſte, Br 

ufs ihrer Legitimation zu den Geſchaͤften mit ber gebachten Anſtalt, Gebüͤhren und 
en Koften abgefordert werden, Es iſt Daher von Seiten der Hoden Miniſterten 
feftäefeßt: baß tie im 41. dis Reglements vom 28 December 1775. ertheilte Vor⸗ 
ſchrift Hierbei Anwendung finden fol, woduech des Auſtalt jara fisci, namentlich eine 
unbefsränf:e Beftelung vom Gebrauch des Stempel, Paplers, imgleichen von Ge⸗ 
richts Sporteln zugeſtanden find, aus daß dieſe Befcelung durch die neuen Sterep:le 
Seſetze keineswegs aufgehoben oder eiageſchraͤnkt (ft, und Die Spottel Ftelhelt der 
Arftalt nicht blos wegen der bei den Gerichten vorfommenden Verdanblungen, for 
dern auch wegen ber von andern Öffentlichen Behörden und befoldeten Beamten zu er⸗ 
thellenden Atteſten zuſtehet. Diefe Beſtimmung wird hlermit zur Beachtung lu oor⸗ 
kommenden Foͤllen jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Liegnitz, ben 5 Jaly 1815. 
Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſten. 

G. W0.6. R. July c. 


Ne, 198. Die von den Lieferanten, weldye für die Armee Pferde Faufen, beizubringen 
ben Beſcheinigungen betreffend. 

Des Herin Kriegs Miniſters Excellenz gaben ſämmtliche Lieferanten, welche für 
die Armee Pferde kaufen, anweiſen laffen, ohne bie in der Berotdnung vom aßien 
September 1808. vorgeſchtiebene Befcheinigung bes Eigenrgums der Berfäufer, kri⸗ 
men Einfauf zu marben. 

Soͤmmtlichen Pollzei· Behoͤrden wird dies Gefannt gemacht, und fie werben zue 
Aufmetkſamkeit auf die Befolgung jenes Befedls hierdurch angewieſen. 

Liegnitz, den 7. July 1815, 
Polisei-Depirtarion der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung. 
P.D. Wo. 14 Resir. Iulp c. g 





Na. 109. 


Ho. 199. Wegen einiger nähern, den Bantflurmbicnft betreffenden Beftimmungen. 


Es iſt zur Sprache grfommen: ob nad) den neuzen Beſtimmungen über ben 
Randiturm, Staats, und öffentliche Bramte eine Exemtion vom kandſturm⸗Dlenſte 
verlangen, und die auf fie gefallene Wahl zum Laudſtuem ablehnen fönnen, fo wie, 
bis zu welchen Alter die Berpfliheung zum Landſturm⸗Dienſt deuse? Da, was 
Die erfitie Frage betrifft, das neuere Geſetz vom 3. September 1814. über die Ver⸗ 
pliccung zum Kriegstienſte die in der Bero duung über ben Landſturm vom 17. Yuly 
1813. $. 3. uachgegebene Ablehnuug der auf Staats- und difertliche Beamte gefalles 

nen Wall, ar nice Gefanders betührtz überhaupt fich aber noch bie fpechelen Moda— 
litaͤten zus Oeganlfatlon des Landſturms vorbegalten hat, welches nicht noͤthig gewe⸗ 
fen wäre, wenn bie ftüͤhern Befimmenges karten fa Suͤltigkeit bleiben follen, und 
daher die äftern dießfaͤligen Vorſchriften dadurh für aufzehiben zu Hafen find; fo 
MR durch ein Reſerlpt Bes Hohen Miniſterli des Janern vom 23 Jasnd. J. feſtgeſet 
worden: wie es feinen Zweifel leiden koͤnne, daß die Staatdı und öffen lichen Be⸗ 
amten Ereintion vom Landſturm nicht verlangen, auch die auf fie gefallene Wahl nicht 
ablehaen fönnen, In fe fern nicht die elnem Beamten fpeciell vorgeſetzte kandes, Behoͤr⸗ 
de es in einzelnen Füllen dee Dienſtes wegen für nothwendig Hält, den Gewaͤhlten 
vom Laudſturm gu dispenſiren. 

Die zweite Ftage anlangend, ſo iſt nach dem Geſetz vom 3. September v. J. bas 
vollendete Hofte Jahr als der Zelpunkt angenommen, bis zu welchem die Verpflich⸗ 
tung zum Landſturm dauert, und bie früßere Seflimmung, weldye das Gofte Jaht bes 
zeichnet, dadurch von ſelbſt aufgehoben. 

Vorſtehende, von dem Köntglichen Hohen Miniſterio des Junern erleſſene Be⸗ 
ſtinz mungen werben hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. | 

ALeegnultz, den 7. July 1515. 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
®. No: 0. R. July c. 





Wo. 209. 2 zu Unterbehdung anftedender Krankheiten gereichenden Vorkehrungen bes 
treffend. 

Die Wahrnehmung, daß bei dem Ausbruch der Blattern und anderer anſtecken⸗ 

den Krankheiten, befonders anf dem platten Lande, ſowohl von beu Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den als von den Aerzten, nicht genug Aufinerffamfele auf die Ausmittelung ber erſten 
Eatſte hunge⸗Urſache der Kranfgeit, und auf welchem Wege die Auſteckaug ſich den 
nach verbrefter Hat, verwende wird, und ber Nachthell, daß dem Uebel Dann eft nur 
thellwelſe entgegen gewitkt, und beifen vosftändige zeitige Bertilgung verzöusre wied, 
veranfaffen Uns, bie Polizel Behörden und die Herren Herzte Hierinic ausdeſicklich gu 
verpflichten; daß fie in jedem Falle, wo in dem Bezirk iprer Wirfjamkeit dergleichen 
anfteckende Krankheit zum Borfh:in fommt, uber den Urfprung derſelben ſogleich die 
gesauefte Erfundigung einzteden, inſonderheit auch den Thatſachen nachforſchen, bie 
verrruthen laſſen möchten, daß das U bel ſich beteits Durch Anſteckunz weiter fortger 
pflenzt habe, und daß fie nach dem Ergebnig biefer Rowforfiung genteinfipofii - 
alles 
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alles anwenden, was dazu gerelchen kaun, daß überatt glelchzeltig die Unterdruͤckung 
der Krankheit bewirkt werde. 

Zn Faͤllen, wo biefe Nadyfrage zu ber Kunde führt, daß Die Anſteckung fich be⸗ 
relss anf einen benachbarten D.t aufgebieltet at, iſt jedesmal der betreffenden Polb 
ieh, Bebörde ſchleunlaſt davon Anzeige zu machen. 

Werden diefe Vocſchriften ſorgfältig befolgt, fo wird es feicht fen, ber Auflch 
Fungs. Brbreltung foaleich Ziet zu ſchen. 
Liegnitz, den 10. Jaly 18 +5. 


Dolizei-Depurarion der —— Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. No.2gr. July c. 


* 


Ro. 201. Die jaͤhrlich durch die Schiffer-Relteſten einzureichende Nacweifung über nen 
Hinzugefommene oder unbrauchbar gewordene Kähne betreffend. 

Di’jenigen Schiffer, Welteften bes hleſigen Negierunge - Departements, welche 
ſich mit der durch Das di cfige Negkerunge, Amts Dlat (Sud 2a. Ro. 145 Jıprgeng 
3814) unterm 17. M 1 vorigen Jahrs geforderten, mit dem Schluß eines jeven ads 
tes einjweeichenien Nichwelſung derjenigen Schiffer, welche Echiffzgeföre durch 
Neudau, Köuf, Tauſch, Erbſchaft oder Geſchenk un fit) gebracht haben, oder deucun 
dergleichen auf irgend eine Art vortufiia gegangen ſind, bis jeßt noch im Ruͤckſtande 
befinden, werben hlermit aufgerufen, die in Rede fleßenden Verzeichniſſe nunmcht zu 
Vermeldung der Berwirfiichung der angebecheten Strafe von 5 Rihlr. binnen 14 
Tagen juverläßlg ander einzufendem. Eiegnig, ben 4. Juln 1816. 


DoliseisDeputation der Königt. Liegnisfüen Regieruns. 
F D. No. 55. Juny c. 





No. ↄea. Wegen Einreichung ber rückſtaͤndigen Riguisatienen über Emid: und andere 
Einquartierungs:Kofleu Did Ende December 1814. 

Es gehen noch Immer von den Magifträten im hieſigen Nezterungs,Departerzent 
Llqufdariones über Servis. und E nquartie: vungt ⸗Koſt n aus de: Periode vom x. April 
»810. bis letzten December 1814. eln. Dergleichen De. ſchleppungen aber konnen in 
vieler Hinſicht nicht mehr, und um fo wenicer v rſtatter werden, als auch das Koͤnigl. 
Mirkiterium tes A nern unterm 20. Juny d. 9. verordnet hat, bie ‚DBreabigung des 
Seroi⸗ Rechnunes ⸗Weſens aus obgedach:er Periode und einen diesfällt; en vollſtaͤndi⸗ 
gen Abſchluß zu befchleunigen Wir fegen demnach Kia mic fit: daß ſaͤmmtliche 
noch rürtjtändige L'quivationes über ſolche Servis und'Eivquariterung?: Kofler, ale 
nach) den Servie ⸗Regulativ vom 17 Maͤrz 1310 aufden S:rvis-Fomds paſſiten, und 
cagewleſen werben koͤnnen, fofort,. und fpätefiens bis zum 15. Auauſt d. J, anhero 
eingereicht werben muſſen, wid igenfalls fpäte: din keine Verzürungen mehr kart fin⸗ 
den koͤnnen, indem es cledann an einem Fonts dazu fehlen wird. 

So man auch von jegt an alle neueren Linuidat iones über vorerwaͤhnte Gegen _ 
Minde ordentitter, als bicher, und zwar dergeftalt ana:lege und eingereicht werden, 
. def allemal bie zum »5. Des folgenden Monats alles liquidirt iſt, was in den vorher 
gehenden Monat gendseh 

Die 
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Die puüͤnktlich⸗ Befofgung dieſer Verordnung iſt üsrfgens um fo noͤthiger, ofs 
darauf die Befriedigung fo vieler Anteriff:nten beiudet; Wir empfehlen afo demj-nds 
gen Mögiiträten der Städte bes Hirfigen Neglerungs: Departement, welche fu dem 
bemerften Zeltraume mit Truppen belegt geweſen find, deren Befolgung biermit auf“ 
das Ernftlichite. in Miete. Dep 11. July — — 

ilitair ⸗ Deputation Der Boͤnigl. Li 
ae p gl. Liegnisfchen Regierung. 


On EHELEUTE TERERETEESLEN 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörten. 


- Der geifiliche Adminiftrator Franz Spirlvogel erffelt dfe Nomination als Pfar⸗ 
ter ber a. Pfarrei zu Flſchbach. 
Der Schulamts Candidat Immanuel ward als zweiter Oberichrer am Gymnas 
fio zu Hiefchberg beftärtgt. 
= — Thierarzt Gottlleb Hit als Krels⸗Thlerarzt im klegnlhzſchen Keeife angeflche 
wo:den 
Auch wurden beftärfaet: 
der Schul Adjuvant Weber aus Sroß Hartmannsdorf, als Otgeniſ 4 Schu⸗ 
lehrer zu Al Oelſe, Bunzlauſchen Kreiſes; 
der —— Earl Auguft Knebel ‚als —— zu Deutſchkeſſel, Granbergſchen 
reiſes; 
der  Shndegre Fiſcher aus Hammer, als Schullehrer zu Pirmig, Glogauſchen 


ker —— Johann Bottfried Heider, als Schul⸗Adjuvant zu Schoe dori 
Dunzla-fchen Kreiſes; 

ber bis herige Schuilcprer Seibt aus Anteguig, als Schulle ihrer zu Mallmitz, Lů⸗ 

beſnſchen Kreiſes; 

der Schul ‚Adiuvont Shrifttan Gottlieb 7. aus Pombſen, ale Schullehrer zu 
Dober und Eiſenberg, Feetitizeihen Kreif's; 

der Schullehter Joh. Fried ich Knappe aus  Befgendorf, als Schullehrer zu Die 
tersbach, Saganuſchen Kreliſes; 

der Joh. Carl Weude als Schullehrer zu Koberbrunn, Saganſchen Kreiſes. 














Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Den Marſch und die Berpflegung der Rufſiſchen Truppen betreffend. 

Am Berfolg der im Nachtrage zu No 16. bes Amtsblatts sub Mo. 126 enthal⸗ 
tenen Verfügung vom 18. April d. JI, die Drrpflegung der Aufürhen Truppen be⸗ 
treff nd, unterlaffen We nicht, den Herrea Landrötgen, den Etappen Bihörden, 
ben Magiſtraͤten, ” Die, diefer Augelegendeit gewidmete Umſicht und Tdaͤti zkeit, 

den 


den fäbtifchen und ſuͤndlichen Semelnden aber fie bie freundliche ned gute Aufnah⸗ 
zre, welche fic den Truppen wiederfahren laffen, hierdurch Hafern Danf zu bezeugen. 
Wir zwelfeln nicht, daß die geoͤßetn und kleinern Aorheillsugen Ruſſiſcher Truppen, 
welche ihten vorangegangenen Waffenbrübern nach Brankreich nakfilgen möchten, 
bei den Befdrden, fo wie bei ben Quartierftänden, die zeither bethaͤtigte Bereitwil⸗ 
ligkelt finden werden, fo wie Uns uneusgefegt anliegen wird, die unabmenbbaren Lels 
Hungen fo erträglich ald möglich zu machen. 
Licgnitz, ben 8. July 1815. 


Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Belobung des Kreis: Dragonerd Händel, im Lübenfchen Kreife, bei Gelegenheit des er⸗ 
reichten gofen Lebens⸗-Jahres. 

Es ift ver Königlichen Negierung von bem Kreis⸗Laundrath von Nickiſch angezeigt 
worden, daß ber Kreis Dragoner im Lübenfchen Kreise, Johann Friedtich Händel, 
am 29v. M. fen achtzigſtes Lebens, Jahr erreicht, und ſeit dem Jahre 1756. bis zu 

feiner im Jahre 1795. erfolgten Anftchung als Kreis.Dragoner, den Ruf eines tüch⸗ 
tigen Soldacen, in filnem letztern Berufe aber ben eines thaͤtigen und mufterhaften 
Unterbeamtcn ſtets bewaͤhrt har. ; 

Die Königliche Regierung findet ſich dadurch veranlaßt, Diefes feltene Ereigniß, 
der tm cinem jo hohen Atter no möglichen Pflicht⸗ Erfüllung zur all emelnen Kennt 
niß zu bringen, und bem ıc. Hänbel Ihre Theilnahme an dem, ihm gewordenen Süd, 
ein hohes A:ter ehrenvoll erreicht zu Haben, und zugleich Ihren Danf für feine aus 
dauernde Berufs⸗Treue hierdurch Öffentlich zu bezeugen. 

Liegnltz, den 5. July 1815. . 
| Aönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


Bekanntmachung, auf welchem Berge am ſicherſten Nachrichten über das Schidfal ber in 
ben (Gefechten vom 15. bid 19. Juny d. 3, mitgeweſenen vatertänvifchen Krieger _ 
zu erhalten find. £ 

Den Einfaffen bes giefigen Reglerumgs; Departements, welche über das Echid, 
ſal ihrer In den Gefechten vom 15. bis 19. Juny d. 3. mitgewefenen Berwandten unb 

Freuade unterzichter ſeyn wollen, wird hierdurch befannt gemacht: daß fic fich, einer von 

. bern General, Gouverneur vom Niebers und Mittelshein, Hin. Gedelmen Staatsrat 

Sack zu Aachen, Uns gewordinen Benachrichtigung zufolge, In das Hauptquartier 

des Herrn GeneralFeldmarfchall Jürſten Blücher von Wahlſtatt zu menden haben, 

mofeltit der Hr. Rittineiſter v. Hannekaͤ den Auftrag dat, vorfommenden Falls alle 
mögliche Auskunft über Todte, Dieffirte, Gefaugene u. f. w. zu geben. 
Llegnitz, ben 12. Qu'n 1815. 
Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien, 











(Hirrbei ein öffentliche Ungeiger Re. 28.) 
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Aants Biuttez der Königl Liegnitfihen Regierung von Cihfefien, 











No. 28, u 
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Liegnitz, den 16. Zuly 1815. 


Steckbd rief hinter zwei aus Greifenberg entſprungene Arreſtanten. 


Da in ber vorigen Nacht vom 20. zum 21. Aunp c. aus hiefigew Stadt: Froßnvefte wei 
gefährliche Arreſtanten nämlid): 
1), Jebann Gottlieb Gläfer, Häusler aus Flinsberg, der ald Ränbergefele und wegen 
 Rächilicher Einbräche und Diebitähle, und ' 
2) b Range, gemefener Glöcner bei hleſtger kathollſcher Stabtficche, der wegen 
techenberandbung gef: fen, 
mitte ff gewaitſamen Durchbruchs entfpruingen find, und an derfelben Wiederaufgreifung 
frbr viel gelegen MR: als werben alle reip. Gerichtöbehärben, denen biefer Stedbrief jukoͤntt. 
hiermit angelegentitchft erſucht anf dieſe ſwel gefährfichen Menfchen genau Imwigtlirem, fie 
— wieder aufgreifen und gegen Erſtattung der Koſten anhero einliefern zu 
en. 
Signralement. 
1). Der Haͤusler Slaͤfer IR 37 Yahre alt, etwa 3 Zoll übers Maaß haltend, Hat braune 
Befihtsfarbe, rundes zlemikh vo les Geſicht, ſchwarz⸗ Augen, und war mit einem blauge⸗ 
‚Peinwand:täctel mit gleichen Knöpfen, einer weiß und roͤthlich gefireiften fatruuen 
Weſte und kurzen Hafen von rober grober Leinwand bekleidet, uͤbrigens baarfuß: 
9) Der Ötddner fange iſt 25 Jabre alt, eswa- 2 Zoll. Überd- Maaß halsend, pockennar⸗ 
Bigen hagern nud bleſſen Gefichts, nt furger Naſe, keinen zu großen Mund, guten weißen 
Bahnen, befibraunen abzefchnittenen Haaren, und verfteckten trüben Blick, und trug bet fei- 
‚ner Entweichung einen. graumelirten Ueberr olisengräne Beinkleider, eine welßlich und 
bräunlich Pa'tune Were und Stiefeln mit Piſchen. i 
Grelfenberg, den 21. Juny 1815. Das Stadtgeridt. 


Kr 








Verkauf dreier Dreſchgaͤrtnerſtellen zu Aöben. 
Das Dominlum Koͤben Bieter drei Drefchgärtnerftellen, toelche Durch bie Friegs zeſten er⸗ 
febiget werden, zum öffentlichen baldigen Verfauf aus, und können firb arbeitfame Mens 
fihen, und die wohl Im Stande find folder Wirthſchaft vorzuſtehen, dazu täglich meiden, 
und-der Siligfien Bedingungen gewärtigen.- 


— 





Or 
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Verkauf der Anderſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Bartſch. 


Die sub Ro. 16. zu Bartſch belegene Gottfeled Anderſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 
75 Rthir. 5 Sor. 3 D’r. Courant gewuͤrdiget worden iſt, wird auf den Antrag der Befitzerin 
ſubbaſtiret, und ed ſtehen Termini Licitationis auf den 10. July cur, 31. éj. M. 
‚and peremtorie auf ben 21. Auguſt cur. an, ju weichem beſonders In dem legten Ter⸗ 
mine beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige, ſich Vormittags um 9 Uhr Im herrſchaftlichen 
MWohnhaufe zu Bartſch einzufinden und zu lieitiren, hiermit geladen werden, indem auffpätere 
Gebote nicht geachtet. werden fann. Die Tare kaun täglich tm Kretſcham zu Eulm und am 
biefigen Rathhauſe mit Muße eingefehen werden. Raudten, den 12. Juny 1815. 
Das GSetichto-Amt zu Bartſch. 


Verkauf der Thomasfchen Sreigärtnernahrung zu Biſchdarf bei Zaynan. 


Das Ableben des verflorbenen Johann George Thomas in Bifchdorf macht ed wegen ber 
Thellung feines Nachlaffed nothwendig, deffen auf 443 Rthlt. 14 fgr..8-d’. Cour. gerichtlich 
—* tzte, mit Acker und Garten verſehene, Freigaͤrtnernahrung zum Öffentlichen Verkauf. 
aus zuſtellen. 

Es werben alſo Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dem einzigen. kicitations Termine, 
ben 4. Auguft.c Borurttagd:9 Uhr, dor dem unterzeichneten Gerichts:Amite ihr Ges 
bot abzulegen, und des Zuſalags an ben Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. 

Auch werden ale noch unbekannte Glaͤnbiger bes rc. Thomas ad liquidaendum pras- 
tensa sub poenä praeclasi auf denfelben Termin öffentlich mit vorgeladen, 
Biſchdorf bei Haynau, den 26. Map 18:5. j 
Das Adelıd von Mutius Biſchdorfer Gerichts:Amt. 
— Mattiller, Juſtit. 





Verkauf d Drefchgärtnerftelle ro. 46. zu Bimmel. 


Die fub No. 46. gu Simmel bei Winzig belegene, anf 134 Rebe. Ceurant gerichtlich 
gervürbigte Drefchgärtnerftelle des verfisrbenen Jehann George Aurich fol in termin» uni- 
co et. peremterio den 7. Auauft d. J. an den zablungsfäbigen Meiflbtetenden, fräb um 9 
Uhr, auf dem Scioffe zu Ginmel verfauft werden. Außer den Kaufluftigen werden au 

“ alle unbefannte Aurfchfche Gläubiger sub pnena prae lusi vorgeladen, ſich zu gedachter Zeit 
am angezeigten Orte einzufinden , und Ihre Forderungen zu liquldiren. 

Winzig, den 1. July 1815. 

Das Serichtsamt für Gimmel. Schleler, Juſtit. 


Verkauf der Eckertſchen Bauernahrung zu Corangelwitz. 


Die von dem verſtorbenen Bauer George Heinrich Eckert hinterlaſſene Bauernahrung zu 
Corangelwitz, welche gerichtlich auf 360 Rthlr. Courant gewwürdiger worden, ſoll im termine 
den 25. Juſy d J., am Tage Yacobi, oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige an ges 
dachtem Tage frühm ı@ Uhr in die Eanzellet zu Lübchen eingeladen werden. 

Fübchen, ‚den 24. Juny rgı5, j 

Candſchafts Director v. Kieresfche Bericdhtsamt. Gelbt. 





Ver⸗ 


a ee 17 — | 
Verkauf der fogenannten Brodelmühle bei Aaudten. De ee 


Die bei der Stadt Raudten unter Brobelmiger Jurlsdictlon belegene Waffer-Mähle, 
welche nıtt = Mablgängen verfehen, und wobei fi) 8 Scheffel Aderland , ein Baum: Garten 
und 3 Wiefen b- finden, und gerichtlich auf 1016 Rthlr. detaxiret worden iſt, foll an den 
Meitbierenden verfauft werden, - Ed:werben daher alle befig > und zahlungsfaͤhlge Kaufluſti⸗ 
ge hiermit geladen, fih. den ı2. Junpe., 13. July c. und 14. Augufl c. Vormittags 
wm 10 Uhr Im herrfchaftlichen Schloffe zu Brodelwitz vor beim Serichts⸗Amte einzufinden und 
Ahr Gebot abzugeben, indem auf fpätere Gebote feine Ruͤckſicht genommen werden fann. "Die 
Taxe der Mühle fann bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte eingefehen werben, und ber in 
ſolcher befindiiche Adminlſtrator der Mühle wird die ſich bet ihm meldenden Kaufluſtigen mit 
ben Nealttäten der Mühle bekannt machen. Die Kaufbebingungen aber können erfi im Dies 
tung, Termine vorgelegt werden. 

Raudten, den 29. April 1815. . 
General Major von Luckeſches Brodelwiger Gerichts: Amt. 


Verpachtung der Wald, und Seld:Jagden zu Klein Baufhwig, Bautke 
:- und Bireblau. 

Es follen be zum Koͤnigl. Domalnen:Forftamte Wohlau gehörigen Wald: und Yeldiagr 
‘den zu Klein⸗Baufchwitz, Bautke und Kreblau, vom 1. Septbr. d. %. an, und zwar einzeln, 
per modum liritationis verpachtet werden. Zu dem blerju auf den 20. July d. J. früb um 
-9 Uhr In der Wohnung des Koͤnigl. Förflerd Biſchoff zu Bautke angefegten Termine werden 
daher jagdfaͤhlae Pachtluſtige zu Abgebung Ihrer Gebote eingeladen, worauf die Ueberlaffung 
‚der Jagden an den Meiftbietenden erfolgen ſoll. Schöneiche, den 30, Juny 1815. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſtet Kuhenbeder, 





- Verkauf von Scaafen su Leubus. 
Dem Publlko wird hlerdurch befannt gemacht, daß bie dem Ober⸗Amtmann Pfeiffer gu 
Leubus abgepfaͤndeten ıro Stuck Mutter: Schaafe und 180 Stuͤck Saoͤpfe auf den 26. 
dieſes Monats Vormittags um 9 Uhr, auf dem Vorwerk des ehemal. Stiſts Dorfes Leubus, 
gegen baare Bezahlung —* verkauft werden ſollen. Kauflaſtige werden demnach hi⸗r⸗ 
Aurch aufgerufen, ſich In beſagtem Termine zur Bietung einzufinden. 
Dickow, Königl. Zuftizrash des Wohlau⸗Steinauſchen Krelſes, 


s ® 


wig ‘C.mmiss, 


Zur 
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Zur Aufnahme in den Oeffentlichen — nur ſolche 
Bekaͤnntmachungen geeignet, Welche oͤffentliche Aemter oder oͤf— 
fentliche Perſonen unterſchrieben haben, und von dieſen eingeſandt 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen dieſes Erforderniß 
fehlt, werden unbeachter bei Seite gelcat. 

Die niertions: Gebühren bei dieſem oͤffentlichen Anzeiger betras 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
auch dann bezahlt werden muß, wenn deffen Einfendung nicht vers 


langt wird. 
| Sefanntmadhungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Aufichrift des Koͤnigl. Boltamts zu Liegnig, als Redak⸗ 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. | — 

nſerenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erft in der naͤchſt Folgenden Woche 
in dem örfentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er» 
ſucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 








—Amts »BBlatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Shcleſien. 


Een — 














— No. 29. — 





Liegnig, ben 23. July 1816. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 203. Betreffend die Treſorſcheine. 


Die neuen Beſtimmungen, vorIche wegen Verelnaahmung und Verausgabung bee 
Treſorſchelne erlaſſen worden, erfordern Die genaueſte Controlle über bie puͤnktliche 
S füllung der Pflichten, welche hierin für Die dabei intereſſirenden Kaſſen Officianten 
liegen. Vorzuͤglich iſt es noͤthig, daß die Herren Kaſſen⸗Reviſoren ſich die genaueſte 
Ueberzeugung über Die Richtigkeit der in Einnahme und Ausgade geſetzten Treſotſchei⸗ 
ne verfchaffen, Um dlefe ſoviel als möglich zu erhalten, wicbergolen Wir die ſchon 
mehteremal gegebene Vorſchrift: F 
1) Daß eine jede Kaffe oder Einheber Königlicher Gefälle verpflichter iſt, Im dem 
Qulttungen über eingezahlte Gefühle ganz genau die Muͤnzſorten zu bemeifen, 
wo in die Einzahlung erfolge iſt; 
2) daß cine jede Einzahlung, wenn es irgend möglich iſt, mit dem vorſchtiftsmaͤ⸗ 
higen kLieferzettel begleitet ſeyn muß. Wit fordern 
3) ſaͤmmtliche Debenten auf, durchaus Feine Quittung auzunehmer, fie mag be⸗ 
ſonders oder in einem Dazu beſtimmten Quittunasbuche ertheilt ſeyn, wenn bie 
ad 1. gegebene Vorſchrift nicht auf das Geuaueſte befolgt worden. 
Wir verorbuen: 
2 daß die Empfänger von Zahlungen aus Uuſern Kaſſen beim Empfange ber Zaf- 
fung unter den Qulttungen eigenhaͤndig bemerfen muͤſſen, in welcher Art die 
Zahlung geſchehen fit; 
55) daß, wenn Gelder mit der Poſt abgehen, das Poſtbuch die Abſendung ebenfalls 
fo vollitärdbig nachweiſen muß. 

Auf vie puͤnktlichſte Befolgung bi:fer Dorfchrfften Haben fÄınmtliche Herren Kaſ⸗ 
fen Revf’oren, ins beſondere bie Herzen Land und Steuerraͤthe, bei ten monatlichen 
Revifiouch zufihen. Sie mäffen jedes Mittel anwenden, um ſich dfe Uebetzeugung 
won der Richtigkeit der verefnnahmren und verausgabten Summen fir ben verfchiedes 
nen Quittungen zu verfchaffen. Wenn keine Lieferzettel di, Eiun Bine juſttfielten, fo 


miren 5 D. einige Quittungsbuͤcher mf: den Eintzagumgen Des Readanten veralichen 
Dim werden. 
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werden. Die monatlichen Reviſions⸗Ptotocole muͤſſen nicht alein bie vergefunbenen ° 
Abweichungen, fondern audy bie Beſcheluigung enthalten, Daß bei Den Reviſtonen 
ſich gefunten,. Voß die vorerwaͤhuten Vorſchriften puͤnktlich beobachtet toorden. _ 

Wenn Wir gleich hoffen, daß fein Kaſſen⸗Offici at ſich elne untebliche Haud⸗ 
fung gegen den Staat oder gegen das Publifum erlauben wird, und überzeugt fin, 
daß bie gewoͤhnlichen Reviſoren gewiß mit ber größten Sorgfalt das Verfahren ders 
ſelben prüfen werden: fo weracn Wir doch von Zeit zu Zeit außerordentliche Reviſio⸗ 
zen veranlaffen, um las noch mehr davon zu übergeuzen. Eine jede Abweichung 
son biefer Borfchrife werden Wir ohne alle Rückfiche mir ber geößten Strenge ahnden. 

Das dabei interefiicende Pabſikum fordern Wir auf, las fogleich die Fälle am - 
äujelgen, wein bie vorertwähuten Borfchriften nicht ganz genau beobachtet werden. 

Simmtliche Domaine, Forft, und Neutämter Haben ſich hlernach ebenfalls 
ganz genau zu achten, und werben bie Herren Departements, Rärhe von Zeit gu Zeit 
durch außerordentfiche Reviſionen ihrer Buͤcher fi vom der pürfelichen Befolgung 
diefer Vorſchrift zu überzeugen ſuchen Lleguitz, den 12. Aufn 1815. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 

G. No. 151. Jung <. 


Mo, 204. Daß die aus dem Militairſtande ausgefofenen Individuen künftig der Diss 
Polizei⸗Behoͤrde überwiefen werden follen. 

Auf Deranfaffung des Köntgl. hohen Polizei Minkfterit iſt von dem Körigl. ho⸗ 
hen Kriege. Mintfterlo verfügt worben: daß bie au? Dem Mittzal:frande ausgeftoßenen 
Individuen füuftig mach fgrer Entlaffung bom der Feftung ber Di 18, Polizel Behörde 
uͤberwieſen werben, um in Aufehung derfelben Die Erhaltung der öffzucligden Sicher⸗ 
heit wahrzunehmen. 0 

Saͤmmtlichen Orts Pollzel Behörden hleſigen Reglerunas » Drpartemente wirb 
ſoſches Hierburd) befannt gemacht, und daben dieſelben derqleichen entlaffene Audfok 
duen unter ſtreuge Auſũcht zu nehmen. Lleguig, den 12. Zuly 1815. 
| Polizei Deputation der Rönigl. Liegnusfchen Regierung. 

P. D. %#s, 12. R. July c, | 








No. 205. Die Päffe ber eus dem Großherzogtbum Warfchau und aus bem Broßherjog> 
syum Pojen fommenden Reifenden betreffend. 

Om Verkolg der Verorduung bom 24 Au y d. J, bie Poͤſſe ber aus bem Groß. 
herzogt hum Warfchau und aus dem Großherzogthum Pofen in die dieeſeitlgen Stau 
tem tommenben Reifenden betreffend, wird ſaͤwmtlichen Pofiget Behörden des Hlefigen 
Rerlesung‘ Dipartements bierdurdh Gefa.nt gemadt: daß arßer den von dem Ober 
Pröfidenten, H:ren Zerbons di Spoferti, aus geſtellten Pen, auch die des Sara 
rakesungs. Prafidenten v. Scein zu B.omberg, mab ter in dem Großhetzogthum 
Pefen zu errichtenden Meglerungs, Sommmifjionen ju refpecitsen find. 

Ueb' igens iſt das Großderzogthum Pofen, in Hirſicht bes Paßweſens, fr jetzt 
noch «16 Ausland zu bettachten, Inden dere die Otganiſaclon der PoltgehiBerwalrurg 
noch 
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noch nicht fe vorte gebirhen HE, um ben Orts Pollzei Behörden die Befugulß zur Eu 
thellung der Paͤſſe geben zu koͤnnen. Liegnitz, den ı2. QulyıBı5. | 
‚ Polizet»-Deputation des Koͤnigl. Kiegnigfihen Regierimg. 
”P.D, %o. 5. R. pro July o. a he — 


- No. 206, Betreffend bie Tr A dem: du rem» 
o — anfito⸗Abgaben von: rdigelenden fi en 





I den am die Zolls Xemter erlaffenem hirfigen Cireufarien No. 40. vom 4. Re 
vember 1813. und No. 112. vom 17. Aprff v. J. Hfnter lit. c. iſt bereich feitaeirgt 
worden: daß von ben aus den Werſchauſchen nach Sachfen, oder von Nor⸗ 
den und Oſten nad Suden und Weſten trenfitieenten Schaafvieh 

a) beim Eingange 

ber Conventlons⸗Zoll von 2 Prozent alfo pre Sid . . » 1 Gg.3Dr 

die Tantieme ad 6 pro mülle des Wertfs mit -. - . - — 4 — 
| F Summa pro &tüf.. . » Sgr. 71 Dr. 

A b) beim Ausgange Sr 

ber Conventlous⸗Zoll pro Eüdml . . +... 18.3 Dr. 

bie Tantieme . — — — ı— 4— — 

der Ergaͤnungs/⸗Zoll 6 Pf. odeeee — — 
Summa pro ®tid . „ 2Sgr. 3. Dr. 
zu erlegen HE. | ; 

Im Berfotg diefer Berorbnungen wird nummehe ben Publiko und dem Zoll,’ Ber 
Hörben zur Nachricht und Uchrung hlerdurch bekannt gemacht: daß bes Herren Fluanz⸗ 
Minifters Excellenz in dem ande: o erlaffenen Reſcripten vom 16. May und 23. Zury 
b. 3. beſtimrat haben, daß biefer Orundfag jegt als allgemein für jeden Zug angenoms 
men, und alfo die vorbenannten Abgaben ad r Gar. 75 D.. und = Eger. 3D.., in 
Summa 3 Sar. 105 D’, pro Stück, von allem durch Schlefien tranfitirenden 
fremden Schaafrieh, ohue Ruͤckſicht, ob ſolches bewollt ober unbewollt fey, erho⸗ 
ben und berechnet werben follen. Lhegnitz, den 10. July 1815. 

Abgaben» Depstation der Königl. Liegnigfdhen Aegierung 

von Schleſien. 


BR. J. Mo. 90. pro July «. A. D. 


Me, 207. Wegen Anfhebung ber ſonſt beffandenen Befreiung ber Poſtillons von der 
Einziehung zum Militain dien. . 

Don bem hohen Miniſterio des Innern iſt im Einverſtaͤndniß mit dem Soßen 
Mintiterko des Krieges mittelſt Refertpts vom 30. Juny d. J erfiärt worden: baß jur 
dod ſt nöıdigen Aufrechthaltung des Geſetzes vom 3. September 1814, durch welches 
alle früher ſtatt gehabten perfönlichen Ausnahmen von ber Militait⸗Pflichtigkeit cuf 
gehoben worden, den Poſtillonen und fonftigen As beiten bei den Poſt Aemtern fer, 
ner keine Befeekung von ber Einziehung zum Krieges · Dienfte zugeſtanden fenn folle, 
fu fo fern fie ſouſt zu Diefem Dienſt geelguer und tauglich find. ER 

gu 
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Dagegen fol zum Beften des Poſtweſens in dringenden Foͤllen nachzegeben 
werben, daß ein Poſtillon, febald er zum Eintritt in den Militair Dienſt beſtimmt 
wird, bis zum Ablauf des Miech‘-Quartsls, In welchem bie Aufo derung geſchieht, 
in feinem Verhoͤltniſſe belaffen werde, damit der Poſthalter Zelt behaͤlt, fih bis das 
Hin mit einem andern Menfchen zu verſehen. Außerdem wicd es dic eigene Sache ber 
Poſthaltet fenn, daß fir nicht mehrere Leute, welche bianen Kurzem zum Mlikale 
Dienft elagegogen werden koͤuxen, zu gleicher Zelt in Dienft nehmen, meil ſie ſich 
fonft die daraus entfpringenden Verlegenheiſen ſelbſt beizumeffen haben würden. 
Nach diefen Beſtimmungen haben fich daher ti: Der:en Eindiörße, fo wie bie Magi⸗ 
ſtraͤte, in vo kommenden Fällen zu achten. 

Lieguis, den 14 July 1815. 


Militair Deputation der Koͤnigl. Liermisfchen Reni u. 
ET OT ee gl. Liegnigfdpen Regierung 


Ho. 203. Betrifft bie Beſtrafung derjenigen, welche verfisdte Niederlagen von unver 
ſteuerten Waaren bei fi dulden. 

Es tt hoͤdern D.15 zur Kennt aiß gefommen, daß die Elaſchwaͤrzung unverſteu⸗ 
erter Kolonial Waaren aus dem Groß⸗Herzogthzum Poſen nah der Neumark ſeit clubs 
ger Zeit ſeht uͤberhaud nimmt, und ſelbige durch die Landleute, bei welpen verſteckte 
Niederlagen gehalten werden, befördert wird. 

Un zu verdindern, das nicht auch diesſeits ſolche Verſuche zu Einſchw Tezung 
unverſt werter Waren gemacht werten, machen Wir den Lanoleuſen Unſers Diparı 
tements zur Warrung hierdurch bekannt: daß, wenn fie ſich mic Aanapııe un) Ver— 
ſtectthaltung von Guͤte?n, fie mögen In Caffee, Zucer, Branatweln, Zrusmaa'en, 
oder worin forft beſtehen, befaffen, fie nach $. 35. des Straf ⸗Edikts vom 26 Mir 
1787. ald Beförberer der Difraudarionen und Contraventlene a mit eben der Strafe 
werden belegt werden, die der Defraudant oder Eontravenient feibft verwirkt Bar. 

Llegnig, ben 14. Auly 1815. 
Abgaben» Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 


von Scliefien. _ 
R. Ne, 31. pro Yuly oc. A.D, 








Berordnungen der Königlichen Ober: Landetgerichte. 
Die allgemeine Gebühren: Kart für bie Dorf: Gerichte in Schiefien betreffend. 

Bon Seiten des unterzeichneten Ober⸗kandes Gerichts von Schleſten witd nach⸗ 
ſtehende, demſelben, von Einem Hoden Juſttz Mintfterko mitte!bſt Rıfe-ipt3 vom 17. 
Juny ı8ı5. zugefe tigte allgemeine GebäyrenTare für die Dorfye ihre in Schlefien, 
zu j dermanns Nachachtung bifannt gemaht, und fasbefondere die Dorfgrrichte im 
hiefigen Ober · Landes Gerichts⸗Departement auf die daria euthaltenen Vorſchriften 
zu deren genaueſten Befolgung verwleſen. Liegultz, den 10. July 1815. 

Koͤnigl. Preuß OberLandes Gericht von Schlefien. 


Allge⸗ 


— 23 - 
Allgemeine Gebuͤhren⸗Taxe für die ſaͤmmtlichen Dorf⸗Gerichte 
in Schleſien. 
. Bür die Aufnehmung eines, von ſolchen Perſonen zu errichtenden Vertrages, wel; 
che des Schreibens und Leſens unfunbig, ober durch Zufall am Schreiben verhlu⸗ 
dert ind, (Ala.2.R Theil i. Tie.5. $. 2 — wenn * Gegenſtand * gt: 


a. unter 5o Rthlr. 0. 5&gr. 
b, 50 bis 100 Rehlr. einſchlleßlich 
c. übe: 100 bis 200 Athlr. eiufchließtih ..ı5 bis ao — 
d. tiber 200 Rthlr. . 18: fr. bi ı Rthlt. ro — 


Wenn ber Begenftand bes Vertrages nach Gelde nicht zu ſchaͤtzen fit, fo 
find bie Gebühren wie bei Segenjtänden zwiſchen 50 bis 200 Rthlr. nach 
vernuͤnftigem Eemeſſen ber mehreen ober mindern Er heblichkelt, zu beſtimmen. 
Die vorſt⸗heuden Saͤtze gelten auch für den Fall, wenn Perfonen, die leſen und 
ſchreiben koͤnnen, die Aufnehmung eines Vertrazs verlangen, welcher nad) den 
Geſetzen nicht gerichtlich, noch von einem Zufti,Commiffar und Notar aufge⸗ 
nommen werden muß. 
Fur dfe Aufnehmung eines a en bürfen feine Gebügren 
gefordert werden. CAllg. 2. R. Th. a. Tit. 1 $ 84. 
Fuͤr die Aufnehmung eines Entwurfs (einer ee gu einem Kauf Rontraft - 
über unbewegliche Gürer, find nach Verhoͤltniß des Kaufpreifes bie Gebuͤhren 
wie bei Bo. 1. anzuſetzen. 
Füur die Aufnehmung einer Qufttung zum Protokoll über gezahlte — Pacht⸗ 
- ober andere Gelder, wenn bie Zehlung — 


a. unter 50 Rthlr. } ö — — —J Sgr. 
b. bo bis 100 Rthle. einſchileßlich . 10 — 
. über 100 bis 200 Rihlt. cinſchitebch W . 15 — 
d. über 206 Neffe. a. a Sır. bis'ı Neffe. 


. Wir) das Geld von den Dirfgerichten dem Empfänger baar zugejäßft, fo erhal⸗ 
ten fie füs ifre Bemuͤhung, außer dem vorſtehenden Gebuhren noch an Zaͤblsel⸗ 
dern 33 Pfennig von jedem Reichstchaler. 
Armerkung. Außer diefem Fall der auf Derlangen bes Zahlers ober Ent, 
pfängers wor dem Dorfgerichten — baaren aujäplung des Seldes, 

- di: fen keine Zaͤhlgelder gefordert werben. 

. Zur die Aufnehmung eines Entvurfs zu einem Pacht: Kontrakt finden nach Ber 

daͤltniß des elmjäßrigen, oder auf fürgere Zeit beſtimmten Pachtgelbes, die unter 

Mo. 1. beftimmtren Gebüßren für Aufachmung eines Dertrages ſtatt. 

. Gür die Auf» und Aunehmung eines Teftaments, oder einer andern letztwilligen 
Verordnung, wenn Gefahr im Verzug iſt, und für Die Ablieferung am den Ges 
sichespalter, (Ag. 2. R. Tel 1. Tie. 12. $. 93 — 95.) gebüßren: 

a. dem Schulzen und dem beiden Schöppen zufammen 20 ®gp. bis ı Rthlr. 
b. dem Gerichtsſchreiber ober deſſen Stellvertretet ($.94.a.a.D.) ro bis 16 Sge. 
ESs iſt Hierbei auf den vermuthlichen Bermögenszuftand desjenigen zu fehen, — 
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ehrt feinen letzten Willen aufnehmen (öfr. Berrägt das ——— nach ein 
wahtſcheinlichen Schägung 500 Rehlr. und daruͤber, fo koͤunen bie 24 
det vorſte henden Säge verboppelt iverden. 

8 * — geluug eines Nachlaſſes in Abweſeuhelt tea Gerichtskafters (Allg. 


Orb. Thl. a. Tie. 5. K 19) mit Eiuſchluß der Entfiegelung, wenn ber Nach⸗ 
“ bett gt: 


FR Unter 50 Rihlr. 10 Sar. N 
b. 50 Rthlr. bie Too Nie. einſchließlich .15 — 
c. über 100 Rthlr. bis 200 Rrhir. eluſchileßlch — . 24 — 
d. uͤhet 200 Rifle. . t Rihlt. 


5 Für eine Inventur auf Anwelſung des vorgefeßten Berichts Alte. Get. Ordu 
Tpell 2. Tit. 5. $. 43.) mit Eluſchluß der Tare des beroezlichen Bermögens Ray: 
laffes, wenn der Nachlaß beträgt : 


a. unter 5oRıfle. . Te Sr. 

b. 50 bis 100 Neffe. einſchlleßlich 24 

e. über 100 Neihlr. bis 200 Rthlt. elnſchlleßlich N Arie. 
d. über 200 Riffr. . u Nräfe. ı6 Sr. bfea — 
10) Für die Ubfhägung unbeweglicher Güter nad) Dergätenig bes Taxwerths, weun 

ſolcher beträgt: 

a. unter 50 Neffe. . z — 10 bis 15 Bar. 

b, So bie 100 Rthlr. eluſch leßlich 20 — 24 — 

c. über 100 Hr 200 Ark inchlleilh 1 — 177%) —* 16 — 

d. über seo R Rıffr. 20 bis 2 Rthlr. 


12) Für eine Auction Ollg- Ber. Ordu ZB. 1. &tr. 2 $. 80.) nach aͤltniß des 
| au löfenden Geldes, wein daffelbe Beträge: 


a. unter ro Näle . ee ir et rt RE 
b. 10 bis 50 Rthlr. einfchlfeßti u i — . 720 — 
c. 5o bis aoo Rthlr. einſchlleßlich k A - A » Rthlr. 
d. über 200 Ahr. . 2 — 
as. Bir die Eluuahme und Ablieferung der Abetlen⸗/ Gelber an das vorgefetzte Ge⸗ 
richt, von einem jeden Thaler $ 6 Dfennize. 
13. Fuͤr die Behaͤndiguug her gerieten Vorladung oder andern Verfuͤgung, 
imgleichen für die muͤndliche — einer Patthel auf Anordnung des Ge⸗ 
sichtspalters . . - ı ®gr. 
24. Sit eine Borlabung oder Verfügung an die ganje Gemeinde, ober doch au Be 
als 4 Mitglieder derſelben gerichtet -. 4 bie 8 Sar. 


35. Für das Auſchlagen und Abnehmen einer gerichilichen Setamnmadıng . er 


theiſach en 
16. Für bie Vollſtreckung elner Ericutioh ’ be Srgenftänden 


a. unter 50 Rthir. . A Be 10 bit 20 Sqr. 
b. von 5o Replr. und darüber . ı Ritt. 


». Wird ein Mitglied ber Dorfgerfchte zu ——úùes — iu Ekemgprritiauns 
ar n 


18, 


19. 


29. 


22, 


— 
oh 


⸗ 


26. 
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gen und dergl. Handlungen in Petthe iſachen von den vorgeſebeen Berichten zu 


gejogen, fo erhalt baffele . — — u J NV ge 
Zur das Legen eines jedem neuen noͤthigen Gretuſteins erhalten 432—32* 
J 5 Sgr. 


und für elee Grenz ober Schadens · Beſichtlgung Se 
a. innerhalb des Dorfes umd der Dorfgärten .. » ı0blsah Gar. 
b. außerhalb derſelben - “ - . . 0 Bar. His ı Rthir. 
Für eine nothwendige Anzeige an das vorgefeßte Sericht in Pascheifachen, im⸗ 
gleichen wegen Bevormundung minbesjäpriger Erben (Ulgein, 2.R. Th. u. Tit. 
18.5. 93.), mit Ausnahme der armen Bormundfhafen . .. 5&gr. 
Wenn die Dorfgerichte zur Ausrichtung ber Ihnen obliegenden Gefchäfte zeifen. 
muͤſſen, fo erfüft jebes Miglied 
a. au Metfengesüpren für den Hin, und Nüdwg -.  .  . . 5&gr 
b. an Zepiunastoften taͤglih65— 
Für ein dotf erichtliches Atteſt, welches auf Derlangen in Parthelſachen oder 
andern Privat Angelegenheiten ertheilt wird - . 


. „0... 5W&gr 
. In die Eatſcheidung firefiiger Rechtehaͤndel dürfen ſich bie Dorfgerichte nicht 


mifchen. (Ag. 2.R. TH 2. Tir. 7.8.80.) Sie find. aber befugt, auf Verlan⸗ 
gen der Partheien di: gürliche Beilegung folder Streitigkeiten zu verfuchen, und 
erhalten, wenn ber Vergleich zu Stande kommt, worüber mit Zupfchung bes 
Gericht ſchrelbers ein Protocol aufzunehmen iſt, die unter Mo, x. für die Auf⸗ 
nehmung eines Dertrages beftimmten Gebuͤhren. Dief-3 Protocoll muß, wenn 
der Gegenftand des Streite über 10 Neffe. beträgt, dem Gerichtsgafter nad 
richtlich vorgelegt werden. (Allq. L. R. Tg. 2. Tr, 7. $ 83.) | 

Ueberttetungen der fanern Dorfs⸗Polizel⸗Ordnung, auf welche nur Feine, zut 
Gemeinde: Kaſſe fließende, einen Thaler nicht ertelchende Strafen geſetzt Hub, 
Baben die Dorfaerichte zu unterfischen und zu entſcheidea (Allg. £.R. Tg. 2. Fir, 
7.5.81), und Föunem bafür fordern . 5 Eger. bi 7 Sgr.5 Dr. 


In Anfefung ber din Dorfzerichren bei Pfändungen ufommenden Gebühren 


5 DB. wenn gepfänderes Died an fie zur Berwahrung abaeliefert wird, (Ada. 2. 
R. Th. 1. Tit. 14. 6. 432) ober wenn bir Zahl der zurück zu behaltenden Stuͤcke 
von ihnen zu bſtirumen fit, Cd. 442. ebeudaſelbſt) dat es bei ben an jedem Orte 
herkoͤmm ichen Saͤtzen das Bewenden. 


Fuͤr Rein⸗ und Abſchriften in Pattheiſachen erhält der Gerichtsſchrelber, außer 


feinem Authetl on den feſtgeſetzten Gebüͤhren, von jedem Bozen 2 Sar. 6 PD, 


. Bel der Verthellusg der Gebuͤhren feltft ift, wo nice darüber in Borſtehendem 


etwas beſtimmt iſt, das an jedem Orte bieder üblich gewefene Verdaͤltaiß noch 
ferner zu beobachten. A biejes Verhaltniß zweifelhaft, fo fol In der Regel 
dem Schulzea Ziel, den befden Schoͤppen zufammen Itel, und dem Gerlchts⸗ 
ſchrelber Itel von dem, dem ganzen Dosfgericht zukommenden Gebühren zu Theil 
werben. 
Hoͤdere Sebühren, als'biefe Tarcb- ſtimmt, dürfen bei Vermeidung gefegmäßb 
ger Ahndung nicht gefordert aoch erhoben werben. A 
26, 


a 


27. Auch von auswärtigen Parthelen follen Feine Hößeren Sebuͤhren genommen weh 
werben, als von den Dorfs Einwohnetn. 


28. Eben fo wenig tft es erlaubt, für Handlungen, die im ber gegenwärtigen Tore 


nicht aufge führt find, Sporteln anp:fchen.. 

29. Doch bi:iben dem Dorfgerichten die in Poltzes Sachen etwa zulößigen Emolu⸗ 

mæente unb Sebuͤhren vorbehalien. 

30. Ju Kriminal Sachen find Die den Dorfgerichten zukommenden Grbüßren nah 
der, der Krimlnal⸗Ordnung beigefügten Gebuͤhren ⸗ Tape, und dem wernünftk 
gen Ermeſſen der vorgefeßten Gerichte, zu beitimnen. | 





Perlonal Chronit der öffentlichen Behorden 


Bel der neuen Magiftrats-Wahl zu Sprottau fit der zeitherlge Buͤrgermelſter 
v. Reber wiederum zum Dürgermeljter, ber zeitherige Kammerer Kieß ande weit zum 
Kämmerer, und der unbefoldere Rarfmann Kıeiß zum befolceren Rathmann erwapft 
worben, i | 
Eden fo iſt bei der neuen Magiſtrats , Wahl zu Neuſalz der zeicherlge Bürgermeb 
ker Matthoͤl aufs neue zum Bürgermeliter erwoͤhlt. 
Auch bei der neuen Megiſteots /Wahl zu Guͤnberg iſt der bisherige Rathmann 
v. Briefen zum Dürgermeifter, um der bisherige Kaͤnmeter Barrein wiederum zum 
Kämmerer erwählt worden. 
Dir Aufpector Gebauer wurde zum Profeffor und Oberleprer bei ber Ritter Akas 
demie zu Liegnitz befoͤrdert. 
Beſtaͤtigung baben erhalten: 
ber Candidat der Theologie TheephllSuͤßenbach, als ater Paſtor zu Schmiedeberg; 
ber — Mende aus Öuplau, als Schullehrer zu Kniegultz, Luͤbenſchen 
reiſes; 


der Schuilehrer Chriſtian Gottlob Meſcheder aus Warmbtunn, als Squllehter 


zu Vogelsdorf, Hirfchbergichen Krelſes; 

der Schullehrer Eruſt Jibig aus Guhren, als Schullehrer zu Groß Tſchuntkowe, 
Militſchſchen Kreifer ; 

der Echullchier Johann Gottfried Se'ffert aus Groß, Tfhmifowe, als Schub 
lehter zu Kuſchwitz, Militſchſchen Kieifee,  _ 

der Echullegrer Paul aus Prinfenderf, als Schuflefrer zu Alt Jauer; 

der Epriftian Gotthilf Zeioter aus Ulleredorf, als Schullehter und Adjuvaut zu 
Mieter, Adelsdorf, Goſdbergſchen Kr.; 

der Seminariſt Jod. Earl Ehteuftled Bien, als Schul-Adjuvant zu Warmbtunn. 





lerbei ein oͤffentliche Unzeiger Ne. 29) 
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DOeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zu Mo. 29 : | 

Ä des | | 
Aıtö-Dlatted der Königt. Liegnitzſchen Regierung von Schleim, 
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kiegulz, den 22. Zufy- 18165. 


— —— — —— — —— — 
Steckbrief hinter den aus der TeRung Blogan, deſertirten Sträfling Joſeph 
er: 








Am 9. d: M. früh z Mhr it der Sträffiug Joſeph Müller aus der Feſtung Glogau 
defertirt. Derfelbe it 20 Jahr alt, Eleiner Statur, hager und ſchwaächlichen Körpers, ums 
anfehnlich, blaffen Geſichts, Kat einen ſchwachen Bart, braune Augen und dergleichen Haare, 
iſt aus Guͤrtelsdorf Bolkenhayner Krelſes gebürtig. Er trug. bei feiner: Entwweichung- eine 
graue Jade, ein Paar graue ſchututztge leinene Hofen, war barfuß und ohne Kopfbedeckung. 

Alle hohe und niedere Milirairs und Civil⸗Behoͤrden werden erfucht; den Joſeph Muͤller 
hm Betretungsfaßle arretiren, und an bie unterzeichnete Commandantur abliefern ju laffen... 

Glogau, den’ 10. Juli 1815; ü 

: i Ä ‚ Böntglide Commandantyr. 





ladung der unbefannten Gläubiger des su Schwirbus verſtorb 
en ei - machermeifters Burchart. eeden⸗ Tugr 


In dem über den Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Tuchmachermeiſters Gottlob Burs 
hart eröffneten erbfchaftlihen Liquldatlons⸗Prozeſi iR Terminus zur Anmeldung und Recht⸗ 
fertigung der Forderungen an jenen Nachlaß auf den: 8. Auguſt b. %, Vormittags um 9 
uhr an biefiger Gerichtöftelle anberaumt worden. Alle unbefannte Gläubiger Werden ‚baber 
unter ber im $. 85. Tit. 51. Theil I. der allgem. Ger. Drön. enthaltenen Verwarnung ju ger 
dachten Termine ——— Bang bie en ber $$: 97. und 106, ibid, 
aufmerkſam gemacht, wiebus, den 22. May ıgız. 

Er Das Bönigl. Stadtgericht. 





Verkauf des Saufes No. gr. zu Sulau. 


In termine den 90: Augufl c. Vormittags um 9 Uhr ſteht das fub Ro, 41. hleſelbſt anf 
der polnifchen Gaffe gelegene, auf 1747 Rthlr. Courant gerichtlich getwürdigte Mar chkeſche 
Haus zum Verkauf vor, wozu wir Kaufluſtige, fo wie zugleich unbefannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten sub poena praeilusi et perpetui silentii- hlermit voriaden. 

Sulau, ben 18: Juny 1815. Bönigl, Pr. Stadtgericht. 


EL RESEEEEEEn 


9. ⸗ 
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VerFauf der Juͤderei⸗Waſſermuble zu Beuttkau. 

Das Klein-Saffroner Gerichtsamt macht befannt, daß, da in bem am. huj. angeflan- 
benen Termine zum Berfauf der Juͤderel⸗Waſſermuͤhle kein annehmlicher Licitant erfchtenen 
iſt, ein anbermeitiger Bletungs⸗Termin auf den 23. Auzwf d. J. ju Gaffron angefegt worden 
iſt. Steinau, ben 10, Julh 1815. Noste, Juſtit. 








Zur Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger ſind nur ſolche 
Bekanntmachungen geeignet, welche öffentliche Aemter oder cf 
fentliche Berfonen unterfehrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen diefes Erforderniß 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite geleat: = 

Die Infertions; Gebühren bei diefem öffentlichen en betra⸗ 
gen fhr die Belle 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 

ge zahlt werden muß, wenn defien Einfendung nicht ver⸗ 
n : 

Bekanntmachungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Koͤnigl. Poſtamts zu Liegnig, als Nedafı 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

inferenda, die nicht bis zum Mittwoch einacliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nächft folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er: 
ſucht, bei Beflimmung der Termine hierauf zu rücfichtigen. 








N kW wWwhıh L 6% 
3u Nro. 29. 


des Amts⸗Blatts der Koͤn. Liegnißfehen Regierung von Sdleſien. | 


Liegnig, den 22, July 1815. 








Bermifchte Nachrichten und Auffäge. . 


Wegen Sammlung freiwilliger Beitraͤge für die in der. Schlacht in den Nieder⸗ 
landen verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger. 


J entfernter bie Gegenden find, wohin bie Tapferkeit der Preußiſchen Heere den Kriegs— 
Schauplatz verlegte, um deſto ndthiger ift c#, den Einwohnern des Liegnitzſchen Regierungs- 
Departements den kürzeften umd fiherfien Weg zu zeigen, mie fie benen Hälfe leiften koͤn⸗ 
nen, welche aus dem fo fiegreich begonnenen Kampfe der Zugend gegen das Laſter vermuns 
det zurliefgebracht werben mußten. Es wird baher der in der Breslauer Zeitung vom Siem 
v. a. Nro. 78. enthaltene dies bezweckende Aufruf, fo wie die erfie Nachricht von ber innern 
Einrichtung dieſes den Schleſiern zur Ehre gereihenden fchönen Vereins zum Beten der vers 
— nachſtehend zur allgemeinſten Kenntniß gebracht: 


Aufruf. 


Tauſende von Schleſiern, welche ihr Blut fuͤr uns vergoſſen und durch einen ſchweren 
Kampf die Freuden errungen haben, die mir jetzt empfinden, wenn wir die Nachrichten von 
den unglaublichen Fortfchritten unferer Waffen hören, liegen in den Städten von Belgien, 
befonders in Löwen, kranf an fhmerzlihen Wunden... Sie find bort Frem: linge und kennen 
die Sprache des Landes nit: Welch eine Ergquidung wird es für biefe armen Menſchen 
feyn, wenn ein Paar Abgeorbnete von und zu ihnen fümen, ihnen mündlich unfere Bankbars 

„ Reit zu erfennen gäben und Thatbeweiſe mitbraͤchten, daß wir ihre Beiden gern erleichtern 
wollten. Bohlantenn, lieben Breslauer, leffet uns ſogleich zuſammen treten und leiſten 
was wir können, zur Milderung des Jammers unirrer Baterlandshrüder. Kürzlich dankten 
wir Bott fo inbrünftig für den erfodhtenen oreßen Sieg, deſſen unermeßliche Folgen ſich von 
Tage zu Tage mehr entwideln, koͤnnen nir denn wol der Menfchen veraeffen, durch melde 
uns Gott biefen Sieg gegeben bat? Aber wodurch können wir ihnen be fen im dieſer großen 
Enıfernung? Für diefen Augenblid, lieben Breslauer, nur durch Geld, durch welcdes fie 
in den Stand geſetzt werden, die Dienfte und Erquidungen, welche man ihnen leiftet und 
reicht, zu belohnen. Se laffer uns denn augentlidiih eine Summe Gelded zufammen 
bringen, burd welche ben dringendſten Bedürfniffen unferer Leidenden ſogleich abgebolfen 
werden fann, und laſſet und dieſe Summe fo ſchnell als möglich an ken Ort ihrer Beflimmung 

"befördern: Das kann am befien geſchehen dur ein Paar redliche freundliche Männer, die 
wir fo ſchleunig ald möglich zu untern Söhnen und Brüdern in das fremde Land fhiden, 
welche G@rebitbriefe von und mitnehmen, für bie zweckmaͤßige Verwendung der Gelder Sorge 
tragen und zugleich dasjenige an ven Drt feiner Befimmung befördern, was wir einzelnen 
von urfern Berwondten beſonders zukommen laffen wollen. 

Die Beiträge koͤnnen in den Gemptoits ber Gommerzienräihe Moritz Eichborn, Srtes, 
ner, Deloner, in der fchlefifchen Zeit ıngs Expedition, bei Mahn, Reiche, au in der Rd: 
niglihen Haupt:Kollekten Kaffe abgegeben —— die in dieſer bereits — 

Rn umme 
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Summe wirb man ben Abgeorhneten mitgeben, welche das menfchenfeeundliche Befchäft über» 
‚nebmen, unſern lieben Bridenden unfern Dank und das gefammelte Geld gu bringen, Saget 
nicht, lieben-Breslauer, unfere Hülfe kommt ſchon zu fpät. So ik es nit. Grade die 
wird unfere Unterftäsung no erreihen, melde ihrer am meiften bedürfen, vie an fchwerem 
Krankheiten und Wunden barnieter liegenden. Auch ſaget nicht: die Belgier, Holländer 
und Engländer werben helfen, fie find begüterter und näher als wir; nein, unfern Schle⸗ 
fiern find wir aud in der w.iteflen Entfernung am nädhften, und dir liebevolle danibare Er: 
innerung ihrer Vaterlandsbruͤder wird fie auf ihrem Schmergenslager noch mehr erquiden, 
als der Beitrag an Gelde, den wir ihnen fhiden. Die Nachrichten, welche wir von unfern 
Abgeordneten erhalten Pönnen, werben beweifen, wie wahr dad ſey; burd fie werden wir 
bie Mittel erfahren, durch welche wir am fräftigten helfen’ Lönnen, ja vielleicht legen wir 
durch das, was wir jeht thun, .infofern fi, wie faum zu zweifeln iſt, alle Schlefier an uns 
anſchließen, gar ben Grund zu einem großen ſchleſiſchen Rettungsverein für die verwundeten 
Krieger unferer Provinz, und wie vertrauensvoA würde jeder fein Scherflein zu dem wohl» 
thätigen Unternehmen geben, wenn es möglich wäre, in dem fremven Lande eine Verwals 
tungd: Behörde aus redlihen, umfihtigen, freundliden Männern beſtehend, zu errichten, 
welche es fi zum ausſchließlichen Geſchaͤft machte, für unfere Kranken und Verwunneten zu 
forgen und unfere Beiträge auf das zwedmäßigfle anzumenden. Aber wo werden wir die 
erſten Abgeordneten finden, welche die nöthigen Eigenfchaften befigen und Muſe genug has 
ben, um das wichtige Gefchäft zu übernehmen, welches wir ihnen überiragen wollen? Lies 
ben Breslauer, was fo augenfdeinlic gut ift, das fördert Gott, er wird folche Bänner ers 
weden; nur raſch die Hand and Werk gelegt, ed wird geben, So fihsbar hat Gott bisher 
unter und gewaltet, und in diefem Unternehmen follte er ums verlafien? Das wird er nicht 
— umb wie füß witd es unfern Brüdern im Felde ſeyn, für ein Vaterland zu leiden und zu 
ſterben, weldpes fo dankbar gegen fie'zu ſeyn wünfdt. . Ä 
m». Rosporb. Menzel. Moriz Zichborn. Friesner. Delsner. Born. 
| Rabn. Dr. Genfchel. Reiche. 


Erfie Machricht 
von dem, was in Jolge des Aufrufs vom 5. July zur Bildung eines Schleſij ben 
Se = Die verwunderen und Franfen Preußifhen Krieger in Belgien 
8 en ift. 

In Folge des Aufrufs find bei dem Herren Dberbürgermeifter Barom von Kospoth, bei 
den Herren Gommerzienräthben Moritz Eihborn, Sriesner und Delöner, bei dem Herrn Probfl 
Rahn und Profeffor Reiche und bei Hrn. W. G. Korn über 4200 Rthir. eingegangen. Die 
Gefchäfte find fo vertheilt, daß —— Oberblirgermeiſter Baron v. Kospoth die Direction des 
Ganzen, Hr. Commerzienrath Moritz Eichborn vie Geſchaͤfte der Rendantur übernimmt, fo 
daß von jetzt an alle Beiträge für den Verein an ibm abgegeben werden koͤnnen; wiewohl 
ouch fernerhin noch von den in dem Aufruf Genannten Beiträge zur Befdrderung an die 
Hauptlaffe angenommen werden. Hr. Redicinalrath Wentt und die Profefforen Mittels 
dorpf und Reiche theilen fich in das Secretariat, und Hr. Probfi Rahn unterzieht fidy der 
fchweren Laſt der Deputation, info fern, wie es in diefem außerordentlichen Falle zu hoffen 
if, die Weitläuftigfeiten umgangen werden können, welchen, im gewöhnligen Bange, die 

rlaubniß zur Reife eines Öffentlichen Beomten in eine auswärtige Provinz unterworfen ifl. 
Mit ibm gebt ein zweiter Deputirter, ber in kurzem beſtimmt werden wird, und beide haben 
die Güte als Deputirte folgenzes zu übernebmen: Sie begeben fih nach Belgien. wenden 
fih auf dem Wege dahin zuförcerf an den Königl Hrn. Divifions:Chirurgus Gräfe in Düfs 
ſeldorf, dem die obere Leitung ber lebenden MilitärsHeilanftalten bei der Armee übertragen 
if, und ſuchen auf der Zorifegung ihrer Reife des Königl. Hrn. General Gouverneurs, Ge: 


beimen - 





’ 


— 


— ee . 

Heimen Staatsraths Sad in Achen Unterfiägung nah. Mit Benehmigung bes Hrn. Divis 
ons: Ghirurgus Gräfe verfügen fie ſich fodann in die verfhiedench Bazarethe, erfundigen ſich 
ei den Oberauffehern derfelben nad) dem, was zur Abhü'fe noch nicht befrfedigter Bedürfs 

niffe von Privatperfonen geleiftet werben kann und fuhen genaue Nachweiſungen won den in 

den Lazarethen befindlihen Schlefiern zu erhalten, die fofors an uns zur Benachrichtigung 
ihrer Berwantten übermacht werden. Da es aber wahrfcheinlich if, daß viele von ben weni⸗ 
ger ſchwer bieffirten ſchon in Preußifche Provinzen gebracht worden find, «fo werben fin auch 
gon diefen bie Nah weifungen zu befommen fuhen. AIR nur einiger ei! At sinne 
fo-bemühen fie fih an den Lazareth-Orten einige Perfonen, ſeyn es nım Eingeborne, bort 
angefefjene, oder Königl. Preußifhe Dffizianten zu aewinnen, welche aus gutem Willen das 
menfchenfreundlihe G:fchäft übernehmen, bie an fie zu fendenden aber ihnen fofort anzu⸗ 
vertrauenden Bel’er zweckmaͤßig, und gegen Rechnungslegung nad beſtimmten Principien, 
über welche fie inftruirt werden, zu verwenden. Können num auch diefe Perfonen die Sorge 
für die Berwundeten nicht ganz mit ber Aufopferung der Mitglieder unferer Frauenvereine 
führen, fo find fie vieHeicht Do im Stande, fich dem Beifte dieſer Vereine zu nähern und 
befonderö gewiffe Hülfsleifiungen,, die nicht bezahlbar find, zu vollziehen, z. €. den leuten 

Wunſch, die Ichte Bitte eines Sterbenden durch und an die Geinigen gelangen zu laflen. 

Auch können veraittelft biefer Perfomen diejenigen Beiträge an den Drt ihrer Beſtimmung 

gelangen, welche von Einzelnen an ihre Verwandten unb Freunde infonderheit gefchidt wers 

den, und infofern Diefe Beiträge im Ganzen abgefendet werben, vermindern fi die Koften 
ber Uebermachung um ein Bedeutendes. Zieht man dies in Die Rechnung, erwägt man, bag 
eine Feine Summe zweckmaͤßig angelegt, einer großen, aufs Gerathewohl re das 
Gleihgewicht hält, fo leuchtet ein, daß fich die Reifeloften ver Drputation reichlich vergüten 
werden, abgeſehen davon, daß Einzelne fihon, unbefchadet ihred Beitrags zu den Berpfles 
gungsfonde, Beiträge zudiefen Koften gegeben haben, & €. ein Wohlthaͤter allein 100 Rthir. 

Gourant, und daß Se. Ercellenz der commandirende General in Schleſien, Herr Generals 

Lieutenant von Hünerbein den Deputirten freied Vorſpann von ber Grenze Schlefiend am 

bis an dem Drt ihrer Beftimmung auswirken. Noch haben die Deputirten bie Büte, im 

Namen aller Schlefier, an die Preußifhen Krieger und ihre verbändeten Mitftreiter eine 

. Öffentliche Anerfennung der Verdienfte zu veranftalten, welche fie fich um und erworben haben 

und um fagen zu Fönnen, daß wir mit Einftimmung und aus dem Gefühl aller Schlefier 

geſprochen haben, fo theilen wir hier mit, was wir, beſonders gebrudt, zur Bertheilung am 
bie edlen Kämpfer unfern Deputirten mitgeben wollen, überzeugt, daß fih aud nit Eine 

Stimme gegen uns erheben wird. = 

Deffentliber Dant - 
der Schlefier an die Preußifchen Brieger und an ihre verbändeten Mioſtreiter, 
welche den glorreichen Kampf in Belgien beftanden haben. h 
Mit großer Freude, aber aud mit vielen Thränen, haben wir, bie Schlefier, bie Boths 
ſchaft von dem durch Eu, ihr wadern Männer, die ihr zum Theil aus unferer Mitte in dem 
hei igen Kampf gezogen feyd, mit unglaublihem Math errungenen blutigen Siege vernom⸗ 
men. Bir fagen Euch Öffentlich unfern Dank, nur fehlen uns die Worte, ihn fo zu jagen, 
wie wir ihm fühlen. 2od wir wollen handeln, wir wollen tbun, was in unfern Kräften ' 
ſteht, um denen ven Euch, die in diefem Kampfe um Freiheit und Voölkerwohl verwundert 
worden find, Hülfe zu leiflen und Erquidung zu reihen auf ihrem Schmerzenslager und 

Sterbebeite, den Vätern und Müttern, den Wittwen und Waifen Eurer gefallmen Bräbder 

aber Troſt und Rath und Unterfügung zugeben. "Die Abgeortneten, welche wir zu Euch 

fender, follen ſich erfundigen, wie wir Cuch, lichen verwundeten Brüder, am beften unter» 
fügen koͤnnen und Anſtalten treffen, daß es Euch an nichts fehle, was Ihr beduͤrfet in Eurer 

Nord. Bott, der fo fihtbar über Preußens und Englands Heere an dem glorreichen 


Schlachttage gewalter hat, erbarme ih Eurer, ihr Berwundeten und Kranken, Iindzre Eure 
ns a . Schmerzen 


, I. 


Schmerzen und gebe Eud Muth und Kraft, die Beiden zu ertragen, De Ihr um Eures Bas 
terlandes willen erduldet. Wir aber wollen täglih unfere Hände au Ihm emporbeben, um 
Troſt und Retiung von Ihm für Euch zu erflebin, ihr armen, liebes Menſchen! 
Gegeben zu Breslau, den 17. July 18 \& 
Im Namen der Schleier der Schlefiihe Verein für bie verwunbeten unb 
kranken Preußifchen Krieger in Belgien. 


Aus diefem Dank wirb man entnehmen, daß, ob zwar gewiſſe Huͤlfsleiſtungen, 3. €. 


die Aufnahme von Liften der in den Lazarethen befindlichen Schlefier nur auf. Schiefier hezo⸗ 


gen werden können, doch von unferm Unternehmen jene Engherzigkeit weit entfernt ifl, vers 


mäge welcher der brave Brandenburger, Pommer, Weftphale, Of» und Weſtpreuße darben 
und ſchmachten müßte, während es unferm Kandömanne neben ihm an nichts fehlte, eine 
Engberzigkeit, die eine wahre Unbarmberzigkeit und um fa unb'lliger fepn würbe, da gewiß 
alle Provinzen der Preußiſchen Monarkie das Naͤmliche thun werden, was wir zu thun 
gefonnen find, ja vielleicht uns fehon zuvorgefommen find. Uebrigens werden bie geſchaͤfts⸗ 
führenden Mitglieder des Vereins nicht unterlaffen, von Zeit zw Zeit Öffentliche Nacprichten 
von dem Fortgange unferd Unternehmens zu geben, und nach, Beendigung unfers Geſchaͤfts 
genaue Rechnung von dem verwendeten Geldern zu legen; auch werden wir gern alle Aufs 
träge befümmerter Eltern und Gatten übernehmen und ihre Wuͤnſche befiiesigen, nur bits 
ten toir und mit zu weitläuftigen- Briefen und zu ſchwierigen Aufträgen zu verfchonen. Dem 
Verein haben fi Übrigens noch der Hr. Regierungsratb Sabarth, Hr. Regierungsrath 
Heinen, Hr. Medicinairatb. Dr. Wendt, Hr. Eommerzienratb Stempel, Hr: Profefior Mits 
teldorpf, und Hr. Dr, Med. Henſchel junior angefchloffen. Bon den erſten Mitsliedern aber 
find die Namen des Hrn. Regierungsrath Glauffen und des Grm. Gorrmerzenraib Schiller 
aus Verfeken des Kopiflen in ber Unterfchrift Des Aufrufs vom; July weggeblieben. Gott 
gebe fein Gedeihen zu unferm wohlgemeinten Unternehmen und ſchenke recht vielen Mens 
fen Edelfinn genug, und zu unterflügen, damit wir alle ber großen Gn:de würdig wers 
den, die Er und in fo reichem Maaße erwiefen hat. Breslau, den ı7. Julius 1818. 
Reiche, als Secretair. 


Im Gefüuͤhl nie erlöfchender bankbarer Erinnerung an dad, was vom ben Bewohnern 
des Kiegnisfchen Regierungd: Departements ohne Unterfchied des Stande? und des Vermö⸗ 
gens in ben Jahren 1813 und 1814 für die Verwundeten gefhab, koͤnnen wir auch j 5t der 
beldigften und thaͤtigſten Beberzigung des vorſtehenden Aufrufs gewiß ſeyn. Die Hirren 
Eandräthe, fo wie die Magifträte werden diefer hotmichtigen Angel:genbeit die fortgefesteite 
Aufmertfamfeit widmen, und allgemeine Achtung genießente Männer veranlaffen, Beiträge 
in Gelde a;zunchmen, und an fie zur Abfentung an den Rendanten des Vereins, dem Hrn. 
Gommersien:Ratd Moritz Eichborn zu Breslau abzuführen. Möchten fie auch nicht ruhen, 
bis daß überall auf dem Lande, wie in der Stadt, Franen und Mädchen: Vereine fich bilden, 
welde die Anfertigung von Hemden, Leibbinden, Sod:n, Wandbinden und Buntfäden 
leiten und betrieben, weil dieſe Gegenſtaͤnde mit der Linderung der Schmerzen und Hrei'ung 
der Wernden in fo naher Beziehung Aehen. Auch diesmal werben, wie fräber fo rühmlich 
geſchah, tie Herzen Pfarrer une Schullehrer dahin wirken, daß infoweit es unbefchadet des 
Unterrichts mözlich it, die Kinder in den Schulen mit Bercitung von Wundfären beſchaͤfti⸗ 
net, und auch jüngere, die Säule nod nicht beſuchende Kinder dadurch an eine nützliche 
Ihätigfeit gewöhnt werben. 

Es waren Schlefier, es waren eure Söhne, Brüder, Bluts⸗ und Semittböfreunde, 
welche zu dem entfcheidendften aller Siege beigetragen haben. Euer Eifer, ibnen zu belfen, 
gleiche dem, mit welchem fie ſich in bie frin»lichen Schaaren ftürzten, und fie werben früber 
genefen, balb die Schmerzen vergeffen, womit fie die Ausſicht auf Fünftige giüdlichere Zei⸗ 
ten ihren bankbaren Land6leuten erfauften. Liegnis, den 20. July 18:5. 

Militair Deputation der BRoͤnigl. Kirgnigfepen Argierung. 
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Liegufg, den 29. July 1815. 








Aligeme ine ——— 


Das ode Stuͤck enthält: 
das Editt, beteiffend die Einführung eine neu erbfblsten Tare für bie Wedielnon 
Perſonen. Vom 21. Juny 1815. | 





x. Verordnungen der König, Liegnitzſchen Regierung. 
Bo, 20% . Bekanntmachung wegen einiger im Feldzuge 1843. gebliebener Lanbwehr 
Männer vom hten Schleſiſchen Kandwehr-Infanterie⸗Regiment. 

Dom oren Schleſiſchtn Laudwehr⸗ Infanterie Regiment find in dem Feldzuge 
7853. nachfte eube Landnehe Männer aus Ortſchaften des eleguitzſchen Nrglerunge, 
Departements geblichen, als: 

1) Katl Steinberg aus Soldberg, den 30: Auquſt 1813., bei Culm; 

- 2) Rofam Warmmt aus Goldberg, den 30 Auguft +8r2., bei Em; 

3, Wilfelm Grün aus Geldbetg, den 30. Auguft 1813., Mt Eulm;. 

4) Wildelm Biebiq aus Goldbrra, den 16. Oet ober 13 bei Leipzig; 
5) — — aus en — Kreiſes, den 30. Yuguft 2, beß 


ulm 
2) Onttfrled Kehl aus Goldberg, ben 30. Auguft 1813., Bel Eulm; 
8) Eprenfritd Menzel aus Goldberg, dem 18: October 1812., bei Leipzig; 
9) Kart Schröter aus Goldberg, ben 30: Auguft 1813;, bei Eum; ‘ 
20) Irledtich Hoͤniſch aus Goͤlfchau, Goldbergſchen Kreifes, den 18. October 1813 
bei Leipzig ; 
sı) Kart Hermann and Blumen, Goldbergſchen Krelfes, ben 8. Octeber 1813, 
. bel Leipziq; 
12) David —* aus Kies Goldbergſchea Kreiſes, den 30, Auguſt 2813,, bei 


Euim; 
* O 13) Ker! 


— 1er, 
13) nr eo: 6 cut Goͤllſchau, Soldbergſchen Kreiſes, den 30. Auguft 1813, 
bei ulm; 
19) Eyition Bienen ienerwafb aus Gollſchau, Goeldbergſchen Kreifee, den 30. Augufk 
1813., bei 
15) Saufen Bi * * Vorhaus, Goldbergſchen Kreiſes, ten 30. Auguſt 1813., 
bei Cu m; 
16) sur Kiſchtz ans Klemultz, Slogauſchen Kreiſes, den 30. Auguſt 1813., 
bei Aufn; 
17) 8: * Juſt aus Lieblchau, Loͤwenbergſchen Krelſes, am 30. Auguſt 1813., 
bei Culm; 
18) George Wledermann aus klebichau, Loͤwenbergſchen Kreiſes, den 30. Auguft 
1813, bei Culm; 
19) SGlidob G.ieler aus Scheldwigsdorf, Loͤwenbergſche a Kreiſes, den 18. October 
ı1813., bei £:ipila; 
20) — Trogiſch aus Fellendorf, Liegnigfchen Rreifes, den 30. Auguſt 1818., beb 
ulm; 
21) Sara Knoll aus a Lühenfchen Kıeifet, dem 30. Auguſt 1813. bei 
ulm; 
22) Sorte Rangentifel aus Groß Ttn;, Oirgurtöfthen Rretfed, ben 30. Auguſt 1813, 
bei Eulm 
23) Johann Schaͤbelbouer aus Parchwitz, den 16. October 1813., bei Leipzig; 
24) a. Klingſporn aus Triebelwih, Jauerſchen Kreiſes, den 30. Augufi #813, 
bei Culm; 
5) Wllgelm Särhter, aus dem Zauerfchen Kreife, den 18. October 1813., Gef 


26) Zoran Münfter aus Prausnis, Jauetſchen Kreiſes, ben 30. Auguft 1813. be 
27) —* — onſteln asus Krebsberg, Luͤbenſchen Kreiſes, den 30. Auguſt 1813 
28) Gotileb Sommer aus Huͤhnern, Wohlauſchen Kreiſes, den 16. Detober 1813, 
— ı0ten Reſerve⸗Jufanterie ⸗Reglment: 

a9) Bottfried Nitſchke aus Bröbehnig, Steinauſchen Kreiſes, ben ae. May 1813, 4 
30) —8 ans Werſiugawe, Militſchſchen Kreiſes, den 14. — 


34) Frledrich Seige aus Sprottau, ben 14. Februga 1814, bei Jolwilliers; 
Desgleichen vom aten Churmaͤtkſchen — erie⸗ —E 
33) Ehriſtlan CTorduan aus Sterns, Schwlebusſchen Kreiſes, den 27. Auguſt 
18:3. ‚ beim Hagelsberg 
Den Auverwandten * Gebliebenen wird dies Hierdurch zur Nachricht, den 
betreffenden Behörden aber mit der Aufgabe brfannı gemacht, dafür zu forgen, — 
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bie Namen der Gebliebenen zu feiner Zeit auf die geordneten Gedaͤchtnlßtafeln in dem 
Rich .n verzeichuet werden 
kiegnitz, den 12. July 1815. 


—— Preuß. Liegnisſche Regierung von ——— 
G. Ne. 127. July c._ 


Ro. 210. Die Daß: Polizei. im Herzogthum Sach ſen betreffend. 


Da bie Beswultung ber Paß Polizei in dem Herzog: hum Sachfen IRRE 
‚eine zweckmaͤßi ige Kontrolle der Meifenden gewaͤhrt, fo it beſchloſſen worden, dieſe 
Provinz, von jeht «-, in paßpoliz-ilicher Hinſicht, als Ialand zur betrachten: Es ſoll 
Lader nunmehr der Eingang aus derfelben in die übriren Ränisf. Starr sen, und um⸗ 
ofehrt Der Ausgang aus dieſen fa jine, auf Paͤſſe det beiderſeitigen Orts⸗ Polizei 
Behoͤrden geftätter werben. 
Saͤmmtlichen mit Reſpleltunq der Paß-Poligek beauftrageten Behoͤrden — 
vorſtehendes zur Nachricht uud Achtuag die durch bekannt gemacht. 
kiegnitz, den25 Aufn 1815. 
Polizei» Deputation. der Aönigl. Liegnitzſchen Begieung 
von Schlefien. 





P. D. Wo, aaa iu a 








Regen Ei: führung eines neuen Lehrbuchs der Beburtshülfe in ber Hebom⸗ 
men:tehranflalt zu Glogau, und Erweiterung jedes Hebammen: Eehrcufus 
von drei auf vier Monate, 

Mac einem von ber Medici al Section bes Koͤnial hohen Miuiſterli bes Zunern 
entworfenen Plane, und unter befogd-rer Leltung derſelben, iſt das nun gedruckte 
Lehrbuch der Geburtshülfe zum Unterricht fiir die Hebammen in den Boͤe igl. 
Preuß. Landen autgearbeitet worden, damit die bisherige mit mandjeın Rachtheil 
verbuadene Uageichdeit dieſes Unteet ichts aufhoͤre, und der Umfang derjenigen Kenut ⸗ 
niſſe amd Hülfl iſtungen, worta eine Hebamme unte richtet und geübt ſeya muß, fo 
b ſtimmt werde, wie es jetzt Lage und Umßände erfo dern. Die poltzellichen Bes 
fi mmungen über Die Verdaͤltniſſe, Nechte und Derpflichtungen det Hebammen wird 

te demnaͤchſt zu publleireude Hebammen ordnung enthalten. 

Diefes Lıh: bu) iſt nunmehr bei dem Unterridt der Hebemmen in allen Lehran⸗ 
fi :ften zum Brunde zu gen. Dr Zritraum des Unterrichts iſt dobti zu vier Mona⸗ 
ten, en lich zu ſehs Stunden, mir Ausvahme ber Wiede holungs, und Vorbe— 
teltunes Stapden angenommen. Alle von nun an in din H bımmn ll er richt safe 
genammeuen Frauen erhalten Diefes Buch gebunden für Zw SIfGrsfben Com 
rant. Für den nömiichen Preis find auch die ungebundenen Eremplare auf porto⸗ 
freie Beſt Hungen zu erd lien fn der gehelmen Medicinal Regiſteatur über ver Königf. 
Hoef Ap-thefr zu Be sin bei dem G Hrtmen Rebiſttatet Pa ult. Auch med bei dem 
Sdofner der Hebemmen Anſtalt Nieme zu Glogau heitandiz efa Verrath vın Ep 
emplaren dieſes Hırdbbuchs vorhanden ſeya, und es in derfelbe auarmiefen an jeder, 
mann ſolches zu verabfolgen, ber ſich portofrei an ihu wend,t, unter Einſendung des 


No. -211. 
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Bet⸗aqs ven 14 1Ör. fiir jrdes Exemplar, wovon ı2 g0r. aufbas Exemplar fei“ft; 
1 4®r. für Po.to von Berlin, und ı gYr. für Emballage gerechnet worien.. Zus 
gleih werden die Bucdydanblungen bes hleſigen Regierunas Deparzements hlerdurch 
von Uns aufgefordert, ih won dem Herra Pauli mit Vorrächen von Ereimplacen 
dleſes Lehrbuchs zu verfrem, damit bad Publilurs Raus diesfüligen Bedarf allent⸗ 
halben ba der Nhe finde. 8*6Ë 
Mit dem naͤch ſten Hebammen ·Unterrichts Erfurt wird de: Gebrauch die ſes neuen 
Lehrbuchs in der HrbammensUnterrichts: Anſtalt zu Ologau feinen Anfang nehmen. 
Liegnitz, an a 1815. — 
Polizei utation oͤnigl. Liegnigſchen 
P. D. Ko. a46.. R. pro —** gl enrigfch Regierung 


No. 219. Berichtigung, die für Zillendorf ausgefäriebene Kollekte betreffend. 


Die zum Wiederaufbau ber eingeäfchertem evangeliſchen Kirche und Prebigew 
Wohnung zu Tillendotf auflommenden Beiträge, find nicht, wie in der Verorbtrung 
som 4. Juny d. J. gefagt iſt, unter bem Rubro: ur 

E „dertſchaftliche Kollekten · Gelber 
ſondern, um elle Jerungen in Hinficht auf bie Porto Frelheit dieſer Kollekten. Gelder 
zu begeguen, mit dem Rubro: | 27 
„Brand⸗Kollekten⸗Gelder! 
zu beze ichnen, welches den lancrä'piiten Aemtern, Maglſtroͤten und den Gelſtlichen ⸗ 
Vorgeſetzten belder Conftſao⸗en zut Nachachtung hlerdurch bekanut gemacht wird. 

Lignltz, des 15: Jaly 1815. 
Geiſtliche und Schulen» Depusation der Koͤnigl. Liegnicxſchen 
Regierung. 


6. D. Wo. 362. pro July <. 


No. 213. Die zeither von mehreren Unterbshdrden abgebrannten Untertanen exrtheil 
Brammibriefe betreffend. | Si 
Es iſt bemerkt worden, daß einige Unterbehorden, ber beſtehenden Be:kore um 
ageachtet, abgebrennten Unterthanen ſogenanute Branntbriefe ercheilen, welche zu 
Mißbraͤuchen verſchiedener Art Aulaß geben, und der oͤffentlichen Sicherheit gefaͤhr⸗ 


ſind. 
* Soͤmmtiliche Kreis und Stadtpolizel Behoͤrben werben zlerdurch auge vleſen, fm 
chren Berwaltungs Bezitken bie dieruͤber ergangenen Berorduunnen zur ſtreugſten 
Beachtung in Esinwerumn zu btingen.  Lilegni$, ben 17. Juin 1815 
Dolizci-Depuration der Königl. Liegniczſchen Yegierung. 
P. D. Wo, 28. R. July <. 


* 





Ro. 214. Aufforderung wegen Beſchleunigung der Einreichung noch rü@jiändiger Biaui 
! 5 auf ten Grund bis Edikts com 9. Juny v. J. — 
Mit Byuguapıne auf bir am ſaͤmngliche landraͤchllhe Aemter unterm 12 d. M, 
wegen Beendlaung des Liquidatlons, Verfahtens in GSemaͤßdelt des Edifes vom 3, 
* Juny 


- 
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Juny v. J. etlaſſene Verfüqung, ‚werben biefe, uud die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden zu Be⸗ 
füleoni,ung der Eiarelchung ſaͤmmtlichet noch ruckſtaͤndiger ayfdarionen hiermit 
nochmols aufaerufen. — 

An Anſchuug derjenfgen Attikel, für welche eben fo weniqg durch vorbezoge⸗ 
nes Edikt, als curchnax.trägliche Feſtſetzuagen des Hohen Finanz Mintiterti Normal⸗ 
preiſe, Behufs der Liqulzirung vor Kriegeleiſtungen zweiter Periode, von Uns bes 
kanut gemacht worden, find billige Direpreife dabel zran Geunde zn legen. 

Daß dleſe Preiſe nach dem zur Zt der Einlieferung ſtatt gefnadenen Werthe bes 
—— Geſenſtandes augenommen worden, iſt dann unter elner jeden dergleichen 

uidation pflihmäßfe au befopeinigen. Lieguis, den 22 Zuly 1815. 
Militair ⸗ Deputation der Könıgl. Liegnitzſchen Regierung. 
M. D. Xe. 62. B. Jung 1815. 


w 





Verordnungen der Königlichen Ober: Landesgerichte. 
Inſtruction für die Untergerichte erſter Maffe, wegen Behandlung ber Afferwate, 
Rachſtehende Jattructlon des Hoden Jaſtiz Minlſteril vom 27. Juny 1815, we⸗ 
gen Behandluug der Aſſervate, wirs den Untergeelchten erſter Klaſſe im Departement 
Des unter zeichneten Ober Laudesgerichts, wilde wegen Ihres weitlaͤuftigen Jurisdic⸗ 
tions, Bezirks viele und wichtige Depoſita zu verwalten haben, juz genaueſten Nach⸗ 
achtung communleltet: | 
Ungeachtet in der allgemeinen. Depofital Ortung vom 15. Sept. 1783. Tit. 
UI. Abſchnitt 1. $$ 100. seq. Vorfchriften roegen Behandlung der Aſſeevate gege⸗ 
ven Find, fo dat doch bie E fahrung gelehrt, daß foldye theils nicht gehörig ange» 
wandt, theils nicht allencpafven zureichend gefunden worden, und daß daher biejer 
Geſchaͤftezwelg bei den einzelnaen Eollenten ſeht verſchleden bearbeitet worden iſt. 
Um dieſem abzuhelfen, wisd zur nägern Beſtimmung und Erläuterung ber 
Vorꝛſchriften ver Depofical Ordnuug folgendes fefigefegt. 7 


.⸗ 
Die Sefihtepunfte, aus weichen bei der Sache ausgegangen werben muß, find: 
1) daß unmdipige Affervare auf alle Weiſe vermieden werben; — 
2) daß die unvermeidlich entſte henbdea ſicher aufbewahrt werden; 
3) daß ſie unter zweckmoͤßigee Controlle und Revlſton ſtehen, und endlich: 
4) daß ſie ſabald als möglich ad depositum kommen, oder ſonſt dem gehoͤrl⸗ 
gen Empfänger ausgezagli werden. 
2 


Zur Erreichung dleſer Zwecke muͤſſen die Gerichte zuvorderſt baranf ſehen, daß 
bie Partheien nicht ihrer blotien Bequemlichkeit wegen die Aſſervation mi: Geldern 
uͤberſchwemmen, welches fie ohue Beſchwerde an den. Depoſital Tagen ſelbſt zus ſo⸗ 
forugen Annahme bringen, und vordee Berufs Erlaffung Des Anmadwac. Befehis 
torig und zet:ig off then innen. Die Depoñtal Ordrung eut haͤlt hierüber 1.c. 
4 101 —ieg. fege biſtiumte Besfchiifeen, für deren Becbadityng bie zen 
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sen und Directoren machen nräffen, weil derglelchen Geſuche und Depoſitlonen zus 
aaͤch ſt zu ihrer Keuntuiß kommen. 3 


In Hluſicht der Aufbewahtung ber dennoch undermeidlich bleibenden Afftrvate, 
welche theils durch Die Poſt, theils bei Verſiegelungen, Auetionen und Eauclons 
Beſtellungen eingehen, oder auch bei Selegenheit ver Diſtelbutlons und auderer 
Zahlunge Termine veratlaßt werben, hat es bei bem, was die Dip-fi.of Drednung 

Je. 8. 113. 114. vorſchreibt, fen Bewenden. Gpeckellere Vorſchriften laſſca ſich 
im Wllgemeisen nicht ertheffen, de die Lecalitaͤt und ſonſtlze Elgenheit offer oder 
jeree Kolleait venfghrbene Einrichtungen norpwendia und erlaubt nucchen fönzen. 
Die Collegka koͤnnen daher ſowohl bekber Att der Aufbzwuhrumg der Aſſetva'e, als 
bif deren Eins und Auszahlung, nur im Ailsemeinen aufmekjam gemacht werben 
diejentgen ſpeclellen gefiglichen Unschuungen zu Re die fie gegen — Ver⸗ 
antwortlichkeit ſicher zu Helen im sr find. 


1 


$ 
Die Controlle und Kednungsführung bee Aſſer vate ſoll folgendergeſtalt 
bewirkt we;den. Eg wird 


A. bei dem Colleglo cine Aſſervaten Annabme:Lifte gefuͤhtt, welche folgen 
de Coloumen eushulten muß: en 

a) fortlausende Nummer von einem halben Jad⸗ zum — 

b) Tag der Ablieferung des Aſſervats; 

c) Gegenſtand deſſe lben; | 

d) Namen des Deporenten, und in welcher Sache. 

Die Nummer, welche das Aſſervat in dieſer Liſte erdoͤlt, muß auf das Shi 
bltum oder Ptotocoll notiet werden, mit melden das Aſſervat eingeht, uud erſt, 
wenuhies geſcheten, iſt ker Reudant bescch: fat, das Aſſervat in Empfang zu ned» 

men, — er auf dem Exziblto befcheinig nm muß. 

Dieſe Liſte wird von dem Praͤſidio oder Di ecorlo nefüärt, wir ſolches ſchon 
in Hinſicht te: mit der Poſt eingehenden Sochen gewoöhnllcheiſt. Jedoch koͤnnen 
die an den Depoſital Tagen elag-hinden Aſſervate auc vom rinem der Depoſital⸗ 
Euratoren einzetragem werden, um etwauigen Aufenthalt zu vermeiden. 

Die bei ben meiften Obergerichten eingefih sen Poſtſhein- cber Gelbbiicher 
koͤnnen mic dieſer vorbefihriebenen Affe: vaten ·Aunehme Liste verbunden werden, 
um doppelie Controllen zu vermeiden, und den Geſchaͤftsgang zu vereiufachen. 

B. Der Depoſttal Nerdant füp t ein Aſſe vaten Buch mit f Ignden Colonnen: 
a) 50 (laufende Nummer CHlefe muf jedesmal mit ber Numme: ber Con⸗ 
troll⸗ ober Annahme Liſte ad a. ſtimmen); 

b) Teg ber Ablieferung; 

c) Gegenſtand des Aſſetvats; 

di Ramen der Deponenten, und in welcher Sa* e; 

e) wenn das Aſſervat ausgegeben, fen ce ad depositum, ober an efnen 
einziinen Empfänger; (kn biefer Colonne, welchet der erforderlich: Mag 


ger 


4‘ 
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Zr i ‚gelaffen werben muß, quittiren bie Empfänger und regiſtriten die Er⸗ 
— ber Kaſſe, wenn das Aſſervat ad depositum genommen wor 
R n — 
Aus diefem Aſſervaten⸗Buche legt der Rendaut nach dem folgenden F. 
Nachweiſung der habenden Aſſervate vor. * ——— 


. 6. 
Bei jeder Revlſion des Depoſitorik, fie fen eine ordentfiche-oder außerordentll⸗ 
de, muß mit ber Viſitatlen des Aſſervaten-Kaſtens Der Anfang gemacht werben, 
Zu dem Ende extrahlet ber Rendant aus ſeln / m Affirwaten Buche die mod) vorhan⸗ 
denen Aſſervate, und laͤßt dieſen Auszug von der Calculatur nad) Aulelcung der 
gr nn 
er Kevlſions. Commiſſarius aber prüft ſoſche aufs forsfältiaite, Inden er j 
Poſt des Affervaren Buchs unter Bergfefihung mic ter Aare — 
‚Datttungen unterſucht, und ſich jebes einzelne Aſſetvet vorztigen laͤßt Eine Nach⸗ 
zaͤdlung des Geldes iſt nicht erforderlich, wenn nur an den Beuteln und Paketen 
keine Verletzung bemeift wird. | i 
— Ueber dieſe Biſttation wird, wie ſich von ſelbſt w: rfkißt, ein vollſtaͤndiges Pros 
tocofl aufg:nommen. Bemerkt Eommiffsrlas bei diefer Gelrgengekt alte Affervace, 
fo muß er Dafür forgen, Daß zu den compesenten Acten Anzeigen geleifter werden, 
damit das Collegium für Die —2—— ber Aſſetvate ſorgen koͤnne. 


Aber nicht bloß bei den foͤrmlichen Viſitationen des Depoſitorli mũſſen dies 
ſachen unterſucht werden, warum ſich die Annafıhen ad depositum berzögernz 
ſordern es find Die Pröfiderten und Directoren auch nach Bar fcheife. dee Drpofiral, 
Drbnungl. 2. $. 116. verpflichtet, auf alle Welfe dafür zu forgen, daß bie Aunaf 
meManbdare deſchleunigt werden, umd der erſte Curator muß wenlgftens alle 14 
Tage das Aſſervaten Buch des Rendanten durchſehen, and alle Poften, die ſich um 
gewöhnlich Ian-e in der Afferwation aufhalten, durch ben Rendanren dem Colleglo 
in gebüß:ende E iunerung bringen loſſin. Dieſe Anz igen müſſen, ehe fi: zum 
Dort ag kommen, jedesmal dem Präfidio oder Directorfo. vor elegt werden, -Hamie 

dieſes jeder Derzögerung mit Ecuſt und Nachdtuck vorbeugen Fann, 


R ‘ s ET er 
‚ Mad) diefer Inſtructlon Haben ſich femmeliche Ober. Bandesgerfchte und Unten 
Gerichte erſter Klaſſe gebüprend zu achten, amd die Bearbeicumg des Uffervatens 
Weſens darnach ohne Verzug einzurichten. 
Berlin, den 27. Jung — 
Der Juſti niſter. 
Inſtructfon Suhl ſt Richelfen. 
Kür die Obergerichte nd für die Untergerichte erfter Klaſſe, 
die Behandlung der Affervate betreffend, er 
Lieguith, den 14. Auly 1815. | 
Bönigl. Preuß. Ober, Landes «Bericht von Schleſten 


© Wegen 


Wegen Beſchteunigung der Griminal: Unterfuhungen, und daß folde mit Umficht und Auf 
merkſamkeit zu behandeln. : 

Es hat die Ueberſicht des Ganges ber Eriminal, Prozeſſe aus den Eriminaf, Pros 
zeß · Tabelken vom ı. Diche. bis ult. May ı85$, bei dem Daraus zu entuehmeüiden lo⸗ 
benewerthen Fleiß einbger Inquirenten, doh zu der Bewerfung Anlaß gegeben, daß 
häufig dfe Crimlnal. Prozeſſe, bſonders bei dem Untergerichten, ſehr verzoͤgert wer⸗ 
den, und dadurch, fo wie zum Theil durch Mangel an Ueberſicht und Aufmerkſam⸗ 
kelt bei dee Unter ſuchung, welche zus Abhelfung ber Maͤngel noͤthigt, ber Arrcfk der 

Inhaftaten zur Ungehüßr verlaͤngert, bei Michtverfafteren aber die jederzeit der Recht⸗ 
fesigung. oder des Eindrucks halber nothwendige ſchnelle Eutſcheidung verfehlt wirb. 
Es werden daher die Juquiſitoriace und Untergerichte Hierauf aufmetkſam gemacht, 
und angewleſen, die Criminal⸗Udterſuchungen zu beſchleunigen, und fie mis Umſicht 
und Aufmerkſamkeit zu behandeln, um im Unterfaffungsfalle nicht zu Pönal, Verfuͤ⸗ 
gungen Anfa? zu neben. Llegnitz, den +5. Auly 1815. 

Der Criminal Senat des Rönigl. Ober⸗Landes Gerichts won Schlefien. 


— — ——— — — — 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Am 4. d. M. ſtarb dor bisherige Kanzlei» Direftor der hieſigen Koͤrigl. Regle⸗ 
el Here Ulrici, Im 65tea Jahre feines Alters und im 44ten Jahre felner 
nitz-ft. 

Nicht allein durch gewiffeugrfte E:füllung feiner Dienſtpflichten, fondern aud) 
durch cin regelmäßiges und gefoͤlliges Berragen zeichnete dee Verſto bene ſich fhrtd . 
ſehr vortheildaft aus, fo daß er der Achtung feiner Vorgeſetzten, und der Plebe ſeiner 
Mitarbeicer und Untergebenen fich in den verſchledenen Derhöltuiffen feiner Dieuft 
Laufbahn zw erfreuen hatte. —— 

Die unterzeichnete Behoͤrde finder ſich veranlaßt, dies Auerkenntniß ihrer Ach 
nmg des genannten Veeſtorbenen Hier öffentlich abzulege 

ELkreegultz, ben za. July 1815. | Ä 
Koͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 


Bekanntmachung einer patriotifchen Handlung. 

Der Kaufmann Hr. Roppan zu Sauer fat, weil er feinen Sohn, ersfefener koͤr⸗ 
perlichee Untaugfichfeit wegen, nicht Im die Relhe ber Baterlandsverrpeidiger ftellen 
können, feine Thellnofme an der großen Sache des Daterlandes dadurch bethätlgt, 
daß er dem landraͤthlichen Amte zu Zauer 150 Rihlt., zu Derwentung für Fieimillige 
oder fonft zu guten Zwecken, übergeben hut. Wir haben die Birfüzang getrr fer, 
daß dfefes Geſchenk dem Rendauten bes in Breslau ſich gebilderen großen Schlefiichen 
Bereius zur Unterſtuͤtzung der in ben Schlachten fn den Niederlanden vermundeten 
Schleſter, Herrn Commrerzienrach Eſchborn, zugeſtellt werde. Dem Bern Ge—⸗ 
dber aber bezeugen Wie hierdurch Unſern Dank, fo wie Wir als oöͤffentliches Anerfennt, 
alß feiner verdleuſtlichen Handlung, ſolche hiermit zur allgemeinen Kenutniß bringen. 

Liegultz, ben ao. Auſiy 1815, | 

Boͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schleften. 
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F elegnitz, den 29. Zuly 1815. 


— — — 
VvVerkauf des Gutes Lieder: Hermodorf. 


Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichts von Schleften wird dem 
Publito bierdurch befannt gemacht, daß zum Öffentlichen nothwendlgen Verkauf des im Fürs 
menthum Liegnig und beffen Haynauſchen Kreife belegeuen Gutes Nleder⸗Hermsborf termi- 
nus licitationis peremtorius vor dem Kommiffario, Haren Dbder-Landed-Gerichtö-AUffeffer 
von Zrandenberg, auf den 9. May 1816 auf hiefigem. Ober⸗Landes Gericht auſteht. 
Die auf 4615 Ribhlr. 17 for. 9 d’. Courant, und nach erfolgter, bis zum Pleitationg-Termine 
zu boffendender —— des Gutes, auf 8943 Rthlr. 10 pf. Courant ansgefallene land-- 
ſchaftliche Tare ann täglich in der Regiſtratur in plcirt werben. _ 


Llegnitz, ben 30. Juny 1815. | 
tg aul Preuß. Ober⸗Tandes⸗Gericht von Schlefien. 





verkauf der Ricſchreſchen Waffermüble zu Guhlau. 


Auf den Antrag des Waſſer⸗Muͤuer Goftfrieb Kirſchte und feiner Erebitoren wird die 
Waffernrühle sub Ro 18, zu Gublau, welche auf 530 Rthlt. 15 fgr. Courant gerichtlich ad» 
gefhäget, auf den 29. Juny, ben 29. Juiy, und peremtorie ben 29. Yuguft d. 

-&, freiwlilig fubhaftiret. Kaufluflige werden eingeladen, ihre Gebote auf dem Buplauer 
berrfchaftlichen Hofe zu Protokoll zu geben, umd zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Heft: 
bietenden dieſe Waſſer⸗Muͤhle mit Zubehör, bis auf die Genehmigung der Ereditoren und des 

_ Elgenthümers, werde ugefdplagen, und fpäter eingehende Gebote nicht werden beachtet wer; 

"den. Die außgefertiate Tape ift tm Gerichts: Kretfcham zu Guhlau nachzuſehen. 

Alle unbekannte Erebitoren werden auf den 29. Auguf d. J. zugleich vorgeladen, Ihre 
Forderungen zu Gublau zu liquldiren und zu jufiificiren., sub poena praeclusi. 

Sigmatum Polckwitz, ben 18. May 1815. 
Adlich von Bohlenſches Gerichts⸗Amt su Guhlau. 
Fuchs, Juſlit. 


Verkauf der Juderei⸗Waſſermuͤble zu Beuttkau. 

- Das Klein⸗Gafftoner Gerlchtsamt macht befannt, daß, da in dem am 5. huj. angeffan- 
denen Termine zum Berfauf der Juͤderel⸗Waſſermuͤhle kein annehmitcher Lichtant erſchlenen 
if, ein anderweitiger Bletuass⸗ Termin auf den 23. Auguſt d. I zu Gaffron angefegt worden 
iR... Eminaw, den 10, July 1815. Noske, Juſtit. 

Ver⸗ 


Verpachtung der Seld Jagden des Röniglihen Sorft- Amtes zu CLiegnitz. 

Es foßen bie zum Koͤniglichen Forſt-Amte biefelbft geboͤrigen Feld Jagden von nachbe⸗ 
nannten Revieren, naͤmlich; des Dorfes Kniegnitz, Rickelſtabdt, Hummel, Tſchierſchkau, 
Roͤchlitz, Ober⸗Harpersdorf, Topferberg, Alt-Beckern, Barſchdorf, Koiſchwitz, 
Greibnig, Klein: Echildern und Conſorten-Güter bei Plesnig, vom 1. Juny dieſes 
Jadres ad, auf6 Jahre, per modum li:itationis, verpachtet werben ; bierzu (fl ein Ters 
min auf den 4. Yugufl b. J., fruͤh um 8 Uhr, auf dem Schloſſe des Fänigitihen Doma's 
nen⸗Amtes zu Llegnig angeſetzt; und werden jagdfaͤhlge Pachtluſtige zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
- bote eingriaben, tworanf bie Ueberlaffung der Jagden an den Melſtbletent en erfolgen foB, 

- Banten, den 24. July-ıgı5.. 
: oͤnigliches Domainen : Sorft: Amt. 
" Schumacher, Ober: Föufter, 


Dorladung der unbefannten Gläubiger des zu Sckampe verftorbenen Bauers 
h George Häusler. 

In dem über den Nachlaß bed zu Sckampe verftorbenen Bauerd George Häusler eröff⸗ 
neten erbfchaftlichen Fiquidatiend- Prozeß fleht Terminus zur Anmeldung un Rechtfertigung 
ſaͤmntlicher Forderungen an jenen Nachlaß aufden 14 Nugyguf d. J. Vormittags um 9 
Uhr in der Behaufung des unterzeichneten Juſtitlarll hleſelbſt ar, wozu alle unbefannt: Glaͤu⸗ 
biger, unter der Im $. 85. Tit. 51. Theil I. der allgem. Ger. Ordn. entbaltenen Verwarnung, 
vorgeladen, und zugleich auf die Vorfhriften ber SS. 97. und 106. ibid. aufmerkſam gemacht 
werden, Schwlebus, ben 23. May ı8ı5. 

Das Bönigl. Domainen Juſtizamt Sckampe. ’ 
Scheider, Juſtit. 








Zur Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger find nur ſolche 
Bekanntmachungen geeignet, welche Öffentliche Aemter oder dfı 
fentliche Berfonen unterfchrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen diefes Erforderniß 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt: | 

Die Infertions:Gebühren bei dieſem öffentlichen Anzeiger betra 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztert 
Be VI ER werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver 
ange wird. 

Befanntmachun en, deren Aufnahme getvünfcht wird, find nut 
allein unter. Auffchrift des Königl. Boftamts zu Liegnig, als Redakı 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

Inſerenda, die night. bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nacht folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er 
ſucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu rückfichtigen, 
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eiegnitz, den 5: Auguſt 1815 
— —— — 


Allgemeine Gefegfammilun B 


Ds ııte Stück enthaͤlt: 
Er” ‚bie —— oͤchſte Kabinets Oedre vom au: Man d. J., betreffend bie Deratin 
der Beſtimmung des —— Landtechts ia Bezlehung auf bie Berech⸗ 
nungs Art der Tige der nach Sicht gefieilern Wecfel;, 
bi. das Patent wegen Beſitzergtelfung der oranfichen Erslänber;, ober für dleſelben 
erhaltenen Aequisalenie. Vom aı. Zungd. I; und 
@;. den. Birtrag zwiſchen P * und Ru and ia Betreff⸗ — War⸗ 





ſchau. Vom 3; May d 





Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats, «Vehorden 


Sefanntmaedung: 
Durch: bie Bekauntmachung vom x. September v. J ſind die Juhaber von Inter 
time⸗/Scheinen aus der Anleihe nach dem Ebikt vom 12: Februer 1810: aufgefordert 
worden A bie Zinfen bfs zu dem legten Decsmber 1813; In Empfana zu nehmen. 
PM Hrere Diefer Scheine find moch nicht präfentfre worden... &8 werden daher bie 
Inhaber nochmals aufgeforbers, die Interims Schefne und zwar 
fün die Marken und Pommern, bei ber Haupt Ser pandlungs; Kaffe bleſelbſt; 
für Schleſten, bei dem: Bank Komptoir zu Breslau; und 
für Oftpreußen, Weſtpreußen und Litthauen, bei dem Bank Komptolt zu: 
Königsberg fa Preußen, 
unf⸗ hlbar bis zum 15: September d. $; zu praͤſentirem und die Zinfen. 643 zum letzten 
Dece inber 181 3. in Empfang za nefmen.. 
Es wird Daun unverzüglih di Bekauntmuchung wegen Erhebung, des. Ziuſen 
vom 1. Januar 1814 ab, erfoffer werden: 
Belln, den ra. July 1815: 
Miniſterium der Sinanzen.. . Vierte General; Verwaltung;. 
| Sign. Villaume 


ip Ber 


’ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnigfihen Regierung. 


Mo. 215 Betreffend vier geirudte Formulare ju Bauanfchlägen. 

Den Bau andwerker ⸗ Prüfungs, Rommifiionen bes hleſigen Regferungs: Devası ⸗ 
tements wird hierdurch befannt gemacht: daß zu Anfertigung zweckmaͤßiger Bauan⸗ 
ſchlaͤge zu Neubauten vier verfcpiedene vollſtaͤndige Formulare zum Auofuͤllen in der 
Hof Bucdrufesch des Aſſeſſor Doench allpier, für nachſtehend bemerkte Pteiſe naͤth⸗ 
ſiens zu haben ſeyn werben, als: Ä 

2) zu einem Koſten⸗Auſchlage zur Erbauung eines maſſiven Wohunhauſes, von zwel 

oder mehreren Stockwetken, baß Stüd ju 8 gr. Courant; 
2) os bergleihen non Fach werk mit zwei Stockwetken, das Stück zu 8 gr. 

Courant; U. 

3) zu eines Stallgebaͤude, bas Stück zu 6 gGr. Courant; und 
4) zu einer neuen Scheune von Fachwetk, bas Scuͤck zu 4 gGOr. Couraut. 
Die Baus Haudiwerfer, Prüfungs» Kommifiionen haben ben Ptauer, und Zim⸗ 

‚ merleuten dieſe, von Einer Hochlöbltgen Ober Ban Drputation zu Berlin gut gehei⸗ 
Bene Formulare, zu. wohl geordneten Bauanfihlägen zu empfehlen, und iu Anwendung 
zu bringen, den Caadidaten aber, welche ſtch zur Prüfung melden, zur unecläßfichen 
Spice zu machen, zu ben vo;zufegenden Bauanfchlägen ſich dergleichen gedtuckter 
Formularien zu bedienen. Liegnitz, den 19 Auiy 18:6. 

Rönigl. Preuß. Liegnisſche Regierung von Schleſten. 
G. Wo. 191. pro July co. 


No. aıb. Den Servis für die Familien der bei der Armee befirdl hen Nidt:Eombats 
tanten betreffend. 

Da vou einigen Manliträten ber Servfs für die Frauen und Kinder der bel der 
Armee befindlichen Nicht-Eomdattansen nicht regelmäßig liquidirt wird, fo gereicht im 
ſolcher Abſicht zur Nachricht und Achtung, Daß alle.bfejenigen Knechte, Hanbmerfer 
and Geſellen, welch: fh bei der Armee befinden, odae.E :mbartanten gu ſeyn, jr 

voch wirklich aufgehoben worden, den Soldaten gleich zu achten find, und daher auch 
«für ihre zutuͤck gebllebenen Frauen und Kinder die Servls, Verabrelthung und ander⸗ 
weitige Uaterſtuͤtzungen ſtatt finden. 
eldbaͤcker find bir dieſer Hiuſicht den gemeinen Soldaten gleich geſtellt. 
Liegnltz, ben 22. Julh 1818. 
Miuair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
M. D. Mo. 33. R. pro July c. 





"Mo. 277. Begen ber zur Armee abzuſchickenden Briefe, 

Denjenigen, welche an fgre Verwandte beim Heer fchreiben wollen, wlid Jler⸗ 
Durch zur Nachricht bekaunt gemacht, daß fie auf den Auffchriften ber Briefe nicht 
ur die Benennung bes Truppentheils, oder die Mummer bes Regiments, bei mil, 
chem ſich ſolche befinden, fondern auch das Armee⸗Korps und die Brigade richtig bes 
‚merken müflen, weil bie Poſt one diefe weſentliche Erforberniffe bie richtige Befoͤrde⸗ 
zung der Brlefe · nicht übernegmen kann. | 

Naͤhere 


* 


_ A. 


Mähere Nachticht, bei welchem Korps die einzelnen Regimauter Bataflläns;- 
Batterien w. f. 1: ſtehen, werdenden Landbemogneri bie Herren Laudraͤthe, und dem 
Stadtbewohnern die Herren Bürgermeiiter denen- geben ,- bierdarüber unterrichtet 
feyn wolkm. Llegnttz, ber 24. Ju!y 1816. | 

MilitsirsDepuration der Koͤnigl. Liegnigfhen Regierung. 
M. D. We, 668. July —— u " 


Wo. 21%. Die Maaßregeln zu Verbütung ber Jahrmarfts:Diebfiähle betreffend. 
Bei den feit etatger Zeit wi⸗der haͤufiger werdenden Achemasfis, Diebitägfen iſt 
. bemerft worden, Laß bie Marks Diebe in der Regel nicht in Dein Oete felbit, wo der 
Jahrmarkt gehalten wird, fondern.auf den umllegenden Dö:fren uͤbernachten, und 
auch dert ihte Ablagen haber. 
Wuir machen daher ſaͤmmtliche ſtaͤdtiſche und Krels⸗Polizel⸗Behorden nicht nur 
dierdurch von neuem auf die haͤufigen Markt Di:bftägfe uͤbethaupt aufmerkſam, fon 
been weiſen dieſelben auch an, zur Zeit ber Jahrmaͤrkte, außer den klelnen Wirtds⸗ 
haͤuſern und Wohnungen verbächtiger Perſonen in ben Städten ſelbſt, vorzüglich 
auch auf ben nahegelegenen Dörfern und der benachharten Gegend oft umd unvermu⸗ 
thet Nachfüchungen zu Halten. Liegufg, dem 25. Yuly 1815. 
. Polizei Deputation der. Rönigl, Liegnigfhen Regierung. 
P. D; Ho, 35. R. pro July c. | 








No. 219.. Monitorium zur Anmeldung ber — — für den naͤchſten Lehr⸗ 
curſus tes. Koͤnigl. Hebammen⸗Inſtituts zu Glogau. 
Da zum regen ur welcher mit dem 24. Sept. d. 3; feinen 
. Anfang nehmen fol, zur Zeit nur wenige Unterweifungs Canbidaten angemeldet wor, 
ben, fo fordern Wir ſowohl die landraͤthlichen als-dfe fteuerräcplichenDfficta Kiermis. 
auf, ſich aͤußerſt angelegen feyu zu laſſen, Damit baldigſt caugliche Subjekte für gedach⸗ 
ten Lehreurſus zur Erhaltung von Exſpectanz Decteten bei Uns in Borfchlag, kommen. 
Die Herren Kreis: Phyſſker weiſen Wir zugleich an,. die intellectuellen Fakultaͤ⸗ 
ten ber anzumeldenden Lehrlinge, und befonders Ihre Fertigkeit im Lefen mit der größe 
ten Pünfrlichkelt, um fo mehe zu prüfen, da Binfüro ber Unterricht nach einem viel 
weltlaͤuftlgeren Haudbuch, welches auch bie Lehte Der Wendungen enthaͤlt, erfolgen, 

eben darum auch jeder Curs von drei Monaten auf vier Monate verlaͤnger werden 
wird. Liegnitz, den 28 July 1815, 
Polizei ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung: 

P. D. No, 793. July: c. 


No, 220° Betreffend den: Ruſſiſchen Virpflegungs:Dhrif vom 42. März ı815: 

Die Kaiferlich-Rufifche Geseral Autendantur Bar in einem Schieiven vom 1}. 
Mey-d. 3: darin elagewilllget, daß die bis jegt amdie Ruſſiſchen Treppen abgereichte 
Hund» und Bourage,-Berpflögung nad) dem in den darüber ertheilten Quittungen ber . 
meıfteh Gewicht bere Huet werben, Dagegen aber zur Erleichtetung bei ber fünftigen 
Berechnuug die geſammte Verpflegung nmmmeßr nach Berliner Gewicht geſchehen — 


— 


— 22 — _ 

Wir bürfen aynehmen, daß in Gemaͤßheit des im abten Gcüd des diesfäg-Iqgen 
Reglerungs » Amts, Dlarıs ab edtuckten BerpflegungssTarifs vom 33. Maͤtz d. I, 
und im Gefolge der den Etappen Behoͤrden unterm 28. Juny d. 3. estpeilren näfern 
Belehrung, die Verabtelchung des Bsobs und der Birrualten voa Aufana Her, fo 
soie bei dem worjaͤhtigen Ruͤcmarſch, in Berliner Mach und Gewicht ec. folgt ſeyn 
wirb, und daß aucy:in-eben Diefer Art’die Quitiungen erthellt ſeyn werden. 

Aa Anſehung der Heu -Rartonen iſt den Etappen Behoͤr den bereits Durch die Der 
fürung vom uı. May d. J. erdffuet morben, daß felbige in Berliner Gewicht zu 10 
Pfund verabreicht werden follen. Wir bemerken daher nur ned, daß im Be.hält, 
niß des fon brfinnten Ratious /Satzes In Breslauer Maaß laut dem Ruſſiſchen Ber - 
pflegungs-Tarif, 7 einfache oder leichte Hafer, Raronen auf ven Decliuer Scheffel ges 
ben, ‚an ſchweren Ratlonen aber 14 auf 3 Berliner Steff-l gerechwet werden. 

Hiernach Haben fi ſoͤmmtliche Berpflegungs: Behörden, und inſounderheit bie 
Magazin Berwaltungen zu achten. Liegnig, den do. Zu'y 1815. 

Bönigl. Provinzial, Kriegs» Kommiffion des Liegnigfchen 
| Begiirun: 8, Departinents, 
Kr. C. 8o. 75. R. = 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Zweite Nachricht 
won dem, wat in Folge des Aufrufs vom. July d. J. zur Bildung eines ſchleſiſchen Vereinb 
’ für die verwundeten und kranken Preußifchen Krieger in Belgien geſchehen rft. 

Heute fiad der Herr Probft Rahu und der Here Profcffor Dr. Midvelporpf 
‚als Abgeordnete bes Bereins zu unfern vermuaberen und F:anfin Vaterlaudsbeudern 
nach Belglen abgereiſt. Die hohen Behörden Haben unfer Unternehmen fo güclg uns 
terſtuͤtzt und gefördert, daß es uns möglidy wurde unfere Heben Abgejandten mit allen 
zu ſolchem Zwecke erforberlichen Mitteln zu verfehen. Sie felbit biſthen das oͤffenill⸗ 
he Vertrauen, fie find mic Dem Lazarethwefen aus meßrjäpriger Eifahrung gencu 
bekanat und mit heißem Eifer für die Heiligkeit der Gage erfüllte, daher wird. auch 
idr Wirken fegeurcih ſeyn. Waͤhrend diefe Abgeordneten den geliebten Leidenden 
- anfern Danf und unfere Hülfe bringen, mird der Verein rebiich ſich bemuͤhen nach 
$ äüften gu bem gemelnſchaftlichen Zwecke michzuwitken, er wird all: am id koumende 
Bo. schlage prüfen und nad Möglichkeit ausführen, alle eingch nden Belträge ſicher 
an ven Dir ver Beitlamung abfenden, und jeden G:uß ode: Auftrag, den bie Des 
putitten von unſern verwundeten Brüdern übernehmen, an die Angehörigen im Bas 

teslande gemwiffenp ‚ft beſtellen. 
Die Köntgl. Rat rung zu Llegultz hat nach efalcener Anzeige von ber Bildung 
und dum Zwede des Vereitis un In einem Schreiben vorn 22 dieſes Ipren Delfull zu 
ei feunen gegeben, und zugleich die Berficherung hinzugefuͤgt, daß auch in dem Lieg⸗ 
rißer Regierungs Departement cürs geſchehen ſoll, um das Beftceben bes Dereins 
ju unceriiügen. Beeslau, ben 26. July 1815, Wendt, als a 
: ad 
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Nach weiſung | 
der bei der Rendantur des patriotifchen Vereins zur Unterftüiz. Geldbetrag 
Yung ——— Vaterlandsvertheidiger eingegangenen freiwil⸗ 6 = * 


ligen Beiträge die dermunden preußiſchen Krieger in 
Deigien, pro July 1815. 


Bon dem eü nel. Schützen Corps zu Sagen . . 

» ven Köniz. Accif-Hffizlauten gu öwinserg . - » 
+ der Stadt Herruſtadt durch dem dortigen Magiftrae . . 
„Schuljugend zu Hetruſtadt durch den Hrn. — 

dent Wenlger daſeloſt, baar ·. 

wub 16 Staͤck Bandagen und 9 Pfund » Ser) Sparpie. 
51 Bon dem Hrn. Regierungs Secretaie Bergmann hiefeleit . . 
, = Stadt — durch den Hen. Stewer-Einneßmer Qua! 

et . 
+ mehreren Frauen zu Bu⸗ iau gefamme it und eingefende: 
durch die Frau Acriſe⸗/Einnehmer Riedel und drau Kaufmann 

Schuͤler, baar . .. 
und wo Hemden, 27 Paar Soten, 4 Paar Strümpfe, 1 Paar. 
Schuhe, 24 Dusend Binden, 3ı Prod. 8 Lord Chatpie. 

8] Don der Stadt Neuſalz durch den dortigen Maalitrat . 

gs + Schüsengilde ju Sprottau durch ten Magiftrat . 

10| +» + Stadt Trachenberg durch den Hertn Juſtizrath Koch 

F incl. ı Dufaten . . 

114 Durch den Herrn Rathmann Tronequ Steinau gefammelt bei & 
legenhelt eines Schulafzus der obern Klaſſe am Siegesfeit, 
wegen der Schlacht beila beile Aliance Ä 

12) Von der B:üdergemeine zu Meufalz buch ven H n. Bürgermi 
fer Marhät, imcl. ı Dufaten .  . : 

13] +» Dem Den. Arbeite haus Prediaer Albluus zu "Zauer — 
14Durch den Hrn. Paſtor Herde zu Rosenau ben Betrag 'riner da⸗ 
ſelbſt geſammelten Kollckte, incl. 4 Dufaren . - 

151 Don den Koͤnigl u. Zoll, und Eonfumtlons Steuer Off 
‚ : Hanten gu P iebus 
16] + dem Wohlauſchen Kreife durch den Rıeisiandrarh Hen. v 

Sopufion baar, incl. ı Dutaten . . 
und ı Schlafmütze, ı W ite, 3 Paar Hofen,. Fr Hemden, 7 

Paar Strümpfe, 212 Stuck Baudagen, 7 Tuͤcher, 13 Pfo. 

8 Lo:d Ehırpie, 1 Bettaberzug umd eine Quantität alier 

ı Lelnwani fie, 






IXthlr, Or. wi, 
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«| ? Fertfegung. Kurantwetth. 
rd. Or. Bf. 





. Transport . F 341) 31 q 
171: Durdy ben Hrn. GStabtpfarrer Maffcly' gu Mliltſch den Betreg ef. | 
ner in dortiger kathollſcher Kirche gefammchen Kolefte F a4) 1) 
Durch den Maciftrat zu Glogan den Ertrag einer in der Eyna, 3 
IR daſelbſt varauſtalteten Sammlung 18 Rtlh. Tor. 2 pf. 
ben Ueberſchuß vom dem kollektirten Sch, 
bern zur Beklei aan Varna ge mt 8 1 9 1 — 
ſo wie von dem Hrn. Gaſtwirth Bakd.Rihe 2 + Br —ı 
desgl. 5 Ellen neue Leinwand, 2 Paar fange tuchne Hafen und 
tz Duzend gelbe Knöpfe: | | 
19] Aus dem Hirfhbergfchen Keeife durch ben — — 
Freihtn. v. Vogten, baar ..®. . 32 u (ai 
und 50 Bemben. 
20] Bomben Gemeinen Muͤhlbach und Groß⸗Selten durch ben Herrn 
teuersEinnefmer Qual zu Sagan . 5— 
ↄ1 VVon ben Gemeinen Boyadel u. —— burch den ianbraͤttl 
Amtsverweſer Grünberg. Kreiſes, Hin. Kanon. v. Nickiſch 16182 


6 







a] + ben Köntgl. Accelſe · und Zoll: Offizlanten zu Gielfenberg, 
durch den Hrn. Aceiſe ⸗ Kaffen ⸗Coutcolleur Woman, baar slaol— 
und ı Hemde u ı Patrontafche mie Banbelter u. Schnaflenwerf.i 
231Bon dem Hru. Daflor Fänlfch zu Senden . ' 
24l + ber Earholifken Kirchgemeinde zu Haynan, duich den Hrn. 





Erzpriefter Spitler, baar . 10 0 Be 
und + Pad Leinwanbfl ce, Bandagen und par pie, am & 
wicht 21 Pfund. 
| Bondem Dom. u der Gem. Graͤfenhayn, den Gemeinen Borgsdorf 
und Hafszeladorf, durch Hrn. Steuereinn. Qual gu Sagan a1) 4— 
261 Durchden Magiitratzu Guhrau den Betrag einer auf dem &hügen: 
balle und am Siegs feſte geſammelten Kollekte, incl. ı Fever. | ı51J12]| 7 
7 Von dem Hrn. Negier. Rath Pilasky hleſelbſt in Sriede.dor . 15 —— 
»B| Durch den Hru. Brunnen · Inſpector Langer zu Flinsberg den Be 
. trag einer von dem Hrn. Stadtluſp Leitcebel aus Legnitz und, 
Hra. Bürgerm. Mütter aus Hirfch berg ver an ſtalteten Samlurg 
im dortigen & fellfhaftsfaafe, incl. a. Dufaten und 2%:.b’ or. 7a) 8— 
29 Bon dem Maglſte at zu Drausutg . 3ılı6|— 
3 ».. +. Hm. Pfarrer Tilgner zu Longwaſſer ·bei Greifenberq a 4a 
aıl. s. ber Siadt Prirafenau durch ben dortigen Magiftrat abe | 


| = Katus .. | 813] 9| 8. 


Pr Bortfegung —— 
—* Rthlt. Br. Bf. 
|:g 








I Transport .. 
5 Durch den H.n. Juſtiz Commifferius Bolz zu Greifenberg: 
| von dem Hin. v. Schiadel auf Nieder Steinfich. 10 Rihlr 
u. s» Döner Txenner ball . » . 3 
Ver s Trausmannbesdl.. » . Bu. 
und vom deſſen Hausgäfterim Rofina Boge . . 1 u. 
83] Bon ber Frau Stadtgerichts, Affeffor und Syndicus Purrmann 
su Bunzlau, baar 02 0 ren 
und ı Hemde, 2 Paar Soden, 5 Bandagen u. Paͤktchen Charpie 
34Won den Dominfis Alt, und Meugabel und von den Gemelaben 
daſelbſt und dee Bemeinde Ka'tenbricnig, burch den Hra. T. 
DOberamemann Richtſteig gu Neugabıl °. . . 2... ii] — 
nebft ı Paket Bandagen und Czarpie. 
35) Mus dem Schwiebusſ Rreife durch den den Laubr v. Sonmmerfelb] 126| 13 4 
3 +. +» Stenaufen » ⸗ v. Hugo 42 191 4% 
Gold⸗Agio für einen verwechſelten Dukateu... . 4 — 6— 












— — —— 


Surmma bir Einnahme in Monat Zulyısıs. . Jıoı8 44 
Hierzu ber ult. Jutiy d. J. verbiichene Beftand | 

Gid. Amtsblatt ME.-27.) 2 0 4343 14 11 
Summa bet ganzen Einnafme pro July 1815. .. 11361lı5 3% 
Hiervon find verousrabt worden: | 
a. jur Equipfzung 4 freitoftiiger Jaͤger Bo Rthl. — ge. — pf. 
b. für Derwundete an das Kal. Gener. ’ 





| Militalt. Gouveru, ment zu Aachen Bo + — 1, 
ı 6. zu gleichem Behuf an den Schleſi⸗ 
h [chen Berein fürveswundereumd kran " 
Fe Preuß. Rrieger in Belgien zu Hans ‘ 
ben des Renbanten dleſes Bereins, 
Hrn. Kermerzleutath Moriz Eich⸗ 
born zu Bredlau - 2 2.2.07 0 154 Bis 
Ä . — ——[]135a|15| 34 
Blelbt Beſtand ul. Yuby 1815. , ] I 
JVernet find noch an Lazareth Efſekten eingegaugen: 
38] Bon den Stade, Verot dueten zu Parchwig, » Pfund 28 Loth Chatpie. 
39 Von ber Schuhjugend zu Neukitch, = Pfund -ı2 Loth Charpie. 
40—1⸗ ⸗  Herrmannewoldau, ı Pfund24 Lorh dito. 
al + + + Poluiſch· Hunderf, 2 » 16 . bite. 
43. Ben 
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ar... Bon der Frau Senator Lachmann zu Greiffenberg, r Paket Bandagen: 
= Don der Frou Juſtltiarius Stauche zu. Bunzlau, 2. Gemden, ı Paar Soden 
x" undein Puket Charpie. 

44. Bon der Schuljugend zu Klitſchdorf und der Frau Oelonom Rrumann daſelbſt, 
9 Pfund ro Lych Eharple. 

46. Aue dem Hirſchoergſchen Kreiſe Durch ben Krels Landr. Hen. Baron v Vogten, 
80 Ellen graue Futterlelnwand, 1a eu Hemden und = Paar Zwlen⸗ Struͤmpfe. 

46. Durch ben Polſzel⸗Diſtelkts Kommiſſa ius Hm. Oberam mann Biffe zu Sw 
lau, eine arofe hölzerne Kifte, am Gewicht 1 enter, vo Piund 3 Loth voll 
Charpie, alter Leinwand ın dgf., aud 3 &a-. Nominal Münje.. 

47. Don ber Frau Affeffor Doench hleſelbſt, ı Poker Eharpte: 

48. Bon: ber Gemeine Poigſen durch den Hrn: Prediger Henſit daſelbſt, 10 Pfund 
Charnie, go &tüd Binden, 8o · Stüch Compreſſen, 1 Hemde, 2 Paar Enim 

 ‚pfeundba Mchemüßen. 

49: Bon dem Hrn. Regierunge.-&ekretale Lehnert hieſelbſt, eine vollſtaͤndige Huſa⸗ 
ren Montirumg des Schleſiſchen Natlonal HufrrenMegiments, beſtehend In u 
— ı Dollmaun, ı Schako, » Par Beinkleider, ı Kattuſche und n 

j cha 
Verſtehend aufgeführte Effekten, mit Auznafme der sub: Mo. 18: #2. und 

49: bezeichneten Yrmarur, und Kieldungs» Stuͤcke find iusgeſammt, theils am das 

König. General: Milltair Gouvernement zu Aachen, mofelbft die Hel-Quellen wiele 

Verwundete verfammeln werden, theils an den StIififshen Verein zu Breslau; wel 

her Mitglieder nach Belgien: ſelbſt fender, mit genauer Btzeichnung ihret ſpeciellen 

Beſtimmung abg: ſendet worden, damit die Berwentung derſelben gang. nach: den 

Wuͤnſchen ber Geber erfolgen kaun. Lirgn!G, den ı. Auguft 1815: 

— v. Lrömannsdorf. Blömel: 





Deſtgnation uͤber eingegangene und: verfendere m’Ide Beiträge. 

». Dur das Königl. Aceife- und Zoll Amt aus Wohlau eingefandt: biedem 
Dorf Sinnehmer Klu dr Groß Kreidel zufommende Tanreme, von bemfelben ger 
ſchenkt, mic HNRehfr. 2 Don dem Sen: Paſtor Storch aus Prausnig:. 24 
Pfund 8 Lok Eparpie, ——— und Leinwand. 

Borftchende, nebft von denen noch vorhandenen milden Beiträgen, ols: 26: 
Par Soden, 6 Paar Strümpfe, = Schnupftücher, au: Handtuch, 28. Lelbbinden, 
2 Best: Tücher, = Hılsbinden, 2» Paar Kamaſchen, Bincus Tuhmügen, 2 Pfund 
Eparpte, find an den Hrn. Ober Lazareth Inſpektor Schirmer nad) Berlin, zur meh 
teren De: fenbung für verwundete Lileger, abgeſendet wordem: 

kleznit, den 26. Auly 1815. 


Qartwei g. 
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Lieguitz, ben 5. Auguſt 1815. 


— — — — — —— —— — 
Veraͤußerung des Brau⸗Urbars in Hartliebsdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes 


Das Brau⸗ Urbar In dem ſaͤcularifirten Dorfe Hartllebsdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes, 
welches dem Flsco zuſteht, fol vom 6 September 1815. ab an ben Melſtbietenden 
veraͤußert werden. Der Bletungs:Termein iſt auf ben 25. Auguft diefes Jahres Nachnıt: 

tags um 2 Uhr In der Wohnung des Erb Scholtiſel⸗Beſttzers zu — vor dem er⸗ 

nannten Eomihlffario Herrn Reglerungs-Secretalr Bergmanır angeſetzt. Kaufluſtige werden 
daher aufgefordert, ſich an gedachtem Tage daſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit tn der Woh⸗ 
nung des Erb⸗ und Gerihts:Ccholjen Jodann Gottfried Kuhn in Hartliebsdorf eingefehen 
werden, Liegnig, den 26. ulp 1815. . 

— Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Schleſiſchen Regierung. 


— — — — — 





en Wieder eingefangener Deferteur. 
Der im dem Öffentlichen Anzeiger No. 24. verfolgte polnifche Deferteur Jacob Reltkowlg 
HM habbaft getuorden, welches allen refp. Pollzel- Behörden der Provinz befannt gemacht wird, 
Lüben, ben 24 July 1815 
Der Magiſtrat. 





— — 


Verkauf der Heinrichſchen Kretſcham⸗Nahrung zu Nieder Popfchlg. 


Die hieſelbſt belegene, dem verſtorbenen George Heinrich zugehoͤrig geweſene, und auf 950 
Rihlr. Cour. abgeſchaͤtzte Kretſcham. Nabrung fol auf den Antrag der Heinrichſchen Erben in 
Termino den 27. September c. im Wege einer freiwilligen Gubhaflation, an den Meift: 
bletenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Beſitz- und zah unge faͤhlge Kaufluflige 
haben fih gedachten Tages früh un 10 Uhr bei dem unterfchriebenen Gerichts. Amte auf dem. 
biefigen —— Eu — * er — 

eder⸗Popſchůtz, Freiſtad es, den 20. July 1815. 
vor Dis Gerichto, Amt hieſelbſt. 


— 


Verkauf des Eckertſchen Bauerguts zu Corangelwig. 
Da ſich In den heutigen Licitations Termin zum Verkauf dei zu Eorangelmiß belegenen 
George Heinrich Eckertſchen Bauerguts, welches 360 Rthl. taxirt, Fein annehmlicher Käufer ges 
fundeR, fo wird auf Antrag der Wittwe und be ormundes ber minorennen Rinder ein —— 





weiter Verfaufs-Termin auf ben 18. September d, J. Vormittags ro Uhr angefegt, in wel⸗ 
chem Kauflufige und Zahlungsfaͤhige zu Abgebung ihrer Gebote In hleſige Kanzelei eingelapen 
werden. Lübchen, Den 25. July 1815, 
’ Dis Lundbihafts Director von — Gerichts⸗Amt. 
Selbt. 


Verkauf des Purrmanſchen Sauſes zu Herrtnſtadt. 

‚Daß auf den Antrag der Erben der hleſelbſt verſtorben n Tuch Inſpector Purrmannſchen 
Eheleute, das zu Ihrem Nachlaß gehörige brauberechtigte sub No. 28. am Markte der 
Seadt belegene Haus, Garten, Hofraum und Stallung, welches auf 450 Rthlt. Cout. dato 
gerichtlich abgefchägt worden, theilungshalber - 

— ben 2. Detober 6—. 
fubhafliet werben wird, ſolches wird Kauflnftigen und Befigfäbigen mit der Anzeige befannt - 
gemacht, baß In dieſem Termine dem Meift- und Beſt Zahleuden diefed Haus nebil Zubehöt 
nach Eingang ber Einwilligung der Erben zugeſchlagen und auf die nachher eingehenden Ges 
bote nicht weiter reflectirt werden wird, und tR die Tape zu jeder ſchicklichen Zeit auf hiefigem 
Narphaufe nachzuſehen. Herruſtadt, den 25. July 1815. , 
RBöniglides Preußifches Stadt: Geridt, 


Verkauf der Grundſtuͤcke No. 415. und 416 zu Bunzlau 


Nachdem auf Antraa des Eigenthuͤmers, Apotheker Schuͤler zu Sagan, die sub Nro. 4r5. 
und 416. biefelbft auf der Ncolai⸗Vorſtadt belegene Grundſtuͤcke, welche unterm 20. Mınb. J. 
auf 1713 Rthlr. 8 Gr, Courant abgeſchaͤtzt worden, nunmehro sub hasta geſtellt und termini 
li itatienis auf den 21. September dieſes Jahres anberaumt worden; fo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich am ſothanen peremtorlſchen Bie⸗ 
tungstermlne Vormittags um 10 Uhr zu Mathhaufe hleſelbſt vor dem ernannten Depntato 
des Koͤniglichen Stadt⸗Gerlchts, Herrn Juſtiz Aſſeſſor Pro-Conſul Wolff, einzufinden und 
Ihre Gebote abzugeben, worauf ſedann, im Fall nicht vorkommende Umſtaͤnde ein Medreres 
nothwendig machen, die Adjudicatlon an den Meiſtbletenden erfolgen, und dagegen auf ſpaͤ⸗ 
tere Gebote nad) tem Termine nicht weiter Fuͤckſicht genommen werben ſoll. e 

Die Tare der Grundſtuͤcke fanr übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit In unferer Regiſtratur 
nachgefehen werdın. Bunzlau, den 19. July 1813. 

j Boͤniglich Preußifches Stadt: Gericht. 


Verkauf der Herrmannſchen Windmühle zu Notbenbein. 
Die Samuel Herrmannfche Windbmäblen-Nahrung zu Mothenbeim bei Rügen, melde 
423 Athir. 11 Gr. 4 Pf. tarirt warden, fel den 4 Geptember d. X. verkauft werden. 
Zablungsfäbige Kaufluftige werden hiermit Vormittags mut 10 Uhr in Die Canzrlei zu Abge⸗ 
bung Ihrer Gebote eingeladen. Müten, den-22. July 1915. 
Eräfih von Carwerſches Gerichte: Amt. 
Seibt. 





Vorladung der Slaͤubiger des verſtorbenen Heinrich Alexander von Rradt 
auf Bubrau und Schrocthammer. 
Nachdem uber den Rachlaß des Heinrich Aexauder v. Kracht auf Dubrau und Schrott⸗ 
hammer Cencursus Creditorum eroffnet und deſſen Anfang auf die Mutagzs-Stunde des 
heutigen Tages feſtgeſetzt worden, fo werden alle und jede, welche an den Verftorbenen oder 
deſſen 





deſſen Ecbmaffe irgend rechtliche Forderungen zu haben glauben; vorgelaben, In dem zu derem 
Anmeldung auf den 8. November db. J. Vormittags um 9 Uhr angefegten Termine vor 
dem Commmiffarlo, Juſtiz⸗Rath Lauterbach, auf hlefigem Fuͤrſtenthums Gericht entweder in 
Berfon, oder burch gehörig Informirteund nat gerichtliher Spezlal⸗Vollmacht zu verfehende 
Bevollmächtigte, wozu denen hier Unbefannten der Yufklj: Commiffions.- Kath Fiedler oder 
Hofrath Metzke vorgefchlagen werben, zu erſcheinen and ihre Forberungen zu befcheinigen. 
Die Yusbleibenden werben mit ihren Anfprächen an die Maffe präclubirt und ihnen gegen Dies 
felbe ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. Gagan, den 25. July 1815; 
Herzoglidhes Gericht Des Fuͤrſtenthums Sagan. 


— — — 


Offener Arreſt uͤber den von KRrachtſchen Nachlaß 


Da über den Nachlaß des zu Dubrau verſtorbenen Heinrich Alexander von Kracht auf 
Dubrau und Schrotthammer per Decretum vom heutigen Tage Concursus Creditorum 
“ eröffnet:worbden, fo werden alle und jede, weldye von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, 
Eff kten oder Brieffchaften hinter ih Haben, Hiermit aufgefordert, davon weder deffen Wittwe 
noch fonft jemanden, irgend etwas verabfolgen zu laffen, vielmehr. dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt hiervon foͤrderſamſt treullch Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen mit Vorbe⸗ 
Halt ihres daran habenden Rechts in deffen Depesitum abjuliefern; widrigenfalls die ers 
+ folgte Zublung als nicht geſchehen geachtet, zum Bellen der Maffe andertveir beigetrteben, der 
Jahbaber verfhwiegener Sachen und Gelder aber ſeines daran Habenden Rechts verluflig. 
geachtet werden fol. Sagan, ben ı5. July 1815. 

Herzoglides Gericht des Särftentbums Sagan. 


Verkauf der fogenannten Brodelmüble bei Raudten. 


Die bei der Stadt Raudten unter Brobelmiger Jurlsbictlon belegene Waffer-Müble, 
welche mie 2 Miahlsängen verfehen, und wobel ſich 8 Scheffel Ackerland, ein Baum: Garten 
und 3 Wiefen befinden, und gerichtlich auf 1016 Rthlr. detaxiret worden iſt, foll an den 
Meifbietenden verfauft werben. Es werben baher alle befig- und jahlungsfähige Kauflufli» 
ge hiermit geladen, fih den 12. Junyc., 13. July ec. und 14. YAugufl c. Vormittags 
um 10 Uhr tm berrichaftlichen Schloffe zu Brobelmig vor bem Gerichts: Amte einzufinden und 
ihr Gebot abzugeben, Indem auf fpätere Gebote feine Nüdfidht genommen werden kann. Die 

« Zare ber Mühle kann bei dem unterzeichneten Gerichtd-Anıte_eingefehen werden, und der tn 
ſelcher befindliche Adminlſtrator der Mühle wird die fich bei ihm meldenden Kaufluftigen mit 
den Realltaͤten der Mühle befannt machen. Die Kaufbebingungen aber Fönnen erſt im Bie⸗ 
tungs; Termine vorgelegt werden. 
Raudten, ben 29. April 1815. 
GSineral ⸗Major von Luckeſches Brodelwiger Gerichts Amt. 


Verkauf der Anderſchen Dreſchgartnerſtell⸗ zu Bartſch. 


Die sub No. 16. zu Bartſch belegene Gottfried Anderſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 

75 Athlt. 5 Sgr. $ D’r, Courant gewürdiget worden ift, wird auf den Antrog der B:figerin 
ſubbaſtiret, und es leben Termini Licitationis auf dem 10. July cur, 31.ej. M.- 
und peremtorie auf den 21. Auguſt cur. an, zu welchem befonders in dem legten Ter⸗ 
mine befig: und zadluags faͤhlae Kaufluſtlge, ih Vormittags um 9 Uhr im Kerrfhaftlichen 
Wohrchauſe zu Bartſch elazufinden und zu lieitiren, hiermit geladen werden, Indem auf fpätere 
Gebote nicht geachtet werben fahn. Die Taxe kann täglich im Kretſcham zu Eulm und au 
biefigen Rasphaufe mit Muße eingefehen werden. Raudten, den 12. Juny 1815, 
Das Berichts: Amı zu Barrſch. 





vr 


Verkauf oder Verpachtung des Stadt: Apotbefe zu Polkwig. 


Auf den Antrag der Roͤslerſchen Erben wird die hiefige Stadt-Apothefe, welche uuterm 
12, Februar ıgıı auf 3568 Rthlr. 12 Gr, 2 Pf. Eourant gerichtlich abgefchäge worden, auf 
den 6. Drtober c. a. an den Meiitbletenden werkauft, oder auf drei Jahre anderiveitig wers 
pachtet werden. Kauf und Pachtluftige werben eingeladen, ihre Gebote zu Protokoll zu ge, 
ben und zu gewaͤrtigen, daß diefe Dfficin dem Befidietenden, bis auf die Genehmigung ber 
Erbes: Ynterefienten, entweder verfauft oder verpachtet, und auf fpäter eingehende Gebote 
nicht weiter werde geachtet werden. Den Pachtluſtigen wird die Eriegung einer Cqutlon vom 
250 Mtbir. zur Bedingung gemacht, und iſt bie auf hiefigem Rothhauſe aushängende Tare 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachzufehen, Sigm. Polfwig, den 2. Juny 1815. 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf der Jakobſchen Freihaͤusler-Nahrung zu Beerberg. 


ar . 

Die Erben des verflorbenen Frelhaͤuslers Jeremias Jakob In Beerberg haben beſſen 
SGlaͤubtgern die hinterlaſſene Frelhaͤusler Nahrung zum oͤffentlichen Verkauf überlaffen, und 
biefe haben auf Concurs⸗Eroͤffnung und Subhaſtation des Grundſtuͤcks angetragen. Der of⸗ 
fene Arreſt wird daher bergefalt erlaffen, daß jeder Schuldier des Defunsti angewleſen mird, 
feine Fahlung oder Ausantwortung von Effecten am die Erben zu leiſten, widrigenfals er zur 
nochmaligen Zahlung oder Erfats der verabfolgten Effecten zur Concursmaſſe angehalten wer» 
ben fell. Sodann werben ale Kauſtuſtige und Hefigfählge zur Subhaftation der Frelhaͤus⸗ 
ier Nahrung, welche auf 329 Rthlr. 22 Gr. abgef morben, und zugleich alle unbetannte 
Gläubiger zu L!iquibtrung und Fuftifichrung ihrer Forderungen, zu dem auf den 5. Grptbr. 
d. %. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe in Beerberg angefegten perem⸗ 
torifchen Termine vor» und eingeladen. Der Meiftbietende hat, ba auf die nach dem Terz 
mige einfommenden Gebote weiter feine Nickficht genommen werben fann, den Zuſchlag des 
Grnurfilcs gegen baare Zahlung zu erwarten ; den ausbleibenden Gläubigern dient aber jur 
Warnung, daß fie mit ihren etwanigen Forderungen an bie Maſſe auf immer werben präcus 
dirt, und folche unter bie befannten Gläubiger reird vertheilt werben, 

Gerichtsamt Beerberg, ben 19. Juny 1815. Holz, Juſtit. 





— — — — 


Verkauf der ſogenannten Juſtmuͤhle bei Kiegnig. 


Ein unter Pfaffendorfer Jurisdictlon ganz nahe bei Liegnitz beiegenes Grundftüc, die 
Juſtmuͤhle genannt, beftchend Im einem mit Ziegeln gedeckten MWohnbaufe, Stallung nnd 
Scheune, mit dazu gehoͤrlgem Hofraum, Garten, 2 Wiefen, 3 Schfl. KräuterAder und 
Fluß Fiſcheret, if and freier Hand zu verkaufen. SKauflufiige können fich wegen des Kauf⸗ 
Brerit und den nähern Bedingungen an den Baus Infperter Hoffmann zu Liegnig wenden. 

Aegultz, den 1, Auguſt 1315 

Hoffmann. 





Amts«⸗ Blatt 


adnigliden ananbldenv Regierung don. Schlefien. 








—— No. 92. — 





Liegnig, den 12: Auguſt 18150. 





Allgemeine Geſe tzſa mmlung 
Das: ıste Stuͤck enthaͤlt: 
a) den Vertrag zwiſchen Preußen, Oeſtreich und Rußland, in Betreff der freien 
Stadt Krakau, vom 3: May d.Z.; und: 
b) die Bekanutmachung vom 12.9 M, betreffend: daß bas Tagen bes Ordens 
ber Ehrenlegion mit dem Bildniß Napoleons, gleich. den la a Ehren⸗ 
zeichen, verboten ſeyn foll:- 


Verordnungen der Koͤnigl Liegnitzſchen Regierung: 
Ho. 2215. BSetreffend die von dem Phyſikern an die Untergerichte abgegebenen gerichtli⸗ 
chen Gutachten. 

Saͤinn tlichen Phyſikern des hieſigen Reglerungs Departements wird hiermit zur 
Pflicht gemacht, am Schluſſe Ihrer Sanitaͤts Berichte die Zahl und die Veraulaſſung 
der von ihnen im Quartal —— gerichtlichen Gutachten anzuzeigen. 

kiegnitz, den 28: July 1815. 

Poltzet / Deputation * Adnigl: Liegnitʒſchen Regierung 
n Schleſien. 





V. D. Wo, 49: Rescr; July c;- 


We, 202: ein ya Debit der revidirten Zöre für Medizin: Perfonen,. vom ar: 
uny db. $- 

Dem Publiko wird hlermit befamme gemacht; daß Erempfäre der neuen revldit / 
ten Tare für die Medtzinal Perfonen vom 21: Juny d. 3., gegen franco einzufendende 
24 gar. ,. beim Hiefigen Regierungs zu nfpeetor Wittmeyer zu haben find: Die 
Herren Kreirptnfick werben wohlihun, ben Bedarf für Iren Kreis unter Franco, Eins 
fendungdes Berrages unter Einem elnzuforbern, und bie Jatereſſenten damit zu vers 
feten. Liegniß, den 28- Quly 1815. 

Polizei» Deputation der Rönigl. Aegnisſchen Regierung. 

P. D. No. 43. R. Julp x, — 
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Ho. 223. Den Tert zur diesjährigen Erndtefefttags-Predige betreffend. F 
Zu der dier j hrigen Ernßtefefltagss Prestige wird ber-Geiftlichkeft des Hlefia 
Regisrungs- Drpariements der Text, Piclm 104, v. 27 — 28.: —— 
„Es wartet all;s auf Dich, daß Du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Zeit. Werk 
„Du fen giebeſt, fo ſammlen fie, wenn Du Deine Hand aufıgujt, fo wer⸗ 
„ben fie ait Fur geſaͤttiget.“ 
vorgeſchtieben, mit der Welfung; ihren Kirchgemeln den auf den Grund deſſe!ben 
eine eben fo zweckme ßlae als etbauſiche Predigt zu Halten, a . 
Llegnitz, den 3. zum —* 5. | er — 
Geiſtliche und Schulen · Deputation der Rönigl. Liegnisſchen Regierung. 
G. D. No. 13. Auguſt c. 3 S J —— —— 





No. 224. Dis Gewicht der Militofe Keil: Wortion betreffend. 


Einem Refeript der Hoden Diinifterien der Flnanzen und des Innern vom 24. v. 
M. zufolge, ſoll ia Gemaͤßheit der ſouſt beftandenen Obſervanz die Verthellung der 
Fleifch · Portion am bie varerlandifchen Truppen ſtets nad) Berliner Flelſcher ⸗ Gewicht 

d ched u 
er Din Hrrren Landraͤthen, den Kappay Direftionen, Magifträten und Magazins | 
Merwaliungen wird ſolches, und Laß nach den Bereibuungen des He ın Geh⸗imen 
Ober. Bau⸗Raths Eite lꝓein 11 Pfund Berliner Hardels-5:insftr 10 und Yetieer 
Steifcher- Gewicht becregen, hierdurch zur Nochricht ud Achtuug bekante gewocht. 
Auch muß, um Vißveiſteͤndniſſen und Streltigkeilen vorzudeuger, bei alten kernftl⸗ 
gen Kontrak?s, Abſchliezungen dle Einlleferung des Fleiſches nach Berliner Fleiſcher⸗ 
Gewicht ſtipulltt werden. Piegnis, den 4. Auguſt 1815. 
Bönigl Provinzial⸗Krieges⸗Commiſſion des Liegnitzſchen 
Vegierungs⸗Departemento. = 

Xr. ©. No, 131. R 








Me, 225. Betrifft. das ernenerte Verbot ter Erlaubniß zum Schlachten vor Ertheiĩlung 
der Steuer⸗Quittungen. 

Obaleich im ıaten Stuͤck bdes Amts, Blattes pro aBı2. dutch die Verfuͤgung 
vem 9. Maͤrn eßu2 sub Ro98. ausoruͤcklich verordnet worden: daß fein Dorf⸗Ein⸗ 
nehmer vor Erthellung ber Gröser-Quftiung bie votlaͤufige Etlanbniß geben ſoll, eine 
Edlehrung vorzunehmen; einige vorgefomniene Zälie aber beweiſen, daß biefir Bes 
filmmung entgegen gehandelt morden: ſo, witd oben befagte Derorduung aufs neue fn 
Erinne. ung gebracht, und iu Gemaͤßhelt eines Reſcfipts des Könfgl. Hoden Finanz 
PMintiteriums vom 23. Man ®. 3. zuglelch Hiermit feſtgeſetzt: 

daß, wenn fünftig bee Fall vorfommen ſolte, daß ein Dorf, Einnefmer ver 
Erteilung der Breuer-Quittung die vorläufige Erfoubniß zur Schlachtung 
genchen hätte, auch dieſer In eine Ordnungs · Strafe genommen werben wird. 
— * BT — 
aben⸗Deputation der Königl, Lie en i 
A 8 anioſch Regierung von Schlefien. 
Der; 
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Verordnungen der Koͤnigl. Departements ·Kommiſſton fire die Ver⸗ 
Aus mögens: und. Einkommenſteuer. | 
Ko, 6. Betreffend die Entſcheidung über bie mit der Vermögend: Steuer zu belegenden 
— die von ten Kaufgelbern fubhaflirter Grundſtuͤcke zu befriedigen 
md, i 
Nachſe hende Vetfuͤgung der Koͤntgl. Central Kemmiſſion zur Erhebung ber 
Vermoͤgens/ und Einkommen Etexer zu Berlin vom 6. Juny d. J.: 3 
Auf Veranlaſſung des von ber Koͤnich. Schleſiſchen Departement Steuer 
Kommiſſion zu Dredlau, unte m 24.9. M. erſtatteten Berichts über Die Verſteu⸗ 
tung des ſubhaſtirren Guts Kricchen, wirb hierdurch Nach fichendes als allgemeine 
Vorſchrift veroräner: 
| Für den Fall, daß durch ben rechtsfräftfgen Atjublcariene Beſcheid das 
nad) Abzug ber laudſchoftlichen Pfandörfefe verbleibende, auf die verſchledenen 
- Gläubiger fommende Reſiduum feſtſteht, kann daſſelbe mtr in ſoweit zur Ders 
mögens. Steuer angezogen tertüen, als es jedem der einzelnen zur Pe,ception ge 
langenden Glaͤubiger eigenthümlich zufälle. ur Mi 
Wena alfo z. B. der legte Gkaͤubiger ro,000 Rehlr. zu fotbern hat, und nur 
5000 Athle. in Folge des Ad judicatlons, Befcheibes erhöft, fo hat er nur dieſe 3000 
Rthlr. und die ecwa bis zum r, July 1811. ruͤckſtaͤndigen, mit gar Auszahlung kom⸗ 
menden Zinfen ju verfleuern. , 
Hiernach has bie Koͤnigl. Drpartemenes. Rommiffion das Nörhfge In dieſem 
und allen hulichen Fällen zu ve fuͤgen. — 
Berlin, den 6. Juͤny 1815. * 
Köonigl. Sehelmer Staats Rath und Epefre. v. Serdebreck. 
An bie Koͤnigl. Schleſiſche Departements⸗ 
Steuer⸗Kommiſfion zu Breblau. 
wird hleimlt zur allgemeinen Nochachtung bekannt gemacht. 
Liegnitz, den 29 July 1815. 
Rönigl. Preuß. Departements⸗Commiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
’ und Kinkfommmen Steuer. 
V. St, C, Ne, 845. 1815. ; 


No. 7. Dektaration der Verordnung vom 15. Februar d. J., wegen Derfieuerung der 
auf frquefirirten und ſubhaſtirten Sütern ruhenden Kapitallen ıc. , 

Nach ciner Dftimmuna des Herru Fürſten Steats-Ranjferse Durchlaucht foll 

In bem Fall, wenn bei einer notzwendlgen Sabhaſtation eins Grundſtuͤcke, ber erfke 

Brvorhetartiche Glaͤubiger daſſelbe für eine mindere Suxime, als ſelne Snpsthef be 

trägt, erſtehet, derſelbe cledenn entweder tie gat ze Hypochek veifienern, oder das 

Seundſtück einer Abfhagung unterwerfen, und ſodann von dleſem die Steuer ent⸗ 
richten. FR % , 

Dem gemäß wird alſo die Derorduung Amtsblatt Jahrg. 1816. Erüdg. No 4.) 

vom 
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vom 15. Februat d. J dahin declatitt: daß das Eı bieten, Drei Viertel der Hypothet, 
oder auch daruͤber verſteuern zu molien, nicht ferner angenommen werden darf. 
Verſteh nde Dedaration wied hlermit jur-aigemeinen'Kenneriß gebracht. 
u ben 29. July 1815. 
önigl. Preuß. Departements -Rommiffion für die Vermoͤgens⸗ 
‚ und Einkommen⸗Steuer. 
v, St, C. Wo, 744. pro July ©. — 








Berordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Die allgemeine Gebuͤhren Taxe für die Dorf-Gerichte in Schleſien betreffend. 


Don Seiten bes unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landes. Gerichts wird auf dem 
Grund des Referipts Eines Hohen Juſtiz Minffterff vom 7. Juny d. J. nachſteheude 
allgem ine Gebuͤhhren · Taxe fuͤr die ſaͤmmtlichen Dorfgerichte ia Schleſien zu Jeder⸗ 

manus Nachachtung hleemit bekaunt gemacht; ins beſondere werben fämmtlige Dorf⸗ 
gerichte in Schleſien und in —— Gag Hiermit angemiefen, ſich nach dieſer 

Taxe, bei Permeldung der In den Seſetzen auf Sportul. Exceſſe feſtgeſetzten Strafen, 

genau zu achten. 
‚Allgemeine Gebuͤhren⸗Taxe die ſaͤmmtlichen Dorfgerichte 

in Schleſien. 

2, Fuͤr die Aufnehmunq eines, von ſolchen Perſonen zu errichtenden Vertrages, weis 
‚he des Schteibens und Leſens unkundig, ‚oder durch Zufall am Schreiben verhfu 
dere find, (Allg E R. Igel ı. Tit. 5. 4. 172.173 ) wenn der Gegenſtand betraͤgt: 

.a. unter 5o Rthlr.. — Fr j ; J 5 Sgr. 
b. bo bis 100 Nehlr. einſchließlich . 10 — 
e. über 100 bis 200 Athlr. einſchließliich1685bis 20 — 
.d. uͤber aoo Rıflr. . i 2 a Mehr, bis 1 Rehlr. 10 — 
Wenn der G:geuftand des Vertrages nach Gelbe nicht zu ſchaͤtzen tit, fo find Die 
Gebüßren wie bei Gegenftänden zwiſchen 50 bis aoo Rtplr. nad v:rmünftigem 
Eemeſſen der meßre:n oder mindern Echeblichkeir zu beitimmen. 

9. Die vorſtehenden Saͤtze gelten auch für den Fall, wenn Perfonen, die lefen und 
ſchreiben können, bie Aufnehmung eines Dertrags verlangen, welher nach dem 
Geſetzen nicht gerichtlich, noch von einem Juſtiz Commiſſar und Notar aufge 

nommen werden muß. E 
Für de er bloßen Eh verfprechens bürfen Feine Gebuͤhten gu 
fordert werden. (Alg.E.R: Theil a, Tir. 1. $.84) 

3, Für die Aufnefmung eines Entwurfs (ciner Punccation) zu einem Kauf. Kontrakt 
über unbewegliche Guͤter, find nach Verhaͤltnuiß des Kauf: Preifes Die Sebüpren 
wie bei a —— Out — us 

4. Zür die Aufnchinung einer Quittung zum Protofoll über gejohlte Kauf: ‚ 

? ins andere Gelder, wenn die Zaplung beträgt: Pr Dade 


a unter more  . . 5 ®ar, 
b, 
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b. 50 bis 100 Rihlr. uf 2 a 20. 
:c. über 100 bi} 200 Rehlr. eiaſchließlich . 7? 
.d. über 200 Rthlr. ..” “ _ 20 Sgr. sis a Ripfr. 


5, Wird das Geh von den Dorfgerichten dem Empfänger baar jugegäßft, fo erhal⸗ 
son fie Für ipre Demüßung, :aufier dem vorſtehenden Gebuͤhten, noch an — | 
bern 3% Pfeunla von jedem Neichschaler. | 

Anmerkung. Außer dieſem Fa Der auf Verlaugen des Zahlers oder Em⸗ 

pfängers von dem Dorfgetichten erfolgten baaven Zuzaͤhlung bes Gel⸗ 
des, bürfen feine Zahlgelder gefordert werden.‘ 

6. Für die Aufnefmung eines Entwurfs zu einem Pacht / Kouttakt, finden nach Deu 
daͤltaiß des einjaͤh ober auf kuͤrſete Zeit beſtimmten Pachtgeldes, bie unter 
No. 1. Heftimmten Gebuͤhren für Aufnifmung ein · s Vertrags ſtatt. 

J. Juͤr Die Auf / und Annehmung eines Teſtaments, ober einer andern letztwilligen 
Beroiduneng, wenn re dm Verzuge iſt, und für dfe Ablieferung an den Ge 
eichrögäfcer, (Algg. 2. R. Tpell ı. Tit. 12.8. 93 — 95.) gebüßren: 

a. dem Echuljewund dem beiden Schöppen zuſammen 20 Sgr. bis ı Rthlr. 

Bd. dem Gerichts ſchreiber oder deſſen Stellvertreter (}.94 u. a. D.) ro bis ı5 Sgr. 

Es iſt hierbei auf den vermunplichen Bermögenszuftand Desjenigen zu ſchen, wel⸗ 

cher feinen letzten Willen aufnehmen laͤßt. Bettaͤgt das Vermoͤgen nach einer 

wahtſcheinlichen nm 500 Rıffr. und darüber: fo lonnen bie niedtigſten 
Ber vorſtehenden Saͤtze verboppelt werden. Br 

6. Zür die Verfiegelung eines Nachlaſſes In Abweſenhelt des Gerichtehalters CAllg. 

- &er. Dim. Zell a. Tie. 5. $. 19.) mit Einfluß der Enthiegelung, wenn der 


a 3 
a. ber 50 Meflr. . — —A 10 Sgr. 
b. 5o Rthir. bis 100 Rthlr. einſchließlich R ä r 16 — 
. über 200 Rihlr. bis 200 Rthlt. eiuſchließllch24 — 


4. Über 200 Re. > 224 ı Röfe. 
9. Zür eine Inventur auf Auwelſung bes vorgefegten Berichts (Allg. Ger.-Drbn. 
Theil. a. Tit. 5. $. 43) mit Einſchluß der Tape bes beweglichen Vermoͤgens⸗ 
‚Machlaffıs, wenn der Nachlaß beträgt: 
a. unter bo Rıflr. .. jan a — 
b. 5e bis roo Rtflr. einſchlleßlich — 
c. über 100 Rthlr. bis 200 Rthlr. einſchließlich . ı Rthlt. 
d. über 200 Re... * i Rihlr. 16 Sgr. bis a Rehlr. 
10. Fuͤr die Abfchägung unbimweglicher Suͤter, nach Verhaͤltuiß des Taxwerths, wean 


elcher beträgt 
' F unter 5o Rthlr. R . 5 . F : 10 bi} 15 Sgr. 
b. 50 bie 100 Rıffr. - j ; } . R 20 bis 24 — 
c. übe: 100 bis 200 Rthlr. einſchlleßlich . x Nehfe. bis ı Rrpfr. 15 — 
d. über 200 Arflr. . 103Rechlr. 2o Sgr. bi 2 Neffe. 
un. Für eine Auctloun (Allg, Ger. Orbn. Th. 1. Tit. 24. $. 80.) nach Verhaͤltniß des 
gu löfenden Geldes, wenn daffelbe beträgt: ö 


.. 
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a. unter to Rihlr. . 0... 10 Gar. 

b. 10 bis 50 Rihlr. einfätteftich ; —— 20 — 
c. 5o bis soo Rihſt. einſchlißlich . ar er 2 Rthlrt. 

d. über 200 Achle. — 
12. Jü: die Einkahme und Abfieferung der Auellons Gelder an das —— Gn* 
eicht, don einem jeden Thaler 6 6 Pfenzige. 
13. Zur bie Behaͤndigung einer aerichttichen Vorladung oder ondern Derfügung, 
—— für die mündliche FR einer RER auf Anorduung * = 

chtshalters 


14. Aft eine DBorlabımg ober De: fügung, au Die ganze GSemeinde, oder doch au Er 
als 4 Mitglieder derſelben gerichtet . 4 bis 8 Ser. 
15. Für das Anfälagen und Abzehmen efner get lchtüchen Befonntmesung — Par⸗ 
thelſachen b Sgs. 

16. Fuͤr bie DB: fr: fung einer Execution, bei  Örgenftänden 
a. enter bo Rthle. - .,  ı0 bis so Bgr. 
b. von 50 Rthlr. und darüber. . N ı Rthlr. 


17. Wird ein Mitglled der Dosfgerichte zu Gertlchte/ Te: minen, Zu Örenjberiarigum 
gen und derel. Handlungen in Parıpeifachen von den vorgefeßten Gerichten zuge, 


onen, fo erhält daffefbe . 10 ar. 
Für das Legen eines jeden neuen nötigen Srengteine ertalıen bie Dorfge⸗ 
rechte . 5 &gr.- 


und für eine Grenz⸗ oder Sqhabens. Befi Hrigurg. 
a. Innerhalb des Dorfes umd des Dorfgärten . ’ 10 bie 15 Sar. 
b. auße halb berfelben . ; . 20 Bar. bis ı Rihle. 
18. Für eine nochwendige Anzeige an bas vorgefehte Gericht Im em im.. 
— wegen Bevermuadugg minderjähr'ger Erbin (Aligem. &. R ee 
te. 18.9.93.), mit Ausne Se der armen Dormurtfchafen b &gr 
19. Wenn bie Do.faerichte zus Aus richt zung ber ihnen obliegeuden Geſchaͤfte rein en 
müfen, fo erdät jedes Mitglied 
a. an Millengebüpren fü: den Hin und Nimm . . .-. 56er. 
b. an Zehrungekoſten töalid) 6 — 
20. Für ein bo: fgerichtliches Atteſt, weiches auf — in Pattheiſochen * 
andern Pıfvarı Angelsarnpreiten erthell wird ; 5 
a1. In bie — zus Rechtshaͤndel duͤrfen ſich bi: Dor fgesicte nie 
mifchen. Ag. L. R. Th. 2. Tit. 7. 9.80.) Sie find aber befuet, auf Derlans 
gen ber Patthei * gürliche Beilegung folder Streitlgkeiten zu verſuchen, uud 
erhalten, wenn der DBergkelch zu S:ande kommt, worüber mi: Zugieheng bee 
Setlchtsſchreiber⸗ ein Protokoll aufzunchmen iſt, Die unter No. 1. für die Auf, 
nefmung eines Vertrages beftimmten G:büh:er. Diefes Prorcfoll muß, wenn 
der Gezeuftand bes Streits über 10 Reble. betraͤat, dem Gerichtshalter nachzlcht⸗ 
lich vorgelezt werben. (Allg. L. R. Th. 2. Tr. 7. $. 83) 
ar Ueboerttetungen der Innern Dorfs, Politel. Otdnung, auf welche nur kleine, zur 
—* 


u TE ee F da Re 
n RN 
5 Gemeinde Raffe Aichende, einen Thaler nicht ertelcheube Strafen geſezt ſiab, 
haben bie Dorfgerichtz zu unterfuchen und zu entſcheiden (Ulg. N. Th. 2. Tie.y. 
—— 81.), und koͤnnen dafuͤr fordet . 5Sgr.bis 7 Sar. 6 Fr. 
23., Ja Anſchung der den Dorfgerichten bei Pfaͤndungen zufemmenden Gebuͤhren, 
.B wenn gepfänderes Dich an fie zur Ve wahrung adgeliefet wird, Alla. 2, 
RT 1. Teig: 8: 438.) ober wenn che Dahl der zuzüc zu betalcenden Sit: 
von ihuen zu beitimmen iſt, ch. 442 ebendaſelbfe) bat es bei din an jedem Orte 
herkoͤmmlichen Sägen das Bewenden. Mr ER? 
24. Für Nein, und Abſchriften in Partheiſachen erhält ber Gertchtefchteiber, außer 
‚ 2 feinem Antheil an den ie Gebuͤhren, von jedem Bogen 2 or. 6 DD. 
25Bei der Verthellung ber Gebuͤhten fellit fir, wo nicht danuiber in Dorfiehendem 
etwas beſtlinmt iſt, das an jeden Orte bleher üblich geweſene Vethoͤltals noch 
fferner zu beobachten. Iſt dieſes We: galt ig zwelfehaft, fe f ll in der Regel 
dem Schulzen ziel, deu beiden SHippenzafammend tel, und dem Gerichtsſchreiber 
Itel von deu, dem ganzen Dorfgericht zufommenden Gebühten au Thetl werden, 
26. Höhere Gebuͤhren, als dieſe Taxe beſtimmt, da fen bei Vermeidung gefeginaßi 
ger Ahndung nicht gefordert moch erdoben werden. 
27. Auch von auswärtigen Pattheien Tu lien keine Höheren Gedügren genommen wer⸗ 
ben, als von ben Dorfs- Flasatg seo. | { 
28, Eben fo wenig iſt es erlaubt, für Hasdfungen, die in der gegenwärtigen Tore 
ulrlcht aufgeführt find, Sporteln anzefisen. Ze 
29. Doch bleiben den Dorfgerichten Die in Polizei Sachen etwa zulaͤßlgen Emolu— 
‚mente und Gebüßren!vorbefaften. j ‘ 
30. In Krimlnel Sachen find die-den Do fgerlchten zukommenden Gebuͤhren nach 
der, bee Hrim'nal · Ordnung beigefügten Gchäfren Tare, und dem verzürftigen 
Ermeffen der vorgeſetzten Gerichte, zu beſtemmex. er za 
Breslau, den 14. Yuln 1815. z 
Bönigl. Preuß. Ober: SandessBericht von Schleſien 


Betreffend Bu — Nie ß brauch bei Gebfhaften oder Vermaͤchtniſſen ſuspendirten Stem⸗ 
pel⸗Abgaben. ei - 
WVon Selten bee unterzeid neten Koͤnial. Ober Bandes Berihrs wird färsme’ichen 
.  Alntergerfähten des Departements 14 umit zur Pflicht gemacht, In den Fällen, mo das 
. Mießsraucht Richt ein"? Grunt ſtucks oder Cavitais auf den Geund einer Icstwfllfgen 
Berorbrang in das Hypothekenbuch elngeriagen iſt, dL-fes Nießbreuchs Nee nicht 
‚eher wieder zu Iöfchen, ehe nidt der Elzeurhümer nachgewicfen, daß er die dis zur 


Etr loͤſchung bes Nleßbrauchs Rechts von felsem Eibanfall refervirt geblieberen Ste" 


pel Gefaͤlle berichtiget dat. Dr s'an, din ar. July ıdı5. 
Seh, Beornigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſten. 


EL ET — 
Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Bei den neuen Magiſtrack⸗Wadleu fi: | 


iu Freiſtadt der Buͤrgermeiſtet Sa aufs neue zum Bürgermeifter; 
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jun Schwiebus ber Kreis: Seeretair Hoch als Bürgermelfter, und 
er Bürger und Tucfabrifant Schmidt als Kämmerer ;. 

u Beutgen der Buͤrgermeiſter Element wiederum als. Bürgermeifter; 
| der Stadt Sekretalr Sander als Kämmerer unb Rathmann, und 
der Poſamentler Heinitchals befolbeter Rathmannz 
zu Liebenthal ber Buͤgermeiſter Ringe anderweit als Bürgermeifter, und: 
der Amts Abminiitratos Klar ale Kämmerer: 
erwaͤhlet worden. 

Dem Doktor Rohowski iſt das Stadt Phyſikat zu Grünberg verliehen) ' 

Der biaferige Rektor und Nachmittags, Prebiger Rothe gu Stroppen warb als 
Kektor und Nachmittags, Prediger zu Sulau; der bisherige Adjunctus: Scholae, 
Johann Gorrfried Mittmann zu Freiſtadt, als Auditor und Drgantft bei-der daſigen 
Schule und Kirche; der vormaltge Schullehrer David H. iurich Adam zu Buchelederf 
als interimiſtiſcher Schullehrer zu Kunzendorf, Saganfdyen Kerifes ;. ber katholiſche 
ESchullehrer Cart Schmidt zu Wangern als Cantor und Schullehrer zu Winjig, und 
der Schullehrer Earl Friedrich Reichelt zu Klein ⸗ Kloden,. ala Schullehrer zu Kalte⸗ 
borfchen und Juppentorf beftätige | 


— — — — — — —— 
| Vermiſchte Nachrichten und: Auffäge:. 

. Bekanntmachung und oͤffentlicher Dank. 

Die katholiſche Getfilichkeit des Hirfchbergfchen Archiprestnterats Hat umter ſich 
eine brfondene Colieete zum. Beſten ber verwundeten vaterläntifchen Krieger veranftals 
tet, und den diesfälligen Beitag miı 6% Rthle. 16. Gr. Eourant durch den Herrn Ery 
prie ſter Kleslig an die hleſige Haupt-Eollecten Kaffe eingefenbet: 

Andem Wirdiefes Effenclich befannt machen, bezeugen Wir der gedachten Geiſt⸗ 
lichkeit für ihrem patriotiſchen Siun Unfere Zufrtedengeit, und im Damen der Krie⸗ 
‚ger, für welche bie Spende beftimmt tft, Linfern Danf: Liegultz, den 27. July 1815. 

Geiſtliche⸗ und SchuienDeputation der Rönigl. Liegnisfchen 
— Regierung von Schleſten. 

Seltdem Ich im 27ten Stuͤck des hieſigen Amtsblattes denjenigen, bie mich mit 
Verbandmitteln für unfere verwundeten Sieger unterſtuͤtzt haben, den Empfang ber 
erſten Lieferungen ve: fichert Habe, iſt die fernere Spende fo reichlich ausgefallen, daß 
im Sanzen ſchon aegen 400 Pfund nach Bruͤſſel abgegangen find. Dem Eingang 
fhrer patricrifchen Beiträge, worunter fich auch 5 Rihle. Coutant aus Winzig befan 
ben, verfichere ich hlermit dem Herrn Landrath v. Hugo, den Guhrauſchen und Koͤ⸗ 
benfchen Maalfträten, dem Hrm. Paftor K-öber, dem Hrn. Kreitph. Voathert (zum 
zweiten male), ber Frau Bürgermchiterin Bo’ caupfi, Hu. Aporpefer Edulj, Hra. 
Paftor Wandren, Hın. Diakonus Engelfen, H:n. Hefe. Müller, Hrn. Gaſtwitth 

fef und meßreren andern Sommlern, unter beren Gaben ſich auch ein willfemmenes 

cher flein aus ber Oberlaufig befinder. Liegnis, ben 30. July 1815. 
Der Regterumgerard Dr. Raufc. 


(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger Ne. 32.) 





Oeffentlicher Anzeiger 
ni als Beilage zu No. 32. - 
ded 


Amts ⸗Blattes der Königl, Liegnitſſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnig, ben 12 Auguſt 1815; 


Befanntmachung ww gen des. dem Sinwohner Gerzog zu Rreitelwig wieder vers 
lehenen Kechts, die Nationalkokarde zu tragen. 


Dem Einwohner Johann Franz Herzog zu Kreldelwitz iſt das demſelben nach No» 33. 
dieſes Anzeigers im Jahr 1814 55 Richt, die Natlonalkokarde zu tragen, auf. 
den Grund der ergangenen allerhoͤchſten Koͤntgl. Eabinets:Drdre vom 14: May c,, mieder- 
verliehen worden. Liegnitz, dem 3. Auguſt 1815: 

Bönizl. Preuß. Kandeo Inquiſitoriat. Kaulfuß, 








Aufforderung an: Menſchenfreunde sur milden Unterfliägung dir durch Brand 
DVerunglädten zu Rofenthal 


n der Nächt vom 23. bis 24. d. M. betsaf das zur Herrfchaft Klitfchborf gehörige 
Dorf Roſenthal, Bunzlaufchen Kreifed, nachdem ed mebriährige Kriegd-Drangfale erlitten, 
auch noch das harte Schlckſal, faft bis zur Hälfte ein Raub der wuͤthenden Flammen zu 
werben. Die Schulmohnung, der Gerichtöftetfham, 11 Banergäter und 24 Haͤuslernah⸗ 
rungen liegen in der Aſche; einige go Famillen bejammern die Einbuße ihres Obdachs, ihrer 
Effekten, und zum Thell ihres Biebes ; gamz vorzünlich aber. beweint ein ungluͤcklicher Vater 
den fchmerzlichen Beriuft feiner geltebten zweljaͤhrlgen Tochter, welche bei dem Zuſammen⸗ 
lurz eines brennenden Gebäifes Ihr Leben verlor. ’ 
Edle Menfchenfreunbe, denen es Freude, beillge, füße Pflicht ik, bad Elend Verum 
glücdter mitleidsvoll zu mildern, die Turänen Nothleibender möglich zu trodnen, werden‘ 
hierdurch zu milden, wohltbätigen Unterflügungs- Beiträgen recht angelegentlihft aufgefor⸗ 
bert. Zur Annahme derſelben find der Herr Paflor Gleßel zu Aslau, der Gräfl. zu Solms 
ſche Kentmelfter Hr. Heincke allhler, ſo wie auch unterzeichneter Juſtlzverweſer, ſehr bereit; 
und ſoll zu feiner Zeit die gebuͤhrende Legltimatlon über die zweckmaͤßige, treuliche Verwen⸗ 
dung derfelben auf gleichem Wege: öffentlich erfolgen, 
Alitſchdorf dei Bunzlau, den 30, July 1815; 
Das Reichsgräfl: zu Solmo⸗Tecklenburgſche Gerichtsamt. 
Lindner, Juſtit. 





Auction in Dambitſch. 


Ss ſoll ber: Nachlaß bed zu Damblitſch verſtorbenen Rittergufsbeſitzers Kabler, beſte⸗ 
hend in Silber, Uhren, Porjelain, GSlaͤſern, Meſſing, Kupfer, Etfen, Betten, ——— 
zeu⸗ 


Menbled, Hausgerätge, Kleldungsſtuͤcken, Wagenfahrt ıc., auf ben 17. Auguftb %,. 
fruͤh um 9 hr, inloce Dambitfch in dem dortigen herrfhaftlihen Wohnhaufe, oͤffentuch 
an ben Meiftbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Eourant verkauft tverden, und wird. 
dahero hierzu das kaufluſtige Publifum hiermit eingeladen, 
Zracpenberg, den 1, Auguſt 1815 
Suͤrſtl. v. Hagfeld Tradpenberger Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Verkauf des Haufes No 41. zu Sulau. 

In termino den 30. Augufl c. Vormittags um 9 Uhr ſteht das ſub No, gr. bleſelbſt auf 
der polnifchen Gaſſe gelegene, auf 1745 Rthlr. Courant gerichtlich gemärdigte Matfchfefche 
Haus zum Verkauf vor ; woju wir Kaufluflige, fo wie zugleich unbekannte Real; Prätendens 
sen sub peena praeclusi et perpetui silentii hiermit vorladen. 

Eulen, den 18. Juny 1815. Bönigl. Pr. Stadtgeriche. 





verrauf des Gaſthofes Neu⸗Wartſchau zu Hirſchberg. 


Dei dens hlefigen Königlichen Stadt Gerichte ſoll der sub No. 1041 hleſelbſt gelegene, 
auf 8070 Rthlr. abgeſchaͤtzte Gaſthof, Neu⸗Warſchau genannt, nebſt Garten, Scheune und 
Brauntwelnbrennerei⸗Gerechtigkelt, In welchem Gaſthofe fich ein großer Salon befindet, in 
rexminis den 9, September, den 6 November db. J., und den 6. Januar ı$ı6, 
als dem legten Bietung&s Termine, öffentlich verkauft werben. . 

Hirſchoerg, den 19. Juny 1815. 





Derfauf der Menzeſchen Realitäten su Sirfchberg: 


Bel dem blefigen Königlichen Stadt-Gerichte fol daß sub Mo, 41. Tom: XIV. dei Hy 
pothefen Buchs gelegene, auf 2618 Rthlr. 18 Gr. abgefchägte Ackerſtuͤck von 22 Scheft. ı2 
Metzen nebft dem darauf befindlichen maffiven Schenthaufe bed verfiorbenen Stadt: Brauerd 
Menge in terminis ben 9, September, 6. Nobember d. %., und den 6. Januar 

1816, als dem leßten Bletungs Termine, öffentiich verfauft werden. 

Hirſchberg, den 19. Juny 1815, 
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Verkauf eines Grundſtuͤcks zu Löwenberg. 

Es if eine Etelle, nämlich Garten, Haus nebft Scheune und Stallung, der obere Thell 
aus Bindwerk beftebend, wie auch Ackerland zu 12 Schfl; Ausſaat, in der Löwenberser Nor: 
ſtadt vor dem Bunziauer Thore No. 6. B nad der Eendte aus freier Hand ar den Melidres 
terden zu verfaufen. Kaufluffige und Zahlunzsfaͤhlge fönnen ſich in dieser Hinſicht eniiveder 
an den Chirurgus Reiner in Fömenberg, oder an mich menden. 

Zobsen am Bober, den 1. Auguf 1815. Keiner, Kaplan. 








Amts. Blatı 


Königlicen Liegnitzſchen ——— von Schleſien. 








— No. 33. — 





Riegnfß, den 19. Auguſt 1815. 
— — — — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Na. 226, Bekanntmachung wegen verfiorbener Militairs, deren Heimath unbekannt iff- 


:h ten Uns jugegangenen Tobtenfheiren find folgende Muitalrs In verſchie⸗ 
denen Lazarerhen werftorben: 
1) ber Earf Schneider, Fuͤſiller bei der 10. Conp. des Dat. Mo. 5;, am ıo. März 
1813 su Königsberg In Pr.; 
3) der Anton Palder, Musterier bei ber 8. Comp. bes 10. fehlef. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments, am 3. Januar 1814 zu Weimar; 
. 3) ber Zoß. Kellfuß, Arsitlerift bei der 12. Batterle fötrf. Artlllerle, zu Praaz - 
4 an Sioß, Füfikier Hei der 1. Comp. des Fuͤſilier, Bataill. Ro. 5., zu 
nige 
5) der 83* Kqe, Musketler bei dee 5. Comp. bes 1. weſtpreuß. Jaf. Regim. 
zu Diterftein; 
6) =. Johann ðottfried Batusky, Gemeiner bei ber Saganſchen Landwehr, au 
reslau; 
7) ber Epriit Ertel, Gemeinet bei der 2. Com 9. bes 1. Batalll. im 1. Brandenburg. 
JZuf. Reg., au Breslau; 
8) der Joh. Bu.fche, Gem: Iner bei ber 1. Comp. bes ı. Batalll nfeberfchlef. Land» 
wehr, zu Berlin; 
9) ber Jod. Zelske bei der 3. Comp. des 7. ſchleſ. kandw. Batafll., zu Berlin; 
10) der Samuel Schulz, Musferier bei der 5. Comp. des 2. Bataill Im 7. Reſerve⸗ 
Regiment, zu Bargenfolja; 
11) ber @amu I Fil fche, Gemelner bei der a. Comp. des 1. Baraill. hin 1. nieder, 
fchlef. Landw. Regim, su Berfin; 
19) der Job Weimann, Gem iner bei der 3. Comp. 1. Bataill. fm 1 weftpreuf. Lands 
w.br Regiment, au Berlin; 
13) ber Gottfried Fiebig, Mus kecler bei der 2. Comp. des Inf. Regim. No. 5., zu 
Königsberg; — 
Ar 14) 28 
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14) der Joh Prytöflla, Semeluner bei dem ı. oberſchleſ. Inf. Req., zu Müflfaufen ; 
15) der Sorıfried Schelblger, Unteroffigler bei der ı. Comp. bes 7. ſchleſ. Heſetve⸗ 
Regiments, zu Breslau; —— 
16) der Bottfried Rrerfhmer, Gemeiner bei dee 6. Comp. des =. Bar. fm ı. ſchleſ. 
Zuf. Reg, gu Etſe nach; | N 
47) der Borılicd Neumann, Unteroffizier bei der 3. Comp. des fchlef. kaudw. Bataill. 
| von Burasdo f, zukefpitg; - . . 
18) der Jap. Kühendorf, Muskerier beider = Comp. bes 1. Batakll. im 9. Reſeive⸗ 
Regiment, zu kangeuſalza; 
19) der 3. Edert, Gemelner bei der 3. Comp. des 1. Batalll. im 2. weſtpt. Inf. 
Regim., zu Lauban; 
20) der Ephraim Boͤck, Gemelner bei ber 2. Comp. bes 3. Batalll. im 3. neumärk. 
2mdre Meq., au Dilberfladt; i — 
21) ber rang Mende, Gemeiner bei der 10. Comp. des 7. Reſerve Regim, zu Öera 
Sõc loß Oftirflehe; 
22) der ep Rleelaus/ GSemeiner bei dere. Comp. des Lanbw. Bataill. Mittfcy, 
Trachenbergſcheu Kreifes, zu Kleferſtaͤdtel; = 
23) der Jod. Zeloge, Gemeiner bei de figf-f.- Actill. Brigade, zu Breslau. 

Da die Heimarth diefer Verſtorbenen nicht bekannt iſt, fo werden deren Angepds 
rige von dem Abeben dletdurch ia Keunncnlß geſchht, und koͤnnen durch Die berscffens 
den lanbrotthl Aemter die Todteuſchelne einfordern, 

Llegultz, dem 4 Auguſt 13416. RR 

PolizeisDeputasion der Adnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
?.D. Mo. 827. pre Jul c. | An an 
He. 227. Betrifft bie Erforderniſſe ber Scharfrichter, um zum Ankauf einer Scharfrids 
derei zugelaflen zu werben. j 

Bis über das Verhaͤltniß und bie Prüfung ber Scharfrichter die allerhöchfte Ent 
Scheidung erfolgt fryu wird, können fie, aufolge bes biefeswegen unterm 17. v. M. en, 
folgten Refertpte Eines Königl. hoden Minlſter $ des Aunera, vorläufig fr qualtfiche 
gu den gewoͤdullchen Scarf chr er· Besrichtungen geachtet werben, wenn fie ia Ge 
aenmwart des Lande aths (oder des Piltpet- Directors fa ben Srädten, wo cn felther 
Hochanden,) vom Kreis, oder Stadtphyſikus geprüft morden, und In dirfer Prüfung 
machwitfen, daß fie die Haupt Elagewelde ber vierfüßigen Hausspiere und deren ger 
funde Beſchaffen helt, dann die Reunzeichen der auſteckenden Seuchen, als bes Milz ⸗ 
brander, der Zungenfän'e, der Rinderpeit, der Tollfsaufgelt, der Klauenfeuche, im. 
gleichen der chrouiſchen anſteckenden Bicpfrankgekten, als der Raͤude, bes Rotzes und 
des Wurms bei Pferden, Inne Haben, und uͤberdem mit dem fe angehenden Inhalt 
des Dichfteibe Patents vom. Aprft 1803, imgleichen mit der Declaratlon deffelben, 

wegen wicht au geftattenden Ablebeins bes an ker Tobifrantgelt gefallenen Vlehes vom 
5. Move. 1804, mit dem Edket wegen Toliwerbens der Hunde vom 20. Febr. 1797, 
| und 
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und endlich mit dem Hierauf Bezgug habenden machträgtichen Berorbuimgen, welche 
im Amtebfatte publſeirt worden, gehoͤrig befannt find. Yu ſo fern dieſelben zur Voil⸗ 
fireefunig pelulicher Urthelle an Verbrechern gebraucht-werden follen, haben fie durch 
das Arreft eines Ifmen in der Umgegend zu begeichnenden, auerfannt rüchtigem und in 
diefen Verr ichtungen geuͤbten Nachrichters zu beglaubfgen, daß fie die babri nothigen 
Berrtchtungen zu machen, umb bie erforderlichen Tuitrumente zu gebrauchen verftehen, 
oder fie müſfen nchweiſen, rote fie hle zu einen tchtigen Stellvertreter zu ftellen im 
Stande find. Hiernach haben ſich alſo diejenigen, Die es betrifft, zu achtt . 
ei Deputarien ber Bönigl. Liegniafcyen R rung 
.. Delizei-Deputation ber . en ie x 
P, D. Mo, 15. Rescr. Auguſt c. ; . ’ * ” 


Ko. 928. —— - Nicht⸗ Abledern des am der Tollkrankheit krepirten ober geidd⸗ 
teten Biehes. 

Da das Abledern des an der Tollkraukhelt krepltten Vlehes mit Gefahr verknuͤpft 
iſt, indem der Geifer der wuͤrh nden Thlere lange Zeit im haarigten Theile des Ledees 
verſtecht bleibt, umb. auf die ſe Werke beider Zubereltung nachthellig und gefaht voll 
werden kann: fo wird, gemaͤß dem Uns von dem Koͤnigh hohen Miniſterio des Ins 
germ zugegangenen Auftrage, ber 136ſte $. des 4. Eopitels bes Parents und der Aus 

ſtructlon wegen Abwendung der Vichſeuchen und anderer auſteckenden Kranfpeiren, 
tasuleichen wie ed hei eingerreteuem Dichfterben gehaften werden fell, vom a. April 
1803; biermit dahln declarket, daß das Abledern dei an der Tollkraukheit arfallenen 
Viehes alter Arien für die Zukuaft nänzlich unterſagt fegu fol. Das Publikum und 
Infordergeit. die Scharfrichter Haben ſich diernach genau zu achten. Die Polizei» und 
Sauitaͤts⸗Behoͤrden aber werben über pünfrlicher Beobachtung wachen. 

Legnitz, den en 1815: ET . x 
Polizei⸗Deputation der Königk Liegni : Regierun 
P. D. No. 12; Rescn. Xuguft E u unser: Di > 


Mo..209.. Betreffend bie Befugniß der Beamten: ber Abgabenyartiie: in Anſihung ber: 
" Revifionen beii den: Steuerpflichtigen:. 

Ss iſt die und da. von den Gewerbetreibenden bie unrichtige Meinung geäußere: 
worden, daß die: Hechie, und Confumtlond; Steuer ⸗Beamten ohne Zujliefung einer 
obrigkeltlichen Perſon bei: ben Steuerpflichtigen: Eeine Reviſion vornehmen, unb die 
Gemwerberreibenden ſich eiwe fülche nur «unser diefer Bedingung gefallen laſſen bürften.. 

Diefe unr ichtige Anſicht hat dag: Wlderſttzlichkeit und Beleidigungen gegen bie: 
tevidir ende Deamten zur Bolge gehabt. > u 

Dem fteuerpflichtigen Publikum, beſondero aber benjenfgen, bie eln Ber Aeciſe⸗ 
oder Laud · Conſumtions Sreuer unterworfenes Gewerbe oder Handel betrelben, 
E. Dierbrauern, Brauntewein brenunern, Müllern,. Slelfchern,. Eſſigbrauern, Kraͤ⸗ 
mern / Schenkwirthen / Kretſchmern ze. wird daher in ernſtliche Erinnerung: gebracht: 
daß die Acelſe / und Conſumtlono ⸗Steuer Einnehmer, Kontrolleurs und Auf⸗ 
ſeher, ſo wie bie. Steuerraͤthe u Stadti Inſpectoren von: Amtswegen, — 
8 2 
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ohne weltere beſondere Auto iſatlon ober Zuzlehung einer ſtadt⸗ oder dorf⸗ 
obrigkeitlichen Perſon oder eines Peltzel» Beamten befugt und verpflichtet 
find, nicht allein-die Bierbrauereien, ei ı die zur Ber 
zeitung der Getraͤuke erforderliche Vortaths Behaͤltulſſe, die Rüge, Shaw 
fen, Schlachthaͤuſer, Fleiſch Kammern, Müflen, Laben, Waarenlager, 
und bergfciches zum Betrleb des Gewerbes beſtimmte Anlagen,  fondern auch 
die in den Wohnungen ber Gewerbtreibenden befindlichen, zut Aufbewah⸗ 
sung und Berdeimlichung ſteuerbarer Gegenftände geſchickten anderwelten 
Behaͤltniſſe, ali: -Keller, Bodenröume, Stoͤlle und Kammern, in Gegen 
wart ber Eigenthümer ober deren Stellvertzeter, nackzufeßen, nnd daß nue 
außerordentliche foͤtmliche Hausſuchungen elzer befondern ſchriftlichen Aucos 
riſation der Acchfe, und Eonfumtions, Steuer» Yemter, und der Zuziehung . 
polizelllcher oder obrigkeitlicher Perſonen Gebürfen. 
Die Geſetze, welche die Acckſe und Coaſumtlons. Steuer, Beamten zu gedach⸗ 
ten gewoͤhnlichen Reviſionea bee Steuerſchuldigen und Gewerbetreibenden ermaͤchtl⸗ 
gen und verpflichten, namentlich: Er 
Bas Acciſe. Reglement vom 23. März 1756 Caput IV.$.5.; 
das Acciſe Reglement vom 3. Man 1787. Abſchnitt 1. d. 53 ; 
Das Reglement vom 28. März 1787., wegen ber Molz⸗, Gchrot und Mahl⸗ 
Acciſe, $ sıo 111.3 | 
da? Reglement wegen der Schlacht: Acchfe vom 29. Märy 1787. Abſchnitt 1. 


253 
das Laud⸗Conſumtlone Steuer⸗Reglement vom 28. October 1810. 6. 2. und 
914 lit, b. und ſelbſtedas Allgem. Laundrecht P. 2. Tir. 20. $. 308 

verbieten dabei jede Beleidigung und Wldertſetzlichkelt gegen die Beamten, und bedro⸗ 
den die Widerſpenſtigen mit nachdruͤcklicher Geld, ober Lelbesſtrafe; wogegen bie Of—⸗ 
fijtanten Igrerfeits gehalten find, und hierdurch wlederholt augewieſen werden, bei 
den Reviſionen mir Beſcheidenheit, Höflichkeit und Kaltbluͤtigkelt zu Wirfe zu gehen, 
folche nicht uͤber Ae Gebuͤhr auszudehnen, amallerwinigiten aber die Steuerſchuldi⸗ 
gen durch beleidigende Worte oder Anzuͤglichkeiten, ſelbſt im Ball einer eutdeckten 
Eontraventiön, zu kraͤnken. 

Ale Steuerpflichtige werden daher bef Vermeldung unerfäßficher Unterfuchung- 
und Beftrafung gewarnt, füch mach diefen ermeuerten Dorfihrifren zu achten, und 
bemerken Wir, im Nückfiche des platten San.=s, daß Erin Stand von ber Couſum⸗ 
tlons/Steuer⸗ Koutrelle autgefchloffen it (5.2 und $. 14. lit. b. des Land. Conſum⸗ 
tlons⸗Steuer Realements vom 28. October 1810.) und dader auch die heriſchaftlichen 
Dierbrauereien, Branntweindrennerelen, Schtots, Branutwein⸗ und Bierbeſtaͤnde 
und Muͤhlen der Reviſion der Beamten unterworfen nd. r 

Liegnig, den 8. Auouſt 1815. 
Abgaben» Deputetion der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
| : von Schlefien. 
R. Wo. 8. pro Augufi c. A, D. 
nd Hs. 230. 
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Ho, 230. Wegen Ehrung ber Vergeichniffe über die bei ben Juden-Familien vorfallen⸗ 
ben Geburten, wegen Nichtannahme fremder Juden ic, — 

So eruſtlich dapin gewirkt worben iſt, bie in dem Ediet vom ıı. Maͤrz 1812. 
"über bie bürgerlichen Derhältniffe der Juden, und fn ben nachfesigen.diesfälligen 
Verordnungen enthaltenen Borfchriften puͤaktlich zur Ausführung zu bringen, fo {fl 
doch gegen einige derſelben Häufig gefehlt worden. 5 

Um dergleichen Liebertresungen für die Zukunft möglichft vorzubeugen, werben 
bfejenigen Vorſchriften, welche oͤfters unbeachter geblieben, Hiermit in Erinnerung 
gebracht. Bon nur an fol derjenige, welcher ſolche unbefolge läßt, ober dagegen 
Dandelt, deshalb gefehlic und ohne Nachſicht angefchen werben. 

N J. Familien⸗Namen und Namens ,Unterſchrift. 
Es fuͤhren zwar ſaͤmmtliche im hleſigen Depattement wohnhafte juͤdiſche Staats⸗ 
buͤrger und Staatsbürgeriimen, mac) $. 2. bes angezogenen Evicts, beſtimmte Far 
mitten Nomen; allein daufig wird von Ihnen, ober von ben Behörden, darin gefehlt, 
daß nicht die Famillen Namen buchſtaͤblich fo, wie fie in bie DBerzeichniffe eingerragen 
find, gefchrieben werben. Es muß aber jedesmal Bor, und Zuname ohne ben mins 
beiten Zufaß, uxb ohne bie geringfte Abänderung, genau fo, wie in bem Verzeich⸗ 
niſſe, geichricben werben. —X F * 

Ohnerachtet nach $. 2. juͤdiſche Staatsbuͤrger bei Fuͤhrung bee Handelsbuͤcher, 
bei Abfaſſung von Vertraͤgen uad bei rechtlichen Willens⸗Erklaͤrungen ſich Feiner ans 
dern als deutſcher oder lateiniſcher Schriftzäge bedienen ſollen, ſo haben doch mehrere 
ſich unter Protocollen mit hebraͤiſchen Schriftzuͤgen unterzelchnet, und Haben die Pros 
tocollfuͤ hrer ſolches geftartet. * Diefes Darf nicht weiter nadggefegen werbem. Unter⸗ 
Behörden, welche Bor, und Zunamen jüdifcher Staatsbücger nicht buchſtaͤblich fo, 
wie fie im Staarsbürgerbriefe ſtehen, fchreiben, ober. welche Unterſchriften mic he⸗ 
braͤiſchen Schriftzuͤgen geftatten, werben mit ı Rthlr. bis 5 Neffe. Strafe belegt; 
diejenigen Juden aber, weiche dieſen Vorſchtiften zuwider Handeln, werden nad) $. 6, 
bes Öcfrges als fremde Jub⸗n auaefehen und behandelt werben. 

U. ide Annahme fremder Juden, 

Nach $$. 34. und 35. des Edicts biisfen fremde Juden als ſolche, nicht als Rab⸗ 
biner, Kirchendiener, Lehrburfchen und zu G:mwerfös oder Hausdieuſten angenommen 
werden, und verfallen diejenigen einlaͤndiſchen Juden, welche gegen diefe Vorſchrife 
Handeln, in 300 Rthlr. Strafe, ober im Fall bes Unvermögens, diefe au eilesen, fun 
eine, den morgen der Verwaudlung ber Strafen vorgandenen allgemeinen Borfehriften 
angemefiene Sefängnfäftirafe. Auch muß der fremde Jude über bie Grenze gefchafft 
werden. Dieſes Berbot erſtreckt jich auch auf fremde Juͤdinnen. 

Es iſt folches in keinem Fall zu übertreten, und werden eiulaͤndiſche Juden⸗Ge⸗ 
meinen und Juden hlermit verpflichtet, fo mie fich efu fremder Tube zur Aunagm als 
Rabbiner, Kirchenbedienter, Lehrburfihe, Handlungsdiener, Bedlenter, Kuecht, 
oder eine fremde Juͤdin ols Magd meldet, davon ſefott des ihm vorgeſehten Polizek 
Behoͤrde Anzeige au machen. a 

F e 
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Die Voitheln Wehandem wirden hlarmit angemiefen der v or ji Bachen uch ie 
garten, daß kein Zune zur Anſaſageit, jum jervitffärdfgen Betrlede füln:e Gewer— 
Bes, ober zum Dfenex zugelaſſen wird, der nicht nachgewleſen Bat, daß er entweder 


‚ . fiibflieinen. Straarsbürgesdrief gar, oder Mitglled einer ſtaatebuͤrger lichen Familie ht. 


Fıde Uebertretuag die ſer Vorſchrift iſt ſogleich zu unterfachen, und find die aufgenom, 
menen Berfandfungen zur Eutſcheidung einzureichen. ° 

Sollten Polizel Behörden leruncer ihre Pficht weraßfänmen, fo werden fie lu 
nachdruͤckliche Orbusenmmeitrafe genommen werben. 

Mi. Verzeichniß der bei den: en: Familien · vorkommenden Geburten. 
Heirachen, Scheidungen und Todesfälle. | 

So beftiinns auch. bie Zuftenc: ton vom 8: März (Amtsblatt 181% Berordn. 90: 
Seite 12%, u. fi) anglebt, welthe Dara das diesfällige vom den Polizel Behörden au: 
führende Verzeichniff mıgatten füll,. fo weichen body Die eingereichten Vetzeichnlſſe u 
ifrer Einrichtung fd von. einander ab, und find zum Tpeif fo ungemigend, deß Wir 
Uns genärhigs: ſehen, alle die Ungaben, im Ihe dieſes Derzeichniß enthalten foll und» 
muß, weicberhoft in Eriimerung au bringen. 

Zuförderft machen Wit darauf aufmerffan, daß dieſes Verzelchniß den Nach⸗ 

weis ber Abſtammung ficherftellen, und die Stelle eines Kidcheubuchs vertreten fell. 
Es muß dates alle Geh Ben jüdtfchem Bamikfen vorfallende Geburten, Heiratheu, 
Scheidungen untı Todesfälle genau und zuverlaͤſſig enrgalten. 

Es blefbr zu dieſem Zwwrcdaher jebes jürifche Fawllien haupt werpflichtet, die in 
feiner Familie vorfaßenden Deränderungen ber VoltzebBeförbe Feines Wohnorts, in 
ben Stäbten binuen 24 Etunden und auf bem Laube binnen: 3; Tagen, bei 5: bis 10 
Athlit. Strafeonguzetgen.. Die Porzel Behörden haben daruͤber ein Verzeichniß zw 
halten, und. in daſſelbe einen jeden ſolchen Vorfall; und vom jedem folgente Umſtünde 
getran,. und beſonders Bar und Zunamen burcaus richtig. elnzutragen. Für jeden 


fetlet haft aufge zrichneten Bor, und Zumamen wird ı Rıffr. Strafe eingezogen werden. 
Bei den Geburten. : * 
Tag der Er burt. 


Bor, und Zuname;, Gewerbe unt Wohnortt der Eltern: - 
SGeſchlecht des Anden 
Eheliche ader uneheliche Qualltaͤt deſſelben 
Mmmen ber demſeiben gegeben werden ſoll. 
Det: den Helrarkem 
Tag: dee Trauung: 
Bor und Zuname / Gewerbe und Wohnort a) des Braͤutigamo; b)der Elterm: 
beffelhem, der Brour und Deren Eltern. 
- Mamen:des Meligionebiinerd ,. ver bas Dinar zufammen gegeben hat. 
Dei den Echeldungen.. 
Bor und Zunamen, Orwerbe und Wohnort bes gefchledenen Ehepaares 
Benennung des Gerichts, vor welthem die Scheldung vellzogen mnzdem.. 
Datum ·des rechjotraͤftig gewordenen Eikenniniffes.. * 
ef: 


— 2 — | 
Bei ben Todesfällen. | — 
ag des Todes. 


Bor. und Zuname, Bewerbe und Wehnort des Verftorbenen. 
Alter deſſelben. ER, 
R anfgeit oder fonflige Urſachen des Todes. R 
Ob, wie lange und won wen er ängtligen. Beiſtaud erhalten dat? 
Dit der Beerdigung. Ku 
Bei ſaͤmmtlichen vorbenanttten Abfchwitren iſt glelch zuerſt In einer Mubrit dife 
DNunmer anzugeben, uuter welcher bie Familie, wozu der Gebotue, Verhelrathete te. 
By in des Verzeichniß der am Otte wohnhaften Juden ⸗Fainllien eingetragen If. 
At dos Famillenhaupt wide bei Aufnehme des Verz ichniſſes In der Stade oder dem 
8 eife wohugaft gewefen, ſo iſt in di-jer Rubell die Nummer und das Jahr der Zus 
gaugsliſte anzufüßren, wo derfifbe als ein zum Aufenthalt Berechtigter u wieſen 
it. Sollte aber die Geburt, die Verhelrachung, die Scheidung odrr ber Todesfall 
folche Perſouen betceff n, welche ſich nur auf einige Zeltam Orte aufpaften, fo Miäfe 
fes Umftandes in ber Hinten beizufügenden Rubtik ‚‚Anmerfungen" zu erwaͤhnen. 
IV.. Nachwerſung von den ſeit dem 2,4. Sept. 1812 angezsgenen Juden. 
© Jedes landrächlicde Orffirium und jede jtädtifehe Pollzei Behörde Hat eine Nach⸗ 
welfung von ben felt dem a4 Geptbr. 1812 angezogenen und amziehenden Familien 
u haften. Wenn ein Jude fu einer. Stadt oder in einem Kreife auzlehet, ſo iſt die 
—** Poltzei-Behörbe oder das landraͤthliche Offelum beib Regie. Scrafe gehal⸗ 
ten, won dem Anzlehenden den Staatsbürgerbrizf, ober wenn er dergleithen nicht Bas, 
er aber zu einer haatcbürgenlichen Bamilie gehder, sein von der Prity-t Obrigkelt der 
&cabt oder bes Kreifes, im deſſen Berseichufli das Oberhaupt feiner Familie ſtehet, 
auf einem Stempelbogen von 8 ggr. über fein Scaat; buͤrgerthum aus grfertigtes At⸗ 
teſt, ſich vorzeigen zu laſſen. Ift diefer Ausweis erfolge, To wird dad angichende Fa⸗ 
men taupt in die Nachweiſuug ingetragen. Dieſe enthaͤlt folgende Rubsiken: 
Rummer der Familie. * 
Vollſtaͤndiger Name der Famlllenhaͤupter. 
Vollſtaͤndi ger Nome ihrer Ehegattia and wech unter v ͤterlicher Gewult Rtetzen⸗ 
den Kinder, nebſt deren etwanlgen Epegattianen und Rinder. 
Tag und Jahr des Anjuges. 
Det des Auzuges, wenn von Niederlaffung auf den ande die Rebe ik. 
Datum bes Staatöbürgerbriefes, oder des pollzellichen Artefts, und bei letz⸗ 
term Auuabe der Polizelbehoͤrde, won welcher ſolches ausgeſtellt Morben. 
V. Nachweiſung von den ſeit dem ag Sept. 1812 abgrzogenen Juden⸗ 
Familien. * 
Jede Pollizelbehoͤrde muß ſolche Botkehrungen treffen, daß, fo role eine Juden⸗ 
Zamiſe aus der Stadt oder aus dem Kreiſe zieht, ſelbige davon Keunttilg bekommt. 
Ueber bie abgezogenen Familien muß jede Poltzelbehoͤrbe Ane Nuchwelſung nach fol⸗ 


genden Abſchuitten halten: 


Num⸗ 


—— 


Nummer der Familie. 
Dılltändiger Name ber Famllienhoͤupter. | x 
Vollſtaͤndiger Mame ber mit abgezogenen Ehefrauen und noch unter wäterlicher 
Gewalt ſtehenden und mirgenommenen Kiader, und deren etwanigen 
Ehef auen. 
Tag und Jahr des Abzuges. 
Det, wohin fie gezogen. 
Ob fie nit oder opne Anmeldung abgezogen. 
Saͤmmtliche Poliget-Bepörden, In deren Bazt. f Zuben, Familien wohnen, Haben 
Di: Nachweifung von den Geburten, Heirathen, Scheidunsen und Tebesfüllen, des, 
gleichen tie von den ana:zogenen und die von abgezogenen Aubden- Familien doppelt zu 
füßten, und bie Duplicate von jedem Jahte, nach Ablarf deſſeſben, uufehlbar tm 
Zanuar des folgenden Auhres an die Köntal. Regierung unaufgefordert, mittelſt efs 
nes Berichte, einzur-ichen. Diejenfae Pollzel»-B:Hörde, welche dieſe Einreichuag 
unterlaͤßt, ober folerhafte Verzelsniſſe einrelcht, verfällt in 5 Nrpir. Stiafe, 
Zu Verhütung mdslihen Mißbrauchs find mir dieſem Berzeichniß zugleich bie 
Staatsbürger: Atteſte derjenigen Juden einzufenden, welche ohne Descendenten ges 
ſtorben find. Lieanitz, den ı2. Augüft 1815. ® 


Dolizet,Deputation der Königl. Liegniczſchen Regier 
Een. nigl. Liegnisſchen Regierung. 








Berordnungen der Königlichen Ober-Landesgerichte. 


Biegen Einfendung des Sections Protocolls und medizinifchen Gutachtens an bie Rıgie . 
zungs-Polizei-Deputation, wenn in einer Eriminal: Untrfuhungs: Sage bie 
Dbduction des Leichnams erfolgt ift. 
Es ift von der Königl. Reglerungs⸗Pollzel⸗Deputation allgier gerünt, baflbie 
Untergeiichte ber Anweiſung vom 6 October 1813. (pag. 272 bes Amtsblatts), we⸗ 
gen Einfendung des Sectlons⸗Protocolls und mediziniſchen Gucachtens am diefelbe, 
wenn in einer Criminal Uaterſuchungs Sache die Obduetlon be⸗ Leichnams erfolgt iſt, 
nicht in jedem Fall genügen. Es wird daher die genaue und jedesnolige auch vrompte 
Befolgung jewer Borfehrift, bei fonftiger Apndung an dem Saͤumigen, hlermit Im 
Erinnerung gebracht, und die Bemerkung in den Acten, daß es gefdichen, erwartet, 
auch zugleich den Inquitenten aufgegeben, den zur Erjtartung des Gutachtens In fol, 
em Fall binnen 8 Tagen ve pflichteten Phyſſeum oder in subsidium addibirten Arzt 
baram fofert zu erianırn, umd den hierin Säumtsen, zur officielen Rüge, bei ge 
dachten Koͤnigl. Regſerungs. Poltzi Deputarlon anzvzeigen. 
Lleguitz, ben 5. Auquſt 1815 
CriminalSenat des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlefiem 
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Steckbrief hinter den entwichenın Straͤfling Brand. 
Es iſt in der Nacht vom 6. zum 7. Auguft « ein Straͤfling, Namens Brand, aus dem 
Arreſt hieſelbſt entfprungen, Da nun an der Habhaftwerdung dieſes Vagabonden, welcher 
ſich mehrere Deſertionen und Exceſſe zu Schulden fomnıen laſſen, gelegen iſt: ſo werden alle 
tefp. Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſen Menfchen vigilieen,, ihn im ER 
J acretiren und ficher birber tranzportiren zu laſſen. 
Glogau, den 8. Auguſt 1815. 
Rösial Commandantur. dueli 
Sitgnalement. Ludwig Brand iſt and Neiſſe in Schiefien 27 Jahre alt, 
Yatholifher Religion, 2: 764 groß, hageru Körper, ſchmales idagliches © J icht, tiefllegen⸗ 
de blaue Augen, ſpitzlge Naſe, gewoͤrnliches Kinn und rund, ſchwatzbraunes ſtruppiges 
Haar; trug bet feiner Entwoishung eine graue Jacke und graue Hoſen, ein fehr befchenustes 
. Hemde, war obue Kopfbebeckung und barfus. 


— 





Aufforderung an Menſchenfreunde zur. milden — ——— der durch Brand 
Verungluͤckten zu Roſenthal 

Sn ber Nacht vom 23. bis 24. d. M. betraf das zur Hersfchaft Kiltfchborf gebörige 
Dorf Rofenthal, Bunzlaufhen Kreifes, nachdem es mehrjährige Kriegs: Drangfale erlitten, 
auch noch) daB harte Schieffal, faft bis zur Hälfte ein Raub der wüthenden Flammen zu. 
werben. Die Schulwohnung, der Gerichtskretſcham, 11 Bauergäter und 24 Häuglernah- 
zungen legen in der Afche; einige 40 Familien bejammern bie Einbuße ihres Obdachs, ihrer 

ften, und zum Theil ihres Vlehes ganz vorzüglich aber beweint ein unglücklicher Vater 
ben fchmierzlichen Verluſt feiner gellebten eu drigen Tochter, welche bei dem Zufanımens 
Rurz eines breunenden Gebälfes ihr Leben verl 

Edle Menfchenfreunde, denen es Feeude, Geitige; füße Pflicht if, das Elend Verun⸗ 
glüdter mitleidsvoll· zu. mildern, die Toränen Nothlefdender möglichft zu trodnen, werden ' 
Hierdurch zu milden, woblthätigen Unterſtuͤtzungs⸗Beltraͤgen recht angelegentlichft aufarfors 
dert, Zur Annahme dberfelben And der Herr Paſtor Giefel zu Adlau, der Graͤfl. zu Solms⸗ 
ſche Rentmeifter Hr: Heinde allhier, fo wie auch unterzeichneter Juſtizverweſer, fehr bereit, 
und foR zu feiner Zeit bie — Legitimatlon uͤber die zweckmaͤßige, treuliche Verwen⸗ 
dung berfelben anf gleichem Wege öffentlich erfolgen. 

Klitfchborf bet Bunzlau, den 30. July 18 ** 

Das Reichegraͤfl. zu Solms⸗ ettmdurstöe Giriäsamt: 
Lindner, Sun 
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Verkauf des Gottlieb Scholsfchen fub 170. 47: in. der Stadt Sulau gelrgenn Gau 
fee. und. Gartens. j 


Es ſteht intermino- ben To; Detoberc., Vormlttags um 9 Uhr, das von bem ters 
ſtorbenen Zächner Gottlieb Schal; hinterlaſſene, fub No. 47. klefeibft gelegene, auf 351 Rthle 
a0 Sgr. Eourant gerichtlich gerwürdigte Haus: und Garten. zum Äffentlichen Verkauf vor. 
Zahlungs⸗ und brfigfäpige Kaufluftige werden daher Hiermit zu diefem Termine zur Abgabe 
ihrer Gebote eingelaben, und wird zugleich befanut gemacht, daß auf etwa nach dem Terınt; 
ne einfommende Gebote nicht weiter geachtet werden fol, Ale etwanigen und unbefännten 
Slaͤubſger des Scholz werben zugleich mit dem-Beifügen vorgeladen, an demſelben Tege ihre 

Anfprüche zum Protocol ju geben und darzuthun, jedoch zu gemwärtigen, daf fir bei ihrem 
Ausblelben mit Ihren Forderungen auszeſchloſſen, und. Ihnen ſtetes Stillſchweigen aufgelegt 
merben. wird.. Sulau, ben 1..YAugufl.ı815, 

. Bönigl. Stadtgeridt: 





Derfauf der Jagſchſchen Sreihkusler-tYabrung zu Kraſchen bei Gubram. 


Die Frelhaͤusler⸗-Nahrung des verſtorbenen Kayfch u Krafchen bei Guhrau, auf 106 
Köhler, tarirt, fol ben 23: Detoberc. Vormittags hieſelbſt bei unterzeichnerem Juſtizamte 
an ben Meifibietenden von Vormundſchafts wegen verkauft werden; ein Theil des Kaufgel, 
des kann lange gegen Verzinſung fteben bleiben.- 

Glogau;, den 8.. Augufl 18 15.. 

Boönigl. Preuß: IJuftisamt des biefigen vormaligen jurafrdäul: Stifte 
ad. St. Claram; Weißfrog. 


— 


Verkauf des Habnerſchen Auenbauſes zu wilhelmodorf 


Das auf 95 Rthlr. gewürdigte Auenhaus des verſtorbenen Jeremias Huͤbner ſub No. 
116. zu Wilhelmsdorf hat in dem angeftandenen Lickitatlons-Termine gar feinen Käufer ger 
funden; ed wird alfo-ber 29ſte Geptemberb. %., Vormittags 9 Uhr, vor unterzeichnes 
tem Gerihtsamte zum-andermeltigen Bietungs- Termine anberaumt, wozu befiss und zah⸗ 
hungsfäbtge Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 

Groͤbitzberg, den 9. Auguſt 1815. 

Das: Reichsgräfl. w Hodbergfdhe. Gerihtsamt der Serrſchaft Grödigberg. 
Mattlller, Juſtit. 


Verkauf des: HSaufes No. 117: zu Steineu a, d. ©: 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. macht hlerdurch befannt, daß zum oͤffentlichen nothwendigen 
Verkauf des auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten brauberechtigten Haufe ſub No. ı 17. 
hieſelbſt, terminus licitäationis peremtorius: auf. ben 14. October d. %., des Vormits 
tage um 10 Uhr, anberaums werden, zu welchem Kaufluflige, Brfise und Zablungsfätige 
zur Abgabe threr Gebote vergeladen wirden,. und kann Befibletender den: Zufchlag gegen 
baare Bezahlung In Courant gewärtigen.. 

Steinau an ber Oder, den 9. Auguſt 1815, 


— 








Yuction su Zaynau. 
Den 28 Auguſt, 8 Ubr, wird ein Theil des zur Verlaffenfchaft der Keaır Apothekert 
Döring gehörigen Mobilfaris allhler gegen bald baare Bezahlung verauctlonirt werden. 


Gegeben Haynau, den 3; Auguf 1815, 
Rönigl. Preuß, Stadigericht. 
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Königlichen Liegninfcen Regierung von Sqleſien. 
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leanig, den. a6. Auguft 18156. 
Berordnungen der König. Liegnitzſchen Regierung. 


Mo. 331. Die Guͤltigkeit der in dem Herzogthum Sachfen zeit er ablich gewefenen Ban: 
k ” derbicher I Denweinacheen rn Bere R s 


a zur Zeit bie Preußiſchen Paßgefege In dem Herzoqtzum Sachſen noch sicht 
eingefüßrt find, fo follen, In Gemaͤßdelt der Beitimmung Eines Koͤnlgl. hohen Polizei⸗ 
Ruiſterlums vom 6. d. M, tie nach bem bfsgerfgen Köstgl. Saͤchſiſchen — 
dort gültig geweſenen Wanderbücher bes Handwerfsgefellen ‚, in fo fern fie von Be⸗ 
börden des Herzogthums Sachfen ansgeftelle find, 6:6 auf weitere Berfügung, 
ben Paͤſſen chen biefer Behörden auch ia dem älteren König. Preuß, Provinzen gleich⸗ 
geachtet werden. | a Te, RER: a 

Dies wird ſaͤmmtlichen mit Refpicirung dee Paß Polizel beauftragten Behörden 
bes Biefigen Regletungs Departements Kterducch zur Nacht icht und Achtung befanns 
gemacht. Lieguig, den 16. Auguſt 1815. 

- PolizeisDeputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
F. D. No. 27. R. pro Xugufl c. 





Me. 230. Betrifft die Erſatzzollfreiheit des fremden Mehlt. 

Nagq einer Beſtimmung bes Herten Finanz, Minlſters Excellenz vom 21. Januar 
d. 3. iſt das eiugehende freimte Med! dem Erſatzzoll nicht unterworfen. 1 
Dles wird Hlermic zur allgemeinen Kenninif gebracht, und den Soll, Aentern 
aufgegeben, das aus bem Auslande eingehende Mehl vom Erfagzoll frei zu laſſen. 

L. klegnigz/ den 18. Auguft 1815, ' 
Abgaben Deputation der Koͤnigl Liegnisſchen Regierung 
von Schleſten. 


Ro. 34. pro Auguſt ce. AD, 


No. 933. Betrifft die Erſadzoll. Verſteurung bes fremden Tombaks und Glockenguts. 
Nach einer Feſtſetzung tes Koaigl. Flnauz Mintfte: lums vom 19. Febr. d. J, fol 

das ans dem Auslan de eingehende a? und Glockengut den gemifchten Benten 

ge se ai 
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aleich geachtet unb nah Ne. 20. bes Tarifs vom 27. Februar v. J. wle Rupferre. mie 
Kir em Thaler pro Ceutnet Berliner, oper E.nem Rthlr. einem Sgr. zwei D' pro 
Breslaue: Centner Brutto, zum Kıfanzoll zejogen werden.” 

Diefe Beſtimmang mfrd hierdutch befaumt gemacht, und Haben bie Zoll. Aemter 
fich darnach zu achten. Lieguſz, ben 18. Aupuſt 18:5. — 
Abgaben ⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
* won Schleſten. 
Wo. 345. pro Auguſt c. A D. 





Mo. 234. Betrifft die Abgabenfteiheit des an Ländliche Privatperſonen gelangenden ins 
ländifchen Papiers. 

Er Kt * bed Hertn Finan;/⸗Miniſters Excellenz unterm 8. May d. 3. feſtgeſetzt 
worben, ba .$ *; . j . i 

Papier, welches Prlvatleute zum eigenen Verbrauch auf dem platten Rande 
‚aus den Muͤhlen kaufen, Abgaben frei feyn foll, und kann deſſen Acciſepflich⸗ 
tigkeit dur) den zufälligen Umſtaud, daß eine Stadt damit paſſitt wird, 
nicht bebipgt werben. 

Wir maten diefe Beflimmung ben von Uns reffortfrenden Acciſe ⸗Aemtern jur 
Nachricht bekaant, jedoch mit.dem Zufage: Daß bie Bekimmung dergleiggen Papiecs 
an eine Privawerſon jederzelt uachgewieien werden muß. Die Aceiſe⸗Aemter haben 
daher auf diesfäligen Ausweis über das zum eigaen Gebtauch für Privatperſonen 
aus den Papiermuhlen declatitte Papier genau zu Halten. WER 

Ss ift übrigens dem Aceiſe Nealement vom Jahre 1787. $. 16. Abſchnitt 1. und 
$. 6. Abſchultt 6. gemäß, daß bie Paplethaͤndler des platten Landes Das aus Papiers 
muͤhlen zu bezlehende Papter verfteuern muͤſſen. 
Elegnitz, den #6. Auquſt 1815. | | 

Abgaben» Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
. "won Sciefien. u 
Ao 314. pre Auguſt c. A. D. j 


⸗ — 





Verordnungen der Koͤniglichen Ober Landesgerichte 


Biegen — ber Geiſtlichen aller Coufeſſionen non den Todesfaͤllen eximtrt er 
erſonen. 

Boa Seiten des unterzefchneten Konlgl. Ober Landes Gerichts von Schleſien 
wi· d bie Geiſtlichkeit aller Tonfefiisnen hleſigen Departe neuts, bei elgener Berants 
wo-tlichkeit amd Vertretung· der Folgen der Uneeclaſſung, hiermit angewiefen, die Ans 
zeigen von ben Todesfaͤllen exkmitter Perſonen nach dem hler anllegenden Schema cin, 
qurichten ‚und ſolche Dem Zuſtth / Rathe tes Krelſes ſoglelch nach dem Eintritt des je 
"Desmaligen Todesfalles Durch einen Erpreſſen zu uͤberſenden. 

Breslau, dem 4. Auauft 1815. 
Koͤnigl. Preuß, Dber Landes Bericht von En 
odes⸗ 





| i [96 ein Te⸗ 
Namen und Wer v ſtament 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden 
Bel der neuen Maglftrats.Wahl iſt: 
jur Lüben der weite ige Bürgermeifter Slersberg wiederum als Bürgermelfter, ber 
gen Hartmann Richter anderweit ale Ratfmann,. Regiſtrator u 
ecretalt; 
su Saynau ber —— Scthubert von neuem als Burgermeifter und 
au Köben ber Bürgermelfter Schwarzenberger wie derum als Bürgermeifter, und: 
ber Kämmerer Keller anderweit in gfeicher Elgenſchaft erwaͤhlt worden. 
Der Amtmana Teichert⸗zu Werkeritz ward als ee ‘ 
GSlogauſchen Kreiſes beftärigt. 
Ferner wurden befördert: 
der zeitherige Schul. Adſuvant hobann Benjamin Fedlich zu Schtelbershau, zum: 
Schulle hrer und Kantor daſelbſt; 
ber Schullehrer Johann Ferdinand Ehreufrled Müller zu Geitſchdorf, zum Orga⸗ 
niſten und Schullehrer nach Conradsdorf bei Haynau; 
der Schullehrer Carl Friedrich Schröter aus Peiswitz, zum: Schullehter nach 
i Steiusdorf, Hılnaufhen Rrelfes ; 
- ber Semlnariſt Ca] Wiigelm Erucrd lUlbrich, zum Schulsdiuvanten nach Herrm 
motfchelaig, Wedlauſchen Rreifer. 








Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Die Bibelgeſellſchaft betreffend.. 


Wlir haben, ous Deranlaffung eines Aufrufg der Haupt. Bibel Geſellſchaft zu Ber; 
Ha, unter bom 23. November v. 3. in Do. 48, bes bleſigen Reglerungs, Amts blatts bie 
voR: 
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von amd unternommene Sılftung einer Tochter Bibel, Geſellſchaftfür das Llegnigs 
ſche Reglrrumgs, Departement dem Publiko angezeigt. j er 
Die politiſchen Verhaͤltulſſe, wie immittelſt eingetreten twaren, umb das Bes 
Denfen: ob zdiht Anftregaung für den Bibel«G ſellſchafts⸗Zweck dem, für ben Au⸗ 
entf dzinnenderen Auffordernngen zus Wohlthaͤtigkelt Behufs neuer Daterfandss 
eidigungs Unftalten nachthellla werben möchte, mußten Uns jedoch beftimmen, 
dem Berrteb dieſer Angelegenhelt uoch einigen Anftand zugeben. Rest, wo ein gler, 
reicher Fitede nahe iſt, und die Gemuͤther durch etlittene Drangfale, empfangene. 
dreficke Huͤlfeletſtungen und ausgezeichnere Gegnungen von neuem geöffaer find, 
den Waprpeiieii das Ehtlſtenthums als bibliſchen Offenbohrungen Gottes, jegt, wo 
bie trö und ſtaͤrkende Kraft der Heiligen Schrift und die ewig? Güfcigkeit {free 
herzerhebenden Berheißungen ſich aufs neue unwlderſprechlich bewahrt hat, und wie 
feft glaubeh können, daß vielen Taufenden bie Bibel theurer geworben iſt, fordern 
soße alle diejenigen Stadt: und Land, Dewohner des hieſigen Regierungs⸗Departe⸗ 
ments, welche für dem edſen Zweck, fuͤr die unentgeldliche oder wohlfellete Verbrei⸗ 
tung unſerer heiligen Rellziens⸗Urkunden wirtjam ſeyn wollen, hietdurch auf, ſich 
an uns anzuſchlleßen und ſich durch milde Beitraͤge ein bleibendes Verdienſt um die 
arme Gchuljugend, demnaͤchſt ader auch um arme Familien zu erwerben. Wer fig 
gu einem jäprlich beflimmten Beitrage am die Blbelgeſellſchaft verpflichten, 
wird Dadurch ein Mitglied derſelben. Die Zußcherung folcher Beiträge, und bie 
Einzhlung deifelben kann gefchehen an die Herren Lanbräche und Herren Bürgers 
metfter, imgl-ichen an bie Herren Euperintendenten, Genloren und Senlodats⸗ 
Berweier. Wir Saden hlerdurch diefe Bepörten ergebenft ein, In Ihren Amts Bes 
jirken die Anmeldungen zur Mitgliedſchaft, die bei Ihnen eingegen werden, imazlel⸗ 
hen die Beitsags-Bubferiptionen und-Einzahfungen, ſo wie endlich diejenigen Bei⸗ 
trags.Zaßfungen anzunehmen, bie ein für allemal aus Veranlaſſung des gegenmwärtts 
tigen Aufrufs an Ste gelangen möchten. Diefe Anmeldungen find hernach in eine 
Deſignation einzutragen, nad) dem Schema welches nachſtehend vorgeſchrleben fit: 






Name Stade | Zögeıin | Dritte; 
bes Stand. oder oder Gourent. — 
Beltragenben. Drt)|e Münze. 
ERBE REE: SESREETERE, BRORSR rtbk gr. rthl. 12 





Binnen 6 Wochen erwarten Wir von dem Erfolg der Bemuͤhung Anzeige, fa wie dle 
Einfendung Der eingefammelten Gelber unter ber portofrefen Rubrik: „An gelegem 
hetten der Preuß. Bibelgeſellſchaft.“ Sobald elne Bedeutende Unzupl von 
Mitgliedern uns befanut geworben, werben wie nidye faumen, mit Zugiedung derer, 
de uns am naͤchſten find, bie Dicectoren und Sccretalte der hieſigen Tochrirgefels 
| —qhft 


u A * 
“zu erwaͤtlen, auch diejenige Mitglleder zu beſtlennen die wir zur Einſamm⸗ 


| lang ferneser Beiträge zu autoriſiten und zu dleſem Zweck mit beſonderen ee 


zu verfehen befinden werden· Dermalcn ſchon können wir als Mitglieber nennen: 
. ben De Hoffmann, Gentorats Berwefer und Paſtor veim, au täten; 


— 


* 
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. Eanmabäus, Paſtor zu Merfhwig; ins. 4 5 Kam 

. , — Paſtor prim. zu Freiſtadt; — ag Es FIR 
⸗⸗Tſcheggey, Superintendent bafelöft; 
⸗Richter, Paſtor dafelbi: ; 

RKeuſch, Paſtor an Neuſalz; 

⸗ 1 Leſſel, ⸗ ro chwitz; 
⸗ — Kitehm, Bllawe; — IR EN 
cs Wehmer, ⸗4 Deuthen; ee 

N » Burner, s + Denutden; 

⸗ Beling, ⸗⸗ Neuſtaͤdtel; 

Bececker, Biesmannsdorf; 

er DIE » » Deitendorf; 

, , agwitz, ⸗⸗Peimkenau; 

v. 0 Bede, ⸗ Rieder Leſchen; 

A Ge Müker, Paftor seien, zu Sprottau; * 
RKellet, Paſtor ebendaſelbſt; R - 
B _ Teil s zu Malimis; 
on. uremanı, # e Weichau; 

Mehke, ⸗Miebuſch; 
⸗ Schirmer, ⸗ Hartmannedorf; 
eo Melde, Reg. Haupt: KaffenRany ft. 


Auch find bereits an Beiträgen eingegangen: 
a) von dem Herrn Reichsgrafen Neuß auf Stonsborf ao Reffr. n und von ber da⸗ 
figen Gemeinde 13 Rthlr. 10 Gr. 33 Pf. Courant; 
b) von der Stadt Freiftade und einer durch den Herrn Guperintendeniin Tfcheg,, 
gen veranftafceren Sammluag ı8 Rthlr. ro 89. Couraut und 13 Ra” 
9 4Gr. Neminal Münze; 
c) — dem Amts» Bejfrf des Senlorats /Bermeſers Heren Pafor Hoffınann iu 
Lüben 6 Rıffe. 10 gGr. Eourant. 
Mir haben — GSeld zur Anſchaffung von 100 Blbeln bereits angewendet. 
Lie zuitz, den 20. Auguſt 1815. 
Die —— — der To > Bibelgefelfhaft zu Liegnig, 
ZRiedb5 Gaupp., 


Se. Koͤnigl. Hoheit, ber Prinz Auguſt von Preußen, gaben geruhet: 
1) Hoͤchſtdero fm Strlegauſchen Kreiſe belegenes Domalnen⸗Amt Oelſe, nach dem 
Abgenge deſſen biegerigen General. — Hen Oberamtmanns Scholz, 

dem bisherigen Mitpaͤchtet der Schmiede ergſchen — Heu. Jo⸗ 
haun 





u: BER 
; Meichnelle,. in Generalpache zu 'iberfaffen, und denfelben zu 


Böchfidero Oberam mann zu ernennen; . 
5) in demſellben Amte den bieherigen Serichte ſchrelbet Johaun Benjamin Walter 
als Hochſdero Domainen · Amts · Actuarlus amzuftellen;; | 
3 fir Hochſtdero im EOlogauſchen Kreife belegene Uemter Gramſchuͤt und Klein 
Dbtich, ſtatt bes bisherigen Bertchrsgaiters berfelben, bes Koͤnigl. Kiofr und 
Eriminsl-ache Hrn. Michaells, welcher die Juſtizpfleqe in dieſen Aemtern fiel 
willig aufgegeben hat, den Koͤuigh Ober andes,Gerichts Referendatius Hrn. 
Friedrich Franz Patur ale Juſticiarlum auzunefinen, und ihn, unter Armwel 
fung feines Wohnſitzes in Glogau, zu Höchftdero Juſtizamtmaun zu einennen; 
Hoͤchſtdero im Schwie bue ſchen Kreiſe belegenes Reutamt Wilfaw dem bisheri⸗ 
gen Pächter zu Contop, Hru. Earl: Gardt, anzuvertrauen, und denſelben zu 
Hoͤchſtdero Amtmann zu beſtallen. | { \ 
Bella, den 7. Zu'n 1815 Ä RR 
Sr. Rönigl..Aobeit des: Prinzen: Auguft von Preußen Domainen- Kammer. 


Anweiſung zur Anlage von Rindriehftällen. 


Beim Bau ber Ri⸗edvlehſtaͤlle iſt von vielen Laudwirthen die Stallung des Die 
Ges: fin Rekhen nach der Länge bes Gebaͤudes des halb vorgezogen werben, weil ber 
Dünger mir Wagen het aue geſchafft, und ku Feuzrögefagr das Dich zu dem Giebel 
thoren inausgejugs werben kann, wenn bie Seontchüren durch das herabgefallene 
dreumende Dad) verfperrt werbem. Hierzu kommt noch Die ungegzündere Behauptung, ' 





daß bie Burterung aus bem in die Ränge gehenden Futtergange bequemer umd beffer 


— 


au übenfehen fer. | 
Diefe Einrichtung Kar aber be! großen Rindviehſtaͤuden Im technifcher und wirth⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht folgende weſentliche Nadr geile: 

1) daf, die War dſtärken unge: echnet, ber Scall 
a. bei zwei Diefrelfen 25: Fuß, 

b. bef drei Relhen 36 Fuß, 
; bel vier Reihen aber 47 Fuß tief werben muß, fo daß 
zu A. die Geäube außerordentlich fang werben müffın, 
zu b. die Unterfiikug niche In der Mitte ſtatt finden kann, bie Balken alfo auf 
ber einen Seite an 20 Auß frei fi-gen, 
zu c. hlerzu aber 50 Fuß lange Balfın e forberlic) find. 
Der Baumeiſter hat es alfo nicht in felner Gewalt, die Tiefe nach der erfor, 
Derlichen Holzlänge ober nad} ber Derilt eivgu ichten. 

2) daß die Freatwaͤride, ohne alle Verſtrebumg mach der Tiefe auf mehreren 100 Fuͤ⸗ 
fen freiftegen, vom Sturmwlud leicht eingedrüct, und Die Gebaͤude in die Gefahr 
des Einſturzes gebracht werben. 

3) baß einer d. ittew Dichreife, welche mic ben Rönfen gegen eine fange Wand zu ſte⸗ 
en kommt, das Futter nit von dem Dachboden, und wenn für dieſe einfache 

‚ Meike ein eigner Zuitergang angelegt werden foll, nicht anders, als zwiſchen jedem 
j eim 


— 20) — 


elnjzelnen Stuͤck durch, angethellt werden any, webel gewiß wich Futter werfihgen | 


bet wirb, 


Ale dieſe Mängel werden. durch die Stellung des Diches mad) der Tiefe gehoben, 
und noch der wichtige Borthellerreicht, daß bedeutend an Raum oder san Koſten er⸗ 
‚spart wird, denn” “ 


A. 


B. 


kommt es b. diglich auf Die nach der Lage oder nach. ber Balfenlänge zu gebende 
Zirfe des Gebaͤudes an, ie die Site Lieh in jeder Reihe ſtehen felden, meil, 
nut jedem Stuͤcke mehr, die Tiefe nur um 3 — 4 Fuß, nad) der LöngensComs 
ſtructlon aber, mit jeder Reihe mehr, um zo — bis ıd Fuß zunimmt. 

In Entfernungen von aa Fuß, als die Länge einer deppelten Incl. Futtergang, 


‚.£önnen die Brontenmände, mittelſt der Zustergänge, durch Quers ster Stre⸗ 


'bewände verbunden werden; ‚denn die Anbitagung der Sureben zwiſchen den 


Vliehſtaͤnden Hat weiter keine Schwierigkeit, als daß dazu auf einer Seite des 


» "Futterganges an jedem Ende ein Raum won a Fuß zwiſchen den Rupjtänden 


nothig iſt, wodurch zwei beeicere Stände entſtehen, die man den kalbenden oder 
Faͤrkeren Kuͤhen wird zweckmaͤßlg zutheilen Tonnen. 77 


. Der Baumelter dat gan freie Hand, wie vlele Unterzüge er dem Sebaͤude ge⸗ 


ben, und wohin er fie ſtellen will. 


zugekehrten Feontwand angelegt. Es Hat aber auch gar keine Schwlerigkeit, 
In der. zweiten Froute noch eine zweite Thuͤre arzulegen, fo daß hierdurch ſchon 


welt mehr Ddffnungen eutſtehen, um bei Feuetsgefahr Das Died Herauszujagen, 


weil ſolchergeſt alt A. B. eln Stallfür 100 Stuͤck 10 Thuͤcen, und bei ber lan⸗ 


| geu Eonftcuction nur hoͤchſtens 4 Thore ethaͤlt. 


Werden aber bie ſogenannten Kuhwlakel zwiſcheu den Unterpugfiielen ſo 


«eingerichter, daß die Kudſtrecken darin befeſtl zĩä ſiad, um durch Auchebung des 
‚erftern 4 bis 5 Stuürk Dich mit einemmale aus zubinden, und find die Futter⸗ 
% ge mit efngefenfren Krippen und role gewöhnlich nur ı Fuß Höher als, der 
Kohſtand eingerichtet, fo wird dadurch der ganze Innere Raum fiei; .es fönnen 
auch Glebelthore angelegt uad bas Vieh da hingusgeragt werben, ber Stall 


hat dann fo vlele Daffnungen, daß ale ein ſo gefäͤh liches Gedraͤuge, Als bet 


der Stellung Des Biches nach der Länge entſtehen Tany. 


. Länge der dintern Feontwand wird ein 3 Buß breiter, mit den Buttergängen 


gleich hoch li · gender Gaug angeleat; durch diefen fan nit allein das Butter 
aus der Futterkammetr in Die auf dieſem Gange winkel echt liegende Futter gaͤnge 
Iweckmaͤßlg vertheilt, ſondern dee Wirch kann auch die Vlehrelhen gehö.iquuüber⸗ 
sehen, da Inder Richtung der Futtergaͤnge in jeder Froute gegenüber llegende 
Fenſter augebracht find, fo daß das vertheilte Futler und die Kinfe des Vice, 


- nad) welchen deffen Seſundheits zuſtand gewoͤhe lich beurtheilt wird, hlulaͤugilch 


beleuchtet find, 
| F. 


. Jeder Kaum von a Bieprrigen euthaͤlt nach Maaßgabe der Tiefe des Gebäudes 
As bis 24 Süd, und für Dlefe wird wenigſtens eine Thuͤre in der dem Hofe 


‘ P. User auch. die Abthellung von 18 bis 24 Stufen In jeber doppelten Meipe ſcheint 
wis in wirt hſchafilicher Hinſicht ſehr wichtig zu ſeyn, weil cas Vich 

a. unter den Dienſtleuten zweckmaͤßig verthellt, und der Schuldige bei mangel⸗ 
hafter Abwartung ſogleich entdeckt werden kann; Er 

b. — nach dein Alter und ber Beſchaffenheit Hafiifichet und gefuͤttert werden 

ann; Ä 

c. das Nauchfutter nach jeder ber Darunter ftfenden Viehklaſſe im Voraus auf 
dem Dachboden geſtteckt und von ba auf den Futtergang herunter geworfen 
werden Faun. 

. ©. Selbſt das Ausfahrten des Düngers iſt möglich, wenn bie Türe nach ber Hofs 

ſeite fo breit gemacht wird,. baß die fecren Wagen hineingeſchoben und beladen 

wieder herausgefahren werben fönnen, und man barf dabei nicht bie Mißbraͤu⸗ 

he fürchten, daß gegen bie freiſte henden Ständer gefahren wich, eber daß fich 

der Lanbwirth erlaubt, die Unterzugfländer während des Miitabfahrens ganz 

derauszunehmen, wodurch ber ganze Verband bes Gebäudes zerſtoͤrt wird. 

H. Äuch das Tränfen im Stall und das Reinigen ber Krippen mit fliefiondem Waſ⸗ 
ſer iſt leichter, wen eine Rinne mit geförigem Fall längs des zu E. erwaͤhnten 
Ganges augebradht, und von da ab das Waſſer in ben Krippen den Kuͤhen flieſ⸗ 
fend vorbel. ; und ber Ueberfluß duch Frontwände fortgeleitet wirb. 

In Maftftällen laͤßt ſich auch die Schlempe auf diefe Art bequemer vertheifen. 


Defignation eingegangenen und ausgegebener. milder Beiträge: 
Bomben Heren Apotheker Schul; aus Lüben, + Dufaten und 3 Pfund Eparpie; 
von der Frau Kalkulator Herrmann, 2 Pfund Eparpie; vom Bäder Meifter H::rn 
Ulbrich, 1 Pfund dito; von der Fratı Schneider Scholtz, ı Pfund dergl.; von ber 
Frau Senator Keppelmann, ı Ober . Bett und ı Kiffen,Ueberzua; fümmtlih aus 








- Züben; vom Heren Paſtot Storch aus Prausnig, ECharpie und Binden, 5 Pfund. 


Vorſte hende Sachen find zur weitern Beförderung an ben Herrn Ober Lazateth⸗ 
Anfpeetor Schirnier nach Berlin eingefandt werben. 

Liegnig, den a2, Auguſt 1815. 

Bartwig. 
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eteguiz, den 26: Auguft 1815. 
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F Verkauf des Aitterguts Kroitſch. 

Von dem Koͤnigl. Ober Laudes Gericht vom Schleflem zu Liegnitz wlid Bas zur Concurs⸗ 

Maffe des Friedrich von Thlelau gehörige, Im Fuͤrſtenthuum Liegnitz und deſſen ten Kreiſe 
beiegene, und unterm 6. Julh 1815.auf wert 
Zunfzig Taufend Acht Hundert Meihsrhalde. 
landſchaftlich gemärbigte Alodial Rittergut Kroſtſch, auf den Antray bes Curatoris massar, 
sub hasta geftelt; Zugleich werben ale diejenigen, welche diefes Guͤt zu Faufen geſonnen 
und zu bezahlen bermögend find, blermit aufgefordert, fich In den auf ben 30, Nosems 
ber 1815., ben 1. März 1816., und den 2. Juny 1816. augeſetzten Bletungs⸗ 
- Serminen „ von denen ber dritie und legte peremtoriſch ifi. Vormittags um A Uhr vor dem 
. zum Deputato beftellten Ober⸗ Landes Gerichts⸗Aſſeſſor von Srandenderg auf hieſtgem Ober⸗ 
i Bandes Gericht in Perion, oder durch gebörtg legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, Ihre 
. Gebote abzugeben, und fodbann bie Adjudicatisn an den Meift: und Beſtbletenden zu gewaͤr⸗ 
tigen, indem auf diejenigen Gebote, welche nach dem legten Termin angebradjt werden ſoll⸗ 
ten, nicht. weiter geachtet werben wird. ’ ; a - 

Uebrigens fännen ſowohl bie landf&haftliche Taxe, als bie Beläge und Protokolls, wor: 
auf ſich foldye gründet, in der Prozeß: Regiſtratur des Dber-Fanded: Berichts näher eingefehen 
werden... Liegnitz, den 3. Augufl 1815, 

“ Rönigl: Preuß. Ober:Aandes:Grricht von Schlefien. 











Orrfauf der Windmüble zu Greßbaudis. | 
; Dem Publlko wird hierdurch befannt gemacht, da die allhier belegene Windmühle," mie 
 Barten und 3 Schfl. Arder,. tartrt auf ısı5 Rtolre, oͤffentlich an den Meiflbietenben verfauft 
werden fol, Kaufluftige werden demnach zur Birtung in termino den 31. Dcetoberd. J. 
Bormittage um 9 Uhr auf biefiges Schloß vorgeladen, mit dem Beifügen, daß auf nachhe— 
eige Gebote feine Rüdficht genommen. werden foͤnne. 
Großbaudis, den 28. Juip 1815. J Dicko w. 
Jahrmarkto⸗Anzeige. 

Der diesjährige Michaelis Jahrmarkt zu Militſch wird nicht, der Kalender⸗Anzelge ge⸗ 

-  wmäß, ben 29. und 30. September d %., fondern den 2. uud 3; October, als Montags und 
Dienflags ©. 3. , mit dem gewöhnlichen Viehmarkt abgehalten werden. . 
Militſch, den 15, Auguſt 1815. 
Der Magiſtrat. 


Der: 
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Verfauf der Sreibauerstrabrung No. 79. su Schweinte. 

Das sub No. 79. zu Schweints, Oberamtmann Schneld erſchen Antheild, belegene Frel⸗ 
bauer-Gut, welches 114 Morgen Band, im lusive 22 Morgen Wiefe, entbät, und deffen 
‚Wohngebäude, Stallung und Scheuer neu erbaut find, fol anf den Antrag des Beſttzers im 
termine den 28. September d. .Bormittagd um ıo Uhr, im Wege freiwilis 
ger Subhaflation an den Bet» und Melfibtetenden verkauft werden; Kaufluftige haben ſich 
gedachten Tages auf dem herrſchaftlichen Schtofe zu Schwelnitz jur Abgabe ihres G:bors 
einzufinden, und fönnen die nähern Zufeplagsbebingungen, fo wie bie Befchreibung ber eins 
zelnen Ackerſtuͤcke, ſowohl bei dem MWirrhfchaftd-Amte zu Schweinig, als and bei dem um 
tergeichneten Yuflltiarlo jederzeit infpichren. 

Scäwelnig bei Srünberg, den 9, Augufl 1815. . 
Das Berichts Amt hieſelbſt. Shlle 
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Verkauf des Auenhauſes No 15. zu Eiſemoſt. 

Das Eilſemoſter Gerlchts⸗Amt macht hierdurch bekannt, daß zum oͤffentlichen Verlauf 
bed sub Ro, 15. allhler belegenen, dem welland Franz Peuckert geboͤrig geweſenen, auf 
30 Rthir. gerichtlich gewärbdigten Auenhauſes, mit Zubehör, terminus licitati ınis unicus 
et peremt»rius auf den 5 October db, J. auflehet. Es werden demnach alle befiß + und 
ablungsfähige Kaufluftige hierdurch geladen, Im dem befagten Terimine Bormittagd um 9 
hr vor dem Gerichts⸗Amte allhler zu erfcheinen, zu licktiren, und zu gewärtigen, daß dem 
Beſtbletenden das fubhaftirte Auenhaus werde adjudiciret, auf ſpaͤtere Gebote aber weiter 
nicht geachtet werden. Eiſemoſt, dem 14. Auguſt 1815. 

Verfauf der fogenannten Brodelmüble bei Raudren, 

Zum Öffentliben Verkauf der fogenannten Brobel-Müble bei Naudten, welche unter 
SBrodelmiger Jurisbiction belegen, und auf 1016 Rtdlr. gemüärdiget if, ſteht ein nochmall⸗ 
ger Licitationd Termin auf ben 25 September d.%. Bormittsge um g Uhr alldier tm 
ber Wohnung bes unterfchriebenen Brodelwiger Juſtitlarii an, zu welchem befig: und zah⸗ 
lungsfäpige Kaufluflige blermit geladen werben, , 

Raudten, den ı9. Augufl 1815. % 8. Reiner, 8. St. R. 

Verkauf der Kretſcham Nahrung zu Rechenberg. 

Dein kauf⸗ und bauluſtigen Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß ber Beſitzer der 
Kretſcham⸗ Nahrung zu Rechenberg, nachdem bad Gebäude von den Franzofen ganz ruiniert 
worden, das Eigenthum lodgegeben hat, und daß alfo diefe Poſſeſſion nebfl dem noch ſteheu⸗ 
den Gerippe an einen Kauflukigen und Baufähigen überlaffen werben fol. 

Hierzu IR denn der LicitationdTermin auf den 8. September db. J. früb um 9 Uht 
In den herefcbaftlichen Haufe zu Nechenberg augefeßt worden, und werben Kaufluftige und 
Baufählge Hierzu geladen, und hat derjenige, fo dad Meiſtgebot behält, den Zuichlag zu 
gewaͤctigen. Haynau, den 14. Auguſt 1815. 

Das Rechenberger Gerichte: Aut, 


Verkauf der Grundſtuͤcke No. 415. und 416 3u Bunzlau. 


Nachdem auf Antrag des Eigenthuͤmers, Apotheker SchHler zu Sagan, die sub Pro. 41%, 
und 4:16. diefeibfl auf der Nicolai: Vorſtadt beiegene Grundſtuͤcke, weiche unterm 20. Mapd. 3. 
"auf 7-3 R::le. 8 Gr, Courant abgefchägt worden, nunmehre sub hasta geſtellt und termini 
b itationis aaf den 21. September dieſes Jahres anberaumt worden; fo we ben beſttz⸗ 
und jabiungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen, ch am ſothanen peremtorifchen Bie⸗ 





tungs 
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tungstermine Bormittags um 10 Uhr zu Kathhaufe bleſelbſt vor bem ernannten Depntate 
dis Köriglichen Stadt-Berihtd, Herrn Juſti,Aſſe ſſor Pro:Conful Wolff, einzufinden und 


ihre Gebote abzugeben, worauf fodann, tm Zah nicht vorkommende Umfände ein Medreres 


notötsendig machen, die Adjudication an den Meifbletenden erfolgen, und dagegen auf ſpaͤ⸗ 
tere Gebote nach dem Termine nicht welter Ruͤckſicht genommen werben fell. 
Die Tare der Grundſtuͤcke kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratut 
wachgefeben werden. Bunzlau, ben >. July 1815. 
Bönigli Preußifhes Stadt: Gericht. 


# 


4 
— ⸗ 





Auction su 54ynau. 
Den 28 Auguf, 8 Uhr, wird ein Theil des zur Verlaffenfhaft ber Frau Apotheker 
ar gehörigen Mobiltarid alhler gegen bald baare Bezahlung verauctioniet werben. 


eben Hapaau, den 3. Auguſt 1815. 
; ⸗ Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmaͤchung wegen eines in der Oder gefundenen Ceichnams. 
Es am 16 diefed Monats eine unbekannte ganz nackte Frauensperſon in ber Dbet un⸗ 
serhaib der Preichauer Fähre, auf Riein-Baufchwiger Gebiete, gefunden worden. Bel ber 
Befichtigung hat man bemerkt, daß der Körper wohl fchon gegen drei Wochen in dem Waſſer 





gelegen haben muͤſſe, Indem derfelbe ſchon In einem hoben Grade von Faͤulniß und Yuflöfung _ 


begriffen gewefen, bergeſtalt, daß der Karten Eutflelung wegen es nicht möglich eweſen, 
über eine diefer Perſon im Leben zugefügte Gewaltthaͤtigkeit ein richtiges Urtpeil zu fäßen, fü 
Die auch nicht einmal Ihr Aiter-befttimmt werben koͤnnen. 

Steinau, den ı8. Augufl 1815. Noste, Juſtit. zu Preichau. 


J Offene Stellen für Tafelglasmacher. 

Hr bleſige, auf Kaigl. Preußifce Rechnung betriebene Giasfabrlk, werben balbigk 
pwel Tafelglasmacher gefucht, welche unter ſedt vortheilhaften Bedingungen eine bauern 
Anfellung erhalten, und ſogleich In Arbeit treten fönnen. Jedoch wird verlangt: daß fie fos 
wohl ihrer Sefchtdlicjkett, nicht weniger aber ihrer guten Aufführung wegen, glaubpafte 








Zenguiffe beizubringen im Stande find; ein Alter von nicht weniger als 25, und nicht über. 


40 Yabre haben (verbeiratet oder underheiratet gilt gleich); fi wo möglich zur proteſtantl⸗ 
fchen Religion bekennen und geborne Schlefier find. 
Wer diefe Erforderniffe bat, melde fih, um die nähern Bedingungen zu erfahren, In 
franfirten Briefen ober perfoͤnilch, bei dem Heren Regierungs-Affeflor Krüger in Llegnig- 
König. Preuß. Gtasfabrif Friedrichsthal im Herzogthum Sachſen, den 5. Auguſt 181% 
e Die Infpection daſelbſt. 


Litevarifse Anzeige 





Da die vor Kurzem erfchienene, vom der biefizen Koͤnigl. Hochlöbl. Reglerung durch 


dad dies jaͤhtige Am sbiatt Ns. 20. ſowohl den Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗Beamten, als auch 
denjenigen, melden die Bearbeitung und Eurarel beider Grfhäfisgegenflände obliegt, enw 
pfo:tere Schrift: z 
Beruch eine Anfeltung zur praftifdhen KRenntnif ded Kaffıns und Rechnungsweſens und 
- der daran! Bizug babenden Gegenttände, nebſt einen Anbange über dag Kegiflratur 
Avefen, von Wiljelm Sander, Calculator bei der Königl. Regierung zu Breslau. 
Auf Koſten des Verfaſſers. 481 


* 
einen fo ſchncuen Ab zang gefunden hat, daß die, erfie Außage bereits vergriffen iR, fo > 
’ ; e 
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die zwelte Auflane mit Zufägen und mit Beruͤckſichtigung ber Versrbnung wegen verbeſſerter 
Einrlehtung der Provinztalbehörden vom 30, April 1815., Geſetzlammlung No. 9., naͤchſtens 
erſchelnen. Zur Erleichterunn der Anſchaffung dieſer Schrift findet Gubferpilgn mit 22 Br. 
Cour. flatt, die von den Königl..Wobllöäf. Poflämtern angenommen wird, welche erſucht 
werden, die Subferiptionsliften an das hleſize Königl. Ober Poſtamt zu ferden. Auch kann 
man fi in portefreien Briefen an ben unterzeichneten Herausgeber unmirtelbar wenden. — 

Mer Subfertbenten fammelt, erhält 10 Procent Rabatt. 

Bilfelm Sander 
n ba-l et. 


‚ Breslau, im July 1815. 
I Bon ber Kaffenverwaltung und den Kaffenbeamten, 
7, Kaffenverwaltung überhaupt und dazu nöthige Perfonen. 2. Wapl der Koffenbeamten 
und nothwendige Eigenſchaften derſelben. 3. Befondere Pflichten und Berrichtungen 
der Rechnungsfuͤhrer. / 
I, Bom Etat, dbeffen Zwed, Form unb innere Elurichtung. 
I: Von den Kaffen- und Rechnungsbüchern. r 
1, Journal. 2. Manual, 3. Kaſſenbuch. 4. Eintragung In die Raffenbächer Überhaupt. 
5, Pos oder Geldannahme⸗Buch. 6. Gelbabſendungs⸗ oder Quittungsbuch. 7. Ör⸗ 
drebuch. 8. Korreſpendenzbuch. 9. Abrechnungsbuch. 10. Aſſervatlonsbuch. 11. 
Regiſter Über die Staatspapiere. 12. Buͤcher beim Depoſiterlum. 
Iv. Bon ber Rechnungslegung. 

1. Eintheilung und Befchaffenpeit der Rechnungen Überhaupt. 2. Foͤrmlichkelten, welche 
bei Anfertigung von Rechnungen zu beobachten find. 3. Einnahme Insbefondere, 4. 
Ausgabe Insbejondere, 5. Abfchluß der Rechnungs: und Bermögens: Balancı. 6, Ca⸗ 
pitalien-Nachtvelfung- 2: Borfhuß: und Keften-Rahmelfung, 8. Inventarlum. 9. 
NRechnungsbeläge. 10. Stuͤckrechnungen. rı. Reſtenrechnungen. 12 Baurehnungen. 
13. Anfertigung der Kaffen-Ertracte, 14. Raffenammelfungen 15. Einreihnng der 

Rechnungen. 16. Allgemeine auf die Nechnungslegung Bezug Babende Bemerkungen, 

V. Bon ber Kehnungs-Kevifion und den Rechnungs-Reviſoren. » 

1. Reviſor, deſſen Kenntniffe und Eigenfchaften. 2. Einthellung der Notaten und deren 
Abfafſung. 3. Gegenſtaͤnde der Prüfung bei der Einnahme insbefendere. 4. Gegen⸗ 
Hände der Prüfung bei der Ausgabe. Ä 
VI Bon ber Rehnungs- Abnabine, Beantwortung und Erledigung ber 
Kevifiond- und Abnahme⸗Protocolle. 
vit. Bon der Rechnungs⸗Decharge und QAulttung. 
vi. Bon den Sicherheitsanſtalten bei der Kaffenvermaltung.’ 
IK. Bon der Kaffen-Eautiom. 
x. Bon der Kaffen: Eurgtel. ; 
1. Ausübung der Kaffen-Euratel und Kaffen-Curatoren Überhaupt, 2, Beſondere Dblies 
genheiten und Pflichten ber Kaffen:Euratoren. 
XL Bon den Kaffen: Repifionen 
1, Gewoͤhnllche monasliche Kaffen-Revifionen und Verfahren babel. 2. Außerordentliche 
Kafen Kev-fionen und Verfahren dabei. 
xl. Bon der Eontrolle, 
Anhansgs. 
XII. Etwas über das Regiſtraturweſen. 

1. Regiſtraturweſen überhaupt. 2. Finanz Regiſtraturen überhaupt. 3. Einrichtung der 
Regltſtratur. 4. Flnanz Megiffraturen tnebefondere, 5. Drdsen und Auſbewahren ber 
Atten. 6. Beſchaffendeit der Akten. 7. Bücher, welche bei den Regiſtraturen zu füb: 
ven find, 8. Regiſtratur⸗Behaͤltniſſe. 4 
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Llegnig, dem s. September 1815. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Wo. 235. zur ben Verluſt der Klrchenblicher über das weflpzeufifche unb news 
maͤrkſche Dragoner Regiment. 








\ 


E; kat bis jegt richt ausgemittelt werden innen, wo die von bem verſtotbenen 
Brizade, Prediger Einert gefuͤhrten Kirch enbücher über das weſtpr eußiſche und kur⸗ 
märtfihe Drogonet ⸗Regiment deponirt ſind. 
Da die Ausmittelung diefee Kirchenbuͤcher ſeht intereſſirt, fo werden alle 
diejerkzen, die von dem Dafcym derſelben Auskunft au aeben Im Stande ſeyn moͤch⸗ 


. ten, hiermit aufarfordert, dieſe der unterzeichneten Behörde, sub Rubro: Herrihaft 


liche Geiſtliche Sachen, ungefäumt zufommen zu laffen. 
Lieguitz, ben * Auquſt 1815. 
Geiſtliche⸗ und Schulen Deputatlon der Koͤnigl. nenoiblder 
Regierung von Schleſien. 
K. D. No. 222 Üuguft. -& 








Me, 236. Wegen der Wahl fädtifcher Beamten. 


Des Könige Ma *— haben bei Geleges helt eines zu Ihter heaſten Ertſcheldung 
gebrach en Specialfalls allergnoͤdlgſt zu beſtiimmen getuhet, dab Magiftcarsperfonen 
auch auf laͤngere als die in der — vorgeſchtiebene Dauer, und nament⸗ 


lich auf Lebenszeit gewählt, fo wie, wenn forft kein Bebeuken obwaltet, nad) vorher 


befonders eingeholter Genehmigung bes Koͤngl. Minlſterli des Zunern beſtaͤtigt werben 
fönnen. 
Wir bringen dieſe landeehe — E;fäuterung zur Kenutniß des Departements. 
legultz, den — — 1815. er u 
'_ Polizei, Deputation der Koͤnigl. Kiegni ierun 
P. D. No, 355. Auguſt c, E ’ gnieſchen Prgrrung, 
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Wo, 937. Wegen bed umerlaubten und unvsrfihtigen Gebrauchs der Schirfgemehre, 


Die w gen unerlaubten und unvorſichtigen Sebrauchs ber Schießgewehre früs 
her exlaſſene Berordaungen werden, wie weuere Faͤlle Häufig bewiefen haben, hin und 
wieder Immer.nod) ſehe vernachläßiger. Ä . ; 

Auf Befch! des Königl. Hohen Peltjzei. Mintſteril wird daher bas Publlkum von 
neuem auf Beahtung dee diesfaͤlli zen Vorſchriften ernſtlich hiugewleſen. Saͤmmtliche 
‚mit Ausrichiung der Polizei⸗Vorſchriften beauftragte Perſenen aber werden zut ſtren⸗ 
gen Aufrechthaltung dieſer Vorſchriften aufgefordert. 

Dieſe Borſchriften hat das Allerhoͤchſte vollzogene Edikt d. d. Berlin den ız. 
Auly 1775. nachſtehendermaſſen ausgedtuͤckt: 


„Wir Friedrich, von Gottes Gnaden, König von Preußen, Marggraf zu 
Brandenburg, des hell. rom. Reichs Erz⸗Kaͤmmecer und Churfuͤrſt, ſpuverainer 
and Oberſter Herzog von Schleſteu, ſouveralner Prixz von Oranien, Neufchatel 
und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Ding; fa Geldern, zu Magdeburg, Cleve, 
Juͤlich, Berge, Stettin, Pommern, der Lauben und Wenden, zu Mecklenburg 
amd E:offen Herzog; Burggraf zu Nürnberg; Fuͤrſt zu Halberſtadt, Minden, Es 
min, Wenden, Schwerin, Ratzehurg, Dffeierland und Meurs; Sraf zu Hofem 
zollern, Nupzin, die Marf, Ravensberg, Hohenſtein, Teflnburg, Schwerin, 
Bingen, Bühren and Leerdam; Herr zu Navzajtein, der Lande Roſtock, Steirgard, 
Ravenbusg, Buͤtow, Arley uud Breba ze. ıc, Thun fund und fügen Hiermit jedes 
maͤnniglich za wiſſen, ob zwar durch bas Patent vom r Min 1742 und mehrere ed⸗ 
Jaſſene Circularia das unbefugte und unvoeſichtige Schießen In deu Staͤdten und 
Dörfern, welches fo viele große Feuers Bruͤnſte usd wohl gar Meufchen Mord ver⸗ 
urſachet hat, auf bas ernſtlichſte und bei darter Strafe allgemein verboten worden; 
fo haben Wir dennod zu Unferm größen. Mißfallen vernommen, daß dieſes Licbef 
Dem ohngeachtet nit ganz! muterbileben, fordern durch bas verbotene Schießen, 
insbefender: von jagen rohen und unerfaßrmen Leuten anscch verſchledentlich viel 
Unglüc augetichtet worden. _ 

Wir Haben aljo für qut und noͤthlg gefunden, vorbefagte Geueralia hierdurch 
Dapin zu erneuern, gu erweitern und zu ſchaͤrfen: 

1. Soll ohne einige Ausnahme nkemand, er fen wir.er wolle, vom Mlitalr⸗ 
oder Civil» Stazbe, kopen odet nledrigen Ranges, gu kaend einer Zeit cin Schich, 
Gewehr, oder mir Schi⸗ßpulver geladen Jaſttument, von weiber Gattung fo 
ches auch ſeyn maq, ohne Unterfeid, es fen fharf geladen oder kicht, in Staͤdten, 
Dorftädien, Dörfern, Amts- sder Dorwe fs Häufern und Höfen loßſchießen, und 
eben fo werig.einfges Fruerwerk werfen. ober loßbrent en. 

a. Soli derjenige, welcher dawider zu handeln ſi h gefüften laffın will, wenn 
gleich dar aus gar keis Syade erfolget iſt, oder wegen feuerfeſter Beſchaffenhelt ber 
Gebaͤude muhmaßlich nicht erfolgen Kanen, dennoch ohne Anſehden der Perſon, und 
⸗ↄhue daß Ihm eluſge Eutſchuldlgung au ſtatten forıme, über die Lonſiscatlon des Ge, 


ı& .. wehrte, 


wehrs, es mag ihm oßer efatın andern gehören, auuoch Funfz ig Rehlr. Strafe et» 
Begen, und wenn er bes Dermögens niche iſt, folche Strafe zu bejaßfen, auf die 
> nächte Beftung gebracht, unb Sechs Monate lang jur Arbeit an der Karte anger 
halten, bei Wiederholung ſolcher Contraventlon aber bicfe Geld, ader Leibes / Strafe 
verdoppelt, und nad) Befinden noch mehr gefchäsfer werben. - 


‘3 Wenn Hingegen durch dergleichen Berbrechen wirklich eine Feuers» Brunft 
oder fonft Schaden entfteher, ſollen bie Uebertteter fofoat zur Haft gebracht, wider‘ 
dleſelben mit der Unterſuchung fehfeunfg verfagren und ſelbige über Die Art. 2. geord⸗ 
nete Strafe noch zu Erftarung bes Schadens, wenn fie des Derinögens find, und 
‚ der Ecyabe mit Gelde wicber gut gemachet werden Fan, angehalten, fonit aber mit 
gefchärfter Lelbesſtrafe beleger werden... Sollte durch dergleihen unbefugtes Schie⸗ 
Bew gar ein Menſch um ſeia Leben fommen, fo foll nad) Vorſchrift der pelulichen 
Rechte gegen den Berbrecher verfahren, und berfelbe zu beim Ende ber compettrenden 
Ctiminal · Gerichtsbarkeit übergeben werben. 
4, Damit derglelſchen Verbecchen vor der Aueuͤbung gehindert, ober, wenn ed ger 
ſchehen, der Täter fofost entdecket und zur Strafe gezogen werben möge; fo foll je⸗ 
ber Hauswitth die Seinigen davon abhalten, wenn aber Milicate Perfonen ſich bei: 
Im befinden und zu ſchießen ober Feuerwerke zu werfen fich unrerfangen wollen ,. mit, 
Buyfehung und Huͤlfe dererjenigen, die er am nächiten. gaben kann, foldyes Vorhaben 
zu hindern ſuchen. | | 
5, Daferne jedoch felbiges gefcheßen und begangen worden, ehe es der Haue, Wirth 
gewahr geworden oder hindern können, fol Derfeibe ſolches nicht nur ſofort der Obrig⸗ 
Belt bes Ders und In Doͤrfern dem Schulen und Gerichten anzeigen, fondern es müfs 
fen auch biefe, ohne gefchehene Anzeige, von ſelbſt, fo bald fie elaen Schuß Hören, 
nad) dem Ort, wo ſelbiger geſchehen, ſich Hinbegeben, nech dem Täter erfundfgen,' 
benfelben feſt nehmen, und an bie Gerichts Obriakeir zur Beftrafung, wenn es aber‘ 
ein Soldat oder Unter⸗Offizier iſt, zur nöchften Gatniſon abliefern, worauf ben ber’ 
Berb echer von Gatniſon zu Garniſon zum Regiment, worunter er gehöret, abgelie⸗ 
fert und beſtraft, auch der Gerichts, Obrigkeit des Orts, wo das Berbrechen begau ⸗ 
gen worden, von der zur Exekution gebrachten Strafe Nachricht gegeben werden muß. 
Wenn aber ein Difigfer dergleichen Contravention unternimmt, fo ſoll ſofort an: 
deſſen Chef bie Anzeige Bavon gefährden, und durch denfelben die Beftrafung des 
Coatravenlenten pırfügt werden. 


5. Sollen ſowohl die Hauswitthe, wenn fie nicht derglelchen Verbrechen deren 
jenigen, die fich bei ihnen aufhalten, fofort ber Obtigkeit dis Dits, ober denen: 
Schuljen und Gerihten, und wenn es ein Offizler iſt, defſen Chef oder Kommandeur 
anzeigen, als aud die Obrixkelten und Dorf⸗Gerichte, wilde richt, wie Art. 4. ver- 

ordnet worden, fofort auf geſchehene Anzeige oder gehoͤrten Schuß in Erfundigung; 
nad dem Täter und In deſſelben Arretirung ihre Pflicht beosadh:en, ala Trilnegmer 
bes Verbrechers angeſe hen und in Künf and Zwanziz Rehlt. Geloſtrafe nn 


— 


— .- 


bei ihtem Unvermögen aber mit Drefmonarlichre Veftungs, Strafe beleger, und 
wiederholter Nachlaͤßlgkelt oder Nachſicht die Strafe an ihnen — * da 


:6. Da auch wahrgenommen worden, baß burch bas Schleßen j unde 
Leute viel Ungluͤck entftanden iſt; fo wollen und befehlan Wir, daß 7* — — 
ter, Lehr sind Brod Her, oder Vorgeſetzter, ohne Anſehen der Perſon und Unter 
ſchied des Standes, nicht nur die Schieß ⸗/ Gewehre uad Zujkrumense, welche er be⸗ 
fißet, In dergeſtaltiger Bermaßrung, daß felne Kinder, B.diente, Geſellen, Lehr⸗ 
Burſche, Geſiade und Untergebene, nicht dazu Fommen Fönnen, dalten; fondern 
auch darauf ſehen fell, daß dieſelben für ſich kein Schleß Seweht von irgend einiger 
Art, worunter auch tie Schlüffel-Büdyjen g hören, ſich anfchaffen, oder wenn fie es 
fonft ſchon beiigen, ſolches nicht in ihrer Gewahrſam und Gewall behalten müſſen. 

er dawider handelt wid dieſe Borſichtigkelt unterläßt, foll, wenn eines vom 
feinen Kindern, Geſiade, Geſellen, Lehrburſchen und Uatergebenen auf Losſchleßung 
eines mir Schleßpu ver geladenen Inſtruments betroffen, und durch die Uncerſuchung 
heraus geb acht wich, daß ſelblges dem Beibrecher zugehdre, und er es in ſcines Haus⸗ 
herrn oder Borcgeſetzten Haufe aufbehalten, oder daſſelbe dieſem ſelbſt zugehoͤre, fm 
eben dieſelbe Het. 2. verbrönere Strafe wie der Täter genommen, auch wenn er einer 
außerorbeutlichen Fahrlaͤßlgkelt in Berwaprung feines Schießgewehts ober In Nach⸗ 
debung bes Gebrauchs dere lelchen Öewepres von dem Berbzeiher überführt wird, mach 
Sefinden aleich Diefem in subsidium zur Erfegung des durch Ablöfung bes Schieß⸗ 
Anftruments verprfadten Schadens anaehelten, oder, wie oben Arc. 3. verordnet iſt, 
bie Strafe auf gleiche Art gegen hn geſchaͤrft und vergrößert werben. * 


7. Von der Im vorſtehenden Artitel entgaftenen Verorduung ſollen bloß diejenl⸗ 
gen ausgewomimen ſey⸗, deren Derwerbe und zu etlernende Kunſt, wie bei ber Jaͤgerei, 
den Gebtauch des Schleßgewehrs erfordert, welche jeboch gleichfalls deſſelben bei den 
in dleſem Eike feitgefegten Grrafen nicht anders al6 zu und In der wirklichen Aus-⸗ 
übung ihres Gewerbes und der Kunſt, die fie lernen, ſich bedienen muͤſſen. 


Wir befehlen fo duaͤdlg als ernſtlich allen und jeben, fich darnach auf das genau⸗ 
efte zu achten, inſond erhelt aber Unfern Hoden uub niedrigen Krieges, und Cloll. Be⸗ 
- dienten, Krieges und Domalnen-Kommern, Magfiträten in den Staͤdten, Dreams 
ten und allen andern Gerichts, Obrigkelten auf dem Lande, den Richtern, Schulen 
und Schoͤppen ia den Dörfern, und dem Oificio Fisci, mit allem gegörigen Ernft 
und Nacdruck darüber ju haften, bie Eonsravenicnten resp. anzuz igen, und jur ver⸗ 
dlenten Beflecfung zu ziehen. 

Damit fich auch niemand mit der Unwifferh:ft entfchufdigen möge, fo ſoll dieſes 
erweuterte, erwelterte und gefchä-fte Edikt gicht allein jego, fonders auch künfrfg all⸗ 
jäßelich zweimal nach der Predigt oͤffentliſch verlefen, und überbem ſewehl In dem 
E rädten als auf den Dörfern an öffentlichen Orten angefhlagen und ausgefangen 
wetden. 

Ur 


F 
ra > 


Urfundfic, unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchtift und befgebrudten 
Konigl. Jaſiegel. So gefchehen und gegeben zu Berlin, ben ır. Zul 1775. 
(L. S.) $riderid,. 

= Ä v. Hoym.“ 

eiegultz, den 22. Auquſt 1815. * 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnigzſchen Regierung 

von Schleſten. 

P. D. Yo 26A Auguf c. | e \ 

. 238: die Eröffnung eines neuen Seminarien- Rurfus in. ? 

— Pr ber aufzunehmenden Griperinben Eiegnig, und die 
Da von Gelien des Köxigiihen dohen ‚Minifterit des Inncta auf Unfern An, 
troa reſolviet worden, baß abermals ein einjäßifger Lehr⸗Kurſus mit 25 dem vange⸗ 
ſchen Schulante ſich widmenden jungen Leuten, geaen eine moracische Untetſtuͤzung 
von 4 Rıpfe für Jeden, von Michaelis d. J ab in 2 egnig erdffnet werden ſolle: fo 
werden biejnigen, welche wenigſtens 17 Jadre alt find, Ablagen und Nefqung zum 
Schulleheer ſtande im ſich wahruehmen, die erfo derlichen Bosfenntzf: und Fertigkel 
ten befigen, und daher die Aufaahme fin die Bicfige Jaterlkms Budusas · Anfte ie min, 
ſchen, hierdurch aufgefordert, jicy den 18. ®epre -ber b.3, verfegen mi: Taufatzeft 
uud mit Z ugniffen über moralifch, auten Lebeuswandel, zut P uͤfuno, Behufs der 
Aufnagme In die genannte Anftalt, in Liegnißz einzufiaden, und ſich de. Halb bei dem 
Herru Sentorats, Bermefer, Paftor pimarius Müller, zu melten. 

— Die Bereen Geiſtlichen werben hiermit veranlagt, ſolches ‘in Iren Pfarreh 
Hrieken bemjenfgen befonders, bie als Bewerber bereits angemelder iur Kunde ge, 
langen zu laffen. : | 

kleguitz, beu2g Auzuft 7815. i 
Geiſtliche und Schulen» Deputation der Roͤnigl. Liegnigſchen 


Regierung. 
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Bersrönungen der Königlichen Dber: Landesgerichte. 


infendung ber Rachweiſung der wegen Niesbrauchs fuspendirt blei ; 

Die Einf Heat Bi *4* chs ſusp benben Er 
Bon Seiten des unterjelchneten Koͤnial. Dber-Lanbes.Bertchre von Schlefien 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Hi-figen Departements diermir bekanut gerachr i 
daß bie Busch das Pubikcandum vom 26. April 18:4 verordnet: Einfendung dee Mache 
welfung ber wegen Nießbrauchs ſuspendirt bleibenden Erbſchafts Stempel» @efäkle 
nur noch für den Zrittaum vom ı. Januar bis ultimo April d J. (als für welchen 
Zeitraum bie Erbſchafts Stenipel.Tanı How laut Pubitcaudi vom 3. Februar d J mir 
Aus⸗ 





Ausgang Dorsber d. J. elnzurelchen find) erforberfi If, und daß es vom r.' May 
2%. au,. der Einferdung diefer befondern Nachweiſung ufdyt bedarf, fondern daß an. 
deren Stelke in den gewoͤhnllaen Erbſchafts Stempel Tabellen für den Zeitraum vom 
„ May: bis ultimo; Auguft d. J., fo oft der Fall dee Su’penfion de: Erbſchafts⸗ 
Stempels wegen Nleßbrauchs verfomme, deutlich vermerkt werben muß, wie bie 
Dauer des Nießbraucys feftgefegr, und ob.folche entweder anf eine gewiſſe Anzahl 
von Jahren, oder auf bie Lebenszeit des Nießbrauchers, oder auf ein anderes fünf 
tiges und welches Sreigniß, durch letzt willlge Berordnungen, Erkverwägeu. dergi. 
keftimme iſt. Breslau, den ır. Auguft 1815. ’ 

‘ Fr Bönigl. Preuß: Ober» Landes, Berihr von Schlefien. 


Wegen abſchriftlicher Einfendung: ber bei worgefommenen Obductionen von Beinamen 
aufgenommenen Sections: Protokolle und mebizinifssen Gutachten an bie Ks 
niglide Regierung, 

Dan Selten bes unterzeichneten Röntgl: Ober, ander, Gerichte wird ben fümmtn - 
lichen Untergerfchten bes Departements die Befolzusg Dis durch bie Amtsblaͤtter bes 
kanut gemachten Publicandi vom 8. Detober 1313, wegen abfchrifilicher Einfenbung, 
ber bei worgefommenen Obductionen von Leichnamen aufgenommenen Sections: Pros 
tocolle und mediciniſchen Gutachtea an bie Koͤnigl. Reglerung des Departements, 
Hiermit in Erinnerung gebracht, und Haben die Untergerichte darauf zu haften, daß 
yon den Kreis Phyſicis bie Gutachten binzen längitens 8: Lagen nad) aufgenen mener 
Berhandlung erftattet werden, bei längeres Berſaͤume iß aber barüber Anzeige zu mas 
chen. Breslau, den 11. Auguſt 1815. | 

Rönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien. 


Die Ausführung tee Departement?:Zeränderung, in Folge der Allerhähflen Verorduung 
vom.30. April d. 3. betrefiend, j 
Da: tie D partemente, Veränderung auf den Grund ber Alle hoͤchſten Koͤuigl. 
Verordnung vom 30. April di:f23 Jahres, zufolge Reſccipts und eipe-iter ZIuſtruk⸗ 
tion dei Chefs der Aufti; vom 12. d. M., jetzt bald zur Ausführung fommen foll, und 
Kernad) die Wohlau⸗, Strinaus und Gupraufgen Kreiſe auf das Köntgl. Ober 
Landes; Gericht in Breslau, ber Schwiebusfche Kreis aber auf des Koͤnigl. Ober, 
Landes; Bericht von der Neumatk und Lausnitz zu Fraukfart an ber Oder, und zwar 
hiefe Kreiſe In den Begrenzungen, wie fie bisper von des Licfijen Königl. Regierung 
sefortirt Haben, auch in Auiıl; Scchen übergehen, fo werden fümim:liche uncer tem 
hiefigen Ober Landes, Gericht in befagien Kıeifen beemalen ſtehenden Untergerichte 
und fonftige Behörden, fo. mie die Einfaffen derfeiben, angewleſen, in allen Amts. 
id auf Sachen ober Prifonen in. biefen Breifen Bezlehung Habenden, Zufiiz. Ange 
kegenpeiten, ſich, in fo weit es nicht Hier ſchon ſcwebende, ſowohl Civil Prozeſſe als- 
Vormuabfchaftss und Derlaffenfchafts. Sacen beireffen, an bie gedachten uruen- 
Bepörsen. ji wenden, davon find vorläufig nur ausggrommen:. . 
a).bie- 


um 057 m 


a) Die Thon ha Crinunal Sachen, weshalb eine noͤhere Beſtimmung ol 

erwarten iſt; 

b) Be Hnporgefen- Sachen ber Güter, welche in beſagten wier Kreiſen qelegen find, 
morfn bis zum ı. October. deſes Jahres bie Geſchaͤfte bes hieſigen Ober Lan yes, 
Gerichts fortdauern; Ä 

©) die Einfenbung ber Erbfchsfts Stempel, Tabellen, welche 613 zum Jahres⸗ 
Schluß noch nad) wie vor allhier einzureichen find. 
Hletnach Haben ſich bie betteffenden Üntergerichte und Sämtliche Juſtiz⸗Behoͤr⸗ 
- ben, fo wie die Einfaſſen, genau zu achten. j 
Liegnis, den 28. Auquft 18:5. 
Boͤnigl. Preuß. Ober·Landes Gericht von Nieder⸗Schleſten 
und der Lauſitz. 





Betrifft die Ausführung der Departements-Veraͤnderung, in Folge ber Allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 30. April d. 3. 

Da nach dee Allerhoͤchſten Berordnung wegen verbefferter Einrichtung bee Pros 
winzial» Behörten de dato 3e. April 1315. und nah mehrerem Inhalte dee fm $. 1. 
Derjelben bezogenen Eintpeilung des Preußiſchen Staats nach ſelner neuen Begren- 
zung bie zum Departement bes unteczeichneten Koͤnigl. Ober Eandes⸗GSerlchts bisher 
gehoͤrig gewefenen Kreiſe Bunzlau und Lömenberg nunmehr zum Bezirk bes Koͤnigl. 
Doeritandess Gerichts in Niederſchleſien zu Liegnitz gehoͤren, fo werdex auf den Grund 
ber von Selten des hohen Juftiz- Mniftzeii an das unterzeich ete Köniallche Oben 
Landes · Gericht erlaffene Berfügung ſaͤmmtliche Gerichte und Gerichts, Elageſeſſenen 
Des Bunflaufhen und bes Loͤwenbergſchen Kreiſes hiervon alt ber Anm. tung benach⸗ 
richtigt, fi) von Bato au !a Auſehung ih er Dienjtfache. und resp. hret jeßt erſt 
neu zus Sprache zu dringenden rechtlichen Augelegendeiten an das Köntgfih: Oben 
KandeesBeridyt von Nicderfchlefien gu Lieguig hiemit verwi ſen, und ihnen zur Pflicht 
gemacht defen Berfüzungen und Bersrdnungen Folge zu leiten. Wegen ber Hier 
bereits ſchwebenden rechtlichen Angelegenhehten werden bie Intereſſenten burch beſon⸗ 
dere Berfügungen benachrichtigt werden, went folche won ler aus nach Liegnitz wirk⸗ 
lich abgegeben worben. | | 
j Dreilan, Den 25. Auauſt 1815. 

5 Bönigl. Preuß. ÖbersLandes:Geriht von Schleſien. 





Derfonat-Chronit der öffentlichen Behörden 


Der Acchie- Keſſen Kenteelleur Stotch zu Freiſtadt iſt mit Penfion entlaffen, und 

an frine Stelle der Acchfe-Kuff-per Hartwfa aus Grüubera eruannt worden. * 

Der erſte Ateiſe⸗Kaſſen Kont-elleur Schoͤnpfluqg zu Schmiedeberg iſt geſtorben, 

der dottige zweite Rontsoheur Herrmann In deſſen Poſten eingeruͤckt, und — 
aſſen⸗ 


— 298 — 
Accife·Kaſſen · Kontrolleut Poſten daſelbſt dem frelwilligen Zäger und Supernumera— 
tius Lehneet coaferirt worden. 


Der Sad, Ehiturgus Bock zu Jauer ward als Arbeits, und Jereuhaus, Arzt da, 
ſelbſt befkäcias. 1 a 





Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Setanntmadhung. 


Die unterzeichnete Commiſſton macht hierdurch öffen: Mdy befannt, daß das hohe 
Miniftertum des Innern den Hrn. Profeffor DR. YJuaanig zum Rector der dleſigen 
Univerficär für ben Zeitreum vom ı. October d. 3. bis Ende. Septeinber 1816-ju ew 
nennen sender fat Breslau, den 15 Auguſt 1815 

Rönizl. akademiſche Derwaltungs.Commiffion. Neumann. . 
Im Laufe bes Monats Auguft find vurch mich fie die leidenden Krieger unferer 
fiegtz;.nen Armee wieder aufs neue an 476 Pfund von allerlel Derbandmitteln, und 
an &-fstelt.ägen durch Sammlungen vom Hrn. Pollzeldirectot Gärtner 17 Rifir. 
4 Gr. 4 Pf., vom Wopllöbl. Magiſtrat zu Wohlau 4 Rehlr., aus Sprottau von ums 
bekannter Hard eurch den Hrn. Kreis Pinficus Dr. Vogthetr ı Ripfe., vom Hra. 
Eertor uns P Rider zu Tiacheuberg 5 Rıpfı. 3 Gr. 6 Df., am den Chef ves Mitte. 
Mid. Wfess, Hrn. Generals Id. Stade, Edfiurgus Goͤrcke, nach Abzug von 4 Tple. 
aufaelaufener Embalage» Roften, einge ſendet werden. Wien Eoxtriburnten und 
Sammlern, welche mich hie bei fo wohlthaͤtig unterftügt Haben, beſonders aber, au⸗ 
ßer den bereits Genannten, den Herren Apothekern Meißner und Schubert, dem 
Hofre h Heu. Dr. Ludwig, dem Hru. Dr. H inrich 53 Marfliffa und Hrn. Dr. Ttaut⸗ 
uer zu Goͤrliiz, den ehemalizen Klojter Zungfrauen zu Liebenrhal, der Herren Pofto- 
ten Bergmann, Oimpır usd Schotz, Hrn. Superintendent Bogel zu Wirskowttz, 
der Frau P. Zoͤſchki, dem Kreiephyſſecus Hrn. Dr. Slaffer, dem Schulleh er Hrms 
Eff.nderger u. f w., ſage ich hiermit meinen innigen Dauk für ide patriotiſche Mit 
wicfung zum Outen. Lizznig, den 24. Auguft 1815. Raufd. 





eHierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 35.) 
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Deffentlicher Anzeiger - 

F als Beilage u No. 353. 
Amts⸗Blattes der Koͤnigl. gieanifien Regierung don Schleſien 
I m 
i Ehegaig, den 2. September 1815: ur 








Deräußerung- des Gartenlandes und Zofraums, incl; der Scheun⸗ und Stallftätte 
bei der nunmehr abgebrodenen Waffermüble zu Draufan: 


Es ſoſl dad bei der nunmehr abgebrochenen Waſſermuͤhle zu Praukau, im Amte Leubus, 
Selegene Gartenland, der Hofraum, mit Einſchluß der Scheune und Staüftaͤtte » welches zus 
ſammen einen Flächenrauur von ı Morgen 110 Muthen beträgt, an den Meifibietenden vers 
äußert werden. DBietnngöluftige werden daher aufgefordert, im dem hierzu anberaumten 
Termine, „den 28. Srptdr. 1815. Vormittags um 9 Ihr, vor dem Hrn. Rittmeiſter v. Rübt- 
ger in dem Kloſtergebaͤude zu keubus zu erfchelnen, Ihre Gebote adzugeben, und bean ächft 
Dad. Weltere zu gerwärtigen. — Die Bedingungen Fünnen zu jeder fayickiichen Zeit bei dem 
Hrn, Nittmeifter v. Rüdiger zu Leubus eingefehen, auth von ihdin die Vorzeigung der gedach⸗ 
ten Realltaͤt verlaugt werben. Liegnitz, ben 12. Auguſt 1815. — 
* Sinans Deputation der Bönigl; Liegnitzſchen Regierung. 
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Verkauf des Riedelſchen Bauerguts zu Geißendorf 


Es wird bekannt gemacht, daß das von feinem Beſttzer verlaffene, in Geißendorf bef 
Steinaw belegene, auf 619 Rthlr. 3 ſgr. 8°d°. Courant gerichtlich getwürdigte, ehemals Nies 
delſche Bauerguf, auf den Antrag der Real Gläubiger in folgenden Terutizen, den 28, 
September, ben 28. Detober und dem 29. Nesember d. J von denen der jeß: 
te peremtortfeh If, im Königl, Amte Wohlau oͤffentlich an den Meiftbletenden verfauft wer: 
den fol. Kaufluſtige werden daher zur Abgebung ihrer Gebote und etwanige unbekannte 
ns zur rer Ihrer Unfprüche ſpaͤtſtens im leiten. Termine Borgeladen, 

rau, den 8. ugu 18'5. aa - 
Rönigl. Preuß. Domatnen-Fuftiz: Amt Wohlau 





\ Verkauf der Waffermüble zu Ober⸗Struſe 
Den 11. September a c., Vormlttags um 9-Uhr, wird auf bem berrfchafen 

Echlofe zu Lorzendorf, Neumarftfhen Kreifed, bie zu Dber-Steufe gelegene Wa ee 
woin To Saf. Ader und 2 Bärten, nebft dem Recht, 2 Kühe zu halten, und andere Bene, 
gehören, an den Melſt⸗ und Beftbletenden öffentlich werfauft werben, welches hierdurch 
iedem Kauflufligen, Bells und Sahlungsfähigen zur Abgabe feiner Gebote befannt gemachte 
wid, Llegnitz, den 29. Auguſt 1015 — 
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Verkauf des Mendeſchen Größgärtnerfielle sun Dombſen. 


Bon Selten des Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtiz Auns Wohlau wird die in Dombſen belegene, 
auf 20> Reylr. Courant gewürdigte Gottlob Mendeſche Großgaͤrtuerſtelle rheilunasbalber im 
bem auf den 6. November 2: %. Im Amte Wohlau anſtehenden Termine-an den Meiſtble— 
tenden werfauft werden. Kaufluſtize werben daber zu dieſem Termine zur Abgebung ihrer 
Gebote, und efwantge unbetanute Real Glaͤudiger jur Geltenomadung Ihrer Anjprüche bei 
Berluft berfelben, vorgeladen. | 

Guhrau, den 8. Auguft 1815. 
Bönigl. Preuß. Bomainen-Fuftis- Amt Woblau. 





Verkauf oder Verpachtung der Stadt: Apotbeke zu Polfwig. 


Auf den Antrag der Roͤslerſchen Erben wird bie hleſige Stadt-Apotheke, welche unterm 
12, Februar ıgır auf 3568 Rthlr. ı2 Gr, 2 Pf. Courant gerichtlich abgefhägt werben, auf 
ben 6. October c. a an den Meiſtbietenden verkauft, oder auf drei Jahre anderweltig vers 
pachtet werben. Kauf: und Pachtluſtige werden eingeladen, Ihre Gebote zu Protofoll zu ge, 
ben und zu gerwärtigen, daß diefe Dfficin dem Beftbietinden, b's auf die Genehmigunz der 
Erbes: Yntercfienten,, entweder verfanft oder verpachtet, und auf ipärer eingehende Gebote 
nicht weiter werde geachtet werden. Den Pachtluſtigen wird bie Eriegung einer Cautich von 
250 RKthle. zur Bedingung gemacht, und ift die auf hiefigem Rathhauſe aushängente Tape 
zu jeder ſchicklichen Zeit nadyzufe,en. Sign Polfwig, den 2. Juny 1815. 

. Rönig!. Preuß Stadrgeridyt. 
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Oorladung. der Glaͤubiger des verſtorbenen Heinrich Alexander von Kracht 
auf Eurran and Scrottu.mmer. 


Nachdem über den Rachlaß des Heinrich Alexander p. Kracht auf Dubrau und Schrofts 
bammer Concursus Creditorum eräffnet und deffen Anfıng auf die Miitans-Giuude des 
beutisen Tages feſtgeſetzt worben, ſe werden alle und jebe, "weiche an den V.vftorbenen ober 
deffen Erbmaffe irgend rechtliche Forderungen zu haben glauben, vorgeladen, In dem ju deren 
Aımelduıg anfden 8. November b. J. Vormittags um g Uhr angefegten Termine vor 
dem Commiſſario, Juſtlz-Rath Fauterbah, auf biefigem Fuͤrſtenthums Gericht entweder in 
Perſon, oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Spezlal⸗Vollmacht zu verſehende 
Benollmächtigte, wozu denen bier Uibefauuten der Juſtiz Comm ſſions Rath Fiedler oder 

ofracd Metzke vorgefchlagen werden, zu erſcheinen und ihre —— zu beſcheinlgen. 
le Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen die⸗ 
felbe ein ewiges Stillſchwelgen anferleat werden. Sagan, den 15. Yuly 1815. s 
Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthumo Eagan. 


Of rer Arreſt üb:r den von Kraͤchtſchen Nachlaß 


Da über den Nachlaß des ja Dubrau verforbenen Heinrich Arepander von Kracht auf 
Dubrau und Schrettanminir nes rein tum vom heutigen Tage Cencursus Greditorum 
eröffnet werden, fo werden alle amd jede, wilrhe von dem Gemeinſchuldner etwas an’ Gelbe, 
Ef kten oder Briefiha'cen hinter ih zaben, Kiermit aufgefordert, bavon weder deffeh Wittwe 
noch font jemand, iraend etwad verabfolaen zu laffen, vieimachc.dem tLiterjelchneten Ges 
richt biervog foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, uud die Gelber und. Sachen mit er 

ba! 


—— 


halt Ihres daran habenden Rechts In deſſen Dopesitum abjullefern; wibrigenfalls bie er · 
folgte Zablung als nicht geſchehen geachtet, zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, der 
Jababer verſchwlegener Sachen, und Gelber aber feines daran habenden Rechts verlunig 
geachtet werben fol. Gagan, ben ı5. July ı8ı5. 

Herzoglicheo Gericht des Särftenthums Sagan 





Verkauf des Gottlieb Scholzſchen ſub No 47. in der Stadt Sulau gelegenn Zw. 
fes und Gartens. 


Es ſteht in termino ben 10, Detober c., Vormittags um 9 Uhr, bad don hem ers 
Rorbenen Zuͤchner Gottlleb Scholz binterlaffene, ſub No. 47. blefelb gelegene, auf 35: Ricl. 
2> Gyr. Courant gerichtiich gemürdigte Hous und Garten zum Öffentlichen Werfauf vor, 
Zahlungs⸗ und befigfähtge Kaufluflige werden daher hiermit zu diefem Termine jur Abgabe 
töter Gebote eingeladen, und wird zugleich b-fannt gemädt, daß auf etwa nah dem Termi; 
ne einformmiende Gebote nicht weiter geachtet werben fol. Ale etwanigen und unbefannten 
Bläudiger des Scholz werden zugleich mit dem Belfügen vorgeladen, an bemfe/ben Tage ihre 
Arfprüxne zum Protocoll zu geben und darzurkun, jedoch zu gewärtigen, daß fie bei ihrem 
Aussleiben mir Ihren Forderungen ausgefchloffen,. und ihnen flated Stinfchwelgen aufgelegt 
werden wird. Gulau, den 1, Auguſt 1815. 

ae SR Bönigl. Stadtgericht. 





Verkauf der Kretſcham Nahrung zu Rechenberg. 


Dem kauf- und bauluſtigen Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß ber Beliger der 
Kretſcham⸗ Nahrung zu Rechenberg, nachdem das Gebäude von ben Franzjofen ganzruinirt 
„warden, das Eigenthum loſgegeben hat, und daß alfo. dieſe Poßeffion nebfl dem nech-fleheus 
ben Grrippe an einen Kaufluftigen und Banfähtgen Überlaffen werden fol. 
Hierzu It denn der EicitatlondsTermin auf den 8. September d. 3. früh um 9 Uhe 
In dem herrſchaftlichen Haufe zu Rechenberg angeſetzt worden, und werben Kaufluftige und 
Baufähige Hlerzu geladen, und bat derjenige, fo das Meiftgebot behält, dem Zufchlag zu 
gewärtigen. - Hagnau, den 14. Auguſt 1815. 
* Das Rechenberger Gerichts: Amt, 





. Jabrmarfts» Anzeige. 


Der diesjährige Michaells Jahrmarkt zu Militſch wird nicht, wle Im vorlgen Stuͤck des 
oͤffentlichen Anzeigers beka int gemacht worden, den 2. und 3. Octeber, ſondern, der Kalen—⸗ 
ber» Anzeige gemäß, ben 29. und 30. September d. %;, als Greitag und Sonnabend, 
init dem gewoͤhnlichen Viehmarkt abgebalten werden. ’ 

Militſch, den 15. Auguft 18185. Der Magiftrat. . 





— — 


Verpachtung der Niedermübhle zu Naumburg am Queis. 
zur Verpachtung ber biefigen, mit 4 Madlgaͤngen verſebenen, ſehr gut ge'egenen Nies 
dermuͤhle flebe Terminus auf den 26. September Vorniittags um 9 Uhr an, weiches 
bierdurch zur öffentitchen Velanntmahung gebracht wird. 
Naumburg am Queis, den 27. Auguſt 18135. 
BRönigl. Preuß. Domainen Juſtizamt. . Körner. 
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Zur Anfnabme in den Deffentfidhen Anzeiger find nur ſolche 
‚ Befanntmachungen geeignet, welche öffentliche Aemter oder oͤf⸗ 
‚fentliche Perſonen unterſchrieben haben, und von diefen eingefande 
werden. Alle Befannimachungen, bei welchen diefes Erſorderniß 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt. 

Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei diefem öffentlichen Anzeiger. betras 
gen für die Bei 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches lestere 
en zahlt werden muß, wenn denen Einfendung nicht vers 
angt wird. I 4 | 

Bekannten ungen, deren Aufnahme gewwänfcht wird, find nur 
allein unter Auffcheift des Königl. Poſtamts zu Liegnig, als Redaf 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 

den Poſten hier eintreffen, Fönnen erſt in der nächft folgenden Woche 

in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man es 
ſucht, bei Beſtimmung der Terimine hierauf zu rückfichtigen, 
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Koͤniglichen Eiegnißicen Regierung bon Sötefien, u 
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Bleanft,.den 9. September 1815: 


| Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
Me. 239: Betrifft die Ichren Wolpreife auf den Mirkten zu Berlin, Breslau und 
Lanosberg am ber Warthe. 


Tr ir Schäfereibefiger, Wollpändle: * Verfettlget mollener Waaren, muß ed vom: 
Jatereſſe ſeyn/ bet idten Specutatlonen eine vargleichende Ueberſicht von den Umſaͤj⸗ 
zen, welche auf den bedeutenderen Wollmaͤrkten Katt finden, und von ben Preiſen, 
welche für die verſchiedenen Sorten von Wolle berahlt ſind, zu benutzent Aus ver: 
„obigen Nückfiche fol vom jest an, mad der Beendigung der im Fıupjafr und im: 
Herdoſt ſtatt frrdenden Mitte jedesmal eime ſolche Ueber ſicht durch das Amtsblatt ben 
kaant gemacht werden: Für das vergangene Jahr und für dem laufenden Sommer. 
wird die hier folgende Nachwelſung zur Kenntniß bes babei intereffirten Publſci ges 

bracht. - Liegnig, den 24. Auquſt 1815. 

_ PoligeisDeputation der Rönigl. Liegnisſchen Regierung 


Yeberfiht 

von der in gahte ıgr4. und im Fruͤhjahr 1815. auf den Wollmatkten zu Berlin; 
Ries und Landsberg an der Warthe ftatt gehabten Umfägen, und von 

den für Die verſchiedenen Sorten von. Wolle bezahlten Preiſen. 
1. 8 Berlin wurden +) verkauft a) im Sonmer 1814. — 57391 ſchwere Stelne 
b)&n &onmer 1815. — 54402 bo. be. 
2) die Pi: fe waren a) im Jahre 18:14, h) im Jahre 18:5, 
für die feine Wolke — 13-618 26 Rtolt. — 15 bie 26. Rthlr. für dem: 








» fchweren Stein 3 
. smile ⸗— hir Rthlr. — 10 bis 155 Rıpfe.. 
gewoͤhn!. Landwollo 6: biegg — — 7bie 1er — 








H. Iu Breslau wurden 1).verfauf: a) im .ügjapr 1814 — gr06ofehw. Steine 
incl. 3145 Stein poln. Wolle; 

by am Herbft 1814. — 48658 (dw: Sr. » nd vo J 

©) im Frühj 18:5. — 660002073 — 
Us 2) bie: 


3) die Preiſe waren: 
a) im Brüßjaßr 1814 b) Im Herbſt 1814., Od Im Frühjahr 181. 
für bie erteafeine Wolle: 16 bis 18 Aufl. ; 18 bis 20 Neff. ; ao bis 24 Rıpl.f.b. fm. St 
. + feine » IE 14 4 4-6 +: br HH 
sr mittlfeine s 1o—ıı 1 1a + 10-1 ⸗ 





⸗ — 
gewoͤhnliche⸗ B—9 10—14 + 9—— 
II. Iu Landsberg an ber Wartie wurden 1) verkauft: 2 
a)im Maͤtz 1814. — 2306 ſchwete Steln; 
b*) ⸗·May⸗ — 15833 + B 


0) + Zum + — 
ch ⸗October ⸗— 7214 
e)⸗cMcy 18:15. — 

2) die Preiſe waren: 
a) im März ı8ı4, b) im May 1814, I imSunyıdı4, dm Det. 1814, ©) im May 315 
fürdfe felne Wolle 6 Rehl. 20 Rehl. 

ss mittlere.» 0 » robferdßefl., g bis a3Rthl, in » ro bis ro fehl. 

» + aorbinale, 7 + 8—u + 6—73 1 89 + 7— u + 

Ä für den ſchweten Stein. 


— t — LT — — 

Ko. 240. Betrifft die Erſatz⸗Zoll· Verſteuerung ded Mau und ber Wacholder Beeren. 

Durch ein Refeript des Herrn Finanz Mintfters Exc⸗Uenz vom 8. d. M., tft der 
Erfaß Zoll aufden Wau und die Wacholderbeeren für die diesſeits der-Flbe liegens 
den Provinzen; mithin auch für Schleſien, zu 8 gGEc. für den Berliner Eentuer ber 

Immt worden. 7 

Dies vird hiermit allgemein bekaunt gemacht und den Zoll⸗Aemtern jur Achtung 
eröffnet. Elegnitz den ag. Yuguft 1815. 

Abgaben» Deputarion der Boͤnigl Liegnisſchen Regierung 
von Schleſien. | 


ae. 


‘ 
“ 
+ 


a 


No. 73. p- Auguſt c. A. D. 2 


„ Betrifft die Ruͤckzahlung der Verbrauchs-Abgabe von den zu Bekleid 
—— Zruppenant bem Grofperyogtgum * ————— Zuchen. dung ter 
Ungeachtet zur Erhaleung der Tuch⸗Fabrikatlon in ken altländifchen Provinzen 
«3 bei der allgemeinen Unordnung verbleibt, wouach die eus dem Großherzogthum 
Pofen eingependen Cuche, bis ua Roble. die Eile am Werth, einftwellex.nur gegen 
eine Berbraucht, Abgabe von 85 pro Gent eingelaffen, uno auch den Licferanten ber 
Rlltair ⸗ Montirungstücher keine Befreiungen om biefer Abgabe verhelsen werden 
foßen: ſo iſt doch bei dem jetzlgen großen Bedarf an Tuͤchern von des Herrn Finanjz ⸗ 
Mintfters Er:ellenz, mitteiſt Reſctipts vom 27. Juny d. J., nachgegesen worden, 
haß während der Dauer. des getzigen Arieges, auf bie ermeislic) In Die Milftates 
Belletdungs Depots eingelleferten Tue aus dem Poſenſchen, die davor bezahlten 
Verbraucht gefaͤlle zuräck.gegahlt werden. 
- Diefe 








Diefe Anordnung nsied hlerdurch im Aligemefuenfonwugf, als auch Turbefonbere 
gur Kenutniß der Kieferauten gebracht, Jetztere in Hluſicht der abzufaſſenden Sen 
rungs · Vertaͤge. 

Die Montirunge-Materlalien. Depots aber werben hĩetmit augewieſen, ben Blu 
feranten üner bie wirklich abgelieferten Tuche aus dem Poſenſchen mir namentlicher 
Augabe der Ellenzahl, glaubwü dige Befcyenigungen zu ertheilen, und ihnen ju 
überlaffen, fh mit Diefen Befheinigungen und den empfangenen A;cife-Qufcrungen 
bei der Abgaben Deputarton der unter zelchneten Königlichen Regierung zu melden, 
und die Nüczjep'ung der bezahlten Gefälle zu gewärtigen, wenn Diefe guvor befagte 
Beſcheiulgungen, fo wie die Acclſe⸗Quittuagen genau geprüft, Die Rekeurlone-Rf, 
quidatlon barüder von dem Acciſe Amte, welches bie Gefaͤlle erheben wad betechnet, 
— und bie hoͤhere Benehmlgung and Auwelſung zur Reſtktutlon eingeholt 
haben wird. | 

A:f die früßer cbaclieferten gehörkg verfteuerren Tuche werben nur In bem Fall 


Beſchelnigungen ber Abliefrrung Behufs ber Gefälle-Erttassung ertheilt, wenn den 


* 


Lefetancen bie Abgaben Frethelt in ven Kontraften ausdruͤcklich zugeſichert, auch die 
Tuche gleich bei dem Elaganze ia das Lund auf den Mamen bes Lieferanten declarirg, 
und fo'che von (fm verſteuert worden find. 

Die Aceife» und Zoll· Aemter werben mit Bezug auf bie Verordnung vom 16. 
Juny v. J., Amtsblatt No. 24. ©. 209. sub 177. angewieſen, ſich hlernach zu ach⸗ 
ten, insbeſondere ader haben fie bie diesfaͤlligen Auczaflungs Liywidarfonen jedesmal 
ſogleich einzureichen, als ihnen bie obgedachten Befcheinigungen und Acctfe-Qufitun 
gen von hier aus fommundjiet worden, und Behufs ber dieſigen Beglaubigung über 
erfolgte Verelnnehmung ber Gefälle, das Acelfe⸗Journal mit befzufchliehen. 

Liegnitz, — Auguſt — be Kr 
’ nit reuß. Liegni gierung von Sclefi 
Bo. 20. pro Auguſt <. ar ——— * — 


Mo. 232. Dig Vergütung ber von ben Quartiergebern am Kaiſerl. Muffifche Dffiziers 


serabreichten Verpflegung betreffend. 
Nach der nunmehr erfeigten naͤhern Beſtimmung foll die von dem Ein ſaſſen an 


Kaiſerl. Ruſſiſche Offizlers verabreichte Bekoͤſtigunq, und zwar: 


1 in den Städten über 2ß0o Seelen mit ð gOr.; 
2) In den Städten unter 0508 Seelen und anf dem platten Bande mich Sr 
vergüset merden, roona alle Liquldationen über Einquarsierungs ‚ Verguͤtung für 


Kalſerl. Raffifhe Truppen gefertiget werden müſſen, und die bereite Uns vorliegen, 


den Liquldatienen hier berichtiget werden follen. 
Den ſaͤmm lichen Herten Sandrärpen und Maglſtraͤten Les Lignitzſchen Regle⸗ 
rungs · Dipartements ma hen ⸗Wit vorſtehendes zus Nachticht und Achtung bekanut 
Legn’g, den 4. September 1816. 
Militair / Deputation der Kenigl. Liegnisfhen Regierur - 
M. D. We. 703. Auguſt c. 
m 





— joz — 


Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte 
Brtreffind die Erbſchafis⸗Stempel⸗Regulirung. . 
Es tft His jest ber Oebraucy gewefen, daß, wenn ein: Secicht efuen Erbfall, der 
zit deſſen Kenntniß gekommen, und in deſſen Erbſchafts Stempel, Tabellen eingerras 
‚ gen worden, am ein andıes Gericht, Behufs der Erbfchafts, Stempel Reguliruug abs- 
* gegeben hat, dleo rbichtch in ber Tabelle des die Suche abgebeuden Gerichts bemerkt, 
und fir ber einzelne Fall bei demſelben etledigt worden. Damit indeſſen beralcichen 
Fälle audy in der gefeslkch vorgefchriebenen Kontrolle weiter verfolge werden koͤunen, 
en — ben Grund eines hohen Minlſterial. Reſctipts vom 10. Auguſt d. J. hlermit 
geſezt: 
daß die Gerichten Follen diefer Are das betr⸗ ffende Gericht requit iren ſollen Ihm; 
dem abgebenden Gericht, die jenlge Mummer bekannt zu machen, welche dee Erb⸗ 
fall in der Tabelle des den Ebſchafts ˖S empel weiterhin requlirenden Gerichts 
erhalten hat, und daß ſodaun das abgebende Gerichr dieſe Nummet in feine Tas 
beile in ber Anmerfunas, Koionke jederzeit mit anfüy en ſolle, damit auf den d: und 
derſelben biefe Tab-lle dechargirt werben und der Fall aus berfelben ſcheiden fönne; 
Hiernach gaben ſich faͤmmtliche Untergerich:e won Nieder Schleſien auf das Ge⸗ 
naueſte zu ahren: Pleants, deu ab: Auquſt 1815 
Bönigl. Preuß. Ober» LandesGericht von Nieder⸗Schleſten 











Vermiſchte Nachrichten: und: Xuffäge. | 

Bei Gelegenheit der jetzlgen Wiede befedung der Schulleh erftelle in Gfablsgorb;. 
einem der Frau Herzogin zu Sagan Darchlaucht arhörigen Gute, tft mit A; fhebung: 
der bisher gewoͤhnlich aewefenen Mujahrs · uad Oſte uma aͤnge das: Schulgelo fa eine 
blelbeabe, auf die Nihtungen ber daſigen E'nſaſſen verhaͤltnißmaßka repartiete Abga⸗ 
be verwandelt, und zugleich das Einfommen des Schulehrers ſowohl von Selten der 
Dominlen, als auch der beiden Kommunen zu Glaͤdisgorb uad Nimcſch ſehe bedeu⸗ 
tend verbeſſert worden. 

Wir freuen Uns, dieſes anzeigen, und dafuͤr danken zu können, daß dieſe 
Schule fir eine b-ffere Verfeſſung gebracht, auch ver Schull.dres in ſorgenfreler Lage 
gefeht worden iſt. | 

Liegnitz, den 28 Auauft 1815 
Geiſtliche und Schulen, Depurarion der Adnigt. Liegnitz ſchen 
Regierung von Schiefien: 


— — — 


Gierbei ein: oͤffentlichen Anzeilger Ns. 36). 


-Deffentlider Anzeiger 


als. Beilage zu No. 36: | 


| des 
Amts⸗ Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 











No. 36 — 


Lhegnis, den g- September 1815 


Steebrief hinter dem entwidyenen Schullehrer Franz Erdtner aus Loßwig.: 


Selt dem 27. Augufl 1815: bat ſich der katholiſche Schullehrer und Organiſt Frauj 
Erdtner aus Loßwig, Worlaufchen Kreiſes, entfernt, fich verbächtig gemacht, ‚eine in der 
- Bafigen Kirche vermißte nicht unbedeutende Summe Geldes von dem Kirchen Bermögen ent> 
wandt zu haben, und hat bad Dorf-Gerichts Siegel mitgenommen. 

Wir erfuchen daher hiermit Jedermann, beſonders alle Polizei⸗Obrigkelten, auf den uns 
gen näher befchriebenen -Sranz Erdtner ihr Augeumert zu richten / denfelben im Betretungss 
falle fofort — * 3 — Koͤnlgliche Gericht abllefern zu laffen, 

Leubus , ben 31. Auzuſt 1815: . 
Bönigl. Priuß. Gericht der ehemaligen: Leubüßer Stifis- Güter. 
. Signalement. 

» Der Feang Erbtner If oßngefähr einige 30 Jahre alt, gegen 6 Zoll groß, unterſetzt, 
hat fchmarze Haare, dergleichen Augenbraunen und graue Augen, ein längliches Grfict, 
lange Nafe und-eine grande Sprache; nach feiner Entfernung find 2 gran melirte Dberröcde, 
eine ſchwarz ſeldene Welle, aſchgraue Beluftelder, ein Paar Slanz-Stiefeln, ein weißes 
Be 5* ze Schnupftächer vermißt worden, mit welchen berfelbe wahrſchein⸗ 

€ eyn wird, 








Verkauf des Gaſthofes Neu-Warſchaͤu zu Hirſchberg. 


Del dem-biefigen Koͤniglichen Stadt Gerichte ſoll der sub No. 1041 hiefelbft gelegene, 
8070 Rthlr. abgefchägte Baflhof, Neu: Warfhau genannt, nebf Garten, Scheune und . 
ranıttmeinbremmerei: Gerechtigkeit, in welchem Gafthofe ſich ein großer Salon befindet, im - 
terminis ben 9. September, den 6. November d. J., und ben 6, Januar 1816, 
„alt: dem legten Bletungs⸗Termine, öffentlich verkauft werben. - 
Hirſchberg, den 19. Jum-1815, ; 


Verfäuf der Menzeſchen Realitäten’ su Sirfchberg: | 
Bel dem Hiefigen Koͤnlallchen Stadt Gerichte fol das sub No. 41, Tom. XIV des Hy⸗ 
ↄotheten Buchs gelegene, af 2613 Rıblr, ı8 Gr. abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck von 22 Schefl. 12 
regen nebft dem darauf befindlichen maffiven Schenfhauſe des verftorbenen Stadt-Brauers 
Menge in terminis ben 9, September, 6. November d. J, und den 6. Janırer 
2816; als dem legten Bletungs Termine, oͤfftntlich verkauft. werben. - 
Hirſchberz, den 19. Juny 1815. 





Ver⸗ 


Verkauf der Waſſer⸗Muͤhle No 21. zu Giersdorf. 
Die Wafermüble No. a1. zu Gierddorf, Goldberg: Hapnaufhen Kreifes, foll dort in 


bem herrſchaftlichen Schloſſe in ter:- in» den 6. Detoberbdiefed Iihres um 10 abr, au 


Antrag des Befigerd Karl Joſeph Kahlert, freiwillig an den Meiſt, und Bejibietenden Fa 
Kauft werden, 


Haynau, ben 28. Auguſt 1815. 
Das Reichsgräflih von Nödern: Giersdorfer Gerichts Amt. 
| | ZJängling, qua Justit, 





Auction zu Jauer. 


Der gefammte Mobillar⸗Nachlaß des verſtorbenen Forft:Commiffarli und zuleßt gewes 
fenen Lieutenants Btuͤſſing, aus Upren, Leinenzeug, Betten, Ri:idungstikden, Meubles 
ꝛc. beftebend, fol zufolge boher Ober⸗kandes⸗Gerichtl. Rrquifiston in termino den 18. 
GSeptemberb, %. Vormittag um 9-Uhr in dem Haufe des biefigen Wein- Kaufmanns und 
Eoffetierd Herrn Ulbrich auf der alten Striegauer Gaffe, gegen glesch baare Zahlung in 
Courant, an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden. 

Hauer, den 24. Auguſt ı815- 
Rönigl Preuß. Stadt: und Land Gericht. 


— nm — 


Arzeneien= Derfauf zu Groß Glogau. 

Den 29. September d. J. und folgende Tage, Nahmittags um 2 Uhr, fol In dem Haufe 
bed Pollzet- Directoris Gärtner, eine Duantität ſowohl rober, ald praͤparirter Arzeneten, 
auch theils componirte, melde zuvor, rücfichelid ihrer Brauchbarkeit, von einem ſach⸗ 
kundigen Arzt und Apotheker renivıret und gefondert worden, an ben Meifbietenden, gegen 


gleich haare Bezahlung in Courant, oͤffentlich verkauft werden, welches hiermit bekannt ges 
macht wird. 


Groß⸗Glogau, ben 31, Auguft 1815. 
— Der magiſtrat. 








Verkauf der Seinrichſchen Kretſcham⸗-Nahrung zu Nieder Popſchütz 


Die hleſelbſt belegene, dem verſtorbenen George Heinrich zugehörig geweſene, und aufgse 
Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Kretſcham Nahrung ſoll auf den Antrag der Helnrichſchen Erben im 
Termino den 27. September c. tm Wege einer freiwilligen Subhaſtation, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Beſitz⸗ und zabiungsfähtge Kaufluſtige 
haben ſich gedachten Tages frih um :0 Uhr bei dem unterfchriebenen Gerichts: Amte auf dem 
biefigen berrfchaftlichen Schloffe gur Abgabe ihres Gebots elnzufinden, 
Nleder⸗Popſchuͤtz, Freiftädtfchen Kreiſes, den v0, July 1815. 
Dao Gerihto,Anıc hieſelbſt. 





—— — 


Verkauf des Zübnerfchen Auenhauſes zu Wilhelmsdorf 


Das auf 95 Rthlr. gewuͤrdigte Auenhaus des verſtorbenen Jeremias Hübner fub No, 
116. zu Wilheimsdorf hat in dem angeſtandenen Licitatlons Termine gar feinen Kaͤnfer ge: 
funden; es wird alſo ber 29ſte Septemberd. J., Vormiltags 9 Uhr, ver unterzeichue⸗ 


tem 





——— 
tem Gerichtbamte zum anderweitlgen Bletungs⸗-Termine anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhtge Kaufluſtige Hiermit eingeladen werden. — 

Groͤditzberg, den 9. Auguſt 1815. 
Das Neiihegräfl. vochbergſche Gerichtsamt der Zerrſchaft Groͤdisberg. 
Mattiller, Juſtit. 





Verkauf der Waſſermuͤhle zu Ober⸗Struſe 


Den 11. September a c., Bermirtags um 9 ihr, wird auf bem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Lorgendorf,, Neumarktſchen Kreifes, tie zu Ober-Struſe gelegene Waſſermuͤhle, 
woju 1o Schfl, Ader und 2 Gärten, nebft dem Necht, 2 Kübe zu halten, und andere Bene 
fichen gehören, an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden Öffentlich verfauft werden, welches hierdurch 
jedem Kaufluſtigen, Beſitz- und Zaplungsfäpigen zur Abgabe feiner Gebote bekannt gemacht 
witd. Lieguig, ben 25. Auguft 1815. 





| Verkauf des Sreihaufes LIo: 24. zu Roſel. 


Die zu dem Nachlaß des Johann Gottfried Siegmund gehörige, zu Kofel Bunjlaufchen 
Krelſes fub No. Sg beiesene und auf 128 Rtblr. Courant gerichtlich gewilrdigte Freihaͤusler⸗ 
Stelle, mit ganz neu erbauten Wohnhaufe, fol auf Antrag deffen Erben, thellungshalber, 
an den Meiflbietendeh In bem einzigen peremtorifchen Termine, ben 29. Septemberb. J. 
DVormittage um 9 Uhr, und jwar ber bem unterzeichneten, Gerichtdamte, Öffentlich verkauft 
‚werden. Man ladet demnach befig- und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige Hierzu ein, fordert biers 
naͤchſt auch die noch unbefannten Gläubiger auf, ihre Anſpruͤche, bei Verluſt derſelben, in 
dem beſagten Termine geltend zu machen, E 
Koſel, den 2. Septbr. i815. 
Das Hochadelich Hauptmann v. Zieglerſche Gerichtsamt. 
* Lindner, Juſtit. 








Offene Stellen für Tafelglasmacher. 


Fuͤr hlefige, auf Röntgl: Preuß. Rechnung betrlebene Glasfabrik werben baldigit ze} 
Dafelglaemacher gefucht,, welche unter fehr vortheilhaften Bedingungen eine dauernde Auſtel⸗ 
Ing erhalten, und fogleich in Arbeit triten koͤnnen. Jedoch wird verlangt: daß fie ſowohl 
ihrer Geſchicklichkelt, nicht weniger aber ihrer guten Aufführimg wegen, glaubhafte Zeugs 
alffe beizubringen Im Stande find; ein Alter von nicht weniger ald 25, und nichf über 40 
Jahre haben (verheirafhet oder unverbeirathet gilt gleich); fich wo möglich zur proteflantis 
ſchen Religion b:fennen, und geborne Schlefier find. 

Wer diefe Erforberniffe hat, me!de fih, um die nähern Bedingungen zu erfahren, im 
franfirten Briefen oder perfdnttih, bei dem Herrn Reglerungs-Aſſeſſor Krüger in Liegnig. 

Könlgl. Preuß. Glasfabrik Frledrichsthal im Herzogthum Sachfen, ben & Augufl 1815, 

Die Infpretion daſelbſt. 


— 140 — 


Zur naſnahm⸗ in. den Oeffentlichen Anzeiger find nur ſolche 
Befanntinachungen geeignet, welche Öffentliche Aemter oder öf 
- fentliche Tann anterfihrieben haben, und von diefen eingefande 
werden. Alle Befanntmachungen, bei Bene diefes Erforderniß 
fehle, werden unbeachtet bei Seite gelegt. 

Die Infertions,Gebühren bei dieſem oͤ intficyen An — betra⸗ 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
peu ezahlt werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver⸗ 

ird 
efanntma on gen, ‚ deren . me gewünfcht wird, find nur 
allein age Aufichrift des Königl. Poſtamts zu.Liegnig, als Redak⸗ 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 
—— die nicht bis zum Mittwoch ein —— oder — 
ſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der naͤchſt folgenden W 

— oͤffentlichen Anzeiger — werden, daher * — 

fucht, bei Beſtimmung der Termine Hierauf zu rüdfichtigen. 





Amts. platt 


Königlichen Liegnitzſchen — von Sölefien. 


— — — 


— No. 37 — 
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biegnitz, den 16. September 1815. 
a ne ——— — na 


Berordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Ne. 243. Die nicht weiter erforderlide Tinreichung ber geordneten Quartal: Nachwel⸗ 
fung von den eingehobenen Treſor⸗Scheinen betreffend. 


N. a von ber Rönigl, Regierung teffortirenden Special. Kaſſen wird hlermet zur 
Dragjıicht und Achtung eröffrer: daß die durch die Derorbaung vomag, September 
v. 3. vorgefchriebene Quartal· Nachweiſung der eingepobenen Trefor-&cheine, ba 
felche wegen ber gegeuwaͤrtig vorzulegenden monatlichen Nach weiſungen von din eins _ 

ommenen Trefor Scheinen und dem Straf ⸗Agio — geworden, wicht weiter 
eingereicht werben barf. 

Llegnig, ben ag. Auguſt 1815. 
Sinanz,Deputation der ang) Kiegnigfhen a 

F. D. Re. 50. R. Auguſt c. 


mp. - 














Wo. 244. Die Berminderuug der Dreborgier betreffend. 


Das Königl. Hohe Poltzel-Mintfterium dar am 16. v. M. feftgefege: daß bie 
Zahl der herumliehenden Drehoraler moͤslichſt beſchraͤnkt werden fell. 
Ale Rreis, und ſtaͤdtiſche Polizel Bepörlen werden daher angewiefen, binnen 4 

Mschen unfegfbar ein befowderes De zehhrig aller auf ihre Anınelaung mic Bewer 

befe, einen zu betgetfenden, mit Hau, Couceijiomen zu verſehenden ober Damit bereite 
au⸗e geruͤſtelen Deehorgler einzureichen, enthaltend; 

1) Name, W: not, Alter; 

- e) früdere Beſchaͤftiaung; Zelt ‚ fett welcher fie das Gewerbe betreiben; 

3) Auffuͤhrung der Familſen lleder nach Alter und Geflecht, mit Angabe, wo 
felbtae ſich waͤhread des Umherzlehens der Famillenhäupter aufüalten? 

4) gewlſſer hafie Anzeige, 05 dh: Dreßoraler auf efre an’ere Weiſe ihren Unter halt 
zu ve. dienen, durch körperliches oder geiſtiges Unvermögen durchaus abgehalten 
werden? Zu leich ſiad deren Habſie Concefſionen, mie bei neuen Gewerbe⸗ 
— Geſuchen vorſchriftsmoaͤßig geſchehen ſoll, einguret.ken. 

Alle ———A————— welchen folche ur ziehende Dee horgler auf ig en —* 


— 


u | 
fen vo · kommen, Kaben ihnen bie noch gültigen HauſerConceſſionen gegen Quittuug, 
womit ji: vorlaufiz ſich legitimiten koͤnnen, zu Diefem Ende abzunehmen. 

Meue Unteäge auf Hauſit⸗Conceſſionen zum Dreßergeifpiel Dürfen kuͤnftlg nur 
dann geſcheden, wenn die Angemelderen durchaus unfähig And, ſich auf einz-andere 
Weiſe ihr Brod zur verdienen, und haben bie Polizei, Behörden alle nicht fo qualifictz- 
te Bewirber ſofot: umerbferlich zutückzuwelſen. Auch foll, ber Vorſchrift des obeaer— 
wähnten Hoden Minlſte.ll gemäß, auf bas Krengite Darauf gefegen werten, daß die 
zum D.cho:gelfpfel bereits Eoncefiionirten ober noch zu Conceſſioniſenden, außer ben 


- etwa Mitcoreefliont.ten, keine zur Erlernung eines andern Gewerbes faͤgige Knaben, 


Mädchen oder andere erwachfene Perfonen, wad bie einheimiſchen Gewerbettelbenden 
diefer Arc nicht elnmal ihre eignen Kinder mit fi umper führen. . 
Riegnig, deu 3. Sptember 1815. , 
Polizei ⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
PD. D. No 53. Aug. <. 





RKo. 245. Das die DOrts:Poligei: Behörden Feine Ausgangs» Päfle an diejenigen, welche 
der verblindeten Armee Erbensmittek zuführen oder Zreunde beſuchen wollen, 
weiter ertheilen duͤrfen 0. 

Die waterm 18. October und 23 November 1813. den Ders Vollzi.Bepörben 
ertheilte Befugniſt, deujealgen, welche den verbüͤndeten Armeen Lebens mittel zufüh⸗ 
zen, oder ihre Freunde bel derſelben beſuchen wollen, Peſſe dahln zu erthellen, war 
nur für die damalige Lage der Dinge berechnet, und findet jetzt bei fo veränderten 
Amftänden feine Arwendung meir. 

Soͤmmeliche Oris- Pollzei- Behörden werben daher auf die Beitimmung des 
Köntal. Hopen PollzelMintfterti angemifen: ſolchen Perſonen nicht mehr Paͤſſe aus, 
‚sufertigen, ſon dern fie mic iien Geſuchen an die Kdalgl. Negferung zu verweljen, 
Apelche nur zu Aucfertigung der Husgangs,Piffe autoriſict iſt. 

Liegnitz, ben 3. Scpiember 1815. 
Doliseis Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
F. D. Wo. 542. Auguſt - 





Do. 246. Wegen Einfendung der Rahmeifungen die eingefommenen Kreusburger Ur 
menhaus⸗Gelder betreffend. 

Nac ſtehend verzelchnete Sandrärkliche Aemter und Gerichte bes Departements, 
vamlich: ki: Iand-achlichen Officia zu Feelſtadt, Grünberg, Loͤwenberg, Sagan, 
Schwilebus, Gtelnau; die Stadt/Gorichte zu Freiſtadt, Friedeberg am Queieé, 
Srelfenberg, Liebenthal, Naumburg am Queis, Naumburg am Bober, Neuſtaͤd⸗ 
sch, Priebus, Primkenau, Warmbruun, Winzia, und das fürftlihe Gericht zu 
Bagan, find nach der Uns von ber Könlgl. Breslauſchea Reglerung zugegangenen 
Anztige mit Eirfenduug der Nachweiſungen der im erſten halben Jahr 1815. elnge⸗ 
#emmenen Kreußdurger Armenhaus. Gelder noch im Ruͤckſtande. Dleſe Behörden 

— wen 


= 
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werden daher zu beten ungeſaͤumten Befdiberung an bie Hape» Inſtituten⸗Kaſſe zu 

Breslau hlerdurch aufgerufen. Llegnitz, deu 5. September 1815: 
Polizei:Deputarion der Bönigl, Ziegnigfchen Begierung. 

P. D. Ho 39. September e: 


Mo. 247. Die Abhaltung des diesjährigen fogenannten Simon · Juda⸗ Jahrmarkts mw 
Guhrau am 8; und 9. Noveraber betreffend. 

Durch einen- Drudfehler Im diesjährigen Kalender iſt ber fogenannte er 
guda⸗ Jahrmarkt zu Guhrau, welcher durch eine Namen⸗Verwechſelung mit Jakobi 
bezeichnet, auf den 3 Movember augeſetzt worden. Da dieſer Markt aber auf de 
8.und g November fällt, uud abgehalten werden foll, fa wird bem Genbeltreibenbeis 
Be ſolches hlerdurch zur Nachricht bekanat gemacht. 

Liegnitz, ben 5: September 1815. 
j suisse der Koͤnigl. Liegnitzſchen Begiermg: 
P. D. No, 665. Augu 
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MM. 24%: Die Berwaltung der Freinden· Doliei auf der Grenze betreffenb. 


Des Herrn Staats, und Pole Minkfters Durchlaucht Haben Uns, mit Bezug- 
auf das ;- wegen bee Grenz Volt. Aemter unsemm:27. — * Circular · Res 
ferlpt, er offnet: daß die darin in Anſehung ter Grenz Prit⸗Aemter feſtgeſtellten Srund⸗ 
füge auch auf die bis herlgen Grenz ⸗Polizel⸗Behoͤrden aumenbbar find, daß michin dies 
jexiner Poltgeb,-Besörbeit, welche durch Erweiterung der Grenzen des Staats —* 
graphdiſcher Belehung aufgehoͤrt haben, GrenyBepdrben zu ſeyn, auch in paßpollzei⸗ 
Hoher Hinſicht dafür nicht weiter ar zuſehen ſind. 

Saͤmmtlichen OrängPoltzei-Behörben hieſigen Regierunge-Der artements wich 
dies hler durch jedoch mic dem Belfuͤgen bekanut gemacht: daß es ruückſichtlich der Blan⸗ 
. Pets und Intetims/Paͤſſe einſtweilen noch, und bie auf weitere Auweiſung, bei dem 
gegenwärtig beſt h nden Verfahren verbleibt. 

Elegulg, den 7. September 1815. 
— — der Ronigi. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. We, 59. R. pro Auguſt e. 


Be. 249. - Wegen Erareifung der sined Mordes verbähtigen Deſché, — und 
Krauſe betreffend. 

Die nachſtehead namhaft gemachten und zum Theil naͤher beſchtriebenen Zadiel, 
buen find verdaͤchtig, in der Nacht vom 15. zum 16; Auguſt in der Gegend von Zuͤ⸗ 
He) einen Mord begaugen zu haben. Ihte Ausmittelung umd Verhaftung iſt Daher 
“ außerft wuͤnſchenswerth. Mach einer fpäteren Anzeige foll der Ermordete efn von ber 
Armee zurüchfeßrender Marferender, Namrns Pare aus Hirſchbera, feyn, and berfelde 
einen fehmalgeleifeten Wagen mit einer großen braunen, vorn befchlagenen Gtutte 
bel ſich gehabt Haben. Es ift möglich, baf bie Mörder mit dem Wagen und bem 
 Pafle bes Ermorderen reifen. Saͤmmtlichen Polljeh Behörden wird bies mit — 
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welſung b kannt qemacht: auf dieſe Perſonen aufs ſchaͤrfſte zu invigiliren, dleſelben 
im Betertung: fall zu arretiten, und ſchleunigſt Anzeige zu euftatten. 
klegnitz, ben. September 1815. - 
Polizei⸗Deputation der Adnigl. Liegninfchen Regierung. 
P D. %o. ı0. R. p. Sepibr. ce. r 
Signalement. 

s. Unter⸗Offizier Defche. 

2. Neumann, feiner Angabe nach aus Berlin gebürtig, ohngefaͤhr 40 Jahre 
alt und 8 Zoll groß; war mit einer weißen Jacke mir blauen Kragen und Aufſchlaͤgen 
‚bekleidet, und hatte auf dem litken Arm Etreifen. 

3. Michnel Kraufe, angeblich von Marienbura bef Köntgsberg zu Haufe, 22 
Jahre alt, 3 hs 4 Zoll groß, ebenfalls mit einer Jade, wie der sub Me. 2. Bemerk⸗ 
se hekleidet, nebſt Beinkleider von bfauer Leinwand. Auf ber rechten Backe hat er eb 
uige blaue Palverflecke und roͤthlichen Bart, ‚auf dem linfen Arme dar ern ein Herz 
eingeözt, worin der Nam: Michael Kraufe ſteht, uns «uf dem rechten Yıme eine 
: Goanenjungfrau mit dem Namen feines Geburtsortes Marienburz. 

Letztere beide waren mit einer Marfihröute verfehen, welche auf 4 Mann fartete, 
and uch Aachen ausgeftellt war: Idrer Angabe wach fomme:ı ſie aus engliſchen Dien, 
ften, wo jie ihren Abſchied erhalten Yaben wollen, und nun zu Daufe. zu reiſen ge 
denken. 


Bo. 250. D.8 reglementsmoͤßige Eınlammen der Schullehrer auf den ehemals geiſtli⸗ 
hen Gütern betreffend. . 
Sollten, wider Unſer Bermuthen, nach hie und da Schuflever auf den vom 
Staat elugezosenen geiftlichen Guͤtern befindlich finn, welche bie Domkalal Emolu⸗ 
menten · Zuſchüſſc, in Bemoͤßheit der Berorduung vom 30. Auguſt 1811 (Amteb!att 
Mo.20 Aahrgang 1814.) und vom 21. Januar 1814 (Amtsblatt Roy 6. Jahrgaug 
1814 ) noch nicht beziehen, umgeachter tr Amts, Einfommen die Höhe des durch das 
Fardolifche Schul⸗Reglement vom 18. May ıRor. feftgefesten Minimt nich” erreicht, 
fo werden bie betsefienuen Herren Experfntenbenten. Senioren, und Kreis Schul⸗ 
Qufpectoren hiermit aufgefordert: faugfiens biumen 14 Tagen ſolches bei Uns anım 
melden, aud) die Anzelge Der Urfache beizufügen, worauf es berußer, daß dief: Mäns 
ner von bem Genuß der ihnen geküßrenden Emolumente bis jest noch ausgefchlcffen 
find. Lieguig, den 11. September 1815. 
| Beiftlidye, und Schulen, Deputation der Rönigl. Liegnisfchen 
Regierung. 





K. D. Wo... ®, Eepibr, 7 


No. 251. Verbot des Einlaſſes des Schaafviehre aus bem Großherzogthum Pofen über 
die Einlaforte Freihan bei Milirfh, Adnigsvorf und G.ch Zihirnau, 

Die Im Sroßperzostöun Pofen bei dem Schaafvich an meh eren Orten aus ge⸗ 

brochenen Pocden oder Blattern, find bersics fon in hi-figes Departement, 

und 
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und zwar fe den Militſchſchen uud Glogauſchen Kreis, eingeſchleyyt. Im etſteren 
find ſie auf mehrern Dörfer verbreitet. ‚Obgleich die polizeilichen Anordnungen, alſo 
ſchnelle Separleung ber kranken Stücke von dem gefunden, / Pateelitung, und beſon⸗ 
«ders bie Impfung, bisher allenthalben elnen bebeutenden Verſuſt von den Schaͤferelen, 
‚welche dieſe Seuche betraf, vethuͤteten, und obgleich jenſeits des Grenze bie noͤthigen 
Vorkehrungen in Folge Unſeres Auftufs getroffen find: fo wird es doch nothwendig, 
die für das Schaafvieh beftefenden Einlaßorte im Milliſchſchen, Wohlauſchen und 
Suhtauſchen Kreiſe, his auf weitere De’ füzung zu ſchließen, und.den Eingang bes 
Sıhaafpiches zu verbieten. Dieſes gefchicht Hierdurch, und wird ſowohl zur. Kenut⸗ 
niß d:3 Publikums, als der betceffenden Pol’zeb, Sanltaͤts und Abyaben Behörden 
unter der Berpflichtung zur genaueften Befolgung Liefer Auo dnung, hiermit gebracht. 
Der Einlaß des — aus dem Großderzozathum Poſen in das hieſige 
Departement finder mithin allein nur noch uͤber Kontep im G üubergfchen, und bei 
Liebenau im Scholebusſchen Kreiſe fact. Die Peitzei, und Sanitaͤte⸗Betoͤr den 
Der letzten beiden gedachten Kreiſe werben jedoch ebenfalls hlerdurch angewieſen, baw 
Über ſtreuge zu machen, daß Feine Schaaſheecde des B:ofhersonthums Pofen die dies, 
feltige Grenſe betrere, wenn fie nicht zuver ver forafältigiien Bejichtigung des Kreis, 
phyſici unter Zugtefung eines verftanbigen Fleiſchhauers unierwo:fen, und vollkom⸗ 
men an Poden und Raͤude unverdächtig befunden worden. | - 
Uunverzũglich und forimahıemd Haben ſich die Herren Landraͤthe an ber Grenze 
bes & ofhrrjogigums Pofen, durch bie jenfeltigen Behörden, über den Stand der Sa, 
chen in Beziehung anf die Schaafpocen in Kenntniß zu fegen, und Uns hierüber Be⸗ 
richt zu erſtatten. 
Saͤmmtlichen Beſitzern von Schaͤferelen Unſeres Departements machen Wir 
es hlermit zur Pflicht, nicht nur gegenwärtig, ſondern auch zu allen Zeiten, jeden 
Ausbruch der Pecken bei den Schaafen fofort dem betreffenden landräthlichen Officio 
o er Magiſtrate anzuzeigen, welche gehalten find, den Vorfall fogleich durch dem 
Pbyſilus unterſuchen zu faffer, und Uns bavon Anzeige zu machen, damit aufs 
Schleun gſte den böfen Kolg-n dieſes Uebels vorgebeugt werden könne. 
Lieguiß, den aldi — ad 
olizei ⸗Deputation der ARönigl. Liegni ierung. 
P. D. Ne. 67. = Geptbr. e pt, Biegniofen  Tugler 


Mo. 252, Die Stedbriefs-Kontrolle bitreffend. 
ESs hat ſich ber ſehr unangenehme Vo⸗fall ereignet, daß einige eingelmifche Po⸗ 
Mel, Behoͤrden einem durch kurz vorher etlaſſene Steckbrlefe oͤff nelich verfolgten Ber, 
brecher einen Reiſepaß ertheilt haben, unter deſſen Schutz er im Begriff geweſen, bie 
Koͤnigl. Staaten zu verlaſſen. Diefer Fall hat aufs neue bewieſen, das die fm $.4. 
des wegen der Steckbrife unterm 26. Februar 1813 erlcffenen Eireutaris enthalte⸗ 
ne Befitimmuna: daß bie, darin naͤher beſchriebene Steckbriefs. Konttoe von demje⸗ 
nigen PolizeiOffizlanten geführt werden ſoll, welcher mir der Aufnagme res Paß⸗ 
Siaralements und der Pas Vlſirung beaufttagt it, nicht allgemein und nicht geho⸗ 
tig zus Ansfuͤdrung geiommen iſt. ei 
TE ts 
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Des Heren Staats/ und Pollzei. Miniſters Durchlaucht haben tihs deshalb ur 
gewleſen, bie Polizei Behoͤrden auzuhalten, hierunter mit der größten und unabläßf, 
gen we. und Senauigfelt zu verfahren. 

Die fammtlichen Poltzel- Behörden des Departements werben daher hierdurch 
angemwiefen: forgfältig zu beachten, mas das allegirte Citculare vorfchreibt, auch dem 
mit der Paßpolizei beauftragten Dffiztanten alle erlaffenen Steckbriefe ſofort mitzu⸗ 
teilen, und bafür zu forzen, daß fie die Amtsblaͤtter nach iIrem Erſcheinen möglichft 
ſchnell zu Seſicht erhalten, und werden Wir Uns durch fpectelle Recherchen Gewißgele 
verfchoffen, im wie ferm jener Berorbnung nadggefommen wird. 

Liegnis, deu To September 18:5. 
Poliscis-Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
F. D. Wo. 58. P. Aug. c. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


⸗ 








Bekanntmachung der rühmlichen Uneigennützigkeit des Indaliden Goitlieb Späth zu Ober 


Herzogswalde, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes. 

Je feliener Haudlungen reiner Uneigennuͤtzlgkeit aus ber untern Volksklaſſe zur 
öffentlichen Kenntniß gelangen, wenn gleich ſolche auch in dieſer Klaſſe wicht ſelten 
find, um deſto mehr Hält die Rön'gl. Regierung ſich verpflichtet, ein derglelchen ſehr 
ſchoͤnes Beiſplel um Deweife Apres Beifalls hier offentlich bekanut zu machen. 

Für den Militate» Inveilden Gottlieb Spaͤth zu Ober Herzoqewalde, Im Freb 
ſtaͤdtſchen Kreife, wurde bein Heren Kreis Landrath auf den Grund efues vorfandes 
nen Duͤrftigkelts Atteſts, da ber Spaͤth nur ein fehe Fleines Elgenchum befigt, ber 
Scheliu zum Empfang de3 Enadenrhalers zugeſandt. Als ber Herr Laudrarh dem 
Spaͤth diefen Schein zuſtellte, zofes Diefee ihn mir der Heußerung zurück: daß er bieſe 
Körfgl. Unterſtühzung zwar dankbar enfenne, benacch aber darauf Verzicht leiſte, und 
wünfche, daß fie einem Motädürftfgeren, ala er fen, und der fich feinen Undehalt 
nicht mehr erwerben koͤnne, zu Teil merden möze, da er, feiner Anvalibicät unge 
achtet, noch im Stande fen, frixen worfbürfiigen Linte halt zu erwerben. 

Möge der brave Spaͤth die ihm wegen eines ſolchen Sinnes gebuͤhrende Achtung: 
noch fange genfefen! Lieanis, ben =7. Auquſt 1815. 

Rönigt. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


Eingegangene milde Beiträge. 

s. Dom Herrn Paftor Beer ans Rifmannsborf 20 Pfund Charpie, 3 Paar wolle 
ne Socken, ı Hemde, 32 Stuͤck aroße und Fleine Binden. 

2. Bom Arn. Aetuarbus Schmidt > Pfund Eparpir. 

3. Dom Hrm. Cantor Rau aus Ochelhermsdoif & Pfund 4 Loth desgl. 

4. Bon einer ungenannten Dame ı Pfd. 8 Loth deszl. 

Verſtehendes ift an den Heren General Eyirurgus Schack nach Bresfau zur weh 
tern Beförderung uxd Unterfiägung verroumbeter Arieger gefande worden, wofür den 
milden G: han den ollerver bindichſten Donk abſtattet 
Liegniz, den y Sept. 1815, vartuis 


\ 


24 Don dem Her. Amtest efehauer Aver hold zu diebenthal 
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*8 | | Wir and 
der bei der Rendantur des patristiſchen Vereins zur Unterſtuͤz⸗ — 
jung freiwilliger Vaterlandsveriheidiger eingegangenen ftenvil Co 
Ai digen Beiträge für Die verwundeten preufifchen Krieger in. cutantwerth 

— ro. 

* EBENEN — Arhfe, & we 
xMWVWon dem Hrn. Dberammnann Mlitmasn dleſelbſt —— 
2Durch ben Hrn. Kriegscath Wa ler ben Bettag einer Sammlung 

bit ber Gebuttstagsſeier Er. Majeſtaͤt im Hlefizen — | 23] 8-8 
3Bon tem Hin. Zolltendant Schoftz zu Schwiebus . 5— 
AMus dem Benzlauſchen Krelſe dutch dem — Sriverailer 

Hrn. v. Skal, baar ılıol— 

und ein Paket Eharpie und Derkarpftä, fe. 
| ven Hr. Hauptmann Arnaufd be la Petlere im 17. Inf. 

Regim. die bei Gelegenheit eine: feehen Geſellſchaft bef dem | 

Her. Kaufmann Köder zu Freiſtadt geſammelten .. . + 7191 
61 Bon einer Hituen Gefellſchaft; weiche zu Sprottau am 3. Anauf 4 

d. J ſich in dem G:felifchaftzgaufe verelnigt zatte, durch den J 

Hen. Stadtrichter Marmelſteln daſelbſt 64 
7]Nus dem Schwiebueſchen Krelſe durch den landraͤthl. Amtederwe⸗ 

fer, Hrn. Hauptmann v. Gommerfeld . 120 ⸗ 
‚81 Von der Stadt Parchwitz durch ben dortigen Mogiſtrat gefammel AN 

am —— Sr. Maj. des Könige . . 14! 5| a 

9urch den Hrn. Steuer Einnedmer Qual gu Sagan gefammel 

bet einem ofen Maple. * Zirkel e einige —* am 3. — # 

d. 3.7 bnar ı. “ » . . 2 16 —— 


a ol Aus tem —— Kreiſe durch den Hrn. — Nickiſch, 
incl. x Dopp-kArgufivor . . . nat 
avi Don dem. Hru. Paſtot Gco’gn zu Eimenberg u. 

12], Durch den Hrn. Diccauns Lingke hieſelbſt der Betrag einer Sam̃⸗ 
dung am Geburtefefle Er. Majeſtäͤt da eicer Seſellſchaft; 
Sltusberg, incl. ı Dufaten und ı Georged'or . . 

13] Aus dem Slogauſchen Kreiſe durch den Hrn. Rue v, ‚East 

berg baar, incl. ı Sriedtihsvor . . — 115 


und cin Paket St arpie. | 





nebft 4 Paar wollenen Socken. 


und 2 Pfund Eparpfe, 2 Hemden und 6 Binden. 
ı 16 Ton ber hiefigen Freimauret · Loge durch ben Hrn. Rea. Aſ AUF. Krügerſ o 


 —Latus =... — 6 


a5 MWlerkichafis-Ünfpeetor Muͤhl: Bectelsdorf Saat $ 3ı— 
2 
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No. Fortfehung— 








* 
er jr r. 61 9. 
Transport . ei "TE > 
17] Bon dem H*n. Quarantaine Juſpector Kretfcmer zu Koͤnigsdorf 
nebft ı Paket Derbantflede und Charple. 
18] Mus dem Hhfchbera. Rreife Durch ben Hen Lande. Bar. v. Boateri 60/— 
und 19 Pfund Charpie, ı ı Semde, ı ı Paar grauzwüenene Sof, 
fen, 2 Schlafmügen, 3 Srüd Binden, 35 Stuͤck Compreſſen 
und eine Pattie alter Leinwandflcche zu Derbardmirtefn. 
Summa ber Einnahme Im Moı ar Zuzuft 1815. nik 6 
Hierzu der ult. July d. J verbliebene Beſtand (vide | 
glerunge / Amtsblatt Mo. 31. pag. 205.) » - . |" — 
Summa der ganzen Einnapıne pro Auguſt 1815. | 41olao| 6 
“ Hfervon find ausgegeben worden: 
a. für Anfcheffung eines Sacks zum Verpacken Rthit. Gr. Pf. 
ber Eff⸗kten, Behufs beren Wrkterfndung . — 6 10% 
b. am ben fchlefifchen Verein für verwunbdete und 
kranke preuß. Kıleger ku Belgien, zu Händen 
bes Rendanten biefes Vereins, Hra. Kommer⸗ 
zleurath Morig Eichborn zu Breslau . . . 3gr 13 7% 
Ne — | 3g1j20| 6 
Bleibt Beftand Ende Auguft 1815. . | 19/—|— 


52 Ferner find noch an Lazareth Effekten eingegangen: 


19 ** — Hru. Caͤmmerer Becker zu Priebus ein Paket Charpie vom 17 Pfund 
ewitt. 
20/ Don der Gchuljugend zu Nuklich ein bergf. = Pfd. 8 Loth. 
sı| » + ’ zu Großbargen, durch den Segenif und Squllehrer Hrn. 
"Sander, 25 Pfd. 24 Lord Eharple, incl. 20 Stuck Binden. 
aoj Dem der .. Dberamımann Mittmann hleſelbſt 2o Stuͤck Binden und ı Paket 


Cha 
231Von * aaa Wolfsdorf 6 Pfund Efarpie und ı2 Binden. 


Sömmtliche Effekten find an den erwähnten ſchleſiſchen Bere'n zu Breslau ab, 
arfendet worden, welcher befanntlich einige Micalieder nach Belaten ſelbſt reifen lasc, 
deren Zürforge ſich insbeſondere auf die den Wuͤnſchen der Geber volkommen gemäße 
Arwenbung ber Gelb’r und Eif:fren erſtrecken wird. 


Liegnitz, den 1. © pibr. 1815. 
v. Briefen. Bluͤmel. 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Mo. 37.) 


Deffentlidyer Anzeiger 

. 0 a Beilage zu Me. 37. ö 
des | | | 
Amts · Blattes der König. Liegnitzſchen Regierung don Schleſien 











| Lieguig, dem 16: September 1815. Ä 
En nn —— 
Steckbrief Hinter dem Tagarbeiter Wennridr aus Gerifchdorf. 

Dee wegen Diebftaßl zur Unterſuchung gezogene Tagarbeiter Johann Gottlob Wennrich 
aus Heeifehpeef gebürtig, If’ auf dem Transport an das ern nach Jauer aur 3. d. 
in der Segend von Alt: Schönau entfprungen, weshalb fämmeliche hohe und miebrige — 
Beitliche Behörden gebuͤhrend erfucht werden, dlefen gefährlichen Dieb, mo er ſich betreten 
läßt, zur Haft zu dringen, und andere gegen Erſtattung der Koſten transportirem zu laffew, 
Indem wir und zu ähnlichen Dienſten erbieten, Hirfchberg, ben 5. Sept. ıgı5: 

’ “ Bönigl. Preuß. Stadtgerkht, 
©Otgnalemenk 

Der Johann Gottlob Wennrich, aus Heriſchdorf gebürtig, iſt 27 Jahre alt, ungefähr 

JZoll groß, hat braune kurz verſchnittene Haare, runde Stirn, graue Augen, große Nas 

‚ anfgetvorfenen Mund, ſchmales blaffes Geficht, etwas pocennarbig, braunen Bart, 
ae —— eine — Ahr r — ae = nn mit 
taſchen, alte fa erne ge e ein, eine afte rotbgepun e, 
Schwarzen runden Huth und rotpfreifiges Halstuch. iu er 





Bekanntmachung wegen IT, n Giesjäcigen Michaelio⸗ Jahrmarkts 
zu Polfwig. | 
« Daß der blediäßrige hleſige Michaelis Kram⸗ und Viehmarkt nicht vie In den Meiner, 
ſondern nach der richtigen Anſetzung In den größern Kalendern, Sonntags den 24 d, M. 
abgehalten werden fol, wird nachrichtlich- hlermit bekannt gemacht, _ Br 
Poltwig, den 11. Gept, 1815, i 
Der Magiſtrat. 





Verpachtung der Fliedirmühle'su Naumburg am Cueis. 


we Berpachtung der biefigen,. mit 4 Mablgängen verfehenen, fehr gut ge'egenen Nie: 
Bermühle fieht Terminus auf den 26. September Vormittags um 9 Ude au, weiches 
Bierdurch zur öffentlichen Befanntmahung; gebracht wird. 
Naumburg am Quels, den 27. Auguft 1815. 
Boͤnigl. Preuß. Domainen · Juſtizamt. Körner. 


Ver⸗ 
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Verpachtung des Alledial-Ritterguts Dambitſch. 


Das } Meile von P ausnitz und 44 Mellen von Breslau belegene Allodlal-Rlttergut 
Dambitſch ſoll auf 12 Hinter einandır folgende Jadte Öffentlich verpahtet werden, nd M 
zw dieſein Behaf ein Trrinu auf den 21, September db. J.,"Vormtiags um. Abk, 
dor dieſigem Fürfientsum -&eriht anberaumf worden, weiher tem pad) Infligen Publiko 
mit dem Bemerken befannt geasacht wird: daß anf diejenigen Gebote, welche nach dem te: 
sen Termine angebradyt werden iollten, nicht weiter geachtet werden wird, daß aber jeder 
2ieitant für fein Gebot 8 Tage haften muß, ba, bie Wahl, welchem von ben Ficitanten bie 
Pacht zuzuſchlagen if, aucdrüdlih vorbehalten wird, und dag Die Pıdhtbedingungen- zum 
jeder — Zeit ng Kegifiratur nachgeſehen werben koͤnnen. 

rachenberg, den 2. t, 1815. 
BER Jatil v. asfeld⸗Trachenberger Fuͤrſtenthums GSericht. 
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Bekanntmachung wegen Anlegung des Sypothekenbuchs su Koſel, 
Glogauſchen Kreiſeo 
Es wird von Seiten des Ober⸗ Amtmann Wiesner ſchen Gerichtsamtes Hierdurch d Fan 
gemacht, daß das Hypothetenbuch des Dorfes Koſel, Glogauſchen Kreifes, auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Befigera der 
Gruadſtucke einzuglehenden Nachrichten, regulut warden ſolle. Es bat daher ein Jeder, 
welcher dabel eln Jutereſſe zu Haben g’aubt, und feiner Forderung bie mis der toffation 
verbundenen Vorſugsrechte zu verſchaffen gedenft, fih binnen 3 Monaten, fpäteflens aber 
in termino den ı1. December db, J. und die folgenden Tage, in Koiei bei dem nuter⸗ 
ſchrlebenen Juſtitlarius zu melden, und feine etwanigen Anſpeuͤche näper anzugeben. 
Glogau, den 8. Gipt. 1815 | 
Dao Dove: Ammann Wiesnerſche Gerichtsamt zu Bofd. 
Neumann. 


Verkauf des Haufes- No. 117. zu Steinau a. d. ©. 


Das Köntgl, Stadtgericht macht Hierdurch bekannt, daß zum Öffentlichen nothwendigen 
Verkauf des auf 100 Rthlr. gerlchillch abgeſchaͤtzten brauberechtigten Hauſes fub Mo. 117. 
bieſe bſt, terminus licitati nis peremtorius auf den 14. October d. J., des Bormits 
tags um ro Uhr, anberaumt worden, zu welchem KRauflufige, Beſitz⸗- und Zahlungsfählge 
sur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen wirden, und kaun Beflbletender den Zufchlag gegen 
baare Bezahlung in Courant gewärtigen. 

Gtelnau an ber Oder, den 9. Augufl 1815. 


- 


— — — — 


Arzeneien⸗ Verkauf su Groß⸗GSlogau. 


Den 25. September d. J. und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, Toll In dem Haufe 
des Polizet⸗ Dirsctorid Gärtner, eine Quantität ſowohl reber, ald präparirter Arzenelen, 
auch theils con peulrte, welche zuvor, rücfichtiih ihrer Brauchbarkelt, von einem ſach⸗ 
kundigen Arzt und Apotheker revidiret und geſondett worden, an den Meifibletenden, gegen 
—— —— Bezahlung in Courant, oͤffentlich verkauft werden, welches hlermit bekannt ges 
macht wird. 


Groß⸗Glogau, den 31, Auguſt 1815. 





- 


Der Magiſtrat. 
Dfiene 
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ten für Tafelglas mach er re 

Für Siege, auf Köniz. Preuß, Rechnung betriebene Glasfabrik werben balbigſt nel 
. Zafelgiadinacher gefa bt „ weſebe unter fehr vorfheilhaften Bedingungen eine dauernde Auftel 
Imug ersalten ‚und ſogleſch In Aebeit treten Fönncn,,. Yeboch telrd verlangt: daß fie ſewohl 
tbeoe Sertefithtelt, nicht weniger aber Ihrer guten Aufführung wegen, g laubh afte Zeugs 
niſſe beisubringen Im Stanre find; ein Alter von nicht wenlger als 25, und nicht über go 
Fabie haben verbelrathet oder unverbetrathet gilt gleich) ; fach wo möglich zur protefanti 

] sion b’fennen , amd geborne Schleſier find, 

Mer diefe Erforderutffe-hat, melde ih, um die nähern Bedingungen zu erfahren, Im 

franfirten Briefen oder perſoͤnlich, bei dem Herrn Reglerungs⸗Aſſeſſor Krüger In Liegnitz. 





Koͤnlgl. Preuß. Glasfabrik Frledrichsthal im Herzogtum Sachſen, den 5. Auguſt agı5 
Tr % f 1 8 Die Inſpection daſelbſt. 
ee: Er . " 


3 BETI 5; 


| Zur 
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Zur. Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger find nur folche 
Bekanntmachungen geeignet, welche Öffentliche Aemter oder äfı 
 fentliche Berfonen unterfchrieben haben, und von diefen ande 
‘werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen dieſes Erforderniß 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelsat — — 

Die Infertions:Bebähren bei dieſem d ntlichen er betra⸗ 
gen für die Zeile 5 ſar. für ein Belagsblatt 2 far-, legtere 
auch dann bezahlt werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver 


langt wird. — 
Befanntma ungen, deren Aufnahme getwünfche wird, find nur 
allein unter Aufſchrift des Königl. amts zu Liegnig, als Redak⸗ 
tien des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. — 
nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den often hier eintreffen, koͤnnen erft in der naͤchſt folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, aher man er⸗ 
ſucht, bei Beftimmung der Termine hierauf. zu rücfichtigen. 


— — 





Amts: Blatt 


Königlichen Liegnitzſchen Resierung von Soleſien 


⏑ ⏑ XX 


— No, 38 — 














Llegnuig, den 23. September 1815. 








Allgemeine Sefesfammiung, j 


Das ı3te Stuͤck enthält: 


a. bas Patente wegen Einrichtumg des Hypotheken. Weſens Im den mic ben Preuß, 
ag er wieder vereinigten Provinzen jenfekts ber Eibe und Weſer. Vom 
22, May 1815.; 


. b. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 29. July 1816, betreffend die auf die 
Handelsiente zu Danz'g und Elbing ausgedehnte Befugulß, mit Ausländern 
> — kuͤnftigen Produkte ihrer Güter guͤltige Verpfaͤudungs Konttakte abzu. 
ſchließen; 

©. die Allerhoͤchſte Labinets · Ordr⸗ vom 30. Zuly 1815., daß bie in bie Regimen⸗ 
— —— Frelwilligen mic ben ber Zaͤger⸗Abtheilungen gleiche Rechte genie⸗ 

en ſollen; 

d. bie Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 6. Auquſt 1815, daß das für bie Proviuz 


Clebe Berg zu etablirende Ober/⸗Landes⸗Sericht, In der Stadt Eleve feinen Sig 
nehmen ſoll. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regiernng. 


Ws. 253. Betrifft bie Beftimmung ber Padhhofs:Nieberlage: Gelber bei den Spebitiond 
Anftalten zu Aufpalt und Saabor a. H. 

Des Herrn Finanz ⸗Minlſters Excellerz Haben in Betreff der zur Hebung kom 
menden Packhofs⸗Niederlagegelder, mit Aufhebung aller bish:rigen verſchledenartig 
— Vorſchriften und Obfervanzer, — 12, v. Mts. Folgendes fetaefsg:: 

2 


% 
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15) Belaller La⸗ e ungen auf Koͤalglichen D-Ajöfen und den damit in Derstubtng. 
ſtehenden Macazinen, fol überhaupt Fein Lagergeld erhöben werten, ſofern die 
WW rare nur drei Monate oder fürgere Zelt doct niedergelegt bleib. 

2) Lagert die Wäare länger, jedoch nicht über ein Jahr, fo foll — vom 

eiſten Tage des 4ten Monats au, monallich entrichtet werden vom Brutto Ceutnet 

a. bei trocknen Waaten 6 Fr 
b. + nalen 4 

3) Diuert die Lagerzeit über ı 3 bis zu 2 Jahren, fo ſoll ur Ve haͤltniß 
Der Zeit, jedoch mit Zugutrechnung ber Drei Fieimonate, der doppelte Betrag des 
Ragergelbes des erſten Jahres erhoben werben. 

Die Zhlung des doppelten Betrags begiunt hlernach af mit dem 16, Monat 
der Ragerungszeit. 

4) Länger als aYafre darf In der Regel die Packhofs Lagerung nicht dauern. 
Rommen’Fälle der Att vor, fo bleibt darüber die dies ſeitlge Genefmigung einzufolen, 
and ſoll, falls arsnahme weife die fecnere Lagerung verftattet wird, bie Dehiagung 
derfelben befonders .‚beftimmt werben. 

5) Bel Berechnung Der Lagergelder farm das Gewicht ber Waare fo angenom» 
men werden, wies ſchon Behufs der Eutrichtung der Abgaben Durch Verwiegung 
ausgemitielt reorden iſt. 

6) Bon Waarenpoſten inter Zinem Centner find bie Logergelder wie vom 
einem voben Tentrer zu entrichten, dagegen fit ein Mehretes nur dann erſt zu zahlen, 
warn bie fernere Teutuerzahl voll iſt, ohne weiter auf die Zwiſchenſumme, ale Brudy 
thelle eines Ceatuers, Ruͤckſicht zu uehmen. So Jaunge aſſo nicht das volle Gewicht 
von 2 Centnuern erreicht iſt, wird nur für a Centner das kagergeld entrichtet, bei elnem 
Gewicht von 2 Kentnetn incl: bis 3 Ctr. excl. ein kagergeld für a Ctt. und fo weiter. 

Diefe Beſtimmungen werden Hiermit all gemeln bekannt gemacht 

Die 3.1 und Speditious. Aemter gu Aufpalt und zu Saabor a. H., wo Konigl. 
Padhofe · Nieberiagen im Hiefigen Depertement vorhauden ſiud, haben ſich dleruach 
genau zu achten, amd das Lagergeld von nun an in der — Art zu erheben und 
zu berechnen. 

Liegultz, den ı. September 1815. 


MegebenDeatatinn > der —— egniafien Regierung 
Be. 5. gro Auguſt c. A. D.* 





Bo. 254. "Betrifft bie Berfleuerung der EAbheringt. 

Da die fogenanntin Elbheriage, Die an der Mündung der Elbe und ben — 
deutſchen Kuͤſten der Norbſee gefan gen werden, kleluer und magerer find, als felbſt 
De engliſchen und ſchottiſchen: ſo ſollen fe auch nicht nach dem boͤhern Satz ver, 
ſteuett —— der auf Dem hollaͤndiſchen Hering ruht, ſondern ſie follen, nach einet 
Be 
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Beſtimmung des Herru Fluanz ⸗NMlaiſters Ereelienz, vom 14. Maͤrz d. J., wur glei 
Den nosdif: J Herlugen, alfo mis 6 gr. pro Tenne, zur EonfumtionssBerfteuerung 
gejoaen werden. 
Dleſe B ſt mmung wird Hierdurch) zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
elegnlg ren 8. Sept mber 1815. 
Abgaben, Deputation der gr 1 Biegnisicen Regierung 


Ko. 82. en c. A. D. 





Mo. 055- * bes auf den Paͤſſen zu machenden Vermerks: ob bie von den Daß: Ins 
babern beigebrachten kegitimationd» Documente ihnen zurüdgegeben find, oder nicht? 
Es iſt Häufig bemerkt worden, daß die mit Erthelluag der Paͤſſe beauftragten 
Behörden die kegi imat'sns Docmminte der Melfenden, namentlich Wanderbuͤcher 
und Kundſchaften der Dandmerfigefellen, auf deren Grund tie Ausfertigung eines 
Paſſes erfolat iſt, zuruͤkbehalten haben, ehne ſol Jes In bem Poſſe zu bemeifen. Da 
Bicrburdh nicht allein mancherlet Nachthelie für die Retfendeu feibft, ſondern audy 
Mibsräude aller Urt veranlagt worden find, fo iſt Duschaus nochwendia, daß bie 
gedachten Behörden auf einem jeden Paſſe, deſſen Inhabec fi duch Documente 
fe:itiinfer dat, ausdrüdith bemerken: 0) demfelden foldye zurückgegeben worden oder 
nich? auch letztetn Falls Die Documente, welde zuruͤckbehalten worden, auf dem 
Paffe anzeigen. 

Sämtliche mit der Poß⸗Pollzei beauftragte Behörben Haben ſich alſo hlernach 

auf ba: —— zu achten. 

Liegnitz, den 13 Septbr. 1815 
Polizei⸗Deputation der — Liegnigfchen Begieung, 
P. D. .. 14. R. GSeptbr. c. 








No. 256 . Ein — falſches Vierzroſchenſtuͤck betreffend. 


Es iſt kuͤtzlich wied erum ein feliches Itel Stuͤck vorgekommen, welches be Ren 
zeichen bes Neo. 176 ber diesjaͤhrleen Amtes. Biatıs becchriebenen beſitzt, und ſich 
davon wur datin uterſcheidet, Laß dazu ein Stuͤck mit dem Muͤnzzeichen B: vom 
pre 1814. zum Modell für den Abguũ gedient hat. 
Pi anig, — 13 Ba 13158. — x 
olizei-Depuration der ARönigl. Liegnigfchen Regieru 
P. D, So. 263 6, E 8 ; 3 of ——— 





No. 257. Betreffend die Ertheilung ven Paͤſſen an Juden. 
Nach efnem vor der Hirn Starts, und Poelizei Mintfters Durchlaucht unterm 
8. d. M. an Uas el: ffenen Rifeript, IR zus Birürung von Unordnungen und —* 
br 


» 


brauchen beſchloſſen worden, daß in Zukunft in den fuͤr Imfändifcpe jüdiſche Glaubenq ⸗ 
genoſſen auszufertigenden Paͤſſen ausruͤcklich bemerkt werde: 
ob der Jahaber und feine etwanige juͤdiſche Begleitung ſich uͤber den Beſit 
des Staate buͤrgerrechts, nad) Inhalt des Edikts vom ıı. März 1812, geho⸗— 
sig ausgewieſen habe? 
Saͤmmttlichen mit der Pa Polizel beauftragten Behörden wird Diefe Beftfegung 
lerdurch mit der Anweiſung befaunt gemacht, ſich bei Ausfertlgung der Päffe an 
* darnach aufs Genauſte zu achten. 
Elegnis, den 15. September 1815. 


Dolizets Deputation der Boͤnigl. Liegni R 
P. D. Ne, 19. R. pro Sepibr. c. g! gnis ſchen egierung 








No. 258. Wegen Inflandfegung ber Landſtraßen und Nebenturge, 


Odgzerachtet der am 24 Detober 1812 im 44ſten Stück des Amts, Blatıs 
sub No. 367. erfajfenen erneuerten gefchärften Berfürun,;, in weicher den Herrn 
Landraͤthen zur gemefienften Pflicht gemacht: it, barauf genau zu fehen, daß die 
Epauffeen, Poſt · und Landſtraßen, auch Mebenwege, fa fahrbarem Stande erkaften 
merben follen, müſſen Wir dennoch ſehr mißfällig erfaßzen, daß fogar mehrete Bands 
ſtraßen der Provinz in fehr ſchlechtem Zuftanbe find. . 

Mit dem größsen 5 'g Flat da* Publicum über vetnachlaͤßigte Beachtung der 

egeb:nen Vorſchrift über die Beſchwerden, welche ber Retfende und tas Handels⸗ 
etkeht von dieſer Vernachlaͤßigung etleidet. 

Wir eilunern daher Die Herten Landraͤthe, dieſen Gegenftand ihrer Dermaltung 
auf bas augelegentichfte aufzufaffen, und cheifs felbft; thells due die Her em Peliz⸗i⸗ 
Diſtriets. Commiſſatien bie Beſchaffenhelt derkanbftichen gexau zu unteifucher, end 
auf der Stell: wi kſame Vorkehrungen zur dauerhaften Jaſtandſetzung der beſchaͤdig⸗ 
sen Straßen Sıücf: dergeſt alt zu treffen, daß ſoiche noch vor dem Eirtriet des Win⸗ 
ters uͤberall In gutem fahrbaten Zuftande angerroffen werden. Mir würden, wern 
. biefer Derfügung nicht auf das puͤnktlichſte nochgelebt- würde, zu ſehr einſthaften 
Magaßnehmaugen gegen bie Verwaltungs-Behoörben Uns beſtimmen müſſen. 

Llegnitz, — — — * 

izei⸗·Deputation der Koͤnigl. Liegni \egi i 
P, D,-Ho, 349. Septbr. 6. * gniafhen Regierung 


- 





Mo. 259. Die Ausfchreibung einer evangeliſchen Kirchen⸗Kollekte sur Wiederherfielung 
—— Feinde zerſtoͤrten Kieche in Rothkirch, Liegnitzſchen Kreiſes, bes 
reff ind. 

Dat König! Departement für den Euliu: und den oͤffeatlichen Untertlicht im ho⸗ 
den Mintite:to des Janern, hat mittelſt Verfüßzung vom ag. v. M. zur W'edet her⸗ 
ſtelluug der vom Felude zerſtoͤrten evangeliſchen Kirche in Rechkirch, Die Auſcheei⸗ 

benz 
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ne einer evangellſchen Kirchen Kollekte in Schleſien und bir Grafſchaft Glatz be⸗ 
willigt. 

Die evangeliſche Geiſtlichkeit bes Kiefigen Regierungs » Derwaltungs - Bestifs 
wird bafer veranlaßt, biefe Kollekte, nach vorgängiger Abfündigung des Einſamm— 
Iungs, Termine von ben Kanzeln, zu veranſtalten, und dfe gefammelten Delträge, 
welche als Brand Kollekten Gelder ilchtig zu bezeichnen find, an die Heiren Sw 
perintendensen, Ecnioren und Seniorats Bermwefer zuverläßfg bergeftalt zeltig einzu⸗ 
feuben, daß ber elagegaugene Geld⸗Betrag innerdalb zehn Wochen, vom heutigen 
Tage an gerechuer, durch dieſelben am die Hiefige Haupt · Kollekten Kaſſe eingeſchat 
und die Geueral Deſignatlon dei Kollekte nebſt den Speclalien von gedachter Kaſſe 
Uns vorgelegt werben koͤnne. u ’ 
i Llegnitz, den 10. September 1815, 


Geiſtliche und Schulen, Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
egierung von Gchlefien. | 
@. D, Wo. r. R, Septbr. 1815. f 





As. 260, — ber Königlichen Offizianten von: dem; Aufgebot bes Land⸗ 
urm®. i 

E3 iſt von dem Köntglichen Hohen Miatiterfo des Innern mittelſt Derfügung 
vom 8. Auguſt d. J. feftgefegt worden: daß jetzt, wo nicht efa elgentliches Aufgebot 
des Eandfturms wegen eines feindlichen Ueberfalls exlſtict, die Koͤniglichen Offizlans 
ten zu dem blos poligillichen Dienfte, den die Bürger Batallions gegenwärtfg feiften, 
nicht herangezogen werben koͤnnen, und es daher bei ihrer biöperigen Befrekung hier, 
von fo- fange bleiben fol, bis ein Aufgebot des Landfturms aus Brforgnfg efnes 
feindlichen Angriffs auf Koͤnlgle Preuß. Provinzen eintiitt. 


Liegnitz, ben 15. ®:ptember 1515. : | 
Militair⸗Depuat'on der Rönigl. Liegnisſchen Regierung. 
M. D. No, 284. Septbr. c, * 


Bo. 261, Betreffend bie Aufpebung bes Verbots der Ausfuhr ber Pferde, PR. 


Die hohen Miniſtetlen der Finanzen und des Janern finden bei der Wapıfihelm 
lichkelt eines nahen Feledens eine D slängerung bes im Jahr 1315. erlaffenen, und 
unterm 23. April d. J. bis zu Ende Zuly d. J. erneuerten Pferde, Ausfuhr, Bew 
bots nicht mehr noͤthig, und heben daſſelbe Durch das anhero erlaffene Refeript vom. 


2. Auguſt d. J. wleder auf. 


Indem ſolches dem Publiko Hierdurch bekaunt gemacht wich, werben zugleich bie 
Zoll Aemter uͤber daupt, Insbefondere aber Dis Grenz Zoll Aemter und die Grenz Auf— 
ſichts⸗Beamcen hletinit angeroiefen: dem Verkehr und Handel mit Pferden nach dem 

Aus/ 
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Auslaunbe meiter keln Binder ig entgegen zufichen, und des halb bie unterm 3. Diay 
0.3 an fir erlaffene ſchrifellche Verfuͤgung nunmehr als aufgefoben anzuſehen. 
Liegnig, den 13. Seprember 18:45. | 
z Snigl. Dreuß. Liegnisfdye Regierung von Sdjlefien. 
R. Ne, ı8. pro Septbr. c. G. —* — 


Mo. 262. Betrifft die Aufhebung der Acciſe Abgabe für bie aus ber Stahl: und Eiſen⸗ 
Fabrik zu Neufladı: Ederdwalde eingehenoen Waaren. 

Des Herrn Finanz; Minißeis Ereelleng Haben unterm 18, v. M. befchloffen, bie 
Acchje Abgabe von 8 Denar pro Thaler des Werts, womit die aus der Sraßl: und 
Eifen Fabrik zu R uftadt,-Ebrrswalde eingeführten Waaren bisher belegt aewefen, 
aufzudeben, uno bagegen beitimmt: daß die in D’efer. Fabrik gefertigten AB a:en 

überctl degen Pati» Schela, ohne weitern Nihfhus, eingelaffen werden follen. 
2 Diefe Beftimmung gefaftge hlerdurch zur allgemeinen Kenutniß. Die Accife 
Aemter aber werden, mit Bezug auf die, jene Abgabe beireffenden Circut No. 80. 
vom ı8. May 1789 $. ı. uad Mo. 98. vom 9. December 1798., angewieſen, ſich 
nunmehr hiernach zu achten. 

Zitguig, ben 14. September 1815. Ä 

Abgaben» Deputation der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung 
von Scylefien. 3. 








R. No. 22. pro Septbr. & \ D. 


— 











Berordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 


Betreffend tie Erbſchaftse Stempel-Regulitung. 
Soaͤmmelichen Unterge ichten im Departement des untergrichreten Könfgl. Ober, 
Laudes Gerichts wird hiermit eine von dem Koͤnigl. Juſtiz Miniſtetio zu Berlin unterm 
10. Au uſt d. J dahln ergangene Feſtſehung: 
Daß eiu Gericht im demjenigen Falle, wo daſſelbe einen Erbfall einem andern 
Ge: icht, Behufs der E bſchafte⸗ Srtempel Neaullcung, abalebt, das betreffende 
Gericht requlricen fol, ihm, bem atgebenden Gerichte, diejenige Nummer 
befanat zu machen, welche der Sebfall in der Tabelle des den Eıbfchafte, 
Scewpel weite hin regulicenden Gerichts erbelten far, und daß jotann das 
abgebende Gericht diefe Nummer in feiner Tabelle in der Anmerfunas Colonne 
jederzift mit anführen fell, damit auf den G:unb berfelben dieſe Tabelle des 
qarqiet werben und der Fall ausberfelben ſchelden kann. 
zur Nachachtung befanzt gemacht. 
Breslau, den 25. Auauſt 1815. 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


— r r — — — 
Per⸗ 


Perſonal Chronit der oͤffentlichen Behorden x 


Befoͤrdert wurbe: 
Der Regi rungs Aſſ⸗ſor und Juſtitz Commiſſatius Scholz zu Breslau, zum 
nen publicus im Departement des Königlichen Ober / Landes, Gerichte zu 
resiau 
* Der Doctor und Stadt.Phyſi kus Oewald zu Sagan, iſt auch zum K eis Phyſikuq 
eftelir warden. 

-Di: Caydidatın der Tpeofogfe Chtiſtlan Gottlleb Maſchke zu Glogau und Neb, _ 

„tor Jodaun Au zuſt Reiche zu Halbau, wurden nach beſtandenem Eramen pro Mi- 
nisterio für wahl- und ↄraͤſentationefaͤhlg zu geiſtlichen Aemtern erfiärt, 

Der Schullehrer Cart Samuel Keller zu Roſenthal, warb als Schuflchrer nach 
Wembowitz, Militſch T-achenbergfhen Kreſſes; der Schul Adjuvant Johann Gottlieb 
Rledel aus Herenmo’ichelsts, als Schulfegrer nach Wandritfch, Steinaufihen Kr, 
und der Seminarift Carl Lorenz aus Hartau, zum evangeliſchen Schullehrer nach 
Gladis gorb im Bünftenrgum Sagan, befoͤrdert. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſfaͤtze. 
Berzeihnif eingegangener milder Beiträge. 


Dur; den Paſtor primarlus Herrn Wandrey aus Haynau eingefandt, vom 
dortigen pattiotiſchen Frauen Berein für bie In ben Hofpfrälern befindfichen Derwuns 
deten zufammen gebracht: 13 Paar neue wollene Soden, a Ber Tücher, 14 neue 
Hemden, 4 Packete mit Charphe, Bleden, Leinwand, Flecke rc. 

Baorſtehende Sachen find, der Befliminung gemäß, an ben Herrn General, 
Chirurgus Echat den ıjten nach Breslau zur weltern Beförderung an die Hofpitäler 
eingefendet worden, wofür ber milden Gebern ben allesverbindlicgiten Dank abſtattet 

Ziegnig, den 20. September 1815. Hartwig. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Ne. 38.) 
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Liegnig, ben 23: September 1815, 





Verfauf des: Wendrich ⸗ Springerſchen Vorwerk zu Kiegnig. 


Das Hiefelbft an der Janer-Gafle belegene Wendrich⸗Springerſche Vorwerk, von 3Y 
Hufen. Ackerland, welches gerichtlich auf 19072 Rthir..22 Gr. 4 Pf. geſchaͤtzt worden ifk, 
bat in den bereitd angeſtandenen Terminen, twegen Mangel an Btetenden, micht verkauft 
werden: können, und e iſt zu deſſen Subhaſtatlon ein-anderweiter peremtorifcdyer Terintn auf‘ 
Ben’ 24. NRovbr. d. J. Vormittags: um ıo Ihr: u mun, zu welchem alle 
Kaufluñige an biefige Gerichtsſtaͤtte vor den Stadt⸗Juſtiz-Rath Suck er mit der Anwelſung 
EN NEIN fich über Ihr Zahlungs» Vermögen im Termine auszuweiſen, und ihr Gebot 
. a eben.. ' i — u 
ne Tare nebſt den ee, de ben Arbeitöfunden In unſerer 

egiſtratur einzuſehen. egnitz, ben 9: September 1815. | 
— u ” Ziönigl.- Land: und Stadt: Gericht. ‘ 





Y . 


Huction ber Effecten und Mobilier,. und Subhaflation des Haufes der verflori: 
benm Weber: Wittwe Heyn zu Löwenberg; 


Die zum: Rarhlaf: der: verſtorbenen Schleterweber- Wittwe Ehrifilane Heyn geborne 
Weiſe gebärigen Effecten und Mobtiten, beftehend aus etwas Fayence, Zinn, Reinenzeug: 
und Betten, Möbeln und Hausgeraͤthe, weiblichen Kleidungsflücen und Leinwandiwaaren, 
ſollen den 9.. Ockober db. % des Nachmittags um 2 Uhr 
hie ſelbſt auf dem Rathbauſe gegen baare Zahlung verauctioniret werden, wozu man Kaufs 
luftige einladet. Desgteichen If’ zur Birtung auf das zu gedachtem Nachlaß gehörige, am: 
der Tuchmachergaſſe sub No. 67: belegene, auf 183 Kthir. Courant taxirte Haus, deffen oͤffent⸗ 
Ehen Verkauf die Heynſchen Erben In Antrag gebracht haben, ein einziger Termin auf: 

ben: 17. November biefed Jahres, Vormitfagd um: 10 Uhr‘ 
angefeßt worden. Bletungsluſtige werden babin eingeladen, und wird dieſes Grund ſtũck 
dem Meiftbietenden, nach Zuſtimmung ber Erben und Kealg'äubiger, ſugeſchlagen werden. 
Awenberz, am 8. September 1815 
Bönigl. Preuß; Land» und Stadt⸗Gericht. 


— — — 





Amts ·Blattes der Koͤnigl. Liegnitſchen Negferung don Schleſien 
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Verkauf der Mffmertfhen Mrb-Scoltifei su Ober: Gußbdorf. 


Yuf den Antrag des Erb⸗Scholtiſel⸗Beſitzers Ehrifttan Gottlob Effnert zu Dber- Hußborf 
ſoll deffen auf 4410 Rthlr. Courant gerärdigte Nahrung, worauf bei einer Prinat-Licitation 
bereitd 5.400 Kıplr. Cour. geboten worden, in Termin Deu 25. Dotsbder dieſes Jahres 
an den Meifibietenden verkauft werben, Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge werden dader zu 
dieſem Termine zu Abgebung ihrer Gebote in dem Schloſſe zu Waltersdorf Vormittags um 
9 Uhr zu erfeheinen hiermit vorgeladen, und haben fie, mit Senedinigung des Befigers und 
der Mealgläubiger, den Zufchlag zu getwärtigen. Die Bedingungen, unter we chen die Erbs 
fcpoltifet hingelaffen toerden wird, können in Termin» feibft erſt reguüirt,. bie Taxe aber zu 
jeder fhieklidhen Zeit bei dem Herrn Jufltz: Amts-Protocellanten, Sullehrer Dpig zu Walz 
terdborf, eingefehen, fo mie auch dad Grundftüd ſelbſt, nad) vorgängiger Meldung bei dem 
Michter — zu Ober Hußdorff, in Augenfchein genemmen werden. 

enberg,, den 11. September 1819. 
Das Bräfl. von Hoyoeſche I uRts2tmg * Sersigaft Walteredorf. 
windt. 


* 


Offene Schullehrer⸗Stelle zu Poblswinkel. 


Die ebangeliſche Schullehrer⸗Stelle In dem Caͤmmerei⸗Derfe Pohlswinkel, mit welcher 
ein jaͤhrilches Einfommen von circa 200 Kthlr. verbunden, if vacant, und foͤnnen qualffis 
eirte Subjecte, fo dleſen Bofden anzunehmen wuͤnſchen, ſich bei uns melden, 

Haynau, den 11. Sevtember 1815. 





Der Magiſtrat. 








— —— 


Bekanntmachung wegen Abhaltung des Vieh: und Michaeliszmarkts zu Sprottau. 


Der bier ſchon früher flattgefundene Roß⸗ und Roth-Viedmarkt it mit hoher Geneh⸗ 
tigung. wieder bergeftellt worden, und wird -legterer in ber Glogauer Vorſtadt, der dies⸗ 
jäprige Michaelis: Markt aber am Tage vor dem Kram Murft, das ih: Sonnabends 
ben 7. Dftober c. abgehalten werden. Dem Publice wird dies mit der Bemerfung, daß 
bie erfien drei hintereinander folgenden Btehmärfte, vom Roß- und Koth-Bieh Feine Mauth⸗ 

Gefäße entrichtet werben dürfen, befannt gemacht. Sprottau, den 15. September 1815. 
Der Magiftrar. 








Verkauf ber Mendeſchen Großgärtnerftelle zu Dombſen. 


Bon Selten des Königl. Domalnen⸗Juſtiz⸗ Amts Wohlau wird die In Dombfen belegene, 
auf 200 Kthir. Courans gemürdigte Gortleb Menbdeſche Broßgärtnerfiele thellungshalber In 
bem auf den 6. November d. J. Im Amte Wohlau anſtehenden Termine an den Meiſtble⸗ 
tenden werfauft werden. Kauflußtige werden baber zu diefem Termine zur Abgebung ihrer 
Gebote, und etwanige unbekannte Neal Gläubiger zur Geltmbmachung Ihrer Anfpräche bel 
Vetluſt berfelben, vorgelaben, j 

Subrau, ben 8: Auaufl 1815. 
Bönigl. Preuß. Domainen⸗Iuſtiz ⸗ Amt Wohlau. 





} fub 120. 47. in der Stadt Sulau gelegenen Hau⸗ 


Verkauf des Gottlieb Scholzſch 
fes und Gartens. 
Es fieht in terminn den 10. Detober c., Vormittags um 9 Uhr, bad von bem ver⸗ 
ſtorbenen Zuͤchner Gottkes Schelz hinterlaſſene, fub Ne. 47. biefelbft gelegene, auf 351Rthl. 
23 Sgr. Courant gerichtlich) geroärbigte Haus und Garten zum Öffentlichen Vertauf vor, 
Zahlangss und befigfähige Kaufluſtige werden daher hiermit zu biefem Terinine zur Abgabe: 
ihrer Gebote eingeladen, und wird zugleich befannt gemacht, daß auf etwa nach dem Termi⸗ 
ne einfommende Gebote nicht weiter neachtet werden fol. Ale etwanigen und unbekannten 
Gläubiger des Scholz werben zugleich mit dem Belfügen vorgeladen, an bemfelben Tage ihre 
Anfprühe zum Protocoll zu geben und darzurhun, jedoch zu getwärtigen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben mit Ihren Forderungen audgefchleffen, und Ihnen fleted Stillſchweigen aufgelegt 
werden wird, Sulau, ben 1. Auguſt 18:5. .. nn ‚ 

| j Koͤnigl. Stadtgericht. 


Verkauf der Koosfhen Waffermüble zu Scharffenortb.: - 
Auf den 29. November c. fol dte Waffermible des verfiorbenen Johann Gottfrleb 
2008 zu Scharffenorth, melde auf 753 Mtbir, gewürdigt worden, in dem herrſchaftlichen 
Schleſſe zu Scharffenort& Vormittags um 9 Uhr Fenrlic verkauft werden, und ladet Kauf⸗ 
Inge und Befigfäbige unier ber Bekanntmachung eln, daß die Diesfällige Tare bei unters 

zelchnetem Berichts⸗Amte eingtfehen werben lann. Liegritz, den 17. September 1815. 

Das Scharffenorther Gerichts; Amt. 
- Beling, % €. Rath. 


\ 








Verkauf der Schmiede Yiro. 229 3u Naumburg am Queis. 

Auf Antrag bes Schmidt Gottlieb Gebauer fol, Veränderung balber, bie Hier auf dem 
Sande an der Straße gelegene Schmlede, ein aut wohnbares Haus Nro. 229, nebft Gärtchen, 
ſammt zubehärtgen Profefions-Gerätäfchaften, freim:lig in Termine 
den 3. October db, 

Vormittags um To Uhr an gewöhnther Gierichtgftelle dem Meiſt- und Beſtbletenden ver» 
Fauft werden; wozu zahlnungsfaͤhlge Kaufiuflige eingeladen werben, 
Naumburg am Aueld, den 18, September ı8ı5- 
Rönigl. Preuß. Stadt:Gericht, 





Vormwerks: Derfauf zu Nieder:Groß AJartmannsdorf. 

Mein zu Nirder:Groß-Hartmannsdorf im Loͤwenbergſchen Kreife gelegenes freles Vor⸗ 
werk, wozu nach der darüber Im Auguſt 1814 aufgenommenen Tare 597 Schfl. 10 M;. Aecker 
von der befien Bonität und Düngungssuftande, 45 Morgen Wiefen nebſt 2 dazu gehörigen 

rafes Gärten, ein Teich, eine mit Toͤpfen verfesene Branntweinbrennerei, welche für 
300 Rtblr. Courant verpichtet, ein aut logabled Wohnhaus und 595 Ellen maſſive Wirh⸗ 
fHafts: Gebäude gehören, und alles in gutem Stande Ift, Gin ich entſchloſſen, veränderter 
Verdaͤltniſſe wegen, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufs und Zablungsfaͤbigen wird diefed 
blermit öffentlich bekannt gemacht, und ber Verfaufs. Terinin auf ben ı2. October 1815. 
früh um se Uhr in meiner Behaufuny zu Nieder: Groß, Hartmannsdorf beſtlumt. Die 
gerichiliche Tape, welche auf 41114 Rthlr. 25.Sgr, fefigefegt worben iſt, fann zuvor bei dem 
Ammann Herren Vitus Hubner am Drte eingefehen und bie Verkaufs: Bedingungen näher 
geprüft wersen: Groß Dartmannsdorf, den 17. September 1815. 

Segnig, Königl. Preuß, Oberamtmann. 





- | | Zur 
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Zur Aufnahme in den Deffentlichen Anzeiger find nur folche 
Bekanntmachungen geeisnet, welche öffentliche Aemter oder of⸗ 
fentlihe Berfonen unterfchrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden. Ale Bekanntmachungen, bei weldyen dieſes Erfordernig 
fehlt, werden unbeachter bei Seite gelegt- / 

Die Infertions-Gebühren bei dieſem öffentlichen —— betra⸗ 
gen für die Zeile s fgr., für ein Belagsblate 2 fgr., welches letztere 
—— ezahlt werden muß, wenn deſſen Einſendung nicht ver 
angt wird. 

Seranntmachunge, deren Aufnahme getwünfcht wird, find nur 
allein unter Aufichrift des Königl. Poſtamts zu Liegnig, als Redat- 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden- 

nferenda , die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nächtt folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man er⸗ 
ſucht bei Beftimmung der Termine hierauf zu rücfichtigen. 





Amts: Blatı 


Königlichen Liegnitzſchen Regierung don Soleſen 
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Liegultz, den 30. September 1818. 
— nn | ö—— — —* 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Ho, 264. Betrifft die Belanntmachung, welche Mühlen ih innerhalb einer Meile um 
eine jede Stadt des Liegnitzſ en Regierungd» Departements befinden, und auf 
ee kein ſtaͤdtiſches Geilreide ohne Acciſe⸗ ——— angenommen werben. 

ar 








D. erfte Stüd ber Geſetz Sammlung von biefem JZahte enthaͤlt sub Mo. a266. 
Selte 6. eine Koͤnlal. Declaratſon vom s. Februar d. J., betreffend dem 6. 4. bes 
Edikts vom 7. September 1811. über die Flnanzen des Staats und bas Abgaben⸗ 
Syſten, imgleichen bie $$ 13. und folgenden bes Reglements, für Die Brauer, Brannt⸗ 
weinbrenner, Baͤcker, Mehltaͤudler und übrigen ftädefchen Getreide, Konſumenten, 
vom 28. Mär; 1787. In dem $ 2., worin vorageſchtleben worden, wie bie Brauer 
und Drenser ıc. ſich verhalten ſolen, wenn fie Getreide nach einer Stadt/ ober nach 
— nur eine Meile von bet Stadi belegenen Land⸗Muͤhle bringen, iſt num auch feſt⸗ 
geſegt: 

daß es den Bädern größerer Staͤdte Cd. h. ſolcher, die 10,000 Einwohner und 

mehr enthalten) frei chen ſolle, das in ber Stadt erfaufie Serteide auf Müp 

len, bie mehr als eine Melle von ber Stadt entfernt liegen, gegen Loͤſung ci, 

nes — 2 unverfteuert zum Vermohlen zu bringen. 

Berner find Verhaltungs Regeln gegeben fiir bie Fälle, wenn bie Bäcker a dem, 
platten Lande Getreide zum Vermahlen auffaufen und daffefbe fofoet auf eine länbli, 
che m welche von ihrem Wohnorte uber eine Meile enifernc liegt, bringen. 

Eudlich ift beftimmt worden, baß ländliche, nur eine Meile weit von ber Statt 
entfernte Müller kein ſtaͤdtſches Getreide ohne Acclſe ⸗;Quittung annehmen dürfen. 

Auf diefe Seſeg · Stellen mird das Publifum bes hleſigen Reglerungs⸗Oeparte⸗ 
iment?, In Semaͤt heit eines Refssipts des Herin Finanz Minifters Excellenz v:m 7. 
März d. 3, Dierburd) wiederholt aufmerkfam gemacht. Damit nun aber auch daſſel⸗ 

be in ben Stand gefegt werde, jene Vorſchtiften genau etfüͤllen, und ſich vor Scha⸗ 
den / huͤten zu koͤnnen, haben Wir Die von einer jeden Stadt innerhalb einer Melle be⸗ 

legenen Stadt und Land⸗Muͤhlen ausmitteln laſſen. 
Von — Rablen erfolgt er namertliches Vetzꝛlchuiß m... 
mertin 


“ 
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| merken Hie-bel, daß Städte:von 10,000 Elawohueru in tem hleſigen Reglet unge⸗ 


Departement alcht vorhauben find. 

Uebrigens werden bie von Uns ecffortirenbe Aeckſe⸗Aemt⸗ r hlerdurch augewleſen, 
Pürfiig jede aeue Mühle, welche lunuerhalb des Bezitis einer Meile um die. Stadt am 
gelegt wird, ſofort anher anzuzeigen, damit ſolche ebenfalls Durdy Das Umteblart jur 
Renntats des Publikums aebracht. werben fann. Liegniß, den.rg September 1815. 

Abgaben Deputation der. Hoͤnigl. Liegnitʒſchen Regiesung 


— von Schleſien. 
Mo. 655. pro Septbr. c. A D. 
Name fung | 
der don den Städten des Liegnisfchen Regſerungs. De;itts innerhalb einer Meile 
belegenen und, nicht über.eine Meile weit von der Stadt entfernten 
| Stadt / und Land Muͤhlen. 


Benennung der innerhalb xiner Wieile von. der Stadt belegenen Stadt, 


‚und Land⸗Muͤhlen. 
Beuthen. a. Stade Muͤhlea: ıfe Ooer⸗Muͤhle des Weldner; bie. Henne 
Muͤhle der Werrwe Tſcheusler; die Mircel-Mütle des Siglsm. Tſcheusler; die Ho, 
foital. Ruͤhle ces Gorıl. Liebich; die Vo ſtadt Müpie des Sigism. Efiheuster. 6. 
Land, Müplen: die zwei Win yrmütfen der Epr. Guͤrcke su Bauzau; die Waſſetmuͤhle 
des Gorıf. Lieblch, urd tie Windmigfe Les Grorye Friebe. Lieblch, zu Beitſch; die 
Dber-Mihie des Gotefe. Gärmer, uad die Wird. Mügfe des Top. en zu 
Boͤſau; Die her ſchaftliche Muͤhle bes Sottl. Leiſchke, desgl. des Chriſt. Schuibert, und 


+ De Loh⸗Mauͤhle der Wittwe Rei h, zu Brieg; die Windmuͤblen des Gotife. Enſmner, 


Sottl. Eutner, Chaiſt Heinze, IH Neumaun, Faiedr Selffeec, und die hohe Waſ⸗ 
ſermuͤhle des Joh Piäßler, da Bllawe; bie Windmühlen des Zah. Argang, CEhriſt 
R anfe, die kieine Oder Mile des Chriſt Riedel, und die Ro Muͤhle des Furſten 
won Carelath, zu Carolat); die Waffe ⸗Muͤhle und die Wiadmuͤhle desGottft. Linde 
ya Dalkau; Die Windnahlen des Sam Wiesner, Joh. W'esner, und die herrſchaftl. 
—S im Doberwitz; Die Wliudmuhle des Joh. Olaͤhher, und die Hofe ⸗Muͤdle 
des Joh. Kaͤther, zu Hohenbodrau; die Waſſermuͤhle des Sam. Lieps, und bie 
Windmuͤhle des Gottl. B ner, zu Krolckroitz; die Waſſermuͤhle des Karl John, uud 
Ale Wladmũhſe des Joſtnh John, zu Malſchwitz; die Krosufb-Müdfe des Ehr. Gaͤrt⸗ 
ner zu Muͤſſchau; die Wiadmuͤhlen des Friedr Rdabe zu Meskersdorf, Hams Itt 
gang uud Oottl. Entrer zu Reluberg, Sam. Bozel zu Naf nd-1, die OSermüzl: und 
die Wind muͤhle des George Lindner, un) die Sandmuͤhle des Beri. Sauermonn pa 
Roͤhlau, dfe-Waffermiple des Chriſt. Stotſch, bie. Hofemühlen bes Gotif. Adermarın, 
Dad. Schmidt, Sottl. Ackermann zu Schönau, die Odecmuͤhle des Friebe. Binder 
ich, die Miztelmüple bes Chriſt. Werner, ‚und die Waffernrügfe des Fridbr. Raabe zu 
Seppau, die Windwühlen tes March. Nirfchke zu Skeiden, Sam. Better zu Kirim 
SDſchirne, Sottl. Meumann zu Kletw, Würbis, die Obermüple der Joſ. John zu 
Gries, die Windmuͤhle des: Sort. Fellenberg zu Zöbelmig, die Stempelmuͤh · 
le des Gottf Rallenbady, die Wenmühle des Epikit. Schubert, die Suckermuͤhle bes 
. Dorn, zu Eroß · Kauer. 
2 Duny 
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= Burzlam Stade⸗Mühlen: die Nedermühle des Glaͤſer, die Emmi 
mühle ves Kranfe, die Pieffe mügfe des Strumpfwitket · Oewerko. b: Laud ⸗ Muͤh⸗ 
Bas Die Obermüßle des Gtifer zu Burgiehn, bie Bladmuͤhle des Bingel zu Krau⸗ 
feben, bie Odeemüple des Kraufe,, und: die’ Mledermuhle des Hilbig zu-Kroifhruig, 
die Wintmiüpfe des Palarfe zu Looswis, die Ober IBaffermüpfe und die Wludmuͤhle 
des Raoll zu Obi Schönfelb, die Miebermüple des Pop! zu Mieden Bönfelb, bie 
Bitndmühs: des Gelner, und die Waſſermuͤhle Des Berner, zu Marhladg,. bie Winde 
müpfedes Willdelm u Schwiberberf.- ' 

3; Sreiftade a: &todı,Müplen: die Windmüßlen dee Top. Müller, Friebe: 

ESchutz, Thriſt Buͤttner, Joh Echeber, zwei des Frledt. Kaue Chriſt Berge 
mantı, G:orge Welſe, Chr. Hoffmann, Goteft. Räbiger, bie Waſſermuͤhle 
des Chr, Schulßz, die Winemüplen des Oottl. Raͤbiger, Chriſt. Muhl, Friebe. Schutg, 
Si;iem. Pd, Feledr. Vockert Sam. Pfuhl, Hehar. Fechner, Eprift, 
Xop. Gorifr. Sander, Got fr. Weife, Jod. Pop, ber- Wiwe ‘Popl, bes Epeift: 
Wiife, vie Wedemuth⸗amühle des Gottfr. Pohl, Die Thormuͤhle bes Friedr. Dumcke. 
Bi Chnbmüßlker: diegwei adien des Gottfr. Gotz, die Hofmuͤhle des geled. Mart⸗ 
ware, die Mühlen des Cheiſt Grundmann und Eraft Pohl, zu ObersSiegeröderf,, 
die Bofpttalmuzle dee Friede Large, die Muͤhlen des Gorıfr. Auders, Ftledr. Fech ⸗ 
wer, Karl Gurt, zu Ober. Siegeredorf, des Gottfr. Hoffinamm, bie Bergmuͤhlen 
des Eriebr. Pe-gana,. und F-iebr. Reiche, die Boruſche Mäple des Cheiſt Berthold, 
Die Heffwannsmüdle des Friede. Marfchner,. die Hofpktalmüpte der Wittwe Lips, zwei 
Botemüplen des Srledr. Schober, die Muͤhlen des Goteft Schober, und Chrtiſt. 
Werner, die Schleßmunlen der Chriſt. Erdmann, und Oottl. W.iſe, bie Spittel 
muhle des Gorttk Arit, zu Nieder⸗Slegersdotf; zroei Muͤhlen des Goͤtil. Roͤbiger zu 
Sullendorf, die Maͤhlen des Friede. Späth zu Zifendorf, F iedt. Weigelt zu Hein⸗ 
gendorf, zwei bes Friedr. Beger zu Wallmitz, des Joh Friedr Schul zw Schoͤn⸗ 
borz, des Gottfr Bergmann , und zwei des Karl Sonder zu Zölling, bes Frieden. - 
Morcewart und Abradam Schönfeld zu Zyrus, des Gottl. Sqhoͤnfeld und Anton Ja⸗ 
tob zu Zoflou, dee Gottfr Saulz zu Schplau. ——— 

4. Ssiedeberg a. G. a. Stadt Muͤhlen: die Stadt, Muͤhle bes Rrerfchmer;. 
bie Windühle ces Jenſch b- Landrüfler: die Muͤhlen des Got;lob Pohl zu Krobo⸗ 
dorf, Heln⸗ke zu Roͤhrsborf, Baumert zu Rabiſchou, Dre @d ol; zu Birkich. 

5, Bloganr.. a. Siadtm uͤhlen. tive. b. Landmühlen: bie Mügfen des 
Danke und Thomas zu Beuchau, des Zanke, Scholz und Kuhn zu Diegnig, des 
Sucker iu Broſtau, Baumgart zu Burckau, Herzog, Hiyarl, Homann und: Ker⸗ 
ber zu Gramſchütz, Schubert, der Witwe Zunfen, des Bufch, uub die Tauben» 
müßle zur Gtetsls, bie Mühlen des Fenaler zu Gusteutſchel, Kirſch zu Goͤtlitz, 
Sa otter wad Elfe zu Surkau, Yömer, Zuüntner, Krouſe und Scandrkr zu Hertũ⸗ 
dorf, Lange, Hiete, Leuſchner zu Karfhau, Glauer zu Immerfart, Linke und Meiß 
ner zu Klautſch Franke und Fart zu Klein logiſch, Herrmann zu Lerchenberg, Küng 
ge zu Modlau, Brunn und Schönborn zu Moswis, Weiß zu Noßwitz, Hausknecht 
und Neil zu Ridau, Linke zu Oberau, Ismer, Brandt, Weiland umb Wenzke, und 


Schön iu Piledemoft, Grüg, Neumann, und Jaͤniſch gu Rauſchwitz, — um 
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Rampe zu Nabfen, die Mühlen bes Kube zu Schmarſau, Scephaun zu Schloln, 
Fante zn Schrepan, Jocob zu Sieglig, Herzog zu Tauer, Linke, Linfe und Huppe 
zu Scyoplsr Kethe zu Groß Borwert, Richter zu Klein Borwerk, Neumann und 
Wilde zu Wilkau, Shubect zu Ziebern. Ä EREEEC E RT 
6. Goldberg. a. Stadimuͤhlen: bie Ober Muͤhle bes Gottfe. Schüge, bie 
Nedermuͤhle des Helnr. Shreiber. b. Landmuͤhlen: die Muͤhlen des Gottft. Tho⸗ 
wine zu Röclig, Seint. Strauß zu Hermsdorf, Die Talhenmüple des Gotti. Müller 
zu Neukirch, die Ober⸗ und Nieder Müple des Benj. Sooer und Goͤttlieb Zobel zu 
Wolffldorf, die Steiabuſchmuͤhle des Karl Schwedler ohnweit Wolffsdorf. 

7. Greiffenberg. a. Stadt Müäplen, Die große Muͤhle des Getilob Bas 
ment; die Heine Müple, welche bie Theluettſchen Erbin an den Müller Helbig verpach⸗ 
ergaben a. Land Mühlen. Die Hofemäple des v Hoffmaun, bie Obermuͤhle des 
Schröter, di: Mittelmäßle des Kiefewalter, und bie Niedermuͤhle des Wiegner zw 
Scjosberff; die Obermuͤhle bes Berndt, nnd die Windmuͤhle des Commerzlen⸗Raths 
Lachmaunn zu Ober Lıngendls; die Wiedmuͤhle des Bin'r zu Stelnbah; des Scholz 
zu Bitkicht; die Kiefirmüpfe des Dresier, nnd die Windmühle deffeiben zu Muͤhl⸗ 
felffen; die Windmädle Des Zof. Hübner zu Ortenderf; des Baumert zu Srödiztz 
des Herttamp zu Neldberg. a4 
: 8 Gubhrau. a. Stadt-Muhlen. Die Windmüpfe des Dan. Burgwigl. 
de3 Dan. Burgwis U.z bes Carl Burgwitz; bes Klemt; bes Chriſt. Scholz; des 
Earl Pegoldl., des Earl Petzold II., des Earl Petzold IL, der Wittwe Burgwitz, 
des Friedrich Wilh. Peheld, des Gottf⸗. Huͤttmanun, bes Earl Scholz, des George 
Kabſch, des Dal. Schmtör, bes Gottfr. Grummald, des Heine. Matjchfe, dei B 
Gottl. Petzold, des Sam. Günther, des Gottl. Hampel, des George Wirth, des 
Earl! Srunmwald, bes Earl Eitnet, des Friedr. Hampel, bes Earl Dienwiibel, bes 
Beni. Scho, des Gottfr. Schmidt, ber Franfefchen Erben, ber Wittwe Sauer, bes 
Denj. Pohl, bes Emanuel Schmidt, des Gottl. Schmidt, des Joh. Pohl, des Dam. 
Heinze, des Earl Burgwitz des Friedrich Tſchepke, des Gotife. Güncher, bes Wit. 
Hoffırann, ber Wittwe Brauer, ‘des Denj. Pegold, bes Koͤhler, bes Sam Sol, 
des Friedrich Schmidt, des Friedr. Hıffmann, des Sam. Brattge, des Neumann, 
Elsner, bes Benj. Rabifh, Ferd. Schelz, C. Sottfe. Scholz, ©. Frledr. Heinze, 
Körber, Chriſtoph Hampel, Frieder. Scholz, bes Franz Sauer, des Braßubel, bes 
des Fledler, des Waͤber, des Hellmann sen., bes Hellmann jun., des Haberland, 
des Niederſchu. b. Lamb Müplen. Die Windmuͤhlen des Kneifel sen., Kneifel jun. 
 Müde, Wandelt, Klein, Thesler, Marfchfe, Kirſchkeſchea Erben, und Härter zu Kain⸗ 

zeuz Weldmer zu Kloden, Echnist zu Klein, Kleden, Rodewald zu Schi; Wolf, 
Wurf und Beer zu Saltſchuͤtz; Wolff zu Graben; bie Waffertnüffe und zwei 
Windmuͤhlen bem Dominio zu Rügen gegdiig, die Windbmüplen Des Geime:, Mir, 
Muͤcke, tier, Sauer, und Schmidt gn Aſt Guhrauz Thomas, Teenner, ud Eckert 
zu Oſten ; Sommer gu Suplau, Salomon zu Conrabdewaldau, Jaͤhner, Welgt und 
Zaͤckel zu Züfterspehm, Gore zu Oeisbach, Klubſch, Miſchke, Brade und Guͤnther 
zu Schlabitz, Hein, Sucker, Hoch und Sagave zu Gleinig, Franzke zu Kahlau, 
Hoffmann zu Reuwarthe, George, Scholz und Kretſchmer zu Neuguth, Nledeiſchu 
und 


/ 
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und Jaͤdel zu Zuppenbotff, Miet 
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zu Heilnzebortfchea, Niederſchu zu Kaltebortſchen, Niederfchu sen., er —* 
und Heilwia zu Ell die Feldmuͤhle des Eituer gu Nieder ⸗Tſchitnauu > 
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blanke Müple ver Wittwe Behlow, bie Malzmuͤhle bes Kurzmann, die Schubert 
müple des Kurzmann, die Felfchemuͤdle des Weberbauer, die Mirtelmüple dee Witt- 
we Stellmacher, die Weitemuͤhle des Brunzel, die Windmuͤhlen des Brunzel, Kurz⸗ 
- man, Herrmann, Weberbau und Förfter. b. Land Müplen. Die Muͤhlen des 
Hübner zu Gcherteudorf, Bester zu Somasberg, Becker zu Plotow, Die Obermuͤhle 
des Schade, Forſter, die Mittelmuͤhle des Tietze, und die Hofemuͤhle bes Felſch zu 
Echleune, die Feldmuͤhle des Feind zu Selffersholz, die Miedermüple des Stephan, 
bie Obermüpßle bes Helbig, Petſchke, Graffe, Mede, Jacob, öfter, Wired und 
Bredner zu Schweintg, bie Bergmuͤhle des Hentfchel, bie Vordermuͤhle des Hent ⸗ 
ſchel zu Kulpenau, die Fauftmannsmüßfe des Hanſchke, die Obermuͤhle des Opig, 
die Peiskermuͤhl⸗ dee Wirtwe Zentfch, die Bruzzelmüple bes Kube, die Brahmmuͤhle 
des Zarod, und die Engemüfle des Viebig zu Ochelfermsdorf, die gemaurie Muͤhle 
und die Heinzemüple bes: Hoffmann zu Guntersborf, die Aumuͤhle bes. 
pfe und bie Hridemupfe bes Hübner gu Helnerstorf, bie Halbe Melle Muͤhle des 
, tie Himmelsimüdfe bes Tamaſchke, die Schulzemuͤhle des Helbig/ die Lange. ' 
mühfe bes Schulz, die Muͤhle des Borntfcht, Die Nledermuͤhle bes Berker, die Ober⸗ 
muͤhle bes Decker, und die Herrumuͤhle des Mun⸗ky zu Helnerstorf, die Muͤhlen des 
Graſſe und des Feudler, die klelne Müpfe bes Grumr, die Nrumüsfe des Bicf:r, und, 
die Birkmuhle des Schulz zu Drentkau, die Muͤhles des Gurpe, Gas, Heineund ° 
Richtſtein zu Lawalde, Selfert und des Tieze zu Pelniſch⸗Keſſel, Fauſtmann, Thlele, 
und des Jeſchke zu Deutſch⸗Keſſel, die Riedermuͤhle des Döring, und die Dbermügfe 
des Prig zu Krampe. 
10. Haynau. a. Stadtmühlen: Die Stabtmühle der Wittwe Schreiber, bie 
Buſchmuͤhle des Runge. b. Sandbmüglen: Die Obermühle des Schubert zu Ober. Schite. 
lendorf, die Miedermühle des Beyer zu Nieder Schellendorf, die Mühle des Peſchel zu Schie⸗ 
. rat, die Georgenmühle des Specht zu Gohlstorf, die Mühlen des Auſt zu Pohlsdorf, und A 
Fornſeiſt zu Steudnig, die Obermüple des Kußner zu Dber-Siegersderf, die Niedermuͤhle 
des Dirnbaum zu Nieder. Siegersdorf; die Mühlen des tiebich zu Klein Tichirpsdorf, Kal⸗ 
fer zu Vorhaus, Neubarth zu Echeidwigsdorf, Richter zu Woitsdorf, Breuer zu Steinsdorf, 
Kutzner zu Petersdorf, Hielſcher zu Conradedorf; die Fieblgsmuͤhle des Berndt zu Ober, 
Goͤliſchau, die rothe Mühle des Bieder zu Nieder. Goͤllſchau; die Mühlen des Jaͤnſch zu 
" Dantbenau, Flinler zu Michelsdorf, Helbig zu Grüffiggrund, Krerfbmer zu Baudwanns- 
dorf, Roͤßler zu Straupis, Schmidt zu Doberſchau, Bleyel zu Hermsdorf, Kunzendorf zu 
Wittgendorf, Schubert zu Dbrr-Bielau, Hnfe zu Mieder-Bielau. 
11, Serinfiade a. Stattmühlen:. Die Wintmüplen bes George Pavel und 
Ernft Pavel. b..tandmäplen; Die Windmühle des Gottſr. Edlich, die Heidemuͤhle des 
Borefr. Nickel, un® die hollaͤndiſche Mühle des George Pavel zu Plusfau ; die Waſſermühle 
bes Joh. Fried. Zimmerling und die Windmühle des Geerge Fried. Zunmerling zu Kadleve; 
deefelbe zu Tſchlleſen; Gottlob Hoffmann zu Brenowitz; die Niedermüple des Joh. Friedr. 







Vreßet 


* 


Perßer mad die Waffermüßfe deffsigem, die Obermüßte bes: Ernſt Preuß Daßfeu; Die 


MWoaffermüple der Wirte Hamann zu Hengwitz, die Windmäplen des Iſmer/ Fricdrich 


zu Koͤnlgebruch, Valentin Minte zu Barefhdorf, Dan. Ihm zu Wilfelmsbrudy, . 
Dierſemann aus Heidchen; die Warfermühledes Joh. Schlichig, und die Windmühle des 
Eari Schliebig zw Schoinaren; bie Windnmrühlen des Bortlob’ Atzler zu Weldnig, Eark 
Bürrner zu Witoline, Georg, Wolff zu Backen; die Windmühle des Gettl Warche, die 
Ober: Waffermübhle des J. Ir. Matſchke, und die Miedermühle des Dav: Kabiich zu Sam 
deborste; die Ober Windmühle des Av. Weymann und die Niedermühte des Gortl.Gröi 
ger zu Duchen; die Windmühlen des Gottſr. Hilſcher zu Guhle, Joh Dar Tſcheſch· 
kowitz, Hantke zw Gurkau, Joh. Fr. Weigt zu Klein · Beleſch, Joh. Oottft. Frblich und Brom 
ge Friede. Klimpel zu Hoch Beltſch, Carl Heine; Kuhn und Dan. Eitner zu Tfrhiflen, und 
Sam. Blümel zw Bienowitz. * 

12. Sirſchberg. a Stademüßlen: Die Obermühle des ‘oh: Gottlob Heinrich, 
die Medermuhle des Joh. Oottl. Micolai, die Neumuͤhle des Chr. Fr. Gerſtmann, die Gran 
pitzer Mühle des Carl Slemon, die Eunnersdorfer Mühle des Joh. Bortl. Sol bi 
Landmuͤhlen Die Mühlen des Fr. Wilh. Orun zu Eichberg, Traug. Ehrenfr, Ermrich zw 
Hartau, und Joh. Yonathan Schotz zu Schwarzbadh. 

13: Jauer. a. Eradimühlen: Die Hausmühle des Ant. Schneider, De Anger⸗ 
mühle des — Hirſch, die kleine Mühle des eb, Hanke, die Tirfelmüple. der Wirwe 
Anders, die Windmüple des Carl Brandt, b. Landmuͤhlen: Die Niedermüßle des Dal. 
Bahnſch und die Mittelmuͤhle des Ehr, Börner zu Alt-Jouer, die Hofemüple des Dominik 
pr Drechehvig, tie Mievermühle des Gottf. Mohnhaupt und die Dbermühle des Sam. Sprew 
„32 Dericfdy, die 2 Mieder muͤhlen tes Balıh, Schumann und die Ddermühle des Joh. Boͤhnſch 
zu Hertwiaswo dau, die Dorfmüple des Epriftopp Dehmel zu Her jogswaldau; bie Ober 
mühle des Goitf. Anders, die Hofemuͤhle bes Oeorg Siebel, die Schulzemühle des Oottf. 

Barndt, und die Wieſenmuͤhle des Joh. Ohneforge zu Peterwig; die a Obermuͤhlen des Fr. 
Conrad und bie 2 Niedermüplen-des Oottſ. Mohnhaupt zu Prefen; die Miedermühle des 
Georg Walter und die Obermüple des of. Teuber zu Poiſchwitz; die Obermühle des Franz 
Jupe, die Hoſemühle des Carl Menzel, und die Mievermühle des Bortl. Dirmann zu Rep 
persdorf; die Herrnmuͤhle des Benj. Opig und die Obermüßle des Gottl. Schmidt u Sem, 
melwitz; die Schindelmühle des Earl Becker und die Schulzemuͤhle des Carl Tpol zu Tichie- 
nis; die Dorfmuͤhle des Franz Bahnſch, die Mittelmuͤhle des Ant. Kloſe, und die Wiefens 
muͤhle des Ftied. Mohnhoupt ju lobris. 5 

14. Roͤben a. Stadtmuͤhlen: Keine, b. Landmuͤhlen: Die Muͤhlen des Sep 
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del, Thomas: und Stein zuAlrſchkau, des Scholz zu Beieſe, Glãſer zu Brehelots, Wealbner 
‚zu Bereich, Serp:te zu Euim, Sempfleben und Weiß um? die;z0.i Mühten des Aitmann zw 
-Milig; die zo Mühlen des Werner.zu Radſchüͤtz; die Mühlen des Schröter zu Gurkau, 
und Schubert und Banmert gu Guhren; die Mühle des Prgold und Diez wei Mühlen des 
‚Kiore zu Neprfhüg; die Schloßmuͤhle Des Wandel, die Bergmühle der Wittwe Jantke, 
‚und die Dohmmuͤhle des Tſchache zu Koben; die Mühlen des Fign:r and Palasky zu Au⸗ 
fen, Schulz zu-Hesenlauerfig, ‚und Schul; zu Kteinlauerfig; die Odermuͤhle des Knoll zu 
Alebchen, die Muͤhlen des Schulz zu. Sophlenthal, Bergmann zu Tſcheſchen, des Ftanfth, 
- Bley, „Keller, Koͤhler und die. Miedermuͤhle des Heinrich zu Gimmel; die Mühlen des Plaͤtz 
"zu Kapfchen, Jantke zu Dapme, Krug zu Schmoͤgerle, und Dobſchall zu Neuheydan, 

15. Rupfirkerg. a. Stadtmühlen: Die Bergmuͤhle des Chr. Böhm; b. Sands 
„mühlen :* Die Dder- oder Hammermuͤhle des Oottl. Hüffer, die Niedermüßte des Gottfr. 
Thiemann and die Neu · Janowitzer Mühle des Boftf. Grunder zu Janowitz; die Seiffers- 
‚dorfer Mühle des Botel-Rrebs, die Deimühle des Puͤſchel, und Die Miedermühle des Schmidt 

zu Nohrladh; die Obermuͤhle des Schlögel und die Niedermüple des Sig, Hoffmann gm 
Fiſchbach, die Müpte ders Joh. E;ner zu Neudorf, die Waldmuͤhle des Carl Hoffman und 
diee Gaſſenmuͤhle des Gottf. Dapler zu Ketſchdorf, Die Obermuͤhle des Simon und die Feld. 
oder Medermuͤhle des-tiebich zu Streckenbach, die Waſſermuͤhle des Weikert und die Wind, 
muͤhle des Schubert (als Paͤchter) zu Kunzendorf, die Neuſtaͤdter Mühle des Gettl. Elsner 
zu Adletstuh, die Dbermäple des Bär, die Mittelmuͤhle des Knobloch, und die Niedermuͤhle 
des Kutter zu Rohnau, die Obermuͤhle des Wäste, die Mittelmühle des Troglſch, und die 
:Miedermühledes Materne (als Pächter) zu Rudelſtadt, Die Mühle des Dittrich zu Schoͤnbach. 
16. Liebentbal. a. Stadtmuͤhlen: Die Malgmüple des Effenberg. b. Laud⸗ 
‚mühlen: "Die Mühle des Neumaun zu Öepperedorf, die Teichmühle des Wunſch, die Mic» 
‚telmühle des Buſchmann, und.die Miedermühle des Wunfh zu Rrummendis; die Dber 
‚mühle des Miller, und vie Kirchmuͤhle des Brendel zu Schmotrfeifen ; dieEudemühle des 
Lange zu Roͤhrsdorf; die Dbermühle. des Anders und die Miedermühle des Hollmann zu 
angwaſſer; die Mühle des Oottwald zu Hennersdorf; Die Dbermüple des Heffmann amd 
‚die Niedermuͤhle des Hübner zu Ullersdorf. 


17: Liegnig. a. Stadt / Müflen. Die Waller Müfledrs Menzel. b. Lands 
. Mühlen. Die Sand, Muͤhle des Floͤter auf der Zauer: Gafle; die Diem, Mürjle des 
Soringer zu Rudelsbach; die Oser Müfle des H nn; die Mieder. Mühle der Wittwe 
Troglſch zu Kleia DB: chern; die Muͤhle bes licherfchär zu Donau; die Berg⸗Muͤhle des 
Neumann ju Geoß-Fsnowig; die Müplen des Amann zu Baben; des Rodrich zu 
Dyas; des Jacob zu Barfchborf; des Reymann zu Greibuig; die Oben Muͤhle des 
Wirfih sen., die Nieder Mügle des Wirfich jun. zu Kanitz; die Furth ⸗Muͤhle des 
Rudewiozu Bienomis; die Ober Muͤhle des Hoffmann, bie M eben Muͤhle dee Strauch⸗ 
mann zu Nüftere; die BruyMäpfe Des Muller, Die Waffe Miryle des Teubzer, 
Die Wind: Muͤgle des Buͤt ner zu Pansdorf; Die Muͤhlen Der Haake zu Kacobsdo:f; 
bes Lamauer zu Seedorf; Die Dbes,Müßle des Simon, die Sieber Mühle des Kerr. 
ed bie Mü)len des Schönborn, des Wotjchke zu Lindenbuſch; d 

wu Orosnig; bes Zranfe zu Schmochw's ; des Babel zu Meudorf. ER 
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18. Löwenberg. a. Stadt / Mühlen. Die Pardim Müffe der Wittwe Huͤb⸗ 

net; bie Hopfen: Müpfe ber Wlitwe Nixdorff; die Hatſche-⸗Muͤhle tes Franz, Pi 
maun; die Nicder-Müple des Friedr. Bufe. b. Land, Müplen. Die Mühe des 
Gottf. Berndt u Ober» Gtammigdorf; die füie Müple des Earl Boͤhm, die Klrch⸗ 
Muͤhle des Franz Schulz, die Linden Müple ber Wittwe Kurs, Die Ober Müple des 
Schulz zu Goͤrlsſeiffen; die Nieder-Müpte des Franz Kluge zu Shrarsiß; die Bober⸗ 
Muͤhle des Auforge zu Wenig. Rakwitz; bie Muͤhlen bes Got lob Leberfcher zu Lud⸗ 
wigsdorff; bes Gottlob Fuͤllborn, bes Chriſtoph Gelluer zu Plagwltz; die Ende Muüpfe 
Des Anton Helbig zu Ober Mois; bie Ober Muͤhle Dem Tuchmahen, Gewerk gehörte, 
zu Nieder, Mois, 

19. Luͤben. a. Stab Muͤhlen. Die Breiter Müfle bes Wache; bie hollaͤn⸗ 
difche Muͤhle deffelben ; die Hospital Mühle des Dienft; bie Ri. ine Müpfe des Seeht; 
Die Dienſt / Muͤhle des. Dienft; bie Ober Watt, Muͤhle des Hausfelder. b. Laud⸗ 
Müpfen. Die Sperling Muͤhle des Waltsgott zu Broungu; Die Flebig ⸗Muͤhle des 
Obſt, bie Schindel, Muͤhle des Flebig, nnd bie Kleine Müple des Muſchwitz zu Oberau; 
Die Hofe Muͤhle des Schaltz, dir Muͤhlen des Gebel, bes Hübner, die Zwei Müplen 
des Müller, und bie Etlich Müple des Orimmig zu Groß, Arichen; die Mühle bes - 
Hirfchfe zu Gupfau; bie Schloß Muͤhle des Noll, und die Muͤhle der Wittwe Fohlin 
zu Mallwiß; Die Müple des Bandmann, und bie Domalnen⸗Amts Nieder: Walk 
Müple zu Muckendorf; die Müplen bes Mückner zu Klaptau, des Drecheler zu Oſſiz, 
bes Roͤdrich zn Schwarzau; die zwei Muͤhlen des Bandmann zu Kalegnltz; bi: Nuͤhle 
des Zobel zu Ziebenidorf. 

20. Mielitſch. a. Stadt Müffen: feine. b. Laub Muͤhlen: bir Mühlen des 
Joh Jansky und Karl Grocke, Schloßgärtnerei; Sig. Hanke, Ziegelſcheune; Gott, 
Hd Mind) zu Pomorske, Chiiſt. Knecht ju Streſſiß, Dar. Schepke und Gorrfi. 
Schepke zu Schwendrofihfue, Peter Perraufchke und Dan. Walter zu Caffawe, zwei 
Muͤhlen des Dominfcus Bier zu Melochwitz, die Müßle bes Dominityu Frankenthal, 
des Dan. Pluntke und Jeh Garsifch zu Schwidebawe, Wilh. Scheide zu Diwornegos 
ſchuͤtz, die Platſcher, Muͤhle des Karl Katlofsky zu Kubelke, die Muͤhle des Gottf. Kober 
su Dochowe, die rothe Muͤhle des Zoh Maske und die Muͤhle des Hear. Pluntke zu 
Menborig. die Muͤhlen des Ftiedr. Fucke zu Hammer,. Got. Jaͤnſch zu Guzelwitz. 

- 31. Naumburg a. B. a. Stadt,/ Mühlen: Die Windmühle des Erdmann 


Stadt belege: ; bie Nieder, Mittel, und Obermuͤhle, der Wetz oidſchen Erben, bes 
Friebe. Hübner, und Gotifr. UArders, zu Giesmanneborf, die Winbmüßle des Gotef. 
Pohl zu Haugsdorf, die Waffermüple Des Epreufe. Teanert zu Logan, bie . 

mupf: 


müßte des Gotefr..Mengel zu Ottendorf, die Quelsmuͤhle des Ant. Hlerſer zu 


aritz. | 

— Neuſalz. a. Stadt⸗Muͤhlen: die Muͤhle des Peter Iſiug, bie große 
Waſſer/⸗ und die Wlubmuͤhle des Wurſt und des Mutſchke zu Stadt Warteuberqg. b. - 
Landmuͤhlen: die Spechtmuͤhle bes Kay, die Mittelmuͤhle des Fiedler, bie Muͤhlen 
des Kuſchke und Opis, die Joſephemuͤhle des Becher, die Müpfe des Obſt, ſaͤmmtl. 
im Dom. Amt Neufalz, die Altı und Neumuͤhle des Zof. Naparell und Schulz; zu 
Koffer, die Müplen bes Siedler zu Moderis, des Kay, Herzog, Fiedler, Berker u _ 
Licbfhüß, des Herzog zu Loulsdorf, Lange zu Heinzendarf, Rudolph, Opiz, Fech⸗ 
mer zu Tfchlefer, bes Werner, Büttner, und die Nattermuͤhle des Schorſch zu 

Kötſch, die Neus und Die Müple des Buͤttner urd Marquard zu Neutſchau, des Fied· 
ler zu Altſchau, Schild zu Nauden, Schulz zu Tſcheplau. 

24. Neuſtaͤdtel. a. Stadt-Muͤhlen: Die Muͤhle bes Friebe. Sander. b. 
Landmuͤhlen: bie Mühlen bes Heins. Krüger, Chriſt. Schuls, und Siglsm. Hoff 
mann zu Nieder⸗Lang · Heineredorf, bes Joh. Friebe. Schuls, Chriſt. Sander, und 
Chriſt. Rutſch zu Ober» Großen, Bohrau, des Dominft, des Roh. Bortlob John, und 
Gig. Sauder zu Schelbau, des Gotefr, Hoffmann zu Kuhnau, Heine. Arnold, Franz 
Hof. Jobke, der Tulfes Erben, bes Joh. Gottfr. Jobke, und Sottl. Kube zu Sudayy 
des Ehtiſt. Feiud, Aut Kothe, und Franz Karl Koͤrner zu Bocksitz, Die Buſch⸗ 
muͤhle des Joh. Friedr. John, und bie Muͤhle des Joh. Gottl. Zugehoͤr zu Metſchlau, 

die Muͤhlen des Gottl. Scholtz und Gottl. Liebs zu Altgabel, des Soͤttft. 338 u. 
der Wittwe Sander zu Neugabel, des Gottl. Schubert, Gottl. Liebich, Frauz Kar! 
Körner, und Chriſt. John zu Kaltbriesnitz, die Scqhleammi⸗ des Gottfr. Liebs, die 
. Müplen des Sander, Ip. Ehtiſt. Kap, und Ande. Thomas za Milefan, des Frans - 
Dpis zu Windiſch Bohrau, bes. Geo:ge Friedt. Schulz und der Wittwe Scholtz au 
Doͤhrlugau, des Jod. Friebe. John zu Bielitz, die John⸗ und die Klrchmuͤhle des 
Sottfr. Wilker und der Wittwe Tietz, Die Maͤhie des Friedr. Sander, und die Schleß- 
und Walkmuͤhle bes Gotife. Meike und Gottfr. Marche fammıl. zu Lindau, die Muͤh⸗ 
len bes Chtiſt. Metzke, Joh. Gottl. Beesler, Joh. Eprift. John, Chriſt. Zugehoͤr, 
Joh. Chriſt. Sander, und Gottl. Sander, ſaͤmmel. zu Popſchuͤtz. 

#5. Parhwis. a. Stadt-Müuͤhlen: bie Schloß. Waſſer⸗ und die Winkelmuͤh⸗ 
fan des Laubner und des Sander. b. Bandmüh'en: die Muͤhlen des Klimpel zu Pe⸗ 
tersborf, Wierſig gu Iefchkendorf, Helm zu Dahme, Weidner zu Helnersborf, bie 
Waſſer/ und bie Windmühle des Klingner zu Kol, die zwei Windmühlen des Koch 
zu Bi⸗elwleſe, die Muͤhlen des Hoff nann zu Juͤrtſch, Pafel zu Merſchwitz, bie wel 
-PWlndmüslen des Breuer zu Klein⸗Raͤdlitz, die Muͤhle und Die Feldmuͤhle des Henn, 
ſchel und des Handfe zu P hlſchil ern, bie Muͤhle bes Jenner zu Quachsiß. 

26. Polkwitz. a. Stadt Mühlen: die Müzlen des Primel, Buchelt, Gottfr. ° 
Eföner, Gottl. Elsner, Cheiſt. Leitgeb, Welgmann, Vetter ſeu., Leiigeb, Juſt, 
Schoͤnaich, Vetter jun., Phizner. 

b. Land, Müpl:n: die Muͤhlen des Rabusky, Welgmarn, Sproßmaun zu Nie, 
der⸗Polkwitz/ des Lierſch, Hoffmaun, Fiſchet, und die Bruchmuͤhle des Bock zu 
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Maſternlk, bie Gshbhachmitsl: des Fiſcher zu Gras, bie Muͤhle bes Fiſcher zu 
Geoßſchwein, die Müplen des Schal, Senffere, und He Schloßwuͤhle des Schw 
bert zu Arnsdorf, die zwei Müplen des Linke zu Ober FZaudge, die Muͤhle des: Hoff, 
mann zu Petersdorf, die Bergmuͤhle des Wolfram, die Mittelmühle bes Menzel, u. 
die Muͤhle des Wolfram zu Rungendo.f, die Müpfen des Gollaet zu Greif, des Joa⸗ 
him, zwei des Zuft, des Schubert und des Lamge zu Parchau, des Handife und 
Goͤ litz zu Mieber»Gläfersdorf, des Linfe und Ri del zu Ober» Gkäfersborf, bes 
Berudt, Schulz, Wutike, bie Bafgenmüzle des Watıfe, die Miüple-des Loſch, die 
Balgenmüßfe bes Nawoitulk zu Herbersdorf, bie Ober⸗, Mittels mad die Krickmuͤhle 
bes Gotil Seoßmana, Karl Großmann, und Bock z: Tarrau, die Eichewühle des 
Laube und die Muͤhle des Funfe zu Kummernik, die Muͤhle des Kerber, und die Neu⸗ 
und Obe mühle der Wittwe Thomas und des Handke zu Trebifch, die Müjle des 
Funke zu Klein⸗Obliſch. | | 

27. Prausnig. a. Stadt Müffen: die Schloßwmuͤhle des Benj. Vater, bie 

Muͤble deſſelbeu, welche an Schaͤde verpachtet fit, die Mühle des Gorifr. Gärtner, 

Die Her nmuͤhle des Joh Schade. b. Land Miüplen: die Mizlen dee Schönfeld zu 
Glitkwltz, des May au Klein Roarfhen, des Saberre zu Damblitſch, des Giade zu 
Do ert witſch, des Dar oth und bes Starke zu Herrnkatſchuͤtz, des Ludwig zu Groß 
Kotſchütz, des Frecke zu Bowitzke, bes Dater zu Saue, des Steel, Pächter, und 
des S ephan iu Kapatichüs, Des Scholz, Krohberger, Vogt, und die Floßmuͤhle 
des Pelz zu Wuͤrzen, die Wieſen⸗, Feld» und die Kleinmuͤdle der Gaideſchen E:ben 
des Shirdewann.umd des Pfaffe zu Kofimenwe, die Müplen des Kroberger, Faſt⸗ 
wacht, Bretifchmeider, und Noldser zu Karaufchke, die Herrnmühle des Schäde zu 
Drew. Karaufchke, die Müplen des Nöldner zu Priſtelwitz, des Nöldner, Pelz und He 
bis zu Schlumerau, Schäfer zu Groß Willtewe, Tſcharake zu Klein, Willtowe, 
Vater zu Puditſch, Vater zu Jagatſchlitz, Die Buſchn uͤhle des Kutzner u. bie Dorf⸗ 
rn ů le des Hoffmann zu Groß Krutſchen, die Muͤhlen des Grottke und des Vater, u⸗ 
die Dohmmuͤhle des Bater zu Klein-Peterwitz, die Muidlen bes Winkler zu Klein- 
El zu d, des Kothe und Thuͤrock zu Bawelau, des Puſch zu Kottlewe. ‘ 

28 Priebus. a. Stadr-Müpten: keine. b. Land Müjlen: die zwei Wind - 
n uͤhlen des Gotil Schuber zu Pattach, die Neiß⸗ und die Grabenm.Äi fe des Domis 
nit zu Pechern, die Wi drühlen der Wittwe Huckauff zu Zeſſendorf, des Karl Ah; 

-biger zu Sroßfelten, des Mich. Richter und des Gottfr. Lehmann au Mllesbirf, 

29. Primkenau. a, Stadt Müylen: di: Müplendes Phruerund der Witt, 
me Ti ec: unddie Sandn uͤhle Les Glogner. b. Land Muͤhlen: die Galgeumuͤhle des 
Glo ne, Süloscemetabe, Die Ober und die Niedermühle des Lubrich und bes 
Muͤlle zu Laute. bach. Fir Nieder⸗ und Oberm li le des Baumann und des Peißert gu 
Long n, die Kırpfır ü,le des Lubrig, und Die Lerdhemüzle des Lubrig zu Karpfreifi, 
ti MA Im dee Hiraca zu Krampf, des Knappe zu Perersdorf, des Trogifcy zu Wolf⸗ 
firsdorf, die Oberr Üple des Buſch, tie Müpfe bes Hoffmann, die Nieder» und bie 
Elite uͤhle des Dusch und Tſchorſch, zu Welßia. 

30. Raudten. a. Stadtmuͤhle. Die Neumühle des Bandmann, b. Sand. 
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des Fleifcher zu Alt Kaudten; die Waffermühle des’ Riedel zu: Altwaffer;. die Müple des: 
Schwantag zu Borfhäs;; bie Sihleifmüßle des: Hebig,. und-die Mühe des Schorſch zu 


Schorſch und die Eifenmühle des Heinze zu. Mlitſch; die Mühle des Schlettinger zu Kliſche 
die Müplen des Bauthotd und Tartſch zu Tfchefchwig;. die Müpfe des Freytag gu Thlelonz 
die Schloßmuͤhle des Thomas. und die —— des Walter zu Pugromsborf z tie 
Pamzerniücle Des Kunert und Die Mühle des Poſtelt zu; GroB-Rintiersdort, Die Schindel⸗ 

nur des Schindler und die Mihle des Kiinfern zu Klein-Rinnersdorf ;: die Mlıhle des Daß 
pr Barſchau; dic Mühle des Eube zu Rertfau; die Schmolmühlen des Stönig und Yard. 
mann zu Schnohl; vie Mühle des Faulſeit zu Mühlgaft; die Mühlen tes sinfe und Freitag: 
zu Wandritſch; die Mühle des Goͤriſch zu Sriedrichsdorf ;- die Muͤhle des Schorske zu Krei⸗ 

delwitz die Mirhlen des Ferner und Praufen zu Weißig; die Mühlen des Storkardt, fange, 
und Winder zu: Rojtersdorf; die Mühle des: Gaſchel zu Queißen; bie Muͤhle des Schmide 

Pohlach. | u 

r ar Fagan. a. Stadt: Mühlen. Die große auch Niedermühle der Herzogin vom 
Sagan gehörig;. die Herrnmuͤhle des Anton: Vogt. b: fand. Mühlen, Die Schloßmuͤhle 
im herzogl. Schloß Bezirk; die Stiftsmühle des Dominic. Bergsdorf zu Lutttöthe; die 
Vordermuͤhle des Schade und die Mittelmühle des Scholz zu M:dnik; die Hintermühle des 
Biey und vie Teichmühle des Fiedler zu Dittersbach; die Lunzenmuͤhle des Gieſel zu Alt⸗ 
dorfʒ die Mühle dcs Kurtzke zu: Barge;, die Muͤhle des Göldner pr Perersdorf; bie Mühle 
des Altmann zu Hermsdorf: | 
. , 32. Schlawa. a. Stade Mühlen: Die Muͤhlen des Frdr: Tßiel; und des.KRiitfcher; 

b. Sand Mühlen, Die Muͤhlen des Chriſt. Quick und des Sam, Fiihbad) zu Saubegafty 
bie Hofemuͤhlen des: Goittfr. Fechner, Kofchke, Kugner; Klitſcher, Chriſt Otter, Gortfr,. 
Klitſcher; Chriſt. Weiß, und Chriſtoph · Knobloch zu dinden; die Muͤhlen des Bottfr; Ismer 
und des: Fitzner zu: Hammer; die Mühlen des: Yac: Raſchke Gotefe. Fiſchbach md die 
Zlegelmüple des Sinske zu Pürfchfau;; die Scumpmähle det Wittwe Dre, die Mühle des: 


lingwinkel; die Mühlen des Gottſr. Schön, Fried, Hahm und Chriſtoph Schön zu Saliſch 
bie Mühlen des Heine. Pefchel und Gottlieb Handfe zu Merzdorf;: die Mühle des Oortir.. 
Kirföhke zu Polniſch. Tarnauz die Müple des Grorge Ginske,. Ignaz. Nitfche,, und. Chris 
ſtoph Raſchke zu. Dorf Schlawa.. nee A Fra a ae 

33: Schmiedeberg: a. Stadt Müplen. Die Rohmüple des: Goclob Füptmerz 
bie Obermüple des Eafp.. Wolfcht; die Mittelmüple des Gottlieb-Erner ; die Neumühle deg: 
riedr. Lepold und die Miedermüpfe des Chriff, Kube;. b. fand Mühlen - Die Mühe beg, 
Gottlob tiebig zu Arneberg; die Obermüfke der Wittwe Brücner, und die Miederm e 
des Binj. Maͤhrlein zu Därndorff; die Sroßemuͤhle des Gottlieb Weljel und die Kleine 
Müpte des Schlagel zu Bushmwalb;,.die Düple des „Traug, Berger: u — bie 
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Muͤhle des Benj. Frieſe zu Hohenwald; die Obermuͤhle bes Ehrenfr. Schlagel und dt; 
Grundmuͤhle des Benz Scholz zu Quirl. 

34. Schönau. a. Stadt · Mühlen. Die Obermuͤhle der Wittwe Scholz; die Nie 
dermuͤhle des Gortie. Ergmann. b. tand-Mühlen, Die Hoſemuͤhle bes Knobloch, die 
Mirtelmmühle des Helfer und die Holzmühle des Reinert zu Altſchoöͤnauz die Hofemuͤhle des 
Hitlig, und die Feldmuͤhle des Dietrich zu Hoheuliebenthal; Die Mühle des Tiege zu Ko» 
fenau; die Muͤhle des Hennig zu Reichwaldau; die Hofemuͤhle des Wagenknecht, die Ober, 
mühe des Welgel, und die Miedermäple bes Blümel zu Roͤversdorf; bie Mühle des Wei. 
gelt zu Willenberg. 

35. Schwiebus. a. Stadt Mühlen. Die Vordermühle des Franz Tettlach; bie 
Mittelmühle des Gottl. Schmidt; die Hintermäple des Joh. Heinrich; die Malımühle des 
Franz Tettlach b. fand, Mühlen. Die Heidemüplen des Greulic zu Kutſchlau; bie 
Muͤhle des Helnrich zu Wilfau; Die Neuerweiomüple des Broͤtel zu Friedtichswerder; Die 
Mühle des Heinridy zu Salfau; bie Auelinhhle des Läber und die Rohrmühle des Dalchau 
zu Rietſchuͤtz; die Maͤhle des Albrecht zu Witten; die Muͤhlen des Zimmermann und des 
Faͤngler zu Ogerſchuͤtz; Die Mühle bes Rogſch zu Koppen; die Angelmühle des Conrad und 
die Mühle des Polfe zu Mergrorf; die Mühlen des Knispel und des Knispel zu Raakau; 
die. Mühle des Hoffmann zu Rißen; die Mühl bes Dolling zu Wallmersdorf; die Müple 
des Dalcheu, die Puſchmuͤhle deg Heinrich, : und die Meumuͤhle des Heinrich za Stenſch; 
die Altmuͤhle des Bandt und die Meumühle des Heinric) zu Mufdien; Die Kloſtermaͤhle tes 
Mickaus zu Jerdan; bie Stabtmühle des Koppler, die Hammermuͤhle des täber, und die 
Hornsmuͤhle des Hentſchke zu tebenau; Die Muͤhle des Kuppier zu Meudörfel; bie Große 
muͤhle des Greulich, Die Kleiamuͤhle des Ruſſack, und die. Schneidemuͤhle des Reiche zw 
Möftgen; die Mühle des Klopſch zu Birkholz. i 

36. Sprorrau. a: Stabe.Mü'ten. Die Obermuͤhle des Vogt, die Niedermuͤhle 
des Peiſſert. b. fand, Möhlen. Die Mühle des Werner zu Sprottiſchdorf; die Berg 
muͤhle des Trogifch zu Wicheletorf; zwei Mühlen des Trogitc) zu Zeitedorfz Die Mühle des 
Müller zu Dittersdorf; die Mühle des Vogt zu Enlau; die Muͤhle des Peiffert zu Mallmig; 
die Mittelmhhle bes Hentſchel and die Niedermuͤhle des Benner zu Gerbigsdorf; die Mühle 
des Limpricht zu Johnsdorf und- die Mühle des. Köhler zu Kunzendorſ. 

37. Steinau. a. die Neue Mühle der Wittwe Wolf; die Mittel, Müpfe des George 
Pohl; die Monte, Mühle des Friedrich -Pohl, b. tandsMühlen. Die Muͤhlen dee Hohe 
muth zu Bor-chen, der Witwe Ecken zu Klein; Baufchwig, des Hildebrandt zu Hoc Bauſch⸗ 
witz, Tartſch zu Culmickou; die Berdermühle des Gotilieb Ktingauf, und die Mühle des 
Gottſr. rt Mitteldbammer; die Mühlen tes Baum zu Ober: Dammer; Gottfried 
Klentin und Des Chr, Klemm zu Damitſch; Palaske, derfeike, und die Ober Mühle des 
Noͤßler zu Deichelau; die Muͤhle des Weidner zu Dieben, die Bergmühle des Steinert zu 
Geitondorf, die Mühle defleiven, und Die Schloßmuͤhle des Pohl zu Georgendorf, die Yufche 
muͤhle des Schubert und die Mühle bes Petſchke zu Großendorſz die Mühle des Knie zu 
Hammer, Teuchert zu Ibsdorf, die Obermuͤhle des Wolter und He Niedermähte des 
Schroͤter zu Rcchlau, so Mühlen des Nitſchke gu kampersdorf, die Muͤhlen des Schen 
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amd des Vogel zu lehſewitz, die Krautmuͤhle des Ritter zu Porfehwig, die Neldmuͤhl⸗ ded 
Kiofe zu Neudorf, die Mühle des Domknil zu Preichau, die Mühle des Grimm zu Prons 
zendorf, die Mühlen des Fiebig zu Priybor, Joachim zu Ranſen, Fiebig gu Tauer, die 
Scholzemuͤhle des Kettner, bie Kroͤtemuͤhle des Burchard, die Mühlen des Goͤllch, Schotz, 
und Ecke, die Puſchmuͤhle des Hayn, die Florlanmuͤhle des Janke, die Mühlen des Sirfche, 
und Rieſe zu Tlemendorf, die Mühle des Stein zu Kunzendorf, die Mühlen des Schache, 
und des Walter zu Wiſchuͤtz, die zwei Mühlen des Vogt zu Zedfig. | 
38. Suhlau. a Stadtmuͤhlen: Die Mühle des. Handtke. b. Sandmühlen: 
Die Müdlen des March. Pogant zu Carmine, Dan. Bandmann zu Breſchine, der Wittwe 
Ruͤſtern zu Hammer, des Gottfr. Baudmann zu Neudorf, God. Pulje zu Mislawig, Car! 
Lachmann und Scholz Lachmaun zu Peterkaſchuͤtz, Gottfr. Siegert und Frieder, Denzer zu 
Binkorichine; die Dorfmuͤhle des Friedr. Schepfe und bie Feldmuͤhle des Quickert zu Protſch, 
die Mühle des Preußner zu Poſtel; die Mühle der Wittwe Ruͤſter, Die Haͤltermuͤhle des Do: 
minli, und die Schrodtwuͤhle deifeiben zu Dorf Sulau; die Schoffemüple des, Frenzel, zu 
Wangerſikowe, die Mühlen des Perraufche und Walter zu Caffaıce. a 
39. Trachenberg. a. Stadtmühlen: Die Mühlen des Majunfe, Weigert, Knecht, 
uud Adam. b. fandmählen: Die Mühlen des Pelz; und Wabste zu Schmigerove, W. 
tudwig zu Haydchen, W. Forelle zu Karbig, Sille zu Radziunz, Kabiſch zu Jamnich, Bands 
mann zu Groß.Offig, Die 2 Mühlen des Fucke zu Powigko, die Mühlen tes Vater zu Sayne, 
Blade zu Dobertowig, Bandmann zu Cantewitz, Hantke, Matzke u. Stark zu Borsjenzin, 
W. Starke zu Ladzitza, Welgert zu Becchau, Kraufe zu Kernitz, Ecke zu Klein. Bargen, We⸗ 
ber zu Groß. Bargen, Weigert zu tabihüs, Kortſch zu Klein. Glieſchwitz, Bandmann zu Groß» 
Olieſchwitz, Wurke zu Tfehaufe, Klein zu Pinren, Goidke zu Wlsmach, Schwarz sen. und 
jun. und Weber zu Eorfenz, Harnigke zu Hammer. | 


j 40. Tſchirnau. a. Stadtmuͤhlen: Keine. b. fandmäslen: Die Mühlen des Joh. 
Bauer, George und Friede, Heilmann, George Haberland sen. u. Benj, Haberland jun., Gottl. 
Wolf, Gottl. Bertig, Carl Hoffmann, der Wittwe Hoc, und des Joh. Fr. Weber zu Obers 
Tſchirnau; des Georg Fried, Franzke, der Wittwe Bittner, des Sam, Schulz zu Nider-Tfchire 
nau; die Feldmuͤhle u. die Mühle der Witwe Fitner zu Nieder-Tfehirnau, die Niedermuͤhle 
dis Hottfe. Hellwig u, die Obermuͤhle des Chr. Weber zu Gulfay, ble Obermuͤhle des Borel, 
Weber zu Neuforge; Die Hofemuͤhlen des Caspar Stein, Joh, Tiesier, Gottl. Eitner, Sant, 
Weigt zu Katſchkau; des Mart. Ronicke und Gottft. Sorge zu Ronicke. Die hertichaft« 
lich⸗· Muͤhle des Georg Fr. Hain, die Mühlen des Andt. Otto, Joh. und Carl Schramm zu 
Gabel; des Oottfr. und der Wittwe Niederſchu, bes Malth. Weber u, Gottfr. Hellwig zu 
Ellgut. Die 2 große Mühlen des Sam. Miederfihu, und die fleine Muͤhle des George Fried 
Schmidt zu Polnif.Borefhen; Die Fleine Muͤhlen des Berj. und Goteft. Klimpel, und des 
Joh. Gottl. Zahn zu Gelſchen, des Joh. Heinr. Kutzner gu Saborwig, und des Goͤttlob 
Holland zu Porlersig. kr . — 8 
dt. Warmbrumn. a. Stabemüplen: Die Mühle des Weitere, *b. Landmüͤh— 
len. Die Mühlen des Tiege zu Preersdorf, Wagenknecht zu Hartenberg, Hoffmann zu 
Vogtsdorf, Blaubig zu Kalferewaldau, Schmidt zu Mergdork, die Ober, und Niedermä jte 
ER se des 
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des Anforge za Seydorf, bie Muhlen bes Freudenberg zu Rothegtund und Vogt zu Havn, 
die Kuhmaͤhle des Halnke zu Kuͤhnwaſſer, die Ober» und Niedermuͤhle des. Scholz; zu Glers⸗ 
borf, desgk des Haucke zu, Krrmedorf, die Mühlen des Geyer zu Agnetendorf, Bachflein zu. 
Heriſchdorf, und Kruſch zu Erummenau. 

42. Wartenberg. a. Stabemühlen: Die Triebelmuͤhle bes Joſ. Desert und die 
Grenzmühledes Ignaz Triebe. b. dandmuͤhlen: Die Mühlen des Carl Wurft zı Vors 
wert Wartenberg, of. und Jgnez John, und Ehre. Fechner zu Bobernig; Grorg Sthrig 
Joſ. Lebig und Joſ Scholz zu Nittrig; Chr. Dafert, Fried. Frande und Fried Kelbic zu: 
Deydau; Joſ Zinke zu Fridersdorf nne ds Joſ, Fiedler zu Modritz. 

43. Winzig. a. Stadtmühlen: Die Mühlen des Chriſt. Bleyl, Rud. Tirupr,. 
Adr. Handtke, Gottf. Ramſer, Carl Kliem, Ootth. Kiesling urdOrorge Ruͤſter b. bend⸗ 
muͤhlen: Die Berqmuͤhle des Balchaſar Kliem und die Olaſemuͤhle des George Ftled. Kliemn 
zı Jacobsdorſ; die Mühlen des Goith Schoſz zu Qualwitz, Jacob zu Beſchine, Borrir. 
Böhm zu Klein Schmogerau, Tichirſchmaun und Baumgart zu Groß · Schmogerou. Antı. 
Hayn und Franz, Wicke zu Seyfrodau, Gottl. Franzke zu Sorge, Sam. Holland und G.orge 
MWeldner zu Herenmofchelnig, Franz Miſchke, Oettl. Perfchel und die Guhmuͤhle des Bernd. 
Schmidt zu Moͤnchmoſchlitz; die 2 Mühlen des Gottfr. Wittke und tie Mühle des oh: 
Bleyl zu Kunern; die Schlaupmühlen des Georg, Engtmann, Oottf. Scholz und Reinich zu: 
Sch iaupe, Gottlob Tfchafe und vie Blaumüplendes Joſ. Reinſch zu Klein Panken, ir Muͤh 
len des Gottlob. Weidner zu Groß-Panfen,. George Kliem zw Klein» Wangern, Chriſt. Klem 
und Gottfe, Glafer zu Oroß⸗Wangern, Franz Zleifcher, Fried. Teinert.und Beni Böhm ya 
‚Benj, Walter und Gottfr. Wenste zu Kriſchuͤtz, Gottl. Kliem und George Fr» 
uUch zu:&afe; Fried. Joͤnſch zu Froͤſchen; die Mühlen des Gottl. Zäne zu Peisfern und Ge 
orge Vogt zu dendfchüg ; die Obermuͤhle bes Gottf. Mühmel und-die Niedermuͤhle des Gottf. 
Shlapig zu Huͤnern; die Nedermuͤhlen des Frledr. Preuß und Andr, Matike zu Norigawe, 
die Obermuͤhle bes Gottl. Preuß und bie Miedermühte des Eart Preuß zu Pisforfine; die 
Mühlen des Johann Flöter zu Greſchine, Adam zu Belkowe, Johann Gottfried Preuß zu. 
Kleſchwitz, Ehriſt. Ulbrich und Georg Keller zu Striene, Yoh. tiebig und Sottl. Handke 
zu Merfine, Baumgart zu Klein-Paulmi, Gortir. Ramſch au Afresfronge, Gorefr. Guͤnther 
za Bor-Winzig; Gottfr. Schwarz zu. Pfarrogen, Oottl. Wandelt zu Fröfchrogen, und tes 
Gottl. Kles ing zu Dittersbach. 

44. Woblau.. a. Stabtmühlen: Die Vordermuͤhle des Pfille, die Sandmuͤhle 
bes Riedel. b.. Landmuͤhlen: Die Juſche⸗Muͤhle des Günter und die Schindelmüple des 
Wurſt zu KleimAuster, die Beckertmuͤhlen des Ogroſeky und Zimmer, und die Birfmüple 
des Schulz. zu Pohlniſchdorf, die Mühle des: Megner zu Krummmoplau, die 2 Mühlen: 
bes Stein und die 2 Mühlen des Schulz zu Perranomig, die Mühledes Dietrich zu Kieln⸗ 
Ausfer,.die A en = ar —— en Müplen des Dierric zu Broß-Ausker und- 
Pille und au Garben, die Bergmühle des Thiele, und die Mühlen des S 
und: Weiner zu Alt · Wohlau. u . 
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Mo, 264. Betr. bie Bemerfung bes der Wefundheitnachtipeiligen Nutterkorne am Roggen 
in mehreren Begenden. fi 

Die in dleſem Sommer geherrſchte naſſe Witterumg Bat in mpreren Gegenden 
das der Geſunddeit fo hoͤchſt nachtheilige Mutterkoru CM Hmmtter, Roggennnucter, 
Todtenkoapf) Hiwfiy am Roggen hervorgebracht 

Auf De aalaſſung des Königl: Hoden Polizel Miniſterli vom aa. Auguſt d. J. 
wird das Publifum hlermit darauf aufmerkſam gemacht, und zugleich ſaͤmmtlichen, 
mit der Polzel⸗Verwaltung in den Staͤdten und auf dem Lande beauftragten Behoͤr⸗ 
Den, aufgegeben, die deshalb unterm 1. September 1785. am bie Tand» und ſteuer⸗ 
roͤchlichen Aemter erlaffenen aus füͤhrlichen Borfchrifien, In dem jeder resp. Behoͤrde 
anvertrauten W’:kungsfeeife per Girculare wieder in Erinnerung zu bringen, bes 
Tonders auch die Bäder und Müller darauf aufmerffamzu madyen, und fie vor jeder 
Verletzung der gegebenen Votſchriften zu warnen: Liegnltz, ben 19 Stptbr. 1815. 

Polisei-Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

?.D. "o, 5a. R. Auguſt ©. | 





Berordnungen der Königlichen Ober: Landesgerichte. 


Wegen des Verfahrens, wenn auf vorläufige Bosfprechung des angefchuldigten- Verbre⸗ 
su . Hemd erfannt if, — — 
Da üch ergeben hat, daB bie. Vorſchriften des $. 410. und Zrı. ber Criminal⸗ 
O dung vom ı1. December 1805 wegen bes Berfahrens, wenn auf vorläufige Loss 
fprehung bes angeſchuldigten Berdrech:rs erkanut tft, fo wohl im Abſicht der nachhe⸗ 
stsen Beodachtung des Derbrechers, als ber irgend möglichen Eutdeckung näperer 
Unftände, die auf Berü‘ung des Verbrechens von Ihm, weshalb feine vorläufige 
Losfpr chuag erfaumt worden, ud en koͤnnen, theils nicht genau befolgt worden, thells 
zur Erreichung des Zwecks ungslänglich find, fo iſt von Seiten bes Koͤniql. Jaſtlz ⸗ 
Miniitert‘, in inv:ritandnig mir dem Königl. Polfzei Mintfterfo per Rescriptum. 
vom ı2 biefes Monars, folgendes vorgefchrieben worben: 
1) In allen Fällen, in welchen eins vom den benannten Verbrechen ber Gegenſtand 
der Unterfuchung gemefen ift, | 
a) Befegung ber äußern Sichereht bes Staats, | 
b) Verletzung der innern Rufe und Sicherheit des Staats, Sa 
©) Anmafung und Beeincraͤchtigung der vorbeßaltenen Rechte bes Staats, 
beionders Muͤ ıpverbrehen; 
d) Mord oder Tootſchlag, 
e) X ub und Disbftapf, 
f) Berrua, 
g) vorſẽ tzliche Btanntſtiftung, 
muß der von ber Zaftınz frefgefprochene Angeſchuldiate, wenn er einen beſtaͤn⸗ 
bigen Wohnſitz kat, und daſelbſt auch nach feiner Enrlaffung dee“ Per; 
olizei⸗ 


—— 

Poltei Obrlgkeit bief-s Orts angezeigt, und ſelbige muß burn; Mitthellung bes 
Urtels, oder, falls es verlangt wird, ber vollſtaͤndigen Unterfuchungs Afıcı in 
den Stand gefeßt werben, dem Verdaͤchtigen, In Bezug u das begangene Der 

beechen, zu beobachten, und bie etwa entdeckten neuen Umftände, ‚welche zur 
Ueberfüprung dienen, dem Gericht mirzuch len. 

. 2) Hatber von ber Jaſtanz Freigefprochene feinem feſten Wohnſitz, und kann bafer 
von ber Pol'zel-Obrigkeht bes Orts der Zweck nicht vollfommen erreicht werben, 
jo find in allen ad ı. bezeichneten Fällen, jedoch ad e. wur alsbann, wenn von 
einem Raub oder Diebſtahl in Banden, und ad f., wenn vor einem ſehr groben 
Betruge bie Rede fit, die Akten dem Koͤnigl. Poll;ei Miniiterlo von dem Lam 
des, Juſtiz · Kolleglo der Provinz zu Überfenden, umd werben foldye nach davon 

gemachtem Gebrauch, fofort wieder zurfickgefender werben, 

3) Die Ucberfendung der Akten am bas es Polizel Mlniſter ium erfolgt jeder, 
zelt, wenn ein Staatsdiener wegen eines Verbrechens vom ber Juſtanz freige⸗ 
ſprochen worben. 

Die genaue Beobachtung biefer Vorſchriften wird ſaͤmmtlichen betreffenden 

Unterbehörden zur Pflicht gemacht, von welchen In den Fällen ad a2. et 3. die Einſen⸗ 
bung der Uften an den Keiminal-Senat des unterzeichneten DdenLanbes, Gerichts 

gewärtigt wird. RER oo 

Liegnitz, den a2. September 1815. 
Bönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nieder⸗Schleſten 
und der Raufig. - 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Setanntmadbung. 

Die Einziehung der bei der aufgelößten Abminiftration bes fecularifirten Angufliner» 
Stiſts zu Sagan, bis zum legten December vorigen jahres verbliebenen Kefte, ſowohl an 
baaren Gefällen, als auch on Naturalien, ift dem Kreis SteuenEinnepmer Dual zu Sa 
gan übertragen worden, melches allen denjenigen Individuen, welche an gedachte Admini. 
ftration noch mit Zahlungen im Ruͤckſtande find, hierdurch befannt gemacht wird, . 

Uegnitz, den 7. September 1815. 

SineanzDeputstion der Adnigl. Liegnitzſchen Regierung. 








Glerbei ein öffentlicher unjeiger Ne. 39.) 


Deffenttiher Anzeiger 


als Beilage zu No: 39, 
des 





Amts · Blattes der Konigl. LAegnitzſchen Regierung don Schleſlen⸗ | 
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| Ltegnig, den 30: September 18615, 
Verkauf mehrerer Ackerſtuͤcks und Wiefen des Vorwerkso Seitendörf. 


Es follen 603 Morgen 176 Muthen Acker und Wiefen, zum Ober⸗, Mittels und Nies 


Ber Bortverf und Guͤtchen In Seitendorf gehörig, In einzelnen Parceleu zu 2, 3 bis 4 Mor: 
gen, dem Meiſtbietenden verfauft ober vererbpachtet werden. 
Die Termine zur Beräußerung und Vererbpachtung find auf den 9. October und bie 


folgenden Tage vor dem Reslerungsrath Witzenhuſen in der Art angefebt, daß foldye 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags bis Mittag, und Nachmittags ven Uhr bis Abends uur'z” 


Uhr an Drt und Stelle abgehalten, und zuerfl init der fogenannten Morbläde an der Nöhres 


dorfer und Lauterbacher Grenze der Anfang gemacht wird. Die Bedingungen wird-der -Conm- 


miffarlus dem Käufer und Erbpachtbefiger befannt machen, 
Liegnitz, den 26, September 1815. - . 
Sinanz Deputation der Bönigl; Preuß: Regierung: 


* 


Steckbrief hinter dam Tabackpflanzer Johann Gottfried Beyer. 

- Dev hieſige Tabackpflanzer Johann Gottfried Beyer, deſſen Beſchreibung fich unten 
Befindet, IE der Diebespehlerel und wiffentlichen Ankauf geſtohlner Pferde beſchuldiget, und 
bat ſich am 12. dleſes, als der Haupttheilnehmer gefänglich eingezogen wurde, kermlich von 
hier entfernt. Wir erfuchen alle Orts⸗Obriglelten, benfelben bei feiner Betretung anzuhal⸗ 
ten, und ihn ſicher, gegen Erftattüng ber Koſten, an und abHefern'zu laſſet. 

Sulau, den 14. Septeniber 1815. - 
Reichsgräfl. v. Burghaußs Sulauer Frei⸗Standes herrl. Gericht: 


Perſonbt ſchreibung des Entwichtnen. 





Der Johann Gottfried Beyer iſt 30 Jahre alt, bat 8 Zoll, eine hohe Stirn; iſt pocken⸗ 
wärdig, blond, bat lichte graue Augen, eine lange fp'gise Nufe, fchlägt beim Sprechen die 


Yugen nieder, und war bei feiner Entweichung mit elmem runden Filzhut, einem roch grwoͤlt⸗ 


ten Halstuch, einem gränlichen tuchnen Ueberrock, einer halbfeidenen rotbgeftreiften Weite, 
aiten, ſehr ausgewaſchenen Nankinghoſen, und mit Falblederner, vorn abgekuͤlpten Sttefeln,, 


anssthan, und-hatte ein Paar Hemden, In ein Schnupftuch eingebunden. bei fi, 








Yır 
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Verpachtung der Gallerie zu Warmbrunn. 


‚Das Relchsgraͤft. Schaffgerfh- Kynaflihe Amt macht Hierdurch dem Publifo Gefanut: 
daß das zum Divertiffement der Badegäfte beſtimmte herrſchaftliche Gefelfchafts: Haus, die 
Galerie genannt, in Warnbrunn bei Hlirſchberg, mit der Freiheit während der Badezelt,. 
als auch die Übrige Zeit ded Jahres hindurch, zu traftiren, Grfelfchaften, Konzerte, Bäde 
ic. zu halten, vom 1. April 1816.an auf Drei Hinter einander folgende Jahre verpachtet 
werden fol, Es iſt Hierzu terminus li.itatiunis uhicus auf den 6. Rovembder d. J. ans 
beraumet werden, In welchen Bachtluftige vor biefigen Amte erfchelnen, Ihte Gebote able⸗ 
gen, und gewaͤrtigen fönnen, daß mit dem Annebinbarſten, Zahlungsfaͤhlgſten, und der die 
ſicherſte Kaution zu Rellen im Stande iſt, die Pacht nach erfolgter Approbation eines allhle⸗ 
figen Domlati werde abgefchloffen werben. 

Uebrigens ftehet den Pachtluſtigen frei, Ach noch vor bem Termine Über die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen die Pacht abgefchloffen werben fell, dei einem allhleſigen Amte Eikundi- 
gung einzuziehen, und das dazu verpachtende Gebäude ſelbſt in Augenfchein zu nehmen. 

Hermöderf unterm Kynaſt, den 20. September 18135. i 
Reichograͤflich Schoffgotſch : Rynafifches Amt. 





Vorladung der Gläubiger des verſtorbenen Heinrich Alerander von Kracht 
B ‚auf Bubrau und Scrottbammer. 


Nachdem über ben Rachlaß des Heinrich Alerander v. Kracht anf Dubrau und Schrofts 
hammer Concursus Crediiorum eröffnet und deſſen Anfang auf die Mittags:Stunde des 
heutigen Tages fegefegt worden, fo werden alle und jede, welche an ben Werftorbenen oder 
deffen Erbmaffe irgend rechtliche Forderungen 8 haben glauben, vorgeladen, in dem zu deren 
Anmeldung auf den 8. November d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine vor 
dem Commiſſario, Juſtiz-Rath Lauterbach, auf hleſtgem Fuͤrſtenthume Geticht entweder in 
Perſon, oder durch gehoͤrlz informirte und mat gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht zu verſehende 
Bevollmaͤchtigte, wozu denen bier Uabekannten der Juſtiz-⸗Commiſſions Rath Fledler oder 
bee Metzke norgefchlagen werden, ju erſcheinen und ihre Forderungen zu befdelnigen. 

te Ausbleibenden werben mit ihren Anſptũchen an die Maffe präcludirt und ihnen gegen die⸗ 
ſelbe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, Sagan, ben 15. July 1815, 
HSerzogliches Gericht des Fuͤtſtenthums Sagan. 


Offener Arreſt über den von Krachtſchen Nachlaß 


Da Über den Nachlaß des zu Dubrau verſtorbenen Heintich Alerander von Kracht auf 
Dubrau und Schrotthemmer per Decretum vom ‚heutigen Tage Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo werden alle und jede, welche von bem Gemelnfchulbner etwas an Gelbe, 
Effekten oder Brieffchaften Hinter ſich haben, hiermit aufgefordert, Davon weder deffen Wittwe 
noch fonft jemandem, irgend etwas verabfolgen zu laffen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt hiervon förderfamft treulich Anzelge gu machen, und die Gelder und Sachen mit Vorbe⸗ 
balt ihres daran habenden Rechts In deffen Depssitum abzuliefern; widrigenſalls die er» 
folgte Zahlung abs nicht gefchehen geachtet, zum Beſten ber Maſſe anderweit beigetrieben, ber 
Jauhaber verſchwlegener Sachen und Gelder aber feines daran Habenden Rechts verluftig 
geachtet werben fol, Sagan, ben 15. July 1815. 

Hersoglides Gericht des Särftentbums Sagan. 





vo 
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Vverrauf des Wohlmannſhe⸗ Rretſchams zu Maltſch. 


In termind licitationis.den 5. September hat ſich zum Kretſcham der Wohlmannfchen 
Erben in Maltſch, mit weichem bie Brau⸗ und Brennerei, Schlacht, und Backgerechtigkeit 
derbunden, und 1oyı6 Rihlr. 10 Sgr. ‚getwürdiger iſt, fein Licitant eingefunden, Es if 
alfo auf den Antrag der Real-Glänbiger ein neuer Tetmin auf den 16. Dctober ıRı5, 
im Gerichts Amts-Eocale zu Leubus angefegt, und werben daher zu Abgebung ihrer Gebote 
Kaufluſtige an bleiem Tage hiermit nochmals vorgeladen. 

. Peubns, ben 15. September 1815. — 

Boͤnigl Preuß. Gericht der chemaligen Leubußer Stifte. Güter. 


— — — — 


Auction der Effecten und, Mobilien, und Subhaſtation des Saufes der verſtor ⸗ 
denn Weber⸗Wittwe Seyn zu CLoͤwenberg. 


Die zum Rachlaß der verſtorbenen Schlelerweber-Wittwe Chriſtlane Heyn geborne 
Welſe gehoͤrlgen Effecten und Mobllien, beſtehend aus etwas Fayence, Zinn, Lelinenzeug 
und Betten, Moͤbein und Hausgeraͤthe, weiblichen Kleidungsſtücken und Leinwandwaaren, 

ſollen den 9. October db. J. bed Nachmittags um 2 Udr 
tefelbft auf dem Rathbauſe gegen baare Zahlung verauctioniret werden, wozu man Kaufs 
Auftige einladet. Desglelchen iſt zur Bletung auf das zu gedachtem Nachlaß gehörige, am 
der Tuchmachergaffe sub No. 67. belegene, auf 183 Rtoͤlr Couraut tartrte Haus, deffen oͤffent⸗ 
lichen Verkauf die Heynſchen Erben In Antrag gebracht baben, ein einziger Termin auf 
den 17. November biefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. Biefungsluflige werden dahin eingeiaden, und wird dieſes Grundſtuͤck 
dem Meiftbietenden, nad) Zuftimmung ber Erben und Kealgläubiger, jugefchlagen werben. 
Löwenderz, an 8, September 815 
Röndg. Preuß. Land» and Stadt-⸗Gericht. 








vi h⸗Verpachtung su Ober Prausnig. 


Bel dem Dommid Ober⸗Prausnitz, Jauerſchen Kreifes bei Goldberg, IR das Kuh⸗ 
und Schmwein:Vieh zu verpachten, und koͤnnen fich Pachtluſtige deshalb zu jeder bellebigen 
Zeit bei dem Wirthfchafts-Amte daſelbſt melden, auch nach der Ucbereinkunft ſoglelch oder 
fpäten die Pacht antreten. . 





Zur 
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Zur Aufnahme in den Oeffentlichen —5—— find nur ſolche 
Befanntinachungen geeignet, welche öffentliche Aeniter oder dfr, 
fentliche Perſonen unterſchrieben haben, und von diefen eingefande 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei weldyen diefes Erfordernig 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelcat | 
Die Jnfertions-Bebühren bei diefem öffentlichen Anzeiger betra 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches Lentere. 
* — werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver 
ngt wird. 
efanntmachungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Koͤnigl. Boftamts zu Liegnig, als Redakr 
sion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. | 
—— die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nächft folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man &% 
acht, bei Beftimmung der Termine hierauf zu rücfichtigen, 
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— Amts-, Blatt 
J ber | | | | je 
Königlichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnitz, den 7. Detober F&1 51. 








Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
No, 265: Aufgebot de& drm- Bürger»Repräfentanten Iohann: Heral: zu Brür in Böhe 
men zur Reife über Bırslau nad) feiner Vatertadt Warſchau erteilten: Dur 
plicatd-einss Kaiferl. Königl.. Defterreipifchen Paffes. 


J Folge der von dem König! hohen Polizei⸗Miniſterio Uns gewordenen Eröffnung, 
iſt dem Buͤrger⸗Repraͤſentanten Johann Hergl zu Bruͤx in Boͤhmen zu der Reiſe über 
Breslau nad) feiner Vaterſtadt Warſchau, ſeiner Angabe nach, deshalb das Dupli⸗ 
oat eines Oeſtetreichiſch⸗Kaiſerl. Koͤnigl. Paſſes, d d. Prag den 27. Man d. G., er 
theilt werden, weil der erſte unter demſelben Dato ihm auegeſertigte Paß, durch Ber 
raubung bes mit der Ueberbringung beauftragten Boten verloren gegangen iſt. 

Soͤmmlichen mit Refpieirung der Pag Pofkei Scauftraaten Behörden wird dies‘ 
mat der Aufforderung bekannt gemacht: den etwunigew VBorzeiger des durch Raub— 
“ verlornen, mit dem. Worte Duplicat nicht beztichneten Paſſes, auzuhaken, denfe 
. ben: über die Erlangung bes Paſſes genau zu vernehmen, und unter Einwichung der 
dies, älligen. Berhandlung Uns Anzeige zu machen: 

Liegnitz, ben 27. Seprember 1815. 
Polizei» Deputarion der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung: 

P. D. No 27. R. pro Geptbr.. c, 








No: 966; Fu ber Beſchraͤnkung der Kirmesfrier auf dem Monat November bes: 
‚treffend... 

Durch eine Verfuͤgung vom 29. März ı8ro. an: die I chen Aemter, und; 
durch) die Anordnung vom 8. Sertember 1811. im Negierungkpefhrebfate (Amtsblatt 
v. J. ıörr. Stuͤck 20) iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß aus bewegenden 
wichtigen Urſachen das Kirchweihfeſt oder die Kirmesfeier lediglich im Laufe des Mo— 
nats November abgehalten werden durf. Da einige Gemeinden ſich beikommen laſſen 
dem Geſetz zuwider zu handeln, fo wird ſaͤmmtlichen loaͤndlichen Gemeinden: jene Geſez⸗ 
zesvorſchrift wiederholt in Erinnerung gebracht, und deren. Befelgung bei: Dermeis 
dung des Nachtheils aube ohlen:; daß jede —— mis willkuͤhrlichen Strafe, 

| Bob . | aljo: 
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fo bis zu einer Summe von 5o Rthlr., geahndet werden ſoll. Alle mic der Hand⸗ 
‚babung der polizeilichen Ordnung auf dem Rande beauftragte Behörden baben ihver 
Seite, daf den Geſetz nachgelebt werde, zu iuvigiliren. — 

Liegnitz, den 27 September 1815. | 
Polizei» Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
P, D. No. 483. Septbr. c. 





No. 287. Die Liſten der in den kazarethen zu Namur, Brüffel-und Löwen bafindlichen vew 
wundeten und geflorbenen, ‚aus Schleſien geblirtigen Krieger betreffend. 

Der Bereinizu Unterflüßung und Berpflegung ber verwundeten und franfen var 
terländifchen Krieger zu Breslau, hat Uns die, demſelben von feinen nad) Belgien ges 
ſandten ‘beiden Deputirten, zugekemmenen Liſten von ben in ben Razarerhen zu Namur, 
Bruͤſſel und Loͤwen befindlichen verwundeten und daſelbſt verftorbenen Schlefier übers 
mache, — Es wird für Eltern, Geſchwiſter oder Berwandte ein aroßes Intereſſe haben, 
vonden Angehörigen Nachricht zu erhalten. Wir theifen daher dieſe Liften, ſowie fie llns; 
zugegangen, in nachſtehendem Abdruck mic. Sie ſollen jedoch bleß zu einer Machricht 
fur Eltern, Gefch.ziter.oder Verwandte gereichen; keinesweges aber ſoll die Liſte der 
Verſtorbenen die Stelle der Todtenſcheine vertreten. 

Liegnitz, den 27. September 1815. 

- Königl Preuß. Liegnigſche Regierung von Schleſten. 
G. ad'No, 225. Geptbr. .c. 
Verse hriß der in Bruͤſſel einquart exten verwundeten Offiziere 
aus Schleſieu. *I 

Prem Lieut. v. Beutivegny vom 2. ſchleſ. Juf. Reg. Majar und Adj. des Fürſt 
Bluͤcher Durchl., v. Winterfeld. Lieut. Bardtke vom ı. ſchleſ. Juf. Reg. Rit 
vw. Altenſtein vom 3. ſchleſ. kaudw. Cavall. Req. Major v. Loͤweukſau und Licut. Her⸗ 
mann vom 24. Inf. Ren. Lieut. Huſſenſtein vom 15. Inf. Meg. Lieut. Herzberg 
vom i ſchleſ. Laudw. Iaf. Req. Lieut. Holiuk vom ſchleſ. Schuͤßzen⸗Bat. Pr. Lieut. 
v. Sorzofowäfy. vom ı. ſchleſ. Iuf. Reg. Cap. Oeſtreich vom 14. Lin. Reg. Cap. w 
Blankenſteiun vom 24. dito Cap. v. Danowsky vom 31. dito, Kient. Mende vom 3. 
fihlef. Laudw. Inf. Reg. Pr. Lieut. Hifbebrande vom ı. dito. Lieut Bender Hom a, 

ſchleſ. Inf. Reg. Pr. Lieut. v. Taubenheim vom 15. Inf. Reg. LieutZuüͤcker vom 
a.weitpr. Juf. Meg. Lieut. Rech nom ».-brandenb. Taf. Reg. Major v. Marügft 
vom 1. fchlef. Auf. Mean, Pr. Lc. Vogt von 1. fihlef. Landv. R. Major v. Schwem⸗ 
her vori 2. dite. — 1 — som 3. dito. Lieut.Langer vom 27. Inf. Reg. Lieur. 
Gregor 1. vom ı. andıv. Meg. Lieut. v. Kieiſt vom 2. furmärf. Landw. Neg- 
Lieut. Burfchel vom 18. JIuf. Meg. Lieut. u. Adj. Caspati vom 3. ſchleſ. Ldw. Inf. R 

Verzeichniß der in Loͤwen befindlichen bleſſirten preußiſchen Offiziere 

aus Schlefien. 

Lienuts. v. Kuͤhl und v. Tettenbern vom 27. Juf. Meg. Lieut. v. Müller vom 24 
dito, Lieut. Heinr. Boͤtticher vom 3. ſchleſ. Inf. Reg. Rittm. und Comm. v. Pfad! 
won der ſchleſ. reit. Artill. Brig. Ro. ı2. Pr. Lient. Schultz vom 3. futm. Ldw. ur, 
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Reg. Pt. Lieut. Dollmann vom 30. hf. Reg. Eap. v. Wengſtern vom r. Brauteni. 
inf. Reg: Lieut. di Dergeg vonr 3 fkurm Land: Inf. Reg. Sec Lt. v. Egloffſtein 
vom 2. fhlef.. Anf. Reg: ec. Lieut. v; Adlerfeld vom 19: Lin. Inf. Meg. Ser. nr. 
Brandt vom 3: fur. Landw. Inf. Reg, Ser. Er Woͤldicke vom a: dito. Ge:. Lieut. 
v. Pannewitz vom 19. Lin: nf. Meg. Ser. Lieut, Heine. Pirner vom 25: dito. See. 
Lieut. v. Kaydadſy vom Zt. dito. Ser. Lieut. v: Put:kammer vom 6. furm: Landwe⸗ 
Inf. Reg. Sec: Lieut. Borchert vom.26. Lin; Auf. Meg: Br 
Verzeichniß der in Namur im. Lazarech+Depor de Mennicit& befindlichen 
Verwundeten und früber verforbenen Schiyier. 

Horniſt Balth. Fieber aus Altwalde, Neiſſer Kr., die Gemeinen Ant. Thomas 
aus Rathmannsdorf, Reiffer Kr., Gottfr. Kringmuth aus Ullersdorf, Friedebergs 
fihen Kr., Aug. Graps aus Eckersdorf, Greifeub. Kt., Karl Broͤck aus Kaltersdorf, 
Groß Glog. Kr., Gotik: Gleisberg aus Altenwalde, Bunzl. Kr, Math. Hanmmerm 
aus Deutſch⸗ Milmen, Zoh. Wocker aus Hausdorf, Glatzſchen Kr., ſaͤmmtlich vom⸗ 
Bten ſchleſ. kandw. Inf Reg; die Jaͤger Theophil Schmidt aus Breslau, vom 1. 
oſtpreuß. Inf. Reg; Mackward aus Genſche, Bresl. Kr., vom ı. pomm. Juf. Reg. 
die Gemeinen Ernſt Glaͤſer aus Schreibendorf, Landsh. Kr., vom 3. ſchleſ. Landw. 
Inf. Reg.; Karl Weiwarde aus Cottwitz, Bresl. Kr., vom 6. ſchleſ. Uhlanen⸗ Reg. 5; 
vom 1. weſtpreuft. Dragoner⸗Reg.: Karl Stellmacher ans Schweindorf bei Sagan, 
ſtarb den 20: Auguſt, Gettl. Seiffert aus Rückersdorf bei Sagan, ſtarb den 26. July. 
Vom r.fchlef. Ublanen Reg.: der Gemeine Simon Waldera'aus Bruͤnitz bei Oppeln, 
farb den 18. ulm Von der Bürker-Rolenne No. 3.1 der Gem. Leenh Indres aus: 
Breslau. Bomber sopfünd. Fuß Bart, Ro. 5.: der Gem Jak. Stanger aus Schön; 
wafde in Oberfchlef. Von der 7. Pionier-Kompaq.: der Gem. of. Domſcheidt aus 
Breslau. Bomfchlef. SchüßenBataill.: der Jaͤger Franz Schwarzer aus Krakfau, 
Schweidnitzſchen Kr. Bom 23: Linien⸗Inf. Neg.: die Gemeinen Joh. Petreck aus 
Ruſchinowitz, Lublinisfchen Kr.;. Flor. Nentwig aus Kislingswalde in Oberfchlef.; 
Gottl. Obſt aus Seifertau, Wohl. Kr.; For. Spiger aus Falfenberg, Glatzſchen 
Ar.; Gregor Nowak aus Ufdjüs, Roſenb. Kr.; Ignatz Leppelt aus Königfein, Glatz⸗ 
ſchen Rr.; Ignatz Schulz aus Prauß, Nimtſchſchen Kr.z Joſeph Gallar aus Koſel, 
ftarb den 27: July; Joh. Konert aus Friedrichsdorf, Neuſtadtfchen Kr.; Georg Gotss _ 
mann aus Steiberwitz, Lrobfchisfchen Kr; Anton Petſold aus Beisen, Frankenſt. 
Kr.; oh. Ullwrich aus Ganau bei Frankenſtein, ftarb'den 9: Aug.; Karl Drock aus 
Habendorf, Reichenb. Kr.; Franz Hanke aus Hefnrichewalde, Neichend. Ar. Vom 
1.weftpr. Inf. Reg. Unteroffizier Friedr. Pavel aus Groß: Borwerf; Glog. Kr.; Die 
Gem. Gottfr. Kuniſch aus Ritſchuͤtz, Glog. Kr., Friedr. Epringer aus Schwufen.- 
Von ber 1. ErfaßsBatt.: Unterdffiz. Gottfr. Hoffmann aus Klein⸗Peterwitz, ſtarb den: 
17. Zul Vom 26. Linien · Inẽ. Reg.: der Gem. Mich. Muͤller aus Bistroff, Fal⸗ 
fenb. Kr, Vom 2. weſtpreuß. Inf. Reg.: bie Gemeinen Karl Haufen aus Roſenthal, 
Schweidn. Kr., Gottl. Pauf aus Großruͤtſchen, Trebnitzſchen Kr., Friedr. Haͤuſch 
aus Trebnitz, Thaddaͤus Wenzel aus Rathau, Wohl Kr., Friedr. Walter aus Tas 
ſchendorf, Goldb. Kr., Karl Kegel aus Breslau, farb den 7. Aug.; Chriſt. Schulz: 

® j aus 
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aus Prittag, Gruͤnb. Krʒ; Sam. Mir aus Hertnick, Wohl. Rr.; vom 25. Lim 
nien «af. Regim.: Dad. Strauß aus Lohe, Bresl. Kr.; vom ı&. Linien-Jufant. 
Meg: Gottl. Schubert ans Linden, Briegſcheu Kr; vom 29. Linien Inf. Negim.: 
op. Schwada aus Schmort, Kreutzb. Kr, vom ıy. Linien Inf. Reg.: Eprift. Tans 
ner aus Fiſchbach, Hirſchb. Kr, Friedr Kiehel aus Meufich, Goldo Kr., ſtarb den 
5. Aug. Gottfr. Mey aus Netſchen, Oelsſchen Kr., Karl Schliſonno aus Staude, 
Pleßſchen Kr., Gortfr. Neugebauer aus Braunau, Lübenfchen Kr ; vom o2 Linien; 
Inf. Reg.: Mich Iſtel aus Doffmannsdorf Meiffer Sr, farb den:25 July, Thom: 
Gatzke aus Ratibor, ſtarb den $. Auguſt; vom 4. Laudw. Zar. Reg. Gotefr. Hebel 
aus Michelwitz Briegſchen Kr., Gottl. Ullrich aus Michelsdorf Striegauſchen Kr; 
vom /a. ſchleſ Inf. Regim.: Franz Dautz aus Niederſchweldorf Olatzer Ktrz wong, 
Landw nf. Reg.: Joh Tannapfel aus Tennitz Trebnitzſchen Kr, vom 2. oberfchlef, 
Sarnifon Bataillon: Amand Lier aus Holſeifen Glatzſchen Kr., Ernit Zöllner aus Krit⸗ 
ſchen Oelsſcheu Kr., Karl Erraud) aus .Königfrin in Dberfihlefien, Kaſp Gribedt 
‚aus Bolititz Leobſch. Kt, Joh Genzeck aus Albersdo:f Roſenb. Krz vom 8. Landw. 
Juf. Reg: Mat. Batſch.aus Bauerwitz Leebſch Krz vom 3 ſchleſ. Garn. Bataiil: 
Franz Porſch aus Bobowitz Leobſch Kr.; von.der ropfünd Fuß Batt. Mo. 5. Anton 
Exner aus Laudeck Glatzſchen Kr; vom 2. oberfilef Garn. Bataill ‚Franz Franz aus 
Deutſchenwein Glatzſchen Kr , Franz Piela.aus Rathenau Gleiw. Kr ,. Aut Wafıhfe 
aus Parfihfau Leobſch. Kr., Karl.Keifel aus Peilau Meichenb Krz vom 23 Liniew 
Inf Rena: Gottlieb, ınfe ans Meulerdorf Neumarffchen Kr; vum 2. weitpr. Juf. 
Rege: Gottlieb Strache. aus Leuthen Bresl Krz vom 7. Linien⸗Inf Reg: Chriſt. 
Schicke aus Bokowinke Delsfchen.Ke.: vom 2 weſtpreuß Inf. Reg: Gottl Haus 
mann aus Peterwitz Kantſchen Kr, Gottl Baveda aus Pre Nager Kr; 
vom 2. Linien Inf. Dieg.: Gettf Krinke von Tannhauſen Schweidn. Kr ; vom 8, 
Laudw. Jf. Reg: Heiar Appel.aus Neiffe; vom 2. weitpr. Inf Reg.: Georg. Keller 
aus Klein Gahlen Poln Wartenb.. Sr. 
Verzeichniß der ind .r Abtei La Cambre bei Bröffel befindlichen Schtefier. 
Bom 1. weſtphaͤl. Neg.: der Gemeine Gorsl. Schern aus Turbig Streblerfchen 
Kreiies. Dom 3. ſchleſ. Landw. Auf. Reg.: die Gem. Joſeph Neumann aus Par 
dorf Liegnigichen Kr.,. Joh. Nichter aus Altkurnau Nofenbergfchen Kr., Sof. Tabur 
aus Laubdsberq, Gottfr. Beifer aus Oberbaumgarten BolfenhaynfchenKr., Gore. Das 
ser aus Meufammer Bunzl. Kr., Joh. Sturm aus Karlsqnad Polfw. Kr., Gcorge 
deumann aus Beſau Glog. Kr., Gottfr. Raſchke aus Prſchidrowitz Nimptſcher Kr., 
Casp. Menjel aus. Zirickwitz Loͤwenb. Kr., Joſ. Lange aus Groß Peterwitz Frankenſt. 
Kr., Joſ. Voigt aus Dicgersdorf.dito, Gottft. Döring aus poln. Hundorf Hirſchb. 
Kr., Friedr. Lönim aus Miederſtruſe Neum. Kr., Jeh. Delius aus Ellauth Gleiwigs 
ſchen Kr., Franz Bengale aus Trebnitz, Goctft. Juuke aue Schwuſen Glog. Kr., 
Joh. Hofmann aus Heinrichswaldau Frankenſt. Kr., Gottfr. Geister aus Adelsdorf 
Soldb. Kr., Gottfr. Rasper aus Dromsdorf Srrieg.Kr. Vom ». Landw. Juf. Reg.: 
die Gem. Gottl. Rosner aus Tannhauſen Schweidn. Kr., Gvrel. Krein aus Nieder, 
BSiegersdosf Freiſtaͤdt. Ar., Gottl. Malltzke aus Stradam, Joſ. Auders aus Altlaͤe 
— Parchw. 
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Parchw. Kr., Jaeob Wirzſchoff aus **— Gleiw. Kr., Gottl. Strleſe ans Linden. 
bei Slawa, Mart. Anderfa aus Beneſchhof Loobſch. Kr... Gorefr. Grauer aus Gebers— 
dorf Strieg. Kr., Gottl. Werner aus Trachenberg, Friedrich Schüttler aus Beuthen 
Glog. Kr., Gottfr. Tſchirſchwitz aus Hermsdorf dito (im engl. Lazareth). Vom 2. 
oberſchleſ. Low. Juf. Reg.: Die Gem. Fabian Ladwo aus Riedergaſtrum Pleßſchen Kr., 
Goͤtth. Eckert aus Rauſchwitz Glog. Ktr. Dom 1. ſchleſ. Landw. Inf. Reg.: Die Gem. 
Sam. Teichert aus Poaͤſeritz Saganſchen Kr., Ferd. Kleincis aus Neurode; Tambour 
Sanaz Faußmann aus Nmabergz Die Gem. Franz Karatſch aus Sagan, Gottl. Reß— 
ier aus Biſchanz Wohl. Rr.z Horniſt Autou Groß aus Leipe Grottk. Kr.; die Gem, 
Georg L.ufch aus Nittritz Gruͤnb. Kr., Joh. Raue aus Glogau, Jeudry Pawlitzka 
aus Lockau Strelitzer Kr., Gottfr. Bruͤckner aus Eichberg Hirſchb. Kr., Franz Gie el 
aus Schoͤnborn Saganſchen Kr., Fried. Nitſchke aus Großleſſen Gruͤnb. Kr., Gottfr. 
Reinſch aus Jenkendorf Sag. Kr; Carl Wagner aus Mertſchütz Liegn. Kr., Friedr. 
Border aus Schwuſen Glog. Kr., Eprift. Heinze aus Heidau Freiſt. Kr., Joh. Gottf. 
Biedermann aus Loisdotf dito; Untrero:fij. Friedr. Marzanke aus Contop Gruͤnb. Kr, 
Vom 4. ſchleſ. Landw. Inf. Reg.: die Gem. Friedr. Genehr aus Seifersdorf Liegn. Kr., 
Denj. Braun au Schreibershau Hirſchb. Kr., Joh. Becker aus Laſe bei Winzig, 
Benj. Schröter aus Friedland, Gottl. Schulz aus Forkendorf Schweidn. Kr.; How 
nit Gotth. Opitz aus Gerlachsdorf Schweidn. Kr.; Die Gm. Joſeph RNitſchke aus 
Ait⸗Tamnitz Glatzer Kr.; Friedr. Hold aus Schlüſſeldorf Brieg. Kr.: Wilh. Tſchen⸗ 
ſchel ans Altwaſſer Schweidn. Kr.; Franz Damm aus Raudwitz Silberg. Kr. ; Goͤtth. 
Kriegel aus Vegelſang Landsh Kr.; Beuj. Braun aus Schreibershau Hirſchb. Kr. 
Vom 2. ſchleſ. Juf. Lendw. Reg.; der Gem. Gottl. Schirm aus Klein⸗Peterwitz bei 
zent Vom 1. ſchleſ. Lin. Inf. Reg.: Die Gem Friedr. Wilhelm aus Höfchen 
Dresi. Rr.; Anton Rieger aus Greiſau Neiffer Kr; Joſ. Hahn aus Mittel-Reuland 
dito; Sof. Schneider aus Weigelsdotf Münfterb. Kr.; Unteroffiz. Gottl. Jachwick 
aus Pererswaldau Neichend. Sir.; Die Gem. Chriſt. Hofmann aus Schinfeld Briegfshen 
Kr.; Chriſt. Scholz aus Schönau dio; Anton Noner-aus Wiefe Neuftadefchen Kr.; 
Thaddaͤus Renelt aus Wieſenthal Münſterb. Kr.; Friedr. Anders aus Schoͤnheide 
Trankenſt. Kr.; Franz Klein aus Schlaubitz Meiſſet Kr.; Joh. Schul; aus Mechwitz 
Odblauſchen Kr.; Gottl. Hauptmann aus Lindenbuſch Liegn. Kr.; Franz Engelbrecht 
aus Glatz· Lieut. Bardfe aus Groß ⸗Strelitz. Dom s. ſchleſ. Lin. Inf. Reg.; Die 
Gem. Dav. Stange aus Gabitz Bresl. Kr.; Franz Witulla aus Groß Steine Oppels 
ſchen Kr.; Gottft. Zwirner aus Breslau; Ferd. Richter aus Leisnig Leobſchuͤtz. Kr.; 
Eur! Strecke aus Labiefh Ölager Kr.; Andr. Hofmann aus Ehrminjchüg Gleiwitzer 
Kr.; Friedr. Lorenz aus Lorenzberg Streplenfihen Kr.; Ignatz Büttner aus Seiffers 
borf Glaser Kr.; Amaud Graf aus Krörau Muͤnſterb. Kr.; Aadr. Witpelm aus Dis 
fehorig bei Kofel; Gottl. Obſt aus Gierederf Nimptſchen Kr.; Simon Niftros aus 
Lechengran; Ignatz Weidlich aus Kunzenderf-bei Landeck; Paul Bartela aus Wefvoka 
Roſenb. Kr., Sof. Heinze aus Großkauzendo f GlatzerKr., Jacob Marſchall aus Glatz, 
Anton Schnabel aus Bergwitz Glatzer Kr., Gottfr. Neumann aus Tſechen Strieg. 
Kr., David Hecht aus Großpiltſch Reichenb. Kr.; Unteroff. Anton Schimmel aus 
Wins 


Wintedorf bei Lanbeck; die Gem. Joſ. Welzel aus Gorke bei Lewin, Joſ. Bogcti aus 
Großgranden bei Coſel, Gottfr. Werner aus Nerkſchütz Muͤnſterb. kKr. Vom 3ſchleſ. 
kin. nf Reg.: die Gem. Gottl. Resder aus Neu⸗Gerſchwitz, Fried. Langer aus Groß⸗ 
Geſeritz Rimptſcher Kr... Vom 4. ſchleſ. Lin. Inf. Neg.: die Gein. Carl Hartmann 
aus Reifendorf, Gottl. Leuſchner aus Sorgau bei Saljzbrunn, Heinr. Graͤmmel aus 
Meudorf bei: Wirben,. Gottfr. Gaͤrtner aus Bihreibendorf Strieg. Kr. Vom 2. ſchleſ 
Uhlanen⸗Reg.: der Gem. Karl Wagner aus Grottkau. Vom 2. Landw. Upf. Req.: 
Ber Gem. Anton Buͤck aus Grobnik Leobſch. Kr. Vom ſchleſ. Schuͤtzenbat.: die Gem. 
Sigm. Haͤnel aus Ruͤckersdorf Saganſchen Kr., Andr. Witſcheck aus Ellguth Kreuzb 
Kri Chriſt. Fizner aus Malitſch Jauerſchen Kr., Joſ Weinert aus Ruͤckerts Glatzer 
Kr. Vom 3 ſchleſ. Landw. Eav..Reg,: der Gem. Joſ. Orbecka aus Tillweſche Groick 
Kr. Bom-2. ſchleſ. Huf. Reg.: die Gem. Sam: Menzel aus Donau Liegn. Kr., Ans 

ton: Gebauer aus Seiferedau Schwein. Kr. Vom 3 ſchleſt Upf. Neg:: der Gem.. 
Anton Sauermann aus Borgane Neum. Kr; Vom 13; Pin Inf. Reg.: die Gem:. 
Goch: Strauß aus Pawlav Trebn. Kr., Gottl. Ihm aus Bertfihus-Neum.Kr., Ant 
Meugebauer aus Zauchwitz Leobſch. Kr., Joſ. Pluͤſchke aus Polkwitz, Joſ. Matfchir 

kimba aus Schangen-Ratib..Rr., Gureck Kotſch aus Godarkowitz dito, Casp. Gaw⸗ 
lof aus Woiska Toſter Kr., Carl Schulz aus Breslau, Frauz Sommer aus Niem 
Ohl. Kr., Chriſt. Herrmann aus Leobſchuͤtz, Franz Sauer aus Sablath Neum. Ar., 

Albert Dugraß aus Maſſow Oppelnſchen Kr., Ach. Zedmack aus Ratibor, Joh. Herr 

mann aus Pfaffendorf Reichenb. Kr., Joh. Schubert aus Zumbrich bei: Tarnowitz— 
Joh Scharnowsky aus Drache Gleiw. Kr, Goctfr. Meyer aus Breslau, Aug. Wel⸗ 


zer aus Quilitz Glog. Kre; Tambour David Preuß aus Schweidnitz; die Gem. Georg. 


Wallaſch aus Neudorf bei Feſtenberg, Gottl. Geisler aus Diban Stein. Kr., Andr. 
Stengert aus Liebenau Schwieb. Kr., Unreroff, Chriſt. Theuerkauf aus Breslau. Vom 
19; Lin. nf. Reg.: die Gem, Friedr. Tiez aus Schmarfe Delsfchen Kr., Chr. Schoͤn⸗ 
welder aus Zeffendorf Saganſchen Kr., Friedr. Braun aus Chmeidniß. Dom 23 
Lin. Iuf. Reg.: Unteroff. Dan. Winkler aus Marſchwitz Wohl. Kr.; die Gem. Fried: 
MWurte aus Schlaube diro, Marin Böhm aus Leobſchütz, Gorefr. Kobfenz aus 
Kuhnsdorf Nimprfcher Kr... Dom 15. Lin. Anf. Reg.: der Gem. Joh. Schubert aus 
Leutmannsdorf Schweidn. Ar. Vom 7. dito: dA Gem: Joh. Gortl. Schmidt aus: 
Kleinbrefen Brest... Kr... Von der bpfuͤnd. Fußbatterie No. ı1.: Bomb. Friedr, Aw 
Bolph: aus Langwaltersdorf bei Waldenburg... Ben der rapfind. dito Me. 3.: Gent. 
Gottl. Reimonn aus Leppersdorf Landeh. Kr... Vom 8. Huf. Neg.: Gem. Joh: So 
chaneck aus Loslaudlarib. Kr. Bom-ı. farm. Inf. Reg.: Gem..Gortl. Fifcher aus- 
Tichicherzig.. Vom a. braudend. Lin. Anf. Reg.: bie Gem. Epriit. Knoblauch aus 
Saborwitz bei Wohlau, Friedr. Otto aus Nanfen Stein. Kr. Der Feldjäger der 5:: 
Brigade, Gottfr. Schlank aus Moslach Briegfhen Kr. Vom Lüsowfichen Corps: 
Gem. Wilh. Behr aus Saganı Vom a. weſtpr. Inf. Req.: die Gem. Gottl. Marks. 
in aus Karwitz Trachenb. Kr., Gottfr. Hirſch ans Klein: Pererwig Wohl. Kr., Janaz 
Buͤttner aus Seifersdorf Glatzer Kr. Dom r. kurm. Sandw. Inf. Reg.: Gem. Gatıl.. 
Fifcher aus Tſchikowitz Oelsſchen Kr... Der Trainſoldat vonder Proviantkolonne des 
3. 


— 


3: Armeekorvs, Frany Paul aus Jauer Dplaufchen Kräfes. - Dom. weſtperu of. . 
Reg.: der Gem. Carl Fiedler aus.der Küplerei Slog. Kr. | f 


Verzeichniß der im Lazarerh La Canibre bei Brüffet verſtecbenen 
Schlefier. ir 


. ..Bom 1. fclef. Auf. Reg: die Gem. Caſp. Salzbrunn aus Klein⸗Oels, ſtarb den 
eo. Juny; vom ı Landw. Juf. Negim.: Gottf. Kigig aus Kaltwaſſer, farb den a; 
Juny, Gottf Gerezki aus MWanzenberf,. ſtarb den 29. Jung, Joſeph Gurau ‚aus 
Schiawitz, den 30. Zuny; vom 2. ſchleſ Inf. Reg.: Unteroffiz. Friede. Winffer aus 
Sudwigschal, ſtarb den 3. July; vom2 aberjihlef. Landıw Negim.: der Gem. Marti 
Rebold aus Sorau in Dberfchlef., ftarb den 5. July; vom 2. landw. Auf. Reg: Sim, 
„ Bonef aus.Rniga in Oberfchlef., ſtarb den 6 July, Chriſt. Kauder aus Piſtole, ſtarb 
den 6 July, Marchias aus Groß-Nauden bei Kofel, ftarb Den 7. Zuly, Gottl. Loͤhr aus 
Sirfchberg, ſtarb den 8. July; vom ı. Land. Inf. Weg: Unteroffiz Gottf Wage⸗ 
knecht aus Hartmannsdorf bei Freiſtadt, ftarb den g. July; vom 16. Infant Reg: 
Her Gem. Chriſt Krebner aus Streife bei Breslau, flach den 10. Sul; vom. nf. 
Reg.: Ignatz Grolmus aus Fösdorf bei Ye ſtarb den r2, July; vom 4. Landw. 
Juf. Meg : HBottf. Dreſcher aus Fauernif bei Schweidnig, ftarb den 14. July; vom 
3. Landın. Inf. Reg: Gottf Thiele aus Madrig bei Reuſalz, farb den 18. Zufyz 
vom 3. Landıw. Inf. Regim :--Heine. Ruppert aus Klein WBirfhrwis bei Gurau, ſtarb 
den 18. July; vom 18. Linien-nf. Neg : Friedr Berfer-aus Groß Goſchuͤtz bei Treb⸗ 
nitz, ſtarb Den 19. July; vom ı. Landw. Inf Reg.: Heine. Forſter aus Gottesberg 
bei Landshut, Farb den 21. QAufy, Gottl. Reuwert aus Bugna bei Ohlau, ſtarb dem 
"2a. July, Gottl. Klüppel ans Sorgau bei Schweidnig, ſtarb den 22. Aulg; vom 2. 
ſchleſ. Inf. Reg: Joſeph Fuchs aus Korb, bei Sleiwig, ſtarb den 24 Aufy; vom ı. 
weſtphaͤl Sur. Meg: Joh Neumaunn aus Heinersborf bei Militſch, ſtarb den 26 Ju⸗ 
: In; vom 18 Linien⸗Inf. Reg : Mid). Nickol aus Groß Leinungen bei Glatz, Farb den 
26. July; vom s Landw Juf. Reg: Eam Lange aus Beuthen a d D., ſtarb den 
27. July; vom a ſchleſ Inf Reg: Joh. Orbaniga aus Bauerwitz bei Leobſchütz, ſtarb 
den 28. July; vom 1. Landw. Inf. Reg : Wilh. Hildebrandt aus Freiſtadt bei Gruͤn⸗ 
- berg, farb den 17. Suly; vom ı3 Inf Mea.: Gotcf Wolf aus Bucher bei Glogau, 
ſtarb den ı. Auguſt; vom ı ſchleſ nf. Meg: Mich. Schimmel aus Karlsmark bei 
Drieg, farb den 9 Auguſt, Sorf Schmidt aus Pampitz bei Brieg, ſtarb den ıı. 
August, Georg Wilkus aus Oſſau bei Pleß, ſtarb den 14 Auguſt; vom 4. Kandm 
Inf Reg: Benj Ricker aus Warmbrunn, ſtarb den 15. Auguſt; vom 2. Landw. 
Inf. Reg.: Kaſpar Punzel aus Meuau bei Bunzlau, ſtarb den 15. Xuguit; vom 2. 
ne, Reg: Joh Braunert aus Glas, ſtarb den 18. Auguſt; vom 18. Juf Meg: 
z8 Heffmann aus Pauwizli bei Trathenbers, ſtarb den 20 Auguſt; som 3. Fand; 
a Meg.: Gottf. Schuls aus Adelsdorf bei Goldberg, ftarb den 20 Auquſt, Friedr. 
agner aus Dambrirfch bei Neumarft, jrarb den-ee. Yuguft; vom ı8 Inf. Negim : 
San. Mattufchf aus Schönwaibe bei Kreußburg, ſtatb den 22. Auguftz; vom 2 Lande, 
Inf. Reg: Franz Brauſe aus Pohldorf bei Glatz, ſtarb den a2, Äugiſt; vum x. niit, 
priuß, 
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ereuß. Juf. Regim.: Gottl. Schirn aus Tirpig bei Screhlen, ſtarb den 24. Auguſt; 
vdom 23. Inf Reg.: Joh. Ordaniſta aus Bauerwitz bei Leobſchuͤtz, farb den 28. Aug. 
Liſte von. den. in den Lazarethen von Loͤwen ſich befindenden Schleſter, 
vom 20. Auguft ı8ı5. _ 

Die Gemeinen: Earl Zacharias aus Linden Glög. Ereifes, Wafching Lisfa amd 
Kamitz in Oberfhleiten, Bernardi Cadio aus Schwydigen Gleiw. Er., Joh. Camnq 
aus Schnadwalde Neuft.. Er.,. Gottt.Brag aus Tarrdorf Stein. Cr., Mich. Sydow 
aus Freudenberg Altſandsb. Er., ſaͤmmel. vom 18.Lin.Res.; Gottl. Kluge aus Schrel⸗ 
bendorf; Bolfend. Er.,. Sotsl. Oruber aus Kunzendorf Oels ſchen Er., beide vom 9. 
Ein. Reg. ; Sch. Mann aus Scheibe im der Grafſhaft Glatz, Heinr. Boigr aus We⸗ 
fegrade Oelsſchen Er., Franz Kloͤßel aus Kartſchen Leobſch. Er:, Frieder. Weymann 


utıd Anton Kuͤgeler aus: Glatz, Heinr. Blanke aus Harsleben bei Halberftadt, Srang 


Suppe aus Kaͤferhaufen bei Eichsfeld, Unter- Off. Fram — aus Ullersdorf in ber 
Grafſchaft Glatz, die Gemeinen Bened. Hoffmann aus Nieder Langenau dito, Ootth. 
Zacharius aus Glatz, Wenzel Kuſch aus Wiedorf Gleiw. Er., Fried. Schell aus Oben 
ſtorla bei Muͤhlhaufen in Thuͤringen, ſammtl. vom 2. ſchlef. Inf. Reg.; Chr ſt. Bruͤn⸗ 
def aus Sttieditzky Militſcher Er., Auguſt Milltzky aus Roſenberg Coſeler Er., beide 
vom 2. ſchleſ. Landw. Juf. Meg.; Joh. Kern aus Ellguth Oelsſchen Er., Gottl. Beyer 
aus Heinzendorf Muͤnſterb. Er., Joh. Gottfrt. Otto aus Kamenz, Gottl. Winkler aus 
Rudele dorf Goldb. Cr., Gottfr. Wendrich aus Nieder⸗Keſelsdorf Ld.venb. Cr., Unt. 
Of. Wilh. Schmidt aus Breslau, ſaͤmmtl. vom 3. fchlef. kandw. Inf: Reg.; die Uns 
teroffiziere: George rei aus Polldorf in der Grafſchaft Gfaß, Joh. Earl Eoeler 
aus Wernerstorf Bolkenh. Cr., Gottfr. Friede aus Schreibendurf Hirſchb. Er., Chriſt. 
Roͤmild aus Glatz, Carl Meier aus Atjtriegan, ſoͤmmtl. vom 4. ſchleſ. Ldw. Inf. R.; 
die Gem. Florian Linfe aus Pleshuth Müniterb. Er., Zachar. Kraufe aus Hursfeben 
Halberſt. Er., Franz Zimmer aus Marbersdorf Neiffer Cr., fümmel. vom ı, fihfef. Inf. 


Dea.; Mer. Brefke aus Ober-Zenom bei Gtoßſtrelitz, Traug. Sieper aus Schönbrunn ' 


Freiſt. Er., Cart Dann aus Bautke Wopf. Er., Got:!. Klante aus Beurhen a.d. D., 
Gottfr. Ruppelt au Conradswalde Schweidn.Er., Joſ. Nabusfe ausKiopfchen Glog. 
Er., Unteroff. Gottfr. Reimanng aus Beuthen and. Or, ſaͤmmtl. vom 1. ſchleſ. Landw. 
Inf. Nea.; Die Gem. Andr. Bloͤbenau aus Mole Namst.Er.; vem ſchleſ. Uhl. Req., 
Gottl. Zebel aus Lobendau Hayn. Er., vom ſchleſ. Schüsenbar.; Umeroff. Gottf. Dar 
marke aus Scheyen Gruͤnb. Er, vom 1. weſtpr. Drag. Reg.; die Gem. Gottf. Rudke 
aus Kurtz bei Strehlen, Sam. Ruͤger aus O. Siegersdorf Freiſt. Er., Peter Ruuſch 
aus Loslau Pleſſer Cr., ſoͤmmtl. vom 8. Huf, Meg. 
Lazareth in dr Abtei Vlierbeck 
Die Gem. Joh. Fried. Senft aus Puͤrſchen Neum. Er., Sam. Hoͤder aus Prin 
keudorf Liega. Cr., beide vom 2. weripr.. Inf. Reg., Auguſt G.bler aus Großglogau 
von der fehlef. reir. Batterie Ne. 14., Matth. Meyer aus Roſenberg vom 2. ſchieſ. Huſ. 
Rea.; Tambour Nitlous Pickniſchek aus Kaminitz Ratib. Cr., von der bpfuͤnd. F fh 
batt. Mer ıd., Wilh. Derff aus Glatz, Florian Hanfimann aus Metſchlau Glog. Er), 
beide vom ſchieſ. Schuͤtzen Bat., Joh. Sorge Lange aus Jaſſen Neuſt. Er., Florian 
Meu⸗ 


—“ 
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Mumann aus Oehlguth Muͤnſterb. Er, beide vom r. fehlef.. Inf. Reg. ; die Fuͤſiliere 
David Kraufe aus Breslau vom 2. ſchleſ. Inf. Reg., Carl Tamm.ebend. -vom Luͤtzow⸗ 
ſchen Korps; die Gemeinen Mich. Koras aus Woſchuͤtz Pleſſer Er, Chriſt. Siebe aus 
Wildbahn Trachenb.Er., beide vom 1. fchfef. Inf. Reg., Earl Krauſe aus Hirfihberg, 
Franz Schenfe aus Wieſenchal, Sranz Berger aus Herinsborf Glatzer Er., Joh. Jan— 
fa aus Eofonie Radonsfa Pleffer Er., Zoh.. Goberda aus Großbarzleben Gleiw. Er,, 
of. Franz aus Grafenort Glaser Er., Unteroff. Gottfr. Klimberg. aus‘ Berrpel: dorf 
Reichenb. Er.; Die Gem. Anton Janick aus Bakoreſch Pleffer Er., Chriſt. Conrad aus 
ee Gottl. Henfihfe aus: Langpermadorf Freiſt. Cru, Chriſt. Kanert aus: 
ilbert Sag.-Er., George Boͤhhm aus Popelwitz Ohl. Cr., Joſ. Gimmel aus Leubus 
Wohl. Cr. Sam. Hahn aus Groß⸗-Reidigen dito, Gottle Joſe aus Saliſch Glog. 
C.., Mid. Schirmer aus Niedritz' Gruͤnb. Er, Sam. Bergel aus. Langheinersdorf, 
Jh. Geobert aus Frieslund, Gottfr. Rittrich aus Schwiebus,“ Gottl. Rothe aus Lau⸗ 
terfeifen-Löwenb..Er., Gottfr. Deuſch aus Deitwrannedorf, Phil. Tuchkew aus Ujeſt 
in Oberſchleſten, ſaͤmmtlich vom 1..fchlef, Landw. Inf. Reg; Franz Stiller aus Gur— 
kau Stein. Cr. vom 2. dito; Vincent. Haͤuſig aus Oppeln, Gottl. Bartſch aus Pfaf⸗ 
fendorf Reichenb. Cr., Wilh. Serſtenberger aus Freihahne, Gottfr. Hellmich aus: 
Boßnau;Oelsſchen Cr. Unteroff, Gottfr. Menge aus Altkranz, die Gem. Gottf. Dit, 
trich aus Royn Liegn. Cr., Ehriſt. Kretſchmer aus Wolfsdorf Goldb. Cr., Fried. New 
mann aus Wittgendorf, Gottfr. Kloͤber aus Gellſchau, Unteroff. George Becker aus 
Lippke, die Gem. George Reihen aus Kolzig, Anton Endler aus Riegersdorf, WOff. 
Gottl. Ueberſchar aus Loſſen Briegſchen Cr., die Gem. Franz. Nitſchke aus Maltſch 
Liegn. Er., Friedr. Ludwig aus Terſchwitz, Auguſt Seyfert aus Metſchlau Glog. Er., 
Anton Lachne aus Daſchau Glatzer Er.,. Friedr. Spauke aus Conradswalde Brieg.Er., 
Gortfr:. Baum aus Wickoline Wppf..Er.,. Gottl. Serkel aus Kunsdorf, ſaͤmmtl vom 
3, ſchleſ Landw Auf; Neg.; Gottl. Kammel aus Gellenau Schweidn. Er., Gottl. Fiß- 
ner aus Metzdorf RauerfchenEr., Franz Keszdremsky aus Pollum Pleſſet Cr, George 
Drispel aus Leitmannsdorf; Joſ. Hittmann aus Oberzieder Bolkenh Er, Gottl. Flach 
aus Groß⸗Schoͤnwalde, Gotthk Neumann: aus: Erdmannsdorf Hi ſchb. Er.., Gortlieb 
Rosner aus Alt-Riegenau, Chriſt. Ullbrich aus Langbenmersdorf Freiſt. Er., ſaͤnmtl. 
vom: 4..fehlef Lantıw. Anf. Neg ; Friedr. Fabian aus Mapfmis, Sam Steinert aus 
Schr inert , Sobeck Kies z aus Falkowitz Oppeln. Er., Dal. Scheuer aus Soleſche 
Strehl Er , Peter Monder aus Lichnon Gleiw Er. fammefl. vom 18 Lin. Juf Reg. ; 
od Haafe aus Miere:Riftern,. Caspar Stauber aus Sayne Trachenb. Er, Franz 
Bonke aus Liferwig Treb+,Er., fammik vom ıg. dito‘; Unteroff. Franz Pleriner aus 
Meiffe, der Gem. Koh Kinzel aus Krappitz, beide vom 23: dito.. 
| Geftorben im: Lazareth zu Vlierbeck. 
Die Gemeinen: Jakob Adamek aus Natibor, vom 2. fchlef. Landiw: Inf Reg: ; 
SGeorge Binder aus Starpel,, vom: ı. dito ;; Daniel Wauer aus Buchwald, Glog. Er., 
vom. 3. dito; Bened. Gottwald aus Qualkau Schiweidn Er , Ferd. Kri def aus Niſch— 
witz / Gottfr. Knoblich aus Hermsdorf, Schweidn. Kr, fammel, vom 4 dito. 


—— 
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No. 268. Die kiquidationen der Militair-Bedürfniſſe aus den Städten betreffend. 
Das Königliche hohe Miniſterium des Annern hat bei den Liquidarionen über ers 
fraordinaire Servis- und Einquartierungs-Kosten die Ausjtellung gemacht, daß ver; 
ſchiedene Magiftrate Militair-Beduͤrfniſſe zur Kiquidation gebracht Haben, ohne nach— 
zumeifen, und Befcheinigungen der betreffenden Militaiv, Behörden darüber beizubrin. 
gen, daß die diesfälligen Koften wirklich erforderlich) gewefen, welches für die verfloſ⸗ 
fene Zeit bei Legung der Rechnungen nody ergänzt werden fol. 
Saͤmmtlichen Magijträren wird diefe Feſtſetzung zur genoueften Befolgung biews 
durch bekannt gemacht. Sie werten zugfeid) angewicien, bei den Fünftig einzureichens 
den Liquidationen die gegebene Borfchrift genau zu beobachten, widrigenfalls Die nicht 
gehörig nachgemiefenen und befiheinigten Koften ohne weitere Umjtande und Meldung 
werden defectirt werden. en 
Liegnik, den 30. September 1815. . 
Miliair Deputation der Rönigl. Liegnigfchen Regierung. 
M. B. No, 36. R. Septbr. c. 
i ! 


Berordnungen der Königlichen Ober: Landesgerichte. 


Die aa: > Man rhdfichtli ber ſchon ſchwebenden Griminal:Sahen bes 
reffend. 

Mit Bezug auf das Inſerat vom 28. Auguſt d. J. in No. 35. des hieſigen Regie, 
rungs/Amtsbiatts, wegen der Departements: Beränderung, wird, rücichtlich der ſchon 
ſchwebenden Erimina, Sachen aus den Kreifen, die an das Koͤnigl. Ober-LandesGer 
richt von Mitte» Scylefien zu Bresfau, oder an das Königl. Ober-Landes-Gericht von 
der Neumarf und Laufiß zu Sranffurth an der Oder, von dem bisherigen Departement 
bes unterzeichneten Ober Landes⸗Gerichts übergehen, befannt gemacht, daß aud) jene 
Eriminal-Sacyen, fo wie die Neuern, fofort auf die neuen Ober: Behörden übergehn, 
und daher die Inquifitoriate und Lintergerichte fich Darin an dieſe zu wenden haben, ins 
dem, aud) per Rescriptum bes hohen Juſtiz-Miniſterii vom 5. d. M. feſtgeſetzt wor⸗ 
den ift: daß, der Departements: Veränderung oßnerachtet, die Inquiſitoriate ihren 
bisherigen Geſchaͤfts⸗Bezirk, jebod) mit Abonderung des Ober: Grrichts-Nefforts, wo 
folche durch die Departements, Beränderung eintritt, fo lange behalten, bis wegen der 
abgerrerenen und überfommenen Kreife die erforderliche Inquiſitorials-Bezirks-Veraͤn— 
derung ebenfalls bewirkt feyn wird. Hiernach haben ſich alſo die betreffenden, ders 
malen von dem biefigen Ober-Landes-Gerichte noc) abhängigen, Inquiſitoriate und 
Unter-Öerichte genau zu achten, und verſteht es ſich von felbit, Daß auch obige Reſſort⸗ 
Beränderung in Eriminal-Sachen fid) auf die Criminal Prozeß Tabellen und monatlis 
chen Gefangenliſten erſtreckt. 

Liegnitz, den 29. September 1815 

Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nieder⸗Schleſten 
und der Laufitz. 
Der: 








im. Ä 
Perſonal⸗Chronit Der öffentlichen: Behörden. 
Befdrderung.. 0 


Der Stadt Gerichts⸗Direktot Grofe zu Brieg zum zweiten Juſtiz ⸗Rath im Brieg⸗ 
ſchen Kreife dieffeits der Oder und im Ohlauſchen Keeife diesfeite der Oder. - 


Der Herr Baron — auf Ober, Herzogewaldau warb interimiſtiſchet 
Kreis Deputirter Sreiftädefchen Kreifes; 

der bisherige Neftor Karl Gottlieb Vogt aus Winzig, ward als Diaconus zu Luͤ⸗ 
ben imd Paſtor zu Alt-Stade beitätigt.. \ 








B:fördert- murben: 


Der Eandidat der Theologie, Rektor Reicht aus Halbau, als Paſtor der evangelifchen Kirche 
zu Freywaldau, Säganfchen Kreifes; 

der Schulamtsgehuͤlfe Earl Knebel aus Groß-Tinz,; Nimptfhen Kreifes, zum Cantor und 
Shullehrer bei der Fatholifchen Eurarle zu Winzig; 

der Schullegrer Carl Chriſtian dehmus als evangeliſcher Schullehrer nach Pinkotſchine, Wii. 
litſchen Kreiſes; 

ber Senfnarift Ernſt Gotthard Bormann aus Quaritz, zum evangeliſchen Schuflehrer nach 
Priswig; Yauerfchen- Kreifes; 

der. Schulamts Canditat. Michael, zum katholiſchen Cantor und Schullehter nach 
Sagan;' 

der Schuladjuvant Friedrich Auguft -Engmann, zum evangelifchen Schuladjuvanten - 
nach Schreiberau; Hirfchbergfchen Kreifes; 

der. Seminariſt Ernft Sriedrih Scholz aus Modlau, als evangel. Schuladjuvant nach 
Kunzendorf, Bunzlaufchen Kreifes; 

der Seminariſt Friedrich Traugott Ferdinand Eggers aus Kroitfch,  ald evangelifcher 
Schul⸗Adjuvant nach Deutmannsdorf, Bunzlaufchen Kreifes; 

der Seminariſt Johann Karl Chriſtian Hoffmann aus Landshut, als Schul⸗Adſuvant 
nach Nieder⸗Thomaswaldau, Bunzlauſchen Kreifes; - 

der Schul⸗Adjuvant Johann Friedrich Williger, als Cantor, Organiſt und Schulleh⸗ 
ter nad) Seebniß; _ e 

der Seminariſt Johann Gottfried Wirth aus Tillendorf, zumevangel. Schul Adju; 
vanten nad) Groß-Hartmannsdorf, Bunzlaufchen Kreifes; 

der Seminariſt Kart Ferdinand Bornmann aus Zagerndorf,. als evangel. Schul, Ad: 
juvant nad) Koisfau, Liegnisfchen Kreifes; i 

der Ra Traugott Hayn, als evangel. Schullehrer nach Lasgen, Gruͤnbergſchen 

Kireiſes. 








Ver⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze 


tliher Dart Sr. Durchl des General-Feldmarſchalls Herrn Jürſten v. 
van — die — der Fr per bee st ——— 
Von den beim Siegesfeſt am 9. July d. J. für Die in deu Schlachten vom 16. 
bis zum 18. Juny d. J. verwundeten vaserlsfdifchen Krieger in den Kirchen des hieſi⸗ 
gen Regierungs+ Departments eingebommenen Collecten /Seldern, wurden von Uns 
unterm 25. July 3000 Nepfr., und unterm 16 Augujt d. 9. abermals 3000 Nrpir. 
12 ©r. an den Generals Souverneur der Großherzogthuͤmer Niederrhein und Berg, 
Herrn Geheimen Staatsracd Sad zu Aachen, überfaude, um, fie, Der Abficht ber 
Geber und dem Zweck gemäß, zur.außerord ntlihen Unterjtügunga und Erquickung der 
in den Lazarerden am Niederrhein und in Belgien befindlichen verwusideren und kranken 
varerländifchen Krieger verwenden zu laffen. Des General⸗Feldmarſchalls Hrn Fuͤr⸗ 
ften von Bluͤcher Durchl. aber ward hiervon Nachricht gegeben. | 


Auf die Anzeige von der zweiten Geldabfendung iſt Uns nahjtependes Antwort, 
Schreiben vom 5. Sept. d.I. zugegangen: ' 

„Die Einfendung von 3000. Rtfir. 12’Gr. Unterſtuͤtzungs⸗Gelder für die in 
den Schlachten vom 16 bis 18. Juny d. J. verwundeten varerländifchen Krieger 
an den Ober-Prafident Herrn Sack, wovon Eine Hochl’hl. Geiftliche ud Schu, 
fen: Devuration- mich. unterm 165. v. M. b’nachrichtigt, «gieb: mir einen aberma; 
ligen Beweis, daß die Provinz Schleiien, welche in den Tagen der Gefahr ihren 
Patriotismus fo Herrlich bethaͤtigte, fortwährend und noch immer noch fo vice 
and große Opfer Fräftigit befundet. Da ich ſelbſt Augenzeuge Diefer gemachten 
Anjtrengung war, fo fühle fh um fo lebhafter den Werth der Gaben, und danfe 
am fo.herzlicher, da ic) den Sinn der Geber gefaßt zu haben glaube. 

Ad) erfuche Eine Hochlöbl. Depuration, dieſen Patrioten, die in dem En. 
thujiasınus der Freude auch des Leidenden gedachten, der für fie und ihre Frei 
heit kaͤmpfte, die Gefühle meines Dankes oͤffentli hh an ben Tag zu legen. 

Hauptquartier Niengon, den 5. Sept. 1815, 


“An Blaͤcher.“ 

Eine hnigl Preuß. Hochloͤbl. Beifllidre: und 

‚Schulen: Deputation der Niederſchleſ. Regierung 

in Biegnig. 

Es gereicht Uns zum Vergnügen, dies Anerfeunmig der Danfbarfelt Sr. Durch⸗ 
laucht hier zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Liegnig, den 1 Ditober 1815, 

Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Rönigl. Liegnigfchen 
Regierung von Schleſien. 
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Defignation eingegangener milder Beiträne zur Unterſtuͤzung verwundeter. 
0... varenlärdifiher K.ieger. 
1) Durch den Hrn. Bürgermeijter Sad aus Freiitadt eingeſandt, übergeben ax 
‚ Ddenfelben von dem Schaufpieler des Nationalipeate:s zu Hannover, Hrn Frie 
drich Linke genannt Morig, bie Einnahme einer theatraliſchen Vorftellung zu 
Freiſtadt 15 Neffe. 12 gGr. Ar 
9) Don ber Frau Aceis-Einnehmer Riedel und verwittw Fran Kaufm Schuͤte aus 
Bunzlau: 165 Pfund Eharpie, 125 Duzend große und Eleine Binden, 4 Paar 
wollene Soden, 4 Stuͤck neue Hemden, und 7 Riflr. 18 Gr. 35 Pf. Eour. 
3) Bon einem Ungenannten 10 Sgr Nom. Münze. — 
4) Durd) den Hrn. Juſtiz⸗ und Kreis Landrath Hrn. v. Nickiſch, aus dem Luͤben⸗ 
schen Kreiſe eingeſandt: ı Ccr 41 Pfd Charpi⸗, Bandagen und Leinenzeug. 
5) Bon der Frau Conſiſtorial Raͤthin Bail aus Glogau: 20 Pfund Charpie, 200 
Ellen Binden, ı Parc Leinwandflecke, beſtimmt jr Das Lazarech des erjben weſt⸗ 
preuß. Infanterie Regiments | J— | 
Cha pie, Binden, Socken und Hemden find, zur weitern Beförderung an die 
‚Hofpitäler, an den Diviſions⸗General Chirurgus Hrn. Schack nach Breslau, die Gel, 
der aber, bis zur Reſtimmung Einer Königl. Hochloͤbl. Regierungs⸗Militair⸗Deputa⸗ 
tion, dem Unterſtuͤtzungs Fonds übergeben worden. j 
Der allerverbindlid;fte Danf wird den milden Gebern hiermit oͤffeutlich abgeſtat⸗ 
set. Liegultz, ben 4.,. October 1315. | 
i | 3 »arrwig. 


— 





F \ -  . Dritte Nachricht 
son dem,, was in Folge des Aufrufs vom s. July zur Bildung eines ſchleſiſchen 
Vereins, für Die verwundeten und kranken preugrfchen Krieger in Belgien, 
geſchehen it. Ä 
Bon den Herren Deputirten unfers Vetelns, dam Herrn Probft Raqch u und 
Prtofeſſor Middeloorpf, find bis zum 25. Auguſt zwei Berichte einzegangen, der 
erſte von Que furt vom 3ı. July, ber zweite von Düffeldorf vom re, Auguſt. Sie 
fanden überall bie freundliafte Aufnahme und wurden dadurdy für die Beſchwerden 
enefhartgt, welche bie Reife, bei den Dusch bad Megenweiser höchſt verbo.benen ur 
gen, mit ſich führte. j 
+ Bon Eiderfeld, im Bergifchen, glugen fie nicht nah Düfelbo:f, fondern nach 
Coln, weil he cfußren, daß der Herr General Epi:urgus Gräfe feinen Aufent⸗ 
halt verändert und ſich mach Coͤln begeben habe. Sie erhlelten von ihm offene Orbre 
am al: Lazarethe, namertlich an bie zu Cöln, Minden, Münfter, Weſel, Duͤſſel⸗ 
derf, Duns, Lüttich, Maſtricht, Namur, Lönen, Brüffel, Zeier, Mainz und 
Cobleuz Ir Chin, wo ſie ſich vom g. bis 11. Auauſt aufdielten, und welches, von 
bier aus, bie naͤc ſte 2 garen, Scatlon für alle die iſt, welche aus den Belgiſchen La, 
jarechen rückwaͤrts gebracht worden, fanden fie vier Lazarethe mir dreizehuhundert 
. großen 
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roßenthells leicht Bleſſirten, unter denen 77 Schleſier waren. Herr Ober Stabi 
rat D. Fricke führe die Ober Aufſicht; ein Frauen Derein, unter ber Leitung ber 
- Rrauv. Juydwyck, Schüll, Mumm und Hirn, witkt vereint mic ben aͤrztlichen 
PBerdrden mit einem ihren großen Yufopferungen und Anftrengungen angemeffenen 
Erfolge, und bee dortige kazareth Eatreprenene iſt ein Mana vom dem menfchen 
freundlichſten Charakter, dem der Eigennug durchaus fremd iſt. Die Depu:feren 
wurden zu einer Eouferenz des Vereins eingeladen und gebeten: auf ihrer Mückcalfe 
ja wleder nach Coͤln zu kommen. Sie machen überhaupt Die Bemertung, das ber 
herrtiche deutſche Sinn, ben fie nicht allein Hier, fondern überal im Weſtphoͤliſchen 
überhaupt auf ihrer ganzen Reife fanden, nicht genug geruͤhzmt werden könne. Altes, 
fagen fie, atbelte für die Detwundeten, Jang und Ale, Maͤnner und Frauen. Nicht 
allein fm Cöln, fondern audy in Elbetfels, Hamm, Hüdeswagen, und mod vierzehn 
andern Deten tm Berälfchen und in ber Grafchaft Mask find Frauen Vereine, unter 
Denen der von Elberfeld den Eentral Verein bilder. Dem Wanſche ber Aerzte tu Coͤln 
zu Zolge, wurde unter bie bleſſirten Schleier der dortigen Lazarethe eine Geldunter⸗ 
ffügung verthellt, und dem Frauenverein eine Summe zuruͤck elaſſen, um theils den 
Hergeftellten zut Armee Zutuͤck ehenden, theils dem ale Juvaliden ins Baterland Zu ie 
fehrenden, etwas Relfegeld reichen zu fönuen; wobri aber zu bemerken iſt, daß der 
Staat hinreichend für den Borfpann und die Erappın Verpflegung forgt. An Dung 
am echtem Rheinufer, Eoͤln gegemüber; fanden fie ein Lazarcıh von 400 Mann, unter 
denen 58 Schlefier waren. Nicht allein ein Frauenverein an dfefem D.t, ſondern 
aud) eim anderer in bem benachbarten Muͤhlheim, nimmt fid) der ZDerwundeten auf 
das Thärtgfte an. Dem Herrn Ober ⸗Arzt, D. M. Haffe, wurbe eine Summe zur Um 
terftügung der abgeh · nden Schleſier zugelellt. Von Duytz begaben fie ſich nach Duͤſ⸗ 
ſeldo f, wo ſich aber unter 400 Verwundeten nur 14 Schleſter befanden. Das dortige 
Hofpical ſteht unter der Leitung bes Hertu P. ofeffor D. Nägele, den ein F-auerverefn 
unter bem Vorfiß der Frau Staatsroͤthin v. Nappart, und Fran v. Among, auf das 
Kraͤftiſte unte ſtutzt. Auch hier Heßen die H.rren Deputitten efnr verhaͤltuißmaͤßige 
&umme zu dem oben angegebenen Zweck zurücd. Ueberhaupt aber knuͤpften fie überafl 
Berbindungen an, denen die zweckmaͤßige und ecbliche Berwendung anverirauter G:h 
der mit Zuveificht überlaffen werben kann. Giewaren im Begriff, nach Aachen zu 
gehen, als fie den Bericht fchloffen. Dir Aufnahme des Liiten der Berwundeten, weh 
che man fa dem Amtsblatt abgeirud: finden wird, hatte befonbers wegen der Recht» 
ſchrelbung des pelulſchen Namen Schwierigkeiten. Die D-p.tirten spaten was fie 
konuten, fie zogen die Namen fürs erſte aus den Lazaret K:ften, und ließen fie fi) dann 
vonden Bleſſitten noch inmalnennen. Daaberd'et zarerbeinden gedachten Gegenden 
wegen Ueberfüllung ber belaifchen immer nach und nad) selerstund traue lociet werden, fo 
td: nen bie Liſten nicht Dr zu di nen, den Anagehötigen der Derwunderen eine fichere Notlz 
von ihrem Aufesıhal'sort zugeben, doch e ha'scm fie duech dfefelbe wenigſt⸗ 6 die auge⸗ 
zehme Gewißdeit, dañ ihee Berwandten no; am Eben find, und fihe:e Hoffaung ih⸗ 
ver Herſte llung geben. Die Arı der Verwundung iſt aus bei befondess meikwürt'cen 
Foͤll en 
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Fällen bemerklich gemacht worden, alle bei denen nichts angemerft iſt, Gaben bie gu 
woͤ halichen Hand, usb Faßverwundungen. — 

Auf die Anzeige, welche die hochloͤbliche Bteslauſche Reglerung von Schleſien 
von ber Ueberkunft eiaiger Deputiiten nach Belgleu unter dem 18. July ®r. Durch, 
laucht dem Heren Füsften Bluͤ her gemacht Hat, iſt von Sr. Durchlaucht folgende 
Antwort erfolgt: | 

n Das ſehr gefällige Schreisen Einer Königl. Hochloͤbſ. Regierung vom 18. July 

iſt mir fo eben richtig zugegaugen. Die pattiotlſchen edlen Geſinnungen der Ein 

- wohner Breslau's und des ganzen Departements haben mich mit dem Innfaften 

und waͤrmſten Daukgefuͤhl erfüllt. Ich elle Daher, mic) der angenehmen Pflicht 

zu entledigen, Eine Hochlöbl. Regierung zu erfuchen: ben edlen Gebern, welche 
zur Erquickung der mic untergebenen Armee beigetragen, meinen verbindfichitem 

:Danf zu verfihern. Ich trage afeichgeltig dem General, Staads, Effrurgus der 

Armee, Dr. Hörde, auf: den Deputicten, welche mit der fpeciellen Verwen⸗ 

dung des Gefpendecen beauftragt find, auf alle mögliche Weiſe zur ſichern Erreb 

chuug Ures Zweckee behüflicy zu fegn. Hauptquartier Rambouillet, dem 1. Aus 
auft 16 — Bluücher.“ 

Eben war gegenwärtige dritte Nachricht geſchloſſen, als ein dritter Bericht der Her⸗ 
sen Deputirten d. d. Aachen den r6 August, und Luͤttich dem id elatraf, und wir ellen, 
dem Publikum das Weſentliche deſſelben mitzuch:ifen. In Aachen fanden fie 4 Laza⸗ 
tech: unter der Leltung des Herru Ober Scabs Arztes Dr. Bester. Schon am 23. 
Rum dat fich Hier ein Comitee zur Ernpfangnafme und Berwaltung milder Beitraͤge 
für bleſſi te und franfe Krieger unter dem Borfig bes preuß. Hrn. geheimen Raths und 
General,Eonfuls Berents und ber Hercen Kaufleute Grünter, Ban Hou⸗ 
tem unb Schönefeld, mit Belfegung zweier Herren Offigiere, Hoyoll und 
Starck gebildet, welcye: fih ungemein verdiene gemacht dat. Au diefen Comittee 
ſchloſſen ſich die Deputicren haup fahltch an, und übermachten ihm bie nöchigen Sums 
men zu deu Equickungen Der ſchwer Blefſitten und za Waͤſche und Schuße, befonders 

fire die ald Invallden Abgetend:n. Auch wurde bem Herru Ober⸗Stabs⸗Arite eine 
Summe zu kleiaen au ser tdentlichen Ausgaben elugehändigt, und einzelne Schlefize 
erhlelten auf befondere Empfehlung ifrer Chefs Unterſtuͤzungen. Ju Lütiich waren 
die beiden kazarethe mit belgiſchen Aerzten befegr, ben Herren Ober⸗Staabs-Arzt afs 
Dirigenten ausgenommen. In ben einen befanden ſich 5eo zum Theil ſchwer ver 
mandete Preußen. Das zweite züßlte nur noch 70 Krenke. Die Koften von diefem 
ha die Bürgerfchaft allein befkriccen, und durch daffelbe iit, che die Organtfatlon bes - 
koͤnial Lazateths möglich war, vielen das Leben gerettet worden. Ein Hauptmangel, 
dem man bisher oh nicht hatte abfelfen Fönnen, war der an Kleidungsſtuͤcken. Die 
Depuilrten ſorgten daher für bie Anfertigung ber nothigen Hemden, Schuhe und Bein, 
kleider, deponirten uͤberdem noch beiden Herrn Lazareth Commandanten eine Summe 
zur Unterſtuͤzung des Abgedeaden, auch bei dem Herrn Ober: Arzt im Hofpital St. 
Laurenz bas nöchige Geld zu Exrquickungen. Eine große Anzabl biefürter Preußen 


war außerdem in der Stadt In Privarpeufern einquastist, Die Deputirten nahmen 
s von 


won ifnen ein Verzelchniß auf, dem fie jedoch kelue Vollſtaͤndigkelt geben Fonnten; weil‘ 
es wicht möglich rear, fie alle fennen zu fernen. Sie fanden bei dem preußlſchen 
Stadt⸗Commandanten Heren Obriſtlleutenant v. Schmalian eine fehr freundliche: 
Unterfiügung, auch.errotes ifnen bee Kaufmann Herr Piret große Gefaͤlligkeiten. 
Uebrigens tft die Freude, welche bie Verwundeten über. unfere Deputartom bez i⸗ 
gen; ſehr groß, und beinaße fo erquickend fiir fie; als bie Gabe ſelbſt Cor mas, far 
gen fie; Hättem fie wicht ermartet. Ueberhaupt bemäp:r fich die Zweckmaͤßigkeit der qe⸗ 
troffenen Maaßregeln auf eine erfreuliche Weiſe, auch der öffenrlfche Dauf. der Schle⸗ 
fer macht tiefen Eindruck: Ich bin: nackt gewefen, ſagt unfer Herr und Meifter, und» 
ihr Habt mid) bekleidet, ſch bin Franfgemwefen, und ihr habt mid) beſucht. 
Darum theute Schleſier, laßt uns Gures thun, und nicht müde werden. 
Breslau, den 1. September 1815, 
Im Namen des ſchleſiſchetr Vereins, für bie verwunbetem 
und krauken preußifchen Krieger in Belgien. 
Die Secretaltee Wende und. Ne iche. | 


.. 
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Liegniß, deu 7. October 1815; 


— mm ee 
Verpachtung der Kalkbrennerei zu Seitendorf, Zirfehberafchen Krei eo. 

Die zu den Realitäten des efemaligen Leubuſſer Stiftsgutes Eritenderf im A 
Krelſe gehörige Kalkbreuneret, beſtehend In 2 Kalföfen ſammt Wohn: und Rensifen- Gebäude, 
mis bem dabel befindlichen Meinen Garten, weicher incl. der Hofſtelle 42 DRutden; und ein 
Acket ſtuͤck, welches 1 Morgen 108 WMuthen enthält, ſol an den Meifibiethenden verpachtet 

. werden, unb iſt hlerzu Terminus vor dem Regierungs; Calculator Gerft I. auf ben 20. DE, 
tober db. Y. von Vormittogs um 9 Uhr did Abende um 5 Uhr tm berrfchaftiichen Mops; 
baufe zu Seitendorf anberaumt. Die Verpachtung gefchleht auf 12 Fahre, von Welbnach⸗ 
ten d. . bis Weihnachten 1827: Pachtluſtige haben ſich bei dem Licitatlons. Conmiffarlo 
über ihre Dualification gebdrig auszuweiſen, und können die. Brdinguugen zu jeber Zeit bef- 
den Adinintfirater Großpietfch zu Seitenderf Ainfehen, welcher ihnen auch die ju verpad)tens . 
ben Neali:äten zu zeigen amgeriefen Il. Dir Zuſchlag "wird der Köuigl, Regierung vorbe⸗ 
halten, Liegnig, den 0, Ditober 1815. * 

Finanz· Deputation der Boͤnigl. Pr. Ciegnis ſchen Regierung. 
CLieferungs⸗Verdingung. = 
Es fol den. 16.d, M. im Gelaß der hiefigen Königlichen Regierung früh um i0 Uhr bie’ 
Lleferung beteutender Guantitäten Koggen, Gemife, Hafer und Brandiwein, Behufs der 
Berpfleaung der burchmarfchirenden — Truppen, unter Vorbehalt ber Geneymigung, 
ben Minbeflfordbernden verdungen werben, " 

Zuverläffkie Eauttonsfählge Unternefmungsluftige- werben daher eingeladen, in dlefem 
Termin zu erfcheinen, und ihre Gebote ju veriaubaren. s 

Liegnig, den 3. Diteber 18:15, „ A: i 

Boͤnisl. Provinzial Briege:Commiffion desKiegnigfchen Regierungs⸗ 

| Departements. 
DerPauf des Gutes Brirg: 

In termine den 25. April 1816 fol dag, landfchaftlich auf 74,463 Ntble. ro for. 
abgeſchaͤtzte Gut Brien, Glogauſchen Krelſes, an ben Meiflbietenden gerichtlich verlauft wer⸗ 
ben, und. haben ſich Kauflicbbaber an gedachten Tage bei dem Diputirten,. Herrn D 
Sandes:Gerihts:Kath von Scheldler, auf dem hleſigen Ober⸗Landes⸗Gericht ju melden. 
Llegnitz, ben 9, Juny 1815. en 

Boͤnigl. Preuß, Ober Landes: Bericht von. Schlefien. 
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Verkauf des Gaftbofes Kiew: Warfhau zu Hirfcbberg. 

Bel dem hiefigen Königlichen Stadt-Gerichte fol der sub No. 1041 hleſelbſt gelegene, 
auf 8070 Rthlt. abgeſchaͤhhte Gaſthof, Neu: Warfhan genannt, nebſt Garten, Schiune und 
Branntweinbrennerei-Gercchtigkelt, In welchem Gafthofe ſich ein großer Salon befindet, in 
serminis ben 9. September, ben 6. November b. J., uud Den 6. Janmar 1816, 
als dein legten Bietungde Termine, Öffentlich verkauft werben. 

Diefberg, ben 19. Juny 1815. 


DVerfauf der Menzeſchen Realitäten su SZirfchberg. 

Bel dem Hiefigen Koͤniglichen Stadt-Berichte foll dat sub Ne. 41. Tom. XIV. bed Hys 
potheten Buchs gelegene, auf 2618 Rthlr. ı8 Gr. abgeſchaͤtzte Ackerſtück von 22 Schefl. ı2 
Metzen nebft dem darauf befindlichen maffiven Schenihaufe des verſtorbenen Stadt: Brauers 
Menge in terminis ben 9. ren, 6. Novemderd.%, und den b. Januar 
1816, ald dem legten Bletungs Termine, Öffentlich verfauft werben. 

Hirſchberg, ben 19. Juny 1815. 

De: Fauf des Riedelfben Bauerguts su Beifiendcrf. 

Es wird befannt gemacht, daß das von felacm Beſitzer vrlaffene, in Geißenderf bei 
Steinau belegene, auf 619 Rthlr. 3 far. 8 d’. Courant gerichtlich gernürdigte, ehemals Mies 
delſche Bauergut, auf den Antrag der Real: Gidubiger in folgenden Terminen, den 28. 
September, den 28. Detober und den 29. November d, J, pon denen ber legs 
se peremtoriſch iR, tm Koͤnigl. Amte Woplau oͤffentlich an den Meifibietenden verfanft wer: 
ben fol. Kaufluſtige werden daher zur Abgebung Ihrer Gebote und etmanige unbefannte 
Real⸗Glaͤubiger jur Geltendmachung Ihrer Anfprüde ſpaͤtſtens Im leßter Termine vorgelaben. 

Guhrau, den 8. Auzuſt 1815. 
Bönigl. Preuß Domaine Jufiz: Amt Wohlau. 


Verkauf der Effnertſchen Erb Scolrifei, zu Ober AZußdorf. 
Auf den Antrag des Erb⸗Schoitiſel⸗Beſitzers Chriſtian Bottiob Effaert zu Ober⸗Hußderf 
ſoll deſſen auf 4420 Rthlr. Courant gemärdigte Nahrung, worauf bei einer Privat-Eıcltation 
bereit® 5,400 Rthle. Cour. geboten worden, in Termin» den 25. Ditober diefed Jahres 
an deu Meiſtbleteuben verkauft werben. Kaufluflige und Befigfäblge werben daher ju 
biefem Termine zu Abgebung ihrer Gebote in dem Schloße zu Waltersdorf Vormittags um 
9 Uhr zu erfcheinen hiermit vorgeladen,. und haben fie, mit Genehmigung bed Befigers und 
ber Nealgläubiger, den Zufchlag zu gewwärtigen, Die Bedlugungen, unter welden die Erbs 
ſcholtiſel Hingelaffen werden wird. fönnen in Termino felbft erſt regulirt, die Tape aber zu 
jeder ſchicklichen Zeit bei bem Herrn Yuftiz: Aıntd-Protocelanten, Schullefrer Opig zu Wals 
teräborf, eingefeben, fo wie auch das Grundfluͤck ſelbſt, nach vorgängiger Meldung bei dem 
Dichter Friedrich zu Dber: Hußdorff, in Augenfchein genommen werden. 
Böwenberg, ben zu. September 1815. 

Das Staͤfl. von Soyooſche — od ——— Waltersdorf. 

udt. 


J 


O fene Schullehrer⸗Stelle zu Pohlowinkel. 

Die evangeliſche Schullehrer: Stelle In dem Caͤmmerei⸗Dorfe Pohlowinkel, mit welcher 
ein jäbrlihes Einfommen von circa 200 Rthlr. verbunden, iR vacant, -uud Finnen qualifi- 
eirte Supdjecte, fo dleſen Poſten anzunehmen wünfchen, ſich bei und meiden, 

Haynau, den 11. Srptember 1815. 
Der Magiſtrat. 


er: 


Be Eh 
Verkauf des Wohlmannfhen Kretſchams zu Maltſch. 


v “ In termino licitationis bes 5. September bat fich zum Kretſcham der Woblm 
Erben tn Maltſch, mit weichen die draus und —— —— und —— 
verbundea, und 10916 Kthlr. io Sgrt. gewuͤrdiget iſt, kein Licltant eingefunden. Es ift 
> —— ee ber en * * Termia auf den 16. October 1515. 
m Ger mts:Locale zu Leubus angeſetzt, und werben daher zu Ab 
Kaufluſtige an diefem Tage hiermit nochmals vorgeladen. der zu Sbgebuug Ijeer Gebete 
Leubus, den 15. September 1815. 
Bönigl Preuß Gericht der ıhemaligen Leubußer Stifte: Güter. 


Verpachtung der Gallerie zu Warmbrunn. ' 


.Das Relchs graͤft. Schaffgotſch⸗ Kynaſtſche Amt macht hierdurch dem Publiko bekannt: 
daß das zum Divertiifemenz dev Badegaͤſte beſtimmte herrſchaftliche Geſellſchafts- Haus, bie 
Sallerie genannt, in Wirmbeann bei Hirſchberg, mit der Freiheit während der Badezelt, 
als auch Die Ührtge Zeit des Jahres hindurch, zu traftiren, Gefelfchaften, Konzerte, Baͤt⸗ 
2c. gu halten, vom ı. April 18:6 au auf Drei Binter einander folgende Fahre verpachtet 
werden fol. Es tl hlerzu terminus li jtati-nis unicus auf den 6. Mobember d. 3. am 
beraumet worden . in welchen Pachtluftige vor biefigem Amte erfcheinen, ihre Gebote able; 
gen, und gewaͤrtigen können, daß mit dem Annehuitarften, Zahlungsfaͤhlgſten, und der die 
fiherfte Kaution zu ſtellen im Gtante it, die Pacht nach erfolgter Approbation eines alpie: 
figen Domtnit werde abgefchleffem werden. 

Uebrigens fieher den Pachtluſtigen frei, ich noch vor dem Termine Aber die Bedlngun⸗ 
gen, unter welchen die Pacht abgefchloffen werden fol, bei einem allhleſigen Amte Erkundi⸗ 
gung elinzuziehen, und Das dazu verpachteude Srhäube ſelbſt In Augenfchein zu nehmen. 
Hermsdorf umtern Kyaar, den 20 Ceptember 1815. 
Reichograͤſtich Schaffgoiſch⸗Kynaſtſches Amt. 


Verkauf der Schwebelſchen Grundflüce zu Herrnftadt. 


Daß anf ben Antrag einer Real Gaͤublgerin des bürgerlichen Lohgerber⸗Meiſfters Daniel 
Schwebel, nad mit ferner Einwilligung, die Ihm zugehörenden Grundſtücke, beftchend in 
‚zwei braubercchtigeen Häu’ern sıb N. 143, mit einer dazu gehörigen Bauſtelle sub No, 
183, wo jest eine Pohnerbermwerfitele hebt, und sub Mo. 144, mit dem dazu gehörigen 
Hefraum, und einem Eihplanscheriüd vom 3 Morgen Magdeburgifch sub Ne. 45, mels 
che Grunbitäcke zufammen auf 436 Rtbir. 20 fer. Cour. dato gerichtlich a efhägt worden, 
den 20. November d. J. ſubhaſtirt we den follen; folches wird Kauflufllgen und Befigs 
faͤdigen mie der Bemerkung befannt gemacht: daß die beiden Häufer vorjäglich für einen Loh⸗ 
yore geeignet, indem eln dazu geböriger Gang nach dem nahen Hartefluß führt, und ſich 

dem Haufe sub Mo. 143 eine Anlage gu einer Lohmuͤhle befindet, und daß In diefem Ter⸗ 
min dem Mrit- und Veftzahlenden diefe Grundftücke nebft Zubehör, nach eingegangener Eins 
wiligung der Neal:G.äubiseria und des Eigenthümers zugefchlagen, und auf bie nachher 
eingehenden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, und iſt die Taxe zu jeder ſchlcklichen 
Zert auf biefigem Rathbauſe nachzufehen. 

Herrnfadt, den 14. Eiptember 1815. 
Röniglihes Preußifches Stadt: Gericht. 
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Verfauf des Wachefchen Muͤhlhauſes zu Cullmickau. 


Das Tullmickauer Gerichts: Umt machet hlerdurch bekannt: daß zum Äffentlichen Bars 
auf des Franz Wachefchen Muͤhlt auſes zu Cullmickau, mit Acer u 2 Schfl. Ausfaat uab 
einer Wiefe, terminus licitationis peremtorias auf den 10, Rovember db. J. des 
Bormittags um ıe Uhr In der Bebaufung des Juſtitiarll auſtehet; daher Kaufluflige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige fich zur Abgade ihrer Gebote bei demſelben einzuficden haben, und kann 
Beftbietender den — gegen baare Bezahlung in Courant gewaͤrtigen. 

Steinau a d. O., den 18, Scptember 1315. 
Ulbrlch, Juſtit. 


— 
— 


Gefundenes Pferd. 
Es iſt am vorigen Sonntag früh in Klein: Jinomis, Liegnltzer Kreifet, ein Blau: Shin 
miel. Wallach aufgegriffen worden. Der unbekannte Eigentbömer wird hlerdurch aufgerufen, 
fich bis zum 10, November d. J. bei wir zu melden, und nad gültiger Legitlmatlon und Er⸗ 
ftattung der Koften die Andantwortung des Pferdes zu gemärtigen, widrigenfals nad Bers 
lauf diefes Termins a Pferd öffentlich verkauft, und die Lofung den Gefegen gemäß 








verwendet werben fo 
Liegnig, den 3. Dftober 1815. 
Bönigl. Preuß. Kandrächliches Amt. von Shwerim 


Wiederverbaftung-. j 
Da ber vom Erandpsrt entiprungene Yobanı Gottlob Wennrich aus Heriſchdorf mies 
berperbaftet und an ung abgeliefert worden: fo wird der Im diesjährigen Amts-Blatts-An⸗ 
zelger No. 37. euthaltne Stedörkf des Stadtgerihts zu Hirſchberg v. 5. d. M. hietdurch 
aufgeheben, und ſolches jur allgemeinen Kenntnif gebracht. Jauer, den 26: Scptbr, 1815. 
Bönigl. Preuß. Kandes Inquiſitoriat. j 


— — — 


Aufruf zur Mildthaͤtigkeit. 


Durch ben am 23. d. M. Nachts bier ſtattgefundenen Brand find 6 Häufer In die Aſche 

- geleat und viele Einwohner unglldild geworden, weshalb ale Menfchenfreunde wir blermit 

ganz engebenfl auffordern: uns etwaige milde Gaben für die Abgebrannten an Geld, Lebens⸗ 

mitteln, Kleidern, Betten, Wäfche u dal. m. gütlaft zu überfenden, für deren gewiffenhafte 
Bertsekung geforgt werden fol, auch werden wir darüber Öffentliche Rechuung legen. 

Ein Tuchmacher, ein Stricker und ein Schuhmacher haben Handwerkszeug, Fabrifafe 
und Materialien eingebüßt, weshalb diefen Ung uͤcklichen — von denen befonders ber erſte 
Adcs verloren hat — mit rohen Ledern und Schaafwolle fehr aufgehoifen merden könnte! 

Beutben a. d. D., den 26 September 1815. 
Wehner, Paſtor. Elfenbeit, Köntgl. Stadtrichter. Element, Stadt. Bürgermelfter. 


Danffsgung für eingegangene Unterflügungsgelder. 


Durch ben Magiftrat zu Sriebeberg am Quels find mir 3 R bir. 8 Gr. in Courant, wel⸗ 
ehe In dem Zelt der Jaͤger⸗Kompagnle der daſiges Schuͤtzen Et’ de anı Tage der Feler des hoben 
Geburtöfefes Sr. Muj:ftät unfers algeltebten Königs gefanımlet, zum Beſten der verwuns 
deten vaterlaͤndiſchen Krieger überſendet worden. Im Namen derſelben bezelge ich den edlen 
Gebern meinen waͤrmſten Dank, und koͤnnen fie ſich der zweckmaͤßlgſten Verwendung verfis 
chert halten. Liegnitz, dem 24..September 1815. Corvinus. 
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Liegnitz, den 14. October 1815. 





Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden: 


Alerhöchfte Zabinets⸗Ordre vom 31. July 1815, daß bie in bie Regimenter getretenen re 
willigen mit den ber Säger-Abrheilungen gleiche Nichte genießen folen. 


ch erfahre, daß Zweifel darüber entftanden find, ob Die freiwillig in bie Regimenfer 
.” eingetretenen jungen Leute eben die Rechte genießen koͤnnen, welche den Freiwil⸗ 
igen der Jägers Detachements verheißen find. Da es bei dem freiwilligen Beitritt zur 
Bertfeibigunn bes Baterlandes nur darauf ankoͤmmt, daß berfelbe wirklich erfolgt if, 
die Derordnungen vom 3., 9. uud 10. Februar 1813 ſich auch. ausdrücklich auf Frei⸗ 
willige uͤberhaupt beziehen; ſo iſt es keinem Zweifel unterworfen, daß auch die in die 
Regimenter ſelbſt eingetretenen Freiwilligen, in fo fern fie ſich ſelbſt bekleidet und bes 
ritten gemacht haben, mit den Freiwilligen der JaͤgerAb gen gleiche Rechte ges 
nießen, und Ich überlaffe es Ihnen, folches zur oͤffentli tniß zu bringen. 
Hauptquartier Paris, den F1. July 1815. 
* Friedrich Wilbelm. 


An 
den Staatskanzler Fuͤrſten von Hardenberg. 
⸗ EEE AT TEE — 
Verordnungen der Königl. Liegnisfehen Regierung. 
Ne. 269. Wegen verfiorbener Militairs, deren Heimath unbekannt ifl. 

Nach den Uns zugegangenen Todtenfcheinen find folgende Militairs in verfchied& 
nen Lazarethen verftorben, deren Heimath unbekannt. 

ı) Der Johann Hoppe, Musfetier bei der ı. Eompagnie des 3. Bataillons 8. 
fchlef. Landwehr, Hegiments, am 7. Sebruar 1814. zu Gotha; 2) der Unteroffizier 
Kraufe, bei der 1. Compagnie bes Jufant. eg. No. 5., am 31. December 1812. zu 
Königsberg in Preußen; 3) der Unteroffizier Johann Platt, vom ı. Bataill. 3. poms 





merfchen Landwehr. Negiments, am 20. Februar 1814. zu Langenfalza; 4) der Lands -_ 


wehrmann Gottfried Weinrich, am 3. Meay-ı8 14. zu Koblenz; 5) der Landwehrmann 
Benjamin Örindel, von der 4: Comp, ur Landwehr Bar. von Kottulineky, am 
: 25. 


3-00 Wr 


5, December 1813, gu Wetzlat 6) der Landwehrmann Gottlieb Kuhne, von der 3. 
Comp. des Landw. Batail. v. Seydlitz, am 14. Zanuar 1313. zu WrSlar; 7) der 
Kandwehrinann Benjamin Stoiler, won der 4. Comp. des ſchleſ. kandw. Ba:) dv. Seyds 
tig, am 25. December 1813. zu Wetzlar; 8) der Landwehrmann Chriſtian Welcher, 
von der +. Comp, des Laudw. Bat. v. Briefen, am i. Januar 1314. zu Weklar; 3) 
der Landivehrmaun Michael Bomull, won der #. Comp. des Landw. Bat. v. Reiknin, 
am.ıd, Januar 1814. zu Weßlar; 10) der Landwehrmann Anton Keifener, don dir 
v, Eöfadron des 3. ſchleſ. Landw. Ravall. Reg, am 22. Dechr. 1813, u Weßlar; 11) 
ter Landwehrmann Gottlieb GIobig, am 28, Februar 1814. zu Gieſen; 12) der Fu— 
fitier Paul Piefol, von der 4. Comp. des Fuͤſil. Bat. vom 1. fihlef. Infant. Reg., am 
23. Man 1815. zu Coln; 13) der BicesUnteroffijier Karl Jin, von der 4. Comp, 
a1. ErfaßBatai!!., am 19. März 18134. zu Erfureh, 14) der Landwehrmann Gottlieb 
Haaſe, von der Breslauer Landwehr, am 13. November 1813. zu Bresfau;* 15) Ser 
Süßer Gottftied Wittich, bon der 11. Comp. des a. brandenb. Sünlier-Bazasll., am 
30. Septor. "813. zu Breslau; 16) ber Lanwehrmann Johann Dreſcher, von der ı. 
Comp. 2. Nataill. +. Furmarffchen Landwehr Reglim., am 14, Febr. 1814. zu Berlin; 
17) der Muszoriee Goctlob Sufaffee, vom ıı. Aufant. Megim., om 8. Febr. 1814 
zu Schmaikalden; 187 der Landwehrmann Gottlob Schwarzer, von der 4. Comp, 
des 10. ſchleſ. Landwehr⸗Reginmn.,, am 10. Dechr. 1813, zu Schrershaufin; 19) der 
Mustetier Ferdinand Schoͤnemann, von der y. Comp. des 6. Reſeroe-Infant. Rest, 
am i. $ebr. 18r4. tu Ahlen; 20) der Arrillerist Gottlob Schuncke, von der Fun: daft, 
Mo. ı3., am 5. Febr, 1814. zu Ahlen; 21) der Musterier Chriſtoph Grade, voun ver 
30. Cvmpe des 6. Neferve-Anfant. Regim., am 4. Marz 1814. zu Ahlen; ‚22) der 
vLandwehrmann ‚Sranz? n, von der 4. Comp, des Kandwegr- Baraiil. v. Lariſch, am 
26. Dicember- 1813 hlar; 23) der Musketier Mathias Siebert, von der fi 
Comp. bes h. fchlef. < Regim., am 2. März 1814. zu Vitry; 24) der Musferier 

CEhriſtian Blesfe, beider 1, Comm. im Leib⸗Infant. Negim., am 3o. Dechr. 1313. zug 
Gieſen; der Musfetier Franz Gabel, von der 1. Comp. des Erſatz-Bataill. des 2. we 
preuß. Infant. Wegim., am 97. März 1814. zu Laon; 26) der Musferier Ehri Lian 
Floͤte, von der 6. Komp, des Infant. Regim. Mo. 5., am 25. Febr. 1813. zu Tilſit; 
27) ber Bandwehrmana Woydazeck, von Der 4. Comp. des Landwehr: Bataill, v, Neibs 
nis, am 15. Januar ı814. zu Wetzlar; 28) der Musferier Chriſtian Dehmel, von der 
4. Comp. des Infant. Mira. No. 5., am 5. Aprit 1813. zu Soldinz 20) der Fuͤñlier 
Mathias Sauer, von.der 2. Komp. des Fuͤſilier-Bataill. Mo. 5, ain 3». Derbr. ı 312. 
zu Königsberg in Preußen; 30) der Fuͤſilier Gottlieb Korfisfn, von der 12. Comp. 
bes 2. ſchleſ. Fuͤſil. Bataill,, am ı5, November 1813. zu Leipzig; 31) der Hufar Ig⸗ 
nas Boſer, von der 4. Eefadron des 1. fchlef. Hufaren-Negim., am 27. Decbr, 1813, 
zu Gotha; 32) der Fuͤſilier Chriſtoph Stuͤrzner, von der ı. Comp. des 2. fihlef. Auf. 
Regim., am 14. Januar 1814. zu Fangenfalja; 33) der Musketier Chriſtoph Mitzon, 
von der 6. Komp. des 1, weſtpreuß. Infant. Regim., am 17. Decbr. 1813. zu Leipzig; 
.34) der Landwehrmaun Gottfried Fischer, von der 3. Komp. des Oeleſchen Landwehr⸗ 
Bataill., am 23. December 1843, zu Breslau: 35) der Gemeine Bruͤſchack, von der 


/* 
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7. Munitions⸗Kolonne, am 4. Januar 1814. zu Weimar; 36) der Mustetler Gott⸗ 
is Hannig, von der 2. Comp. des 2. ſchleſ. Jufant. Neg., am 29. Deebr. 1813. 5u | 
Ichtershauſen; 37). der. Landwehrmann Gottfried Schirch, vom 1. fehle. Landwehr⸗ 
Bataill. v. Blum, am 29. SJaruar 1814. zu Eifenad); 38) der Musfetier Gottlieb 
Schröter, von der 7. Comp. des 2. fehle‘, Infant. Regim., am 13. Decbr. 1813. zu 
Ichtershauſen; 39) der Musferier Michael Harms, von der 7. Comp. des 2. Bataill. 
bes r. fehle. Ixfant. Regim., am 12. Januar 1814, zu Gotha; 40) der Musfetier 
Sodann Eernifow, von der 6. Comp. des 2. Bataill. des 6. weſtpreuß. Landw. Inf. 
Regim., am 28, Februar 1814. zu Coblerz; 41) der Train⸗Soldat Epriftian Frenzel, 
bei der reitenden Batt. Ro. ı., am 7. May 1815. zu Coblenz; 42) der Landwehrmanit 
Chriſtoph Schmidt, von der 2. Comp. des 13. ſchleſ. Landwehr -Regim., am 2. April 
1814. zu Eoblenz; 43) ber Ehprtitian Geil, vonder 8. Comp: bes 2. weitpreuf. Anf. 
Negim., den 16. November 1813. zu Prag; 44) der Gottlieb Rehlig, von ber 1. 
Comp. des Laudw. Baraill. v. Seydlitz, am 24. Decbr. 1813. zu Giefenz der Joſeph 


- geipel, von der 1. Comp. des 1. ſchleſ. Landw. Bataill. v. Mund, den 10, Decbr. 1813. 


zu Leipzig; 46) der ee at Tieße, von dem 4. Landw. Regim. 2. Bataill. 2. Comp., 
den 26. März 1814. zu Breslau; 47) der Johann Hartmann, von der fihlef, Landıw., 
am 5. Novbr. 1813. ju Berlin; 48) der Karl Heinrich Scholz, von der Batterie 


Henfel, welcher ben 13. März 1814, im Lazareth ju Sagan verſtorben; 49) Georg 


Friedrich Kinefe, vom Baraillon Reinhardt, welcher den 23. ebendafelbjt verftarb ; 
50) der Musferier Tefchnig, vom, 1. ſchleſ. Infant. Regim., in einem Privarhaufe in 


ker Neumark verjtorben wovon die Angehöriaen dejfelben hiermit benachiichtet werben. 


Die Ungedörigen diefer Verſtorbenen Fönnen durd) das landraͤthliche Amt die 
Todtenſcheine einfordern. 
Liegnitz, den 24. September 1815. 


Polizei⸗Deputation der * l. Lie en Regierun 
P. D. No. 275. —* c. = s gnisſch Begi u. 


No, 270. Wegen Herausgabe bed Bildniffes bed General Roftopfhin, zum Beten der 
Witwen und Waifen der im Ariege gebliebenen Landwehrmänner, 

Der Kupferſtecher Gebauer zu Berlin beabfichtiget, das Bildniß des Kaiſerlich⸗ 
Ruſſi ſchen Generals Roſtopſchin zum Beſten det Wittwen und Waiſen der im Kriege ge⸗ 
bliebenen Landwehrmaͤnner herauszugeben. 

Er wuͤnſcht ſich dabei die Unterſtuͤtzung der Magiſträte dahin, daß dieſelben, nach⸗ 
dem er ihnen die Probeſtiche uͤberſendet haben wird, darauf ihrer Seits Subferiprionien 
eröffnen, den Betrag zu feiner Zeit einziehen, und folchen gleich zu beuen an ihrem 
Drte für jene Zwecke befichenden Sonde überweifen. 

Indem Wir folches Hierdurch zu jedermanns Kenutniß bringen, uf Wir die 
Magitträte hieſigen Regierungs⸗Departements zugleich auf: fich diefem Gefchäft, nach 
der wohlthaͤtigen und Jobenswerthen Abjicht Bes Unternehmers, zu unterziehen. 

Liegnig, den 5. October 1815. 

Rönıgl. Preuß, Liegnitʒſche Regierung won Schleſten 
6. No 51, Rescr, Geptbr. c, u 
7 271. 
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Ne. 971, Wegen Zulaſſung zur Anſaͤſſigmachung ohne dem ſonſt erforberlich geweſenen 
Pofieffiond:Schein. 

Schon durch die unterm 12. Februar d. 3. im 8. Stüf No. 61. des diesjäßrigen 
Amtsblatts, in Bezug auf das Edict vom 3. Sept. 1814, über die Verpflichtung zum 
Milicafrdienft, befannt gemachten naͤhern Beſtimmungen iſt deu-lich ausgefprochen: 

daß der Beſitz oder die Ermerbung eines Grundſtuͤcks, der felbititändige Betrieb 

eines Gewerbes, fo wie die Verheirathung, von der Mikitair Pflicht im Allges 

meinen nicht weiter befreien fönne. 
Zugleich ift in der allegirten Verordnung der Fälle erwähnt, wo es bei folchen Veraͤn⸗ 
“ derungen dazu allemal erjt des Negiments;Eonfenfes bedarf, und in welchen es darauf 
nicht ankommt. 

Aus diefen Feitfesungen geht Flar hervor, daß es ber Poffeflions » Scheine, bie 
fonft zur Erwerbung eines Grundſtuͤcks von einem Militairpflichtigen erforderlich was 
ren, jeßt nicht weiter bedürfe. Dem ungeachtet kommen Fälle vor, mo Kreis-Behoͤr⸗ 
den nad) wie vor Poffefiions Scheine nachfuchen, andere ſolche verweigern, und den 
beabfichtigten Etabliſſements ihrer Seits unnuͤtze Hinderniffe in den Weg legen. 

Wir werden hierdurch veranlagt, mit Derweifung auf die vorallegirte Verord⸗ 
nung, ausdruͤcklich zu erflaren: 

„daß bei den veränderten Verhaͤltniſſen Die Pofeflions-Scheine hinfort ganz cefs 
„ſiren“, daß alfo der Negiments:Eonfens, in Sällen, wo es nach dem Ge⸗ 
fe darauf ankommt, allein das Document ift, auf deſſen Beibringung zus 
nächft zu ſehen, wenn ein Milicairpflichtiger ein Grundſtuͤck zu erwerben, ein 
Gewerbe felbititandig zu betreiben, oder eine Heirath einzufchreiten wuͤnſcht. 

Dagegen iſt, in Folge der vorläufigen Beitimmungen ber das Verfahren bei 
einer fchleunig erforberfichen Ergänzung des Heeres, bei jedem einzufchreitenden Etabs 
liſſement an einem dritten Orte, die Stammrolle des Geburtsorts zu berichtigen, da 
überhaupt alle Eingeborne der Gemeinde, wenn jie aud) abmefend find, in ber Stam̃⸗ 
solle derſelben aufgeführt und zur einziefungsfübigen Mannſchaft mir gerechnet wers 
ben follen, bis fie über den anderswo genommenen feſten Wohnſitz eine Beſcheinigung 
ber Obrigfeit des letztern beigebracht haben. 

Es wird daher den Herren Landrärhen und den Magiitraten, je nachdem ein Erabs 
liſſement mic einem Grundſtuͤck auf dem Lande oder in der Stadt begriimder werben 
will, zur Pflicht gemacht, nad) vorgangiger poligeilicher Zufäfiigfeits- Prüfung des 
Geſuchs, die berreffende Behörde des bisherigen Wohnorts zur Ausſtellung tes At 
tejtes, daß bie Löfchung in der Stammrolle des Geburtsorts gehörig bawirft, und 
ihnen gegen Das beabrichtigte Erabliffement Fein gefegliches Hinderniß befanne fen, zu 
requiriren. Eid foldyes Atteſt muß auf den vorſchriftsmaͤßigen Stempelbogen gefchries 
ben, übrigens ex oflicio ertheilt, und deffen Ausfertigung nicht ungebührlich verzoͤ—⸗ 
gert werden. Auf den Grund deffelben erfolge fodann die Eintragung in die Stamms 
rolle des neuen Wohnorts, undift, wenn fich gegen die Anſaͤſſigmachung fonft nichts 
zu erinnern finder, zu Deren Begründung Feine weitere Foͤrmlichkeit noͤthig. 

Liegnig, den 5. Ditober 1315. 

Militair⸗Deputation der Rönigl, Kiegniafchen Regierung. 
M. D. Ne, 61. Detober o, z— No, z7e, 
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. No, 970. Bekanntmachung von Annahme ber Lieferungs-Scheine als 

ä bei pen For Phespong und — rien 

Dei des Herrn Staats; und Finanz Minifters-Ercellenz ift auf Verſtattung der 
Annahnie von Lieferungs Scheinen als Zaplungsmittel bei Domainen: und Forſt⸗Ver⸗ 
Außerumgen und Ablöfungen, zur Erfeichrerung der Zahlungen und Derminderung 
der für Die Domalnen⸗ Veraͤußerungs Kaſſe ausftehenden Nefte, angetragen worden. 

Se. Excellenz Haben darauf mittelſt hohen Neferipts d. d. Paris den 15. Sep⸗ 
tember d. J. nachzugeben reſolviret: daß die den Einfaffen der Provinz zu Theif wers 
denden Lieferungs- Scheine jeder Gattung als gültige Zahlungsmittel bei Domainen⸗ 
und Forſt Veräußerungen, und bei Ablöfungen von Abgaben nad) dem Nos 
minal⸗Werth angenommen werden Fönnen, fobald die Aauf, Erbſtands⸗ und 
Abloͤſungs⸗Gelder ın Staatspapicren nad) den Beitimmungen der Geſetze vom 
16, März ı811. und 27. Juny 1811. bedungen find. | 

Das hierbei interefiirte Publifum wird davon hiermit in Kenntniß gefegt. 

Liegnitz, den 6. October 1815. 

| Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 

G. No. 49. RB, Septbr, c. e | 


No, 273. Betreffend ben Einlaß Schlefiſchen vder durch Schlefien paffirten Saskia 
, - bes nad) der Neumark, ö 





Durd) das 3gfteStüc des Neumärffchen Regierungs/Amtsblattes ift, wegen ber 
tim Großherzogthum Pofen und in einigen Kreifen des hiefigen Departements bei den 
Schaafen ausgebrochenen Pocken, angeordnet: daß das aus Schlefien nad) der New 
matk gehende Schaafvieh nur bei der Quarantaine⸗Anſtalt Hinter Groß-Leffen, und das 
Poſenſche, wenn es nicht Durchs hiefige Departement feinen Weg genommen hat, nur 
bei den Quarantaine-Anftalten zu Langmeil, Borkow und Nenteich in jene Provinz 
eingefaffen werden foll. | 

Diefes bringen Wir hiermit zur Kenneniß derjenigen, die gefonnen find, Schaaf, 
vieh nach der Neumark rreiben zu faffen, und bemerfen Dabei: daß diefer Einlaß nur 
dann erfolgen fol, wenn obrigfeirliche Zeugniffe befunden, daß das Vieh aus gefun, 
den, von den Schaafpocen nicht ergriffenen Ortſchaften herkommt, und wenn bei den 
in den gedachten Quarantains»Anftalten abzuhaltenden Reviſionen das Vieh geſund 
befunden worden, | 

Die Kreisphufifer des Grünbergfchen und Schwiebusfchen Kreifes, in welche 
zur Zeit noch über Kontopp und Schmarſe bei Liebenau aus dem Großherzogtum Pas 
fen in das hiefige Negierungss Departement Schaafvich eingelaffen werben darf, vers 
pflichten Wir, um fo genauer darauf zu halten, daß Fein Dich die Pofenfche Gränze 
paffirt, weſches nicht mic glaubwürdigen Atteſten über die Unverbächrigfeit feines Ges 
ſundheits zuſtandes verſehen iſt. | i 

In den zu ertheifenden Atteſten muß jebergeit euthalten feyn, baß biefe Unver⸗ 
daͤchtigkeit beim Einlaß nachgewieſen worden. 

Die landraͤthlichen Offieia und Magiſtraͤte weiſen Wir zugleich am, Darüber zw 

wa⸗ 


wachen: daß Wolle aus Orten, wo Schaafpocken beitehen, im fo fern fie nicht wor 
dem Ausbruc) der Seuche gefchoren worden, nicht früher als drei Monate nad) Ders 
titgung des liebels verfauft werde. Auch iſt aus Feiner angeſteckten Schaͤferei der 
Dertauf des Brackviehes, oder anderer Scyaafviehaattungen, zu geitatten. Leber 
dem ift auf die genauefte Nevifion des Schaafviehes beim Schlachten jeßt ganz befons 
des zu dringen, damit die Gefundpeit der Einwohner des Departements durch diefe 
Seuche nicht gefährder werde. 
Liegnitz, den 7. October 1815. 


lizeis 1 PR 3: £ 
P.D. Ne, 110. * 2 eputarion der Koͤnigl. Liegnisſchen Regierung 


No. 294. Wegen ber Brennbölz: Unterlübung für die Familien der im Felde ſtehenden 
een Soldaten ıc. — 

Die von des Koͤnigs Majeſtaͤt ehehin den Familien der im Felde geſtandenen Sol⸗ 
daten unter gewiſſen Einſchraͤnkungen bewilligte Unterſtuͤtzung mit Brennholz ſoll, 
nad) einer unterm 18. Auguft d. J. an Uns ergangenen Verfuͤaung Sr. Ercellenz des 

ern Finanz Minifters, auch für den bevorjtehenden Winter nad) denfelben Grund» 
fügen jtatt finden, und dem gemäß FR 

den zurücgebliebenen Samitien der im Felde ſtehenden verheiratheten Soldaten, 

Sreimilligen und Landwehrmaͤnner, fo wie aud). den Familien der zum Train und 

Fuhrweſen ausgebobenen Männer, nach vorgöngiger Feſtſtellung ihrer Bedürfs 

tigfeit, freies Brennholz aus Koͤnigl. Forſten, in fo fern in der Nähe des Wopur 

oris Diefer Familien dergleichen vorhanden find, aus welchen Holz hergegeben 
werben fann, für die 5 Wintermonate, vom ı. Movember d. J. ab, bis Ende 

März f. J., dergeftalt verabreicht werden, daß jede diefer Familien firr jeden 

diefer 5 Monate cine Kalbe Klafter, ober eine verhältnigmäßige Quantitaͤt Reiſig⸗ 

Holz; je nachdem das eine oder das audere gewählt werden fann, angeriefen er, 

halt, und das Schlagerlohn und die Anfuhre des Holzes entweder von den Em— 

pfangern, oder bei deren Dürfrigfeit von den Communen biftrieten werben muß. 
Die Brennholykebermweifurg für die Frauen und Kinder erfolge gemeinſchaftlich 
ohne befondere Beruͤckſichtigung der letztern, und nur, wenn die Kinder mucterlos find, 
erhalten fie zufammen Das, was ihre Mutter erhalten haben würde. 
—Liegnitz, den 5. Dc ober ı915. 


Miltam,Depurarıon der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
M. D. No. 626. Sept. c. * — — 














Verordnungen der Koͤnigl. Ober: Landes-Berichte. 


Daß die von der Inftanz losgeſprochenen, eines Verbrechens angeſchuldigten Perſonen 
* dem Griminats Richter der Polizei: Obrigkeit des Orts angezeigt werben 
ellen. E . 
In Beziehung auf die in der Criminal⸗Ordnung $. 410. enthaltene Borfhrif, 
. wor⸗ 


er 1) . 5 
wornach die von dir Yuftarız losgeſprochenen, eines Berbrehen: angsfhufsigeen Per⸗ 
foren von dem Criminal Richter der Polizi, Obrigkeit des Dits angezeigt werden joß 
len, üt von dem Kdnigl. Miniſterid der Juſtiz, mit Einverſtaͤndniß des Königl. Poli, 
zei⸗Miniſterii, Folgendes feſtgeſetzt worden: 

1. In allen Faͤllen, in welchen eines bon den nachbenannten Verbrechen Der Ge, 
genjtand der Unterſuchuug geweſen it: 
a. Berlegung der außern Sicherheit des Staats; R 
b. Verletzung der innern Ruhe und Sicherheit des Staats; 
c. Anmaßung und Beeinträchtigung der vorbehaltenen Rechte Des Staats, bes 
fonders Muͤnzverbrechen; 
d. Mord oder Todefihlag; a 
e. Raub und Diebſtahl; ee 
f. Berug; * 
g. vorſaͤtzliche Brandſtiftung, — 
muß der von der Inſtanz freigeſprochene Angeſchuldigte, wenn er einen beſtaͤndigen 
Wohnſitz hat, und daſelbſt auch nach ſeiner Entlaſſung verbleibt, der Polizei: Obrigs 
feit viefes Orts angezeigt, und felbige muß durch Mittheilung des Urtels, oder falls 
«5 verlangt wird, der vollftändigen Unterfuchungs; Aften in den Stand gefegt werben, 
den Verdächtigen in Bezug auf das begangene Verbrechen zu beobachten, und die et— 
* ntdeckten neuen Umſtaͤnde, welche zur lleberfuͤhrung dienen, dem Gericht mitzu⸗ 
theilen. 
| a. Hat der von der Anftanz Freigefprochene feinen feiten Wohnfig, und Fat das 
der durch Anzeige bei der Polizei Obrigfeir des Orts, der Zweck nicht vollkommen ers 
reicht werden: fo find. in allen ad ı. bezeichneten Fällen, jedoch ad €. nur alsdann, 
wenn von einem Naube oder Diebſtahl in Banden, und — f., weun von einem ſeht 
groben Berruge Die Dede ift, Die Aften dem Koͤuigl Polizei-Minijterio von dem Lan, 
des⸗Juſtiz⸗Collegio der Provinz zu uͤberſenden. | 
3 Die Ueberſendung der Akten an das Konigl. Polizei-Miniſterium erfolgt jeber, 
zeit, wenn ein Staarsdtener wegen eines Derbrechens von der Jnſtanz freigeſprochen 
worden 
Hiernach Haben ſich ſaͤmmtliche Criminal⸗Gerichte im Departement des unferzeich, 
neten Koͤnigl Ober Landes Gerichts zu achten, auch die ſAkten in den Fällen; wo ſol— 
che dem Königl. Polizei⸗Miniſterio, vermöge gegenwartiger Verordnung, zu uͤberfen⸗ 
den ſind, anhero einzureichen. 
Breslau, den 22. September 1815. 
" Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schlefien. 


Die den Untergerichten und refp. Yüftitiariem des Kiegnitfhen Dber Landes. Gerichts: 
Departements für den Zeitraum vom ı. März ı8t2. bis ult. Februar 1813. 

- competirenden Gtempel:Zantiemen betreffend. 
Es wird machbenannten Unter-Gerichten und refp. Juſticiarien in dem Liegnitz— 
ſchen OberLandes Gerichts⸗Departement bekannt gemacht: daß diefelben die ifr:n 
fuͤr 


ir ben Zeitraum vom ı. März 1812. bis ult. Februar 1813, eompetlrenden Stempeh 
antiemen, in nachftehenden Ratis, bei dem Ober⸗Landes⸗Gerichts ⸗Salarlen⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten Schneider hiefelbft erheben fönnen, als: 
ı) die Erben = — Anders, wegen des Juſtitiariats von Saabor ıc. 
ı Rthlr. 2 Gr. 9 Pf. 
2) Das Stade-Geriche zu Beuthen 3 Gr. 5 Pf. 
3) Der ———— — zu Freiſtadt, als Juſtitiarius von Nieder Siegers⸗ 
dorf, r. 11 
4) Der Juſt. Comm. Path Beling, als Juſtit von Duürſchwitz ic. 5 Er. 7 Pf. 
5) Das Koͤnigl. Hofrichter- Amt zu Breslau 9 Pf. 
6) Das Kürftsifchöfl. Oeneral-Bicariat- Amt zu Breslau ı Rthlr. 
7) Das Fuͤrſtenthums Gericht zu Carolath 6 Gr. 105 Pf. 
8) Der Stadtrichter Konradi zu Herrnftadt, ald Juſtitiarius von Thamm, = 
wald ꝛc. ı Gr. ı Pf. 
8) Der Criminal⸗Rath Eitner hieſelbſt, modo beffen Erben 4 Pf. 
10) Der Hof-Zisfal Dehmel, als Zuftic. von Golgowitz, Wuͤrchland ıe. a Gr. ı Pf. 
11) Der Juſtizrath Dickow zu Parchwitz, als Juſtit. von Bielewieſe, Jaͤſchken⸗ 
dorf ıc. 6 Gr. 10 Pf. 
12) Der Stadtrichter Eifenbeil zu Beuthen, als Zuftit. von Wiefau x. 4Pf. 
13) Der Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Evfer, als Quftitiarius von Hockenau, Harpers⸗ 
dorfie. 11 Gr. 8Pf. 
14) Das Königl. Stadtgericht zu Freiftadt 22 Gr. 5 Pf. 
15) Der Juſt. Comm. Rath Fiſchbach, als Juſtit. von Groß, Tſchirne, mode 
beffen Erben ı Gr. 10 Pf. 
16) Der Stadtrichter Fuchs, als Zuftit. von Andersdorf, Drufe ꝛc. 4Pf. 
17) Der Zuftiz. Comm. Rath Fiedler zu Sagan, als Zuitir. von Bergisdorf 4 Pf. 
. 18) Der Stadtrichter Fellmann, als Zuftit. vom Domalnen- Amt Stampe, mode 
beffen Erben 5 Gr. 7 Pf. 
19) Der Stadtrichter Fuͤlleborn, als Juſtit. von Leopoldshayn 4Pf. 
20) Das Stadt-⸗Gericht zu Gruͤnberg 5 Rthlr. 8 Gr. 10 Pf. 
21) Das Land, und Stadt-⸗Gericht zu Sagan ı Rtchlt. 16 Gr. 
22) Das Land; und Stadt-Gericht zu Goldberg ı Rthlr. 8 Gr. 1, Pf. 
23) Das Stadt:Gericht zu Guhrau 6 Gr. 10 Pf. 
24) Die Königl. Dom. JuftigYemter des Öflogaufchen Doms und jungfraͤulichen 
Stifts 13 Gr. 43 Pf. 
25) Das fürftbifchofl. Hofrichter / Amt zu Glogau 6 Gr. 5Pf. 
26) Der Juſtizrath Goͤldner zu —— als Juſtit. von Seitfch ıc. 3 &r. 5 Pf. 
27) Das Stadt⸗Gericht zu Herrnſtadt a Gr. 6 Pf. 
28) Das Stadt: Gericht zu Haynau 14 Gr. 8 Pf. 
29) Der Syndikus Heinrich, als Quftit. von Bonadel, modo beffen Erben 1 &r.ı ı Pf. 
30) Das — Domainen⸗Amt Herrnſtadt 6 Gr. 5Pf. 
33) Der Meg. Quartierm. Hennig zu Sagan, als Juſtit. von Hieſchfeldan 9M. 
—V 32) Der 


ISCH 


33) Der Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Juͤngling zu Haynau, als Juſtit von Biersdorf. 4Pf. 
33) Der re Kretzſchiner zu Schwiebus, als Zuftit-von Merzdorf, al 
tw. ı Ör. 55 Pf. 
34) Das Stadt ⸗Gericht zu Alten 2 Or. 35 Pf. 
35) Kaulfuß bieſelbn, als JZuſtit von Pfaffendorf/ Gohlsdorf ır. 
56 f- 
36) Der —— Krauſe zu Goldberg, als Juffltiarius von Nieder⸗Adelsdorf 4 Pf. 
37) Das Kotzenauer Gerichts ⸗ Amt 2 Er. 65 Pf. 
35) Das Staͤdt Gericht zu Liebenau 6 Pf. 
39) Ss we Juſtiz⸗Rath Ludovici zu Grünberg, als Jaſtitiarius von Loͤtnit ır. 
ı Gr. 4 Pf. 
40) Das L —* und Stadrgericht zu Liegniß 2 Rthl. 14 Gr. 8 Pf. 
41) Das Stadtgericht zu Luͤden 5. Gr. 34 Pf.- 
42) Das Königl. Domainen-Amt Lüben 5 Gr. of Pr. 
43) Das Königl. Gericht der Leubußer Stifts⸗Guͤter 6 Gr. ı PR 
44) en Stadrrichter Muͤndel zu Neuſtaͤdtel, als Juſtit. von Popſchuͤt ꝛtc. 2 Sr. 


65 Pr. 
45) Dur do Sofrarf Mandel, ale Zufiriarius von Brieg, Hermsdorf, Biegnitz ꝛe. 


= Pf. 
46) Der Su Comm. Rath Matiller zu Haynau, als —— von Biſchdorf, Groͤ⸗ 
ditzberg 12 Gr. 4Pf. 
47) Dr Hofrath —* zu Sagan, als Sufkiriarius von Riebufch, Rohrwieſe ic. 
rt. O0 
48) Das — zu Neuſalz 4 Rthl. 13 Gr. 4 Pf. 
49) Das Koͤnigl. Domainen⸗Amt Reufalz. 6 Sr. RN 
50) Das Stadtgericht zu Neuſtaͤdtel + Gr. 4E Pr. 
51) Der Etadrrichter Noske, als Zuftit. von Preichau ic. 3 Gr. ı Pf. 
52) Das Gericht der Stadt und Herrſchaft Primfenau 3 Gr. 3 Pf. 
53) Das Stadtgericht zu Parchwig 7 Or. ı Pf. 
54) Das Königl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt Yarchrvig 1 Gr. 5 Pf. 
55)Das Stadcgericht zu Polfwis 85 Pf. 
56) Das Stadrgericht zu Priebus ı Gr. 
57) Der Bürgermeijter Rehfeld zu Neumarkt, als nfitiarius von Panskau und 
Koisfau 4EPF. 
58) es Srabtgerie Ai Rofenfranz: zu Sufrau als Auftitiarius von Zapp⸗ 
au. 45° 
509) Das Stadtgericht u Sprottau a2 Gr. r Pf. 
60) Der Juſtizrath Sartig, als Juſtit. von Quarig 6&r. s Pf 
81) Das Stadtgericht zu Schwiebus 5 Gr. a} Pf. 
62) Das EERIERR zu Steinau 2 Sr. 53 Pf. 
63) + ; Sagan 12 Ör. 105 Pf. 
64) Das Heil. Saganfıhe A Amt 13 Or 65 Pf 
„Untshl, No. 41.) 65) Dass 


65) Das Bricht. Amt zu Schlawa ı Gr. 7 Pf. - 
66) Der Stadtrichter Schwarzenberger, als Auftic. von Köben ꝛe. ı Gr. a Pf. 
67) Der Syndicus Schuͤller in Grünberg, als Juſtit. von Külpenan ı Gr. 5 Pf. 
63) Der Juitis Commiffarius Thiel zu Grünberg, als Zuskitiarius von Guͤnters⸗ 
borf ıc. 8 Pf. 
69) Der Eradrrichter Mbrich zu Steinau, als Juſtit. von Kreifhaure. 3Pf. - 
70: Der Siadtgerichts Affeffer Vater, als Juſtit. von Probſthayun 3 Gr. 7 Pf. 
71) Das Stadtgericht zu Wohlau 4 Or. 9 Pf. 
72) Das König!. Domaine: -Zuftiz- Amt Wehlau 9 Pf. 
3) Das Juſtiz Amt D urfih- Wartenberg 3 ör. 7 Pf. 
74) Der Stat zerich s⸗Director Wehner zu Freiftadt, als Zufkitiriarius von Nett⸗ 
ſchütz 2 Gr. a1 Pf. 
. 75) Der Stadtgerichts; Director Weder zu Haynau, als Juſtitiarius von Ober, 
Witrgencorf rc. ıı Er. 95 Pfi | 
5) Der Stade⸗Richter Walcper zu Lüben, als Juftiriarius von Schwarzau, Kap: 
‚ saure 1 Gr. 9Pf. | j 
7) Der Stadtrichter Walther zu Sagan, als Zuftit. von Hafbau re. ı Gr. ı Pf. 
78) Der Bradtge: ichts ⸗Aſſeſſor Wenny zu Lüben, als Juſtit. von Dittersbach 6Pf. 
79) Der Anftip Director Zebe zu Malhnig, als Zufkic. daſelbſt 2 Gr 7 Pf. 
Liegnitz, den 29 September 1815. 
Bronigl. Preuß. ObersLandes-Beridye von Nieder⸗Schleſien 
und ber Laufis. 





Vermiſchte Nachrichten und Yuffäge, 


| Bierte Nachricht 
von dem, was in Folge des Auf ufs vom s. July zur Bildung eines ſchleſiſchen 
Vereins, fuͤr die verwundeten und kranken preugifchen Krieger in Belgien, 
| geſchehen iſt. 
Zwei neue Berichte, datitt von Namur deu 22ſten, von Bruͤſſel den 28ſten, und 
don Loͤwen den Soſten, enthalten Folgendes: 
In Mamitr, wo fie am 20ſten von Luͤttich aus ankamen, fanden fie im Depot de 
Mendicite 400 verwundere Preußen, von denen der vierte Theil aus Schiejiern bes 
ftand. Sie wurden von dem dortigen preußifchen Kommandanten, Herrn Major 
v. Paten aus Breslau, fehr herzlich aufgenvimmen, und von ten, Herren Oberärzten 
Albers und Sprenael, fo wie von dem Herrn Lazarerh -Infpector Motz aufs 
thaͤtigſte unterſtuͤzt. Die Bürger Namuͤrs find von einem trefflichen Geiſte befeelt; 
ohne ihre Unterſtuͤzung wären waßrfchrinfich 3000 verrundere Preußen nicht gerettet 
worden, und bie rauen bringen noch rägtich Erfrifchungen aller Arc in das Hofpitaf. 
Die Herren Deputircen trafen die ndrpigen Ankalien, manche frhfende Kleidunges 
; ſtuͤcke 


ſtuͤcke ans Luͤttich und Aachen zu beziehen, bie am Orte nidjt zu befommen waren, 
machten befonders viel Freude. durch Bertheilung von Taback und ließen Die nöthige 
Summe zu Unterftäßung juni. Am 22. fand eine fehr rührende Feierlichfeic ſtatt. 
Körperlich waren Die Bermunderen erquict, aber ein Seourfniß der armen Leidenden 
war noch unbefriedige: ihre Sehnſucht nad den Tröitungen der Religion aus dem 
Munde eines Geiſtlichen, und nad) dem Genuſſe des Abendmapls. Durch ipr öffent, 
liches Amt dazu berufen, hielten alfo-die Deputirten, da es an einem p.orejtaurijchen 
Geiſtlichen fedlte, auf dem von Bäumen beſchatteten Page vor dem Lazarerhe Got 
tesdienit und Kommunion, und Herr Major v. Platen ließ durch feine Hautboiſten 
und Sänger die religiöfe Feierlichkeit unterſtuͤzen. Die Ruͤhrung war groß und all, 
gemein. Uber achtzig Verwundete Fonnten an diefer Gottesverchrung nicht Theil 
- aehınen, weil fie ihr Lager nicht zu verlaffen im Stande waren; fünen wurde daher 
das Abendmahl beſonders gereicht. Wer fuͤhlt ſich hier nicht von der Wahrheit der 
Verũucherung ergriffen: Kommet her zu mir alle, die ihr muͤhſelig und beladen fend, 
will eud) erquichen! 5 | 
” Bon Namuür begaben fih Lie Deputirten am 22. nad) Brüffel. Ihr Weg führte 
fie über das Schlachtfeld, wo fie eine Menge Todtenhügel und andere traurige Spus 
ren des mörberifchen Kampfs, auch das auf einem Hügel befindliche Geruͤſt ſahen, 
auf welchem Napoleon während der Schlacht jtand. In den eriten Tagen nach der 
Schlacht ſollen in Bruͤſſel wirklich 25,000 Berwundere gelegen haben; jet fanden fie, 
außer 1000 von andern Nationen, nur 470 Preußen in der eine Stunde vor der Stadt 
liegenden Abtei la Cambre. Diefe waren großen Tpeils ſchwer verwundet und unter. . 
ihnen viel Amputirte. Der preußifhe Kommandant, Here Major v. Donap, die 
Herren Oberaͤrzte Mertins und Martienfen, fo wie Herr Inſpektor Winffer, 
erwiefen den Deputirten viele Gefälligfeiten. Es wurden Schuhe, Schlafmuͤtzen, 
Schnupfrücher,. Taback und Wein für das Lazareth gefauft, dem Herrn Kommandanı 
ten eine Summe zur Unterjhißung der vermunderen Herren Offizie:e und dem Herrn 
Ober⸗Stabsarzt Dr. Martienfen das Nötdige zur Erquickung Einzefner zuruͤckge⸗ 
gelaffen. Se. Majeftät der König ber Niederlande hat übrigens in Brüffel eine Roms 
mifiion von Bürgern zum Empfange milder Beiträge zufammen treten laffen, durch 
‚die unendlich viel Gutes, auc) für die Preußen, geichehen iſt. Ar der Epise diefer. 
Kommiſſion jtehe Herr Kaufmann Obermann, der nebit feiner Gattin die Deputir, ° 
ten aufs freundlichſte aufnahm und fie im Anfaufe des Weins und der noͤthigen Kfeis 
dungsſtuͤcke aufs thaͤtigſte untırftügte. Auch ihnen wurde eine Summe zur fernern 
Unrerjtügung für unfere Bleſſirten übergeben. , Im ung. Bei aut Di Bone ber 
Kranfen gut, und fie ſelbſt erlärten fich mit ihren äußern Verhaͤltniſſen zufrieden, obs 
gleich in ihrem Lazarethe der Glanz und Die Neinlichfeit nicht in dem Maaße anzutreffen 
- war, wie fie die Deputirten in dem englifihen zu bewundern Urſach hatten. Nerven— 
franfe waren nur ein Paar anzutreffen. Noch machten bier die Deputirten die Bes 
kauntſchaft der Fräulein Lippmann aus Bremen, die in gleicher Abſicht reifer, wie 
Die Deputicten. Sie uͤbernahmen beiberfeitig Aufträge von einander. 


Su 


Su Löwen, wohin fre am 28. von Bruͤſſel aus reiſten, machten fie die Bekannt 
ſchaft mit Perfonen von trefflichem Charakter. Die Kaufleute Freres Premans, 
fagen fie in ihrem Berichte, der Doyen La Malle, der Herr Ober⸗Stabsarzt Dr. 
Weber und ver Herr Dr. Hande aus Breslau, Teifteren alles mas ausführbar iſt. 
Herr 2a Malle und die vom Bremifchen Frauenvereindeputirte Fräulein fippmann, 
melche letztere Ach abwechfelnd in la Cambre bei Brüffel und in Löwen aufzält, haben 
a Sranfenwarterinnen, Mamens Nauter, in Löwen angeſtellt, weiche mit großer 
Liebe zur Sache, und mas eben fo wichtig ift, zum Zufriedenheit der Aerzte, die Er— 
auickungen ter Einzelnen beforgen. Es fehlte bier an Wein; Yie Herren Deputirten 
bezogen daher ein Faß Rheinwein aus Bruͤſfel, beſorgten außkerdem Gtrümpfe, 
Schnupftuͤcher, Wachsleinwand, Rehfelle, Schuhe und andere Beduͤrfniſſe in Luͤt⸗ 
tich, und trafen Beſtellungen zum Ankauf von Filzpantoſffeln; den Freres Pee man's 
aber wurde eine Summz zu Erquicimgen zugeſtellt. Die Lazarethe in Löwen waren 
Anfangs fehr uͤberfüllt; jetzt befinden ſich in der Abtei Vlierbeck, eine halbe Stunde 
von der Stadt, noch 270, im Hofpital Faucon 150, im Praͤmonſtratenſer Kiojter 
130 Preußen. Meinlichfeit, Kot und Medicin, laſſen nichts zu wuͤnſchen übrig. 
Don Holland ijt noch Fürzlid) eine große Quasticät Hemden und dyiruraifcher Injtrus 
mente angekommen. Die Tätigkeit der Herren Weber und Hande it ungemein 

roß. 
Den 31. wollten die Herren Deputirten nach Antwerpen abgehen. Zwar iſt die 
Anzahl der dortigen verwundeten Preußen nur Elein, aber ihnen foll die Huͤlfe vor Als 
fen Nord thun. Sie find intransportables; font fuchte man Die Bleſſitten fo viel als 
möglich dem Vaterlande naher zu bringen. Bon Antwerpen werden die Depurirten 
siber Majtricht mach Aachen und von dort über Edfn nnd Düffeldorf nach Weſel und 
Münfter geben, von wo aus jie Dann ihre Nürfreife antreten. In Aachen werden fie 
ein Hauprdepor machen, weil die aus Belgien zurücfchrenden Invaliden ſaͤmmtlich 
dieſe Stadt berühren müffen, indem hier die Invalidenfcheine ausgeftelle werden. 

Breslau, den 17. September 1815. 

Im Damen des ſchleſiſchen Dereins für Die verwundetem und franfen 
preußifchen Krieger in Belgien. 
Die Secretaire Wend und Neiche. 
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Liegnitz, den 14. October 1815. 
Die Invigilanz auf nachſtehend fignalifirte zwei Erbleute betreffend. 

Dem Kailſerlſch Ruſſiſchen Oberſt und Ritter v. Gteverd find auf dem Ruͤckmarſch nach 
Rußland am 3. Septbr. d. J. auf dem Schloſſe Claciyn ohnweit dem Städtchen Peifern bei 
bem Erzbifchof Fürften Raczynski die nachſtehend ſignaliſitten 2 Erbleute, nachdem fie zuvor 
alle ihre mitgenommenen Kleidungsſtuͤcke helmlicherweiſe entwendet, entwichen. ıtın 

Ale Poltzelbehörben werben hierdurch amgeriefen, auf diefe Menfchen forgfältig: zu in⸗ 
sigiliren, fie Im Betretungsfall zu arretiren, und baf dies geſchehen, bierher anzuzeigen. 


-  Liegnig, ben 7. Dftober 185. 5 N 
Polizei-Deputation der Bönigl Kiegnigfchen Regierung. 


H Der Kuticher Mike, oder Mich alla Im Ruſſiſchen genannt, iſt z Arfchin 3 Wers 
ſchock groß, 24 Jahr alt, Hat krauſes dunfeibrannes Haar, blaue tief liegende Augen, eine Kar 
gerugte Nafe, dicke aufgerworfene Lippen, und ein vorfiehendes Kinn. Bekleidet war_er mie ' 
“einem neuen grantuchenen Ueberrock mit gelben blanfen Knöpfen, ledernen Pantalone Stie 
+ fein, und einem runden ſchwarzen Filzhut. Mitgenommen bat er einen dunkelblauen fein en; 

henen Frack mit gelben blanfen Knöpfen, eine be, und dunkelblaue tuchene Welle, gelbe _ 

Ranking⸗Pantalons, em ſchwarz feidenes Halstuch, und mehrere dergleichen Kteldungsfliiche, 

| & —* klefland gebuͤrtig, fpricht lettiſch, ziemlich gut ruſſiſch, wenig polulſch, und ſchieche 
utſch. —— 

2) Der Diener Jahne, auch Jankul genannt, iſt klein von Wuchs, 17 Jahr alt, gelb 
von Geſicht, bat Sommerfproffen, furz verſchnittenes, blondes Haar, blaue Augen, eine 
fpige Nafe, dünne Lippen und einen klelnen Mund. Bel feiner Entwelchung hatte er einen 

heligrauen neuen tuchenen Ueberroc mit gelben blanken Knöpfen, ein fchWwar; feldenes Hale- 
such, ſchwarz tuchene Paritalons, eine alte blau umd weiß geflreifte Pique:Wefte, alte Erle: 
feln, und einedunfelblaue Müge mit rotbem Rand. Mitgenommen hat er ein rothes buntes 
Zuch von Tifty, eine rothe mit ſchwarzen Punkten gebruckte tuchene, und eine rothe zitz ene 
Weſte, welche beide ungemacht waren, wie auch einen dunkelblauen grob tuchenen Frack mit 
rothen Kragen und blanken Knöpfen. Er ift gleichfalls aus Lieffand gebuͤrtig, ſpricht lertifch, 
gut ruffifch, und polniſch. Derjenige, ber von diefen beiden Leuten bei einer gerichtlichen Be= 
börde zur meitern Transportirung genaue Ausfunft ertheilt, erhält eine Belohnung von gwanıs 
sig Rubeln Slibermünze, 





Im. 


79 | — - 


Verkauf der bei dem fäcularifirten Rarmeliter . Kloſter zu Freyſtadt vorhandenen 
Brau⸗Geraͤthſchaften. 


Mehrere bei dem ſaͤculariſitten Karmeliter⸗Kloſter zu Freyſtadt nach vorhaudene Brau⸗ 
ee foßen gegen gietch baare Bezahlung in Courant-an den Meifbietenden veraͤu⸗ 
Bert werden. — * 
Au dem Ende iſt Terminus auf ben 20, Dftober d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
bem Herrn Bürgermeifter Sad zu Freyſtadt anberanınt, und werden hierdurch etwanige Kauf⸗ 
Iuftige eingeladen, fi) an-gedachtem Tage und in der beſtimmten Zeit bei dem ıc. Sad ju 
‚melden, und ihre Gebote abzugeben. 

£iegnig, ben 2. Ditober 1815. 


15 
Sinanz:Deputation der Rönigl. Schleſiſchen Aegterung. 





Befanntmahung wegen Abhaltung des Yabrmarkts zu Läbn. 


Aus einem Verſehen tft Im diesjährigen Kalender der Jahrmarkt zu kaͤhn auf den 5. No⸗ 
senber, als an welchem Tage auch der Markt zu Gjreiffenberg anaefegt if, verzeichnet. 
Um biefem Zufammentreffen vorzubeugen, haben wir befchloffen, ven Jahrmarkt zu Laͤhn 
auf den 8. und 9. November d. %. abhalten zu laffen. 
Dam Handel treibenden Publiko madyen wir ſolches hierdurch nadhrichtlich bekannt. 
kiegnitz, den 7. Dftober 1815. 


Polizei:Oeputation der Rönigl. Preuß. Schleſiſchen Regirrung. 


Aufgebobenes Criminal Erkenntniß. 


Der gegen ben Sohn bes hleſigen Coffetler Kohlhoff, Names Carl Lubwig, erfanntr, 
and unterm 1. December ». 3. durch den Öffentlichen Anzelner des Amtsblatıs No. 50. bes 
fannt gemachte Verluf des Rechts, die preußifche National KRotarde zu tragen, iſt dutch den 
Hochloͤbl. EriminalsSenat des Köntgl. Dber: Fandes: Gerichts zu Lieguiß, auf den Grund des 
‚ nilttelt Cabinets⸗Ordre Sr. Maj. des Könige am ben Chef ber Juſtiz vom 14. May db. J. 

bewilligten Erlaffed ber bereits erfannten Strafen, wegen wicht fchwerer Berfchuldungen els 
‚meß jmelbeutigen Benehmen gegen den in dem Kriege 1813 mit Frankreich, bei der auf 
Ihn befundenen Anwendbarkeit dlefer Eabinetd Drdre, für wegfallend, und der Earl Ludewig 
» Kohlhoff für berechtigt erflärt worden, die Natiomal:Rofarde zu tragen. 
- logau, ben 37. Sept. 1815. - 
Das Bönigl. Landes: Inqwifitoriat. Seellger. 





Offene Schullebrer:Stille zu Poblswinfel. 

Die evangellſche Schullehrer- Stelle in dem Caͤmmerel⸗Dorfe Pohlswinkel, mit welcher 
eln jaͤhrliches Eintomnien ven circa 200 Rthlr. verbunden, if vacant, und koͤnnen qualifis 
eirte Subjecte, fo diefen Poften anzunehmen wünfchen, ſich bei und melden. 

Haynau, den 11. September 1815. 
Der Magiftrat. 





’ 


ae > 
Verkauf des Wandeltſchen Bauerguts zu Ackteſchfronze. 


Auf ben Antraa des Königl. Fisch ſoll das ſub No. 3. zu Ackreſchfromze belegene Joban 
Friedrich Wandeltfehe Bauer;ut, welches auf 515 Rrh'r. 5 fer. Eonrant derigriih Frese 
get. worden. interinino unico et peremtorio auf den 23. November d. %. auf Dem 
Schloſſe zu Ackreſchfronze, früh um 9 Uhr, am ben Meifiblerenden verfauft werden, wozu 
Raufinittge und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden, weil auf ein etwa ſpaͤteres Gebot nie 
mehr geachtet werden kann. Winjtg, den 22, Sept, 1815. 

Das Adrefhironser Gerichtsamt. Schleler. 


Verkauf der Neudahmſchen Waffermüble zu KRaſchewen. 


Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll dle ſub No. 14. zw Kaſchewen belege 
Neudahmiſche Waſſermuͤhle, welche auf 406 Rthlr. 18 fgr. geſchaͤtzt worden, in — 
unico et peremtorio auf den 20. Neb em ber d. J., früh um 10 Ubr, auf dem Schloff⸗ 
zu Kaſchewen an den zahlungsfaͤhlgen Meiſtbietenden verkauft werden. Zugleich werden alle, 
welche irgend einen Anfpruch an die Neudahmſche Maffe haben, rKückſichts ihrer Liquidation 
zu befagtem Terinine mit vorgeladen, und zwar sub poena praeclusi. 

Winzig, den 25. Sept, 1815. 

F Das Kaſchewener Gerichtsamt . Säleier, 


Verkauf der miſchre ſchen waſſet muͤhle zu Bafdhewen. 


Im Wege der nethwendigen Subhaſtatlon ſoll die ſub No. 20. zu Kaſchewen belegene 
Miſchkoſche Waffermühle, von weicher ſich die Taxe bei ben Aushaͤngen befindet, in termine 
nich et peremtorio den 20. November d. J, früy um ıo Uhr, auf dem Schloſſe zu 
Kafcyewen an den zahlungsfaͤhigen Meifibtetenden verfauft werden. 

Zugleich werden alle, welche irgend einen Auſpruch am gedachten Fundum haben, sub 
"poena praeclusi zu biefem Terinine, Ruͤckſichts ihrer Liquidation, vorgeladen. 

Wimig, ten 25. Sept. 1815. 

Das Rafıbewener Gerichtsamt. Schleler. 


— En 


Verkauf der Nickelſchen Freiſtelle zu Auften. 


Zum Öffentlichen Verkauf der den Johann Gottfried Nicelfchen Erben gehörigen, fub 
Ne. 1. zu Auften belegenen Freiſtelle und Kretſcham Nahrung, mit Wohn: und Werthſchafts⸗ 
Bebäuden, Garten beim Haufe, Aeckern und Wieſen, Imgleichen mit der darauf haftenden 
Berechtigfeit, zum feilen Verkauf Brob und Semmel zu baden und zu ſchlachten, welche 
auf 500 Rthlt. gerichtlich abgefhägt worden ift, ſteht auf ben 13. December db. %. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schleffe zu Auſten ber einzige Licitationd;Termin an, 
zu welchem alle befig= und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Helfügen geladen 
werden, daß auf fpätere Gebote nicht welter geachtet werben wird. 


Kaudten, den 3. October 1815. 
i ih Das Herenlauerfiger und Auftener Gekichtoamt. 


Regulirung des Sypothekenbuchs zu Schrien. 


Es wird dem Publiko befgnnt gemacht, daß das Hnpothefenbuc bed Dorfes Schrien, 
Blogauſchen Kreiſes, auf den Grund der darüber In der gerichtlichen Regiſtratur vorhande⸗ 
nen und der von den Beſitzern der Grundftüde einzuztehenden Nachrichten, regulict werben 
ſoll. Es wird daher ein Jeder, welcher dabei ein Jutereſſe zu haben vermeint, und * 

= - or⸗ 


bie mit der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu veefchaffen gedenkt, vor: 
Selaben. Ach Sinnen br Bionaten bei Dem unterf@rlebenen Jußtiarlo ober fnäteheng m 
dem zu biefem Behuf In der Gerichtöflube zu Schrien anberaumten Termine, ben 20, Ja⸗ 
nuar 1816, jun melden, und feine etiwanigen Aufprüche näher anzugeben. 


dtel, den 4» Detober 1815. 
——— Der Stabtrihter Mündel. 





— 


Regulirung des Hypothekenbuchs zu Mallfhwig. 


Es wird dem Publlko bekannt gemacht, daß das Hypothelenbuch des Dorfes Malſſch⸗ 
witz, Glogauſchen Kreifed, auf den Brund der darüber in ber gerichtlichen Regifiratur vor⸗ 
bandenen und ber von ben Beſttzern ter Grundlüce einzugiehenden Nachrichten, vegulirt 
merden fol. Es wird baher ein Jeder, welcher dabei ein Jutereffe ju haben vermeint, und 
feiner Sordernng bie niit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrecht ⸗ zu verfchaffen gedenkt, 
vorgeladen, ſich binnen drei Monaten bei dem unterfchriebenen Juflitiario, oder ſpaͤteſtens 
In dena zu diefem Behuf In der Gerichtsſtube zu Malfchwig anberaumten Termine, den 18. 
Kanuar 1816, zu melden, und feine etwanigen An pruͤche näher anzugeben, 


ädtel, ben 3. Detober 1815 
——— Der Stadtrichter Muͤndel. 





· — 


Regulirung des Aypotbefenbuchs zu Neugabel. 


Es wird dem Püblito bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch bes Dorfes Neugabel, 
Freiſtaͤdtſchen Kreiſes, auf den Grund ber baräber In der gerichtlichen Megiftratur vorhau⸗ 
denen nnd der von ben Befitzern ber Grundflüde einzuziehenden Nachrichten, reguliert wers 
den foll. Es wird daher ein Jeder, weicher dabet ein Jutereſſe zu haben vermeint, und fels 
ner Forderung bie mit ber Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gebentt, 
vorgeladen, fich binnen brei Monaten bei dem unterfchriebenen Juſtitiarlo, ober fpäteftens 
tn dem zu dieſem Behuf In der Serlchtsſtube zu Neugabel anberaumten Termine, dem 16, 
Hanuar 1816, zu melden, und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben. 


Neuftädtel, den 2. October 1815. 
* | Der Stadtrichter Muͤndel. 


— nn — 


DerFauf der Windmuͤhle zu Großbaudis 


Dem Publifo wird hierdurch befannt gemacht, daß die alfier belegene Windinähle, mit 
Bartın und 3 Schfl. Aecker, taxirt auf 1515 Nrbir., öffentlich an den Meifbletenden derkauft 
werden fol. Kaufluftige werben deumach zur Bietung in termino den 31. Octoberd. %. 
Vormittags um 9 Uhr auf biefiged Schloß vorgeladen, mit dem Beifügen, dag auf nachhe 
rige Gebote feine Rüdfiht genonimen werben könne, 
GSroßbaudis, den 28. July 1815. j Didom, 
* — Ren 
Verkauf der Loosſchen Waſſetmüble su Scharffenorth. 

Auf den 29. Rovember c. ſoll die Waſſet muͤble des verſorberen Johann Gottfrled 
Loes in Scharffenerth, welche auf 763 Rthir. gewürdigt worden, in dem berrfchaftlichen 
Schleſſe zu Scharffenorth Vormittags um 9 Udr ffentlich verfauft werden, und ladet Kauf—⸗ 
lufige und Befigfählge unter der Belanatnabung ein, daß de biesfälige Tare bei unters 
zelchnetei Serſchts⸗Amte eingefehen werden kann. Llegultz, den 17. September 1815. 

Das Scha: ffenosther Gerichte: Anıt. 
Beling, J. €. Rath. MR 
er: 
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a Verfauf der Mendeſchen Großgärtnerfielle zu Dombfen. 

Von Seiten des Köntgt. DomatzenFuf'zAunts Wohlau wird die in Dombſen belegene, 
anf200 Rthlr. Kourant gewürdigte Gotrleb Mendefche Broßgärtnerfiele theilunfßha!'ber im 
beim auf den. 6. November d. J. im Aute Wohlau.anflehenden Termine an den Meiftbles 
tenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine jur Abgebung ihrer 
Gebote, und elwanige unbefonute Aral-Gidudiger zur Geltendmachung Ihrer Anſprüche bet 
Verluſt derfilben, vorgeladen. | ' 

Guhrau, den 8. Auguſt 1815. 8 
Aönigl, Preuß. Bomainen-Fufliz,Amr Woblau. . 
Befanntmahung wegin Anlrgung des Sypothekenbuchs zu Rofel, 
GSlogauſchen Rreifes. - 
Es wird von Seiten des Dber: Ammann Wiesnerfhen Gerichtsanites hierdurch befanne 
‚ gemacht, daf bad Hypothekenbuch des Dorfes Kofel, Glogauſchen Kreifed, auf den Grund 
der darüber in der gerichtiihen Regiſtratur vorhandenen und der von den Befißern der 
Grundſtucke einzu:lejrnden Nachrichten, regultrt werden ſolle. Es hat daher ein Jeder, 
welcher dabei et Jatereſſe zu haben giaubt, und felner Forderung bie mif der Ingroffatlon 
verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, fi binnen 3 Monaten, fpäteflens aber 
in.termino ben 11. December db. J. und bie folgenden Tage, in Kofel bei dem unter 
ſchriedenen Juftitiarlue Fi melden, und felne etwanigen Anfprüche näher anzugeben. 
Glogau, den 8. Sept. 1815. ._ 
Das Ober: Amtmann Wiesnerſche Gerichtsamt zu Rofel, 
Neumann, 





Verkauf der Effnertſchen Erb Scholtifei zu Ober: Hußdorf. 

Auf den Antrag des Erb-Schoitifel: Befigers Chriſtlan Gottlob Effnert zu Ober⸗Hußdotf 
fol deſſen auf 4420. Rthir. Courant gewärdigte Nahrung, worauf bei einer Privat: kicitatton 
“ bereitd 5.409 Rthlr. Eour. geboten worden, in Termina den 25. Dctober diefed Jahres 
an den Meifibierenden verkauft werden. Kaufluflige und Befigfählge werden dader zu 
biefem Termine zu Abgebung ihrer Gebote In dem Schloffe zu Waltersdorf Vormittags un 
9 Udr zu erfchelnen hiermit vorgeladen, und haben fie: mit Geneymigung bes Beſitzers und 
ber Nealgläubiger, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Bedingungen, unter we hen die Erbs 
fcholtifei binzslaffen twerden wird, können in Termin« feiöft erſt reguliert, ‚die Tare aber zu 
jeder ſchicklichen Zeit bei dem Herrn Juſtlz- Amts-Protocollanten, Schullehrer Dpig zu Walz 
tersdorf, ekigefehen, fo tele auch das Gruntftüd ſelbſt, nach vergängiger Meldung bei dem 
Richter Friedrich zu Ober-Hußdorff, In Augenſcheln genommen werden. er 

Löwenberg, den 11. September 1815. 
Das Giäfl, von Hoyooſche ——— —* — Waltere dorf. 
windt. 


Verkauf des Wacheſchen Muͤhlhauſes zu Lullmicau. 

Das Cullmickauer Gerichts-Amt machet hierdurch befaunt: daß zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf des Franz Wacheſchen Müplbaufes zu Cullmickau, mit Acer zu 2 Schfl. Ausſaat und 
einer Wiele, terminus li-itütienis, perermtorius auf ben 10. November d X. des 
Vormittags um ıe Uhr in der Behaufung bed Aufiltiaril anftehet; daber Kaufluſtige, Befigs- 
und Zablungsfaͤhige fich zur Abgabe Ihrer Gebote bei demfelben einsufirden-haben, und Faum 
DBefibietender den Zufchlag gegen baare Bezahlung in Eourant gemärtigen. 

Steinau a. 8.D,, den 18. September 1815, 
..® Ulbrich, Jufie 


Eeffentl. Anz. Ne. 41.) vn 
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Verpachtung der GSallerie zu Warmbrunn. 


Das Relchsgraͤft Schaffgotſch-⸗Kynaſtſche Amt macht hlerdurch dem Publiko bkannt 
da} dag zum Divertiffement der Badegaͤſte beſtimmte herrſchaftliche Geſellfchafts-Haus, die 
Ballerle genannt, in Warmbrunn bei Hirfhberg, mit der Freibelt mäbrenn der Badezelt, 
ald auch bie übrige Felt ded Jahres hindurch, zu traktiren, Gefefchaften, Konzerte, Säle 
:c. zu halten, vom 1. April 18:6 am auf Drei binter einander folgende Jahre verpachtet 
werben fol. Es if hlerzu terminus li-itati. nis unicus auf den 6. Novemderd. J. am 
beraumtet worden, In welchen Pachtluftige vor Hlefigem Amte erſcheinen, tbre Gebote able: 
gen, uad gewaͤrtigen fönnen, daß met bem Annetmbarften, Zahlungsfäpiaften, und ber die 
fiherfte Kaution zu flelen im Stante tft, die Pacht nach gfolgter Approbation eines eNbte; 
figen Dominil werde abgeſchloſſen werden. 

Uebrigens fichet den Pachtluſtigen frei, ſſich noch vor bem Termine über die Bedinguns 
gen, unter weichen bie Pacht abgeſchloſſen werden fol, bei einem allhleſigen Amte Erfundi- 
gung einzuziehen, und das dazu verpachtende Gebaͤude felbft In Augenſchein zu nehmer. 

Hermsdorf unterm Kynaſt, den 20. Geptember 1815. | 
Reiche graͤflich Schaffgotſch⸗KRynaſtſches Amt. 


** — — —— 


Verkauf des Heinzeſchen Bauerguts zu Rainzen. 


Das In dem Caͤmmerel⸗-Dorfe Kainzen dei Guhrau unter der No, 33. belegene, anf 
2000 Ntblre, gerichtlich gemärdigte, zum Nachlaß des George fFriedrid Heinze gehörige 
Bauergut fol Thellungs balber in ben 

auf den 28. Novbr., ben 28. Dechr. db. J. und ben 30. Jannar 1816, 
anftehenden Terminen, wovon ber legte peremtorifch iſt, auf biefigem Rathhauſe öffenılich 
an den Meifibtetenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhlge Kaufluftige werden zur Abgebung 
HHhrer Gebote Hiermit eingeladen, und etwanige unbefannte Realgläubiger aufgefordert, Ipre 
Anfprüche ſpaͤteſtens im legten Termine, bet Verluſt derfelben, geltend zu machen. 


Guhrau, ben 10, September 1815. 
’ er Bönigl Preuß. Stadtgeridt. 





Auction su Guhrau. 


Den Publifo wird hiermit befaunt gemacht, daß auf ben 30, October d. J. und 
die folgenden Tage der Mobiliar⸗Nachlaß der gewefenen Leinwandhändlerin, Witwe Frahm, 
foelcher, außer Betten, Waͤſche, Meubled und Hausgerätbe, vorzüglich aus einem ziemlich 
beträchtlichen Schnittwaareniager beſteht, tm Falkenthalſchen Haufe No. 163. auf der lams 
gen Gaffe, oͤffentlich an ben Meifibletenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden 
fol, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Guhrau, ben 12. Geptember 1815. 
Bönisl Preuß. Stadtgericht. 





ber - — | 
Königlichen Liegnitzſchen Regierung don Silefien, 


— — 








— 





No. 42. — 





Liegnitz, den 21. October 1815. 
— — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 275. Die Verordnung wegen Anhaltung und Werfolänng ber Deſerteurs wird erneuert, 





Di bei der Armee hin und wieder vorfallenden Defertionen veranlaffen Uns, Die 
Publicanda vom 22. Septbr. 1813. und 29. Augujt ı812., wegen Ankaltung der 
Deferteurs, von neuem fn Erinnerung zu bringen. 

Zufoͤrderſt verpflichten Wir die Polizei- Obrigfeiten in Städten und auf dem 
Lande, nad) den Paͤſſen derer zum Militair Eingezogenen jedesmal zuverlaͤßig zu fras 
gen, und wenn entweder dergleichen nicht producirt werben fünnen, ober irgend ein 
Zweifel gegen die Richtigkeit des producirten Paſſes beſteht, nach der Anordnungen 
des Edicts vom ar. Mai 1788. wegen Anhaltung der Deferseurs und beffen Declaras 
tion vom 28. July gebachren Jahres zu verfahren. Nur allein bie ſorgfaͤltigſte Beob⸗ 
achtung diefer Vorfchrift ſichert die Obrigfeiten vor der Strafe, die auf Durchhelfung 
der Deferteuns, oder auch nur auf bloße Berabfäumung der geordneten Aufmerkſam⸗ 
feit auf ned ehörig durch Paͤſſe legitimirte Perfonen angeordnet ift. P 
Die Effi der Deferreurs, welche ihre meineidig gewordenen Soͤhne verheimlis 
ehen, follen zu fehwerer Beranswortung gezogen, und nach Maafgabe der Umftände, 
beftraft werden, | . | 

Für die Aufgreiſung von Ansreißern follen in ben Städten und auf dem Lande 
ſernerhin die beſtimmten Fangegelder bezahlt werden, auc) den Militair Perſonen vers 
haͤltnißmaͤßige Doureurs für Fefthaftung | 

a. eines Deferseurs ohne Waffen . „ . 2 Nthlr, _ / 
u.a P- ⸗ mit Wolfen . 2.0.4 ⸗ x 
a ‘ s mit Werd und Waffen 8 + | 
verabreicht werben. at, den 3. en 2. | 
Polizei Deputation der Rönigl. Lie 
F. D. No, 69t. . 2 x o uniafehen — 





Ser | | Bio, 276, 


Leæ AVerdef — 


Dem Publifo machen Wir Hierdurch bekannt: baß ber Derfertiger ber, im Ar 
gierung Amtsblatt inden sub No. 176. und 256. enthaltenen Derfügungen, bezeich⸗ 
neten falfchen  Stüde entdeckt worben iſt. | 
. + Man dat bei ihm noch mehrere Halb und ganz vollendete gegoſſene Muͤnzen, als— 
= Scüdfe ıdı2. A,5 Stufe 1801. A, und + Stuͤcke 1814. A. vorgefunden, und «6 
gehet Daraus hervor, Daß er ſehr verfchiebene Piecen zum Modelider Abguͤſſe ange 
wendet hat. i 

Das Publikum muß affo bei Erkennung ber im Umlaufe befindlichen, fi am 
nachſtehende Kennzeichen Halten: — 

a. fertiges Gefüuͤhl, 
2. ftumpfes Gepröge, 
3. bleiartigen Glanz und Klang, 
4. gaͤnzlichen Mangel der Rändelung, welcher Hei allen Stücken ſtatt finder. 
xLiegnitz, den 14. October 1815. 


Polizei: Deputation der Königl. i He 
®. D No. 300 pre Ocitober «< igl. Liegnis ſchen gierung 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Apotheker Carl Seidel zu Sagan erhielt die Approbation als Apotheket zw 
Manmburg am Queis, und der Candidat der Pharmazie, Karl Chriſtoph Maquet, Die 
Approbation als Apotheker zu Haynau. 

Der Candidat ber Chirurgie, Jehann Kofepd Schröter, marb als Landarzt zu 
KleindAmsdorf, Hirſchbergſchen Kıeires, beſtaͤtigt. 

Bei der neuen Magiſtrats ⸗Wahl zu Winzig ward der zeitherige Kämmerer Weig ⸗ 
hardt als Bürgermeilter, uud Der Öucshefiger Boche als Kaͤmmerer gewaͤhlt. 

Am Schulſtande wurden befoͤrdert: 

der Seminariſt Ernſt Samuel Wirth, als Adjunetus und Lehrer nach Freyſtadt; 

Der Schullehrer Wilnehn Gottlob Mirdorf aus Krummwohlau, ‚als evangeliſcher 
Schullehrer nad) Leubel, Militſchſchen Lr.; 

der Seminariſt Eruſt Leberecht Krauſe, als evangeliſcher Schullehrer nach Neuborf, 
Hirſchbergſchen Kr.,; 

der Seminariſt Heintich Gottfried Menzel aus Freyburg, als evangeliſcher Schul⸗ 
adjuvant nach Berbisdorf, Hirſchbergſchen Kr.; 

der Seminariſt Ernſt Ehrenfried Stief aus Neudorf, als evangeliſcher Schul⸗Ad⸗ 
juvant nich Fiſchbach, Hirſchbergſchen Kr.; 

des Seminarift Auguſt Kloſe aus Kalkreuthe, als evangeliſcher Schul-Adjuvant 
‚nach Ulbersdorf, Goldbergſchen Kr. ; . 

Der Seminarijt Friedrich Adolph Seifert aus Dilame, als evangel. Schul, Adjuvant 
nah Seiferäborf, Bunzlaufchen Kr. ; 

ber 


a . 
There, Ay» 


\ 


der Seminariſt Gottlieb Krauſe aus Nieder⸗Herrndorf, als ver nnd u‘ 
dorf, Saganſchen Kreifes. Be Sanlz nad) Zeſſe 





— TRERBEHRENERT ZERFEH * 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge, 
Anzeige won Eroͤffnung des von Leſtwigſchen Fraͤuleinſtiftes zu Groß⸗ 


— Tſchirnau. 
Der im Jahre 1803, verſtorbene Landesaͤlteſte und Johanniter ⸗Ordens-Ritter 


! 


Earl Rudolph Freiherr won Lejhwig, zu Groß Tſchirnau, Harte, nach erhaltenem Raus 


des herrlichen Couſens, feine im Guhrauſchen Kreiſe gelegenen Guͤter zur Errichtung 
amd Unterhaltung eines proteſtantiſchen adlichen Franlein Sifts beſtimmt, und zu 
den erſten Curatoren deſſelben, ſo wie zu Exekutoren feines Teſtaments, den Frei⸗ 
Her don Stoſch auf DOber-Eilguch, und den Herrn Ritemeiſter von Gfug auf Kun, 
jendorf beitelle, vonidenen aber der erſte Diefe Euratel im Jahr 1810. niederlegre, ins 
dem er den Herrn Grafen von CLarmer auf Rügen zu feinen Nachfolger im Curatorib 
‚ernannte. ee 0 
Nach dem Fund ıtione- Plan foll das Stifts Perſonale aus einer Aebtiſſin, einer 
Priorin, und neun Stifts⸗Fraͤuleins beſtehen. Jedoch Harder Stifter ſelbſt nahge⸗ 
laſſen, daß im Anfange eine kleinere Anzahl von Scifts⸗Fraͤnleins ſeyn Konne 
Die Zeit: Umſtaͤnde hatten bisher der Ausführung des Werks bedeutende Hinders 
miſſe und-Schiierigfeiten ‚entgegengefeßt. Uber nachben biefe befeitigt, das. Schloß 
zu Groß-Tfeytrnay, dis das Stifts Gebäude, qu feiner neuen Beſtimmung eingerichtet, 
und die anderweit nöthigen Borbereitungen getroffen waren, wurd: das Stift am 29. 
Septemberd. Q., als dem Geburtstag des Stiſters, mir den von ihm vorgefchrichenen 
Foͤrwlichkeiten erhffnet, mtb | | 
Frau Anna Catharina von Schkopp, geborne van Briefen, als Aebeiffin, 
Das — Charlotte Sophie von Feſtenberg⸗Pakiſch, als Prioriu, fo wie die 
Fraͤuleins: 
Francisca Joſephine Barbara Sigonda Cavoline Gräfin von Haslingen, 
Johanne Caroline Sophie von Meufingen, 
Erneſtine von Tſchireky | 
Sharlotte Henvierte Louife Laroline vun Wiersbißfn, und 
Surofinz Erneſtine von Pogrell, 
als Stiftsfräufeins feierlich eingeführr. - * 
Es wird das Publikum deſtomehr intereſſiren, von der Errichtung dieſes Stifts 
Kenntniß zu erhalten, je ſeltener es in unſern Tagen iſt, daß begüterte, keine nahe 
und duͤrftige Verwandte hinterlaſſende, Perſonen ihr Vermoͤgen zu ſolchen wohlthaͤth 
gen Zwecken beſtimmen. Liegnitz, den 17. October 1815. 


Geiftliche, und len» Deputation Der Rönigl. Lienni 


® 





Nahe 


= 


BRacweilrpung 






der bei der ungen des — Bereing zur nr — DR 
zung frehoitliger Daterlandsvertheidiger eingegangenen freiwi u 
figen Beiträge F die verwundeten preußiſchen Krieger in Courantwerth 
No. Belgien, pro Septbr. 1815. — 














WVBon der Frau Buͤrgermeiſter Oſtmann zu Sulau baar . . 3 —— 
nebſt 15 Stück verfchiedenen Bandagen, 35 Pfund Charpie, 60 
Stuck Eompreffen, ı Hemde und ı Halstud). 
.1:Bon der bürgerlichen Scyügengilde zu Glogau, Nur ben Herrn 
Kaufmann Schuhmaun dafelbft . . 24113] — 
. 1 Dou den Herren Gab: iken⸗Inſpektoren Pfund = Kolshorn zu 
Schwiebus der Ueberſchuß der dortigen Ober⸗Schau⸗Siegel⸗ 
Amts⸗Kaſſe, durch den Hrn. Buͤrgermeiſter Hoc) 
.PVon dem Stadtverordneten, Herrn eher Stürmer zu 
Naumburg am Queis, baar_ ., u 
und » Päctihen Charpie nebft ro Ellen Leinwand. 


Summa der Einnahme im Monat September 1815. 

Hierzu die am Ende Auguſt d. J. verbliebenen Beſtandsgelder 

(rid. Regierungss Amtsblatt No. 37. paq. 310) 

Summa ber aanjen Einnahme im Monat Eeptbr 1815. 73l211— 
Hiervon find an den Schleſiſchen Divein fiir verwundere und 

Franfe Preuß. Krieger in Belgien zu Händen des Rendau 

ten diefes Derems, Hrn. Commerzienraths Morig Eich 

born zu Breslau, abgefenbet worden . 2 2... } SKY 


Bleibt folglich Beitand am legten September 1815. } 19)—!— 


$erner find noch an Lazareth⸗Effekten eingegangen: 

5. Don der Srau Paſter Butzky zu Gulau 24 Eric Bandagen, 3 Pfund Sharpie 
und g Pfund altes Leinenzeug. 

6. Durd) den Heirm Bürgermeilter Oſtmann zu Sufau, gefarmneft am —— 
Er. Königl. Majeſtaͤt, 6 Hemden, 11 Wundbinden, 2 Pfund Charpie, 6 Pfund 
alte Leinwand und 2 Nachtmuͤtzen. 

. Bon der Jugend zu Hohenlichenthal bei Schönau, 20 Pfund Berbandftüce. 

J Durch den Landrath Hirſchbergſchen Kreiſes, Frhr. v. Vogten, ı Paket ECharpie 
von 19 Pfund ⸗Gewicht. 

9. Von der Schuljugend zu Ottendorf durch den landraͤthl. Stellvertreter Bunzlauſchen 
Kreiſes, Hrn. v. Skal, eine Quant itaͤt Chorpie, r Binde u. 11 Stuͤck Kompreſſen. 

Soͤmmtliche Effekten find an den oben erwähnten Schleſiſchen Verein zu Breslau, 

Behufs deren zweckmaͤßigen Berwendung dutch feine in Belgien befindlichen Deputixs 

sen, abgsfendet worden. Liegnitz, ben 1. Oftchrr 1315. 

v. Briefen Bluͤmel. 


(Sierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 4=,) 








Defifentliber Anzeiger 
| als — zu No 42. 
des 


Amts Blattes der Adnigl. Liegnigfchen Kegierung von Schlefem, 
En 


‚No. 42 — 











Liegnitz, den ar October 1816. 
pn — — — — — 
verkauf des Gutes Nieder Hermodorf. 


Von Selten des unterzelchneten Köntgl. Ober Landes Gerichts von Schleſten wird dem 
Vubilfo Hierdurch befannt gemacht, daß zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des im Sir; 

ffenedum Piegnig und deſſen Hapnaufchen Kreife Belegenen Gutes Nieder-Herinsdorf termi- 
nus Hritatic nis peremtorius vor dem Kaumiffario, Deren Dber: faudes-Beri ht ffeher 
von Frandenderg, auf den 9. May 1816 auf hiefigems Ober⸗Landes Gericht anfehr. 
Die auf 4615 Rihlr. 17 far. 9 d’. Courant, und nach erfolgter, big zum Plcitat:ong: Termine 
gr beffendender Retabllrung des Gutes, auf 8947 Rthlr. 10 pf. Courant ausgefallene layds 
jchaſtliche Tare kann täglich in der Regiſtratur in picirt werden. — 

Llegnitz, ben 30. Juny 1815. | 
. Bönigk Preuß. Ober⸗Landes · Gericht von: Schlefien. 





Verkauf des Wendridr: Springerfchen Vorwerfs zu Kiegnig.. - 


Das bieſelbſt am der Jauer⸗Gaſſe belegene Wendrich- Springerfche Bortuerf, von ap 
Hufen Aderland, welches gerihriih auf 19072 Rthlr. 22 Gr. 4 Pf. geſchaͤtzt worden if, 
bat in den bereitd angeflandenen Terminen, wegen Mangel an Bletenden, nicht verfauft 
werben tdanen, und es iſt zu deſſen Subhaſtatlon ein anderweiter peremtoriſcher Termin auf. 
den 24. Novbr. d. J. Bormittags um 10 ithr angefept- worden, zu welchem alle 
Kauffuftige an: hieflge Gerichröftätte vor den Stadt-Jufliz-Ratd Suck er mit der Anweiſung 
vorgeladen werben, fich über ihr Zahlungs: Vermögen im Termine auszuweiſen, und ihr Gebot: 

bzugeben. RATEN 
s vie Tare nebſt den — —— — nn — ben Arbeitsſtunden in unſerer 

I einzuſehen. egnitz, den 9: September 1815. 

— * Koͤnigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 





Verpachtung der Gallerie su Warmbrunn. 

5 Relchsgraͤfl Schaffgotſch⸗Kynaſtſche Amt macht hlerdurch dem Publiko befannt: 
daß 3 zum —— der Badegaͤſte beſtimmte herrſchaftliche en fang: 
Gallerie genannt, in Warınbrunn bei Hirfhberg, mit der Freiheit während der Babdezeit, 
als auch Die-ädrige Zeit des Jahres hindurch, gm traltiren, Gefefchaften, Konzerte, Bälle 
f ꝛc. 
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. 2. ju halten, vom r, April 1816 an auf Drei hinter einander folgende Jahre verpachtet 
werden fol, Es if hierzu terminus licitationis unicus auf deu 6. November d. J. ans 
beraumiet worden, in milchen Pachtluftige vor hiefigem Amte erfchebıen, ihre Gebote ables 
en, und geiwärtigen koͤnnen, daß mit bem Annehmbarfien, Zablungsfählaften, und der die 
chetſte Kautlon zu Helen im Stande Ift, die Pacht nad; erfolgter Approbation eines allhie⸗ 
fisen Dominit werde abgefchloffen werben. i 
Uebrigens ſtehet den Pachtluftigen frei, fich noch vor bem Termine Über bie Bebingun⸗ 
gen, unter welchen bie Pacht abgeſchloſſen werben fol, bel einem allhleſtgen Amte Eckundi— 
sung einzuziehen, und das dazu verpachtende Gebäude felbfl In Augenfcheln ju nehmen. 
Hermsberf unterm Kpnaſt, den 20. Ceptsmber 1815. 
Reihsgräflid Schaffgoiſch ⸗ Rynaflfhes Amt. 


— — 





Verkauf der Hertwigfhen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Rosnig. 


Dem Publiko wird hlermit bekannt gemacht, daß die Dreſchgaͤrtnerſtelle des verfiorbes 
nen Dreſchgaͤrtners Gottfried Hertwig zu Roſsnig, welche auf 110Rthlr. gerichtlich giwür⸗ 
digt worden, auf Antrag der Hertwigſchen Erben, auf den 27. Derember c. Vormittags 
um 9 Uhr, als einzigen dazu beſtimmten Bletungs-Termin, in dem herrſchaftl. Schloffe zu 
Modnig verkauft werben fol. | 

. Alle Hleienigen, welche diefe Dreſchgaͤrtnerſtelle an fi zu bringen Willens und beſitzfaͤblg 
find, werben hiermit aufgefordert, In gedachten Termiv zu erfcheinen, und kann der Befiblcs 
teude den Zufchlag, nad eingeholter Genehmigung der Erben, erwarten, 

Bon ben Laften: Abgaben und Nußungen diefer Nahrung werben bie Nodniger Gerichte 
auf Verlangen Audfunft geben.  Llegnig, den 15. Dior 1815. 

Das Kodniger Gerichte: Amt. 





RETTEN ! 
en Verkauf der Robdemüßle zu Dittersbad. s 


Da Indem, am 02. Geptbr. d. J. zum Verkauf der zu Dittersbach, Fübenfhen Kreifeg, 
sub Mro. 59 gelegenen, auf 2033 Kthlr. 12 Gr. Cour. gemärdigten, dein Müler-Meifter 
Johaun Trangott Baum zugehörig gewelenen und von demfelben feinen Gläubigern cedirten 
Nohbemäple angeftandenen, denen Breslauſchen Ynteligenz-Blättern mal inierirt gewor⸗ 
deuen peremtorifchen Termine kein aunehmliches Gebot abgelegt worden; fo beſtimmt das 
unserzeichriete Gerichtö:- Amt einen andermeitigen Pkcitatlond: Zernitn auf ben 10. No 
sember c.a., ald Freitag, wo Kauflufige ih auf dem Domtnto hiefelbit früh um 9 Uhr 
einfinden, und der Befibietende den Zuſchlag mit Einwilligung des Curatoris Massae 
gewärtigen kann. Dittersbach, den 14. Dftober 1815. 

Das Keihsgräfl. v. Luckner Dittersbacher Gerichts: Amt. 





Offenes Brabliffement für einen Maurermeiſter. 


„ Die hleſtze Stadt hat gegenwärtig gar feinen Maurermelſter. Ein gefhidter Maurer 
würde, daher bier ein fehr vorthellhaftes Etabliffement finden. Qualifizierte Subjefte fordern 
wir auf, fich bei und zu melden, Guhrau, den 8. Oltober 1813. : 

i Der Magiſtrat. J 





Offene 


is Offne Rektor⸗Stelle zu Winsig. ae * 

Es iſt die Rekkor⸗Stelle bei ter hleſigen evangel. Stadt⸗Schule erleblgt, mit weicher 

außer einer freien Wohnung und 6 Ki. Holz, ein Einkommen von 200 Rthlt. Munz, Courant 
und drüber, welches, Buch Ertheilung einiger Privat: Stunden, noch um einen großen Theil 

‚ erhöhet werben fann, verünnden if» Diejenigen Candibaten bed Predigtamts bie ſich zur 
Annabwne biefer Stelle geneigt fühlen, werden hiermit aufgefordert, fich baldigft zu melden, 


Winzig, den 10. Dftober 1815. 
Der Magiftrat. 


Fed 


\ 





Bekanntmachung an die Herren Apothefer und Kaufleute, 

Es iſt bereits in dem-äffentlichen Anzeiger bed 36ffen und 3706en Gtüds des Amtsblatts 
der Königl. Liegnitzſchen Realerung von Schleſten, ein Termin zu einem durch Öffentliche Ver⸗ 
flelgerung zu vollzie hendem Arznei Verkauf zu Glogau, angefegt worden, 

Da ſih aber hierbei nur folhe Käufer eingefunden haben, denen, had) ben beftehenden 
Santtäts: Poltgel-Gefegen, dergleichen Waaren nicht überkaffen werden fönnen; fo wird jur 
Derftetgerung biefer Argnel,Waaren ein neuer Termin auf ben 20. November und fols 
gende Tage, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr In dem Haufe ded Deren Poligel-Directers 
Gärtner hiefelbft augeſetzt. ...: en 
- . Nacpeichelich wird noch, bemerkt, def von mehreren Arne Waaren fehr bedeutende . 
Quanta hi tn serthellten Partbien ausgeboten werden, zum DBeifpitl: Vol. Senm Alex, 
176 Pfd. Hydrargyr. pur. 82 Pb. Magnes. Salphur. (fonft Bitter Salz) 482 Pfd. 
Zinc. sulpurir. go Pfd. Tartar. depur. 195 Pfb. Manna 216 Pfd. Sulphur. depur. 
253 Pfd. China, Rhabarber, Gummata, Camphor, ausländifche Cortices und Ra- 
dices, Mercurial: und andere Präparate; auch verfchledene Apotbefer-Geräthe von Glas, 

anence, Kupfer, Elfen und Biech, mit verſteigert werden follen, fo mie, daß jeder, ber 
dp nähere Nachricht von den verfäuflichen Gegenſtaͤnden zu verfchaffen wilnfcht, beim Herrn 
Senater Rranfe zu Glogau das Verzrichniß derfelben einfehen, auch gegen Erftattung ber; 
Eoplalien uud deren Einziehung durch Hoſi⸗Vorſchuß, Abſchrift des Vergeichnifies erhalten 


tönge, Giegau, den 12, Oktober 1815, . 
IM Der Magiftrat. 








Erntwichene Seftungs: Gefangene. 

Nach bente Abend erhaltener offizielter Anzeige einer hochloͤbl. Commandantur hiefelbft, 
iſt der hoͤchſt beruͤchtlgte, jur Staupe geſchlagene und gebrandmarkte feſtungsgefangene Raͤu⸗ 
ber Rönig,. aus Fuͤrſten⸗Ellguth bei Oels, mtt dem Ibn. ale Patrouileur begleitenden Lands 
twehrmann Carl Hergler aus Praus, Nimptſchſchen Krelfes, von der Arbelt bei hiefiger Fe⸗ 
lung am 10. October Vormittags zwiſchen ı7 und ı2 Uhr entwichen. 

Wir thelſen das Signalement beider Entwichenen hier unten mit, und fordern alle Bes 
börben und Indlviduen auf, zur Habhaftwerbung diefer Perſonen thaͤtig mitzuwirken, in: 
dem namentlich, der König ein doͤchſt geiähriicher, fühner, und mit vielen Verdächtigen Pers 
fonen in Verbindung fiehender Verbrecher if. | 

Sobald einer oder der audere ber Entwichenen verhaftet wird, iſt folder an biefige 

. Esmmandantur abzulefern. 
. Signralement. 
‘ 2) Der Johann Gottlleb König iſt 34 Jahre alt, aus Wilelminenert, zu Färken, ER; 
guth des Herſogthums Oels gehörig, gebürtig, feines Gewerbes ein Muͤhlſcher, von — 
erer 


I 


ieree Größe und ſtarkem Knochenbau. Er hat braunes furzuerfchnittened Haar, rundes, 
Dickes, flach pockennarbiges Geſicht, auf der Stien eine noch etwas kenubare Narbe von der 
an ibm voßzogenen Brandmarfung, blaue Augen, einen fiaftern, tüdifhen, verwegenen 
Blick, kleine ſtumpfe dicke Nafe und aufzerworfene Lippen, Da er mehrere Jahre in einen 
ſchweren eifernen Sprenger eingefdhmieder war, fo dürften davon Spuren an feinen Füßen 
ju fehen ſeyn. Bei feiner Entweichung war er mit einer dunfelarauen tuchnen ade, vers 
— Müge und Ueberknoͤpf⸗Hoſen, mit einem ſchwarzen Halstuch und Schuur Stifein 
bekleidet. 

2) Der Landwehrmann Earl Hergler, aus Prauß, Nimptſchſchen Kreifes, gebuͤrtig, 
iſt 25 Jahre alt, großer Statur, bar roͤthlich leuchtende Haare, dergleichen Marken Badens 
"part, erbabene Stien, blaue tiefllegende Augen, mittlere Naſe, Heinen Mund, rundes 
Kinn und rothe gefunde Sefihrsfarbe. Bel feiner Entweichung trug er eine bünfeiblaue tuchs 
ne gandwehr:Uniforms mit gelben Kragen und Auffchlägen, und eien Mantel. Auf der Unis 
form find die Achfelträger mit der Zahl 9. verſehen. „22 

Scqhweldnitz, den 12. Detober 1815. 
Rönigl. Preuß. Sürftentbums Inquifitoriat 


— —— — 


S t eckbrief. 
Der Häusler Johann korenz Paul aus Schwarzbach bei chberg, wegen Dlebſtahls 
hler verhafter, Hat heute gegen Abend Gelegenheit gefunden, Am Hflige Art nn 
Er iſt 28 Jahr alt, mittler Größe, ziemlich ſtark gebaut, at dunteibraune Haare, bels 
raue Augen, pocennarbige® Geſicht, trägt meffinane Ohrringe, eine alte lichtblaue kurze 
ade, eine leinwanbne, gelb und braun gepunfte Wehe, ſchwarz tuchne lange Hofen, und 


tiefem. 
Es werben alle Behoͤrben erfucht: auf den eig Acht ben, denſelben, wo 
betroffen — Anger — — Erſtattung der Koſten rer zu laffen. * 
au 1 
nl Bönigli Preußiſches Kandes-Inquifitoriat. 
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Amts Blatt— 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung don Sdleſien. 











No. 43. — 
— 
Liegnitz, den 28. October 1819. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 14te Stuͤck entkält: 

a. das Patent wegen Befigergreifung der mit dem Preußiſchen Staate wieder vers 
einigten vormals Preußifchen Provinzen im Nisders ımd Oberfächfchen Kreiſe. 
Dom 21. Juny 1815. 

b. das Patent wegen Bajisergreifung der mit der Preußiſchen Monardyte wieder 
vereinigten weltepälifchen Kändır, mit Einfihluß der dazwiſchen fiegenden Ens 
Flaven. Dom 21. Juny 1815. 5 3 8 

‘ce. die Allerhächite Kabinetsordre, vom 2. September 131 5., in Beziehung auf die 
teftamentarifchen Dispofitionen der Milttairperfonen. —— 

d. die Allerhoͤchſte Cabinets ordre, vom 6. September 1815,, wegen der Einwirkung 
des Chefs der Juſtiz in die formellen Vetfuͤgungen der Gerichtsbehoͤrden. 

a. die Allerhoͤchſte Cabinetsordre, vom 17. September 1815., betreffend die Felt 

feßung: in welchem Fall die den vormaligen Inhabern von Praͤbenden bewilligte 

Abfindung auch außerhalb des Landes verzehrt werden dürfe. 

, die Derordnung wegen Verguͤtung der Kriegsleiſtungen aus dem Zeitraum vom 

1. März; 1812. bis ı. Januar 1815._ Dom 27. September 1815. 











* 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 277. Aufhebung des Verbots des Vieh Einlaſſes über die Einlaßorte des Militfdys 
fchen, Wohlauſchen und @uhraufchen Kreif:s, aus dem Großherzogthum Pofen. 

Die offiziellen Nachrichten won ben Großherzoglich Poſenſchen Behoͤrden über 

die Berminderung ber Pocken⸗Krankheit unter den E chaafen im Krotosziner Kreife, 
und über die Reinheit mehrer andern jenfeirigen, früher im Derdache diefer Eeuche 
geitandenen Kreife, beflimmen Uns, das Verbot des Einlaffes der Echaafgertder ans 
tem gedachten Großherzogthum über die Einlaßorte des Militſchſchen, Wehlarſchen 
und Guhrauſchen Kreiſes, welches sub Mo. a5ı. im 37. Stuͤck des dieszaͤhrigen Re— 
gierungsUmeblasts erlaſſen war, hiermit —— aufzuheben. Deſto dringender bleibt 
BR 998 es“ 











es indeß noͤthig, daß die Viehreviſoren in den beſtehesden ſaͤmmtlichen Einlaßorten 
des hieſigen Departements die groͤßte Aufmerkſamkeit anwenden, damit keinen von der 
Pockenſeuche angeſteckten Schaafheerden der Einlak geſtattet werde. 


Hiernach Haben ſich ſowohl bie Polizei-Vehoͤrden, als die Grenz: Zollämter zu 
ten. 
Liegnitz, den 23. Oetober 1815. 


Polizei. Deputation der 1. 2ienninfchen 
P. D. No. 18. R pro October c. : König egn gſch Regierung 








Ne. 2 Republiletion der nötbigen und gefeglichen Borfehrungen e 

—*8*— Anfiedungen in Folge ae: Märfce. ig 

Die dem Hiefigen Negierungs + Departement aberma's bevorftchenden Truppen: 
Durchmärfihe, miüffen Uns Veranlaſſung werben , die Borfihrifcen wieder in Erinnes 
rung zu bringen, welche unterm 9. März 1813., im Nachtrage zu No. ıt. des Amts, 
blates vom Jahr 1813. wegen Behandlung der bei den marfihirenden Truppen etwa 
befindlichen Kranken in polizeifidyer Hinſicht, und ju Verzuͤtung der Berbeitung ans 
ftectender Kraukheiten, gegeben worden find, und nicht nur das Pubfifum, fondern audy 
die fammtlichen Polizei Behörden, zu deran genaueſten Beobachtung aufs neue zu vers 
pflichten. Hieher gehoͤrt: 

a) daß die den Staͤdten und Dörfern zugefüßrten Kranken und refonvafescirem- 
Ben Militair- Perfonen, ohne Unterſchied, fchlechterdings nirgend weit r einzeln vers 
theilt einzuquarticren, fondern dergeſtalt unterzubringen, daß fie beifammen bleiben; 

b) Daß der Transport folcher Kranfen und Neconvalescenten, von einem Nachts 
guartier zumandern, ohne Fuhrwerks⸗Wechſel, zu bewerfftelligen. Zu diefem Zweck 
aber ift durchaus erforberlic): 

1) daß in allen Städten, welche von Durchmaͤrſchen betroffen werden, für den Fall, 
daß die öffentlichen Lazarerpe und Hofpiral; Gebäude unzureichend werden follten, 
abgelegene und ſchickliche Buͤrgerhaͤuſer, Behufs der Aufnahme dieſer Kranken und 
Reconvalescenten, zur forderſamſten Raͤumung von ihren Bewoͤhnern aufgezeichnet wer, 
den, welchen dagegen, neben der Unterweifurg eines auderweiten nothdurftigen Unter— 
kommens bis zu dem Zeitpunkte, wo die Ruͤckgewaͤhr der geräumten Haͤuſer an fie ge⸗ 
ſchehen kann, eine angemeſſene Entſchaͤdigung ang den Communal⸗Fonds zu verſchaffen 

9) daß auf den Militair und Hauptſtraßen Terjenigen Kreiſe des Departements, 

auf welchen der Dransport von folchen Kranken und Reronvolescenten, nicht von 
Stadt zu Stadt geleitet werben fann, ſondern Dörfer zu Nachtauar ieren angewiefen 
werden muͤſſen, unverzuͤglich von der Kreis-VPerwaltungs⸗Behoͤrde, mit Zuziehung der 
Drrspoligei, einige Haufer in jebem ber Dörfer, welche jie Dadurch ale Erappen- Dörfer 
dezeichnen, ausgemiteelt, und in Anfpruh genommen werden, Behufs der Aufnahme, 
er diefen Dörfern zugeführten franfen Miticair- Per onen, und zur Raͤumung von 
den Bewohnern, gegen das ihren proviforifch anzuweiſende auderweite Unterfomnmen 

und die ſonſtige billigmäßige Entſchaͤdigung aus der Communal Kaſſe; 
| 3} dof 


3) daß auch in allen übrigen Dörfern, wo Gemeinde, und Krankenhaͤuſer nicht, 
anzutreffen, im Voraus eine Borſehung gefchehe, wie auf den Fall, dag ihnen uners 
wartet Kranke oder vefonvalescirende Militait Perſonen ins Nachtquartier zugefüpre 
würden, für beren gemeinfame Unterbringung in einem ihnen anzuweifenden Gelaß 
zu forgen fegn möchte, a 

Gleichergeſtalt iſt endlich nötig: 


a € 


4) daß in den Städten und in den Etappen-Dörfern im Boraus borgedacht fen, 


wie den zu dem angezeigten Beduͤrfnitz außerordentlich in Auſpruch zu nehmenden Haͤu⸗ 
fern die Verſorgung mit Uteuſtlien und den in ſolchen untergebrachten Krauken und Re⸗ 


conpales:enten, Verpflegung und Wartung zu verfihuffen. 
Ä Wir gewärtigen von den Kreis: und Städte-Polizei-Berwaltungs- Behörden ad 
1.2 und 4 die genauejte Vollziehung vorstegender Feſtſetzungen. Augleich werden 
die Herren Landrärhe durch die Herren Kreis, Eeputivren und Polizei Diſtrikts-Kom⸗ 
miffarien ins Werk zu richten haben, was sub 3. vorgefihrieben iſt. Ebenmäßig fuͤh⸗ 
ren Wir ſowohl den Polizei» Behörden als dem Publikum die, in nachitehenden vier 
- Nummern im zweiten Nachtrag zu Mo. 8. des Amts: Blartes vom Jahr 1813, in Hins 
ſicht auf Militair-Du.himärfchr, angeordneten gefeglichen Vorſchriften zur puͤnktlich— 
ften Befolgung ins Gedaͤchtniß zuruͤck. | 


1) Daß bei dem Transport gefährlicher Fieberfranfen mit der größten Behutſam⸗ 


keit zu Werfe zu geben, und die Fuͤhrer, fo wie Lie Begfeiter der Wagen, fich ſchlech⸗ 


terdiugs zu huͤten ſchuldig, daß fie mir ihnen *— in Beruͤhrung kommen. 

3) Day die Wagen, auf welchen ſolche Kranken fortgeſchafft, vor dem anders 
weiten Gebrauch einer forgfältigen Reinigung durd) Waſchen der Leitern, ber Zledys 
° ten und der Breiter, mit auge, ju unterwerfen, auc) das Stroh, auf meldyem die 
Kranfen gifegen, mit einem Steden oder Miftgabel vom Wagen abgelangt und in 
die Dunger⸗Grube gebracht werden muüffe. A m, 

3) Daß von den Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Betten, Decken, Matragen ober 
fonitiaen giftfangenten Effefien ſolcher Fieberfranfen, zu Dermeidung der Kranke 
heits⸗Mittheiluugs / Gefahr, bei willführliher Geld; oder Yeibes, Strafe, niemand et⸗ 
was faufen, oder durch einen andern Titel an fid) bringen dürfe. | 

4) Dafi bei Beerdigung derer, welche auf dem Transport geitorben, alle unmit⸗ 
telbare Berührung der Leiche möglicht zu melden, foiche wenigſtens nicht mir bloßen 
Haͤnden anzufaffen, und die Handſchuhe oder fonjtigen Geraͤthe, deren man fich Dazu 


bedient haben möchte, mit in die um 14 Elle mehr ald gewoͤhnlich zu vertiefenden Gras 


bir zu werfen. 

Daß übrigens die Abreichung der Speife für die Kranfen nur allein durch) die zu 
ihrer Pflege anzuftellenden Wörter erfelgen darf; das die Häufer, mopin die Kranfen 
gebracht worden, zu Verhuͤcung jedes unbefugten Verkehrs mit ſelbigen, mit Wachen 
zu beſetzen ſind, und ihr Lagerſtroh jedesmal zu verbrennen iſt; fo wie, daß die Häufer, 
melche folche Kranke verlaſſen haben, nicht eher ale nach uncer Auffiche erfolgter Reis 
niguna und nach eingezogener Zuftinmung der Sachkundigen wieder bezogen werden 
dürfen: dieſes alles verjteht fich won felbit, und würde ſich Daher jede Ortsbehörde der 

groͤß⸗ 


* 


ri 


größten Verantwortung ausfeßen, wenn fie auf Befolgung des eben Geſagten nicht 
mit allem Nachdruck halten ſollte. 
Lieguitz, den 25. October 1815. 


Polizei /Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen — 
P. D, No. ER pro Sctober c. = 





No. 279. Die Ausfchrefbung einer evangeliſchen Kirchen: Gollecte, zum Wieder: Aufbau des, 
aus Veranlaſſung ber feindlichen Invafion im Jahr 1813. abagbrannsen enanges 
tifchen Schulhaufes in Seichau, Jauerfchen Kreifes, betzeffen®. 

Das Königl. Departement für den Cultus und öffentlichen Unterricht im ho— 
ben Minifterio des Innern hat, mittelft Derfügung vom 25. 0. M., zum Wieder⸗ 
Aufbau des, durch die feindliche Invafton im Jahr 1813. abgebrannten Schuffaufes 
in Seichau, Jauerſchen Kreifes, und zu Herfteilung der dortigen Pre! iger Wohnung, 
die Ausfchreibung einer evangelifchen Kirchen: Eollecte in Schleſien und in der Graf, 
ſchaft Glatz bewilligt. 

Die evangel. Geiſtlichkeit des hieſigen Regierungs ⸗ Departements wird daher vers 

anlaßt, dieſe Colleete, nach vorgaͤngiger Abkuͤndigung des Einſammlungs⸗ Termins 

von den Kanzeln, zu veranſtalten, und die geſammelten Beiträge, welche als Brand⸗ 

Colleeten⸗Gelder auf dem Couvert zu bezeichnen find, an die Herren Superintendenten, 

Senioren und Seniorats Derwefer zuverläßig dergeſtalt zeitig einzufenden, daß der ein» 

gegangene Geld. Betrag innerhalb 10 Wochen, vom heutigen Tage angerechnet, durch 

Diefelben an die hieſige sn ‚Solfceten-Kaffe eingeſchickt, und die General-Defignarton 

der Eollecte, nebft den Specialien, von gedachter Kaffe Uns vorgelegt werben könne. 

Liegnitz, den 16. October 1815; 

Geiftlihe und Schulen, Deputation der — Liegnigſchen 
Regierung von Schleſien 
X. D. Ne.g R. Detober c. 








(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 43 und ein Extrablatt) 
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Liegnitz, den a8. Detober 1815. 
Warnungsanzeige. 


Wegen Diebflahlöverbadhtd, und evtwiefener Gefeßteldrigkelten In der Lebensweiſe, find 
1) der Freifnecht und angebtiche Uhrmacher Johann Joſeph Franz aus Prag, und 
. 2) bie Johanne Epeiftiane verebelichte Schwindt geborne Walter aus Bullendorf in Boͤh⸗ 
men, gebürtig aus Altfeidenberg, ; . 
zufolge eined rechtöfräftigen Erimtnal- Erfenntniffed, nach uͤberſtaudener mehrmonatlicher ° 
Zuchthausſtrafe, über die böhmifche Grenze verwiefen worden. uch iſt denſelben die Ruͤck⸗ 
febr in die Königlich Preußiſche Lande bel Bermeldung von zweiiähriger Feflungsftrafe unters 
agt. 
Der Franz iſt gegen 30 Jahre alt, 6 Fol groß, ſtark gebaut, hat braune Haare, grane 
Augen, lichten Bart, umd ein pocdkennarbiges Geſicht. 
"Die Schwindt iſt 27 Jahre alt, mittler Größe, ziemlich unterſetzt, bat lichtbraune 
Haare, blaue Augen, Keine Nafe, rundes Kinn, pocennarbiged volles Gefiht, und trägt 
zwei Ohrringe. Die Kleldung beider If bürgerlich, 

Wir machen diefe volljogene Landesverwelfung nach Borfchrift ber Gefetze hlermit oͤffent⸗ 
Uch bekannt, damit die Verwieſenen ſich in die Koͤniglich Preußiſchen Provinzen richt wieder 
einſchleichen moͤgen. 

"Sauer, den 19. October 1815. 

Beoͤniglich Preußifches Landes: Inquifisoriat. 


— — — 


Beranntmachung an die Herren Apotheker und Kaufleute, 


Es iſt bereits in dem öffentlichen Anzeiget des 36ften und 37ſten Stuͤcks tes Amtsblatte 
der Koͤnigl. Liegnitzſchen Reaierung von Schlefien, ein Termin zu einem bürch oͤffentliche Ders 
fleigerung zu volztehendem Arznet:Ber kauf zu Glogau, angefegt worden. 

Da fit aber hierbei nur folche Käufer eingefunden haben, denen, nach ben beſtehenben 
Banitäts: Polizei-@efegen, dergleichen Waaren nicht Überlaffen werden koͤrnen; -fo wird zur 
Herfteigerung diefer Arznel-Waaren ein neuer Terınin auf den 20. November und fols 
gende Tage, Nachmittags von 2 bis5 Uhr in dem Hauſe des Herin PollzeisDirestsrs 
Bärtiter hlefelbjt angefest, - 

Nachrichtitch wird noch bemerkt, daß von mehreren Arznei-Waaren febr beteutende - 
Quanta hierbei tn vertheilten Vartbien ausgeboten werden, jun Beifpiel: Fol. Senn Alex. 
176 Pfd, Hydrargyx, pur, 82 Pfd, Magues, Sulphur, (fenft Biltev.Salj) 482 Pro, 


Zine, 
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Ziac. sulpuric. 90 Pfb. Tartar. depur. 195 Vſd. Manna 216 Pfb. Sulphur. depur, 
253 Pfd. China, Rhabarber, Gummata, Camphor, aus!änblfe Cortices und Ra- 
dices, Mercurial: und andere Präparate; auch verfhiedene Apotheker⸗Geraͤthe von lag, 
Fayence, Kupfer, Eifen und Biech, mit verflelgert werden fellen, fo wie, daß ſeder, der 
ſich nähere Nachricht von den verfäuflichen Gegeuſtaͤnden zu verſchaffen wfnfeht, beim Herrn 
‚Senator Kranfe zu Glogau das Verjelchniß derfeiben einfeben, auch gegen Fıftattung ber 
Eopiallen und deren Einziehung durch Poſt⸗Vorſchuß, Mb.chrift des Verzeichnis erhaiten 
boͤnne. Glogau, ben ı2, Oktober 1815. | 

| Der Nasgiftrat. 


\ 








Offenes Etabliſſement für einen Maurermeiſter. 


Die hlefige Stadt bat gegenwärtig gar keinen Maurermeirter. Elm gefchläter Miurer 
würde daher hier ein fehr vortheilhaftes Etabliffement finden. QDua:ifijiete Subjekte fordern 
wir auf, fi bel uns zu melden. Guhrau, den 8. Dftober 1815. 

Der Magitivat. 





Verpachtung der Gallerie zu Warmbrunn. 


Das Neichögräfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſche Amt macht Hierdurch dem Publiko b-fanatr 
daß das zum Divertiffement ber Badegäfte beftimimte herrſchattliche Geſelſchafts Haus, die 
Gallerie genannt, in Warmbrunn bei Hirſchberg, mit der Freiheit während der Badezeit, 
ald auch bie übrige Zeit des Jahres hindurch, zu traftiren, Geſeliſchaften, Konzerte, Päke 
ic. zu halten, wom ı. April 1816 an auf Drei binter einander folgeude Jahre verpachtet 
erben (00. Es If Hierzu terminus liritationis unicus auf den 6. November d. F. ans 
beraumet werden, In welchen Pachtluſtige vor biefigem Amte erfcheinen, ihre Gebote abi ° 
gen, und gervärtigen können, daß mit dem Anneimbarften, Zahlungsfählaften, und ber die 

cherſte Kaution zu fielen im Stante If, die Pacht nad) erfolgter Approbation eines allhle⸗ 
eu Domtnit werbe abgefchloffen werben. 

Uebelgens flehet den Pachtlufligen frei, Mb noch vor bem Termine Über die Bedingun⸗ 
gen, unter welchem bie Pacht abgefchleffen werden fol, bei einem alldiefigen Amte Ectundi- 
gung einzuziehen, und das dazu verpachtende Gebäude felbit In Augenſchein zu nehmen. 

Hermsdorf unterm Kynaf, deu 20 Septeniber 1815. 
Reichograͤflich Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Amt. 





—““ 


Verkauf des Porrmannſchen Haufes zu SHerrnfladt. 


Da ſich zu dem Haufe der Tuch-Inſpektor Porrmannſchen Ehelrute, am Markte sub 
Mo. 28. hleſeibſt, welches mach dein öffentlichen Anzelger des Amts-Blatts No. 31. unterm 
25. Julo d. J. sub hasta geſtellt worden, in termima deu 2. October d. J. fein annehmits 
cher Kaͤnfer gefunden, fo iſt auf Antrag der Erben und des Real⸗Glaͤubigers ein neuer Ble⸗ 
tunas- Zermin auf den 14. December d. J. Vormittags um ro Ubr auf blefigem Raths 
bau/e auderaums worden, wozu Kaufluftige und Befisfäßlge, unter Zurücweifung auf dag 
Avertifenient, welches In dem ebengenannten Anzeiger enthalten iſt, vorgeladen werden. 


Herraſtadt, den 2. October 18 15- 
Bönigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





ver 
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Verkauf der Shwebrlfhen Grundſtücke zu Sevenftadt. 


- Daß auf den Natrag einen Real:Gläublgerin des bürgerlichen Lohgerber-Meifters Daniel’ 


- Scwebel, und mit ferner Einwilligung, die Ihm zugebörenden Grundſtuͤcke, beftehend in 
zwei brauberechtigten Häufern sub No. 143, mit einer dazu gehörigen Bauflele sub No. 
183, wo jegt eine Lodgerberwerkſtele Meht, und sub No. 144, mit dem dazu gehörigen 
Heofraum, und einem Eichplonacherläd von 4 Morgen Magdeburgifh sub No. 45, wel: 
he Grundſtuͤcke zuſammen auf 436 Rtbir. 20 fgr. Eour. dato gerichtlich abgefyägt worden, 
Den 20. November d. %. fuöhaftirt werden follen; ſolches wird Kauflufligen und Beſitz⸗ 
fähfgen mit der Bemerfuug befannt gemacht: daß bie beiden Häufer vorzůglich für einen Lob: 
gerber. geeignet, Indem ein dazu gehoͤriger Gang nad) dein nahen Hartefluß führt, und fi 
in dem Haufe sub No. 143 eine Anlage zu einer kohmuͤhle befinder, und daß in diefem Ter⸗ 
min dem Meitt- und Beftzahlenden dieſe Grundſtuͤcke nebft Zubetör, nach eingsgangener Eins 
wwiligung der Real⸗Glaͤudigerin und des Elgenthuͤmers zugeſchlagen, und auf die nachher 
eingehenden Gebote nicht welter geachtet werben wird, und iſt die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zelt auf biefigem Rathhauſe nachzufeben. 5 
| Herrufladt, den 14. September 1815. 
i Röniglihes Preußifches Stadt: Gericht. 


% 


, Verkauf des Püfhelfben Sauſes zu Steinau a. d. ©. 


Da In dem am 14. db. M. angeflandenen Picitatlond : Termine zum Verkauf bed Bäder 
Puͤſchelſchen Hauſes und Brau⸗Urbars sub No, 1:7. biefeibft, fich Feine Kaufluſtige geniels 
Bet; fo iſt auf ven Antrag der Real: Gläubiger ein antermeiter Termin auf den 30, Nov em: 
ber db. J., des Vormittags um 10 Udr, anberaumt, an weichem-fih Kaufluftige auf biefl- 
gem Katbhaufe zur Abgabe ibrer Gebote einzufinden haben, und kaun Befibietender den Zus 
fchlag gegen baare Bezahlung In Courant gemärtigen, 

Steinau an der Dber, den 16. Detober 1815. 
.  Aönigl, Preuß. Stadt Gericht, 





Oerfauf der Deutfihmannfchen Erbicholtifei zu Gubren, 


Es iſt ein abermaliger Term'n zum Verkauf der von dem verſtorbenen Gerichts⸗Schol⸗ 
gen Deutfhmann zu Guhren, Gudrauſchen Kreiſes, hinterlaſſenen, nach der revidirten Tas 
ze auf ı714 Rthlr. 10 Gar. abarfhägten Erbfiholtifei, auf Dounerflagd ben 18. Sanuar 
7816. zu Gahren, Vormittags um ıe Ubr, argefegt werden. Kaufluflige werben dem: 
nach jur Abgabe ihrer Gebote, fo mie alle etwanige unbekannte Neal: Biäubiger zu Anmel⸗ 
dung und Infifichrung ihrer Aıfpräche unter der Warnung voraeladen: daf die Ausbleiben, 
den mit ihren Anſprüchen präcludirer, und ihren ein einiges Stillſchweigen gegen den Kaͤu⸗ 
fer und gegen die Gläubiger, unter welche das Kanfgeld Derrheiler wird, auferlegt werden 
ſollen. Steinau, den ı2. October ı8 135. 

j Noske, Juſtit. zu uhren. 


Autbebung eines Qubbaftutions:Termins. 


Dem Publiko wird bierburd) befannt gemaht, daß der auf den 31. d. M. feſtgeſetzte 
Termin zum öffentlichen Verkauf dleſtger Windmühle wiederum aufgehoben worden. 
Großbaudis, den 20. October 1815. | Sickow. 


Ver⸗ 


— 
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Verkauf des Aaſchkeſchen Conſorten · Guts zu Dornbuſch vor Cicgnig. 


Das zu Dornbuſch vor Llegnltz gelegene, dem Chrifflan Heinrich Raſchke gehörige, auf 
6143 Mhlr. 20 fgr. 3 d. getwärdigte Conſorten⸗Gut, nebſt Gärten und Acker, fol auf ben 
Antrag des Beſihers, Im Wege der freiwilligen Gubbaflation, in termino unico ber 11. 
- December 1% 15. an den Meiftbletenden öffentlich verfauft werden. Kaufluftise und Bes 
finfähtae werden hierdurch aufgerufen, In dem obgebachten Termine Vormittags um 9 Uht 
An dem Raſchkeſchen Gute zu Dorubufch zu erfcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und den Zu⸗ 

ſchlag unter Genehmigung des Befigers und ber Real: Gläubiger zu gemärtigen, 
Leubus, den 19. October 1815. 
Rönigl, Preuß, Gericht der ehemaligen Aeabußer Stiftegüter. 
D 


« 





Ertra⸗Blatt 


zu Nro. 43. 
des Amtöblatts der Koͤn. Liegnitzſchen Negierung von Schleſien. 


- 


Liegnig, dev 28. October 1815. 























Die Nıhweifung von dem im Jahr ıg14. für invalide Krieger eingefommenen Kir 
chensKRolleften: Gelder betreffend. 1 . 

Wir beziehen Uns auf die mir dem abſten Stuͤck des Regierungs-Aints-Blatts 
pro 1814. vorgelegte Nachweifung von dem Ertrage und von Berwendung der.aus 
Veranlaſſung der über Die Franzoſen in den Jahren 1843. erfochtenen Siege zu außer⸗ 
dentlichen Erquicfungen verwunderer und erfranfter vaterfändifiher Krieger in dem 
Kirchen des hieſigen Negierungs- Departements geſammleten Kollefren» Gelder, und 
überliefern dem Publiko in dem nachſtehenden Abdruck jegt Die von. der hieſigen Haupts 
Kolleften: Kaffe überreichte feınere Rachwweiſung, 

a. von den fpäter eingegangenen Beiträgen zu diefer Kotlefte, und: | 

b. von dem Ertrage derjenigen Kollekte, welche fpärer für invalide gewordene Krier 
ger, imgleichen für Wittwen und Waifen zefallener Krieger in den Kirchen des 
biefigen Negierungs- Departements geſammlet worden. 

Es iſt Uns fehr erfreulich, anzeiaen zu fönnen, daß: 

+) ber Beitand der Kollefte für vrwundete Krieger per 2440 Rthl. 7 Or. 45 Pf- 
3) der Ertrag der Kollefte für invalide Krieger, weh 
cher nach Abzug der in der Nachweiſung angezeigten: 

Ausgaben für Verwundete oder Unrerflüßungsbes 

duͤrftige per 299 Rthlr. 12 gGr.. ı Pf. in einer 

Eumme von . . ee. ern ne Zı6o Rthl. 14 Gr. 73 Pf. 

beſteht, ee Age Dr 

ein Kapkial von > = 2 = een ee. 5600 ser 
gebilder hat. 

Diefes Kapital wird fich durch vortheilhaften Erwerb eines mit vollfommener' 
Real⸗Sicherheit verfchenen Hypotheken⸗Jnſtruments bie auf 6000 Rthlr. vermehren, 
and Wir find im Begriff, folches zum Andenken des patriotifchen Einnes der Depats 
tements-Einfaffen, und der Waffe thaten der Nariom, zw einer bleibenden Stiftung 
für invalide Vaterlandsvertheidiger des hieſigen Negierungs:Departemente , imglei— 
chen deren Wirrwen und Waiſen, zinebar anzufegen, und dadurch zu bewerfitelligen,. 
daß von Weihnachten d. J. ab, aus jedem:der 16 Kreife hiefigen Negierungs-Depars: 
tements einer der Arheitsuufoͤhig gewordenen, alſo vorzuͤglich huͤlfsbeduͤrftigen Inva⸗ 
ſiden aus jenem Kriege gegen Frankreich, mit einer jaͤhrlich fortlaufenden Unterſtuͤtzung 
betheilt, und darüber fortwährend zu Gunsten folcher Invaliden, oder von Wittwen 
und Waiſen gefallener Baterlandsverrheidiger,„ disponirt werde. 

Zu 


JZa dieſem Feude gehört — auch noch eine Summe von 669 Rehlr. 19 Gr. 
Let ‚ welche von dem Ertrage der Kollekte für verwundete Vaterlandsvertheidiger zu 
be: atsinaͤßigen Auzardın des Militair-Hosnitals zu Jauer im Jahr 1813. vor— 
fd — verwendet werden, und deren Erſtattung noch erwartet wird. 

Liegniß, den 6. D.zober 1815. 


Geiſtliche and Schulen Deputstion der Rönigl. Lieghisſchen 
| Regierung. 
P. D. No,219. &eptbr. c. 


Nachweiſung 


von Berwaltung der Kollekkeu⸗Gelder, welch: in den Kitchen Liegnisfihen Regie: 
rungs⸗ Departements und ſonſt aus Deranfaffı fung ber Danffejte fir die über die Frans 
zofen in den Jahren 1813. und 1814. erfochtenen Siege, a. für verwundere Vaterlands— 
vercheidiger; b. fir invalide gewordene Arieger, imgleichen für Wittwen und Waiſen 
gefallener Krieger geſammlet, und zur Liequieſchen Haupt-Kolle aM Kaffe 
eingezahle word ſind. 


Einnahme. 


— — — 











Mehl. Gr. Br. Athl. Br, Dr. 


—— 


Nach der mit t dem 25. Sud des Rogi gierung 95 Rt! fett? pro 1804. 
ausgegebenen Nac weifung vom Erträge untvon Vei wens 
dung der Rollefte für verwundere und Franfe vaterlaͤn— 

dliſche Krieger, blieb Befland . . 2. 2. 
Zu diefem find noch eingegangen; 

die von der Parodie Buchwald, Glogauſchen Kreiſes, nahtrd. ws‘ 
eingefantten, am Danffefte wegen des Sieges bei Leipzig 
fammelten, > 

Die Lofung für das öfentlih verkaufte, von bem Superintendent 
Worbs eingefandte, Geſchenk einer Prediger: zrau in ber 
Niederlauſitz, in einem kleinen goldnen Ringe und einem Heis, 
nen ſilbernen Becher beſtehend, mit . . 

Bon bem Paftor Grandke zu Wobian, von einer 6 feiert Valer⸗ 
landsfreunde . . 

An Beſtandsgeldern, welche bei denen i zu außerordentlich er Crquit⸗ | 
fung derer, in die Militair- Hoöpitäler aufgenoitinenen ver: 
wundeten und Eranfen vaterläntifchen Krieger, angewieſenen 
Summen übrig geblieben, und zwar: 

* dem Magiſtrat zu Bunslau . 2. 2.0. 


⸗ » Hirfäberg . ae 3, 


3 ⸗ ⸗ Sagan .4 

von der Holpitet Ditectien des q̊lozauſchen Blokabe— "Korps 
zu Beubus . . 

von den Tandrätpl; den Amte Hirfäbergfien Kreifes . 





Summa für verwunbete ıc. Krieger . | | 
) | 


F ‘ * 
- * 


| Einnahme, n 
Kehl. Gr. Pf. | Reh. Or. BE] Rthl. Sr Pr. ze 





























| Fuͤr invalide Vaterlandsvertbridiger „fo 
wie für die Wirtwen und Waifen der gıfalle 
nen Reirger, find eingegangtn: 
I» An Rirdyen-Rolleften, welde bei dem Darf: 
fefte am 24. April 1814. wegen der Beſitznahme 
von Paris und Glogau gefammelt worden, 
a) Ban protefantifchen geiſtlichen Behörden. 
11 Aus der Bunzlaufben Superintenbentur: 
Parochie zu Bunzlau . .... 29,14! — 
⸗ s Rillendorf . eu. . ı|18 — 
⸗ ⸗Nieder⸗ Schönfeld . 4 316 37 
⸗ ⸗Lich tenwaldauu 4,— 68 
«39 ’ Altölfe . * . . * . D gl 12) — 
s » Rüdenwaldau . — — 3! g'ı0; 
a * Aßlau. u . . * . * 8 I; -— | 
⸗ ⸗Merzdorf .. a — 54 — NE: 
s » Ehbomaswaldau . . +.» 6,20, — — 
⸗ » Wartbauu . 2» oe 2 02. 12 — 
2⸗ 2 Alijaͤſchwitz e—— I 6 m | 
⸗ ⸗Giersdorf ————— — 218 — 
⸗Großharimannsdorf » » .. 7⸗22— 
P s Deutmannsterf . »- . =». 15 — , 
3 2 Zobten — . . . ’ — — 
: Wiefentbal . Ki 7110 3 
5 » Kunzendorf unterm Walde 2 ziso 32 | 
* s Thiemendorf . . . XF ——— 
⸗ ⸗Seiffers dorf .. ar alıa| 3} 
. » Bieömannsderf . » 2... Bi ei 
⸗ 2 ODttendorf ke a ee 8 8 j 
⸗ ⸗ Keffeldoorf . . . 6 22 — 
«= = Großmwaldig ARE 4 — 
bon ber Gemeinde Berthelöberf un. . . Trıö! 
Summa a Tr 159 20/62 
2] Aus der Freiftabt:Sproftaufchen Superintebentur: l 
Parodie au Sreilledt . oo. « | 6222] 8 
* Neuſalz “ * . . . D 29) 6— | 
. 1777 :7 727 51 a MR | | 
N 3 s Riebulh. . - 2 sa 9: I 
2 2 Weichau . . 6 4 — | | 
⸗ ⸗Hartmannsdorf... 4 g— | 
: » Drimfenau . ı 2 2 2°. 18! 9! 7, | 
⸗ ⸗Giesmannsdorf...... 4 44 | 
s nOyssHlal: „aus... 3116 3, | 
3 5 M:llmis HOUR Ta TER, — 12 10 Be | 
3 s Niederlefben . . . 2... 4 9 7% = 
2 — Ottend orf _ Dam? "er EL er vr 8 6' 4? | 
Ir ı 1262 | 











Latus . [— 1—j— | 386| 18162] — || 


‘ 
- 














4 Einnahme. 
Rthl. Or. Pf. 1Rthl Or. Bi. vi. vun. aeg, er 
| a as — :I1I— — — 385 18 18 " an 
31 Aus dar Glogau⸗Guhrauſchen Buperintenden: | | 
iur: 
1 Parodie zu Bureau . 0. 65 — 
P) = Breuthen » . . 308— 
» Köben TE" 20 10 
s ⸗Polckwitz 7.6 
⸗ 3 Groß: Zicdirnau . s 43 12 51 
a :s Dalfu A p . 11 42 — 
3 + Quariß A 5 . 5 18 4: 
⸗ IJakobsktirch. 10 16 43 
» s Hirrniorf . i ; 4, 1) 7 
3 » Zihepvplau . . / 130 
. = Klein Zihirnau . 5 4 —- 
3 » Ruchwalo und Wieſau — — 
: @ramfhüß . >. yo— 
s s Kunzen’orf. 4 13 9% 
3 ;s Merk's — 149 
Pr ⸗ = Heinzenburg . 5 4 — 
2 = Deinzentorf 19: B— 
‚ » Koljig. — — | 718 43 | | 
: : Garolatb . . is 8— 
Alt⸗Strunz . 312 — 
a : Bilame 5 . i 5 — 
Grochwitz 2 9, 7? 
s : Einen . \ Ä 7 ı6— 
» Nilbau i 5 ee 
; : Wild 34.4 
3 Schlawa 29 329 
Spli ring&heim. | u % 2:| | | 
3 ⸗ Eichen: 9 8 — 
-Summa « — ji 133120 8 
A dus ver Gruͤnberg⸗ Schwiebusfchen J | | | | 
tende: tur: 
Parodie zu Grünberg = 2,3 Jin 
| E) nen ik . . ⸗ Iı 5 7; | 
J = dtv inig . . 75 RE 
s ⸗ODche bermsdorf . . Gm 
z : (Yun tbersdorf . . 2322 — 
B : Pritiag ; R R 13 — 
, : Eaabir N ö . 10 — — | 
f : Wartenberg R . 512 — | 
P ⸗Eontop und Beyıdel . 152 — 
1 Fi —Scho ebus. —— — 
: Echmarfe . i2 3 4 J 
: Ersafh und Muſchten ’2.— 
: : Liebenau . 419 — | 3 | | — 
Lau . [287.18 417815 


Ä ol gle 


. T 4 u I — De u — -» m \ zz vn uf EEE DE 
-. \ X — 7 J 


Eingahme. 
— tbhl Or. I Reh. Gr Pf. —— m. 


me — —— — — 














Transp rt tt . IF + 718.15 25 — 
Parodie zu Firıtod 154 
Skampe und Bertüchen I | | | 
Summa . — — — 295 22 23 
5 Aus ter Hirftbergihen Saperintendentur | 7 
ıten Bezirks | 
Partochie zu 2. herg » . } | 161.5 2 
⸗ ⸗Tief Hatgoanns of . 8 gı 
s Hoben⸗Liebenthal 1042 — 
⸗ ⸗Berb * of. : R 13 20 — 
⸗ -Maeywetdau m 52183 
3 : Mohrlad . F . 3— — 
3 2 kom 6 * * — — 
⸗ ⸗Arns orf⸗ | 23, 8 — 
: Pi :Enof . . ılo — | 
" ⸗ Giersdorf. 9:1] 2: 
⸗ ⸗Hermsdorfe. 9,66; 
⸗ Warmbrunn 11115 
-Boigtsdorf. — 2 200 
a s Railirewaldau . . 310.4 | 
3 s Meteröderf . R . 13 12 6 | 
e > s Schreiberau j . 12 112° | 
⸗ ⸗Seyfer ſchau | 3186 | 
J— s Sıomminau, ; ; 3109. | 
⸗ » Kem:ik . . » 2! 86; | 
s s Rribnis . . . 6 20 2} | 
s » BoberröhröNorf 1012 83 
⸗ Sqoͤnwaldau 4.20 44 | | 
| i Summa . — — — 340113. 10 
6 Aus der Hirſchbergſchen Superintendenti | 
| aten Bezirks: 
— zu Schmiedeberg— 79 1) 6; 
a . . 10 0, 15 
s s Seiffersporf 4 . 3 31 9, 
⸗ » Buhmld . . . 11, 4, 5+ 
⸗ ⸗Seciten orf . 6 04 
-Fiſchbach 11 9— 32 
⸗ Jannowitz. 5 16 — 
⸗ Cammerswaldau. 413 74 
- ku’ wigstorf 3 — — | 
P = Retihtorf . 3,26 | 
s -Kauffung . R Bi 4 | | 
Summa | — |-—!— 1 147, 3, 8 | 
7Aus der Jauerſchen Suprrintendentuz: | 
Sauger, a. Sriedens.Kirde A A . 1141210 
b, Arbeitshbaus:firhe — 3 4—- 
— — — — — — — — 





Latus „ | 121Jı6J10 [ize2! Sn — — — 
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Einnahme, 
— Kehl. Gr. Pf. IR. Gr. Pf. | Kthl. Gr. Pr. 
— 121.16 10 | 502 6114, — — 
Parochie zu — — 918 3 
a s Poeildwin . . A 5 — — 
3 : Deterwig s . g—! 7 
e » Pombfen F — 3 16,— 
D : Sonradiwaldtau . z = — 
’ ⸗Schoͤnau 13i al 6 
s z Neufirch 5 — 5116 — 
= Raldenbeyn . a 676 
‚ : Sr hau e 214 3 
e : Prüusnig ; Ad 5.18 10 
s » kipe . s ; ; 710 8 
Summa . Se 4 100, \ 5 
8 Aus tem Liegnittſchen Experinteudentur: Be: | 
zirk und zwar 
a. Aus tem Goldbergſchen Seniorats⸗ 
Bezirk: 
Saal zu Geoltberg . R : 80 N 10 
= Hermsdorf . j ; alıı|) 9 
P = Probfihayn . i R 916 — | 
s s Harversborf — 25 | 
‚2 = Pilger imövorf . 4 10 9: 
3 s Ubersoonf . . . | 
> :s Neutorf . 1211 17 
s Wilhelmsdorf und Grodi 8 16 — 
Alzenau s| 2- 
⸗Modelsdorf. 2 3 161 — 
’ » Arelstorf . . 14 gl 2} 
» : Rödlig ; “ g' a | 
| Summa 160 4 7} 
v. Aus dem Haynauſchen Seniprats: Eu 
| Bezirk: 
Partochie zu Hannau . i R a 
> s Borradsdorf . R 2 —— 
2 » Steinssorf ee > 7— | 
e » Kailersmwaltau ; 24 — j 
» Krsibau und Bee 63K 
n » ; Sam: ü 416.6 
s Goͤlfchau l 3 11 — 
5 = Bärsduri . i i 712 107 
| s . Eteubrin . . lg 8 | 
\ MPanthenou 6 6— 
s Gtranp’y B F 23 0 — 
r Sobendau . s : 14 16 — | 
| Summa . | — —— | 12014 6| — — 
| Zatus | = 7 I [199 9 5] * — 








Gocd gle 


Finnahme, 











e Kthl. Gr. 9. Athl. Er. Pf. rn 
— ⸗· — — — — — — — 
Transport . | — —— 1979 19 55] — -- 
.c. Aus bem Luͤbenſchen —— Bet! f | 
Parodie u Lüben . 22 12 7 
s afedte 2. ı4— 
: Dig N 14 — 
⸗ ⸗Petſct Eendorf , F , I| — 
⸗⸗Ditterbach. 2 9} 
=» 3 Meihwig und Sugehwii 21 —,-- 
x Pr » Schwarzau .. ‘ 2| 2 43 | 
3 = Rennerdtonf . — 219 2} 
”" = Pilgramsterf, F . 4 — — | | 
s > Aranrou . E - — 14 4}? 
a : Kserau . i : . . — 19 23 : 
⸗ ⸗Eroßkric 23 | 
⸗ s Malin: b, "si: ptau uud Mut— 
feucof . se 1:10, 2} | | 
— % _ —— 3 8— 
d, Aus dem Mertſchuͤtzer ——— — | | 
zn. e zu Mablitartt 6 101 3 
N colltatt 6.10] 3 
>: Miutibük 7,31 2% 
» = Groß Wantrig «1 
2 » Bränowis g—— 
=: Ienfau . 61.4 43 
3 s Broß Baudis 8,12, — 
# ⸗Kois kau 12 — — 
⸗ ⸗Royn. 2 ı2 ı0% 
P s : Greß:Zing . 11 — 
⸗ a Berndorf 3 — — 
* ⸗Tenkſchel 118 
⸗Koiſchwitz 3 = 
« Dyad . . Fr 6} R 
Summ:a 83| 71 45 
e Yus bem Yardn: ber Senlorats Bit: 
Parochie zu Parchwitz - 3 ai — 
⸗NNoitz 1177 
a : Raufe . ? 5, 9 23 
»  » Blimaore — 3'112 9} | | 
P Wangten 223394 
» Groß Laͤswitz 1 1 — 
a « Seifirsdorf — 312 — | 
5 .‚ Kuniy . + r e g,12ı — 
| Pr » Heiutrötof-.. R r | 416 4° | | 
3 = Heidau . r . 3116 — 
ln Aula 





Einnahme, 


— — 











Transport 


f. Uns dem Waldauer Senioraus: Bezirk: 


Parodie zu Liegmtz. PetrisPaul und lie: 


ven Frauen . 

⸗ ⸗ Ruͤſte n. . . 

s » Bienomiß . . 

s s Std. born . . 

s : Brch Reidyen . 

P) ⸗Brauchits dorf 

ee : Dumm . . 

s s Kricgheide . . 

⸗ Ale in⸗Kotzenau 
⸗Saͤbnitz . 

2 ⸗ Kaltwaſſer 
⸗Langenwaldau 

= : Waldau .’ . * 

u Ei Kroitich ” u u 

h ⸗ ® Hohkirch . - 
Pr „ Neusorf r - 

2 ⸗Lerchenborn — 
2* * Rott kirch 

Summa 


9Aus der Loͤwenbergſchen Superintendentur: 
Parochie zu Kömenbirg - . 


2 Flin 16berg * ” * 
3 ⸗ Rabi ſch iu . . . 
N B Echoosxcrf . & 
3 s Lanpenzu n ä ; 
> s Soͤrie feiffen 
⸗Wuͤnſchendorf. 
= 3 Laͤhn 
⸗ Kunzen otf unte rn m: 1 
a s Nieder Wieſa bei aa 
bıra . 
⸗ ⸗Langenoͤls 
= s Gichren. — . 
⸗ : Steinfrh . = . 
oo — = MW Idırsdorf . R i 
8 ⸗ Spiller 
-Friedeberg. 
Gemeine Vogelsorf 
Birficht 
⸗ Hermsdorf. i 
| Summa 


\ 
| 
E 


; 
1 
| 
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126 1) 4 
| 


Rthl Br: Pf. | Rthi. Br. „ts vr 
“|. — — 12165 —| 6 


| Einnahme. 


Transport 








Summa 


Yu: er Saganſchen Suprintendentur; 
Parodie zu Sigan . . — 


EI 


2 P. iebus 


—3 — der Nilitſch Trachenbergſchen erit 
tendentur: 

| Darochie zu Milifſſch e 
> - Prausnitz . 7 

s = Zrabendbeog . .» E, - — 
: Sulau . ‘ we 8 — — 
» = Aroß:Bargen 0 1 101 Ölıol 

r s : $reihan . . . a 

| ⸗ . Wirfhlowig . >». 17.0 17 


2. AR 
61 

⸗ Nieder Hartmannsdorf AN onen 

⸗ ⸗Freiw dau 7,9 

⸗ e Halbzu', . + . al 
a s Genau . . . — 14144 8 
⸗ 6 

3 * 

E) + 

2 





» Bıttgendorf . 
SRüuͤckersdorf 
Hertwigswaldau 
⸗Kottwitz a ® 3,18 105 
: Naumburga.®. . >. 27.3098 


Summa. , ne — 


12: Aus ber Wohlauſchen Superintendentur, und 
jwar: 
a: "Aus dem Wohlaufhen Seniorats— — 


” Darogie zw Wohlau r e IH —— 
s = Alt:Mohlau: » r ; 10 
s : Mondidüs- . . . 2 


⸗ : Pro fine . D 
s Befibine _ . 

H erenmotfchelki 8 
⸗ Gimmel. 


Summa „, EEE 


c. Au dem Herruſiͤdtſchen Senioratt Be — 


Summa — — 
b. Aus dem Winziger Seniorats: — 
Parochie zu Winzia 











ron. 16 TI 


— zu Herrnffatt . ; 2r 13. 2;] 


Porohir zu Groß Soul . 
⸗ » Eardewalie . 
=» = Herenlanerfig und Ricgen 


6, 
6 
Polgſen u. % 6,— 


Laxd Kirde St. Andrea u dafelbft i | 4 9: 7; 


(Extrablatt zu No, 43,)) 





Lam . | -53|351 si 24128521231 44 
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F 


|| 


| 


— & u na Kehl. Or. Pf. | Rh. Br. Pi._ 
2575, 9 an 


’ 


\ 


Einnahme 


— — 


Transport . — —— 72004 Fr 
Varochie au Huͤnern. 814 | 


u 


Zicilefen, . i j 


- Triebuf ch ; 


in 
u 
am 
© 
—— 

— 
— 
= 
- 
gi. 
ka" 
* 


* + 





hu 

vn 
2 
32. 
Cs 
R 
> 

= 





Summa . — 


A. Aus dem Raudtenſchen Seniorats-Bezirk: 
Parochie zu Raudten i oo. 8° 








hm MW 


= Milch . . . 
=: Gammıelwib . ; . 
= Deidslau .» 


ho. 


Summa .. | — 





e. Aus dem Steinaufhen Seniorat3:Bezirk: 
Parocyie zu Steinan . . . 12.191 5 
⸗ «e Kunzendörf . . . — = — 


- Yamperdtorf . 


- - Zürifh . S R 
: - Bielmiefe s . 
⸗ VPorſchwitz 





-Ranſen. 


Dieban — 1 
= Örodentorf . — | 1| 6 — 
Zedlitz | 


* * + * — * * 


vyıh 1% 


⸗ Zriementorf . . 


Summa 361 


141 
— 141 — 
⸗Urſchkau 4116 — 
= Roftersborf . .  - 11/14,— 
: Klein-Gaffron R : —— 
- Alt:Raudten . } . | 6— 9! 
| 


4 
Summa von prokftantifchen Behoͤrden ir ae 

b) Mon katholiſchen Behörden, 
JAus dem Bunzlauer Archſpresbiterat: 


— zu Bunzlau +6 
ı 8 

ı ı6 

8 

— 





2 | 
: NWar'hau , — | | | 

z = (Sof: Zartmannsdorf — 

Thomaswaldau u ee 

e - Söönield R a = bi — 

Sumna . — — 7122,— 
Freiſtaͤdtſchen eereece | 

Parochie zu zen . . 2j'!B) 9! 7 

= a oo alııl ı 

- - Neuftädtel . . s ı, 3| 7; 

E = Beutben . . ıı 8— 

: Ober Herzogs walde — Ii31 22] | | 








Lau . I 814185] 7laal— 13025113]63 


* 
Einnahme. 
* Transpert 
Parodie zu Brunzeiwaldau s 
⸗ Milkau. 


= Groß: Bohrau 


Summa 





+ 


31 Aus dem Glogauſchen Arcipreöbiterat: 
Stadt Pfarr Kirche zu Glogau 
Dom:Rirdye dafelbfi 

Parodie au —— und Broſtau 


2 
| 
t 


x Lie | yon | Kae: "rs "Ti; | 


= Xaloböfirch 

= Klobfhen ‘ 

: Quarß . — 
= ©: osfouer . 


= Brieg und Syönau 
= Kladau und Br 


Rabfen . a 


— 
4 JAus dem Gruͤnbergſchen u 


Parochie zu Grünberg . 


Paro 


Ar 


hend na 


- Barte ıberg 


Kleinis . . 
» Milbig . n 
= Fürfenau . 
- Shweini5 .» 
= Gefl . n 


‚Summa 


b Aus dem — — Aröipresbiterat; 
hie au Guhrau 


errnftabt 
fhirnau - . 
Krafchen ⸗ 
Seitfh - R 
Schabenau - 
Dften » 


an m 


Summa 


Schloß — 


[2 


* 
* 
» 


Aus dem Hirfchberafchen Archipresbiterat: 


Parodie au 


Schmiedeberg 8 8 Ya ig 
= = Schönau D 0 . 2 15 73 
= ee bomuh. : 3 ı2| 62 | J 
⸗ ⸗ Sdibau ⸗ — 4 64 
Fiſchbach 00.1 13 3 
5 = Arnsdorf P . . 1,11, 7% 
2 ⸗ Hermsd orf — 9, 3 
=» Barmbrumn » .-  .» 718 2 RE ME 
Latus , | 3810] 4<1 97] 61 631302515164 
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55 
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3, 8 
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| 
| 





—14 722 — J 15 02511568 
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J 
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Ä 
| 
H 
- 


Einnahme. " 1 
‚Rtbt. Or. Di. Athl. Gr-PE.- Kihl. BI- BE 


— “Transport . | 38 ı0| | 97 5 3025115 64 














ne zu re] R e 
: Atfemnig u . 
= 2 Bobewöhräborf - » 


-Summa . 


41 — — 
7 Aus dem Hochkirchner Archipreöbiterat: | | 
Parochie zu Hochkirch — — 210 — 
= F Queiſen .. “ . 1 3: 5% 
2 :: Rittfhüg 200 . — LE, ig 
BSVeemichhz.. + | 024 
⸗ -Quiliz.  * “2 ı0 10 
⸗ Groß⸗Logiſch . — — 6 | | : 
⸗ = Herberdiorf . . . 1 13% 
3. 5 Dber:@läfersborf ». —- 1 — 20) 6; 
: :Poldwni — 0 2.4 1% | 
Summe .. — —ı— | :2l-4 5} 
8 Aus dem Jauerſchen Mrchipresbiterat: | | | 
Parochie zu Jauer . } er 16 6 — 
x = Drofen » - . 4 — 2] 9; - 
Fa - Hirrmannddorf — — 1 — 
— Sclaup — 
Praus nitz und Seichau 1— 13 83 
Pombſen et | 8 4 
⸗ ⸗ Parchwitz * J — ‚12 — | 
_ : Kleinbeimstorf - . ı 21 8. | 
2 = Rıhnflod » . - — 8— | — 
"Summa » — —— 22 16: Ö- 
a Dim Liebenthaler Arhinresbiterate 
Stadt:Pfair: airche zu Liebenttal - . 7 
Eried.berg a. D. ı 
1 


P ⸗ Klein: Rahrsdorf 
'Summa .. 


10, Aus bem Biegniäfchen KXrchipresbiterat: 
Parochie zu —23* und — 
Goldberg 
= Hayneu . . u 
: #hben . 
= Wih'fart 
s ⸗Molitſch 
⸗ -Hohntorf— — 
'Tatus , pi — 677 


| 5| 8} 
* 191 7% 
⸗ Mreifenberg ‚12, I: 
. ⸗Lanawaoſſer . — rt 2} 
Birnugruͤtz - ,.18 4% 

5 : Ulleredorf, * ven I. | 
nersdorf I 12 — 


Drau TE TE U 


Kill 
| 
I 
| 


21: 120! 73 


* —— 


@innahbme 





thl Gc. 














Transport „ | 1916 7; 
‚Yerodie zu Raltwafler . = } — 8 
⸗Rothbrinniz 21 





Summa . 
t1 Aus dem —— Archibresbiterat: 








Patochie zu Lömenberg . . 316 a} 

- : kähn . ; ; ö 1.9 
⸗ ⸗-Fatkenhaya. 4 ı, 6,105 
= = Harnersdorf . 1.0.8: 
E = Zov:en am Boder . — laıjırz 
z = Meritorf ; * 1o— 
$ = Schmetifeifen S sı7 28 
B = 2.2utmanndborf — |22, 5! 
Bauen Ta 

ol Kus dem Militfihfchen —— | | 
Parodie zu Militſch . . 1, | Br 
= = Rreiban R — A 
:= : Eulan . 8 + bee 
‘Summa . tb — — 

13Aus dem Archipresbiterat zu Naumburg a. D.: 

Parochie zu Naumburg a.D. . ; 44% 
- - Birdenbrüd . A ä — 16 10 
— sn et zt 
⸗ ⸗ Seifersdorf J 4 3 75 
2 = Bertelsdorf 1110| 4 
Summa „ — — — 

141Aus dem Saganſchen ——— 
Stadt⸗Kirche zu Sagan 218 — 
St. 43 daſe bſt 17 19 5} 
— 6 10% 
= = Hartmiannsdorf — 20 — 
Priebus — 16 — 


= (Sräfenbayn 

- - Altfıch . 

: » Ederdtorf 
| ⸗ BVittersbach 
| F Scoͤnbrunn 


Hertwigswaldau 


„ 


- 
be 
alallıl. 
95 


: Bires nitz 
Yeawaltau 
Naumburg a. 8. 


| 
Summa . | — — — | 
) 


“ 


Parodie zu Eifenderg . : : 


15 Aus dein Schlawaer Arhipresniterat: 
Parochte zu Schlawa N s 1:0) ı 
=, = Koöljig ; | | 
Latus, » | ıtlaol ı 


Rd. Br. Pf. * Gr P 


ee. 


137.20. 7413025 15| 6 











+ 


Eirnahme, 


— )t 


— — — — — — 
Transport 


Parodie zu Kuttlau . P 
= = Liebenzig . . 
= Zichepplau . 


Summa 


ı6/ Aus dem Schwiebusſchen Urchipreöbiterat: 
Parodie zu Schwiebuß . x 





⸗ Liebenau R 6 

= * Niciboe 

— Rentſchen 

—ODppelwitz 

= Korvan » } 
— 


Aas dem Sprottaufchen Archipresbiterat: 
Baron zu Sprottau - R 
z Niererlefhen . 

z Srimfenan . . 

= Balterstorf . . 

= Meifihlan 
⸗ -Hirſchſeldau 

Summa 


. 23. Aus dem Steinauſchen — 
Parodie zu Steinau „ . 


= 2 au. ten n 3 
⸗ ⸗ Köben — 
2 = Krebhu +. 
5 = Zhiemendorf . 
= = Preihau P 


Summa 


20% 
Varogie zu Trachen berg . 
Prausnitz 
-Corſe 3. 
= Groß:Bargen . 
- : Yroß-Strenz . 
⸗ Heinzendorf 


| ⸗ Schimmerau h 


ip 


Por = 
= Radziung 


Summa 


z0| Aus dem Woblauer Archipresbiterat: 
Parochie zu Wohlau 

- Winzig . . 

7 * Peubus e r 

z z Auras ; 

Latur 





J 


v 


Aus dem Trachenberaſchen — 


1,20| ı 
1/10 7; 

— 1 210% 

: ı\ıo]| 8? 


Teht Br Pf. In ‚Or. Hi. — 


— — ee 


FJoſ⸗o 113 .3025| 15 














415) 5; 
&j 8,— 
— 221 








— — — 13] 11l— 
— [134113 
— 16 9% 
— ;jı0jr1) 
— 14] # 
I — 20. — 
— — — — 
—— 1! 4 11 














} 4 Einnahme. 





{ n 





Transpeıt . 
Parodie au 2. . h 5 
tuben 


le 83 und Klein-Kreidel 

=-Klofter KLeubus. + -» 
= Mi:hmotihenik . 

= Shmogtau . -  » 

= Loßwitz * 224 * 

 - Summa . 

Summa von fatholifchen Behdeten . | — I—i— 


Summa der Kirchen-Kollekten für invalice ıc. — — 7 


Außerdem find noch eingekommen: 

Bon der katholiſchen Pfarr⸗Kirche zu Glogau ö — A Dr 
Bon der Garnifon«+ und reformirten. ira bofelti . -_ 2 | 2110 
Von der evangelifhen Kirch En Giehren, Böwenbergfehen Kr. A 
Bon der Gemeine Cungu, Saganſchen Kreifes . 511 


—A — — — 





Bon dem Magiſtrat zu Schmiedeberg, geſammlet am 26, 


Auguſt 1814. bei der Gebächtnißfeier ber a an 
der Katzbach er 3 48 
Hierzu an Aglo von verwechſeitem Gelde te 


Summa — Kollekten für Insalide Krieger . in 
Hierzu der Beftand der Kollekten für a a 
, X. Knezir * — 


Summa der ganzen — — —* — 





— 3177 
Summa . | — a 


RB, BIER a 
| 8] 63] 315, 2: 3813098 15} u 


— 13401 A 
[3367| »Tx03 2/20; 3 


es 








* 
— 
Paz e. 


— 


ji Ausgabe, 
1Don den Beſtands Geldern der Rollefte für- verwun⸗ 
dete vaterlaͤndiſche Aruiger,. 


r. Dem biefigen Mgiftrat zu nußererdentlicer Erquidung der 

im biefigen Militair: Hofpital befindi.d. geweſenen ver: 

mwundeten Krieger . 

2Dem !andrätblichen Amt Hirſchbergſchen Rreifes für Bar: 
brunn zu gleihem Behuf — 

31 Einem kranken Landwehrmann zu ſeiner witern Reife . 

4/3wei ehemaligen Jaͤgern ber Preußiſchen Armee zu ihrer 
Reife nah Berlin . 

5 Unterflügung eines dur viele Bleffuren invalide geworde: 
nen ehemaligen Unteroffizier Kayſer 

6, An dergleichen einer mit 4 Kindern verwittweten Keldmebels: 
Srau, deren Kann in der Sclacht bei Leipzig geblieben 

zi@inem freiwilligen Nor⸗ — zu feiner Ban BI 

jr Bdtbeutel. . Be 

















— 


Summa der Ausgabe 
Gegenſtehende Einnahme A, . 


Bleibt Beflan» 








Rthl. Gr. Vf. 


— — — ——— 
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* Gr. Pf. 
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Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Scleſien. 








m No. 44. —— 

———— ——— DE 
Liegnitz, den 4. November 1816. 
Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats⸗Behoͤrden. 


Wegen Vergütung der Kriegsleiftung:n aus dem Zeitraum vom ı. Mir; 1812. bis 1. Ja⸗ 
nitar 1813. ' 








Mi: Friedrich Wilhelm, von Gortes Gnaden König von Pteußen ꝛtc x. 

— Thun fund und fügen hiermit zu wiſſen:: | 

Unſere Borordnung vom ı. Marz. 1815. hat im Artifel I. den Einwohnern bee 
Proevinzen Ditpreußen, Litthauen und Weitpreußen die Wahl gelaffen: ob ſie ihre 
Kriegsfeiitungen für den Zeitraum vom 1. März 1312. bis ı. Zanuar 1813. nach bem 
Edikt vom 3. Juny 1814. liquidiren, umb über den Betrag der Liquidationen, nach) 
Derrechnung ihrer Nüdjtönde aus der Vermoͤgens⸗ und Einfommen-Steuir, Liefer 
zungsfcheine erhalten, oder. mit Derzicht auf den Empfang der Lieferungsfcheine, ihre 
Kriegsleiftimgen nad) dem Edikt vom 19. December 1812. liquidiren, und felbige les 
dialic mit den Ruͤckſtaͤnden aus ber gedachten Bermögens» und Einfommen; Steuer 
"verrechnen wollen. Er - 

Da Wir jedoch in Erfahrung bringen, daß ein großer Theil der Einwohner je 
wer drei Preußiſchen Provinzen die Kriegskeiftungen aus dem Zeitraume vom ı März 
1812. bis 1. Januar 1813. bereits nach den Grundſaͤtzen des Edifts vom 19. Dechr. 
1812. liquidier hat, und die Anfertigung anderweitiger Liquidationen, nad) den Bes _ 
ſtimmungen des Edikts vom 3. Zuny ı814., zum Behuf der Ausfertiaung der Liefes 
rungsfcheine für die Ruͤckſtaͤnde, mit Schwierigfeiten verfnüpft feyn, auch Unfern 
Unterchanen einen Theil der Borcheile entziehen wärbe, melche Wir ihnen in Ruͤckſicht 

der Reiftungen jenes Zeitraums zu gewähren beabfichteren; da es ferner zur Borbeus . 
gung einer ungleichen Behandlung der verfchiedenen Provinzen Linferes Staats, auf 
welche das Edikt vom 19. December 1812, Anwendung findet, Unfer Wille iſt, ber 
Berorbnung vom ı. Maͤrz 1815. eine allgemeine Anwendung zu geben: fo feßen Wir 
hierdurch feit: daß beider Liquidation der Kriensletitungen aus dem Zeitraume vom 
1. März ı8ı2. bis 1. Januar 1813, nicht bloß für Oſtpreußen, Lirchauen und Weit; 
preußen, ſondern für fämmtliche Probinzen, auf welche das Edift vom 19. December 
1812. Anwendung finder, die Grundfäge ——— ſowohl in Ruͤckſicht auf die 
— zu 
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zu liquidirenden Gegenſtaͤnde der Natural⸗Leiſtungen, als auf bie zu verauͤtenden Preis 
fe, überall in Anwendung kommen, die Bermögens- und Einfommenjteuer-Nefter in 
fo fern deren noch vorhanden, auf die fiquidirten Summen in Abrechnung gebracht, 
"ud den Liquidanten für den Mehr, oder refp. Geſammtbetrag ihrer Forderungen, die 
. nad) den Ediften vom 3. Juny 1814. und 1. März'ı815. auszuferrigenden Lieferungss 
Scheine in Zahlung gegeben werden follen. 
Wir machen dei dieſer Gelegenheit allen Unſern Behörden die Befchleunigung 
der endlichen Abrechnung mit den Eingefeffenen über die Kriegsleiſtungen zur ernſtli— 
chen Pflicht, damit ihnen die Hilfsmittel zur Wiederherſtellung ihrer Wirthſchaften 
‚ohne weitern Verzug gewährt werden fönnen. 4 
So gefhehen Puris, den27 September 1815 _ 
| Friedrich Wilhelm. 
ı. €. 5. v. Hardenberg. Buͤlew. 


———— 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 280, Betreffend das Mitnehmen und die Behandlung ber von Seillaͤnzern it. her⸗ 
umgeführten Kinder. a 
Selbſt in meuern Zeiten Haben ſich mehrere Fälle ereignet, daß Seiltänzer, her 
umziehende fogenannte Kunftreuter, und andre Aequilibriften und Kuͤnſtler dieſer Art 
heimlich eutwandte, oder von gewiſſenloſen Eltern, ohne weitere Ruͤckſicht amd Bes 
ſchraͤnkung, ihnen uͤberlaſſene Kinder, mit ſich herumfuͤhrten, -vernachlagigten und 
ihnen Mißhandlungen zufuͤgten. Damit dieſem geſetzwidrigen und nachtheiligen Ver⸗ 
fahren vorgebeugt werde, iſt von Einem Koͤnigl. Hohen Polizei-Minifterio folgendes 
feitgefeßt worden; — 


— 

Kein Kuͤnſtler dieſer Art, ohne Unterſchied, ob er Auslaͤnder oder Inlaͤnder iſt, 
ſoll zur Ausübung feiner Künite cin Kind anders mitgebrauchen, als wenn daſſelbe 
dem Namen, den Alter und dem möglichit vollſtaͤndigen Signalement nach, in der, 
den Kuͤnſtler ertheilten Couceſſion —— aufgefuͤhrt iſt. 

2. 








Letzteres foll aber nur dann geſchehen, wenn 

3. in Anfbung der eigenen Rinder einländifcher Kuͤnſtler diefer Are nach⸗ 
gewiefen ijt, Daß fie Die eigenen Kinder berfelben, und wenigſtens mit den allı 
gemeinjten Erforderniſſen der Erziehung und des Unterrichts, im der Religion, 

im Leſen, Schreiben und Rechnen verfehen find; 
2. bei den eigenen Rindern auswärtiger Conzefjioniften diefer Arc dargethan 

Hit, daß es die eigenen Kinder derſelben jind, und 
3, bei fiemden Rindern, fie mögen von einheimiſchen oder auswärtigen Kuͤnſt⸗ 
fern herummgefüpre werden, befcheinigs worden iſt, daß fie entweder auf eine 
geſetzmaͤßige Art in Die väterliche Gewalt der leßtern-übergegangen, oder ihnen 
pon ipren Eltern oder Bormündern gefesmäßig zur Erlernung oder Ausübung 
Diefer 


> 
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dieſer Kuͤnſte im Die Lehre gegeben worden. Hiebei verſteht ſich von ſelbſi, daß 
bie fogenannte Schenkung ſolcher Kinder kraftlos und unguͤltig ift. 
£ - J 3 


Es find demnach die Conceſſionen zur Ausübung dieſer aäͤquillbriſtiſchen Kuͤnſte, 
mit Zuziehung fremder. oder eigener Kinder, nur dann resp. zu ertheilen und vorzu⸗ 
ſchlagen, weun dem vorftehenden $. bie gebuͤhrende Folge geieifter worden, Die Polis 
zei Behörden muͤſſen daher die Kinder, welche in den Conceſſionen nicht namentlich 
aufgerübre find, oder deren gefeßmäßiger Befis nicht nachgewiefen worden, den fie 
herumführenden Küritlern abnehmen und das Weitere veranlaffen, zugleid) aber zus 
Borbeugung der Unterfchiebung anderer Kinder die Uebereinſtimmung der Signales 
ments fleißig controlliren, 


ei “7 

Vorſtehende Borfihriften follen auch, in Anfehung ber bereits gegenwärtig con» 
ceflionirten:einländifchen und auswärtigen Kuͤnſtler, zur Ausführung gebracht werden, 
und hat daher die Polizei-Obrigfeit einee jeden Orte, an welchem-bei der Publication 
ber gegenwärtigen Verordnung ein folcher Kuͤnſtler vorhanden iſt, die im $. 2. vorges 
ſchriebene Nachforfchung fofort vorzunehmen, und mit Bezug auf dieſe Vorfchrift, 
Namen, Alter und Signalement der bei demfelben befindlichen, gehörig nachgewie⸗ 
fenen Kinder, auf der Con eflion nachträglich zu bemerfen, dagegen aber in Anſehung 

der nicht gehörig nachgemwigfenen Kinder vorjtehendermaßen zu verfahren. 

5 


Die Votizei-Behörden follen aber auch außerdem mit Strenge darauf fehen, bafı 
dieſe Rünftler, die in den Eon eſſionen bemerften Kinder, nicht graufam behandeln, 
und zur Unfittlichfeit verführen, und daß die Anländer die von ihnen herumgeführten 
eigenen und fremden Kinder neben dem Mitgebrauch in ihrem Gewerbe fortwährend, 
weniaftens in den eben $. ®. Mo. +. gedachten Gegenftänven, und, fo viel moͤglich, 
- auch in einer andern Kunjt oder einem Handwerf zweckmaͤßig unterrichsen laſſen. 

Indem Wir folcyes hierdurch) zu Jedermanns Kenntnig und Nachachtung befannt 
‚machen, werden ſaͤmmtliche Polizei: Behörden Hiefigen Regierungs Departements hier; 
durch angewiefen: vorftehenden Borfchrifcen die pünftlichite Folge zu leiſten. 

Liegnig, den 18. October 1815. 

Rinigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 


G. N6 25. a. October 1. 





No, 281. Berreffend den wieder freieegebenen Einlaß aller Gattungen von Rindvich 
aus dem Wroßperzogihum Poſen in das hieſige Regierungs⸗Departement. 
In Betracht der übereinftimmenden Nächrichter, daß in Polen und Rußland 
von der Ninderzeit nichts zu fpüren, ift von Einem Königl. hohen Minifterio des In— 
nern der Sinlaß aller Satzungen von Rindvieh aus dem Großherzogthum Pofen uͤber 
hönigsdorf, Wohlauſchen Kreifes, in das hieſige Nrgierunge : Departement, 
winn daſſelbe zuvor einer 48ſtündigen Quarantaine unterworfen, und deſſen Unbers 
daͤchtigkeit dadurch beglaubigte worden, unter Beobachtung der angeorbneren men 
ng 
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tung auf ben borgefchriebenen Viehſtraßen und Nacheftätionen, wiedet freigegeben 
worden. ; 
Diefes wird hiermit zur Renntnig des Publifums und der ſaͤmmtlichen Pofizeis 
und SanitaͤtsBehoͤrden, die es angeht, gebracht. Letztere werden zugleich aufgefor⸗ 
dert: allen, ihrer Seits, ruͤckſichtlich des Einlaſſes ausiundifchen Nindviehes in hieſige 
Provinz, beſtehenden PolizeiGeſetzen aufs Puͤnitlichſte zu genuͤgen. wet : 
Liegnig, den 28. — 1815. — 
Polizei Depatation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regieru 
P. D. No. 22. R. pro Dctober c. F gnitzſch — 
No, 282. Wegen Aufnahme der Kämmerei-Büter in das landſchaſtliche Credit⸗ Syſtem. 
Nachſtehende Allerhoͤchſte Immediat Ordre: net 
Auf Ihren Pericht vom #1. v. M. beitätige Ich den von ben fchlefifchen Für: 
ftenthums Landfchaften genommenen Befchluß dahin: 
daß die Kaͤmmerei⸗Guͤter der ſchleſiſchen Staͤdte, fo weit fie ſich, ifrer ſouſti⸗ 
gen Beſchaffenheit nad), dazu eignen, in das ſchleſiſche Eredit-Spitem mie 
aufgenommen werden fönnen, und ber . 9. Cap. a. Th. ı. des Laudſchafts⸗ 
Reglements vom 9. July 1770. dahin geändert werde. 
Berlin, den 20. Detober 1815. 
(Gez. riedrich Wilhelm. 
Anden Staatsminiſter v. Schuckmann. $ ch h⸗ 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenuntniß gebracht. 
Liegnitz, den 31. October 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Liennisfche Regierung von Schlefien. 
No, 983. Den Durchmarſch der Ruffifchen Truppen betreffend. 


Den Einfaffen des Lieguigfchen Negierungss Departements, welche von dem 
Durchmarſch der aus Fraukreich zurüchfehrenden Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen bes 
troffen werden, fordern Wir hierdurch auf: diefen Truppen die jrither immer gewähr⸗ 
te gaſtfreundliche Aufnahme aud) Diesma! widerfahren zu faffen, Damit jeder Aulaß zu 
gegründeten Klagen und Uugebübrniffn vorgebeugt fen. ; 

Zum Beweiſe, wwie fehr dem Ober-Kommando der Kaiſerlich Ruſſiſchen Armee 
anfiegt, Unordnungen und den Mißbrauch des Verſpanns zu verditten, fügen: Air 
in nachftehendem den von demſelben sub dato den 20. September (2. Detoder) d. 2. 
erlaſſenen Tagesbefehl bei. 

Avmees Befebl. 

. Hauptquartier Hemburg,/ ben 2. Dcteber 18:5. 
Den H. H. Corps» und Diviſions- Kommandeurs wird hiemit jur ftrengiten 
Beobachtung · vorgeſchtieben: daß Die unter ihrem Berepk, ſtehenden Truppen unter 
feinem Vorwande den Vorſpann in größerer Anzahl, als Durch meine fruͤheren Tas 
ges befehle beſtimmt worden iſt, requiriren. Sie werden nach ihrem Gutachten aus 
ßerdem noch für die Regimenter, welche Ammunitions-Stüͤcke mit ſich füpren for 


wohl, 
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- wohl, ala .auch für Die eorausabzufertigenden Quattiermacer, eine mögfichit ge 
zinge Anzahl Borfpann » Wägen beſtimmen, und die gehörigen Befehle jur ſtreng— 
ſten Be.badyrumg Diefer Seftfegung ercheilen, und ganz befonders darauf fehen, daß 
Die Degimenter, nach erfolgter Vercheilung diefer Ammunitibus Stuͤcke, auch die 
Zahl der. Borfpinne vermindern; und daß von Niemanden, außer in der unums 
gaͤnglichſten Nochwenbigfeic, Vorſpann requiritt werde. 

Ueber die Anzahl der für jedes Infanterie- uno Kavallerie-Regiment, und fr 
jede Artillerie, Eoinpagnie zum Transport der Ammunitions-Scuͤcke- und für die 
Quartiermacher erforderlichen Bo:fpinne, iſt unverzüglich dem General de Jour 
won der Armee zu vappsrtiren. Die Auzahl des Borſpanns zum Gebrauch der 
Quartiermacher mus in allen Regimentern glei) ſeyn, damit fein Regiment mehr - 

©: fordert. als das andere, und damit Feines derſelben ſich unterfangt, größere Forbes 
rungen zu machen, "als von den refpectiven Corps-Kominandeurs beſtimmt worben; 
Da den getroffenen Maaßtegeln zufolge auf allen Etapen der Vorſpann in gehöriger 
Anzahl. in Bereitſchaft ſteht, fo muͤſſen die Regimenter durch die.vorausgefandten 
Quartiermacher den ihnen zukommenden Vorſpann von den Etapeu-Commiſſairs 
fordern, und die Wägen entweder aus dem Borfpann-Parf, oder laut Anweifuns 
gen der Etapen Commiſſairs aus den ihnen zugetheilten Ortſchaften erhalten; wobei 

« alle eigenmächtige Aushebung des Vorſpanns aufs ſtrengſte verboten wird. Ser 

Zugleich find die Öcheunen, in welchen die Landleute ihr Getreide aufbewah⸗ 
sen, ‚unter feinem Vorwande, weder mit Pferden noch mit Fubrwerf, zu befegen. - — 

Ä Das Driginal iſtunterzeichnet: _ 
Der fommandirende Grzeral Feldmarſchall Fuͤrſt Barklay de Tolty. 


Wir verfehen Uns zu den Herren Landraͤthen, das fie über.die Disfocation der 
Truppen, fo wie über Die Geſtellung der Ordonanzen und des Borfpanns verfchrifelt, 
che, eine feichte Ueberſicht gewaͤhrende Journale führen, fuͤr eine redliche und zeitge— 
maͤße Derabfolgung der Lebensmitrel und Fourage unausgefegt forgen, und in dem 
früger ruͤhmlich bethaͤtigten Bemuͤhen, die von dem Durchmarſch unzertrennfiche Laft 
fo erträglich al+ moͤglich zu machen, nicht nachlaffen werben. Bon den Einfaffen aber 
gewaͤrtigen Wir den puͤnktlichſten Gehorſam, befonders aud) in Geftellung des ausge 
fchriebenen Borſpanus, um nicht zu Zwangsmitteln Deranlaffung zu geben. 
Lieguitz, ben 3o. October 1815. — 
Moairair ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
M. BD. No. 6171 October c. „e 
a tere re 4 > 
No, 284 Wegen der früherhin angeorbneten Aufbringung von Zuſchüſſen zu Bezahlung 
von Armee⸗Bedürfriſſen. 

Das arjte Stuͤck des diesjährigen Hiefigen Negtetungs- Amts Blatts enthalt An 
Yublifandum der Königlichen Hohen Ministerien der Finanzen und ves Innern wegen « 
Etablirung der Kriegs Kommifionen, und zugleich Die Befannemachung, daß die 
Armee⸗Beduͤrfuiſſe von dieſen Kriegs / Kommiſſionen gegen hoͤhern Orcs feſtgeſetzte eo 
J 80 1 ige 
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lige Preiſe angeſchaft, in Fällen aber, wo feßtere nicht N die Erforderfichen 
Zuſchüſſe von der betreffenden Provinz aufgebracht werden follen. 

Dis Königs Majeſtaͤt haben indeſſen auf Den gemeinfihaftfichen Antrag der ge⸗ 
dachten Hohen Miniſterien mittelſt Cabinets Ordre vom 25. v. M. zu beſchließen geru⸗ 
ber, Die bei Dem Ausbruche des jegigen Krieges gegebene Beitimmung, wegen Verthei ⸗ 
Jung und Ausfchreibung jener Geld-Zujchüffe auf die Provinzen, bei der gluͤcklichen 
Wendung des Krieges au zuheben, die Aufbringung dieſer Zuſchuͤſſe dem Lande gaͤnz⸗ 
lich zu erlaſſen, und ſolche aus ber von Frankreich zu leiſtenden Kriegs⸗-⸗Coutribution 
beſtreiten zu laſſen. 

Mir beeilen Uns, dem erhaf enen Auftrage gemäß, dies hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, und zweifeln nicht, daß die Einwohner bes Departements dies 
fen abeımatigen Beweis fürforglicher landesvärerlicher Milde dankbar erfennen und 
verehren werden. 

£iegnig, dem 28. October 1815. 


Koͤnigl. ProvinzialsRe: egs · Rommiffien. des Liegnitzſchen 
Regierungs · Departements. 
Kr. C. No. 317. A. 1815. 





No. 285. Betrifft die Ausfuhre ber rohen Schaaf und Eımmfile, fo wie das Ausfuhr 
Verbot für robe Rind: und andere Häute und Felle. 

Sm Verfoͤlg der Verfügung vom 5 Detober v. J. (Amteblatt No. 42. S. 407. 
sub 312.) wird zu Vermeidung etwaniger Mißverſtaͤndniſſe, in Gemaͤßheit eines At 
feripts des Könial. ıc. Finanz Miniitertums vom 7 d.M , hierdurch anderweit bes 
kanut gemacht: daß die Ausfuhre der rohen Schaaf: und Lammfelle aus den Previn⸗ 
zen zrifchen der Elbe und Weſer, in Gemoͤßheit des Edikts vom 29. July 13110. (Ge⸗ 
ſetzſammlung vom Jahr 811 "iBtes Stuͤck sub 44.), gegen die darin beſtimmten As 
‚werd ebenfalls gejtartet it, und das durd) obgedachte Derfügung befannt gemachte 

usfuhrverbot ſich in jenen Pro inzen, wie diesſeits, nur auf die rohen Ninder: und 
andere Höute und Felle erſtreckt; Daher ter im das dort allegirte sogen Rejeript aus 
Verſehen eingefchlichene Auscruf: 
 nbewollte und unbe: vollte⸗ 
nicht das Gegentheil folgern jaſſen darf. 
Hiernach haben ſich beſonders die Ac ife: * Zollaͤmter zu achten, 
Liegnitz, ben 24. October 1815. 


Abgaben: Deputarıon der — Lee Yegierung 
Schleſien. 
No, 51. pro Detober c. A. D. 
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No. 286. 
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‚No. 086, Betrifft die Anlegung neurr Grenz Zoll⸗Aemter im Großherzogthum Pofen 
gegen Polen. 
Im Großherzogthum Poſen find an der Grenze gegen Polen nachbenannte Grenz 
Zoll, Aemter angelegt worden, und zwar: Ä j 
im Departemens Pofen: zu Kempen, Grabow, Oſttow, Peszew, Peiſern 
und Sfupe; und e vo I» 3° k 
im Depariemene Bromberg: zu Kochowo, Strzelno, Jaowraclaw und Gniew⸗ 
kowo 
Von dieſen Grenz Zoll Aemſeyn find es diejenigen zn Pelſern und Slupce, wel— 
he bisher allein, nach Inhalt der Citcular⸗Verfuͤgung No, 113. vom 15. September 
B-3.,, befugt geweſen, die Begleitſcheine uͤber don auf Prämie aussugubrenden eins 
laͤndiſchen Zucker des Ausgaugs halber bejcheinigen ju dürfen. Eine gleiche Befug⸗ 
niß iſt nun auch nad) dem Land» Zoll-Amte — 
— — Gniewkowo | 
beigeleat worden. ö RR DIE A DE | 
Wir bringen daher folches Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, und weiſen die 
Aceiſe/ und Zoll» Yemter babei an, Auszangss Artefte über einfändifchen Zucker auf 
Pramie, nur von befagten Drei Aemtern als güftig anzunehinen.- 
Liegnitz, den 29 Detober 1616 | ae 
— Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnigſchen Regierung 
Br Be von Schlefien. | 
Ne. 83. pro October c. A.D. u 


No, 287. Betrifft bie Behandlung verſchiebener Gegenftände beim Erfatzzol. 

Ueber nachſtehende Gegenftände iſt in Hinſicht deren Verſteuerung zum Erſatz⸗ 
— dem Koͤnigl. Finanz: Dinijterium unterm 16. v. M. Folgendes beftimme 
worben: — 

a) Don Kolophonium oder Geigenhatz, Harz, Kaſtanien, fertigen Senf in Fäfs 
fern, Wacholberfaft und Waldrauch foll, wie von Spererei- und Materials 
Woaren, ı Thaler vom Berliner Brutto Eentner; / 

b) von Holzmeffern ober fogenannten Kniefifen aus Steiermarf, wie von Fabrik; 
-Waaren, imgleichen von Spillen, Spinnrädern und Spinnrocenjtöden, wie 
von Drechslerarbeit, a Nchle. 12 gr; erhoben werden; — 

c) von Terpentin, wie vom Terpentinoͤl nach dem Circul. vom 17. Septbr. 1814. 

Amtsblatt No. 39. pag. 367. sub abo. — 

- U) Dagegen find Erſatzzoll frei: Die fogenannten Brenuſchleißen, Futterſchwingen, 
Gerberlöhe, roher Hirfe in Hülfen, Hirfe und Gruͤtze; ferner von deir Holswaären 
Die Abſatzhoͤlzer, Backſchloſſen, Lehrbäumenes Büttner » Gefäß, Dachtinnen, 
Düngergaben, Elachsbrechen, Garımeifen, Kummthoͤlzer, Leinflappern, Loͤf⸗ 
fel, Muchnaͤpfe und Teller, Radefelgen, Rechen, Schuiterjpäne, Sieblaͤufe 
und Siebboden. | a * 
| Diefe 


Diefe Beitimmungen werben hierdurch zur Kenntniß des vefp. Publikums ge⸗ 
bracht. Die Zotlämier aber haben jich insbeſondere daruach zu achten. 
Liegnitz, deu 26. October 1615. . 
Abgaben» Deputarion der Koͤnigl. Fiegnigfhen Regierung 


von Schlefien. 
8. Ne. 12. pro Dctober c. A. D. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 


Betreffend das Regulativ wegen ber Koſten in Unterfuhungsfnchen, welche ben Königt, 
Kaffen, den Kimmercien und ben Gutöbefigern in Schlefien zur kaſt fallen. 
Nachſteheudes, im Einver ftändniß mir dem Heren Finanz Minifter, von dem Chef 
der Juſtiz ergangene Regulativ, über die Koſten⸗Saͤtze bei eintretender fubfidiarifcher 
Koftentragung in Eriminal» Cadhen, aus König. Kaſſen, von Koͤmmereien oder 
ne in Schleſien, wird hierbu.ch zur allgemeinen Kenntniß und Nachachrung 
publicist. 


RKRegulativ 


wegen der Koften in Unterſuchungsſachen, welche den Koͤnigl. Kaffen, den Kaͤm⸗ 
mereien und Gutsbefigern in Schlefien zur Laft fallen, - 

I. Bei Beitimmung der Frage: 

wem die Koften einer Unterfuchung bei bem Unvermögen bes dazu Verurtheil⸗ 
\ ten, oder wenn der Angeſchuldigte von den Koften freigefprochen worven, zur 
aſt fallen? 

Dienen die Borjchriften der Criminal Ordnung $. 623. u. f., und was bie fogenannte 
delicta publica ketrifft, bie deshalb fir Echlefien gegebenen Beſtimmungen zur 
Richtſchnur. 

II. An Abſicht der Art und der Quantitaͤt der zu eytrichtenden Koſten, finden 
folgende Süße ftart, wobei bemerkt wird, daß, falls nicht euwas anderes ausdruͤcklich 
beftimmt worden, biefe Eäße ein'reten, die Koften mögen aus einer Königl. Kaſſe, 
siner Kaͤmmerei, pder von einem Gutsbeſitzer zu bezaplen ſeyn. 

1) An Alimencen fir den zur Haft gezogenen Angefchulbigten erhält ber Stock⸗ 
meifter täglich Einen Grofchen, im Falle der Theuerung aber, fo’viel als zwei 
und Brod Foften, und für Perfonen des mittlern und höhern Standes, das 
Doppe'te. 

2) wird das Lagerftroh nicht in natura geliefert, fo werden dem Stockmeiſter, 
wenn er unbeſoldet it, oder ihm das Lagerſtroh ausdrücklich zugefichert worden, 
dafiir monatlich Vier Grofchen bewilligr. 

Gursbefiger zahlen ohne Unterfchied der File Einm Grofchen täglich, falls 
das Stroh nicht in natura geliefert wird. 
3) Für 
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3) Zur Waſch und Seifen: Geld wöchentlich Einen Grofchen ; 

4) an Sitzgebühren wird für jeden Tag Ein Groſchen bezahlt, 
a) vom Siseus nur an Die Stocmeifter zu Neuttadt, Gfeiwis-und Glatz; 
b) von den Kämmereien, wenn der Stockmeiſter nicht. aus ihnen falarirt wird. 
€) von — (Dominia) jederzeit. 

5) Den Kämmereten gebüßrt in dem Falle, wenn Angeſchuldigte aus fremden Aus 
risdietionen verhaftet Und, als ein Beitrag zur Unterhaltung der Ge— 
fängniffe, räglicy Fin Grofchen. Dur Fisfus ift davon frei. 

6) Holzgeld, in fo fern Das Holz nicht gelieferc wird,- Dem Stockmeiſter Dier bis 
Sechs Srofchen monatlich. | | 

NDecengeld, in fo feın ſolches nach der bisherigen Obſervanz von Kaͤmmereien 
und Gursbefigern gezahlt worden, Bier Groſchen monatlich). 

8) Die Koften fürgang unentbehrliche Kleidungsftuͤcke werden nach den 
einzureichenden fperieflen Nechnungen und Quitrungen angewieſen. 

9) Gebühren für die Annahme des Gefangenen Zehn Groſchen fir das Ger 
richt, und Zehn Srofchen für den Stockmeiſter; für die Loslaffung eben fo 
viel. Diefe werden jedoch nur von den Gutsbefigern, und nur da, wo fie bisher 
bezablt worden, entrichtet. Die Annahme: und Loslaſſungs-Gebuͤhren für den _ 
Stockm iſter, werden auch von dem Fisfus und den Kämmereien, in fo fern ber 
Stockmeiſter nicht von dem Fisfus oder der die Koften tragenden Kaͤmmerei falas 
rirt wird, bezahlt. 

+0) An Eopialien erhaͤlt der Inquitent Einen Grofchen für den Bogen, in fo fern 
ber Bogen nach der den Canzeleien eriheilren Vorſchrift gefchrieben werben. Iſt 
weitläuftiger gefihrieben, fo wird bei Feſtſetzung der Copialien die wirklich bes 
— Bogenzahl auf diejenige reduzirt, für welche die Copialien nur paſſiren 

unen. | 

11) Die sugezogenen Beifißer (Scabini) erhaften ein jeder Bier Grofihen für ben 
Termin. Dem Actuarius werden, wenn derfelbe nad) feiner Beitallung einen 
Anſpruch auf die Scabinärsgebührem machen kann, Acht Groſchen bewilligt. 

12) An Diäten bei nothwendigen Reiſen erhalten: 

_ a) der Snquirent Zwei Thaler, 
b) der Actuarius Einen Thafer, 
täglich, und wird die Fuhre befonders verautigr. | 

13) Die Gebuͤhren der Medizinalperfonen werden nach der Tare vom ar. Quun 
1815. feftgefegt. Für die Brforgung franfer Berhateren erhelt in den Fälle 
in welchen Rammereien und Gutsbeſitzer die Koften zu tragen haben, der Arzt, 
feine Belohnung nach dem niedrigften Saße der Tare. Iſt aber der Arzt befols 
det, und gehört der Kranke zu feinem Bezirfe, fa fann er für deifen Bebandlung 
nichts liquidiren. 

Die Aporhefen Rechnungen müffen von dem Phyfifus atteftirt und approbire 


enn. 
(Amisbl. No, 44.) ' Ai. 


14) Kür 
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© Für eine fchrifrfiche Defenfion erhaͤlt der Vertheidiger Zwei dis ? Dier ‚State, 
in ſehr weitläuftigen und wichtigen Sachen Bier bis Acht Thaler. Für eine Ver⸗ 
thetdigung zum Procofoll paffiren Sechzehn Groſchen bis Zwei Thaler. Ger 
buͤhren fuͤr ſonſtige Termine, welche der Defenfor abgemarter dat, fallen weg. 
An Schreibgebühren pafliren Zwei Groſcheu. 

15) An Urtelsgebühren werden Zwei bis Zehn Thaler angeſetzt. Siud die Ko; 
fien vor einer Kaͤmmerei oder einem Gutsbeſitzer zu bezablen, fo koͤnnen in ſehr 
meitläufrigeu und wichtigen Sachen die Urtels Gebuͤhren auf Zehn bis Zwanzig 
Thaler erhoͤhet werden. In zweiter Inſtanz wird Die Hälf:e gezahlt. 

Fuͤr das Reſcript, wodurch ein untergerichtliches Erkenntniß beſtaͤtigt wird, 
zahlen Gutsbeſitzer Ein bis Drei Thaler. 

16) Yn Deftellungsgsbüßren zahlen Könmereien und ha für jedes 
Urtel Zwoͤlf Srofihen. 

17) An Copialien bei den Ober⸗Landes⸗Gerichten werden fuͤr jeden Bogen Zwei 
Groſchen, für einen halben beſchriebenen Bogen Ein Groſchen, und für das Urs 
tel Bier Groſchen für den Bogen angeſetzt. 

Fiskus bezahlt blos die Copiafien für Das Urtel. 

18) Diejenigen, melche die Berbredyer von einem Orte jum andern fransportiren, 
erhalten für die Meile Dier Girofihen; wird Dazu das Militair gebraucht, fo treten 
Die Süße des Neferipes au das Kammer: Gericht vom 24. Februar 1805. ein. 
(Ediften-Sammlung 1805. Nr. 13.) 

19) Sir Emballirung der Aften Zwei bis Vier Grofchen. Sind viele Befumina 
in Wachstuch zu verpacken, und wird aitejtirt, Daß Wachstuch verbraucht wor⸗ 
den, ſo paſſiren Acht bis Zwoͤlf Groſchen. 

20) Dol lmetſcher⸗Gebuͤhren: 

a) einer befolderen Gerichts⸗Perſon Ad Srofchen für den Bogen ;- 

b) einem unbefolderen Doltmerfcher & Sechzehn Groſchen taͤglich. 

31) Ein inſinuirender Landbote erhält Drei bis Vier Groſchen für die Meile. 

22) Die Reiſe- und Februngs-Kojten der Zeugen werben nad) ber 
Sportel,Tare für die ObersBerichre vom ı 1. Auguft 1787. Abſchnitt 1. Auen 
fung 10. angefeft. 

23) Kaͤmmereien und Gutsbeſitzer bezahlen an Inſeriptions Gebüͤ hren an 
Zuchthaus, wenn die Strafe nur bis Drei Monate betragt, Bier Grofſchen, 
wenn fie daruͤber gebet,. Acht Grofchen. 

24) Das Porto bei Geldverfendungen muß von Kaͤmmereien und Guts beſitzern er⸗ 
ſtattet werden. 

25) Die bei den Salarien Kaſſen der Ober Landes ⸗Gerichte eingefuͤhrte Kaffen» 
Quote, wird von den Kaͤmmereien und Gutsbeſitzern entrichtet. 

26) An Zuͤchtigungs-Gebühren erhilt, wenn die Koſten Kaͤmmereien oder 
Gutsbeſitzern zur Last fallen, der Stockneiſter oder Zunhrfneche Vier Grofchen. 
27) Geiſtliche erhalten für die Porbercitung und Begleitung eines zum Tode verur: 

heil, 


theilten Verbrechers, wenn derfelbe nicht zu ihrem Kirchenfprengel gehört, und 
. fie nicht ein Gehalt von demjenigen, dem die Koften zur Laſt fallen, ziepen, Zwei 
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bis Vier Thaler. — 
28) Die Scharfrichter⸗Sebuͤhren find in der Joſephiniſchen Hals⸗Gerichts⸗Ordnung 
beſtimmt. | 
Berlin, den 10. October 1815. ) 
en — Der Juſtiz⸗Miniſter 


F Rirdeifen. 
Liegnis, den 23. Detober 1815. 
i Körigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Llieder-Schlefien 
und der Lauſttz. 





Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende Verbandmittel und Geldbetraͤge für verwundete Krieger ſind, ſeit 
dem unterm 24. Auguſt im 35ſten Stuͤck des. diesjaͤhrigen Amts-Blattes von mirbes 
aläubigten Empfange früherer Lieferungen, ber mir eingegangen: F 

1) vom Wohlauer Verein ein Sack Verbandmittel von 100 Pfund, ein zweiter von 
30 Pfund, und ein dritter etwas Fleinerer; 
2) vom Scyneidermeifter Hrn. Kraufe zu Polfiig 8 Pfund Wundfäden, 2 Hem⸗ 
den, 12 Dinden; 
3) vom Hrn. Prediger Wehmer zu Beurhen 53 Pfund; 
4) vom Hrn. Ch. Schmidt zu Trachenberg 12 fund; 
5) von der Frau v. Johnſton, geb. Freiin v. Richthoff, aus Stoll, 8 Pfund; 
6) aus Trachenberg von der Frau Bauinfpeftor Kannengießer 24 Pfund; 
7) von ber Frau v. Koſchembahr allpier eine Quantität fehr fihöner Bandagen ; 
8) von ber Frau Sammerherrin v. Unruß alldier fehr feine Wundfaͤden; 
9) von den Schulfindern zu Naudten, durch die Frau P. Rudnif, 9 Pfund Epars 
pie und g Feibbinden; 
10) vom Kreisph. Hrn. D. Vogtherr 215 Pfd. Eharpie; 
11) aus Naumburg a. B vom Hrn. P. Bor 6 Rh: 3 gGr. 5 Pf. Cour ; 
12) aus dem Goftbergfchen Kretfe durch das landraͤthliche Amt 2 Eent. 54 Pfd. als 
ferlei Verbandmittel und ı Arhl. 17 gr 6 Pf. Eour.; 
13) vom Magiſtrat zu Neufalz 3 Paͤckte Wundfaͤden. 

Alles dieſes iſt bereits durch deu Hru. Ober-Stabs- Arzt Welle in Berfin, an den 
ic) durdy den Hr». General-Feld⸗Stabs-Arzt, Mieter Görfe, angemwichen bin, und 
Durch ben Hrn. General-Divifions:Chirurgus Gräfe, nad) feiner Beſtimmung abges 
gangen. Leber die eritern Abfendungen fit auch fehon bei mir die Verficherung des 
Empfanges, mit der Zufage der öffentlichen Brfanntmachung, eingegangen; eben dieſes 

ev; 
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erwarte ich eheitens auch von bem fpäterem und fe£ten Lieferungen gu vermehrten. Is 
Emballage ift ı Nefl. 3 gGr. 6 Pf. von den Geldoͤeitraͤgen neuerlich in Abzug gebrache 
worden. , 
Indem ich, bei bem in allen Hinſichten errungenen Ziele ‚ biefe Sammlung biets 
mit fchließe, wiederkofe ich nur noch die Verficherung meines innigiten Danfes für die 
mir gewordene, fo ganz ausgezeichner reichliche — 

Liegunitz, den 30. October 1815. 


Kauſch. 





(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger Mo. 44 und ein Nachtrag.) 


— 


Deffentliber Anzeiger 
| als Beilage zu No. 44. 
| des 
Amts ⸗ Blattes der Koͤnigl. Liegnigichen Regierung don Schleſſen 


No. 44. — 














Liegnitz, den 4. November 1816. 
— — — —————— 
m ah der age — — | 
Ä um Öffentlichen Verkauf ber den Jebaun Gottfrie elſchen Erben gehoͤrlgen 
Mo ii ju Auften belegenen Freiftele und Kretiham Nahrung, mit Wohn: und —27 
Gebäuden, Garten beim Haufe, Aeckern und Wleſen, imgleichen mit der darauf haftenben 
Gerechtigkeit, zum fellen Verkauf Brod und Semmel zu baden und zu fchlachten, welche 
auf 500 Rehlr. gerichtlich abgefhägt worben Ift, lebt auf den 13. Desember b, J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloffe zu Auſten der einzige Licitatins Termin an, 
zu welchem ale befig» und zahlungsfähige Kaufluftige Hierdurch mit dem Yelfügen geladen 
werden, daß auf fpätere Gebote nicht weiter geachtet werben wird. 
Naudten, ben 3. Diteber 1815. 
Das Herrnlauerfiger und Auftener Gerich 
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Verkauf der Deutſchmannſchen Erbſcholtiſei zu Guhren. 

Es iſt ein abermallger Termin zum Verkauf der von dem verſtorbenen Gerichts⸗Schol⸗ 
zen Deutſchmann zu Guhren, Guhrtauſchen Krelſes, hinterlaſſenen, nach der rebidirten Tas 
ze auf 1714 Rthlr. 10 Sgt. abgeſchaͤtzten Erbfoltifei, auf Donnerſtags deu 18. Jannar- 
1816. zu Gubren, Vormittags um ıe br, angeſetzt worden. Kauflnflige werden bems -, 
nach jur Abgabe Ihrer Gedote, fo mie alle etwanige unbekannte Neal: Gidubiger zu Anmeil⸗ 
bung und Fufkifichrung ihrer Arfpräche unter der Warnung vorgeladen: daß bie Ausbleibens 
den mit ihren Anipräden prächwdiret, und Ihnen ein ewiges Stillfchweigen gegen den Käus 
fer und gegen die Gläubiger, — — das Kaufgeld verthellet wird, auferlegt torrben 
ſollen. teinau, den 12. October 1815. 

8 Noske, Juſtit. u Bußren, 


Verkauf der Coosſchen Waſſermuͤhle zu Schatffenorth. 

Auf den 29. Rovemder c. ſoll die Waſſer muͤhle des verſtorbenen Johann Gottftleb 
Loos zu Scharffenorth, melde auf 763 Rthlr. — worden, in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Scyarfferortb Vormittags um 9 Uhr äffentlich verlauft werden, und ladet Kauf 
—* und — 3. ——— di - —— —— ange bei unters 

nete Amte eingefehen wer . ni, ı7. September 1815. 
* * iii u Das Scharffeno:tber —— * 
Bellug, J. €, Rath. 
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Verkauf dis Aaſchkeſchen Conſorten Guts zu Dornbuſch vor Licgnig. 

Daß zu Dornbuſch por biezuitz gelegene, dem Chriſtlan Heinrich Raſchke geboͤrlge, auf 
6143 Rthie. 20 (gr. 3 d'. yemwürdigte Conſorten⸗Gut, nebſt Gärten und Acker, foll auf ven 
Antrag des Beſitzers, im Wege der freiwilligen GSudbafation, intermino unico ben ı rt. 
- Decetuber 1815. an den Melfldietenden Sffentticy verkaufe werden, Kauflufiar und Gas 
fisfähiae werden hierdurch aufgerufen , ta dem obgedachten Termine Vormittags um 9 Uhr 
In dem Raſchkeſchen Bute zu Dorabufcy zu erſcheinen, thre Gebote abzugeben, und den Zus 
flag unter Genehmigung des Beſitzers und der Real Gläubiger zu gemärtigen. 

Beubus, ben ı9. Deteber 1815. 

Roͤnigl. Preuß. Bericht der ehemaligen er Stiftegüte . 
" tto, 





—. 


Verkauf des Witwe Schubertfcben Oderfabns sn Beuthen a. d O 

Zufolge letztwill iger Dispoſition der hieſelbſt verſtorbenen Schiffer⸗ Wittwe Siubert, 

geb. Reiche, fell deren Oder⸗Kadn mit Zubehoͤr, weichen der Steuermanu Hahn aeiik rt 

jet, ner meldyer gerichtlich auf 480 Rthir. Eourant tarirt worden, oͤffeatlich nesn gleich 

baare Bezahlung in Courant verfauft werden, wozu ein Termin auf den 5. Dechr.d %, 

Bormittags um ro Uhr, Im biefigen Gerichtszimmer hiermit anberaumı wird, und Kauf: 
luſtige dazu eingeladen werden. Beuthen a. d. D., den 20 Sipt. 1815. 

Das Stodtgericht. 


RR Verkauf der Schülerfhen Brundftüde zu Steinau a.d ©. 

ı Das Koͤnlgl. Stadtgericht macht Hierdurch bekanut, dad die dem verſtorbenen Tutmua: 
hermeifter Gottlleb Schiller biefelbRt zugehörigen Grundſtuͤcke, ass daß brauberedjtigte Haus 
ſub Ne. Bo. und das Haus und Garten fub No. 195b, Theilungs Haider tar: und fubbarfirr, 
erſteres auf 220 Rtoͤlt., letzteres aher auf 120 Rthlr. abgeichägt, und terıninus Lıcatatiw- 
nis peremtorius auf deu 17. Jannmar 18 16 anberaumt worden, daher Kauflutige ſich 
an biefem Tage ded Vormittags um 10 Uhr zur Abgabe Ihrer Gebote einzufiuden haben, und 
Beflbletender mit Einwelligung der Erben den Zufiblag gegen baare Bezadlung In Courant 
sewärtigen kann. Zugleich werden alle und jede, welche an den Schälerfwen Nachlaß Ans 
fprüche haben , angemiefen, ſolche ſpateſtens bis zu dieſem Termine anzumelden und zu jur 
ſtificiren, widrlgenfalls fie nach der Zeit damit an jeden einzeimen Erben werde verwiefen 
werden. Steinau a, d. D., ben 23. Detober 1815. 





— 


VerFauf der Mattbiasfben Grundſtuͤcke zu Steinau a. d. ©. 

Das Könige. Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum Sffentlichen nethwendigen 
Verkauf nachfolgender Srundflücke des bleſelbſt verſtorbenen Töpfer Aelteſten Friedrich Mat. 
thlas, als ı) des Haufes ſub No. 310, mit der Tore von 25 Rtalre, 2) dreier Ackerſtücke 
von 74 Schfl. Ausfaat, tarirt auf 450 Rthlr., 3) jweter wuüſten Stellen, geſchaͤtzt auf 60 
Rthlr., und 4) einer Wicfe von 3 Morgen 39 DR., m't der Tage von oo Ntlär., termini 
liritationie auf den 1. December c., 2. Janua- a. f , peremtorius aber auf den 8. 5% 
bruar F. J. anberaumt worden, und fellen denen Beflbietenden dieſe Grundilüde gegen 
baare Bezahlung in Courant, mit. Einwilligung der Erebitoren, zugefchlagen werden. Au: 
gleich werden alle unt jede, melde an ebdenannte Grundflüde Anforderungen baden, biess 
durch vorgeladen, ſolche bid zum legten Termine, fpäteflend aber in demfeiben, zu 1:gutdls 
ren und zu jufilfichren, widrigenfals fie damis an den, nad) Befrtedigung ber fish gemeldes 
ten Gläubiger, verbleibenden weberreft werden verwiefen, auch gegen den neuern Beſitzer 
nicht weiwer gehört werben, Gteinau a, d, D., dea 24. Ditebir 18515. 


Der: 


' = 173. 
Verkauf der Forſterſchen Brandftelle zu Doberſchan 
Da zu der ſub No. 16. hleſelbſt belegenen, auf 96 Rthir. taxlrten, und m um Sri 
Acker zu ı Schfl. Ausfaat und einem Gaͤttchen verſehenen Brandſtelle des verſto beaen hrs 
machers Foͤrſter ſich Im erſten Licitatlous⸗Termine kein Käufer gefunden Hat, und derſelben 
wiederdolter Aus hang nothwendig wird: ſo iſt der 15te December d. J. zum anderwel⸗ 
ten Bietungs⸗Termin anberaumt worden, auf welchen befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zur Abgabe thres Gebots in der gewöhnlichen Getichtsſtelle zu Pauthenau, gegen den an den 
Meiftbietenden zu erwartenden Zuſchlag, biermit nochmals eingeladen werben, 
Doberſchau bet Haynau, den 26. Oktober 1815. 
Das Gerichtoamt der Panthenauer Maijorats-Guͤter. 
Maͤttiller, Juſtit. 
Verkauf des Wienerſchen Auenhauſes zu Georgentbal. 

Das ſub No 86. zu Georgenthal belegene, auf 27 Rthlr. Cour. geſchaͤtzte Auenhaus 
des verſtorbenen Beſitzers Johann Gottlieb Wiener, ſoll auf den 30. December 1815, 
Vorwittags um 9 Uhr, oͤffentlich verkauft werden. Hierzu werden Kaufluſtige zur Abaabe 
ihres Grbord, und die undefannten Gläubiger zur Liquidation und Nachwelfung- threr For⸗ 
Derunzen, hlerdurch affentlich vorgeladen. 

Groͤditzberg bei Geldberg, den a5. October 1815. 
Das Heichogräfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Serrſchaft Grödigberg. 
Mattiller, Zufit. ’ 


Verfauf des Iſaakſchen Hauſes zu Gubrau. 

Dem Publiko wird bferinit befaumt gemacht, daß das biefelb unter No. 13 am Ringe, 
belegene, zum Nachlaß der Renata Iſaak gehörige maffive Wohnhaus, nebft dabei befindii- 
chem Garten, aufden Antrag des Univerfal-Erben,; in dem auf den 13. November c. 
vor dem Stadtzerlchts Direktor Hrn. Kinzel auf dem hlefigen Rathhauſe anſtehenden Term 
ne, im Wrge der freiwilligen Subhaflation, Sffentiih an den Meiftbietenden verfauft wer 
den fol. Kaufluitige werden Hierdurch eingeladen, und können fi diejenigen, welche bie 
zu verfaufenden Grundſtuͤcke näber In Augenſcheia zu nehmen wuͤnſchen, deshalb au den 
Hrn. Scabiaus Scholz biefelbft wenden, Guhrau, den 21. Detober 1815. 

\ Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Verpachtung des Amtrs Deutſch Wartenberg. j 

Dos Fir. Curlänsifhe Amt Deutſch Wartenberg, im Grünbergfhen Kreiſe von Pie: 
derſchleſten, fol, vom ı. July f. J. ab, wiederum auf neun Fahre verpadhtet werden. 
Bachtluſtige to rden daher eingeladen, in dem auf den 16. Januar. %. Vormittags um 
9 Use auf bean Gerichtsamte zu Drutih: Wartenberg anberanmten Termine ibr Gebot abzu⸗ 
geben, und bemnähft den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Der Anſchlag und die Pachtbedin aungen 
Hegen bel dem Kentmeifter Hrn. Sickel zu Wartenberg zur Einficht bereit, und werden Pacht⸗ 
Iuftige woblthun, ſchon vor dem Terinine ihre Qualifikatlon aid Pächter dem dortigen Forfls 
meiſtev Wurmb, weicher dad Verpachtungs Geſchaͤft letter, nachzuweiſen. 

Berlin, ben 22. Ditober ı8 135. Hennenberg, \uftisrarb, 

als General: Bevolmächtigter Aber die Herrſchaft Deutfch: Wartenberg. 








Erfolgte Befegung der Schull-brerftille an Pohlewinkel. 

Da der evangeliſche Cihullehrer Worten ini Cämmerel:Dorfe Pohlsrinfel nunmehro be; 
fest if, fo wird ſolches den etman gan Bewerbern um felbigen hierdurch nachrichtiich befannt 
gemacht. Haynau, bin 24. October 1815. Der HIRGIRERE s 

— 
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Diebſtahle-⸗Anzeige. 

Es find vor einigen Tagen einem hleſigen Einwohner, während feiner Abweſenheit von 
hier, nachfiebende Sachen und Prätiofen gefiehlen worden, als: 1) eine goldne breifehnärtge 
EediinsKette ; 2) drei Dufaten, wovon ber eine angeöhr: und daran Fenntlich Ift, daß auf 
der einen Seite ein Lamm mit elnem Hähnchen, und anf ber andern ein Blſchof vorgeſtellt 
it; 3) ein Pa⸗r große goldne Dhrgebänge, in deren Platte ober durchbrochenem Rande ſich 
3 goldne Erbfen befmden, wovon die mitteifte bie größte If; 4) ein Duzend flarfe filberne 
Koffer Löffel, wovon 6 Stuͤck mit den Buchſtaben J. L.; und 6 Stüd mit G. D. gezeichnet 
find; 5) 3 Stüd fi’ berne Eßloͤffel obne Zeichen; 6) Zwei goldene Trauringe, ber eine mit 
den intern Namens Zeichen A. K., der ander J. L-; 7) Verſchledene filberne Lünrburgfche 
Schauſtuücke, wovon dag eime ſich auf einer Seite durch 3 große Kronen und auf der andern 
Seite dur ein Kreuz auszeichnet, auf einem andern befindet ſich ein Roß; 8) Ein roth und 
weiß gegitterter Weberjug, Zuͤchen mit dazu paffenden Kopfzuͤchen. | 

Demjenigen, der jur Entdeckung biefed Diebflapis etwas beiträgt, wird, je nachbem bie 
geſtohſenen Eachen ganz oder zum Theil wieder Herbeigefchafft werden kännen, eine Beleh⸗ 
nung von 2 bie 4 Friedrichsd'or zugeſichert. Köben, den 21, Dftober 1815. 

2 Der Magiftrar. 


Offenes Etabliffement für einen Yaurermeifter. 

Die blefige Stadt hat gegenwärtig gar keinen Maurermelfter, Ein gefchldfter Maurer 
würde daber ey ein fehr vorthellhaftes Etabliffenent finden. Dualifiziete Subjefte fordern 
wir auf, fi bei ung zu melden. Guhrau, den 8, Dftober 1815. 

Der Magiſtrat. 





— — — — 


Verpachtung der Gallerie zu Warmbrunn. 

Daß Relchsgraͤft. Schaffgotſch⸗Kynaſtſche Amt macht hlerdurch dem Publifo befanar: 
baf das zum Divertiſſement der Badegaͤſte beſtimmte herrſchaftliche Geſellſchafts-Haus, bie 
Gallerie genaant, in Warmbrunn bet Hlirſchberg, mit der Freiheit während der Badeztlt. 
aid auch bie übrige Felt bes Jahres hindurch, zu traftiren, Gefeßychaften, Konzerte, Baͤllt 
ıc. zu balten, vom ı. Aprit 18:6 an auf Dret binter einander folgende Jabre verpachtet 
werden fol, Es if hierzu terminus licitati.nis unicus auf ben 6. November db. J. au 
beraumiet worden, in weichen Pachrtluflige vor biefizem Amte erſchelnen, Ihre Gebote able; 
gen, und geivärtigen fönnen, daß mit dem Anuehmbdarften, Zahlungsfaͤhlgſten, und der die 

cherſte Kaution zu ſtellen im Stande iſt, die Pacht nach erfolgter Approbation eines allhie⸗ 
gen Doniali werde abgefchloffen werben. 

Uebtigens ſtehet den Pactluftigen feel, Ach noch vor bem Termine Über die Bedinguns 
gen, unter welchen bie Pacht abgefchloffen werden fol, bel einem allhleſigen Amte Eıfundk 
gung einzuziehen, und das dazu verpachtende Gebäude felbft in Augenfchein ju nehmen. 

Hermsdorf unterm Kynaſt, den 20. Geptember 1815. 
Reichograͤſlich Schafigoiſch⸗KRynaſtſches Amt. 


— 





Ve kauf des Riedelſchen Bauerguts su Geißendoerf. 

Es wird bekannt gemacht, daß das von feinem Beſitzer verlaſſere, in Grifınderf bei 
Steinan beirgene, auf 619 Rthlr. 3 far. 8 d’. Courant geridrlich getwürdigte, chemals Kies 
deifche Danergut, auf den Antrag der Real-Glaͤubiger In folgenden Terniinen, Den 28%. 
Sıptember, ben 28. Detvber nnd den 29. November d. %, von Denea der iey- 
ze peremtorifch iſt, im Koͤnigl. Amte Woklan oͤffeatlich an den Meiſthietendea verkauft terı- 
den ſoll. Kaufluſtlge werden daber zur Abaebung ihrer Gebote und emmige wirrbifannte 
Real⸗Glaͤublger zur Geltendmachung Ihrer AnſprSche fpitfens vum letzten Terulae vorgeladen. 

Guctau, ten v. Auzufß 18:5. * 
RKoͤntel Preuß Tomzinen Joſtiz-Amt Wohlau. — 


Nachtras 


zu Nro. 44 Er 
des Amts⸗Blatts der Koͤn. Liegnitzſchen Regierung von Schleſten 





Liegnitz, den 4. November 18:15. 





| | Fünfte Nachricht 
‚son dem, was im Folge des Aufrufe vom 5. July zur Bildung eines ſchleſiſchen 
Vereins, für Die verwundeten und Eranfen preußifchen Krieger m Belgien, 


geſchehen ift- 

Ge. Majeſtaͤt unfer viefgeliehter Adnig haben von dem ſchlefifchen Vereine für die ver⸗ 
wundeten und Franken preußiſchen Krieger Notiz genommen, und folgendes Gavinetsicpreiber 
if von der Rinigi. Hochlobl. Schleſiſchen Regierungalidier dem Vereine jur allgem: inen Be 
Banntarehung mitgetheilt worden: 

„Mit befonderm Wohlgefallen erfehe ich aus bem Zeitungsbericht ber Bres lauſchen 
Regierung vom verfloffenen Monat die Geſſnnungen, welche die Provinz auch burd) Bei⸗ 
träge zu der Bazarıtb: Berpflegung, wozu aus der Stadt Bresbau und dem dortigen Res 
gierungd= Departement bis ht 13,000 Rthlr. eingegangen find, beibätigt und made es 

‚ber Regierung zur Pflicht: ben Beifall, mit welchem Ich folche ansıkenne, Den Zheil- 

uehmern bekannt zu machen. Paris, den 20, Auguſt 1315. 

" Sriedrig Wilhelm.’ 


* 


An 
bie Regierung zu Breslau. 

Niue Berichte der Herren Depulirten des Vereins batirt won Antwerpen ben gr. Yuguff, 
Maflsiht den 2., Coͤln den g., Düffeldorf den g., Weſel den ır., Drünfter den 15 Septem⸗ 
der, enthalten die Nachrichten von dem, womit fie ihr Geſchaͤft bef.uloffen haben. 

In Antwerpen fanden fie nur wenig Preußen, bie mit ihrer Behandlung fehr zufrieden 
ſeyn tonntn. Dan gab idnen eine Geld-Unterfiihung, nicht weil fie derfelben bedurftem, 
fontern weil fie ihnen aus den Haͤnden ihrer Landsleute Freude machte, die letzte vor ihreir. 
Tode, dem fie fihtbar entgegen gingen. — Mit großer Zreue wird bie Fleine Anzabl von 37 
Preußen, worunter fuͤnf Schlefier waren, in Maſtricht von den Belgiſchen Aerzien behandelt. 
— In Erchen waren die vom dem Deputirt:m miedergelegten Selder ſehr wohlthaͤtig ans 
— worden, Sie hatten die Freude, einer Vertheilung beizuwohnen, welche der Herr 

eneral:M.-for v. Dobfhüg vornahm, ber dazu eine aus freiwilligen Beiträgen erwachfene 
bedeutende Summe beſitzt. Sie legten in Aachen ein Meines Kleivungsd: Deyot fir die Ab» 
gchenden, befomders für die nach dem Baterlende zintidfehrenden Invaliden, an, wilde 
. Rad dem befichenren Geſetz, außer den Schuhen, auf feine beſondere Kleitung Ur [pro 
wecen fonnten. Die Drputirten erbielten bier z500 Floren zu ihrer Dispofition burd Den 
Kbnigl. Geſchaͤftstraͤger Herrn Baron v. Dtterfläst in Frankfurt, welche Summe von der 
doriigen Loge zur Einigkit am 3. Auguſt gefammelt worden war — Ja Göln fanden fie, 
eine Menge foldher, die an einer anſteckenden Augenkrankheit luten, und welche Herr Di- 
vifions Generat Ghirurgus Gräfe Hierber bringen laͤßt, um fie felbſt zu bedamtein. Die 
Heputirtem forgten für Anfhaffuna von Sadtübern aus Leinwand fin die Augenkranken, 
and figten, wie fir auch in der Folge thaten, eine Summe zu Prämien für die Kranken: 
wörter, in küͤtnich, Namur, Liwen, Bruͤſſel und Ebln, aus. öl und Münſter find Die 
Ploaoͤtze, wohin alie muthmeßliche Indaliden rat werten, ders ihre Invalider⸗Scheime, 


Reife. Belder und Beſtimmungen für bie Zukunft erhalten. — In dem benachbarten N 


— 2 — 


werden 200 Kranke ſehr wohl gehalten. Es find unter ihnen nur — Schleſiſer. — In 
Duͤfſelt orf werben alle Bekleidungs⸗Offerten, Die als milde — einkommen, geſammeli 
und von dort an die andern Hoſpitaͤler nach Maaßgabe des Bedarfs verſendet. — Die Des 
vutirten wurcen aufgefordert, aus Schleſien Soden und ſlanellene Leibbinden, 15 Berf. 
fe lang und ; Ehe breit, dahin zu fenden, Es fehlt an diefen Rottwendigfeiten, die in 
Schlefien weit wohlfeiler, als in der dortigen Gegend find. — Die kazarethe in Münftee 
begreifen jetzt 800 Mann, find aber auf 2000 berechnet, und befinden fid in einem gang 
pprzüglichen Zuftande. Der Herr General Lieutenant v. Heifler, al& Gouverneur, und 
der Herr Dier, Präfivent v Binde, nehmen ſich derſelben mit einer ausnchmenden Sorg⸗ 
falt an. Die Ubgehenden befommen ohne Ausnahme aus freiwilligen Beiträgen Reiſegeld, 
Des fich bei den Invaliden bis auf 10 Rthlr. beläuft, und außerdem erhalten fie vollftändige 
Bekleidung. — Muͤnſter war lbrigens bad Ir&te Ziel der Bejchäftäreife dir Herren Ders 
tirten, und fie Eebren von ba zuruick. — Die Liſten ber. in den Lazarethen zu Dafisicht, 
Coͤln, Weſel, Münfter fi befindenden Schleſier findet man in nachſtehender Bekannt, 
mahung. Bredlau, den 28. September 1815. 
Im Damen des fchlefifchen Vereins für die verwundeten und- franfen preußifchen 
Krieger in Belgien. 
Die Sceretaire bes Vereins, Bendbtund Reiche. 
Betanntrabung.- 

Bon den Deputinten des fchleifchen Vereins für Die verwundeten und Franfen 

— Krieger in den Lazarethen Belgiens und am Rhein, iſt ein namentliches 

erzeichniß der daſelbſt zeither aufgefundench Schleſier eingeſandt worden, welches 

hiermit nachſtehend zur Nachricht und Beruhigung der Angehoͤrigen derſelben Sfent 

Jich bekannt gemacht wird. Die Art der Verwunduung iſt nach dem Bemerken der Des 

putirten nur bei beſonders merfwuͤrdioen Fätlen angegeben worden. Alle, bei denen 

nichts angeführt iſt, feiden au gewiänlichen Derwundungen’an den Händen oder Zügen. 
En Caͤcilien ⸗Lazareth in Löln. 

Gottfried Hoferichter aus Herbers dorf Elog. Kr., vom 1. weſtpreuß. Negiment. 
Martin Caspar aus Reinsdorf Neiſſer Kr., desgl. Gottfried Fichtner aus Kleins 
Knieauis Nimptſch. Kr, vom 2. weiter. Juf. Reg. Joſeph Schareck aus Sowade 
Ratib. Kr., desgl. Gotifried Elſch aus Auros, vom 14. Linien⸗Inf. Reg. Fried— 
sih Zen aus Menſchuͤtz Wehl. Kr., vom 2, weftor, Neg. Joſ. Kadeiſch aus Kaminitz 
Lublinitz. Kr., won der 4. Haubitz-Batterie. Lorenz Kalem aus Schemot za Ratib. 
Kr., vom» ſchleſ. Inf. Rig. March Karger aus Zottwitz Ohlauſchen Kr., von der 
leichten GardeTavall. Anton Hafenfelder aus Schönfeld Schwieb, Kr., pom 1. 
weſtpr. Reg. Chriſt Necze aus Reichenbach Saganſcheu Sir., vom 19. Lin. Juf. Neg, 
Karl Grundfe aus Grunberg, desgl. Anton Dreslr aus Matzkirch Natiborſcheu 
Kr., vom ſchleſ. Kürafl. Meg. Franz Kuwetzky aus Ratibor, desgl. Valentin Kit 
ſche aus Klein⸗Glogau Net. Kr., vom ı. fehlef. Inf. Reg. Carl Ribaſch aus New 
ſchwedelderf Glatzſchen Kr, vom 2. fehlef. Inf, Neg. Nic, Smalck aus Greba Gr. 
Strehl. Kr., Unterofii. im 10. Landw. Reg. CA nicht bloeſſut, fondern leidet an ei⸗ 


ner Bruſtkraufheit,) 
Carthauſe⸗/ Lazareth in Coͤln. 
Carl Heubel aus Pol. Wartenberg, vom 1. weitpr. Drag. Rea. Zoh. Gabelet 
aus Brauchitſchdorf Luͤbenſchen Kr., vom 18. Inf. Reg. Micharl Latte aus 3%: 
FO fels⸗ 


- felsdorf Glatzſchen Kr., vorm ap. Ein. Inf. Reg. Beinamin Nitſche aus Niederitein - 
Bito, vom 2. Landw. Steg. Aanas Astram aus Striegau, vom 2: weftpr. Inf. Reg. 
Anton Hein aus Marfsdorf Schweidn. Kr., vom ı. Landıv Reg. Sam. Schul; aus 
Coſel San. Kr., desgl. Gottlieb Auguft aus Ellguth Oelsſchen Kr., vom a. Lin, _ 
Anf. Reg. Gottl. Alſchner aus Bobertoͤhrsdorf Hirfchd. Kr , vom 1. Lin, Inf, Neg, 

. Anton Koſchmieder aus Strebitzka Mil. Kr., Anton Luſcher aus Hausdorf Glatzſchen 
Kr.; Bernhard Fluder aus Merfdyfau Strieg. Kr, faͤmmtl. vom 2. weftpr. Reg: 
Gottfr Finnig aus Tirm Freit. Kr., vom 1. Landw. Reg. Gottl. Schiller aus Hei⸗ 
dau Liegn. Kr., vom 19. Lin. nf. Reg. Gottfr Poſtler aus Lang Waltersdorf dito, 
vom r. Landw. Meg: George Mauferofd aus Piliſch Leobſch. Kr., vom 28, Lanbıw, 
Reg. Joſeph Jung aus Heinzendorf Glatzſchen Kr., vom 2: weſtpr. Inf. Reg. Chriſt. 
Laube aus Schwarmig Grund Kr, vom +. Landıv. Reg. Franz Procop aus Scher⸗ 
wenſchitz Ratib. Kr., vom 3. Landw. Neg. Philipp Baffef aus Kramſchuͤg Oppeſn 
Rr., vom ı. Landw. Neg. Leopofd Stephan aus Bros Pirfdy Lenbfch. Kr , vom 23 
Lin. Inf. Res. Friedr. Mandel aus Rachen Liegn. Kr., vom 2. weitpr. Inf. Rgim— 
George Koͤuik aus Laffe bei Winzig, desgl. Joh. Piofe aus Katſchtau Guhr. Ar, 
von der a. reit. Batt. Gottl. Dittrich aus Jakobsdorf Jauerſchen Kr., vom Schüy 
zen⸗Bat. Johann Fichener aus Mittelwalde Glatzſchen Kr., desgl. ——— 

Weidenbach⸗Lazareth in Coͤln. — 

Johann Axmann aus Kabelau in Niederſchleſien, Joſeph Werner aus Niederlau⸗ 
genau Glatzſchen Kr., Carl Schepi aus Ullersdorf dito, ſaͤmmtl. vom 23. Juf. Reg. 
Eprüt. Schuͤller aus Schoͤnau Briegſchen Kr., vom 10. Lin, Inf. Reg. Joh.Lem⸗ 
mer aus Peterfau Bresl. Kr., vom 12. Ein. Anf. Reg. George Kneil aue Jakobs⸗ 
dorf, vom 23. Li. Juf. Reg. Michael Kommog aus Heinersdorf m Oberſchleſien, 
som 22. Lin. Inf. Reg. of. Adamzich aus Dyhrengrund, Unteroff. im 2. Landw. 
Auf. Reg. Joh. Hoferichter aus Schön Grimb: Kr., vom ı. weſtpreuß Iuf. Regim. 
Martin Piesfa aus Noczin Pteßichen Kr., vom 2. Laudw. Inf. Reg. Matth. Kroll 
aus Bornow Lublin. Kr., vom r. Landw. Auf. Reg. Sam. Grundmann aus Hobs 
ſchuͤtz bel Gr. Glogau, vom 19. Lin. Neg. Ignatz Remslaf aus Klein: Karnewiß, 
Grottk. Ar., vom 18, Lin. Anf. Reg. Jof Hartebrodr aus Fuͤrſtenau Trachend. Krır 
vom 2. weitpr. Anf. Neg. Peter Kocholt aus Franfenitein, Unteroff. im 22. Lin. Inf. 
Reg. Earl Rogner aus Groß⸗Jaͤnowih Liegn. Kr., Unteroff im 3. Landw. Inf. Reg. 

Dominitanerhof: Lazarerh in Coͤln. 

Paul Lepfe aus Feſchuͤtz Roſenb. Kr., vom 23. Lin Inf. Neg. Gottl. Helfrich 

. aus Hibersdorf Goldb. Sir, vom 3. Landw. Neg. Gottfr. Barefch aus Verfchendorf 
Lübenfchen Kr , von ı. ſchlef. Erfaß-Bat. Lot. Echmidt aus Starper Schwich. 

Kr., vom ı Lande. Reg. Joh. Ernſt Henfchel aus Burfchen Reum. Kr., vom 3. 

nf Neg Gottl Nadewahn aus Feſtenberg bei Poln. Wartenberg ,. Joſ. Wazlama 

aus Krabaren Prob. Kr., beide vom 23. Lin. Inf. Reg. Gottl. Gläser aus Nodens 

. füs Stein. Kr,, Andreas Newarins aus Toft, Lorenz Reſpondech aus Jeſawaw Lubl. 

Kr., Mart Katſchenmnacher aus Jogolin Strehl. Kr, Mare. Matetſcheck aus Sobezi 

Gleiw. Kr., Simon Schumann aus Ratibor, Gottfr. Ludwig aus — Chen. 
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Kcr, ſaͤmmtl. vom. Landw Inf. Reg: - Ignatz Schmidt aus Baumgarten Franferfk. 
Br, Matth. Leſchau aus Hocht auſcham Leob. ra beide vom 23. Lim. Inf, Reg. Jo⸗ 
feyh Nofe aus Bolmerſtaͤdt Frankeuſt. Kr. vom 3. Laudw. Juf Reg. Joh. Kraufe 
aus Bolsdorf Lirgn. Kr., vom 18: Lin. Anf. Reg. Johann Spalich aus Preskau, 
vom 23 Inf. Meg. Franz Eprift aus Ottinachau, vom 27 bite. Gottfr. Ginther 
aus Rumgendorf bei Sagan, vom 1. Landw. Juf. Neg. Sam; Giofe aus Scorauſch⸗ 
fe Treb. Kr., Earl Werner aus Würfchfomig Militſchſchen Kr., beide vom 2 weils 
preuß. Inf Reg Johanu Matſchiſcheck us Dlfchowan, Woichek Bröder aus Plus 
ſtannitz Groß⸗ Strebl. Ar., Matth Wundſcick ebend., ſaͤmmtl. vom 2. Landw Juft 
Meg. Benj. Keihe aus Mertſchütz Liegn. Kr, Gottf. Schulze aus Altzenau Goldb, 
Kr., Umteroff,, beide vom mwelipr. Inf. Reg. Joh Gruner aus Brieg, Unteroff: 
im 2. Reſ. Dat. Gettl. Storge ans Geiſchendorf Reum. Kr., vom 1. Cavall. Reg 
Sam Voigt aus Tigdorf Neum. Kr., Heine. Hüller aus Dels, beide vom 19. Inf 
Meg. Earl Kinner aus Schönbrunn Leobſch. Kr., vom 23 Lin: Inf. Reg. Joſeph 
Scharf aus Gartelsdorf Landesp. Kr., vom 2 Inf. Reg Friedr. Beer aus Luͤben 
Unteroff. beim Feld, PionierMeg. Ash. Braun aus Katfersivalde Goldb. Kr., Unter 
offiz. im 2- weitpr. Auf. Reg. ortlieb Seisler aus Pofelwig Serieg. Kr., vom 4. 
Landw Inf. Neg. Frieder. Tramer aus Rouſchke Steieg. Kr., vem 2. weitpr. Inf. 
Reg. Eonſtant Nechert aus Hersdorf Hirfchb. Kr., vom 22. Lin nf. Reg Aus 
auftin Fiſcher aus Klefendorf Frankenſt. Kr., vom 2. Erſatz ⸗Bataill. Franz Gerlach 
aus Kiein-Pitafchfa bei Tarnowig, vom 6. dito. Gottl. Blobel aus Zeisborf bei 
Sorau, vom a. dito. 
Lazareth zu Duiz am Rhein. 

Gottlieb Kindler aus Herrumotſchlitz bei Wohlau, vom 2. weſtpr. Inf. Regim 
Ehriſtoph. Truͤſchuer aus Groß-Dienz, Jquatz Burkardt aus Beidengrund bei Glatz, 
Gottl. Knappe aus Wenigtreben bei Bunzlau, ſaͤmmtl. vom a ſchleſ. Inf. Reg. Friebe. 
Junqmann aus Gimmel bei Wohlau, vom 18. Jufanut. Neg. Karl Handers aus 
Dobriſchau bei Muͤnſterberg, Joſeph Gehrt aus Frankenberg, Franz Petumeky aus 
Lebiſcheiw Gleiw. Kr., ſaͤmmtl. vom 18. Füil. Bataill. Gottl. Bartſch aus Deutſch⸗ 
hammer, Joſ Lemfelbt aus Geroker Glatzſchen Kr., Anton Triebſch aus Kamiſch, 
Franz Gabel aus Kieinan, Unteroffiier, Friede, Gloͤſchke ans Pererwis, fammel, 
vom i9 Lin Inf. Men. Jakob Michanuio aus DeurfchMilmen bei Neujtadı, vom 
28. Anf Reg. Albrecht Dittmar aus Katſche Leobſch. Kr, Unrcroffiier, Anton Ha 

delt aus Deutſch Neufird), Gottfried Zerfcher aus Schönwalde Hirſchb. Kr., farımet. 
vom 23. Lin. Inf. Reg. €. Thiel aus Schweidnig, Porrd'epce Faͤhur im w5. Juf 
Reg. ¶ſt aus dem Lazaverh entfernt und in ein Lölnfches Privachaus gebracht wen 
den.) Dan. Gerber aus Deutſch Hammer, vom 27. Lin. Auf. Reg Karl Knebe 
aus Mohnau bei Schweidnitz, Mich-Wiefe aus Kicinig bei Grüuberg, Eruft Hof. 
mann aus Güntersdorf Gruͤnb. Kr., Unteroffizier; Lorenz Daufchfe aus Kleiniß bei 
Grünberg, Gottlob Tietz aus Groß⸗Leſſen Grid. Kr., Joh Rittmann aus Leob— 
ſchoͤtz, Gottl. Jaͤniſch aus Kontopp Grund. Kr., Gottf. Gillner aus Paſchtau Schweid, 
nitzſchen Kr, David Warſing aus Klein⸗Belſch Wodl. Kr., Gottl. Gerlach aus Gr.f. 


Herrn 
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Herrmannsdorf Lowenb. Kr., Siegm. Stolle aus Rıfmern Wohl. Kr, Joſ. Fiebig 
aus Leubus, Wohl. Kr., ſaͤmmtl. vom 1. ſchleſ. Landw Inf. Reg Karl Knittel aus 
Bodewils in Oberſchleſien, Auguſt Gariſch Badlavig aus Leobſchuͤtz, Arnold Baitz 
aus Ottmachau Srotif. Kr., famrtl. vom 2. ſchleſ. Landw Req. Earl Neumann 
aus Salzbrunn Scweibn. Kr., Bord. Bernde aus Bieredorf Goldb. Kr., Johann 
Langner aus Gaffendorf Liegen. Kr, Wilhelm Traugifc) aus Primfenau bei Sprorran, 
Heinrich Schuritt aus Berndorf bei Groß⸗Glogau, ſaͤmmtl. vom 3. ſchleſ. Landw. Re 
Sprit. Burtmann aus Brüdenderg Hirſchb. Kr., Eprift. Sattler aus Schoͤnwal 
bei Wartenberg, Franz Martin aus Baumgarten Franfeuft. Kr., Gottl. Fiebig aus 
Sebnitz Lübenſchen Kr.; Joh. Geister aus Oſtrowe, Unteroffijzier; Gottl. Ernjt Tor 
erh aus Dhlau, nmel. vom 4. ſchleſ. Landw. Reg. Gottfr. Martfchees aus 
Schmarmis Grünb. Kr., vom ı. wejipreuß. Drag. Reg. Anton Teichmann aus 
Kaͤmmitz Glatzſchen Kr., von der 134. Batterie. J. Schmidt aus Oppeln, Wacht, 
meijter in der Prov. Coll. No. 17. des 1. Corps. Valentin Kabeza aus Sugnia Ops 
pelnfchen Kr, vom fchlef. Uhlauen⸗-Reg. Michael Poremfa aus Georgenberg Oppelns 
(hen Kr., vom 3. ſchleſ. Inf. Reg. Goctfr. Fickert aus Gorſchine Sei Breslau, Earl 
Fuchs aus Wenigmohnau Schwein. Kr., Franz Zeppa aus Bleichhammer Gleimigs 
ſchen Kr., fümmtl. vom 10. Landw. Neg. Earl Wolff aus Drieg, vom 1. Landw. 
Reg. Bord. Schul; aus Schönbah Neumarktſchen Kr., vom 2. weitpreuß. Inf, 
Reg. Anton Kubitzka aus Wirben Hhlauſchen Kr, Franz Finke aus Poln. Promuig 
Neuſt. Kr., beide vom 10. Lin. Zuf. Reg. 
| Lazareth in Duͤſſeldorf. 

Anton Weimann aus Mansdorf, vom ı. fchlef. Inf. Reg. Longinus Gottwald 
aus Ufbersdorf, vom 1. weftpreuß. Infant. Reg. Gottlieb Zeivel aus Ganftrom 
Hirfchb. Kr., vom 3. ſchleſ. Landw. Reg. Chriſt. Meſuk aus Schönbrumn Brest, 
Kr., vom 18. Lin. Inf. Reg. Earl Mike aus Militſch, vom 2. fchlef. Hufaren:Reg. 
Gore. Böhr aus Herrendorf bei Slogan, Unteroff. im ı. weſtpreuß Inf. Meg. Joh. 
Werner aus Lobendau bei Hainau, Unteroffiz. im 26. Lin. Anf. Neg. - Carl Wins; 
kowsky aus Doberdamiß Trachenb. Kr., vom 2. weſtpreuß. Inf. Reg. Joh. Ernſt aus 
Leutmannsderf Schweidn. Kr., vom23. Lin. Reg. Gottl. Kretſchmer aus Hennersdorf 
Franfenft. Kr., vom ı. fchlef. Auf. Reg. Ich. Nanfe aus Groß⸗Peterwitz Trebn. Kr, 
‚vom 2, weftpteuß. Iuf. Reg. Der linke Arm amputirt. Sehr elend.) Chriſt. Ka 
ſchicke aus Brieg bei Glogau, vom 1. ſchleſ. Landıv, Reg. Chriſt. Hirt aus Flins, 
berg, vom-3. fchlef. Landbw. Meg. Ernit Wild. Gruͤndler aus Münfterberg, vom 25. 
Ein. uf. Reg. George Fiedler aus Leobſchuͤtz, vom 23. Lin, Auf. Reg. (Starb 


den 11. Auguſt.) 
Lazareth St. Laurent zu Luͤttich. 

Gottl. Kloſe aus Rettkau Glog. Kr., vom 18. Lin. Inf. Reg. Friedrich Groß 
aus Dresiau, vom 5. Churm. Landw. Reg. Franz Buſchek aus ber Colonie Pirfwiß 
Eofelfchen Kr., vom 23. Lin. Anf. Reg. Johann Geier aus Strehlen, vom 25. kin. 
nf. Reg. (Starb den 6. Auguſt.) Sodann Caspar Schmidt aus Grobe Guhrau— 
fhen Kr., vom 18. Lin. Juf. Regim. Johann Müller aus Riegersdorf Reuft. Kr., 

, ven 


er — 

von der 10. reicend. Batterie. Gurek Schükorg aus Boranowitz Ratib. Kr., vom r. 
ſchleſ Landw. Reg. oh. Gottl. Ebert aus Merzdorf Schwieb. Kr., dem ı. wefter. 
Juf Deg. Eat Milizky aus Niederſtradam Wartınd. Kr., vom 2. fchlef. Landw. 
Reg. Bortfried Walter aus Heimbach Glog. Kr., vom +. weftpr. Neg. Johann 
Schneider aus Weigwitz Brest. Kr., vom ı.-Lin. Auf. Reg. Chriſt. Nitſche aus 
Granwitzer Col. bei Rofenderg, vom 23. Lin. Juf. Reg. Johann Mittmann aus 
Nippern Neum. Kr., von Der Fußbatterie No. 7. Earl Hamann aus Kaufungen 
Hirfchb. Kr., von der 10. ſchleſ. Prof Coll. der Artillerie. Johann Kreuſchner aus 
Schlaupe Wohl: Kr., Unteroffisier im 2. weitpr uf. Reg Gottl. Kerber aus Wei— 
ßenleipe Liegn. Kr, vom ı. weſtpr. Inf. Reg Joſeph Dibit aus Borowsfy Lubfin. 
Kr., von 23. Lin. Auf: Reg- Gottl. Fuchs aus Ober, Öersdorf Nimprfchfchen Kr., 
vom 3. ſchleſ. Uhlanen⸗Reg. Gottl. Friedrich aus Couradswalde Schweidn, Kr, Koh. 
Schalle aus Jungwitz Oblaufchen Kr., beide vom 3 ſchleſ. Landw. Inf. Reg Unten 
Wilhehn ans Neudeck Glatzſchen Kr., vom 2 fchlef. Auf. Reg. Joh Gottf. Langt 
aus NiederKeyersdorf Freiſt. Kr., vom 1. ſchleſ. Landw. Inf. Reg. Chriſt. Koch 
aus Groß⸗Laſe Bresl Kr., vom 2 weſtpr. Inf. Reg. Balth Werroitſch aus Rati— 
bor, vom 8. Uhlauen-Reg. Heine, Paniske aus Poln Neuſtadt, vom Collbergſchen 
Peg. Friedr. Goͤller aus Vielgut Oelsſchen Kr., von der 7pfuͤnd. Haubitz Batterit 
No. 4. George Voigt aus Alt.Coͤlln Briegſchen Kr, von der 2. Art Marſch-⸗Comp. 
Andreas Feige aus Groß-Kaſchwitz Militſchſchen der., von der ı. Haubitz⸗Batterie. 
Franz Kneifel aus Giersdorf Neiſſ. Kr, vom 8. Laxdw Inf. Reqg. Cyriſtoöph Schulz 
aus Lawalde Gruͤnb. Kr, vom 7 Uhlanen Reg. Boh. Chriſt. Keimanı aus Neuderf 
Bresl. Kr., vom 3. Landw. Inf. Reg. Anton Brier aus Pofn. Breile Ohl. Kr., vom 
1. ſchleſ. Inf. Reg. Gottf. Luͤttke aus Conradswalde Trebn. Kr, Joſph Stoſche aus 
Kein⸗Krummrawe Trebn. Kr., beide vom 2 weſtpr Ink, Meg. George Begus aus 
Tſchieskof Coſelſchen Kr, vom 23. Lin. Inf. Req. Michael Plewa aus Dolſchüh 
Falkenb. Kr., vom 1. weſtpr Lin. Inf. Meg. Gottl. Heinrich aus Liebſchütz Freitt- 
de vom ı. Landw. Juf. Meg. Joſ. Fellmann aus Nieder⸗Schweldorf Glatzſchen 
Kr., Unteroff., Joſeph Meiwald ans Alt⸗Weistritz Glatzſchen Kr., beide vom 2. Kin. 
Inf. Reg Siegmund Schneider aus Dicharte Nimprfehfchen Kr., vom 23. Lim. 
Auf Reg. Gott Knusbe aus Schosdorf Greifenb. Kr., ven ı2. Landw. Inf. Reg. 
George Waßner ans Sturzendorf Namsl. Kr., vom fehlef. Cuiraſſ. Reg. Gorrfricd 
Leuſchner aus Suhlau, vom 2. weſtpr. Inf. "eg. Alb. Adler aus Diiedzif Mamst. 
Sr., Unteroff. im a2. Lin. Inf Reg. Gere. Grenfich aus Neumarft, vom 25. Lande. 
nf Meg. Gottl Paͤſeler aus Riegersdorf Schwieb. Kr, vom ı. Landır. Inf. Reg— 
Gottl. Wieland aus Zopfendorf Reum. Kr, vom 2. weftpr. Inf Reg Gortf. Tiere 
aus Herwigsdorf Freift. Kr., von der 2. Marſch-Artill E Joſeph Schulz aus Groß⸗ 
Zelnik Delsfchen Kr., vom 19. Lin Auf. Nena. Friedrich Zendler aus Noumburg-a. 
B., vom ı. weftpreuf, Anf. Reg. Gottl. Schwarz aus Hıl: cin Oplaufchen Kr., 
Sof. Piſcholsky aus Geſawa Lublin. Kr, beide vom 2. ſchlef Inf, Reg. David 
Schufz aus Hube Bresſ. Kr., vom 3 Landy Inf Reg. Gottl Kurzer aus Pafch— 
witz Brest, Kr., vom 22. Lin. Inf. Reg. Friedr. Kohle aus Mitſchlau rn 

' r. 


Re., won ro. Ein. Inf Regim. Joh. Hande aus Gauer Ohlauſchen Rr., tom 
Landw. Jufant. Reg. Borif. Wilſchoreck aus Groß⸗Dupin Obfaufchen Kr., Train 
Soldat. Gottl. Thiel aus Baͤgendorf Schweidn. Kr:, vom ı. Landw. Inf. Regine. 
Gottl Borchardt aus Ropfun Friedeb.,KAr., vom 4 Landw. Inf. Reg. Ehrenfried 
Fo. Schwanitz aus Masdorf a. D’Lömend. Kr., vom 1. Landw. Inf Reg. Gorek, 
Bdhuiſch aus Habendorf Reichenb. Kr., von Der 3. Prof. Art. Comp: Joſ Loß aus 
Frauwalde Trebuisfihen Ar., vom 4. Landw. Inf. dieg Joh Genfh aus Schmarſe 
Schwieb. Sr, vom. Landw Juf. Reg. Daniel Herzog aus Dittmanns dorf Fran 
£enit. Kr., vom 4. Landw. Inf. Meg. Carl Peters aus Romenau Meum. Kr, vom 
1. ſchleſ. Jaf. Meg. Larl Hamann aus Hohenpetersdorf Bolkenhaynſchen Kr., vom 
4. ſchleſ Landw. nf: Neg. Joehann Bernhardt aus Klein⸗-Glogau, vom 25. Knien 
Inf. Reg. Peter Schetllinger aus Raudten, vom weſtpreuß. Inf Reg. Gottlh. 
Reiber ans Wilke Namsl. Kr., vom ſchleſ. Uhlanen⸗Regim. Raymund Exner aus 
Grenzendorf Glatzſchen Kr., vem 2: Lin, Inuf. Reg, Gottl. Koͤrber ans Weißenleipe 
Liegn. Kr., vom 1. weſtreuß. Lin. Jaf Negim. Friedr. Popfe aus Ochelhermisdorf 
Srund. Er, vom 19. Lin Inf. Regim. Joh. Gottl. Oper aus Mosternik Öfog. Er, 
Chriſt. Weiß aus Konradswalde Gupr. Er., beide vom 19. Lin. Inf. Reg. Johanu 
Heinze aus Schlawenfchns, "son ber 13. Fuß Batterie. Johann Marferfe.ans Plott⸗ 
nig Groß, Strepligfihen Er., vom 3. Landw. Inf. Reg. Gore. Kurzer aus Poſchwiz 
Bresl. Er., vom 22. Fin. Inf. Reg. Sof. Pirfch aus Klein⸗Patſchen Toſter Er., Ans 
ton Hoppe aus Radjeus Tracheub. Cr., ‚beide vom 23 Ein. Inf. Reg. Franz Renner 
aus Arnsberg bei Laͤhn, vom 4. Land. Inf. Reg Carl Schilling aus Poſen, vom 
Leib: Inf Meg: of. Hoſche aus Klein-Kamerave Trebn. Er., vom 7. weripr. Auf 
Meg. ob. Hotel. Fuchs aus Dbersfonsderf Nimptſchſchen Er., vom 3. ſchleſ. Uh⸗ 
lanen⸗Reg. Gottleb Schueider aus Loſſen bei Brieg, Michael Weidrer aus Folfen 
berg bei Neurode, beide vom 23. Kin. Inf. Reg. Fr. Winkler aus Modelsdorf bei 
Goldberg, Unteroffizier iin 3. Sandıv. Ar. Reguͤn. of. Gertich aus Ditersdorf dei 
Neuſtadt, von 22. Pin. Juf. Reg. Balth. Dworatſcheck aus Blaſchnitz NRatib. Er, 
vom 8. Uh auen Regim. 
In der Stade Luͤttich Einquartierte. 
— Wilhelm Reimmß aus Bunzlau, Feldwebel im 18. Lin. IJuf, Reg-Matth. 
Fruͤmer aus Pladen Leobſch. Er., Unteroffiz. im 23. Lin. Auf. Reo. Joh. Gottl. Lind⸗ 
ner aus Liebenzig Groß⸗Gloq. Er., Unteroff. im 1. weſtpreuß. Inf. Neg. Bernhard 
Kettner aus Neder⸗Pomsdorf Grotif. Cr., Unteroff. in 1. fihlef. Inf. Reg. Gottfr. 
Sebeler aus Groß⸗Kriechen Luͤbenſchen Cr., Uuterof. im 2. weſtpreuß. Infant. Fegim. 
Chriſt. Appelbaum aus Schmarſen Schwieb. Cr., Unteroff. im 1. weſtpr. Ju”, Regim. 
Fr: NBintermann aus Hansdorf hei Glatz, Unteroffizier, Carl Hellwig anx⸗ Berndorf 
bei Zauer, beide vom 2. fehlef. Inf. Reg. Wiln. Roße aus Grünberg, vom 7. Dia: 
goner⸗Req. Friedr. Scheibel aus Dambritſch Dransn, Er, von 18. Lin Ant Reg. 
Ehriſt. Kuhnert aus Nieder-⸗Kunzendorf bei Muͤnſterberg, vem i. ſchleſ. Lin. Infant. 
Reg. Walek Glumpa aus Altſtadt bei Neuſtadt, vom 4. Landw. Inf. Meg. Anten 
Schul; aus Hestwiaewalde bei Grottkau, vom ı. ſchleſ. Inf. Reg. Goctl. Muttnet 
— aus 


aus Schönau bei Schwiebus, Hotniſt im 19. Ein. Anf. Meg. Chriſt. Eyär aus 
Schmogerau bei Srottfau, vom 8. Lin. Auf. Reg. Joh. Lehmann aus Hohengiers⸗ 
dorf bei Grottkau, Chriſtoph Reppin aus Alt, Wanſen bei Grottkau, beide vom r. fchlef 
Auf. Reg. Jakob Wichare aus Pawlonko bei Lublinis, von 2. ſchleſ. Inf. Regim. 
Gottl. Winderlidy aus Earolath Freift. Er., vom ſchleſ. Schuͤtzen Bat. Ignatz Straus 
be aus Winkeldorf ber Glas, vom 2. ſchleſ. Lin. Inf. Reg. Franz Tief aus Hartau 
bei Reinerz, vom 3. Land. Reg. Joh. Schicke aus Kloſter Strenz bei Traxhenberg, 
vom 19. Lin. Inf. Reg. Joh. Bauch aus Nengersdorf bei Glatz, vom 23. Lin. Auf. 
Reg. Andre Sfanomsfy aus Trachament bei Gleiwitz, vom 4. Regim. los 
ztan Klein aus Dittmannsborf bei Neuftadt, vom ſchleſ Schuͤtzen Bataillen. Gottl. 
Schimke aus Leijersdorf bei Goßdberg, vom ı. ſchlef. Landw. Reg : a 
der Stadt Lürticdy einquartierr. - | | 
Franz Meis aus Soppau bei Leobſchuͤtz, vom 2. fchlef. Lin. Inf. Meg. Jehann 
Bulla aus Birave bei Glelwitz, vom 18. Kir. Auf. Reg. Gottl. Hempe aus Nicdes 
Sreimalde bei Trebnig, vom 22. Lin. Inf. Reg Joh. Salifcd aus Prosfau Oppeln 
ſchen Er., vom 4. ſchleſ. kandw. Reg. Goztfr. Keller aus Groß Wierjewis bei Herru⸗ 
Fade, vom 27. Ein. Juf. Reg. Matth. Ratſchink aus Grizanowig bei Ratibor, vem 
x. fehlef. Landıv. Reg. Sim. Paszie aus Oppeln, vorber in Brieg, vom 23. Lin, 
Inf. Meg. Chriſtoph Fiedler aus Wafsdorf bei Sagan, vom r. weitpr. Iuf. Regim 
Stanz Werner aus Urnig bei Glas, vom 23. Lin. Inf. Reg. Joh. Hartmann aus 
Molmersdorf bei Schweidnig, vom r. weitpreuß. Auf. Regim. Gottlob Kurz aus 
Quariß bei Gr. Glogau, vom 3. ſchleſ. Landw. Meg. Gottl. Sander aus Heidau bei 
Elogau, von 18. Lin. Inf. Meg. Chriſt. Kubrick aus Deutfch, Hammer Trebe. Er., 
som 2. weſtpreuß. Auf. Reg. Chriſt. Fabiſch aus Roftersdorf bei Gfogau, vomr. 
weſtyr. Inf. Meg. Daniel Ruſchke aus Plow bei Strehlen, vom z. fchlef. Inf. Reg. 
Friedr. Bohle aus Ochelhermsdorf bei Grünberg, Johann Schreiber aus Seine bei 
Trachenberg, beide vom #8. Lin. Inf. Reg. of. Hannig aus Altneisbach bei Min 
selmalde, vom 23. Lin. Inf. Reg. Michael Peiung aus Nibofowig bei Gleiwitz, vom 
2. Lin. Auf. Reg. Sim. Lakwa aus Poln. Neudorf bei Oppeln, vom 3. Landw. Reg. 
op. Frieder. Taufeld aus Jaufjuppe bei Laben, vom 2. weitpreuß. Anf. Reg. (Den 
deirathet in Donau bei Liegnitz.) Andr. Haiukis aus Kolonie Anhalt, Pleßſchen Er, 
vom 23 Lin. Juf. Reg. $ 

Cazareth la belle Alliance im Luͤttich. 

Friedr. Gras aus Haidau bei Freiftabt, vom r. ſchleſ. kandw. Reg. Samuel 
Schoͤlz aus Tiergarten bei Dyherrnfurth, vom 18, Inf. Reg. Chriſt Reiner aus 
Hainau, vom 3. fehfef. Randw. Reg. Heine Lobwies aus Erojfen, vem 18. Yin. Anf. 
Reg. ; (tarb den 30 Juny.) Gortf. Muͤckert aus Brieg, vom ı. Jaͤger. Bataillon; 

(ſtarb den +3. July.) Heintich Bäs ebend., von 2. Lin. af. Meg.; (ſtarb den 0. 
July.) Gottfr. Koger aus Grünberg, vom r. fehle. Landw. Reg. Eprift. Böhm 
aus Por. Wirbitz bei Kreusbung, vom 18. Lin. Inf. Req. Cbriſt. Senftler aus 
Ober⸗Zauche bei Polfwis, vom 9. Lin. Inf. Meg. Gorel. Schubert aus Lampersdorf 
hei Franlenſtein, vom 8. Un. Juf. Reg. Gottl. Seeliger aus Schweinern — 

t. 


Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Shhlefien. 
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Liegnitz, den rı. November 1816. 
— — — — — — — — 


Verordnungen der Königt. Liegnitzſchen Regierung. 


Bo. 288: Betreffend die Ausfchreibung einer allgemeinen Haus» und evangelifchen Kir: 
chen Kollelte für die PetrisKirche zu Stettin. 


DD. Petri⸗Kirche zu Stettin ift viele Jahre u; zum feindlichen Magazin ge 
Braucht und dadurch im Innern zerjlöre worden. Da die Gemeine feldft durch den- 
Krieg fehr mitgenommen und außer Stande ift, die Kirche ohne fremde Hülfe herzus 
ftellen; fo kat das Koͤnigl. Deparremens für den Cultus und. öffentlichen Unterricht im: 
Hoden Minifterio des Innern, mitrelft Derfüqung vom 9. d. M, die Ausſchreibung einer 
allgemeinen Haus + und evangelifchen Kirchen⸗Kollekte ducch ganz Schleſien bewilligt. 
Wir bringen diefe Bewilligung hierdurch zur Kenntniß der Departements Eins: 
faffen, und verordnen zugleidj: daß die Herren Landraͤthe und Magiträre bie Haus 
Reollekte auf dem pfatten Lande und refp. in den Staͤdten, die evangelifchen Herren Geiſt⸗ 
VUichen aber die Kirchen-Kollefte, mad) vorgängiger Abfündigung des Einfannnlungs; 
Zermins von den Kanzeln, in ihren. Diöcefen veranftalten, Die gefammelten Beis 
träge, welche als Brand» Rolleften;Gelder auf dem Couvert zu bezeichnen ‚. find inner, 
Halb zehn Wochen, und zwar die Beiträge der Kirchen⸗-Kollekten durch die Herren 
Euperintendenten, Senioren und Seniorats:Berwefer, an die hiefige Haupt: Koflek; 
tensKaffe einzufenden. Uns felbft aber find gleichzririg die Defiguationen der Beitraͤ⸗ 
ge, nebſt den Speeialien, vorzulegen: — 
Liegnitz, den 26; October 1815. 
Geiſtliche und Schulen⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung. 








X. D. N6. 10: M. pre: October c. 





Mo: 285: Wegen: ber Steckbriefe. 

Saͤmmtliche Herren Landtaͤthe, Magiſttaͤte, ſo wie auch die Polizei Directoten, 
werden hierdurch auf das Gemeſſenſte angewieſen: auf Die Steckbriefe, Die von ſetzt an: 
in den Öffenclichen Zeitungs; und Amts. Blärtern,. unter der Nubrif:, 

Sicherheits Polizei, 
St£ in. 


- u - 
iinzeinzr ediglah dazu beſtimumten Aubrit dintereinander fortlaufend, eingeraft wer· 
iDenfollen, Die groͤßte Aufmerffamfeit zu Haben. 

Liegnitz, den 27. October 1815. 


lizei ⸗D tidn der 2 
= — — pure Boͤnigl. iegnisfhen Regierung 








No 290.. Betreffend die Bernichtung ber Veraͤthſchaften gut ‚KreforiScheinBabrikatiom. 
Den: Einwohnern.des hieſigen Negierungs, Departements wird die in der Berkis 
ner. Haudes und Spenerfchen Zeitung Mo. 108. vom.g. September b. J. enthaltene 
-Befanntinchgung.der. Königlichen Immediat · Kommiſſion zurBernichtung der Staats: 
Papiere vom 6. Sepiember d. J., nach welcher. biefelbe 
‚die. fiheon-feir dein Sabre 1606. durch den Transport:uach Preußen unbraudstar 
‚gewordenen, ‚früßer zur. Sabrifarion ber zuoen gedienten Platten und 
‚übrigen Geraͤthſchaften, am 19. Juny d. &. in ihrer Gegenwart auf det. Muͤgzr 
zu Berlin hat einſchmeſzen, und reſp. vberbreunen laſſen, 
hierdurch zur Wiſſenſchaft gebracht. 
Liegnitz, den: Nevembera 8 16. 
Koͤnigl. Preuß. Liegrinfche Regierung von Schlefien. 


G. No. 37. R. Deiober.c. 





"No, ;291. "Aufforderung „an ſaͤnmtliche Magſſtraͤte zur € (über die Wahlen du 
Mogifrests: Wen und er % 
Zu der Uederzeugung, daß au die Stelle der in Folge ‚der Stäbte Ordnung 
im Kabre: 1809. uud ferner ;vorgenemmen:n Mablen der Magiftrarsperfomen. ‚überafl 
meye Wahlen ardalten, und die Neugewaͤhlten gehoͤrig beſtaͤtigt ind, werden ſaͤmmt⸗ 
cliche Magifträre des hieſigen Regierungs· Bezirks hierdurch aufgefordert, bis zum 16. 
December d. Jaſpaͤteſtens ein Verzeichniß nad) folgenden Rubriken einzureichen: 
1) Namen und Qualitoͤt des Nagiſtrats Mitgliedes; 
.2) daſſelbe iſt gewahlt auf cdrei, ſechs, Mwoih Zebre, ‚oder auf Lebenszeit; 
3) Darum der Beſtallung 
4) Datımı der Confirmador; 
5) Bemerkung. n. 
Die letzte Rubrik. muß die Grunde enthalten, warum ba, wo Die Zeit des Officii 
{chen abgelaufen ſeyn ſollte, noch keine neue Wahl durch die Stadtverorbneten veran⸗ 
Alaßt worden iſt; imaleichen Die Anzeige, wann bei eingetretener Wacanz, z. B. durch 
Tadeefaͤlle, ‚Die neue Wahl.vorſchriftlich erfolgen werde. 
Daneben muͤſſen die Magiſtraͤte die Namen des Stadrtvererbireten : Borits 
Hers, Der Stadtvperordneten und ihrer Stellvertrerer verzeichnen, auch: beglaubigen: 
ab Lie durch die Staͤdte ⸗/ Ocduung uud ſonſt beſtimmte Anzahl der Stadtverotdneten 


f und 


En 
mar Orellvertreter uͤberall· vollſtaͤndig fen;, und bie: Wahlen-meuse: Stadtverordirstem 
an die Stelle der Ausgeſchiedenen auch gehoͤrig geſchehen find? 

Liegnitz, den 3. —————— 5. u — 

Poliʒti⸗ Deputatiom: l.. Liegnitz ſchen: Regierung: 
RB: D. Ro. 599, pro-Detober: er mg ig 


J 








Nö, 293. Wegen Verhinung einer moallchen Verwechſelung “der aͤchten Angufturasßiinde: 


mit der unaͤchten. 

In denaͤltern: Provinzender Preußifchen: Monarchie fiudo zwar ſeit Dem Jahre 
18:0, mehrere Verfuͤgzungen zur Werhuͤtung einer Verwechſelung der aͤchten Angunͤu⸗ 
ra⸗Rinde (Cortex Angusturae gentinus)mit der unaͤchten (Gortex Angusturae⸗ 
spurius s. ferruginens) im denAporhefen,. ſo⸗ roie in den Droguerie⸗ Hanolungen ers: 

gangen; auch ſind! die Unterſcheidungs, Merkmale zwiſchen beiden in der Pharmaro-- 
poea Bornssica deutlich erörrert.. Ent 

Da indeſſen das Vorkommen ber: falfchen Sorte: jener; Rinde im‘ Handel; und) 
war inder- Bermengungcmit der:ächten; . noch nicht uͤberall hat vermisden werden koͤn⸗ 
nen; und neuere- im Austonde vorgekdmmene / Ungiäcefälle- die. Yufmerffamfeit des‘ 
Puskrums: auf. die moͤglichſt zu verhütende Vergiftung durch unaͤchte Anguſtura⸗Rin⸗ 
de. gerichter haben: : fo.ijt fiir mörhig ‚erachtet: worden, dieeUuterſcheidungsmerkmale? 
beider Sorten ber Anguſtura · Rinde nochmals fü, - wie fie-hier:folgendvon den Sach⸗⸗ 
verftändigen angegeben worden md, befannt zu machen. 

L. Die aͤchte Anguſtura⸗ Rinde, welche in SuüdrAmerifn gemonmamwird, und? 
deren Mutter Pflanze Wildenew:-Bomplandia trifohata;. die Berfaffer:der:Phar:- 
ma opoea-Londiensis-hingegen -Cusparia »febrifugargenannt: haben; zeichnet ſich⸗ 
Durch fotgende Merfmale aus :: e 

a)’ Befalt.. In Stuͤcken von ‘a’ bis 6 Zoll Länge; 6 bis 10 Linien Breite; - und 

eineLinte Dicke, nur wenig gebogen und zufammen gerollt‘. | 

») Aeußere Beſchaffenhrit Blaßgelb von Farbe, : runzlidy;, mit"querläufens- 

dan Furchen beſeßt.. 

2 ——— Beſchaffenheit. Hellbraun, beinahe gelb von Farbe; glaͤtt, fein⸗⸗ 

fafrig.. 

d5‘ Bruch: . Öfart; ‚etwar-glängend} ‚dumfelerald:von außen. 

e) Geruch; Ecwas widrig.. 

fd Geſchmack! Gewürzpaftz. durchbeingend:bicter; . nicht: mangenehin ſcharf 

färbt fich. im Kauen danfelbraun: — | 

O Pırtver: Dem gepufverren Rhabarber in der Foͤrbe aͤhnlicho 

D Waſſeriger Aufguß. Hellrothbraun von Farbe; giebt mit Auflöfung des⸗ 

oxydirten Eiſens einen roͤthlichen, durch mildes Kalk einen zitronengelben Ries» 


derſchlag 
3 Weingeiſtiger Auezug! · Truͤbt ſich bei Verduͤnnung mit Aäffer, und laͤßtt 
viel iHarziges follen.· 


2. Diee 


* 


— 36 — 


ſich von der aͤchten durch folgende Merkmale: 
a) Geftalt. Dickere, groͤbere, mehr gerollte Stuͤcke von — Groͤße. 


b) Aeußere Beſchaffenheit. Mit ſchwaͤrzlich grauen, gel lichen, graufid)-weis 


11. Die uäͤchte Anquſtura-Rinde, welche aus Oſtindien kommt, unterſcheidet 


ßen und roſtfarbenen, gewöhnlich einen Ausſchlag von abgeſouderten Puſteln 


bildenden Flecken. 

9) Innere Beſchaffenheit. Beinahe ſchwatz von Farbe. 

d) Bruch Leicht zerbrechlich, erwas poroͤſe. 

e) Gerud. Faſt geruchlos. 

) Geſchmack. Uneiträglich bitter und ekelhaft, ohne alles Gewürzhafte. Im 
Kauen wird die Farbe bleicher. 

g) Pulver. Bald hellgelb, bald braun. 

h) Wößriger Aufguß. Schmutzigbraun, laͤßt einen braunen Satz fallen, und 
giebt durc) Kal» Aufldfuna einen anfangs grünlichen, und mic den Aufidſun⸗ 
gen des orndir:en Eifens einen häufigen graufchwarzen Miederfchlag. 

Weingeiſtiger Aufguß. Setzt bei Verduͤnnung mit Waſſer fein Harz ab. 

Um dieſe Anweiſung zur Beurtheilung des Unterfchiedes zwiſchen der achren und 

- der falfchen Anguſtüra-Rinde in pünftliche Ausübung zu bringen, wird hiermit vers 

ordnet: Daß 

1) die Aporhefer und Droguiften innerhalb 6 Wochen, a dato, ihren Vorrath der 
Anguſtura-Rinde nach den befchriebenen Merkmalen genau muſtern, Die etwa 
Darunter fich findende falfche Ninde forafältig ansfuchen und verbrennen, je 
doch mir Ausnahme einer hiulaͤnglichen, zum Vergleichen mic der Achten Sors 
te dienenden Probe, welche abgefondert und gehörig begeichner, aufzubewah⸗ 
ren iſt. 

2) Daß nad) 6 Wochen, und fpäteftens innerhalb 6 Monaten a dato, nah und 
nad) in den Apotdefen und Arznetwaarenfagern von dem Phyſicus, oder einer 
andern dazu qualificirten Medicinal» Perfon, nachgefehen werde, ob biefer 
Verordnung ein vollftandiges Geuuͤge geſchehen iſt. 

Jeder Apotheker und Droguiſt, unter deſſen Vorrache ſich nach dieſem Zeitraume 
falſche Anguſtura⸗Rinde finder, wird in eine Geldſtrafe von Zehn Thalern genommen. 
Berlin, den 21. October 1815. 
" Minyierimm bes nnern. 
i v. Shufmann. 


Indem Wir vorstehende hope Derfügung des Koͤnigl. Mintjterii des Inneru bier, 
mic zur Kenntniß des Publifums und zur genaueiten Beachsung der Apotheker, Bro 
guijten und Sanitaͤts Beamten bringen, verpflichten Wir jugfeid) die ſaͤmmtlichen 
Herren Phyſiker: nach) 6 Wochen, und fpäteitens innerhalb 6 Monaten a dato, in 
den fammtlichen Apotheken und Arzneiwaaren Lagern ihres Sorengels aufs Genaueſte 
vachzufehen, ob der Verordnung ein vollſtaͤndiges Genuͤge geſchehen iſt, und die Com 
traventionen, die etwa entdeckt werben möchten, Uns ſofort anzuzeigen. -Wir erwar⸗ 

ten 


zur 


— - 


ten jedoch, daß Biefes von den Phyſſkern bei gelegentlichen Reifen indie Staͤdte des 
Bezirks außerhalb ihres Wohnorts bewerfitelliget werbe, in ſo weit fig nicht einen ben 
fondern Auftrag Hierzu von Und extrahirt Haben . Sie find dafür verantweres 
lic), wenn bei fünfeigen Vifitationen der Dfficinen and Waarenlager durch ihr Bew 
fchufden falfche Anguftura; Rinde aufgefunden werben follte, 
Liegnitz, den 3. November 1815. 
‚ Polizei-Deputation der Adnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


P.D, No, 26 RB. October <, 








Ne. 293. Betrifft das Erforderniß eines Minifterials Paffes Fir Einfuhren Fremder Leber 
“ und anderer verbotenen fremben Waaren, \ ; 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntmiß gebracht, daf es nach einer Beſtim⸗ 
mung höherer Behörde vom 10. d. M. zur Einbringung fremder Schl-Leder und an⸗ 
derer verbotenen fremden Waaren ebenfowohl eines Paffes des König, Finanz Minis 
fteriums bedarf, wenn fie von den Frankfurter Meffen -eingefüpre werben, als wenn 
fie direct vom Auslande eingehen. Ber 
Liegnitz, den 28. gt 1815. — 
Abgaben» Deputation igl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. es 


No. 78. pro October c. A. D. 





No. 294. Betrifft die Durchfuhr- Abgaben von ben von jenfeits der We 
* 0 der Pi 8 —— — de — u eine 
Es iſt von des Herrn Finanz Miniiters Ereellenz unterm 7. d. M. feftgefege — 
den, daß Fabrikate aus den Provinzen links der Weſer, wann dieſelben durch die Pro: 
vinzen rechts der Weſer nad) dem Ausfande verfendet werden, für die Durchfuhre 
durch letzt gedachte Provinzen feine. befondere Durchfuhr⸗Abgabe zu entrichten Haben, 
fondernanur dieſelben Gefälle zahlen follen, welche das gleichnamige einländifche Objekt 
beider Ausfupre aus den Provinzen rechts der Weſer nach der Fremde zu bezahlen Har. 
Die Waarentransporte müffen jedoch als Fabrikate der uͤberweſerſchen Provinzen durch 
——— Sestifcnte legitimirt ſeyn, und fie werden beim Eintritt in den Laͤn⸗ 
dertheil rechts der Weſer durch die Begleitſchein ⸗Ertheilung deshalb unter, Controlle 
genommen, um ſich von ihrem wirklichen Ausgang su verſichern. 
Diefe Beitimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, auch den 
Acciſe · uud Zoll⸗Aemtern zur Achtung befannt gemacht. Ä 
Liegnitz, Den 29. Detober 1815. = ‘ 
Albgaben ⸗ Deputation der DL Liegnizichen Regierung 
lefien. 


von 





No, 79. pro DOcteber c. AÜD,, 
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Zu — 338 - 
Wroranungen der Konigl Ober⸗Landes: Gerichtt: 
Einne rung an. Ginreichung der Liſten zu⸗ ber; @eneral: Civil: Prozeß; Tabelle. 
Saͤmmtliche Untergeriche im Departement des unterzeichneten Ober, Landos St⸗⸗ 

richts (worunter jedoch für. Diesmal noch, der eingetretenen Departements, Veraͤnde⸗ 

sung ungeachtet, die bis her unter gedadjtem Ober Landes⸗Oericht geſtandenen Gerich⸗ 
te zu verſtehen find) werden hlerdurch erinnert: die, Behufs der General: Civil Prozeß⸗ 
Tabelle, einzureichende Liſten, nach dem ;diesfalligen gedruckten Formular, ſpaͤteſtens 
bis zum ı 0. December dieſes Jahres bei einer irremiſſiblſen Drbnungsftrafe vor 1oNrhl.- 
ei rag in Ueberfragung der Beſtaͤude aus der vorjaͤhrigen Lifte die größte Accu⸗ 
räteffe-jir beobachten, aueh die Anzahl der Decernendorum und Vormundſchaften ge⸗ 
nau in der Liſte zu vermerken. Jusbeſondere wird denjenigen Unter Gerichten, welche 
die Jutisdietion über Dörfer verſchiedener Fuͤrfſtenthümer zu verwalten haben; anbe⸗ 


fohlen: die Doͤrfer nach den Fuͤrſtenthuͤmern z4 trennen, / uud fuͤr jedes Fürftenchum: 


die Liſte beſonders einzu eichen. 
Liegnitz, den 30. Ottober 18: 5; 
Boͤnigl. Preuß, Ober Landes · Gericht von Liedern Schleſten 
und. der: Laufig:. 








Pırfännt; Chronik: der: öffentlichen: · Behoͤrdeni 


. Werszeichgrige-Römmerer:Iimbauff zu Luͤben, tft. bei :der.neuen Magiſtrats⸗Woahl 
wiederum zum Rämmerer.erwößlt:. 
Der Candidatus der Pharmacie, Karl Ulrich Auauſt Spiegelberg, iſt für geeig⸗ 
ner zu Uebernahme ber. Apotheke zu Schwiebus erklaͤtt wor den. 
Am Schulſtande ſind befoͤrdert: 
Ber Schulle hrer Karl Benjamin Purmann aus·Strien, zum evangeliſchen Schul‘ 
lehrer mach Sroß · Glieſchwitz, Militſch⸗ Trachenbergfchen-Rr.;: | 
der Seminariſt Johann David: IBeidner aus Sebnitz, zum evangelifchen Schulleh⸗⸗ 
rer nach Peinfendorf;, Liegnitzſchen Kr. ;;, 
der Johans Friedrich Riedel aus Klein Wierfewis,; zumxvangelifchen Schuflehrer: 
nach Schaͤtz, Wohlauſchen Kr. ;: 
der Schuladjuvant Scholz aus.Leipe; zum evangeliſchen Schullehrer nach Jakobs⸗ 
dorf, Jauerſchen Kr. ;; 
Br: Sewinariſt: Johann. Gottfried: Kuſche, zum: evangeliſchen Schullehrer nach⸗ 
Longen, Sprottauſchen Kre. 
Ber Schulamts⸗Gehuͤlfe Franz Joppich/ zum katholiſchenr Schullehrer und: Orga: 
niſten nach Loßwitz, Wohlauſchen Kr.;: 
der · Schullehrer Johann Gottlieb Schwarz zu: Dittersdorf, zum evangeliſchen 
Schullehrer und Cantor nach Ulbersdorf, Soldbergſchen Kreifes.. 


Ver⸗ 


Vermiſchte Nachrithten und Aufſaͤtze. 
Verzeichniß eingegangener⸗milder Beitraͤge. 

Frau Acciſe⸗Einnehmerin Lehfeldt aus Warmbrunn, vom dortigen Frauen Verkin 
für verwundete Schleſier geſammelt und an den Schleſiſchen Rettungs-Verein 
eingeſandt. ie nee 7 Rıhle, ra Gr. Cour. 

Desgleichen durchdiefelbe bei ber am 24. October gehaltenen 
‚George » und Geislerſchen „Hochzeit. geſammlet -- -» Rhir. — 

> »und einen Ducaten in Golde & 

Vorſtehende 12 Rthlt. 12 Gr. Tour. und ein Ducaten find Sr. Hochwurben 
idem Herrn Probſt Rahn rad) Breslau, dem Zweck derimilden Geber zu Folge, ein⸗ 
geſandt worden, wofuͤr denſelben Ben-herjlichiten Dank abſtattet. 

‚Liegnig, iben ‘7. .Mevember 1816. 

" GZRELW IN. 


Chierbei ol "Sffentkicher Ungeiger Ro. 453 
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Liegnitz, den ır. November 1815 f } 
Verfauf des Sauſes LTo. 15. zu Glogau. 

Don dem Königl. and > und Gtadt-Gericht zu Glogau wird daß In blefiger Etadt sub 
Fo. ı5. im fünften. Biertel beiegene, den Gräflich von Dobnafchen Erben gebärige, auf 
8356 Rthlr. 7 gGr. abgefihäßte Haus, auf Antrag ber Erben thellungshalber Öffentlich ver- 
kauft werden. ES befiehet dafjeibe In dem Haupt: Gebäude, welches zu einem haiben Bran, 
urbar berechtigt iſt, und mit goe Rthlr. In der Feuer⸗ Socierärd: Kaffe verfihert Reber. Das 
Zeus febft Mi 3 Etagen hoc und ganz maffiv.gebaus. In der erflen Erage Befinden fi r 
Stuben, ein Vorraths-Gewoͤlbe, eine große Kühe; Inder zweiten: 6 Etuken, ein Cpeifes 
Eaat und Kabinerte ; und In der dritten 8 Stuben nebft dazu gehörigen Gemaͤchern. Sonf 
find unter dem Haufe 4Keller nebſt einem großen BorsKeller ; bet demfeiben ein eingefchlofs 
fener Hofraum, 3 Stäße, eine Wagen: Remife, ein Stroh⸗ und Heubobenverhanden, Un: 
ter dem Dache befinver ich noch eine Stube nebſt Rainmer, 

Ferner wird bie dleſem Haufe gegenüber ſtehende Semmelbude mir dem Hauſe zugleicy 
werfauft, melde maſſiv erbaut If, und auf der Erde eine Stube zum Verkauf von Bred⸗ 
mwaaren, und eine Treppe hoch eine Wohnflube bat, und für 427 Kıhir 16 gör. Couramt 
topirt toctden If. Es wird von den Raufluftigen abhängen, beide Brundflücke yugleic, oder 
jeder berieiben beſonders zu erflehen. 

Termini H itationis ſtehen auf Deu z1. December ıgıs, und ben 2a, Februar 
1816. Vormutegs um 10 Uhr dor dem-Depntate, Juſtizrath Scholz, an. 

Zrblungsfähige Kaufluſtige werden blerburch aufgerufen, in den anſtehenben kicita⸗ 
tions, Terminen zu erfdeinen, und ihre Gebote abzugeben. Der Meiſtbletende gar zu ges 
waͤ tigen, daß demfelden auf erfolgte Genehmigung ber Fntereffenten,, bie vnrbenannten 
Grundfiäde zugeſchlagea werben follen. Uebrigens kann die Tare an biefiger Serichte ſtaͤtte, 
wolelbft fir bem Subdaſtatlons⸗Patent beigefügt IR, von den Kaufluſtigen nachgefehen wer: 
ben. Gisgan, den 3. November 18:5. po 

Rönigl. Preuß. Land: und Stadt: Beridt. 


Verkauf der fogenannten Siebigs: Windmühle in Martinwaldau 
Zune Verkauf der in Martinwaldau beiegenen, auf 509 Rehlr. Eourant abgefchägten, 
fogenamnten Fiebigs: Windmühle, iſt ein peremtorifher Termin auf den 7. December 
18:5. frü5 um vo Uhr in dem Authauſe in Wolfehayn ameſetzt, zu welchen befig- und 106: 
hungsfänige Kaufluftige hiermit zur Wbgabe ihres Gebots voryeladen werden. 

Das Grundfild wird dem Meiſt⸗ und Befibietenden, unter Eimwiligung der Real⸗ 

B:Aubiger zugefhlagen werden. Bunzlau, den 4. Noveuiber 1815. 
Das Geridte Amt Wolfshayn und Martinwaldau. ® 
- ets 


1 —176 — 


Verkauf den Sofehauſes Wo. 6. zu Klitſchdorf. 
Zur freiwilligen Sushaftatien des zu Klltſchdotf sub No. 6. belegenen, zu 40 Rthit 
16 gr, Eourant gerlchtlich abgefcdyägten Gottfried Jaͤtſchſchen Hofehauſes, ſteht ber einzige 
DietungdsTermin au den 30. Mpvember d. J. Vormittags 9 Uhr an, wozu man befügs 
fäblge Kaufluftige, imgleldyen noch unbekannte Gläubiger, bet Verluft ihrer Anfprädge, 
blermit verladet. _Klitfhdorf, den 30. October 1815. 
Das Neichsgräflih zu Solms: Tedlenburgidhe Gerichts: Amt. 
kindner, Juſtit. 


Verkauf einer eingegangenen Schleuße an der Oder. 
In Gemaͤßhelt des Auftrags ber Hochloͤbl. Liegnitzſchen Kegierungd: Finanz Deputas 
tion, follen die Ueberreſte einer eingegangenen Schleuße, beſteheud aus einer nicht unbebeus 
tenden Anzapl Sand. Steine, am rechten Dberslifer zwiſchen Negnig und Praukau, öffent 
lid) an den Meifibietenden verfauft werden, und IR Terminus bierju, In meinem Burkau 
Im Klofter- Gebäude zu kLeubus, aufden 20. November früh um 10 Uhr anberaumt, wo⸗ 
su Kaufluſtige hlerdurch eingeladen werben. Leubus, dem 1. November i815. 
Der Köntgl. Regierungs - Komm'fartug v. Nüdiger. 








Derfauf der Serrmannfhen Windmühle zu Natbenbein 

Da In dem kicltatlons⸗Termin zum Verkauf ver Samuel Herrmannſchen Wirdmüßlens 
Nahrung In Kotyenhein, zu Nügen geböriz, weiche 422 Kıpir. 11 Gr. 4 Pf. Touran tar 
xirt worden, nur 230 Rthlr. Cour. darauf geboten wurden, fo If auf Antrag elner G:äubls 
ger ein nochmailger Verkaufs Termin auf ben 18. December d. J. Vorutittags um 10 
Uhr, Hier in der Kanzlei, angefege; wozu zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen werden. 
Mägen, den 2. November ı8ı5. Sri. von Carmetſches Gerichte: Amt, 

Vorladung der Effenberafhen Rinder. 

Die Kinder ber wor mehreren Jahren aus Hiefiger Gegend In die Nähe von Hicſchdern 
gezogenen Inlleger Effenbergin, haben ſich binuen fpäteftens drei Monaten zur Erbebung 
bes ihnen beftimmten Scholtertfchen Legats hier zu melden. Friedberg am Queis, dem 
31, Detober 1815. Rönigl. Preuß. Stadt: Geridpr. 

Verkauf eines Odesfbiffs zu Bentben a. d. ©. 

Yuf Antrag der Beneficlat- Erben des veriterbenen Schiff ⸗r Samuel Neumann, und mit 
Zuftknmung des bürgerlicyen Schiffes Chrifian Neumann, fol das beiden gemeinfchaftlich 
gr Dder:Schiff, taxivet 185 Rthlr. Eourant, auf ben 23. December d. J. 

ormittags um 10 Udr im biefigen Serichtszimmer, gegen gleich baare Bezahlung 
In Courant, öffentlich an den Meikbietenden verfanft werden, welches hiermit befannt ges 
macht wırd. Beuthen a, d. D., den 1. Nevember ı815, Das Staͤdt ⸗ Gericht. 
Verkauf des Riedelſchen Bauerguts zu Geißendorf. 

Es wird bekannt gemacht, daß dad von ſelnem Beſitzer verlaſſene, in Gelßendorf bei 
Steinan belegene, auf 619 Rtoͤlr. 3ſgr. 8 d'. Courant gerichtlich gewürbigte, ehemals Kies 
delſche Bauergut, auf den Antrag der Meal-Gläubiger in folgenden Ternitaen, den a8. 
September, ben 28. Detober und den 20. Nopsmber d. J., von denen dar legs 
ge vereimtorifc iſt, un Königl. Amte Wohlau oͤffentlich an den Meiftdierenden verkauft wers 
ben fol, Kauflulige werden daher zur Abgebung Ihrer Gebote und etwanige umbefannte 
Real: Gaͤubiger zur Geltendmachung ihrer Anfpräche fpätfiens im leiten Termine vorgeladen. 

Buprau, den 8. Auzuſt 1815. + 
Rönigl. Preuß. Domainon⸗Iuſliz- Amt Wohlau. 





7 — 


N . Verkauf der Hertwigſchen Drefipgärtnerftelle su HRosnig. 

Dem Publifo wird. Hiermit befannt gemacht, daß die Dreſchgaͤrtnerſtele des verſtotbe⸗ 
nen Dreſchgaͤrtuers Gottfried Hertwig zu Roſsnig, welche auf 110 Rthlr. gerichtlich gewür- 
digt worden, auf Antrag ber Hertwigfchen Erben, auf den 27. December c. Vormittags 
um 9 Uhr, als einzigen dazu beflimmten BSietungs⸗Termin, In dem herrſchaftl. Schloffe zu 
Mosulg verkauft werden fol. 

Ale diejenigen, welche diefe Dreſchgaͤrtnerſtelle an fi zu bringen Willens und befigfähig 
find, werden hiermit aufgefordert, in gebachtem Termin zu erfcheinen, und kann ber Beſtble⸗ 
gende den Zufchlag, nad) eingeholter Genehmigung der Erben, erwarten, 

Bon den Laflen: Abgaben und Nutzungen diefer Nahrung werben bie] Rodniger Gerichte 
auf Verlangen Ausfunft geben. Lleguig, ben 15. Dftober 1815. 

Das Bosniger Gerichts: Amt. 


— 


Verkauf“ der Deutſchmannſchen Erbſcholtiſei zu Gubren, 

Es iſt ein abermallger Termin zum Verfauf der von dem verſtotbenen Gerichts⸗Schol⸗ 
gen Deutfchmann zu Guhren, Guhrauſchen Kreiſes hinterlaſſenen, nad) der reblblrten Ta⸗ 
ge auf 1714 Rethlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Erbſcholtiſel, auf Dounerſtags den 18. Januar 
1816. zu Guhren, Vormlttags um 10 Ahr, angeſetzt worden. Kaufluflige werden dem⸗ 
nach zur Abgabe ihrer Gebote, fo mie alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤublger zu Anmel⸗ 
dung uud Anflifierung Ihrer Anfpräche unter der Warnung vorgeladen: daß die Ausbledens 

‚den mit {ren Anfpräden prächudiret, und Ihnen ein ewlges Stillſchweigen gegen ben Räus 
fer und gegen die Gläubiger, unter welche dad Kaufgeld verthellet wird, auferlegt werben 


folen. Steinau, ben ı2, Drtober 1815. 
. Nosfe, Juſtit. zu Guhren. 


Regulirung des Hypothekenbuchs zu Schrien. 

Es wird dem Pub!ifo befannt gemacht, daß das Hypotheleubuch bes Dorfes Schriem, 
Glogaufchen Kreifed, auf den Grund der darüber In der gerichtlichen Neniflratur vorhande⸗ 
nen und der von den Befikern der Grundftüde einzujiehenden Nachrichten, regulirt werben 
fol. Es wird daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereffe zu haben vermelut, und feiner 
Forderung die mit der Ingroffation verbundenen Borzugsrechte zu verfchaffen gedentt, vor⸗ 
geladen, fich binnen drei Monaten bei dem wnterfchriebenen Juftitiario, oder fpäteftens in 
dem zu biefem Behuf In der Gerichtöftube zu Schriem anberaumten Termine, ben 20. Ja⸗ 
nuar 1816, ja melden, und ſeine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. Be. = 


Neuftädtel, den 4. Dctober 1815+ . 
4 ie ur Der Stabtrichter Mänbel. 














x 1 
Regulicung des Hypotbifenbuhs zu Malkhwig. . 

Es twirb dem —ut befannt gemacht, daß das Hypothelenbuch bed Dorfes Wallſch⸗ 
witz, Glogauſchen Kreiſes, auf den Grund der darüber in der gerihelichen Regiſtratur vor⸗ 
Sandenen und der von den Befisern ber Grundfläce einzugiehenden Nachrichten, regullet 
Werden folk. Es wird daher ein Jeder, weicher dabei ein Iniereſſe ju haben vermelnt, und 
ſelner Forderung Die mit der Jugroſſatiga verbundenen Vorzugsrediee ju-verfchaffen gedentt 
vorgeladen, fiir binnen drit MRensten bei dem untecrſchriebenen Juflitiarlo, oder fpätefte 
in dem zu dleſenn Bebuf In der Gerichtsſtube ju Mallſchwitz anberaumten Termine, ben 18. 
Januar 1316, ju meiden, und feine etwanigen An pruͤche naͤher anzugeben. 


Neuftädtei, den 3. October — 
— ——— Der Stabtrichter Muͤndel. « 


— — 





Regie 


’r 








2 | 
* 
. 
1 
I 
B . 
* 
» 
- 
— 
- 
. 
- 
| 
- 
. 
- . 
. 
* 
⸗ | 
— 
| 
I 
- | 


Digitized by Google 


Amts- Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Resierung von zen 


No. 46. — 




















— O 
£iegniß, den 18. November — 


— 








Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden. 
N. bis herigen Kriegsbegebenheiten, und ber durch die Zeitumftände veranfaßte 





Aufenthalt, welchen die Aufitellung und Prüfung der Liquidationen bei den Provinz ' 
zial Behörden, den hoͤufigen Erinnerungen des Finanz⸗ Miniſterii ungeachtet, gefun⸗ 


Den hat, haben es bisher unmoͤglich gemacht, die in den. Königl. Edifren vom 3. Zuny 
rörz und er März d. 9. enthaltenen Zufagen , roegen Realijitung der Lieferungsjcheis 
ne, in ihrem ganzer Umange zur erfuͤſen, indem unmicteldar mac der Erlaffüng jenes 
letztern Edikts — durch welches Die mit den interimiſtiſchen Laudes— Repraͤſentanten 
berathene Nealiſirumgs-Art durch Verlooſung feſtgeſetzt wird — der gegenwärtige, 
nun glücklich beendigte Krieg ausbrach. 

Dei der Publikation des Edikts vom r. März d. J. war uͤbrigens die Ausfertks 
gung der Sieferungsfiheine, ans den obengedachten Sründen ‚ noch nicht fs weit vors 
gerüct, baf es möglich gewefen wäre, die Damals vorhandenen Scheine zu verloofen, 
indem dadurdy nur Diejenigen Grund; Eigenrgümer gewonnen heben würden, deren 
Lokal⸗ und Prosinzial-Behörben bei der Liquiirung und Feſtſtellung den übrigen vor» 
ausgeeilt find, afle andern aber zuruͤckgeſetzt ſeyn würden. Gegemraͤrtig find durch 
die glücklichen Zeit, Ereigniffe, und durch die inzwiſchen vorgeruͤckte Ausfersigung Der 
Lieferungsſcheine, obige Hinderniffe gehoben, und es iſt dadurch die Realiſation der 
Beiden erjten Termine von 500,090 Thaler, In Gemaͤßheit des Edikts vem 3. Sum 

d. J., möglich geworben. 
| Ss find daher zu der Berfoofimg don einer Million Taler Licferungsfiheine die 
nörbigen Anſtalten getroffen, und es wird dieſelbe ſowohl, als die Zatzlung der Gel—⸗ 
Ber felöft; noch im Laufe dieſes Jahres geſchehen, und bespaib eine befondere Befaunts 
machung von Seiten der Miniſterien des Innern und der Finanzen erfolgen. 

Um den Inhabern der bei dieſer Verlooſung nicht zur Einlörung kommenden Fire 
ferungefcheine den Genuß der Zin’en, welcher bei dem nach bem Erife vom 1. März 
d. 9. verſtatteten Umtauſch derielben i in Staats ſchulb fchein⸗ beabſichtigt wurde, nicht 
laͤnger vorzuenthalten, und fie den Weitlaͤufrigkeiten der Umfchreibung, welche nur 


nach und nach gefchehen kaun, nicht N USER aber einer nicht vortheilhaf⸗ 
tem 


* 
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zen Benugung duch Verkauf di.fes An kurzer Zeit realiſirbaren Papiers moglichſt vor 
zubeugen, habe ich die Ein:ichturg gerrogfen, daß die Zahlung der Zinfen auf die bie 
jegt ausgefertigten Lieferungsfiheine, excl der durch die Derloofung zur Realiſation 
Fonmnenden .einen Million Thaler, bei Vorzeigung bderfelben von Seiten der Grund» 
Eigenshümer, obne Dazwifchenfunft eines Dritten, bei den ſaͤmmtlichen Proviuziah 
Haͤupt⸗Kaſſen, und in Derlin bei der. Staatsſchulden-Tilgungs Kaffe, in nachſteheu— 
Der Arc gefchebe. 

Die Zinszahlung wird auf alle bis zum ı. July 2815 ausgeferrigte, und bei der 
Verlooſung niche herausgefommene Kirserungsfcheine, am 2. Januar 116 und in den 
Darauf folgensen Lagen im Monat Jauur, bei den vorgenannten Kalfen erfolgen, 
amd ber Derrag der Zahlung auf den Lieferungsicheinen ſelbſt bemerkt werden. 

Die Zinfin auf die vom 1. July d. X. ar, bis zum 1. Januar Fünftigen Jehres, 
ausgefertigten oder nod) antzuferiigenden Scheine, werden am ı. July fünftigen Xob- 
zes zuerſt zahlbar gemacht werben, un) in demſe ben Maaße wird mie den im Jadt 
1816 noch auszufercigenden Lieferungsſcheinen rorigefaßren werden, wenn ſolche nicht 
immittelſt durch) die Verleoſung zur Reaitra ion formen. 

Die Provinzial-Kaſſen werden die zu dieſen Zahlungen erforderlichen Fonds, nad) 
Maakgabe der für jede Provinz bis zum ı. Quly d, J ausgeferrigren Scheine, vor 
Dem 1. Sasuar 18:6 von ber Staatsjihuften Tilqgungs Safe erhalten, und ihre Zap: 
Jungen an die Praͤſentanten, der obigen Vorſchrift gemäß, leiſten. 

Paris, den 20. Ditober 1815. 

Der Winifter der Sinanzen. von Buͤlow. 








Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
Ne. 296. Betreffend die Marfch Verpflegung Der vaterländifchen Zruppen mit Fourage, 
und die erneuerten Vorſchtiften wegen volflänsiger Quittungs-@rtbeilung. 
Durch die Verordnung vom ı 1. Ortober d. J. im 42ſten Stüc des Amts: Blatts 
iſt zur algemeinen Kenn niß gebracht: 
Daß vom ı. Detober d. 3 ab, Das durch Das Ediet vom 30. October 18:0. 
vegan Aufp bang der MaturalZwangs;Lieferung feſtgeſtellte Berfaßren wie 
Der eintritt 
Naͤher fprechen fich hieruͤber die Circular⸗,Verfuͤguugen vom 30. Detbr. v. J. und 
20. Januar d. J. aus. In letzterer iſt ausdrücklich geſagt, Daß die Verpflegung der 
durchmarſchirenden vaterlaͤndiſchen Truppen mit Fourage aus den Magazinen erfolqt, 
an denjenigen Otcen aber, wo dergleichen Magazine nicht exiſtiren, jeder Ackerbau— 
treibende, ſowehl in den Städten, als auf dem Lande, zu deren Berabfolgung ver, 
vflichtet ſey. Gleichergeſtalt iſt dort feſtgeſetzt, daß die Sourage-Quittungen der vatır, 
laͤndiſchen Truppen bei dem betreffenden Bezirks-Proviant⸗Amte umgetauſcht werden 
müften, und daß dic Verguͤtung für die verabreichte Marſch⸗Fourage nach dem Martini. 
Marfepreife bes letzt abgelaufenen Jahres zu Tiquidiren iſt. Die in triplo einzureichente 
Liqui⸗ 


Equidation wird dann mit ber: proviantamtlichen Quittumgen und dem Marftpreigs 
Atteſte belegt. Diefe Borfih i?t iſt aber bis jetzt nicht immer veroige. Es iſt nament⸗ 
lich der Fall vorgekommen, daß die im Kreiſe verabreichte Marſch⸗Fourage, ſtatt baß 
folche in gedachter Art haͤtte liquidirt werden ſollen, aus den Magazinen des Kreiſes 
in natura erjtatt € worden iſt, welches bei den Magazin⸗Berechnungen von Seiten 
bes Bezirks⸗Proviant Am:s Ausstellungen und unnörhige Weiterungen veranlaßt bat. 

Mir bringen daher hiermit jene Vorfchrife in Erinnerung, und bemerken, daß 
die Marfch- Fouraze nur vom 1. Detoberv. A bis ultimo April d J. nach dem Marz 
tini⸗Marktpreiſe des vorigen Jahres, vom 1... May d. 3. ab, aber zufolge der Eirculars 
Derfügung vom 30 May d. J. nach den Normalpreifen des Edicts vom 3. Juny v. J. 
und zwar ohne Unterfchied der Kreife, nach den Bergürungsfägen des 4ten Bezirke 
zu fiquidiren ift. 

Hierbei erneuern Wir die vielfältig gegebene Borfchrift wegen der Sorge für 
dollſtaͤndige Quittungs ⸗Ertheilung abfeiten der Truppen, indem Air auf die Eins 
gangs gedachte Eircılars Berfüguna vom 20. Januar d. J. hinweiſen, woruad) in allen 
Quittungen des Militairs über verabfolgte Naturalien enchalten jeyn muß: 

») Der Name des empfangenden Bataillons,. Regiments u. ſ. w 

2) ne genaue Angabe der Zahf der empfangenden täglichen Nationen‘ und 

ortionen; E 
3) die Benennung ımd der Betrag der abgereichten Naturalien, mit geirauer Ans 
gabe des Maaßes umd Gewichts, und die Beträge nicht blos mit Zahfen, fon« 
dern aud) mit Buchitaben ausgedruͤckt; 

4) eine bejtimmte Angabe derjenigen Tage, auf welche empfangen worden; 

5) bie Anzeige bes Orts und des Tanes, wo bie Empfangnahme gefchehen, und 

6) der Name des Ausitellers ber Quittung nebft Anzeige feiner Charge. 
Duittungen, welche Diefe Erforderniſſe nicht enthalten, müffen zur Vervollſtaͤndigung 
zuruͤckgegeben werden. 

Sollten bereits Fälle vorgefonnnen ſeyn, daß undeurfiche Quittungen ausgeſtellt, 
worden, fo haben die Herren Landräche die Aussteller und ihren dermatigen Aufents 
haltsort auszumirteln, und von ihnen die Ausjtellung vorfchriftsmäßiger Quittungen zw 
verlangen. Dazu iſt befonders nörhig, daß die Kreis-Einfaffen Die über Leiſtungen für 
das Militair erhaltene Quitrungenjedesmafprompt, und unfehlbar im Laufe des Monats, 
wo ihnen die Quictung zukommt, in das Kreis-Steuer-Amt, Behufs der Liquidation, 
argeben. Dann wird in der Negel megen etwaniger mangelhafter Quittungen noch 
die nörhige Abhuͤffe bewirkt werden koͤnnen. ü 

Diejenigen Einſaſſen, welche die Abgabe der Quittungen verabſaͤumen, Haben 
es ſich ſelbſt beizumeffen, wern ſelbige nachher als unvollftändig zuruͤckgewieſen wer⸗ 
den, und darauf gar feine Bergiitung erfolgt. 

Hiernach baden fich die Herren Landraͤthe, Dominia, Magifträte und Ortes 
Berichte überall genau zu achten. Wir dinfen die Mängel bei den Liquidationsn nihe 
überfeßen, und die Liqufdanten haben dann ihrem Verſchulden es allein beizumeffen, 

wenn 


— > 


wenn ihuen die Tiquidirte Bergiitung, wegen mangelhafter Keiltungs; Beglaubigung, 
verſagt wird. eig ben 3 Movember ıBı5. 
Zönigl. Provinzial: Ariegs- Rommiffion des Liegnigfcyen 
Wegierungs  Departuuents. 
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Kr. C. No, 1373. 


No. 297. ' Die Mobificationen ber Zulaſſung ausländifcher Bauhandwerker betreffend. 
Es ift bei Einem Königl. Hoden Minifterio der Finanzen und des Handels ange 
fragt wo-den, ob denjenigen ausländifhen Maurern und Zimme:keuten, weiche in 
ihrem Wohnort im Auslande zum Betrieb ihres Gewerbes für eigue Rechnung befugt 
find, die ſelbſtſtaͤndige Ausuͤbung deſſelben in den Koͤnigl. Preuf. Staaten chne naͤhere 
‚ Prüfung ihrer Geſchicklichkeit und techniſcher Zuverlaͤßigkeit ebenfalls geſtattet werden 
fönne. Da, wenn Dies gefihchen foll’e, Die in dem Ediet vom 7. September ı8ır. 
wegen bes Machweifes ber Qualification der Baubandwerfer gegebenen Barjchriften, 
Deren Ausführung fehr wichtig iſt, in vielen Fällen au) von Inlaͤndern umgaugen, 
alfo den Cewerberreibenden dieſer Klaſſe, welche die Forderungen Des Geſetzes erfüllt 
Haben, Veranlaſſung zu mannigfaden Beſchwerden gegeben, und die Sicherheit des 
Yublifums durch die ungefihichte und nachläßige Ausführung von Bauen gefährdet 
werden würde, fo it die Borbefcheidung von dem hohen Minijterio des Junern dahin 








daß ansländifche Maurer und Zimmerfeute zum felbitftändiaen Gewerbs— 
Betrieb in den preuß. Staaten ſich allerdings der Tuüchtigfeits- Prüfung zu 
\ unterwerfen gehalten. 

Es iſt aud um fo nötpiger, die im Gefolge jenes Sdiets erlaffenen Prüfung 
Inſtructionen von der Geſtattung des felbftitandigen Gewerbebetriebes auch geg n alle 
fremde Bauhandiverfer, chne Unterfihled, zur Anwendung zu bringen, weil es bei 
diefen, im Fall der Beranlaffung eines polizeilichen Nachtheifs ergeugenden Schabent, 
ſchwieriger iſt, Die geſetzliche Strafe zu verfügen, als bei Anländern. 

Doc) ijt nachzugehen bellebet worden, daß b’e im Bezug auf die Prüfungen nady 
aegebenen Modifiearionen auch zu ifren Gunſten eintreten, und Diejenigen Maurer 
und Zimmerleute des Auslandes, Deren Geſchicklichkeit Öffentlich anerfannt und durch 
völlig glaubwärdige Atteſte über Die zweckmoͤßige Ausführung von Bauwerken größe 
rer Art nachgewiefen üft, von der Ausführung der fügenannten Meifterbaue "befreit 
werden Dürfen, Um fo gründficher muͤſſen Divjelben alsdann aber, ſowohl in Hinficht 
auf die Conſtruktion, als in der Berechnung und Veranſchlagung der Gebäude gepnüft 
werden. 

Vorſtehende Feitfegungen werden, vorzüglich; ben Behörden, welche bisher befugt 
waren, den Maurern und Zimmerleuten Scheine zum Betriebe ihres Gewerbes aus zu— 
fertigen, und den Bauhandwerfers Prüfungs, Commifjionen, um bei den Examini- 
bus der Bauhandwerker hiernach zu verfahren, befannt gemacht. 

Lrognig, deu 7. — 1815, 

oliz Pepuration der Rörnigl. Liegni egierurg. 
P, D. No, 13. Min October c. Fönigl. Riegnisfähen A 3 





No. 208. 


| 1 395 m ‚ 
No. 298. Bekanntmachung rüdfichtlich der Servis⸗Zahlung an Dffiziers Frauen, 


Mach dem Allerhächften Eervis: Neglement vom ı7. Marz 1810 und dem d. 59. 
deffelben, follen die Ehefrauen der im Felde ſtehenden Offieiers, vom Staabs Capitain 
und Staabs,Kirtmeijter abwaͤrts, keinesweges aber Ehefrauen der Officiers hoͤhern 


- Grades, bie Hälfte des ihren Ebemaͤnnern in der Friedens: Garnifon gebuͤhrenden 


* 


Serviſes erhalten. F 
Da nun ſeit den Ausmarſch der Truspen viele Staabs-Capitains und Staabss 


Rittmeiſter zu wirklichen Capitains und Rittmeiſtern avancirt find, fo werden Die 
Magiſtraͤte des Departements auf obige Beitimmuna, wegen Zahlung des Servifes 
an Dffiziers-Frauen, aufinerfiam gemacht, um für Ehefrauen der wirflichen Tapitains 
and wirklichen Rittineifter den halben Serviz vom December d. 3. ab nicht weiter zu 
liquidiren, und daher fich) vor Aulegung der Liquidation über die, Charge der betreffen, 
ben Dffiziers Gewißheit zu verichaffen. 

Liegniß, den 7. November 1815. | | 

\ Mılitaiv-Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
M. D. No. 49. November «, 


No. 299. Das Zragen ber Dentmünze für das Krieges⸗Jahr 13815. betreffend. 
Inhalts eines aus dem hohen Mirijterio des Innern unterm 27. v. M. erlaſſenen 


Reſcripts, wird hierdurch zur allgemeinen Kenintniß gebracht: 


daß nach einer‘ Allerhöchften Tr mediat-Ordre vom 3. October d. J. den Offizies 
ven, Unter- Offizieren und Soldaten, welche in dem jegigen Kriege im Gefechte 
geweſen find, und nicht ſchon fir den Krieg vom vom Jahre 1813. die Denk, 
muͤnze tragen, folche fir dem jegigen Krieg mit der Jahresjahl 1815. durch Die 
General⸗Ordens⸗Commiſſion verabreicht werden fol. 
Liegniß, den 8. November 1815. ’ Ä 
s Rönigl. Preuß. Liegnisfehe Regierung von Schlefien. 
G. No 8. R. November c. j | 








No, 300. Betrifft bie Anlegung ber Haupt⸗Zoll⸗, insbefondere ber Erportetions: Zoll: 

Aemter im Großberzogtfum Pefen gegen Polen, i | 
Am Derfolg der Berfügung vom 29. vorigen Monats (im 44 Etüc des Amts. 
Dlatts ©. 377. No. 286.) wird, Behufs einer vollftindigen Ueberficht, hierdurch 


- fernerweit jur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß nunmehr im Großherzogthum Pos 


fen vorfäufig, und bis der Grenzzug gegen Polen beendigt fern wird, folgende Haupts 
Zoll⸗Aemter gegen Diefen Staat proviforifch eingerichtee find: 
a. Am Bromberger Departement: . 
1) Öniewfewo, : 
2) Inowraclaw, 
und 
3) Kochowo; 
Circul. No. 113. vom 15. Sept. d. 3) 
im 


b. im Poſener Departement: 
r) Stupre, 
2) Peiſern, 
3) Pfeszjew; 
4) Oſtrow, 
5) Grabow, 
6) Kempen und 
7) Srjelno; 
Daß jedoch davon nur folgende zur Atteſtirung ber Begleitſcheine uͤber unverſteuerte⸗ 
nad) Polen beſtimmte Waaren ermächtigt, mithin als Haupt⸗ Exportations⸗ doll ⸗ 
Aemter beſtimmt worden: 
ı) Gniewkowo, 
2) Efupee, . 
3) Peifern, 
a) Grabow und 
5) Kempen 
Die Aceifes und Zollaͤmter hieſigen Regierungs-Depattements werben deshalb 
angemiejen: die Begfeitfcheine ber die durch das Pofenfche nad) Polen gehende Baus 
zen lediglich auf die genannten 5-Haupt-Erportarisns-Zollämter auszujtellen, und die 
Ausgangs Befkheiniqungen nur von diefen Aemtern zu rejpectiren. 
j c. In den Kreifen. Culn und Michelan,- weiche zu Weſtpreußen gehören, 
find CTircul. No. 136.. vom 28. v. M.) dir Zollaͤmter | 
1) Sollup, 
9) Hurzno, 
3) Straßburg und 
4) Lautenburg 
zu Haupt Zollämtern gegen Polen ernannt, davon jedoch nur bie beiden erſtern, naͤm⸗ 
lich Gollup und Gurzno, zur Artejtirung der Bealeitjcheine über den Ausgang um 
verſteuerter Waaren nad) Polen ermächtigt, und als Haupt-Erportationss Hemter ger 
gen biefen. Staat zu berrachten. | 
Einländifcher raffmirter Zucker und Zuckerkant darf, wenn bie feitgefegte Praͤ⸗ 
mie darauf bewilige. werden foll, ber Berfendunaen durch das Poſenſche, oder dem 
Culm⸗ und Michelaufihen Kreis mac) Polen, nur über folgende Haupt: Exportations⸗ 
Aemter ausgehen: a Im Grofperzog:bum Poſen: 
») über Öniewfome, 
2) s Veifen und 
3) Slupee; 
b. im Culm un? Michelauſchen Kreifer 
1) über Gollup und 
2) — Gurjno. 
Legnitz, den 8 November 1815. 
Abgaben⸗Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Sch leſten 
No, 4. pre Rovbe, c, A, D. 8 
er⸗ 


Verordnungen der Königlichen Ober, Landes gerichte. 


Def bei den Biften der im perflofenen Ralender-Fabre getrennten Ehen die vorgrfal⸗ 
lenen Eheſcheidungen nad) den. Krefen abzuſondern. . 


Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landes Geriägts werben Diejenigen 
Gerichts Aemter und Juſtitiarien, zu deren Gerichtsſprengel Doͤrfer gehoͤren, welche 
in verſchiedenen Kreiſen belegen ind, hiermit aufgefordert: bei den Liſten Der im ver— 
floſſenen Kalender⸗Jahre getrenmen Ehen bie vorgefallenen Eheſcheidungen nach den 
Kreifen abzuſondern, und zu bemerken: wieviel in jedem einzelnen Kreife ſtatt gefun⸗ 
den haben. 

” Uebrigens wird affen Gerichten zur Pflicht aemacht, diefe Liſten ſpaͤteſtens in der 
Mitte des Monats J Januar do: Ichriftsmaͤßig gefertigt einzufenden, widrigenfalls die 
Saͤumigen fofort i in eine Ordnungsſtrafe genommen, und dieſe duich Die Port von 
ähnen wird eingezogen werden. 

Breslau, den 27. October 1815. 

Bönıgl. Preup. ————— von Schleſten 


Perſonal ⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Bei den neuen Magiſtrats/Wahlen iſt 
zu Jauer: 
der zeitherige Buͤrgermeiſte Werdermann wiederum zug Bürgermeilker, 
der zeirherige Kaͤnmerer Sch off fernerweit auf Lebenszeit zum Kämmerer; 
zu Guhrau: 
der bieherige Bürgermeiiter S holz abermals zum Dürgermeifter, 
der bisherige Kämmerer Helm von neuem zum Kämmerer; 
zu Schönau: 
. der Tifchlermeifter Unforge zum Kaͤmmerer, 
zu Neuſtaͤdtel: | 
der Apotheker Facilides zum Büro asemeifien, ⸗ 
— worden. 


Ber 


Dermifchte Nachrichten und Anffüpe. 


Bekamtmachung megen deö dem Humphreys eriheilten Patents, bie Strom⸗Schifffahrt 
B durch Dampfmafhinen zu betreiben, 

Dem John Barnelt Humphreys aus Hamburg ift vom dem hohen Finanz Mini; 
ferio ein Patent uber das ausschließliche Recht zur Anwendung der ihm eigenehümli, 
lichen Methode, Schiffsgefaͤße durch Dampfmafchinen fortzutreiben, für die ganze 
preußifche Monarchie auf gehn Jahre, vom 12. Dectober d. I. ab gerechuer, ertheilt 
worden. j 

Dies wird dem Publifum hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht. 

Liegnis, den 31. Dctober 1815. i 

PolizeisDeputation der Röntgl. Liegnitzſchen Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger Re. 46. und ein Erirabkitt.) 


— 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 46. 
des 


Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Negierung von Schleſſen 


— — 
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| - No. 46, — 
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Liegnis, den 18: November 1815. 
— ——— — —— — — — 
Siderbeits-Polüizei. 


Steckbtief hinter zwei entiprungene Seftungs:Arreflanten. 


Don ber Feflung Glogau find am 3. November laufenden Yabred, früh um gu 
Sträflinge Mathes Plcarszik und Franz Pwarſeck entfprungen. Wir Apr ee 
Be, * — — dleſer Militaͤr⸗Straͤfllnge unter der Auf: 

rderang mit: diefelben betretenden Falls arretiren, und an die Koͤnlgl. E zu 
Glogau unter fiherer Eskorte abliefern zu laffen. * ——— 





Srguatum Liegnitz, den 9. Novbr. 1815. 
| Polizei: Deputation der Rönigl. Ciegnitzſchen Regierung. 
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1) Mathes P'carczick, 28 Jahre alt, 4 Zol groß, aus Wolſchow Pleßner Kreiteg, fa- 

thbollſcher Religion, unterfegter Statur, länglicht vollen blaffen Geſichts, dicke Fippen, ges 
woͤhnliche Naſe, biawe Augen, ſchwarze Haare, hat einen Schnurbart, trug bei feiner Ent: 

weichung eine blane Jacke mit karmt iſtarothen Kragen und Auffchlägen, rohe leinene Hofen, 

‘ — ee mis gelbem Rand, und Schuhe, War auf 4 Jahre zur Straf-Eection 
eonbemnl:t, 

2) Franz Pwarſeck, 25 Jahre alt, 105 Zoll groß, aud Brünn in Mähren gebuͤrtig, im: 
Poſen erzogen, ſtarken Körper, Heinen Kopf, blaſſes podennarbiges Geſicht, graue Augen, 
iſchwarje verfehnittene Haare, Migige lange Raſe, volles Kinn, etwas hohe Dberlippe, mitt 

berer Mund, trägt im linken Ohr einen geiben Ring, hatte bei felmer Entweichung eine graue’ 
Tuchjacke, dergleichen Hofen, eine graue Tuhmüge mit gelben Nand und Schuße an, und - 
war auf a Jahre bei ber Straf⸗Seetlon angeſtellt. 





Warnwungs:AÄnyeig'e. 

Wir machen hlerdurch befannt : dat der Buchdrucker⸗Geſelle Friedtich Wilhelm Braung‘ 
ans Braunfchweig, gebürtig aus Göttingen, ald zur Lardesverweiſung verurtheilt, am r, 
b. M. über die Grenze gebracht, und bemfelben die Rücktehr in die preußifchen Staaten bei‘ 
jweijäöriger Feſtungsſtrafe verboten worben It. 

Er ſt 54 Jahre alt, witslerer Statur, Bat furze ſchwarze Haare, grane Augen und 
sin volles Geficht. Sauer, den 6. Novbr, 1815. 

Boͤnisl. Preuß. Landes: Inquifitoriat. 
Wagner. Stephan. 


War⸗ 


— 180 — 


Warnungs: Anzeige, 


Dem über die Grenze im feln Vaterland verwleſenen K. K. Deſtreich. Deferteur, Joh. 
Sottfrled Johne aus G:elnhübel, Leitineriger Kreiſes in Boͤhmen, iſt bie Küdfehr in die 
Kosalgl Preuß Staaten bei jweljährtger Feſtungsſtrale verboten worden. Damit er dieſes 
WBexrbot nicht Abertreten und ſchlimmſten Falls bald entdeckt werden könne, maden wir fol: 
ches hierdurch bekannt. Der Johne iſt 42 Jahre alt, großer Statur, hat ſchwarze Haare, 
lichtb laue Augen und didde Lippen. Jauer, den , Rovbr, 1815. 

Bönigl. Preuß. Kanes: Inquifitoriat. 
Wagner, Stephan 





Bekanntmachung swegen Anlegung eines Oelwerks zu Langendls. 


Der Mülermeifter Gortlieb Berndt zu Bangendiß, Loͤwenbergſchen Kreiſes, beebſi Sck⸗ 
‚get die Antage eines Oelwerks an feiner dafelbft befigenden oberſchlechtizen Wafferanidte, 
Das Vorhaben des-ıc. Berndt wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und dieſent⸗ 
gen, die ein Wider pruchs-Recht gegen die Anlage dieſes Delwerls zu baden vermeinen, 
werden aufzefordert, foldhes binnen dato und 8 Wochen praͤcluſſviſcher Friſt bei dem biefis 
gen Landraͤthl. Aare anzu nm: den. Lövenderg, den 7. Monbr. ı8ı5. 

Königl. Landraͤthl. Amt Te Re ifes, 
: 7 techow. ur 





Verpadtung der H’rıfbafil. Greiffenfteiner Brau: und Brandwein lUrbare. 
Zur Verpachtung ber Braus und Brandveln-Urbate der Reichsgraͤfl. Eh :Fraricdh: 
‚Greiffenfteiger Herrſchaft, ju Brelffenkita, Ulersorf und Kunzgende: f, iſt cin neu-r Pacht; 
Termin auf den 2. December o früb ung Uhr feftgefegt, an welchem Pachtlufsge im 
‚ber hiefigen Auts⸗Canzlei ihre G:bote abzugeben haben. 
Greiffenfteln, den 8. Novbr. 1815. 
| Reiche graͤfl. Schaffsorfch : Greiff.neiner Amt. 


— — — no 


Verkauf der Pallask ſchen Wind: und W ffirmühle zu Deichelzu. 


Das Gerichts amt zu Dei bslau, Raudtenſchen Kreiſes, macht befannt, daß ein ander 
sweltiger Termin zum Verkauf dee dem Miedermäder Jodann Gottlieb Pallaske gehärigen, 
auf 891 Athir. 10 far. Cour. abgefhägten Wind und Wıflermiüslen, auf Donnerflag den 
28. December 1815, auf dem berrfchafti. Echloffe zu Deichslau, Vormittags um ı0 
Upr, angefrgt worden, In we chem Kauflufige ſich melden und ihre Gebote abgeben Lönnen. 

' Sıeinan a.d D., den ı. Nlevdr. 1815. 


Flacheverkauf zu Wiefau. 
Auf dem berrichaftiichen Hrfe zu Wieſau bei Poltw!g follen am 27. d.M., Vormittag, 


100, K:ob-n v :rjänriges Flachſes, der zwar ungebrochen, doch fhoa geröftet IR. In Par— 
Een von 10 K.oben verauctiontit werben. Nowack, Genaeral-Pächter. 








- Vers 
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Verkauf dor Jacobſchen Freigaͤrtner,RNahrung zu Panthenau. 

Im angeſtandenen Licttations⸗-Terminz am 28. Apell 4315, punı öffentlichen Verlauf 
ber von dem verſtorbenen Jodann Gottileb Jacob dem Niedern hlieſelbſt binterlaffenen, ſub 
N>.7 bdriegenen, au 377 R hir. 10 fgr. Eour. karirten Freigärtmer- Nahrung, hat fi gar 
fein Käufer gemeldet. '&6 tr alfe diefe Nahrung wiederholt ausgehangen, und auf ben 
17. Jarpuar 1816 ein anderwelter Bie.ungdTermin anberaumit worden, 

Dles wird hterdurch den etwanigen Kauflufligen b:fannt gemacht, und fie werden wie: 
berholt zur Abgabe ihres Sebots allbier im Amtshaufe Vormittags um 10 Uhr hiermit eins 
‚geladen... Panthenan bei Hayn:u, ben 1. Novbr. 1815. 

Das Gerichtsamt der Majorate-Guͤter zu Pantheniau: 
Mattiller, Juſtlt. 





Verfauf des Teichwartſchen Auenbaufes 3u Pantbenau, 

Noch dem Ableben des Haͤuslers Gottlieb Telchwart hleſelbſt hat deffen fub No, ır. bes 
:Iegenes, auf ızı Rthlt. Cour. abgeſchaͤtztes Auenhaus nebft Garten, wegen Schulden und 
‚zugletid Theilunzs halber, zum’ Verkauf geſtellt, und ein einziger, folglich pereintorifdger, 
Bletungs Termin anf den 17. Janaar 1816 anberaumt werden mulffen. Ä 

Za diefem werden bierdurd Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebots, gegen Gewättigung 
des Zufchlags an dem Metitbietenden, alle etwanige unbekannte Glaͤublger des Teichwari 
aber zur Anmeldung und Nachweiſung Ihrer Forderungen in das Hiefige Amts haus, Vor⸗ 
mittaas um 9 Uhr, hiermit vorgelaben. ' 

.  Pantpenau bei Haynau, den 6. Nobbr. 1815. J 
Das Gerichtsamt hieſelbſt. Mattiller, Juſtit. 


— — | — 


Verkauf des Puͤſchelſhen Haufes zu Steinau a. 8. ©. | 
Da In dem am 14. d. M. angeflandenen Licitatlond » Termine zum Verkauf bed Bäder 
Pärhelihen Houfes und Brau⸗ Urboars sub No, 117. biefeibft, ſich feine Kaufluſtige gemels 
det; fo iſt auf sen Antrag der Real: Gläubiger ein anderwelter Termin auf ben 30. Rovem: 
ber d. J., des Vormittags um 10 Uor, anberaumt, an welchem ſich Kaufluftige auf hieſi⸗ 
gem Ratbhaufe zur Abaabe ihrer Gebote einzufinden haben, und kann Beſtbletender den Zu: 
fcdylag gegen biare Bezahlung In Courant gewaͤrtigen. ⸗ 
Steinau an der Oder, den 16. October 1815. 
Boͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 


— 


Verpachtung des Amteo Deutſch⸗ Wartenberg. 

Des Fürſtl. Cutläudiſche Aut Dentſch Wartenberg, im Grünbergfchen Krelſe von Nie: 
derſchleſien, fol, vom ı. Yaiy f. J. ab, wiederum auf weun Jahre verpachtet werden. 
PBichtiuftige to rden paber eingeladen, in den auf den 16. Januar f, J. Vormittags um 
9 Uhr auf dem Gerichte amte ju Dtutſch Wartenberg anberaumten Termine idr Gebot abzu- 
geben, und demnäht den Zuſchlag zu getvärtigen. Der Anfchlag und die Pachtbebingungen 
-Hegen bet dem Rentmeiſter Hrn, Sickel zu Wartenberg zur Einficht bereit, und werden Pacht« 
tuflige woblchun, ſchon vor dem Termine ihre Dualıfifgtion ald Pächter dem dortigen Forks 
meiſter v Wurmb, weicher bad Verpachtungs: Gefchäft leiter, nachzumelien. i 

Berlin, don a2. Detober ıRı5. Dennenberg, Juſtizrath, 

ais Genetal⸗Bevollmaͤchtigter Aber die Herrſchaft Deurfeb: Wartenberg. 


| Zur 
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Zur Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger find nur ſolche 
Befanntmachusgen geeignet, welche öffentliche Aemter oder öfı 
fentliche Berfonen unterfchrieben haben, und von Diefen eingefandt 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen Diefes Erforderniß 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite" geleat. 

. Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei dieſem oͤffentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., weiches letztere 
auch dann bezahlt werden muß, wenn deifen Einfendung nicht ver 


langt wird. 

"Befanntm ungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Königl. Poſtamts zu Liegnig, als Redafı 
sion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Boften hier eintreffen, koͤnnen erſt in der naͤch — Woche 
in dem oͤffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er 
ſucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 


Ertra-Blatt | 
iu Nro. 4% 
des Amtsblatts der Koͤn. Liegnitzſchen Regerung © von Schleſien. 


Liegnitz, ben 18. November 1815. 














ee. Ertrag und die Verwendung ber Kollefte am Danffefte den 9. und 30. July d. 3. 
für die verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger betreffend. 

Dem Publiko haben Wir vorlaͤngſt von den Ertraͤgen der Kirchen⸗Kollekten biefis 

en Regierungs-Deportements zum Beſten ber in Dem Kriege gegen Fraukreich in den 
In 1822. verwunderen und invalide gewordenen varerlantijchen Krieger; fo wie 
der Witwen und Waiſen ber Gebliebenen, Mittheilung gemacht. Jetzt wird demfels 
ben auch von den Ertraͤgen und von der Verwendung der Kollekten, welche in den 
Kirchen des Departements und ſonſt aus Veranlaſſung der Dankfeſte 
am 9. July d. J wegen des Sieges bei la belle Alliance, und vom 30. July” 
8. wegen Beſitznahme von Paris durch die verbuͤndeten Truppen, 
fuͤr verwundete vaterlaͤndiſche Krieger eingekommen ſind, durch nachſtehende Nach⸗ 
weiſung Rerhenſchaft gegeben. 

Es iſt Uns bei der Reichhaltigkeit der Erträge biefer beiden Kollekten eine ange⸗ 
nehme Pflicht, den patriotifchen Sinn der Einwohner des NegirrungssDepartements, 
der fich hiet wieder fo herrlich ausgeſprochen hat, danfbar anzuerfennen. 

Der verbliebene Kaffens Beitand von 144 Rehl. 4 Gr. 6 Pf. fell dem Invalibens 
Unterſtuͤtzungs⸗ Fond überwiefen werben, 

Liegnig, ben 4. November 1815. 
Geiftliches und Schulen Deputarion der Rönigl. Liegnisfchen 
Regierung von Schlefien. 
Nachweiſung 
vom Ertrage und von der Derwenbung der Kollefiens Gelder, welche in den Kirchen 
des Liegnisfchen Regierungs Departements und nit; aus Deranlaffung der Dank 
fefte am 9.-und 30. July 1815. wegen des a bei Belle Alliance und der Beſitz— 





nahme von Paris, für verwunsere vaterlandifihe Krieger geſammlet, und zur 
Liegnitzſchen Haupt⸗Kollekten— Kaffe eingezahlt worden 
* Wegen 
bed Sieges Ider —— S 
Einna h ni €, bei belle gen Befignabe‘ FAIR 
Alliance. me von Paris,‘ 
Rthlr. Br. Dr. IRehtr. Nıhlr. Br, IT Rethlr. Or. fr. Or. Pf-_ 








A. Don den proteftantijiben geiftliden 
Den 
. Aus der Bunzlauſchen Superin — 


| — 
— 40 
— Zillendorf — 2 9 12. 


Parochie zu Banzlay 
Las „ | 4214| 6 — 22.21| 4 A pe — pre 








Bun \ 
bes Eienrs jder ab ermaſi⸗ 
ESinnahme. bei belie gen Befignch- Summa. 
Allıaiı e., B von Pa ig.! 
„AREbIr. Or * . IRthie Er, .- — Gt. Mn 
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Teaasport . D "Ta — 
Barene zu Schönfeld . r 5 10 ‚6 — a 
= #ichtenwaldau . h 8 2 10% 5 
= = QAurtıfe R . : 14 20 — 
s » Rüdenwalluun . .» 4 — 2 
3 = QAßlau. . ü . 13 ı0 32 Sa 21 
⸗ ⸗Merzdorf 716 — 4 —— 
Tomas waldau 20 — — 7— — 
⸗Warthau. — 716 — 3 — 
2 2Ali jaͤſchwitz. 3 — 2, 
» «e Giersporf . . 5 1— — 
⸗Gtroß Zartmanns borf 816 — 6— — 
⸗—⸗Deutmannsdorf 1216 4 7 4 — 
⸗ ⸗WZobten 14 6 — 4 
⸗ ⸗ Tun 8364— 5 m — 
5 » Kungenvorf unterm Walde 122 — 2 = — 
⸗Thiemendorf 7 9 10 — 4 
= GSeifersvorf . bıa— L 
P : ie mannsdorf | 178— 10 I — 
e Dtten’orf 13, 4,— 48 — 
Pi e Keflrlsrorf . 101 * 
BGroß Walditz 6 2— 
⸗Berthels dorf am Queis — —— 1 ® 
Summa 256 3.115 | 13622 — uıı 
2 Aus der Freiftabt:Sprottaufchen — = 392 
Paro die zu Kreiftadt . 64123) 2} * 4— 
=» Sprottau . 40 g| 1 24 —- 
⸗ ⸗Neuſalz. 721 2 — 3 
: s Meufiäotel . 36 8 — 17 16 — 
3 » Beutten . . 35 — — By — — 
s Primfenau . ’ j ı5| 6| 4: 9.64 
s : Crlb . j . 14 —\— 5 1—– 
iebuſch 12 1 — 412. 43 
a :- Weitau . ö 616 — 4 4 — 
s = Hartmannsderf ; — — 32114 
⸗ Giesſwannsdorf 1 8— 512 — 
» Mulmis . ; 23 4— ı0 ro 67 
» s Nieder Prien . fi 8 — 4 2 — 
a s BDttenterf , P ; ı0: 8::0% 6 ı|10 
’ » Bılame ‘ 5 18 — 3 ” Bi; 
a » Grodwig h N ee 
Summa . 364) 8 2fı in 20 
3. Aus ber Blopau:Suhraufden Superint.: i J 553, 4 # 
Parodie su Olo aau 517139 
s Subrau . ; i bolıs! 2 Pi s * 
s Köben ö ä R a7! 7l 23 920 — 
2 ‚pednit . . . | 216% — 2 — J 


— nn 


Latus ] 2:6]12] 32 1 73l10j 13 | 995) — 


e f n ". a h m e. bei belle igen Befitznah— 
— Alliande. |me von Paris 
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des Sie ir 7 abermali- Spmus, 
































Fersen — 206 ı2 73110 1 164 
Parodie * Eroß⸗Aſchan Be 113 ı7 EIE: RE 4413 * 
* ⸗ an * * * 30 16 — Hr 4 92 ‘ 
3 = Dallcu . . * 8 at, 11 ‘ 
> ⸗ —— — 18 — 22'116 23 
s errndorf‘ . . 11 20 — 3 — — 
— ſcheppiau — % — 3 z,ı2' 9% 
P -\s s Klein china -. 412 — |, 
de —— und Wieſau 4 87 
⸗Gramſchutz.. 19 —— 6.12 — 
“ ⸗ + Kunzenzorf, P F Teı\o*|, 44 
=: Weißt; . R e 5-15 r} 3,14 — 
a = Heinzenburg di 1 3 #1, 71211 — 
⸗ ⸗ inzendorf = 6 — 22.16 ug 
‚ . ebig. Se 15: 5! 73 6 H 95 
a Alt⸗ Strunz Eile 10 — — 3 49% ' 
’ s Schönau . 5 i _ 214.8 
* 2 Wiſchuͤ us . 3 Io — 7 
= B Satiötingsheim. r — —— 
— vLiebemig 4 a al 
ar . 621122 r- 259| 5] 15 | 88r, 3 10 
4 Tus der Sründerg-SchwiebutfhenSuperint : : u ü | 
Paxochie zu Grünberg »- . "yo 
2 s Schwiebus . > . 49 2 actıo 5 
— . Deut Bertenberg R — 4 
* ⸗ —* * * 2'20 2 8— 
BE N Sam —— 22 16 — 1318 — 
s — eibermedarf - 2721 — 1412 — 
2 : Günthersporf 14| 3) | nn 15| 24 
⸗ = Prittag . F . MB 1.1 5 102 — 
⸗ ⸗Saabor a. , . 44/13) 7 18119 — 
⸗ » Kontop und Bojadel 26 — 3— 
⸗ :» Schmarfe . 16116 — — sg 
Stenſch und Wuföten 6 12. — 616 9; * 
a » Liekenau . . 4.16,— 
X : Misibod . 1 in Hk 12'— 
. s Stampe und Rent chen 7 — 
Gemeine Radaun . 3 N nal J 
12, 3 211 7 4* 662 19 7$ 
5 au nn Hirföhengfcen — | | 
I 
Daroaıe au irfchberg . 2 « 8 13 * 54 13 ı% 
# s . Zief :Hartmannsdorf . — 2 — 1 5 weg 
* nen 63, |: 74 13 5, 
— Ban 8 8— “ E 
Lam | sel 5 — [2489| 5110 


Rthlr. Gr, Dr. Athlt· Or. Pf RKthlt. Gr. pf. 
— — — 
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Einnahme bei belle "|ge Befignah:s] ' ——— 
Alliance. me von Pris. 
Rehlt · Gr. „Dr. Rt —xz* Si. Pr. Ithlt. Br. BE 
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Trausport . 368 11 511 104 10 10% 2489 5 10 


Wegen 
des Sieges Ider ab’rmali: 


























arochie zu Maywaldau . . J 108 5: 323 7 
” * Rohrlach — 2 8 4} 4 117 | | 
⸗ ⸗Lomnitz⸗ — — — — 
3 s Amisborf » er 85 6lıe: 16113 8% 
P) ⸗ Seydorf 127 8: 4 19, 8; 
⸗ Giersdorf >» 13 18107 6 714 
3 » Hermsdorf . er 16 2| 7; 6) 9: 55 
⸗ s.Boigtidoif» . 6 — 2 26101 
⸗ » Kailıremaldau . . 4 16i— 12 b} |. 
a s Yereröporf . & . 17,12 2; 85 3, 
⸗ ⸗Schreiber au 17 3 5 620 63 
⸗ ⸗Seyferſchau a 3i20, 9 
⸗ ⸗Crommenau. 35 31 4 161 8, 
Fu s Kemaih - . . 17, 2 1% 5,9, 15 
a = Rabnig . « . 13:18] 6 5 84 . 
a = Boberröbrötorf . . 2220| 25 779 
⸗Scqoͤnwaldau 1019 5: ‚6l—i 65 
Summa . | 575 iu 203.211 3 1 779, 2i 3 
6. And der Hirfäbergfhen Superintendentur 
aten Bezirks: R 
Paroͤchie zu Schmiebebrg . + 75 . z 9217 33 
⸗ ⸗Kupferberg. 818, 8} 
a s Seiferstonf . . 7 —* — ılı6 83 
E s Buchwalb . . 6.15 13 51-7. 63 
3 ⸗Seitendorf .- +. | 910) 4 51 8 2, 
= ⸗Fiſchbach . f . 11|12 10} 8i22 4? | 
s » Samomwif « »  »- a0! 5! 3 3122, 5 
⸗ s Sammerswaldau . . 518) 6 9| 8} 7} 
2 » Euiwigspdorf . 413 Br | 6 
> > ⸗Ketſchſorf -  .» . ı1 8 73 4119 53 
⸗ ⸗Kauffung . I Alı3i 85 18 1717 
Summa . $ 175.17) 741 8920 65 1 265 14] 2 
„ Abs der — Superintendentur: | | 
BriedenssKirche zu Sauer . Per 80 10] 3 39 6 10 
Arbeitsbaußehicche daſelbſt 4 2 4 — 
Parochie zu Shönu . . . 59 9 84 1 24 6.10 
. » Hertwigswaldau. . 2 12 — 712 — 
⸗pPoiſchw. 9 12 ⸗ 5310 — 
2petermg. W 42 3.— A e 
> = Pombieun . . . 5. 1 78 3. 3) 25 
a s Gonrarswaldau . . 9, 3, 8 6 15, — 
= s Neuulıh , er 2 261,458 
3 » Kaldenvıpn r : 7233 23 843 
⸗ »Seichꝛ — f . 8 — 2,19, 27 
» = Prauinb - . . 10’ 7— 5,2 8 
=» Kippe. ea 5 923 a 88 
Summa . | 289116 | [1281131 4-1 gıg 5 
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Einnahme. bei belle [gen Sefibnah⸗ 
iliance. Ime von Paris. | 
„IRtHtr. Gr. a Pf. Rthlr. Sr. Fee. Mr. 


— 1-1 13952,:3| 7 


Wegen | 
des Siege Fu abermali-, Summa,' 








Transport 
8. Aus dem Liegnibſchen Seperintendentur] /· 
Sezirk, und zwar: 
a. Aus dem Goldbergſchen ARNO Bezirk: 
Parochie zu Goleberg . 7212311131 851211 1} 
⸗ Hermötorf ; . „Io 
Probftbayn * 




















. 32 
a » ’ 
s = Harpersoorf Pe 27) 1) 3.20 — 
s Pilgramsdorf ıo, 3123 8, 53 
⸗ s Wiberstorf . ‘ . 26 16— 16, — 
⸗ Neudorf 32) 34 9) 7— . 
⸗ Wilhelmstdorf und Gebeig 618 — 5.20,— A 
A a Alzenau . . — 8— — 4 _——_ - 
3 » Movelsrorf. « ME 2! — 
a ⸗Adelsdorf . . 1, — 118— 
⸗Raͤchlitz 4 13 16.— | 2 a AR 
Summa -. | 229|18'— OT 870 7 20| 73 | 317i:4| 7} er 
b, Aus bem Haynauſchen Senior. Bezirk: | 
Parochie zu ‚aid R 3 — 831 9 4 19) — = 
⸗ ⸗Conradsdorf 9120 — 620 — 
: Gteinsdorf . . — 31 6i— 3 20|— 
>» Kaiferömwaldau . 5| #1 6 2] — — 
⸗Kreibau und uͤttenlohm 62 22 — 21122 3.1 
a »  GSamit ; ... 1 894 — 4 8 — 
3 »s Gölfbau - . 01 6— 1120 — 
s“ % Bärsdorf Er glıo 10! Pi BERGER 
s » Steudnik . . . IO 12 — | . 
⸗ » Bantherau . R — — 48 — 
⸗ ⸗Straupitz. 323118. — Io 8 
ss Bobeniau . — | 6 — 684 
Summa . 25712] 8; 8919 77 47! 8] 3% 
s. Aus dem Lieanitz Waldauer Seu Bezirk: : ei a a 3 
Parochie Perri:Paul zu Liegnitz 138I—| 9; 44112 — 
s zu Unfer lieben grauen dafeibf _ —— 15.10, 9! 
⸗ ⸗Ruͤſtern 101 8 — 6— — — 
⸗ ⸗Bienowitz 48 9 2':6| 9! 3 
» » ": Shd:lorn . + 8 — “3 10— 
⸗ Sroß⸗ Reichen u. Müsträrtit 12 8— 3'10| 9: 
3 ⸗Brauchits dorf 5 2— 9 — — 
2 = Hum mel f} + . 8 6— 3 16 — 
a a Krieghbeide . ; . garl st 2 ⸗ — 
2 2 KT: in Ketzenau 1117 — 3 — 
> s Sihnik, — 12 6— 912 - 1 i-« 
= s Kaltwaffır . ‘ ’ 15 15, 7: 48 — . 
⸗ Langenwaldau 4 12, — no 
> - 2 IBalrnu . — * | 8 7 4° | 9 6— 
= _. Mreith. ° . P 21 16. — 14 —— 
gi So irch . —— 
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. "Lau » 2 2830| 7 2.3 140,-0| 4; 14817] 2 5? 
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Transport . | 28017] ı 140 20 4% 4617 2 5 
Parsdie zu Nmorf  - . “ iz 1 18,— 
=» = ler&enborn . .. 310 — 2: 1 #% 
= a Roth kirch + . — — — 8 — = = 
$Summa . I 306° 15, 1 149 — — 1345515 2 
8. Aus dem Luͤbenſchen Senioratd. Bezirk: | J 
Parochie zu küben. 35 41 ı 7 % 
5 Altſtadt Se 2 — — — 30} 
⸗ » Dffig . . i 7% 37153 
P » Metichkendorf . ; 2 12. — | 4 — 
3 Dittersbach. 3 8— 2894 
»  » Merichwig und Bugelwi 712 — : 1,22 9} 
s » Schmwarzau . . 4 —— 5| I 7 
D = BRinnersdorf . . . h2— zIı2ı 9% 
⸗ ⸗ Dil-ramdtorf . . | Te u f 3| 8 9 
s = Braunau . . . 3 20 — —i13 117 
=  » Dberau — u: | 141 — _— 
* s Broß-Kriedhen . 5— — 8 17! 
Summa . 101,:71 2 54 5,95 1 35523 
e. Aus dem Mertihüser Seniorats Bezirk: | | | 
Parochie zu Wahlfart ä 2 10. 9| 8 69 6 
Nicolſtadt. 62017 216 — 
= s» Meribüg . . . 20 ıgl ı 16 16 — 
Bi s Groß: Bandris . . 8 ı 0 — 3 4— 
€ = Pränowis . R . 1356 4% 55 
3 - Zenkau . : j 5 8— 4 —— 
Pi s Groß Baudis “ . IN — 5 — — 
a s Koidfau . , . al — 616 — 
s = Roun . . . » 219 2% 2 —— 
N} s Groß Zin . R 11 9 3! 63 6% 
a ⸗BSerndorf . . . 313 8 1 12 17 
s = Keutihil . j R 413 8 r8— 
e ⸗Koiſchwitz .» } 8 ı— 119 27 
® » Dia . ; . | 1 ‚al ur | — 13 8! | i 
Sunıma 127 — 1; 63 3 2 | wol z, 9: 
£. Aus dem Parchwitzer Seniorats Bezirk; | | 
Parodie zu Perchwitz .. 30 49) 15, gır] 
en e z 4 3] 3} 2 3 2% 
» » Raufe. P ; 28 131 8: 447 
, = Blumerode $ ‚ 512 — 3 7 2 
⸗ » Mangten . . “ 3 —— ı ı2 6? 
4 » Groß:täcwik & + 8 — 2 20 — 
»  » Guuferdrorf : 7, 3:.:93 216 — 
2 Kun Al “ 5 12 231 27 2 
D ⸗Heinersd orf A 6) — 2— 
> s Heidau : a glıg 2: — 
Summa En I 5 eds EVER La |.6 6° 5749 18 In 


— 15568 14] En 


des ——— fon ebermali⸗ 
Einnahme. bi belle a 
er me von Paris 
At. Ar. Gr. = Br. BF. ‚Rthir. € Gr. vi 














— — 1 
9. Aus der Loͤwenbergſchen Superiniendentur: 5568 | J 
Darochie zu koͤwenberg —* 


Transport — — 
—⏑⏑—— b. a 1 


» Spillr. . 
Gemeine Birtict, D. Wieſa Kirhfp. 
s SHermörorf, Mefferöd. Kirchſp 
⸗ ogelödorf, Par. Griedersdorf 


| 
Bi 
„| | 
ij] 1 
| 
|| 


| 


7,8 


Summa 


so, Aus BeriBintfä-Erahenberge, Superint : 
Parochie zu Militfh'u. Filial — 


⸗Friedeberg . 35:9 4* 10 — 11 
⸗2 kLaͤhn. — —* 23 6,2% 8 14 10 
«  » Blinbeg . : M 6? 2:6 ıo! 
3 s Kabifhbau , . 14 4 — 4lırı 18 
= + Schoosrof . . 12 7: 3 1% 
3 s Rangeneu . . 21122! 73 8tı2! 15 ! 
» ,‚s Böridfeiffen . A 2 17, 8 ıı 7 5} 

. = = Wünfhenpprf. 5| 2 2% 2 110 

»..1.2 s Kungen:orf unterm Batie 6| 3, 2? 3117 7} 
„ = Lıngmdis 33116.—' 12,20 — 
s = Wiehren: . m'ıa' 35 —— 
22Steinkirch 19 19 3} 713 93 
a0» BWrldersporf . . 10 42 — 4 Lil 
E 





=  s Zrabenb.rg . — — 
5 >» Prausmig ı0| 2 
= s Sulau . 151 —I— 81 
J ⸗Groß⸗ Bargen 16| 16|— 6 5* 
Freihan 251 4l- — — 
ſctowiz alla; — 
9515 10 | 312 ns 


11. Aus der Saganfıhen Superintententur: 


= 
Parodie zu Sıgan . 





s s Priebud . 9 3— 12113 — 
⸗ -Naumburg a B.. 16 — — 8126 
⸗ ⸗ 3ider- Dartmanneberf . 2712 — 10 — — 
ss Sreim-Trau 46.9 6 2— 
⸗ » Halbau, - . 32:16 — 13 6 — 
Cunau 2420 — Ai 
. 5 Wittgenderf . 192— = 
”  s Ridıseof . 816 — 74 
. — S— 20113 — |: 1023 
ottwitz — «in 
Gemeine zu Reichenau * —— — 644 
» ». Pehbemn r 1 


— — — — 


l SEE TC E 419 * — 6 
ſ6 16833| $| 7% 


=: 
i 
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Einnahme bei belle |gen Befignats] mm 
s ‚ Alliance: {me von Paris. 
f IRthlt. Or. Pf IRtlar. Or. Vf. Kihlr. 8. ‚Dt. 








Transport . — —— — ii 683 8 sr 
































12. Aus ber Woh lauſchen SAıverintensentur, 
uns zwar: a. Aus dem Wohl. Sen. Bet; 5 
Paroch ie zu Wodlau a 27 ⸗ 13! al 5 
s „ At:Mohlen . . . 13116 — 3 20 — 
2 4 Mondihüg . “ . | 5,201 — | 816 — 
⸗ s Polgien . . . 12 — — 5| 8l— 
Summa . ;, Bı2— 30183. 5 39 11:75 
>. Aus dem Winziger —— | 
Darochie zu Winsia . . 36 2111 5 @: 
⸗ 3 Pisfoijine . . 29 9 6; i 
⸗ s Befwine . . . 2,8 2? : Ä 5 
Herrnmotf&elnik . | 18. 9 — — 
⸗Gimmel.— 2ı2— | 4147. 
Summs. ı 9 3 8° 1 371 37,13 3 | 336 16 sı$ 
s. Auö dem Herenftädtfchen Senior. Beier: N, 
Start:Rirdbe St. Martkäigı — i7 19 2? 191 7 
Land: Kirche St. Andream dafelbfi . 8 — 420 — 
Darochie zu Groß Sul . . . 14:41 — 54 % 
⸗ 2Sandewalde. i6 16 — 52 — 
⸗ s Heurnlausrfig . . 17 1 4 5 — — 
⸗ ⸗Ruͤtzen . . 10 16 — 6,3 4 
= = Hünern . . . 10 ı7 — 418, 5; 
= = idilen . 2. 8 ı rl anglg 
e) = Könintbrüd . A : 1 48 — 2 12 — 
Trie buſch 8 8 6; 416) 44 
⸗ = Geischen a . . BER: Ya 5 — 
Summa . 129 131 8+ ” 6, 35 3: | 189 20 — 
a. Aus dem Raudtenſchen Seniorats-Bezirk: | 58 
Varo chie zu Raudte 33 6—— 
⸗Urſchkau 26 — — 5 —— 
= = Roferstorf . . . zi 2l— 16 131 2 
⸗ = Klein-Saffron . . 14 —'— 6-—— 
=. zUt:Rauden. . . 416— J 322 — 
= 3 Mir . . D . 9 — — 4 13 4 
=: Sammelwih ae 5.8 — 6 — — 
—Deichslau. — — 1 4— 
Summa . [| 19 15 — 48. = 158 B 
e, Aus tem Steinaufhen Seniorats:Bejit: | | J 1 
Parochie zu Steinau 47 ı2 5; 19 — 
e Kunzendof . . 4 —— 23 
Din. .„ . 213 3} 3 





⸗Groſtendorf 
⸗ der 

Sürch . A 
⸗ = Bie‘ wıefe J 


* Porſchwitz 6 141 


— — — — —— IT 


Latus „ | 83,14] 8; 
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» 12 .- 22 8 
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228* 
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36, 5| 2; Izlıe]an 





beile+ gem Befi umma, 
€ i nna h me, Kae? al 


—X — — — — 66 er Pf. Im. KariE 222 Pf. ‚Rtht. ro 
Transport . wg 1 469. 9, J 


| eis — 

















Patochie ju Raumburg a, Q. 


Wahlſtadt r sel — 2 
MT - Malirtſch — $ x 2 1 1} ılıg: 2 
2 es MRotbbrinaig und Bene a si ur — 
jt RKaltwaſſer — F — 
Kam .n — 189 91 8 69 21 18 . 
70. Aus dem Lowenbergſchen reiten: ” ‘ | 
Parschie zu Eömenberg s 8) 8)— 4123| 9: 
»s £äh . 318)- |] — ı6l— 
7 — Kallenbaun , 1/4 3; 1) 41 95 
| ⸗ ⸗ Harpersdorf 2 — — 1 — —— 
Zobren 720 2:1 — | 75 
⸗ « Mergdorf 5 glazlır ıla31 3 
Scyhmottſeifen 26— 
Deutmanusdorf — 3 — 1 3/10} 
Sum 9 R 304 710 12| 21 — 4: I 

12. Aus dem Militichichen Irchipresbiterat: | & 

Parochie ju Miliejch : alız ro 1123| 8: | 
— — — — 1351— si 
+ + Sreibau . : i zi14l 65] 1lızl 8} 

23. Uns dem Archipresbiterat Newmburg'am Quris: ER 

izIrı | 








25. Aus dem Schlamacr Archirresbiterat ;" 





'Snmma . 5 18 
vBitrken bruͤck 2 2| 71113 zo ir. 
ss SKeifelsdorf i R 2 5) 5 zur 6; 
. = 9 Gerfershorp S e 6lı8| 33 ıjıo]| 3% 
* Berthelsdorf 2j15| 8 | — 1810! 3 
—, — — — 
Sunma - 31]10 10 11) 6 ıı7 
24. Aus den Saganſchen Archipresbiterat: | | 
Stadtsfirche zu Eaaan j 5 : 3 — 614 — 
Fu St. Petri: Nu! dafelbf k . 1106 7 2] 6123,— 
‚Parodie iu Priebus i ; £ ,n—- —f- ini 
Naumburg a Q. i > 33 £ lan 
s ⸗Eiſenberg A—lis — 
EN Hartmaunedorf : % 117,91 — Is. 
+ Örifenbapn . 116 91 — || 5; 
es Altfird : 1 >43! - 1 - | 9|- 
«ea Edersdorf . R 1 1165— I — Jıel— 
’ ⸗Dittersbach 33 —— — J610 
BSGSchoͤnbrunn 3210 2 af 
+ Pertwigswaldau — 18:34 = | &'7; 
⸗ ⸗ riesnitz 219 — I — 2— 
Neuwaldau — — 
185 |» 





| 
|. 
j 





Sununa . 163 “| 1} — 
A; yarabie zu — “ ıl19) 6) 2) 6 ’ 
ei * Kolzig - ® a1 1 — 23 10! 
s : Juan j s si21| 8; 3 3 J 
— ⸗Wilkau — —— —— 
er A, ! & | — | 4] — | lıo; 
A Zidhrpiau A 2| 4,1 Is! 
c. Auer Schwie fe Sıommma .. 10. a2 5; 5 | 39 16/12 6: 
> 16. em michwefchen — ——— | | 
| Parodie zn Schwichug vi— ss In 
, —— 24 
Vuhlbeck 20 54 8 
» « Rentichen A j — 131-1 — Inl— 
55 — — * 
Jordan ö s’w—-1- Inls 
— — — ——— 


Sunrma 1 u ni r 20] —* 
Las . "man 


en a 


Sy 


Eprottau 
“++ Prinkenan. 
“2 . ee . 
s ® re 
‘ * 
, : — > 


38. Aus dent Stei de im gbiterat B 
— varochie — 















⸗ — 
en , Köben D 
”s + Kueblam Bf 
ss Khiemendorf : 
s» »Breihan 5, — 
— —— 
2 Aus dem —— voruuitnat 
Parochie zu T d ⸗ 
— —— 
: Gorlen a R 
s . Grot- es 3 
ss: .Grofi Em 2 ER 
” .: Mimenduf , & 
⸗ ⸗Schimmerau 
ı  # Powisfe ° . 
⸗ » Nadziung * 


20. ‚Aus dem Wohlauſchen Indivresbiterat: 
Parechie zu —— 
Kia: # ung 
a. Lenbus 
Auras 
Wahren 
Sehen 
N f 
Groß⸗ KO Klein Kreide 


Erin Amer . 
Eee 8* Tbanuwald 


vu: 

ERBE. 
ed. 

ie u Ze A EN a 


mn. ny 


—* 48 „Br 


SE 
Summa „ | 6384, 93] ° — al 
© verfihiedenen Be 


Behoͤrd 

Zion der —æ Geifilichkeit des Sirfehbergichen Kreites en. 
Von Koljig, im Blsgaufchen Kreife, durch den Pfarrer Prufers — * 
Don Sulau, durch den Bürgermeifter Oflmann re & 
Don der Bruͤder Gemeinde zu Neuiald = “2. er * 
Mon der jaͤdiſchen Gemeiude zu Prausniß — 
Bon Schaufpieler Möris, die Sinnahnie von einer * — theatr U Vorpel 
Von dem Superint. eo Hirfchbera, die daſelbſt am 18. Det. c. geſammlete Kirche 
Don dem Wafter Bock zu Naumburg @. B. die am 18. Detober e. geſammleten 
Ton der Euren-Oilhe " Slogan, die an demfelben Tage gefammieten 


Hierzu die Kollekten dom protefiantiich aeifllichern Behörden ad 
ee « har katholiſch geiflichen Behoͤden . er . 

sgabe, Summa der ga — 
Dim * Geheinten 8 we 16 Sad zu Aachen, sur auferorden Be: 
Unterftiikung nad Erquickung der imden Lazarethen am Nieder Rhein und 
* ee ae vermwundeten und Franlen —— Kir 
. be M 24 


— melanh 








ent — ** ee ee de PWERUENE ni 
| Etinnabme&. . - | beibene fgenBefiswad-| 
j ‘Alliance. fme ron Paris, 
Ä : u LLUN Sr. Bi Rede. Or. — Ktbir. Gr. BR 


—— 2 8: | ®]| 8% J 

















Darochie zu Ranſen — r2 
ra ie, LH 8 
⸗ 2Thiemendorf ·. 7 31 75 h 
h Summa . |. g5lı7l ZEIGE 8: 
E23. Bon ber Sarnifon: und reformirten ss 97] 
zu er . “ * ” ”. ı u EEE TE 57; 20 ' 
Summa von — geiſtl. — — [75581 10! 73 a 


a > ‚von katholiſch geiſtlichen Beb&rden, 
2. Aus dem Bunzlauer Archipresbiterat: 


— au Bunjlau , 0 ı6l . 
= Warbau 


. 
N 





° M 5 h 
= Groß: Hartmarmödorf . I 181 — 120 
Thomas waldau — | a 


⸗ Shönfd . .» 


- — — — — — — — — 


Summa „, 18111] 9 6] 4!ıo 24. Pr 
"2 Aus dem Freiltädtfchen mal: A 
. ß 3 1231 ze — 3: M 
= Neufalz - 311 22 ar 
r 





’ 
un W 














Parochie zu ae . 


Mel 
= Beuthen . r Y 
s Dber-Hergogsmalbau. . 1 — 





⸗ Brunzelmaldau . . 1 





 » Milfau . ——— ‚all 


yon nn 


Groß Bohrau «+ 1—|61 4 


— —— — — — — 





Samma, 1 


9 10 " 
3. Aus bem Glogauſchen Archipresbiterat: 
Stadt» Pfarr Kirche zu Glogau ; R 301 Sl eu u 
Dom:Pfarr: Kirche dafelb . & 10/12; 7} ee IE 
lt alaol — 

















Parochie zu ——— und Brohen 3 
Jakobs kirch 


= 





= .@ Riosfhen — 10 m 1 6— 
= Qrualt 12——* 
> = Groslaur . . 3— lm — 
* > Brieg und Schönau . “ 29 7 
= = Sladau und Herrmdorf . I — 121 — |—I 9! 
2 = Nabfen s r s I 2!wi 2} 3—— 
— — — —— — — — — — nn —— 
Summa . 66224 — “2515| 25 g2lıa 2% 
4. Aus bem Gruͤnbergſchen AI AU. 5 | | | 
Parodie zu Grünberg , j 30 23. 34 .—— | 
2 = Wartenberg , f 0. Li 3409 
= = Schloß Kirche dafe! 6 } 18 75 = 113.7 
P - Kleinig . 2, — 2 ⸗ 
»r SM :8— I—|8— 
2 :’: Shmeni —- . . 1-16 | - In- 
eh 5. f = — 48 — A \ \ ’ 
Summa . | 20 1 16] 2] 4° —— 
(Extrablatt zu No, 46.) L.atus 3 203211 7% 


— 





ver vense jeen Deftnn.; O Wa zu, 


— Zu U a zu u zu u 7 Alliance. ! yon Paris, 


Xthl. gr. pf. IRthlar. pf. Athl. ge. Pf. 









































a iin Trauspot , I — ws — Pad — l BOg a1, 7) 
dem Suhrauſchen Wechipresbiterat: H 1 
—— Parochie u Guhrau A k . 0/9 2 “. x 
s Herrnſtadt . . m a 
»  # Kicdirmau . . . 3] 3 50 E  ; 
++ Krafchen (inel, a Nebl. 18 Br. für ı Yaar N 1 
> kleine goldae Olrringe) - rt) wo 
, Seitſch F ıl 2/8 1 =] 6; 
s : Shabemau i . -  )-J- (5 : 
ss Dften s —- 1115] —.|.4 ı! 
SHirfcb sich Ardi p Suuma , 9 17 4 ii, 6 9} 30, 21$103 
3 dem Hirſchbergſchen presbiterat: 
- Parodie un Hirſchberg und Mapmalten , 15 201 6] 4 = 
-Cfind unmittelbar zur Arnıee abgeſendet worden, ) 
arochie zu Schmiedeberg J— ——— 
’ + Warnbrunn . . . 27'o!— vlıo.— 
» + Schönau . . . sı.8 217 9 
: Lomuit . . . 2:7 114 — 
s + Gchikdau . € ; — [527 5 = 9.13 
8 —— ⸗ 317116 11101 
ss Ürusdorf . Ri N 2 ai 3 3| al. 
ss Hermsdorf . . tt luls6 ıtı2lı 
:  s Woigtsberf . . -1- I7/7l- js—H -' 
, + Altremniß F . j ılıa ei | 1, 1) 
0 Soberröhrsderf] . r . IE alıe) 8: 1) — | 
— — — — — —— * 
!ISumma , ga — u 70:20 — 243.20 = 
7. Aus dem Hochkircher Archipresbiterat: | | | 
Parochie ıu Volfwin J io 7 6] — I22 ıı 
ochkirchl 313175 1154 
ss Kitefchünt ie | —J 
, + Branfchür . ıı 6 4 1 a| z: 
⸗ ⸗Quilitz —— 4!22 — 
Groß⸗Logiſch 119) 51—65 
Herbersdorf 3—! 81 — 12) 6 } 
Ober⸗Glaͤfſersdorf 5.17 4 — Irzl Rt ! 
Te nn en 1* 
BIER Summa . 39jtıJıo?y mp2; 3; SEE 
4. Aus dem Jauerſchen Archipresbiterat 4 | | 
Parodie zu Jauer . f i e 8,19| > 420— 
⸗ ⸗Varchwitz 116 1 — 
⸗⸗Vrofen 71211. ılı7zl a 
5 ss» Derrinanusdberf . i 2-/-]— I) 
: + Gchlaun . R z ajt2| 4 | — jtıj a: ß 
77ansnitz und Seichau . I > Iistıol — | 7; 
Vonibſen - 1 —4—-536 
: # KleinDelmsdorf . k oizi— I — | B | 
Rohnſtock AUl — 47 
ni * 
Summa 31 —132 101 41 4) gi 
9. Aus dem Liebenthaler Archipresbiterat: 
Parodie su Liebenthal nedf' Krummoͤlie u. Ottend, #3) 3] 355] 131—| 2; . 
D » Stiedeberg a D. e 5 2 221 — 05 z* 
’ + Greifenberg , i ö null 7 — 
⸗ Laun qwaſſer © 5 B . 3lı2j 7 — 1, | 
⸗ ⸗Birngrütz — = 119) 3; ii 6 
* # MWlersderf und Mennersdori 31222 '# a : 
s + Klein Nöhredorf . e | @l- — [ı8| 4; 
Sana — Pre —4 
10. Aus dem Lirgniefchen Archiptekbiterat J— — 
Parochie zu Liegniß umd Klemmetwiz wu 92'721 21 sich I} 
Goldberq —— 11664 m 
s s Donau > i R 6 — — > 3 
= 9 Luben R \ 3 «4 —— — | | 








— Amts-⸗Blatt. 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 








N O. 47. — 


Liegnitz, den 25. November 1815. 








5 ne rue — 
Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats -Behoͤrden. 
Publikandum über die Ertheilung von Patenten. 


D. es noͤthig ift, das Publifum uͤber die Bedingungen näßer zu: unterrichten, um 
ter welchen fünftig Patente, als auf einen beftimmten Zeitraum befchränfte Berichtir 
gungen zus aus ſchließlichen Benugung einer neuen ſelbſt erfundenen,. beträchtlich ver; 
befferten, oder vom Auslande zuerſt eingeführten, und zur Anwendung gebrachten 
Sache zu Ermunterung und Belohnung des Kunftfleißes in dem gefanimten Umfange 
der Königlichen Staaten ertheilt werden ſollen: fo bringe ich hierdurch mit allerhoͤch⸗ 
ſter Königficher, in der Kabinets;Drdre vom 27. September d. J. ausgefprochener * 
Genehmigung, Folgendes über dieſen Gegenſtand zur allgemeinen. Kenntnif. 

1) Bon des Faͤhigkeit ein Patent in obigen verfchiedenen Beziehungen zu erhaften 
iſt Niemand perfönlich ausgefchloffer, der irgendwo im Staate Bürger, ober ſtimm⸗ 
füdiges Mitglied einer Gemeine ift. 

" -9) Jede Cache kann der Gegenftand einer Patentirung werden, wenn fieuur men - 
erfunden, reel verbeffert, oder im Fall der bloßen Einführung ausländifcher Erfinduns 
gen, wirklich durch den Impetranten, im Lande zuerſt befannr gemacht, und zur Ans 
wendung gebracht worden iſt. 

4 3 Wer ein Patent erhalten will, muß das besfalliige Geſuch bei ber Provinzial, 





Regierung anbringen, diefem Geſuche eine ganz genaue Befchreitung und Darſtellung 


der zu patentirenden Cache, durch Modelle, Zeichnung oder Schrift, und fo weit 
es möglich iſt, Durch diefe drei Mittel zugfeich, beifuͤgen, auch fich erflären: ob er bas 
Patent fir die ganze Monarchie, oder für einen beſtimmten Theil derfelben, und für 
welchen Zeitraum, au haben wünfcht. | 
Die Negierung veraniaft eine Prüfung der angerigten Erfindung oder Verbeſ⸗ 
ferung durd) Sachverftandige, und berichter über die Gewährung des Geſuchs an das 
Finanz Minifterium, welches entweber eine neue Prüfung vornehmen läßt, oder auf 
den Örund, bir Durch die Provinzial Regierung angeitellten Prüfung über das Ge— 
fuch, fo wohl in Abfiche der Patentirung im Allgemeinen, als über den Llinfang und die 
Dauer des Patınts ensfcheider, und demnaͤchſt das Patent ſelbſt ausferige und voll⸗ 
| Mınm siehe 


— 40 — 


gieht, Die eugereichten Modelle, Zeichnungen und Beſchreibungen aber ſorgfaͤltig auf⸗ 
bewahren laͤßt. 

4) Die kuͤrzeſte Zeit der Dauer eines Patents wird auf Sechs Monate, bie laug» 
fte auf Zunfjehn Jahre beſtimmt. 

5) Scder Patentirte muß fpatefiens innerhalb Sechs Wochen nad) Vollziehung 
Des Patents in den Amts/ und Intelligenz Blaͤttern jeder Provinz, auf welche fid) Das 
Patent erſtreckt, bekannt machen: daß, und worüber er ein Patent erhalten habe, 
und auf die niedergelegte Befchreidung vermeifen. Ueberall, wo bie PBefanntmachung 

binnen obiger Frift nicht erfolge iſt, wird das durch das Patent verlichene Recht 
für erloſchen angenommen. 

5) Der Parentirte muß von ben ifm berlichenen Rechte fängftens vor Ablauf 
won fechs Monaten Gebraud) zu machen anfangen, wibrigenfalls fein Recht ebefalls 
fuͤr erloſchen erachtet wird. 

7) Außer den gewoͤhnlichen tarifmoͤßigen Stempel; und Sporteln-Koſten, fell 
zur Belebung Des Kunfifleiges feine beſondere Patentſteuer brzahft werben; wogegen 
3 jich von ſelbſt verſteht, Daß ber Patentirte Die gefegmäßige Gewerbe⸗Steuer gleich 
allen uͤbrigen Gewerbtreibenden, entrichten muß. 

8. Wenn Jemand vollſtaͤndig zu erweiſen im Stande iſt, daß er die noͤmliche⸗ 
Sache, woriber sin Parenr ertheilt worden, fruͤher ober gleichzeitig mit dem Paten, 
£irten erfunden, oder in der nämlichen Art verbeſſert dat: fo wird demſelben Das Recht 
feine gleichzeitige oder früßere Erfindung oder Verbeſſeruug zu benußen, durch das cm 
theilte Patent in Feingr Arc befihranft. 

9) Wird non Seiten des Parentircen behauptet, daß er von Jemand in feinen 
Rechte breintraͤchtiget worden, fo muß er feine Befchwerbe bei der Negierung dans: 
‚gen Provinz, in welcher ber Breinträchtiger feinen Wohnſitz-hat, anb:ingen, und gü 
büßre der Regiecrung, mit Vorbehalt des Meconrfes an das Finanz-Miniſterlum, die 
deſnitive Eutſcheidung über Die Beſchwerde, nach der unten folgerden Beſtimmung. 

10) Wer überfüger wird, el, Durch ein Patent erlangtes Recht beeirtraͤchtige 
zu aben, Dem wird, uuter Zufaltlegung der Unterſuchungs Koften, Die Berukung 
oder Anwendung ber patentirten Sache, auf fo fange als das Patent beſteht, unter. 
fagt, ihm such bekauut genzacht, Daß er im Wiederholungsfall mit Confiscation der 
vorgeſundenen Werkeuge, Materialien und Fabrikate, beſtraft werden würde, welche 
Strafe, wenu Die Drehung fruchtlos it, dergeſtalt zur Ausführung gebracht 
wird, daß jü mimgtliche couſtscitte Objekte dom Patentirten jur weitern Beuuſtzung uͤber 
geben werden, welchem außerdem uͤberlaſſen bleibe, im Wege des Civil. Prozeſſes, der 

- Ähm zugefügten Schaden gegen den Beeintraͤchtiger geltend zu machen. 
Paris, Deu 34. October 1915. | 
Ä cign.) von Buͤlow. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Wo, zo0t. Die ki vidirung der Lieferungen an Brodgetreide fuͤr die auf dem Lande woh⸗ 


nenden Soldaten-Frauen. 


Durch das Reſctipt der hohen Miniſterien des Innern und der Finanzen, vom 


25. October d. X, iſt nachgegeben worden: daß die Lirferungen an Broogetreide 
für die auf dein Bande wohnenden Soldaten⸗ und Landwehrmänner Frauen 
aus dem deitraum vom ı. "Januar 1813. bis ultimo Jany 1814. jur Verguͤ— 


sang in LisforungsAScheinen liquidirt, und Deshalb MachtragssLiquidationen anges - 


fertiget werden dürfen. 
Die Herren Landräthe haben daher diefe Nachtrags⸗Liquidationen entweber beſon⸗ 
ders einzureichen, oder mit den Liquidationen, welche nach Den Grimtfäßen des Edikts 


vom 3.Qung v 5. nicht vollſtaͤndig juftificirt geweſen, und deshalb zur Vervollſtaͤndi⸗ 


gung remittirt werden, wo es irgend angeht, zu verbinden. 
Lieguitz, den ı5 November 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnisſche Regierung von Sclefien. 
6, No, ır. R. Nopbr. c. x 





No. 302. Die Errichtung des Kheinifhen Schägen-Bataillons betreffend, 


Andalte eines aus Dem hohen Mintfterio des Innern unterm 31. October d. J. 


anhxr gelangten Roſcripts, haben des Königs Majeſtaͤt mittelſt hoͤchſter Kabinerer 
Drdre vom 3. gedachten Monats die Errähjrung eines Npeinifchen Schuͤtzen-Bataiſ⸗ 


lons zu beſtimmen, und zu geneßmigen geruhet: daß bei Aufloͤſung der tretwilligen: 
Jägers Desachements nach dem Nückinarfch der Armee aus Franfreich alle Diejenigen 
"freiwilligen Jäger, fo wie auch die bei den Rheinischen Landwehr⸗Regimentern als 
Schuͤtzen eingetretenen Freiwilligen, welche fort zu dienen, und in dem Rheiniſchen 
Schuͤtzen⸗Bataillon angeftrlle zu werben wuͤnſchen, zu deffen Formarion zufammen ge⸗ 
Pan — koͤnnen, und fo das gedachte Schuͤtzen⸗Bataillon aus ihnen errichtet wer⸗ 

den foll. 

Dies wird hierdurch zur Kenpeniß derer, welche hiervon Gebrauch machen wollen, 
gebracht... Liegnig, den 15. November 1815. .. 

Rönigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schleſten. 

G. No, ı2, R. Rovbr. c. | 





& — 
No, 303. Erinnerung an die Einſendung ber: Haus-Collecte zu Wiederherſtellung des 
durch den Krieg vernichteten Hoſpital-Gebaͤudes gu Preußiſch-Eylau. 

Zu der unterm. 7. April d. J. im 15. Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts subNe, 

114. ausgeſchriebenen Haus Collecte, zu Wiederherſtellung der durch die Folgen des 

Krieges im Jahr 1807 vernichteten Hoſpital Gebaͤude zu Preußiſch Eylau, fehlen noch 

bie Beiträge von den Kreiſen: Freiſtadt, Guhrau, Lieqnitz, Loͤwenberg, Luͤben und: 

Schwiebus, fo wie von den Städten: Gotdberg, Grunberg, Herrnſtadt, Köben, 

Liebenthal, Lieguitz, Lowenberg, Militſch, Neuſtaͤdtel, Parchwitz, Priebus, Raud— 
ven, Echlawa, Schwiebus, Steinau, Warmbrunn und Wartenderg. = 
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Sowohl bie Herren Landraͤthe als die Magiſtraͤte der genannten Kreiſe und Std» 
te werden bierdurch erinnert: die ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge ganz unfehlbar binnen endlis 
chen 8 Tagen zur Haupt Collecten Kaffe hieſelbſt einzufenden, und fünfiig die diesfaͤl⸗ 
. Sigen Termine genauer inne zu halten. Liegnitz, ben 18. Movember 1815. 

Geiſtliche und Schulen: Deputation der Könıgt. Liegnigfchen 
5 Regierung. 
K. D. No, 182 November c. 
No. 304. — an die Anzeige und Verzeichniſſe von ben vorhandenen Dreh⸗ 
orglern, \ 

Soaͤm̃tliche Kreies und ftädeifche Polizei Behörden wurden durch bie im 37. Erüd 
des Regierungs: Amtsblatts unter No. 244. enthaltene Derordisung vom 3. Sept. d. J. 
aufaefordert, innerhalb 4 Wochen Anzeigen und Verzeichniſſe von den in ihren de 
fchafts- Bezirken eriitirenden Drehorglern einzureichen. Da bis jetzt erſt fehr wenige 
Laͤndraͤthe und Magiſtraͤte jener Aufforderung genügt haben, fo werden die eſtanten 
erinnert: Derfelben nunmehr zuverläfiig innerhalb 8 Tagen Erledigung zu verfchaffen. 

Liegnitz, Den — 1815. — si 

olizei ⸗Deputation der Rönigl. Liegnigfchen i . 
——— en vsei Dep ig gnisfchen Regierung 


No, 305. Betrifft die höhern Drts v te Einftcdung ber in bem biedj ; 
> fast — — —— Relung m biesjährigen Kriege 
In Folge eines von dem Königl. Departement für den Kuftus und öffentlichen 
Unterricht im hohen Miniſterio des Innern anlins ergangenen Referipre, wird der ge⸗ 
ſammten Geiftlichkeis im hieſigen Negierungs: Departement hierdurch zu erfenner ges 
geben: Daß die in dem diesjäprigen Kriege gegen Frankreich mir höherer Genepmigung 
ſtatt gefundenen Abend-Andad)ren jet, da die Armee ins Vaterland zuruͤckkehrt, ein 
juftellen find. Liegniß, den 18. Novbr. 1815. 
Seiſtuche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnigfcyen 
| Ä "Regierung von Schleſien. 
K. D. No. 4. R. Novbr. c. 





No. 306. Betreffend die Republication des Publicondums vom 27. März 1807, megen 
Beftrafung derjenigen, welche Finanz: und Polizei: Beamte beſtechen wollen, 
Dem Publitum.des biefigen Negierungs: Departements wird, in Gemaͤßbheit eis 
nes Neferipts des Königl. Hohen Finanz⸗-Miniſteriums tom 4. März d. J., das aller 
hoͤchſte Publicandum vom 27. März 1801, wegen Beſtrafung derjenigen, weiche Fir 
nanz⸗ und Polizei Beamte beftedyen wollen, und welches folgenderniaßen lauter: 

Se. Könige. Majeftät von Preußen, Unfer Aliergusdigiter Herr, haben ſich 
vortragen laſſen, daß das allgemeine Landrecht zwar in den 9). 368. 370. des 20. 
Tit. des a. Theils die Art der Beſtrafung derjenigen feſtgeſetzt, welche Gerichteper: 
ſonen zu. beitcchen verſuchen, aber eine gleihmäßige Beſtimmung in Anfehung ber 
Sinanz: und Polizei Officianten nicht enchäle. 

Diefem 
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Dieſem Mangel und ber daraus entſtehenden Ungewißheit abzuhelfen, wird 
Hierdurch verordnet und feſtgeſetzt: ' 

* daß diejenigen, weiche es verſuchen, Finanz · oder Polizei⸗Offieianten durch 
Geſchenke zu beſtechen, oder zu einer pflichtwidrigen Geneigtheit zu verleiten, 
anfer der Confizcation der Gefchenfe, um den vierfachen Betrag des Angebos - 

tenen oder Gegebenen, auf gleiche Art wie diejenigen, fisfalifch beſtraft wer, 

den follen, welche eineh Juſtizbeamten beftechen wollen. 
Gleichmaͤßig fol, wenn das Anmuthen zur Durchfegung einer gewiſſen bes 
ſtimmten Angelegenheit gefchießt, der Anbietende eben fo viel an Strafe erle⸗ 
gen, als der Vortheil berragen haben würde, den er dadurch erlangen fönnen 
oder wollen, und wenn ſich der angebotene oder beabfichkigee Vortheil nicht im 
GBeide ſchaͤhen laßt, fo foll eine verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißitrafe ſtatt finden. 

In Anſehung der Accife+ und Zoll⸗Officiauten verbleibt #8 nad) Vorſchrift des 
Edifts vom 26. März 1787. $. 24. dabei: daß diejenigen, welche denſelben Ge⸗ 
fchenfe, Douceur oder Triufgelder anbieten oder geben, fo viele Thaler Strafe zur 
Armenkaſſe bezahlen follen, als ſie Groſchen angeboten oder. gegeben haben, und daß, 
wenn der Betrag ungemiß ift, eine Geldftrafe von 10 Rthlr. erlegt werden fol. 

"Berlin, den 27. Mär; 1801. Sriedrich Wilhelm. 

Hierdurch in Erinnerung gebracht. Liegnig, den 21. Novbr. 1813. 

| Königl. Preuß. Kiegnisfhe Regierung von Schleſien. 
A. D. No, 480. Novbr. v. 


No 307. Die bei der Perfonen, Steuer fatt findenden Ausfäle betreffend. 


Bon den Dorfgerichten werden nicht überall die Beläge zu den bei der Perfonen- 
Steuer ſtatt findenden Ausfällen jo geliefert, als es die Vorſchrift und die Nochwens 
digfeit durchaus erfordert; dafer Wir verordnen: daß zu der Liquidation pro 1815 
die Beläge bis zum 1. December an die fanbrätht. Aemter eingereicht, und von diefen 
fodann die Haupt-Liquidationen bis zum 15. beffelben Monats anher befördert, „die 
Beläge aber nad) folgenden Rubriken angelegt werben: 
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Es verſteht fich indeß von felbft, daß nur diejenigen, welche als jteuerpflichtig in 
die Aufnahme:Lilte eingetragen worden, in Abgang pafliren Fönnen, und daß für dies 
jenigen, welche nicht als eingerragen nachgewiefen werden Fünnen, Feinesweges ein 
Erlaß ftacc finden darf. 

Bei dieſer Gelegenfeit wird zugleich den landraͤthlichen Aemtern aufgegeben, ums 
feblber Den 6. und 6. Zanuar k. 3. überall die Aufnahme der Perſonen⸗Steuer⸗Liſten 
“für 
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fir dus Jahr 1816: burch die Dorfgerichte vornehmen zu faffen, und durch mannigfaß 
vige, in mehreren Doͤrfern des Kreiſes vorzunehmende Neviionen, ſedem Unterſchlekfe, 
welcher unausbleibliche Beſtrafung nach den beſtehenden Sefegenzur Folge haben muß, 
vorzubeugen. Um aber jeder Entſchuldigung uͤver Nichtwiffen, wer befreit bleiben 
oder zugezogen werden ſoll, zu begegnen, gereicht hiermit noch zur Nachricht, und iſt 
den Dorfgerichten zu eröffnen: daß nur bie mit einem wirkiichen Smvaliden, Schein 
entlaffenen Invaliden ſogleich als ſteuerfrei abgeſetzt, alle übrigen jener Abgabe unter, 
worfenen Perſonen Hingegen ohne Ausnahme angefegt werden müffen. Selbſt die 
Wittwen und Waiſen im Felde gebliebener Soldaten find nicht wegzulaſſen, fondern 
es bleiben diejenigen, welche nad) dem pflichtmäßigen Erachten der Dorfgerichte einer 
Befreiung bedürfen, im einer befandern Nachweiſung namhaft zu machen, worüber 
Wir fodann den weitern Anträgen entgegen fehen. 

Liegnitz, den 13: Movbr. 1815 = 


Finanz ⸗Deputation der Koͤnigi. Kiegnigfihen Regierung. 
V. D. Wo, 259. Novbr. o. 








No. 308. Betrifft die bedingte Erſatzzoll-Freiheit einiger aus dem Herzogthum Sachſen 
i eingehenden rohen Produfte, 
Durch eine Reelamation des entrichteren Erſatzzolls von rohem, aus dem Herzoq⸗ 
thum Sachſen verſteuert eingebrachtem Leder, haben. des Herrn Finanz · Miniſters Ep 
‚sellenz ſich veranlaßt gefunden, unterm 18, v. M. zu beſtimmen: 
daß rohe Produkte, welche dem. Erſatzjoll unterworfen ſind, wenn fie aus dem 
Herzogtum Sachſen, als Dort erzeugt und gewonnen, eingehen, und Dies durch 
Certificate nachgewiefen wird, frei vom Erſatzzoll ſeyn, und von foldyen Gegen⸗ 
Händen nur der. gewoͤhnliche Eingangszoll und die Aceiſe (in ſo fern fie aceiſepflich⸗ 
fig find) entrichtet werben: follen: 

Dabin-gedören nım Haͤute und Felle, europaͤiſche Farbekraͤuter, europäifche Tiſch⸗ 
Verhölzer,. Metalle, Ochſen⸗, Hirſch⸗ und Elendspörner und Hornſpitzen, bewollte 
Schaaffelle, Ports und Waidafihe, eurepäifche Tabacksblaͤtter, Talg, Fett und 
Schmeer, Schwefel, Salperer, Wachs, Wolle, Echweineboriten. 

Die Certificate merden in eben.der Art ausgeſtellt, wie jest in Betreff der ſaͤchſi⸗ 
fchen Manufaktur; ud Fabrifwaaren ſtatt finden wird. 
Diefe Beftimmung wird hierdurch zur allgemeinen. Kenntniß gebracht. Der 
Zoll: und Aceife Aemtern aber wird fie zur befondern Nachachtung befanur gemacht. 
Liegnitz, den 24 November 1815. 
Abgaben: Deputarion der Koͤnigl. Liegnigfihen Regierung 
von Schleften. 
No:. 25.. pro Novbr. c. A, D. 
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No. 309; Die Befreiung der Geiſtlichkeit ven allen den Raffen, welche bie Friegerifdien 
Ereigniffe feit dem Jahr 1806 über diefen Stand herbeigeführt haben, betregienr. 


Des Königs Majeftär Haben mittelſt Kakinetsordre vom 13. October d. J. ju 
befehlen geruhet: daß die Geiſtlichkeit, in Abſicht ihrer Einfünfre, allgemein in den 
| | ver 


| — 45 — | | 
Kor dem Jahr 1806 ſtatt gefundenen Zuftand wieder hergeſtellt, und ihr Alle die Laſten 
abgenommen werden fellen, weiche die kriegeriſchen Erejgniſſe feit jener Epoche uͤber 
Diefen Stand herbeigeführt haben. 

In Gemaͤßheit eines, auf den Grund dieſer afterhächften Cabinetsordre von tem 
Miniſterio des Innern unter dem 28. Detober d. J., erlaffenen Reſeripts, wird daher 
{ömmtfichen Landraͤthen und Maaifträten bed hieſigen Regierungs Departements Bien 
Durch’ aufgegeden: die Geiſtlichen ftwehlin Sta rasen, mu Dem plaften Lader 
von nun an mit aller gewoͤhnlichen und außergewoͤhnlichen Einguartierung zu verſcho⸗ 
nenn, und überhaupt von allen denjenigen Lommunal-Zaften zu befreien, ayelche 
Denfelben erſt feit dem Jahr 1806, als Folge Der Krivgsereigniffe, auferlegt worden 
ſind. Liegniß, den 22. Novbr. 18168. 
MWititair»Deputation Deo Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
M.D. %o, 471. Roobr. a, | 








a | 
Dermifchte Nachrichten nnd Aufſaͤtze. 
Sechſte Nachricht— 
von dem, was in Folge des Auftufs voms. Julh d. J. ur Bildung eines ſchleſiſchen 
Vereins, für Die verwundelen AR ee a in Belgien, 
geſchehen ik. u ; 
Ungeachtet das Pubtifum von dem, was durch ble Herren Depufirten des Vereins 
in Belgien und ben vorkiegenden deutſchen Provinzen gefihehen iſt, Durch bie dritte, vierte 
und fünfte Machricht, bereits Kunde genommen hat, fo wird doch auch gegenwaͤrtiger 
Aus jug aus dem allgemeinen Bericht, Den Die Herren Abgeordneten dem Verein nach ihrer 
Ruͤckkehr abgeftatter haben; gern gelefen werden, und man wird fith Durch Die Vortgehende 
Mirffamkeit, die wir durch ihre gütige Veranftaltung auf die Pflege und Erquickung uns 
ferer verwundeten und kranken Krieger erlangt haben, wen ber Zweckmäßlgkelt der genoms 
menen Maeßregeln noch mehr überzeagen, Mur entſchuldige man einige unvermeidliche 
Wiederholungen deffen, mas in den fruͤhern Nachrichten bereits gefagt iſt. | * 
Die Herren Deputirten begannen am 9. Augufl ihre Arbeiten in Coln, und endeten 
Biefelben am ı6. Septeinber in Mänfler, nachdem fie aufer den fazarethen dieſer Orte, noch 
ſaͤmmtliche preußifhe Lazarethe in Daig, Duͤſſeldorf, Aachen, Erich, Namur, Brüffel, 
söwen, Antwerpen, Maſtricht und Wofet beſucht hatten. 
Dle Total. Summe ber Kranfen in den von ihnen bereiften Lazarethen, betrug zur 
Zelt ihrer Anweſenheit, ungefähr Gcoo Mann. Durch die Auskunft, welche fie in Coͤln 
” von dem Herrn Diviſions. General⸗Chirutgus Hoſrath D. Gräfe über die Belgifchen kajas 
rethe erhielten, wurden fie beſtimmt: ihre Auſmerkſamteit ganz befonders auf- diefe zu rich 
sen, und das war auch den Juſtruktionen gemäß, die fie auf gemeinfchaftlicye Berathung 
des Bereing erhalten hatten. Sie fanden, als fie nach Belgien kamen, ihre Erwartungen 
auf eine angenehme Art getaͤuſcht. „Unglaubliches,“ fagen fie In ihrem Berichte, hat das 
Gefüuͤhl des Mitleids und der Menfchlichkeit für unfere verwundeten Landsleute in Belgien 
gewirkt. Aller National Widerwille war vergeffen, aller relig dſe Sectengeiſt in dan A 
genblicke aufgegeben, wo es gaft! Unglüclichen zu helfen, Man muß von den Augen jou⸗ 


ga 
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gen gehört haben, was durch Maͤdchen und Juͤnglinge, Weiber und Männer, Matronen | 
und Greife geichehen iſt, um diefe Aeußerungen des Wohlwollens ganz zu würdigen. Die 

ekelhaſteſten Wunden find in Brüffel, töwen, Namur, durch junge Mädchen verbunden 

- worden, und am leßten Orte Famen noch bei unferer Anweſenheit täglich Geſchenke in das 
Hospital, deren Geber nicht ausgemittelt werden konnten. Man bedenfe, daß nach ben 

blutigen Scylachten vom 15. bis ı8. Juny ı0 bis 15,000 Verwundete, in Miandye Feine 
Stadt tamen, wo man vieileicht gar Ferne Anſtulien zu ihrer Aufnahmen getroffen parre, 
oder doch nur höchftens für eben fo viel Hunderte, als ſich jegt Taufende einfanden. Micht 
minder Preißwuͤrdiges“, fahren fie fort, „haben in den Rhein⸗Gegenden die Srauenvercine 
gewirkt, Die Vorraͤthe, welche fie geſammelt haben, find ſehr betraͤchtlich, und mit jehe 
wenig Ausnahmen hat man auch aflgemein ſich nicht allein des bloßen Befiges geſteut, fone 
dern ihm auf das Zweckmaͤßigſte verwendet, In der Regel befuchten die Mitglieder jener 
Frauenvereine, wenn fie ſich am Orte bes Lazareths befanden, dieſes ſelbſt, und madten 
ſich durch Aufficht auf das Oekonomiſche, und durch Beforaung der jo wohlthärigen Kraus 
Penpflege der Einzelnen verdient, Wir haben in unfrn Berichten diejenigen Grauen nam 
baft gemacht, von deren ausgezeichneter Thätigfeit wir Augenjeugen waren, ohne jedoch 
im Gerinqſten ven Verdienften anderer zu nahe treten zu wollen,“ Eine Hauptſchwierigkrit 
des Gefchäfts der Herren Depurirten lag in dem Umſtande: daß grade bei ihrer Anweſenheit 
die Evacuation der Hospitäler betrieben wurde, Indem man jeden, der nur fortgefchafft 
erden fonnte, dem Baterlande fo vieb als möglich näher zu bringen fuchte. 

Es war daher unvermeidlich, daß fie von vielen Schkefiern, melde während ihrer 
Anmefenhrit gerade auf dem Transporte waren, Feine Moriz nehmen fonnten, fo daß deren 
Mame ohne ihre Schul in den tiften fehlt. Alle diejenigen, welche fie in den Hospitälern 
fanden, wurden mit der größten Pünktlichkeit aufgezichnet. Die tiften wurden von iknen 
dem Bereine zur meitern Beförderung an die Nedaction des Mmtsblattes zugefendee, Mit 
diefer Schwierigkeit vereinigten fich denn hle und da noch manche andere, welche in indi. 
viduellen Berhältniffen ihren Grund hatten, die jeboch größtentheils bi feitiget werden fonn. 
ten, indem ärztliche und militairtiche Behörden fich überall beeiferten, ihnen ihr ©efchäfte 
zu erleichtern. Ueberhaupt war die Aufnahme, melde die Herren Deputirten fanden, aus 
gezeichnet, und überall, wo fie hinfamen, fchienen}fie als Bekannte angefehen zu erden, 
indem oͤffentliche Blätter überall den Ruf von ihnen verbreiteten. igentliche Mor fanden 
fie in feinem Lazarethe; Bettſtellen, Woͤſche, Pflege Durch eine gehörige Anzalyt Krantın. 
wörter, gute Koft u. ſ. w, waren mehr oder minder allenthalben in gehöriger Verſaſſung. 
Was hier oder dort mangelte, fuchten die Herren Diputirten anzufchaffen. In der Kegel 
hatte man tie tazarerhs Verpflegung In Entreprife gegeben, eine Einichtung, welche fib 
Dadurch ungemein empfichit: daß alle Berhardlungen mit Einzelnen üderflüffig werden, 
und man ſich blos an den Entrepreneur halten darf, 

Auch war grate daß tajareth, mo man diefe Elnrlchtung noch nicht getroffen hatte, 
das am menlgften vollfommene. Uebrigens zeichnete fich vor allen andern Las zu Münfler 
aus, ja es Inf foger Das vortrefflich eingerichtete englifche Hospital in Brinſel noeh) hinter 
fich zucüd. Einen Mangel litten jedoch alle Lazarethe im gleichem Grade, den an Kiel, 
bungsjtüden, Die meiften Verwundeten waren nimlich auf dem Schlachtfelde nackt aus. 

ge 


gerogen worden, und Ihre Habe fehränfte fich daher auf das Heinde ein, welches man ihnen 
Im tazarerhe angezogen hatte. Bel erſoigender Geneſung konnten fie hun aus Mangel an 
Kleidern nicht an die märmienden Sonuenſtrahlen gebradye werden. Zur Armee abachens 
den Genejentn und heimfehrenden Javaliden fonnte man oft die zur bloßen Beryüllung 
erforderlichen Kleſdungsſtuͤcke kaum verabreichen, Diefem Bedarf moͤglichſt abzuhelſen, 
hielten Daher bie Syerren Deparirten für ihre beſondere Pflicht, und fie forgten für Anfcyafe 
fung der nörhlgen Kleidungsſtüͤcken, Seibwäfhe, Schuhe, mollene geflochtene’Pantoffeln, 
Struͤmpfe, Mögen, Halstuͤcher uw. der. Da nun bei der Anmefenhelt der Deputirten, 
zur Abhuͤlfe dringender tazarerhs Bebürfuifr, den genannten Mangel an Kleidungsſtuͤcken 
‚ausgenommen , nichtg von ihnen zu thun war, fo glaubten fie ſich berechtiget: einen Theil 
der ihnen anvertrauten Gelder zur Erquldung und Erfreuung der Vaterlandsvertheldiger 
au verwenden, und den Verwundeten durch Gaben über das Bedürfniß hinaus die Danks 
barfeit der Provinz an den Tag zu legen, und welcher Mann von einigem Gefühle wird in 
Abrede ſtehen, Daß es nicht genug ſey: Männer, die fich fo hoch verdient um die Ihrigen 
gemacht haben, mur mir genauer Noth durchzuhelfen, fondern daß es Pflicht fen, Ihnen, 
wenn es möglich iſt, auch eine fröhliche Subſiſtenz zu gewähren. Die Serren Depus 
eirten Fauften-und verrheilten daher Bücher zum Leſen, die für viele großes Bedürfniß mas 
ven, Tabaf, Tabackpſeiſen, Weln, Epielfarten u. dergl., und wenn es die ärztlichen 
Behörden erlaubten, was freilidy nur felten mar, gaben fie den Kranfen banres Oeld, jes 
doch mit fteter Beruͤckſichtigung thells des Ranges, theiis der mehr oder minder Dedeutens 
den Verwundung. Offizleren wurden nach Angabe der Inſtruktion bald kleine Geld. Ge⸗ 
ſchenke, bald bedeurendere Vorſchuͤſſe gemacht. Endlich rourden Prämien für diejenigen 
Krenkenwaͤrter ausgefegt, meldye einen befonderni Eifer in ihrem ©efchäfte berviefen, und 
wie zweckmaͤßlg diefe Beranftaltung fen, ergiebt fih aus einem d. d. Aachen den 12. Dctos 
ber, am 24. diefes bier eingegangenen Schreiben des Herrn Stabs Arzt D. Becker, wor 
in er die gefchehene Vertheilung der von den Herren Deputirtem zuruüͤckgelaſſenen Summe 


unter die Kranfenmwärter, die fich.in ihrem Dienſte ausgezeichnet haben, meldet, und hin» , 


zu ſetzt: „Auch kann ich nicht umhin, Sie von der großen Wichtigkeit diefer Belohnung zu 
unterrichten, Indem ſoche cilnen edlen Wetteiſer unter den Kranfenwärtern veranlaßte, und 


Bein Kranker zeicher auch nur eine Sekunde warten'burfte, fondern nur zu ivinten brauchte, . 


um alle Wärter um die Werte in Bewegung zu fegen.” 1 
Ein Gleiches erhellet aus dem Schreiben, welches dem Verein aus loͤwen, datirt vom 
23. September, von dem Heren Kaufınann M. J. Premanns zugefommen iſt. 
hatte, als er fein Schreiben abgehen lief, die Vertheilung noch nicht vollziehen koͤnnen, 
fagt aber: das würde ein herrliches Mittel fenn, die Kranfenmwärter zu fpornen, ihre Schule 
digkeit zu hun, und zu verhuͤten, daß nicht Fälle einträten, wie die in eltern ihm bekanu · 
gen tazarerhe, wo bie Kranfenwärter dovon gegangen wären, und ein gänzliher. Mängel 
Daran eingetreten wäre, - Diefer vortrefflihe Mann, welcher die Güte gehabt har,” die 
Verwendung der in Loͤwen deponirten ſchleſiſchen Gelder zu übernehmen, und die große 
Sorgfalt, mit der er ſich dieſem Befchäfte widmer, in dem ermähnten- fehr ausführlichen 
Schteiben darthut, macht den DVrrein insbefondere aufs neue auf zwei Mätchen ‚ bie 
Töchter des armen Pranfen Detailliften Neutet aufmertfem, die nebft ihrse' Mutter, vom 
9. Juny an, ſich mit, einer faft unglaublichen Aufopferung der Verwundeten annahmen. 
Ele beſuchen von diefer Zeie an tagtäglich die Lazarethe, und werden fie ja biewellen einem 
-(Amtöbl. No. 47.) Nun Tag 
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Zag daran werhinbert, foält unter den Kranken bald eine ängfllihe Machſrage nach ihnen. 

Ihre Mutter aber iſt hemuͤht, zu Haufe das Morhige zw bereiten, was die Töchter. ins das 

zireth gu brinyen haben. Alles thaten fie anfänglich ohne ärgend-eine Uaterjtügung in-ihrer 

färglicyen tage, die ſich dadurch verſchlimmerte, Daß ie nichts für ihre eigene Subſiſten 
thun konnten, bis ſie durch das Fraͤulein !tippmann aus Bremen iäglic ein Gewiſſes zum 

Eſatz und zu ihrer eigenen Subſiſienz erhielten. Sollte nun dieſe Unterftügung aufheren, 

fo wird.es der Verein für feine Pflicht Halten, an die Stelle zu treten, und diefemufierbaf- 

sen Pflegerinnen ‚dem tazırerhe gu erhalten fuchen, welches um fo nothwendiger iſt, Da es 
nod) 450 Krante dort grett, und zwar größtensheils folche, Die ſchwer perwundet find, Die 
einer forgfäleigen Pflege bevürten, ‚und vielleicht in langer Zeit erſt dem Baterlande näher 

. gebracht werden Düriten. Fin gleiches Verhaͤltniß finder in Arſicht der übrigen beigi'chen 
'$ej.rthe-flatt. Man erficht aus dem Angeſuͤhrten zugleich; daß Die Herren Depurirren 

‚ einen Hauptzmec ihrer Sendung erfüllt haben, rämlicd an alien Lozarethorten Bekannt 

ſchaſten anit Perfonen anzufnüpfen, welche nad) ihrer Entfernung in ihrem Öeifte ſottwäh⸗ 

rend zum Heil unferee Verwundeten ‚arbeiten könnten, uno fie hatten das Gluͤck an alen 

Orten ausgez ichnete Menſchen zu ſinden, denen mit vollem. Vertrauen nicht allein auf ihre 

Rechthichkeit, ſondern auch auf ihre Klugheit unfere GOelder zur Verwendung überlaflen mer» 

den konnen. Zur Beſtatigung dieſer Verſicherung diene von vielen Beiſpielen nur Dies 

eine: 

Ju Coͤln war es deu Drputisten erlaubt ıworben, den Geneſenen, die zurücfgebract 
werden follen, ein kleines Reiſegeld zu geben. Durch Zufall waren die Geneſenen ſchon 
auf dem Wege, ehe Dies Geld vertheilet werden konnte, Im ſchlechten Werrer auf einem 
moraftigen Wege, fuchte Daher Madame Hire, Vorſteherin des Frauenvereins, ihrer zu 
vor zu kommen, ſtellte fid an tie Straße, hielt jiden Wagen an, und gab jedem das iym 
beſtimmte Reiſegeld. Em zweites, was ſich aus sem eben Angeführten ergiebt, it, Do 
wenn unfere Hülfe auch ſpaͤt komme, fie doch zu rechter Zeit eintritt, "da wo andere Fonds 

ſich zu verringetn anſangen, und daß fie grade die trifft, die ſie hochnoͤthig bedürfen, de 
ſehr Kranken und ſchwer Verwundeten. Wer wird es Daher nicht billigen, Daß die Herrin 
D.putirten nicht. alle ihre Mittel au) einmal in Anwendung fegten, indem dadurch ein Ur 
berfluß erzeugt worden wäre, Der nicht lange hätte dauern fönnen, und der, wenn er nicht 
mehr da gemefen wäre, Unzufriedenheit, und im Gefühl unbefriedi,ter, wenn auch nur 
f.neinbarer Berärfalfe, bei din Yulrsbedürstigen veranlaßt haben würde, Weberbem liet 
fich vieles nicht im Augenblide ſchaffen, wie z. E. Kleidungsſtücke, welche erfi angeſchafft 
werden, and oſt von andern Orten bezogen werden mußten. Daß ſich die Herren Dopw 
tirten mit ihren Unterſtuͤtzungen nicht ausſchließlich auf die Schleſier einſchraͤnten konnten, 
das. lag theils in Den Oeſctzen der natuͤrlichen Billigkeit, indem auch von andern Provinzen 
Fonds zur allgemeinen Verwendung für verwundere; Preußen, ohne Berückſichtiquna des 
provinziellen Boterlandes uͤbermacht worden waren, thrils in manch⸗n individuellen Um« 
fhänden, und eine ſolche provinzielle Ruͤckſicht würde auch nur-fo lange haben ſtatt finden 
können, als die Herren Diputirten an Ort und Stelle gewefen wären, bei der fortirfen. 
den Unterfiüsung aber, auf melde bier fo feßr viel-anfommet, durch Lie freunde, melde 
in der Ferne unſere Sefkhäite ſortuͤhren, bab n unterbleiben muͤſſen, Inden dieien nid 
zugemuther werden konnte, bei jeder Eleinen Spendung erſt das Baierland des Empfan— 
gers zu erfragen, und ſich Dabei oft ſehr unartigen Aeuperungen der Livbergangenen aus 
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andern Provln jen ausuſehen, wovon bie Herren Deputlrten öfteren Gel ihren Berehällun. 
gen Des baaren Geldes, Erfahrungen machten, ob gleich Doch ſchon früher bei mehrern fole 
cher Öeldaustheilungen wirklich prowinzielle Rückfichten genommen worden waren. Tabad, 
Karten, Wein, Wäihe, fleinere Bekleidungsſtuͤcke u. f. m. wurde daher von den Herren 
Deputirten allgemein vertpeilt, und felbit bei Verwendung mancher Fleinen Summe fragten 
fie_weniger nad dem Baterlande, als nach dem. Bebarfe des Empfängers., ‚Große Klei. 
dungeſtuͤcke haben fie jedoch ausſchlicßlich Für Schleſier beſtimmt. . Sie mußten nämlich 
ihren Ueberfhlag. in ein Verhaältniß zu dem Betrage der fdylefifchen Beiträge ſtellen, wie 
derjelbe bei ihrer Abreiie war. Von dem fpätern fo glänzenden Forrgange dieſer Samm⸗ 
lungen waren fie nicht vollſtandig wuterrichtet, denn von den. vielen an fir von. dem Verein 
abgefenderen Schreiben, Fam nur eins in Ihre Hände. In dieſem einem Schreiben aber 
waren ihnen beiondere Aufträge gegeben, ſewohl in Betreff der Unterfügung einzelner Pers 
ſonen, als auch in Hinſicht auf Die. Verwendung milder Gaben, fhr Die Bewohner eines 
befondern Kreiſes, Dorfes oder Stadt. Es warihnen bei dem beften Willen nicht mög» 
«ch, Diefen Aurträgen zu genügen. Denn eines Theils waren fie.bei Empfang jenes 
Schreibens ſchon in den meiften und bebeutendften bazarethen geweſen, andern Theils aber 
führen foiche ganz ſpezielle Ruoͤckſichten, außer der großen Unbequemlichkeit, womit fie den 
belaften ; der fü nehmen fol, für bie Organifation des Lazareths fo große Unannchmlichkel« 
sen herbei, daß fie aus fehr guten Oruͤnden von ben Lazoreth . Behörden nicht gerne gefehen 
werden. Mit diefen aber, wo moͤglich, ſtets einmürhig zu handeln, iſt eine nie zu vere _ 
nachlaͤßigende Hauptſache. Ucberhaupt verwendeten die Herren Deputirten für die Ver 
wundeten gejen 28,000 Gulden, die theils ummittelbar von ihnen verausgabt, theils den 
Prerfonen, welche vie Güre haben mollen, die Verwendung der Gelder des Vereins zu ber 
"forgen, als Depoſitum überlaffen worten find, fo doß jedem der oben angefühtten tazarıth« 
orte die nothwendigen Geldmittel zur Abhuͤlſe des Beduͤrſniſſes, das nicht vom Staate des 
friedi,e werden kaun, vorhanden iſt. Mit Hiefen Perfonen ſteht der Verein in fortwäh. 
render Correfpondenz; fie. habın die Guͤte, demſelben von der Verwendung der ihnen an« 
vertrauten Elder von Zeit zu Zeit Auskunit zu ertpeilen, und man wird nicht unterloffen, 
Das Publifum von dem. Fortgange des. wohlthätigen, fo gut von. unfern Herren Deputirten 
eingeleiteten Unternehnieng zu unt rrichten. So iſt es eingetroffen, was in dem erflen Auf. 
rufe gefage wurde: mas fo augenfcheinfich gut iſt, das ſegnet Got! Spär konimt unfere 
Huͤlfe, lieben Schiefer , aber wir molten dafür auch beharren bis ans Ende, und boffent . 
lich wird unſer Fond, bei der alimählig immer noch ſortſchreitenden Verſtoͤrkung deſſeiben, 
ausreichen, daß Feiner unſerer lieben Verwundeten huͤlflos bleibe, fo. lange er auch der 
Huͤlſe bebürten möge. ß 
Die Einnahme unfers Vereins an. Beiträgen, inch der von. Einrr-Könial. Hochloͤbl. 
32.000 Rehlr. Eouranp Werth. Einer dankbaren Erwähnung verdient hier beionders die 
reichſiche Unterſtuͤtzung, welche dem Verein aus-Oberfchlefien geworden iſt, indem von dem 
dortigen beiondern Verein dem unfrigen nicht weniger als 3255 Rthlr. in einer einzigen Sen⸗ 
bung zugefommen find. Die Ausgebe dagegen beläuft fich auf 16905 Rthlr., mithin ift zu 
fernern Unterſtützungen noch en Beltand von circa 15000 Rthlr. vorhanden. 
Im Namen Bes ſchleſiſchen Vereins für die verwundeten und Franken Krieger In Belgien. 
Die Serrerälte Wende und Reiche. — 
— 


- 
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der bei der Rendantur des Vereins zur Unterügung freiroilliceri.. 
und kranker Baterlandsvertheidiger eingegangenen milden Sontantwere® 
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No Beiträge im Monat Dftober 1815 Kuk._ Or. 9. 
ı1Bon dem Hrn, Regierungsrath Plümide zu Beutben . . 30 1 
2| s » Dominio zu Dieban Hr. Rittmeifter v. Kleifl .. e 2 — — 
3| » ‚der Gemeine daſelbſt s A - : R s . elılilzg 
Pi .» zu Ditteröbah Königl. Amts so Antheils — 160 
51 = dem Königl, Amts:pächter Hrn. Lazay zu Edönbrunn ı I I 
6 = > a Amts⸗Jaͤger und Förfter Hrn. Reihe au Briesnitz — i6 |— 
7 Durch den Hrn. Landrath v. Nicckiſch im Luͤbenſchen Kreife gefammelt 

nachtraͤglich , A A . ..,. R } 16 918 

81BVon dır Gemeine zu Gahle bei Herenfladt und von den Kindern 


des Hrn. Superintendent Weniger zu Herenflabt durch legtern ı — 
9] ⸗dera Hrn. Paftor Herrmann zu Kbnigsbrud ein Pakeı Charpie 
" und Verbandleinwand durch den Hrn. Superintendent Weniger 
30. Durch ben Hrn. Paflor Graeve zu Freyhan gefammelt in feiner Kirch: 
Bemeinde, ö — 6 — * 
nebſt einem Paket Charpie und einigen Compreſſen. z N 
31|Durd den landräth!. Stellverträter Bunzl. Kreifes Hrn. v. Skal: 
a, von verfehiedenen, wegen Gebredhlichkeit 
zum Militairdinft untauglichen Kreiss 
Einfoffen . E . . ; gortl. 17 gr. 1? pf. 
b. von der Kolonie Snadenberg. 11 17 0 1% 5 ı 90 “| 3 








12]Durd) den Hrn. Steuereinnehmer Dual zu Sagan von einer Gefells ' 
ſchaft, die ſich zur Feier des 18. Dftoberö vereinigt * — 5 \ in 
33; Durh den Hrn. Rathmann Grone zu Steinau gefammelt in einer . \ 
. i . Übend: Sefelfhaft am ız. Dftober . re R . — lan 
Durch den Hrn. Steuereinnehmer Sad aus tem Blogaufchen Kreife 
sufammengebradt . -. . . ——— 
nebſt 45 Pfund Charple und etwas Leinwand zu Baneagen. J 


Summa ber. Einnahme im Monat Dftober 1815 | 291 | 4 | 6 











Hierzu ber am Ende des September: Monats verblisbene Beſtand 
(Vid. Regierungs-Amtd;®lat: No. 42. pag.' 366.) 
Summa ber Gefanımt: Einnahme pre Dctbr, ı8 5. N 
Hiervon find ausgegeben worden: . ü 4 u | ® 
a. zur Unterflügung zweier hälfsbedürftis 
ger freiwilliger Krieger - . . 
b. an den Schleſiſchen Verein zu Breslau 
nebſt allen Effeften . . 236 — 4 gr. 3 pf. 
c. auf Briefs Porto — N Be a EEE HR 


Folglich) bleibt Befaxd ult. Dcibr. 1815. | 48 |aa| Q 
Eirgnig, den 1. November 1815. 5 48 22, 9 
v. Briefen, Blümel. 
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Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien; 
| — No. 47. | 
| Liegnitz, — 25. November 1815. - * 





— — — — —— 

Sicherheits Polizei. 

Beranntmachung wegen Arretirung des von Slogau entwichenen Candwehr⸗ 
manns Carl Wagner, auch Struſche genannt. . 


Der Landwehrmann Earl Wagner, auch Strufche genannt, beffen Signalement welter 
unten folgt, Ift am 8. November c. zum zweitenmal aus ber Feſtung Slogan befertirt, Er 
it 20 Jahr alt, 5 Zoll groß, laͤnglichen hagern Geſtchts, hat graue vergogene Augen, bunfle 
Haare, iſt mehr hagerer als unterfegter Statur. Bel feiner Entwelchung trug berfelbe eine 
graue Jacke nebft dergleichen Hofen, Commlß⸗Schuhe und eine hellgraue Cafimk:Müge, 
Uebrigens IR der Wagner baran kenntlich, baß er beim Sprechen fehr flaunnelt. 

Aue Sprclal-Pollzel-Behörden werden daher aufgefordert, den ıc. Wagner betretenten 
Falls unter fiherer Escorte an bad Königliche 14te Schleſiſche Landwehr⸗Reſerve⸗Batalllon 
in Glogau abllefern zu laſſen. | 

‚ Signatum Pieguig, den 16. November 1815. 
Pollze Deputation der Röniglie Liegnigfhen Regierung, 





EEE HR SE VERSENDEN EEE IE 


Abgeänderter Licitations: Termin. 


Der peremtoriſche Termin zur Licitatlon auf das zur von Thlelaufchen Eoncars-Maffe 
gehörige But Kroitſch, aten Liegnipichen Kreifes, IR aus Veriehen auf den 2. Yunyt. J. 
angefeßt, und wird felbiger, da an diefem und vem folgenden Tage das Pfingfi:Feft eintrirr, 


* 


nah Vorſchriſt $. 5. Tıt 8. T-m. I ber Projeß Ordnung, am 4. Juny FE. J. abgehalten 


werden; welches tem Publiko zus Nachricht und Achtung befannt gemacht wird, 
kanig, ben 6, Bovember 1815. 


5 
dgl. Preuß. Ober: Landes:Geriht von Nieder Schlefien 


und der Kaufig. 








Bekannt 


Berannımahung wegen Anlegung eines Oelwerks zu Cangendls. 


Der Muͤllermeiſter Gottlieb Berndt zu kanzenoͤls, Loͤwenbergſchen Kreifes, beabfl Sti⸗ 
get die Anlaze eines Delwerks an felner daſelbſt befigenden oberſchlechtigen Waffermühie. 
Dad Vorhaben des ꝛc. Berndt wird hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, und biejeni- 
gen, bie ein Widerſpruchs-Recht gegen die Anlage dleſes Oelwerls zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, feldhes dinnen dato und 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei dena Hicks 
gen Bandrächl, Amte anzumelden. Lömwenberg, ben 7. Novbr. 1815. 


Bönigl. Aandrächl. Amt Loͤwenbetg⸗ Bunzlauſchen Kreiſes. 
2. Stech o w. 





Bekanntmachung wegen Anlegung des ng zu Rofıl, 
Glogauſchen Breijeo. 

Es wird von Selten bes Dber-Amtmann Wiednerfchen Gerlichts amtes hierdurch bekannt 
gemacht, daß dad Hypothekenbuch des Dorfes Kofel, Glogaufhen Kreifes, auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſfitzern ber 
Grundftüde einzuriehenden Nachrichten, regulirt werden folle. Es bat doher ein te, 
welcher dabel ein Intereſſe zu haben glaubt, und feiner Forderung bie mit der Ingroffatien 
verbundenen Borzugsrechte zu verſchaffen gedenft, fich binnen 3 Monaten, fpätefteng aber 
in termino dem ı1. December d. J. und bie folgenden Tage, In Kofei bei dem unter 
ſchriebenen Juſtltlarlus zu melden, und feine etwanigen Anſpruͤche näyer anzugeben. 

Ologau, ben 8. Sept. 1815. 


Das Dber: Ammann Wiesnerſche Gerichteamt zu Bofel. 
Ä Neumann, 


Verkauf der Nickelſchen Freiſtelle zu Auften. 


Zum öffentlichen Verfanf der den Johann Gottfried Nickelſchen Erben gebörtgen, fub 
Ro 1. zu Auften belegenen-Sreiftelle und Kreifham Nahrung, mit Wohr: und Wırtbfäaftt. 
Gebäuden, Barren beim Haufe, Acckern und Wiefen, imgleihen mit der darauf haftender 
Gerechtigkeit, zum feilen Verfauf Brod und Semmel zu baden und zu fcblachten, welt 
auf 500 Rthlr. gerichtlich abzefchäge worden ift, fiebt auf ben 13. December b. J. Bor 
mittags um 9 Ahr im herrſchaftlichen Schloffe zu Auften der einzige Licktationd; Termin an, 
au welchen ade befitz⸗ und zablungsfählge Kaufluſtige Hierdurch mit bem Heifügen geladen 
werben, daß auf fpätere Gebote nicht welter geachtet werben wird. 

Raudten, ben 3. Ditsber 1815. 


Das Zerrnlauerfiger und Auftener Gerichtsamet. 





— 


Verkauf der Sb: fterfchen Brandftelle zu Doberſchau. 


Da zu der ſub No. 16. Blejeibfi beiegenen, auf 96 Rthlr. tarlrten, und mit einem Crüd 
Ader zu Etf. Ausſaat und e'wem Gaͤrtchen verfehenen Brandfleiie des verflorbenen Uhr, 
machers Foͤrſter ſich im erſten Licltations⸗Termine fein Käufer gefunden bat, und derfelden 
wiedersolter Yusharg nothwendig mird: fo if der ı5te December d. J. zum andermwel: 
ten Bietuags⸗Termin anberaumt worden, auf welchen befig: und zahlungsfähige — 


zur Wbgabe ikred Gebots In der gewöhnlichen Gerlchtoſtelle zu Panthenau, gezen den an dem 
Gheikgerensen zu erwartenden Zuſchlag, hiermit nochmals eingeladen werben. 
Doderſchau bet Heynan, den 26. Ditober 1815. 
Dus Serichtsamt Fer Panthenauer Maiorats⸗Güter. 
Mattiller, Juſtlt. 


Verkauf der Pallaokeſchen Wind: und Waſſermuͤhle zu Deicholan. 


Das Gerlchtsamt zu Delchslau, Raudtenſchen Kreifed, mache bekannt, daß ein anbers 
weltiger Termin zum Verkauf der dem Nledermüller Johann Gottlieb Palladte gehörigen, 
auf 891 Rthit. 10 fer. Cour. abgefhägten Wind: und AWaffermählen, auf Donnerflag den 
28. December 1815, auf dem herrſchaftl. Schloffe zu Delchslau, Vormittags um 10 
Mpe, anzefegt worden, in welchem Kaufluſtige fidy melden und Ihre Gebote abgeben tönnen, 

Steinau a.d D., den 1. Novbr. 1815. 


Verpachtung der Sersfhafl. Greiffenfleiner Brau: und Brandwein Urbare. 


Zur Verpachtung der Brau⸗ und BraubwelnsUrbare der Relchsgräfl. Schaffgotſch⸗ 
Breifeufteiser Herrſchaft, zu Greiffenſtein, Ullersdorf und Kunzendorf, tft ein newer Wacht: 
Termin auf den 2. December c. früh um 9 Uhr fefigefegt, an weichem Pachtluſitge in 
der hiefigen Amts⸗Canzlet ihre G:bote abzugeben haben. : 

Greiffenftela, den 8. Rovbr. 1815. 

-— BReihegräfl, Schaffgotich » Greiffenfteiner Amt. 





Flachoverkauf zu Wieſau. 


Auf bein herrſchaftlichen Hofe zu Wieſau bel Poltwtg ſollen am 27. b. M., Voemilttag, 
1009 Kloben verjaͤhrtgea Flachſes, der zwar ungebrochen, doch ſchon geroͤſtet MI, in Par⸗ 
tien ou 10 Kloben verauctlonirt werben, Nowad, General: Pächter. 


Anzeige für Gefhäftsmänner. 


Die in Re. 34 dieſes Iffentlichen Arzeigers mit der Jahaltsanzeige angefündigte Schrift: 
Verſuch einer Anleitung jur praftifchen Kenatniß des Kaſſen- und Rechnungswefens 
und der darauf Bezug babenden Gegenſtaͤnde In deu Königi. Preuß. Staaten. Rıbft 
einem Anbanze Über bag Regiſtraturweſen, von Carl Wilbelm Eander, Calculator 
bei der Königl. Megterung zu Breslau. Zweite vermehrte Auflage. Breslau, 1815. 
Auf Koften des Verfaſers. Preis ı Rthir. 8 Gr. 

bat fo eben die Preſſe verleffen, und IR Inder $. €. €. Leuckartſchen Kunſt⸗- urb Buchhand⸗ 
lung zu Breslau in Cominiffion zu haben. Aun fann man fi an alle Königl. Preuß, Wohl 
Loͤbl. Pofläinter menden. Brislau, den 30, October 1815. 

— Der Verfaſſer. 





Zur 


Zur Aufnahme in den Deffenstichen — find nur felche 
Bekanntmachungen geeignet, welche öffentliche Aemter oder df: 
fentliche Berfonen unterfihrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen diefes Erfordernig 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt. | 
Die Infertions:Bebühren bei diefem ffensficpen Anzeiger betra⸗ 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztert 
BR ezahlt werden muß, wenn defien Einfendung nicht ver‘ 
an . | | 
"Befanntmachungen, deren Aufnahme gewünfcht wird, find nur 
allein unter Aufichrift des Königl. Poftamts zu Liegnig, als Nedafı 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 
nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mis 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nächlt folgenden Woce 
in dem’ öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man m: 
fucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 


Amts- Blatt 


ber 


Königlichen Liegnisfchen Regierung von Soleſten 
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Liegnitz, den 2. December 1815. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ı5te Stuͤck enthoͤlt: 

a. das Publikations⸗Patent, berreffend bie Einfühtung ollgemeiner Gebuͤhren⸗ 
Taren für Ober, und Unters Gerichte, und für Juſtig⸗ Kommiſſarien und Nos 
tarien in den Preußifchen Staaten. Dom 23. Yugujt 1815.; 

b. das Patent wegen Belisergreifung des mit der Preugifchen Monarchie vereinig» 
ten Herzogefums Pemmern und Fuͤrſtenthums Rügen. Vom 19. Septem— 
ber 1815.;5 

c. die Ailerhöchite Kabinets:Drdre vom 25. September 1815., wegen Dermefr - 
fung der Schiffe und der darnach zu regulirenden Abgaben ; 

d. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 4. Dctober 1815., betreffend die zu Der 
änderungen an Öffentlichen Gebäuben oder Denfmälern einzußofende Geneh⸗ 
migung; 

e. bie Alergöchfte Declararion vom 9. November 1815., den $. 105.4. Tit. XX. 
Theil II, des allgemeinen Landrechts betreffeud. 





Verordnungen der höchften und hoͤhern Staats: Behörden. 
Publikandum wegen Zinführung der neuen Arznei,Taze. 


Durch die neueite Ausgabe der Pharmacopoea Borussica, ift die, mit Ruͤck— 
ficht darauf bearbeicere, nun im Druck erſchienene Arznei⸗Taxe, noihwendig geworden. 
Das unterzeichnere Miniſterium hat dieſelbe, wie ſie von der wiſſenſchaftlichen Depu⸗ 
tation für das Medi inalweſen geprüft und vorgelegt worden iſt, überall genehmiget, 
und ſetzet hiermit feſt“ daß die Apotheker in K dnigſ. Preuß. Landen vom 1. December 
d. J. an, fich nach foldyer zu richten, und ſaͤmmtliche Regierungen, Polizeis und 

Medicinal- Dfficianten über deren Befolgung zu wachen haben. 
Dei Eontraventionen dagegen tritt die im Medicinal⸗Edikt vom Jahre 1725, feſt— 
geſetzte Strafe von 25 Rthlr. ein, 
D vo‘ Das 


Dantit auch bie Gruudſaͤtze, nach welchen · dieſe Arzuel · Tare entworfen morben ik, 
moͤher geprüft, und die Verfahrungsart moͤglichſt vervolllommet werden möge, iſt die 
son den Bearbeitern Darüber eingereichte Denkſchrift im Auszuge vorgedruckt zwar 
wen. Berlin, den 1. Derober 1815. | 

Boͤnigl. Miniſterium des Innern. ©». Shuämann. 











Verordnungen Der Koͤnigl. Liegnigfchen Negierumg. 
No. 310. Wegen Aufhebung der Deſertour⸗Fange ˖ Gelber, 


Da durch die von dem Königl. Minifterio des Innern Uns mittelſt Referipts vom 
34. d.M. abiprifrid) zugefertigte Allerhöchite Kabtnet» Ordte vom 10.-gebadhten 
Monats, melche wörtlich aljo lautet: | | 
Sch bin woͤllig mit Ahnen einverftanben, daß bei her jegigen allgemeinen Ber. 
pfichtung zum Kriegedienite bie bisher noch üblich gewefene Zahlung eines Gt 
ſchenks, ‚oder Fangegeldes, für Wiedersinbringung eutwichener Soldaten gang weg 
Fallen. kann, ud bebe.alfo Die dieſerhalb unterm 27. Februar und 20. December b:s 
Jahres 1810. ergangenen Verfuͤgungen hiermit auf, wotuach ‚Sie beziefungs 
weife den Behörden befannt machen moͤgen, daß won un an ſolche Fangegelder 
micht mehr gegeben werden. . 


Berlin, den 10. November 7515. 
(gez.) Friedrich Wil 
An die Staats⸗Miniſier v. Schu due * a 
h und v. Boyen 
die bisher üblich gewefene Zahlung eines Geſchenks ober Fangegeldes für Wir 
dereinbringung ennwichener Eoldaten aufgehoben morben iſt, fo wird folches hierdurd 
‚zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht, md die von der Bolizei-Deputation der Könia! 
Regierung unserm 3. Octeber d. A. im 42. Stüdk des Amtsblatts Ma. 275. eslaffeı 
Berordnung, wodurch die frubern Feſtſetzungen wegen der Deſerteur⸗Fangegelder er 
‚meuert werden, hierdurch zurädgenommmen. Liegnik, den 22. November 1815. 
Roͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſten 
. No. 34: BR. Novbr. ©. 








Bo. zır. Wetrifft die Bchondlung der auf ben preuftiſchen "Proyinzen zwiſchen de 
Aue nnd der Maas mit Bertrficaten eingehenden Fabrikate bei ven Ab 

‚gaben. | 
Im Derfolg ber im 16. S:if des Amtsblatts ©. 137. sub 125. beñindlichen 
Bekanntmachung vom 16. April Diefes Jahres, nach welcher, zu Prleicheerung des 
Handelsverkehee der Probinzen Des nieder, und mirrelsiberwifihen Gouvernement⸗ 
ind des Herzegthume Berg mit den altiandiſchen Provinzen, Die aus jenen Laͤndern 
mit Certificaten zum diesſeitigen Berbrauch eingehenden Fabrikate, auch Produkte, in 
— der Abgaben in gleicher Arc behandelt werden ſollen, als ob ſte aus den er: 
prunglich prenſiſchen Provinzen zwiſchen der Weſer und dem Rhein kaͤmen, und il. 
shergertalt den Par jetztere Provinzen beſtimmten Satzen des Tarife vom 19. Zanuar v. 
ht. A, Mo. e. (Mutsblact Do. 14. ©. 81. sub 67. Bekanntmachung vom ıÖ. Jehr. 
ed, 
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6. FJ unterworfen feyn follen,. manchen Wir hiermit fernerweit bekanut, daß nach ei 

wer Miniſterlal⸗Beſtimmung vom 30. September d. J.: 

») von den Fabrikaten aller Acc aus den Provinzen zwiſchen der Weſer und der‘ 
Maas, m fü fern beſagter Tarif nicht maͤßigere Agaben / beſtimmt, eine Con⸗ 
er ru ven dz. Prosent,, ohne Eingangs» und Erfag-Zetl, echoben⸗ 
merben foll;; 

3 daß au Proöufte aus dem uͤberweſtrſchen untr üBerrheinifdjen Provinzen, 
menn ihre Berfendung;- — ber weiten Entfernung ſtatt fuden ſollte, 
zwar frei. vom Erſatz⸗ und 

Abgabe für fremde Produfte unterworfen ſeyn follen ;; 
3, daß. auf Tabacke bie bei den übrigen. Zabrikäten. sugeffanbene Begüinftigung; 
Ä nicht ausgedeßnt werben darf 
M daß das baumwollue Garn. ganz. ſteuerfrei bleibt 3 
— von Panieren, u unlE ‚war: 


2) vom Poſt⸗ | a Sgr. 6 D'.. 
b), #» Gchreib: Yapise pro. Rift es Er 
ec) +» Druds “eh 


gezahlt werden. maͤſſen und 
& Naͤhnadeln als Stahlwaaren pro — Werth mit rr — | 
StecEnadelmpingsgen als Meſſing ⸗Waaren pro Thl. Werth mit. 1: &gr..3 D“. 
in Gemaͤßheit obbefagten Ergaͤnzungs⸗Tarif zu beſteuern find. 
Die gegenwärtigen nachſtehend abgedrudten Eertificate weichen‘ von: denjenigen, 
für das Gouvernement zwifchen. ber. Weſer und dem Rhein wefentlic) darin ab, daß: 


i) ber Name des Fuhrmanns weggelaffen worden, da bei dem weiten Transport , 


Bis indie Provinzen. diesfeics der. Elbe, Umladungen;; und mit ihnen ein Wechfel der‘ 
N wohf anzunehmen ift.. 
.. 2) Der Name des Empfängers nach dem: Wunſche Ber Zabrifanten:und Kauf; 
Tune, ie Kunden nicht befannt werden zu laſſen, nicht erſichtlich iſt, und: 
die Zeit der Giltigkeit der Eertificate bei Land Transporten, mir Ruͤckſichtnah⸗ 
me: or die weitefte Entfernung, aufa Monate, bei St#Transporten deshalb auf 6- 
Monate beifimmt worben,. weil letztern Falls, bei: ber beträchtlichen: Tour: über Ams; 
ſterdam und Lübeck, die Waare oft liegen bleibt, und: erflim: folgenden Snihjafream 
dem Beftimmungsorte anlangt. 
Bisher iſt beſtimmt worden: daß alle Waaren aus den üßerweferfäjen Provin⸗ 


zen. in ſo ferm fie verpackt verſendet werden, in plombirten Collis eingehen: follen... 


Dies iſt Indeß dann nicht erforderlich; wenn die Waare ſelbſt verblelee: iſt, und mil 
Urſprungs⸗Certificaten eingeht. 
Bei lohgaren Ledern iſt das Verbleien nicht: ſichernd genug/ weil ſich die Bleie⸗ 


auf: dem: Transport leicht abreiben. Daher iſt verfüge worden, daß ſie —— — 
etrachtett 


ara „wenniſie in: den Provinzen diesſelte ber Weſer als einländift 
werden ſollen. 

Der Stempeliiff von der Groͤße eines Thalerſtücks, rund; in der Mitte mik dem 
gekroͤnten Pa und. mic ber Umſchrift: „Rnigl.. Dies Provinzen: amı 
Aljein! verfeßen Das 


Ingangs-Zolk einzulaſſen, aber der Conſumtions _ 
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Das Blei hat die Groͤße eines Vier Greſchenſtuͤcks, auf der einen Seite den 
Koͤnigl. Adler, auf der andern, zwiſchen zwei Kreifen Die Umſchrift: „Koͤnial. 
Preuß. Provinzen am Rhein“, und in der Mitre, über einer Queerlinie, Die Drummer 
der Birrgermeitterei, welche zugfeid) für alle Buͤrgermeiſtereien fortlaufend iſt. 

So viel bis jetzt befannt ik, werden die vorbeſagten Certificate allein in dem auf 
dem linfen Rheinufer befegenen, alfo überrheinifchen Ortſchaften, Des bieberigen Ge, 
ncfal, Gouvernements des Rieder, und Mittelrheins, ertheilt. 

Wenn indeffen Waaren ans Ortjchaften des rechten Rheinufers, als denjeni, 
gen des bishe igen General-Öouvernements Berg mit Certificaten entweder nad) der 
Form der gegenwärtigen, oder berjegigen obgedachren für das Gouvernement zwi 
ſchen Wefer und Rhein, einfommen, oder in verbleieten Eollis eingehen, fo verfteßr 
es fich von ſelbſt, daß fie Dadurd) als einländifch legitimirt werden, und als folche zu 
betrachten find. 

Die Accifes und Zofl-Nemter haben nun diefe Beſtimmung genau zu beachten 

Liegnig, den 17. November 1815. - 
Rönigl. Dreuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
R, No. 30, pro October c. G. 


ortlaufende Rummer Adnigl. Adler mit 
a des Regiſters der der Inſchrift: | ( Stempel. ) 
Bürgermeifterei. Koͤnigl. Preußifche , . 
Nr. Provinzen 


am Rhein. 
Urfprungs: und Fabrifations- Eertificat. 





‚ am ‚ten 181 
Der unterfchriebene Fabrikaut in der Gemeinde 


wohnhaft, erklaͤrt an Eidesſtatt, daß die hiernach verzeichneten Waaren⸗Fabrikate ſei⸗ 
nes eigenen Manufaktur⸗Etabliſſements und nach beſtimmt find. 










F 
— Zeichen Zahl der; Bemmung 
Auentität w Anzahl |u. Num⸗ Gewicht jarjedem uUnd Angabe 
Benennung [der Waaren) Werth der Got | ıner ber |der Eolis! Galis | ber einzu 
der nad Ellen] der Ijis orer | Eodis oder Jangeleg:, Daltenden 
Baaren, | zahl oder Waaren. Igsiyer, I oder | Zaffer, ten Strageum 
Etuden, | | Säner. Bleie. Wr 
Orte. 
Franes Er, Er.aso' il 
Kil. 42 
Pr. 


Unterſchrift des Derfenders 
Die Ricjeigfeit der Unterſchrift bezeugt der Bürgermeijter zu. 
Unterfihrift des Bürgermeifters u 
Der unterzeichnete Bürgermeister beſcheinigt, daß vorſtehende Erffärung mit dem 


% 
au 


— 
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* 
Inhalte be — überefaftimmet, und daß ſelbe nur unach vorhergegangener Ver⸗ 
gleichung verbleiet worden. J 
am ten 181 Unterſchrift des Buͤrgermeiſtes 
NB. Gegenwärtiges Fertificat iſt nur in fo fern gültig, als: ’ ! 

, 05 die Waren begleitet, | e 

. die darin bezeichnete Straße gehalten wird, .. / 

. die Ladung völlig mic demfelben übereinjtimmt, 2 se Bi 

. die Anfunft der Waare binnen zwei Monaten Zeit Lanbwärts, und binnen fechs 
Monaten Zeit Seewärts indem obenbenannten Orte erfolgt, 

. die Collis gehörig verbleier aufommen, wobei eine Reviſion ohne Verletzung der 
Bleie oder eine zufesfiche Berbleiung bei dem Tranfitiren der Waare durch frem⸗ 
de Staaten unbenommen bleibt, 

6. gegenwaͤrtiges Certificat bei den zu paſſirenden Zollſtaͤtten viſirt worden iſt. 


— a SB m 





No. 312. Brfanntmahung, daß die Bandbewohner, bäuerliben Standes, zu ihrer Vers 
heirathung eines gutöberrfchaftlihen Confenſes nicht betürfen, 

Es iſt verſchiedeutlich bemerkt worden, daß Laadbewohner bäusrlichen Standes, 
Avenn fie fich vergeivarhen wollen, bei ihrer Gerichtsperrfchaft noch immer den Conſens 
“hierzu nachfuchen, und durch Ertheilung deffelben in dem Wahn erhalten werden, als 

0b diefer Conſens noch erforderlich fen. Dies iſt jedoch) den Beftimmungen des Edicts 
von 9. Dcrober 1807 , die Aufjebung der Erb⸗Unterthaͤnigkeit betreffend, und dev- 
Declaͤration diefes Edicts vem 5. März 1809. ſchlechthin entgegen... Es wird daher 
allen denjenigen, Die es angeht, hierdurch befannr gemacht: daß Landbewohner, bäuers 
lichen Staundes, forchin zu ihrer Verheitathung eines gutsherrſchaftlichen Conſenſes 
eben fo wenig bedürfen, als ſie einer Zuſtimmung des Dom nii, als Gerichts, und 
Polizei Behoͤrde, Dazu benoͤthigt find. Nur von ſolchen Leuten, webhe noch unter 
vaͤterlicher Gewalt und vormundſchaftlicher Aufſicht ſtehen, iſt zur Veranlaſſung des 
Aufgebots und der Trauung, der Couſens des Vaters oder der vormundſchaftlichen 
Behoͤrde zu verlangen. Liegnitz, den 25. November 13815. P 
Geiſtliche und Schulen-Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. | 

K. D. No, 281. Novbr. c. 





No, 313. Wegen Beitreibung ver Gewerbeſteuer Reſte. 


Hoͤhern Dres iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß auf die Gewerbeftener: Einnahne 
pro ı815. noch fo bedeutende Reſte vorhanden find. I 
Wir weifen daher ſaͤmmtliche Hebungs Behoͤrden hierdurch an: affe für gedachtes 
Jahr noch) ausjtependen Reite, in Gemeinschaft mitſden Aufnepme- Behörden, fofort und 
nöchigenfalls durch Zwangsmircel beiqutreiben. Diejenigen Behörden, welche ſich Bier 
unter faumfelig bezeigen sollten, haben es ſich ſelbſt zuzufchreiben, ‘wenn fie öffent, 
lich namhaft gemacht und mit Orduungsiirafe befege werden. 
Liegnig, den 24. November 1815, 
Beoͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlegen 
0, 314. 
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wir, . Betrefentebia Realiſirung ber noch im Gircwlatiom dıfindlihen Einer Arwen· 
* ſungen und — —— 

Daos in dem 1ägften Stüd der Berliner Haude- und Spenerſchen Zeitung vom 
ar. d. M. erſchienene Publieandum bes. Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz, vom 5. d. IR... 
betreffend. die Realiſirung ber noch in Eirculation befindlichen: Steuer, Anmweifungen 
und. geftempelten- Treſorſcheine, wind hierdurch nachehend zur Öffentlichen. Keuntniß 
gebracht... Liegnitz, den 24. Navember 1815; 

Bönigl: Preuß. Ziegnisfhe Regierung von. Schiefin. 
B,. No..2% Nevbr. o.. G. 
J Pubel ücan dum 

Die fin: Gemaͤßheit des Edikts vom 24. May 1812. und der Verordnuug von 
20. Juny 16812. ausgefertigren und. in. Circulation geſetzten geſtempelten Teeforfcheine 
und Steuer Anweifungen,, follen nad) vollendeter Erhebung der Vermoͤgens und Eins 
kommenſteuer, zu Folge der. Vorſchrift des $..6: des. oben. allegisten Edikts, dem: bus 
zen Gelde gleich,. in allen. Kayjen angenommen: werden, in ſefern fie dutch Die Steuer 
Erhebung: ſelbſt noch: nicht: vollſtuͤndig amortiſirt ſeyn moͤchten. Durch die im der 
Verordnung vom 19,. December 1812: nachgelaffene Compenſation der Leiſtungen det 
Jahres 18423, iſt die baare Einnahme ber Vermoͤgens- und Einkommenſteuer bedew 
tend vermindert, und-als Folge davon, die Amortiſtrung der auf dieſe Steuer auege⸗ 
ſtellten Anweiſungen verzoͤgerd worden; damit hierunter die Suhaber dieſer Anweiſum 
gen nicht. ferner leiden mögen, und damit fein Hinderniß weiter obwalte, ſaͤmmtliche 
noch ausſtehende Reſte der Vermigenss und Eialommenſtener derch Kampeuſation 
mit den Krieges leiſtungen aufzuraͤumen, ſetze ich hierdurch feit:. Daß die Steuer Ans 
weiſungen und geſtempelten Treſorſcheine in allen Kaſſen des Staats ſchon jetzt ander 
nommen werden ſollen, obgleich der Zeitpumft,- in welchem dieſe Annahme nach der 
oben allegirten geſetzlichen Vorſchrift erfolgen. fall, noch nicht eingetreten if. 

Es wird daher hiermit zur. oͤffentlichen Keantniß gebracht, daß vom Tage der 
Befanntmad).nıq des: Gegenwärtigen an, bek allen: in: Silber-Courant zu feijtenden 
Zahlungen an Königliche Kaffen; ohne alle Ausnahme, geftenpelte Trefarfiheine umd 
Steuer Anmeifungen,. dem baaren Gelde gleich, eingezahlt werben.fönnen,. und vom 
Ben. Kaſſen unweigerlich. angenommen werben follen: 

Durch diefe Beſtimmung wird. die geringe, noch in Eireulation befindfiche Summe 
Ber Anweifungen: aufdie Vermögens- und Einkommenſteuer wahrfcheinfich: in; Kurzer. 
Zeit: aufgeraumt,, und zur Vernichtung befördert werden koͤnuen 

Um- diefes noch mehr zu erleichtern, follen: alle Königliche Haupt-Raffen fofort: 
bie: Anweiſung erhalten;,. die denfelben. praͤſentirt werdende Steuer-Anweifungen und 
geftempelte Treforfcheine,. welche größiientheils auf: große Summen lauten und daßer 
wur Abgabenzahlung nur felten: geeignet ſind, gegen ungeffempelte Trefor-und Thaler⸗ 
fiheine.auf Verlangen ber Inhader umzutaufchen:. Sollten nichts defto weniger am 3ı. 
Maͤrzik. R. noch: einige Steuer Anweifungen und geitempelte Treforfiheine fich in Cir, 
culation befinden, ſo werden ſelbige im Laufe es Monats: April &.: durdj die Staats 
ſchulden· Tilgungs- Kaſſe baar realiſirt werden, worüben dem Publiko vor Eintritt der 
Realiſations/ Teunine das Weitere bekannt gemacht. werben ſoll. 

Paris, ben: 5; November 1845: 

Der Minifter der. Inanzem ger ve. Bülow: 
We. 315. 
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. No. 315. Die Fünftige WAT Sirche für die Ruffifcren Aruppen vbetreffenb. 
NMaͤchſtehende Bekanntmachung des Kaiſerl. Ruſſiſchen deJour-Generaf,; Herma 

General⸗Major Oldekop, in Betreff der Militair⸗Straße für die in Frankreich zuruͤckge⸗ 

bliebenen Ruſſiſchen Truppen, von Nanch bie Warſchau, wird hierdurch zur allge⸗ 

meinen PER a ‚den re | 

Militair⸗Deputation der l. Liegnitzſchen Regietung. 
M. D. No. 348. Novembet :c. ſ | | 


Fuͤr das in Franfreich unter dem Kommaudo bes General⸗Lieutenants Grafen 
Woronzow zurücgetliebene Kaiſerl. Nufiifche Armee⸗Corps iſt von Manch nad) IB as 
Schau nachſtehende Militair: Straße feitgefegt worden. Nach der Berfägung Gr. 
Durchl. des kommandirenden General Feldmarſchalls, Fuͤrſten Barclay de Toffy, 
ſoll diefelbe nicht altsin zur Kommunikation des erwähnten Korps mit Rußland dienen, 
Sondern auch den Zweck haben, um alle in Franfreic) und Deutſchland zuruͤckbleiben⸗ 
den Militalrs und Reconvaleſcenten sur Armee nah Rußland gu ziehen. Ueber alleß 
Dabeizu Beobathtende find die in,Sranfreid) und Deutſchland .anf-den bis jetzt ſtatt fürs 
Denden Milirair- Strafen, und bei den Ho pfraͤlern angeſtetlten Ruſſiſchen Komman⸗ 
ibanten aufe genaueſte itfteuirt worden, amd zwar haupfechiich Folgendermaaßen: _ 

Alle aus Rußland nad) Franfreich, und von dort ſowohl als aus Deutſchland 
nat Rußland zuruͤckkehrende Truppen? brbeilungen, Reconvaleſcenten und einzefne 
Militairperſonen, muſſen in beiden Faͤllen aint die nachſtehende Milan Strafe yaflio 
zen, und koͤnuen unter keinem Borwarde eine audere Route einſchlagen. 

Diie unten angezeigten Kommandanen⸗-Poſten und Hoſpitaͤler werden auf der’ 
neuen Milttair Straße auch fuͤr die Folge ‚beibehalten, und erſtere durch —— Of⸗ 
fiziere beſetzt. Dahingegen haben alle uͤbrige, in Deutſchland jetzt befindliche Ruffi⸗ 
ſche Kommandanten den Befehl erhalten, ahre Poſten ſofort zu vetloſſen, und ſich gu 
ihren reſp. Korps zu begeben, auch ſollen die uͤbrigen Ruſſiſchen Hofpiräler, nat Maas _ 
‚gabe der Berminderung der Kranren, anfgehoben werden, woräber Die Hoſpital⸗Di— 
reftion. eine befordere Inſtruktion erhalten Kat. Diefer Bordnung gemäß find alle, 
bisher in Deutſchland für die Ruſſiſchen Druppen-eingerichteten Mifitatr- Straßen, mit 
der Beendigung des Durchmarfches der Armee, völlig aufgehoben. 

Die Truppen⸗Abtheilungen, Neconvalefeenten, und überpaupt alle einzelue Mis 
litairperſonen, welche ſich außerhalb visfer Nifitai» Straße betreffen laſſen, ‚oder ſich 
allda ohne legale Urfachen noch aufhalcen ſollten, werden ſogleich nach dem naͤchſten 
Ltapenorte der neuen Diliraiv- Straße, und von dort nach deu beſtimmten Saimel, 
plaͤtzen Dirigirt, und erhalten daſelbſt von den Nufüfchen Kommandanten die weitet? 
MWeifung nah Rußland. SR 

Bon dieſer Anordnung werbeit hiermit die reſp. Civil⸗ und Mikitalr Behörden 
der ſaͤmmtlichen deutſchen Staaten in Kenntniß geſetzt, und zugleich ergebeuſt erſucht: 
alle aus den in Deutfchland beſtehenden Hoſpitaͤlern abzufrrtiaenten Reconvaleſcenten 
nach den für ſe bejtimmten Sammelplägen zu injtradiren, und biefes.befonders auch 
auf alle einzelne Militairperſenen zc , welche ſich irgendwo in Deutſchland außerhalb 
der Militair⸗Straße aufhatten, oder fich inder Folge daſelbſt einfürrden follten, in Ans 

wendung zu bringen, und felbige ebenfalls nach dem naͤchſten Erapenorn der Milit ait⸗ 
ae Strafe 
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Sttraße zu inſtradiren, von wo fie an den erſten Ruſſuͤſchen Kommandanten zu meifen 


find. - Der General du Jour der Kaiferl. Ruſſiſchen Armee, 
General⸗Major Oldefop. 


Militair: Strafe für das in Frankreich zurück gebliebene Raiferl. Ruſſiſche 
Ä Armee: Korps. - 
Musfa, Nafttag) Goran. Sprottau. Glogau, (Hoſpital. Wafttag.) 
Guhrau, GKommandant. Sammelpfaß für die Neconvafefienten aus den Hofpirar 
fern: Liegnig, Breslau, Kottbus und Glogau.) Rawicz. Kobylin, Nafttag.) 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Bekanntmachung, dd die neu erſchienene Schrift bed Criminal-Raths Benda, bie 
Gewerbeſteuer⸗Verfaſſung des Preuß. Staats, betitelt. 

Der Herr Eriminal:Rarh und Bürgermeliter Benda zu Landshut, Bat unter dem 
Titelr „Die Gewerbeſteuer-VPerfaſſung des Preußifchen Staars”; einge bei 
rende Ueberſicht der neuejten gewerbepofizeilichen Gefege azliefert. Ueber den Zwed 
diefer Schrift äugert der Verfaſſer in der Borrede fic) dahin: 

„Jedes neue Staats⸗Geſetz, auch das durchdachteſte, bedarf in der Ausführung 
der Frfäuterung und der Erganzung. Dieſem Schieffal unterlag auch das Gewerbe 
feuer Ediet vom 2. November 1810. Außer dem befannten Edict vom 7. September 
1811. hatte es eine Menge erflärender Berfüqungen und neuer Anorduungen zur 
Folge, die theils in der Gefetzſemmlung, edeils in den Amtsblärtern der Königl. Schle 
fifchen Regierungen, theiis in den einzelnen DBerfügungen der feßtern zerjtreuer find. 

Die Ueberſicht des Ganzen iſt fchwierig geworden, und jeßt, wo feine Haudtab⸗ 
änderungen mehr zu erwarten find, dürfte es nicht unverdienſtlich ſeyn, das Zerjtreute 
zu ſammeln und zu einer allgemeinen Ueberlicht zu bringen, Dies iſt in nachitehender 
Kompilation von dem Derfaffer verfucht, bie urfprünglich den Zweck hatte, ihm ſelbſt 
eine vollſtaͤndige Ueberſicht dieſes Geſchaͤfts-Zweiges zu gewaͤhren. Der Wunſch 
mehrerer Geſchaͤftsmaͤnner, die das Beduͤrfniß einer ſolchen Ueberſicht gleichfalls fühl; 
ten, bewog ihn zur oͤffentlichen Bekanntwachung einer Arbeit, die denen Landraͤchl. 
Dfficiis, Poligeis Diressionen, Magifträten, Kreis» Steuer, und Acciſe-Aemtern in 
Schleſien faſt unentbehrlich feyn muß, wenn ihnen daran gelegen ift, Die diesfälligen 
Geſchaͤfte mit Genauigkeit zu betreiben, und viele unnöchige An’ragen zu vermeiden.” 

Der Herr Berfaffer Hat hiernach die ſaͤmmtlichen gemwerbepofizeiliche Vorſchriften 
nach gewiffen Materien geordnet und überall die Verordnungen ſpeciell machgeiviefen, 
Damit bei irgend einem Zweifel das Gefes felbit nachgeſehen werden fann. Der Arbeit 
Hr dadurch ein noch größerer Grad der Brauchbarfeit gegeben, daß ein genaues Wort: 
und Sach⸗Regiſter beigefügt it, wodurch die Auffindung des gefuchten Gegenſtandes 
erleichtert wird. Wir nehmen Lader Veranlaſſung, Diefe Schrif: den Behörden und 
Beamten, welche mit der Bea’ beitung der fich auf Gewerbe-Polizei und Gewerbeſteuer 
bezichenden Gegenſtaͤnde beſchaͤftiget iind, anzuzeigen. 

Liegnitz, den 5. November 1815. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


(Birrbei ein öffentlicher Anzeiger Ro. 48 ) 
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Liegnitz, den. 2..December 1815. 
Yahrmarfte : Anzeige. 


Der diesjährige Welhnachts⸗Jabrmarkt wird nicht, mie im Kalender ſtehet 
am 27. Decemberbd. 3 mit dem gewöhnlichen Vichmarkt abgehalten a ‚ fondern 
Schönau, ben ar, November 1815, 


Der Magiftrat.. 





Beranntmachung wegen Anlegung eines Oelwerks zu Langenoͤls. 


Der Muͤllermelſter Gottlieb Berndt zu Langenoͤls, Loͤwenbergſchen Kreiſes, beabfichti⸗ 
get-die Anlage eines Delmertd an feiner bafeibft befigenden oberſchlechtigen Waſſermuͤhle. 
Das Vorhaben des ıc. Berndt wird hiermit zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, und diejent- 
gen, die ein Widerſpruchs-Recht gegen bie Anlage biefed Deimwerfs zu haben vermeinen, 
toerden aufgefordert, ſolches binnen dato und 8 Wochen präclufivifcher Friſt bei dem Hiefls 
gen Landrätpl, Amte anzumelden. Löwenberg, ben 7. Novbr. 1815. 


Bönigl. Landräthl. Amt Löwenberg:Bunslaufchen Kreiſes. 
2 Ste o w. 





Verkauf der Zertwigfchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Rosnig. 


Dem Publiko wird hlermit bekaunt gemacht, daß die Dreſchgaͤrtnerſtele des verſtorbe⸗ 
nen Drefchgaͤrtners Gottftied Hertwig zu Rosnig, welche auf 110 Rthlr. gerlchtlich gewür⸗ 
digt worden, auf Antrag der Hertwigſchen Erben, auf den 27. December c. Vormittags 
um9 Uhr, als einzigen dazu beflimmten Bletungs⸗-Termin, In dem herrfchaftl, Schloſſe zu 
Rosnig verkaufe werben foll. j 

Alle diejenigen, welche diefe Dreſchgaͤrtnerſtelle an fi zu bringen Willens und befiyfäßie 
find, werden hiermit aufgefordert, in gedachtem Termtr: zu erfheinen, und fann der Beſtble⸗ 
tende den Zufchlaa, nach eingeholter Genehmigung der Erben, erwarten. 

Von den aften: Abgaben und Nubungen diefer Nahrung werden die’ Modniger Gerichte 
anf Verlangen Auöfunft gebe Liegnitz, den 15. Ditober 1815. 


Das Rosniger Gerichte⸗Amt 








Om 
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Verfauf des Wienerfben Auenhauſes zu Georgentbal. 


Das fub No 86. zu Georgenthal belegene, auf 27 Rthlr. Cour. geſchaͤtzte Auen haus 
des verſtorbeuen Befigerd Johanu Gottlieb Wiener, fol aufden 30. December 1815, 
Bormittags um 9 Uhr, Sffentlich verkauft werden. Hlerzu werben Kaufluftige zur Abgabe 
ihres Gebots, und die unbekannten Gläubiger jur Liquidation und Nachwelſung ihrer For: 
derungen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 
Sroͤdltzberg bei Goldberg, den 25. October 1815. 
Das Keichsgräfl. v. Gocbergfhe Berihtaamt der HSerrſchaft Grödigberg. 
Mattilier, Juſtit. 





Derfauf der Neumannſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Kaſchewen. 


Auf Antrag des Drefchgärtner Neumann ſoll deſſen sub No. 17. zu Kaſchewen Gelegene 
Dreſchgaͤrtnerſtelle den 20. December d. %. freimillig in termino unico et neremterio 
ubhaftirt werden. Terminus hlejn ſteht & h 9 Uhr auf dem Schloffe zu Kaſch⸗wen an, 
woſelbſt ſich Kaufluſtige und unbetaunte Erediteren, und zwar legtere ad ligaidandum m 
poena praeclusi, einzufinden haben. 
Winzig, den 20. November 1815. 
Schleler, Juſtit. 





Derkauf des Gutes ARlein: Wierfewis. 


Einem geeßrten Publlko wird die fcben tm Monat Yanuar b. J. ven dem Känigl. Dim; 
Landes:Gericht zu Piegnig gefchehene Bekanutmachung In Erinnerung gebrasht: daf zum 
Berfauf des Gutes Klein⸗Wierfewitz, im Woblauer Kreiſe, nebft ſaͤumtlichen Appertinentien, 
Neu: und Heibe:Borwerk, der 13. Decemper ı815., als der legte Sherungs Termin, 
angefegt worden If, und bat ſich ein jeder Kaufluſtige an gedachten Tage bei dem Könlgl. 
Dber-Bandes-Gerichts-Rath Herrn Floegel in Lieguig einjufraden. 





Pferde: VerFauf zu Raudten. 


Auf den 8. December d. J. ſollen von der 2ten Reſerve-Eskadron Schlef. Pandte. 
Kavall. in Kaudten ziel zum Müttalr-Dienfi unbrauhbare Pferde, auf böbern Befehl, di, 
fentli an den Meifibietenden, gegen gleich baare Zahlung in Courant: Münze, verkauft wer- 
den; Kauflufige werden eingeladen, am befagten Tage Vormittags um 11 Uhr, vor der 
Baup:twade zu Rırdten ſich einzufinden, 

Raudten, den 21. November 1815. 

v. Diindwig, Major und Kommandeur der aten Reſerve⸗Eskadron. 


Widerfegung eines falfhen Gerüchte. 


Dem Bericht, daß die Amtspacht von Deutſch. Wartenberg ſchon Yemanden zugefihert 
In, wrd hierdurch gänzlich als ungegründet widerſprochen. Es bleibt Daber lediglich bei 
dem auf den 16. Januar f. J. anberaumten Licitariond.Termin. 


Berlin, den 27. November 1305. Hennenderg, Juſtiz-Rath 
; 





fo 
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Offener Dienft fär einen Luft: und Zier: Gärtner. 
; = I el fann * — » und Zier⸗Gaͤrtner Dinſte finden, fo balb er 
gute Z’u.niffe gu produciren im Stande wis aud) die d und b 
lee er mit ju beforaet bat. i * Sa enYolenban sorheht, 
Brödelmig bei Raudten, ben 27. November ı815, 





Baufgefub von Barpfen : Saamen. 


Mer eo Schock zjährigen Karpfen⸗Saamen, eben fo viel ziährigen, und circa row 
Schock Strich abzulaſſen hat, der bellebe die Anzelge dem Dominium Klein⸗Schmoger au 
Heil Wohlau zu machen. 


| Zur 
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Zur Aufnahme in den Deffentlichen Anzeiger find nur 
Befanntmachungen geeignet, welche Öffentliche Aemter od 
fentliche Berfonen unterfchrieben haben, und von diefen eing 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen diefes Erfor 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt. 
Die Jnfertionss Gebühren bei dieſem öffentlichen Anzeiger b 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., weiches leg 
eg ezahlt werden muß, wenn defien Einfendung nicht 
angt wird. | | 

— — deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find 
allein unter Auffchrift des Königl. Poſtamts zu Liegnig, als R 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 
% erenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nächlt folgenden W 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher m 
fucht, bei Befkimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 
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Liegnitz, den 9. December 1815. 


Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden. e 
Bekanntmachung wegen falfher Preußiſcher Vier⸗Groſchen Stuͤcke. 


Hin Publikum dient hiermit zur Nachricht: daß falfche, mit der Jahrszahl 1813. 
verfehene Preußifche Itel Stücke, im Umlauf zu bringen verfucht wird, welche in ei 
ner ſtark verjilberten Tombachplatte bejtehen, und in der Cöllnifchen Mark 3 bis 5 
SGraͤn Silber enthaften. | 
Sie unterfcheiden ſich von dem ächten Münzen gleichen Gepräges: 
1) durch eine faſt hellere ſilberweiße Oberfläche, als die ber aͤchten Stufe, welche nur 
zuweilen an ben Rändern des Gepräges, vorzuͤglich der Schrift mit der innern 
tombachtothen Farbe des Stuͤcks, aber dann ganz deutlich abmwechfelt; 
9) durd) den Klang, welcher bei dem Hinwerfen eines Stuͤcks auf den Tifch, klap⸗ 
pernder als bei den ächten Stücken, und daher fehr gut von dem Klange der letztern 
. zu unterfcheiden ift; 
3) am Bruftbilde, welches weder in der Aehnlichkeit noch in den übrigen Umriffen, im 
geringften mit den auf den aͤchten Münzen übereinjtimme; | 
4) an der Schrift, welche auf dem falfchen Stücte bei weitem unregelmäßiger,, fo» 
wohl in der Form, als Stellung der Buchftaben iſt; 
5) an den beiden Eichenzweigen auf ber Nückfeite, wovon der eine (rechts) viel ſchma⸗ 
ler als der andere ift. 
Aus London, wo wohrſcheinlich bie Anfertigung folcher Itel Stücke gefchieher, tft 
bon einem de Auden ber Verſuch gemacht worden, dieſe falfche Münze durch 
Schiffer in die Kuͤnigl. Preuß. Staaten zu verbreiren. Die nörhigen-VBorfehrungen 
find zwar Dagegen genommen, inbeffen wird das Yublifum vor dem Anfauf diefer 
Münze, zum Behuf einer weiteren Verbreitung, mit Bezug auf die Strafbeftimmums 
gen im allgemeinen Landrecht 1. XX. 252. seq. 260. hiermit gewarnt, und Jeders 
mann, dem folche Müngen etwa zufällig in bie Hände fomnten, nad) $. 261. 20. jur 
a Anzeige aufgefordert. 





rlin, den 25. November ı815.- . 
Des Minifter der Sinanzen. - (ge) von Buͤlow. 
Prp Ver: e 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
No, 316. Aufruf zur Einfendung der noch ruͤckſtaͤndigen Kollekten Gelder für die evans 
- gelifhe Kirche zu Burzlou, imgleichen für die evangelifge Kirge und Predis 
ger: Wohnung zu Zillendorf. 8 
Die unterzeichnete Deputation vermĩßt bis jetzt noch von den Kreiſen Freiſtadt, 
Hirſchberg, Liegnitz, Löwenberg,, Lüben und Schwiebus, fo wievon deu Srabdten 
Gruͤnberg, Guhrau, Herrnſtadt, Köven, Liebenrhal, Militſch, Naumburg a. B., 
*» Naumburg a. Q., Reuſalz, Brauinig,. Trachenberg, Tſchirnau und Wartenberg, 
die unterm 30, Januar d. 3. im bten Stück bes diesjährigen -mtsblarts No. 45. auss 
gefihriebenen Haus / und KirchenKollekten⸗Geider zur Wiederherſtellung der durch die 
Solgen des Krieges jerjtörtem euangplifcben Rirde zu Bunzlau, wovon die Be⸗ 
träge innerholb so Wochen eingehen follren. Auch) fehlen noch, von den Kreifen Fiei⸗ 
ſtadt, Guhrhu, Liegnitz, Löwenderg, Luͤben, Schwiebus und Sprottau, fa wie von 
den Staͤdten Bunzlau, GSlogau, Goldberg, Koͤben, Liebeuthal, Liegnitz, Milin‘, 
Reuftaͤdtel, Parchwitz, Polkwitz, Raudten, Schlawa, Schwiebus, Steinau, Ira 
henberg, Warmbrumn und Wartenberg, imgleichen von dem Preichauer und Tra, 
shenberger Archipresbiterat, und dem zn MaumiSurg a. Q., die unterm 4. Juny d, J. 
im 24. Srüf Des diesjagrigen Amtsblatts Mo. 17%. ebenfalls zur Eiuſendung klauen 
10 Wochen ausaefihriebenen Haus s und Kirsyen-Kokeften- Gelder, Behufs der Wir 
derherſtellung der bei der feindlichen Anvazlon absebrannten evangelifchen Kirche 
und Prediae Wohnung J Tillendorf. Die Reſtanten werden daher hiermit 
aufgerufen,' die Beitrags⸗ uͤckſtaͤnde nunmehr binnen zwei Wochen an die hieſige 
Haupt⸗Kollekten · Kaſſe in vorſchriftmaͤßiger Art, zu Dermeidung ererurivifcher Beitrei⸗ 
Hung, eiuzufenden. Liegnitz, den 28. November 1815. 
Geiſtliche und Schulen, Depuration der, Bönigl. Liegniafcyen 
’ Begurung. 

K. D. No. .192, Novbr. c. 


No. 317. Die Errichtung von vier BardesLantwehr Butaillond betreffend. 
Su Veranlaffung des Koͤnigl. Hohen Minifterii des Innern wird hierdurch zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht⸗ 
daß des Königs Majeſtaͤt als einen ehrenden Beweis Ihres Allethoͤchſten ort 
mollens für den iu Den legten Feldzugen von den ältern Landiwehren bewieſenen 
Muth, die Bildung von 4 Garde⸗Landwehr Bataillonen aus idrer Mitte, zu 
befehlen gexuhet haben. ⸗ | 
Die nipern Vorſchrften zur Bildung Diefer Barde Landwehr ⸗ Bataillons werden 
noch bekanut gemacht werden. Liegnitz, den 30. Movember 1815. 
KRoenigl. Preuß. Kirgnisfche Regierung von Schlefien. 
€. No, 46. R. Rovor. c. 


No. 318. Betreffend die Miebereinführung ber Friedens Ainrichtung Sei Vertheilung der 
Firquarterung ded Militaird. a 
Soͤmmtlichen Herren Landrärhen und Magifträten bes Liegnitzſchen Regierung: 


Drpar- 
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Departements wird in nachftehendem Abdruck das Uns zugegangene Reſcript bes Ho⸗ 
den Minijterii des Innern, betreffend die Wiedereinfuͤhrung der Friedens-Einrichtun 
bei Vertheilung der Milicair;Einquartierung, vom 27. Dctober d J, zur —— 

und Nachachtung mitgetheilt. 

Obgleich die kriegeriſchen Verhaͤltniſſe noch nicht ganz aufgehoͤrt Haben, fo iſt doch 
' die Anwendung der außerordentlichen Borfchrifren binfichre der Einquartierungsver⸗ 
fheilung nicht ferner allgemein zulößig. Es foll Daher das außergewöhnliche Ver— 
baltnig-einer Teilnahme aller Einwohner an der Finquartierungslajt nur fir Dies 
jenigen Ortſchaften, rücdjichrlid des mobilen Militairs, Statt finden, welche 
auf den von Seiten des Königl. Krieges: Ministerii angeordneten und requfircen 
WMilirairftraßen ale wirkliche Zrappenpläge genannt find. In allen übrigen 
Städten aber, welche nicht auf wirklichen Mikirairftraßen legen und keine Eraps 
penpfäße find, bat die König. Negierung die gewöhnliche Friedenseinrichtung, 
der Vorfitrift des allgemeinen Land:ehs gemäß, wieder einzuführen, 
wonach alle Einquartierumg als NeafLaft nur von den Eigenthuͤmern um fo mehr 
getragen werden muß, ale dieſelbe ji) nur auf Gewährung des Raums und der 
notwendigen Quartierbebürfniffe beſchraͤnkt, und für die Berpflegung der Truppen 
üuͤberall durd) — Distribution, oder Verguͤtung, anderweit vollſtaͤndig ges 
ſorgt wird. enn jedoch, wie gegenroätfig nicht vorher geſehen werben kann, 
ganze Truppenrbeile im mobilen Zuſtande auf einen andern Wege, als den 
angeordneten Militairſtraßen dirigiert werden, fo muß für folchen außerors 
deutlichen Fall dann auch nody ausnafmsweife das bisherige Verhaͤltuiß der allyes 
meinen Theilnapme an der Einquartierungslaft jtart finden. Für die rufſiſchen 
Truppenmärfche bleibt jedoch jedenfalls das außerordentliche Verhaͤltniß bei Ans 

mentung. ’ 

Berlin, deu 27 Detober 1815. 
WMinifterium des Innern. v. Schuckmann. 


An bie Koͤnigl. Schlefifhe Regierung zu kiegnitz. 


Liegnitz, den 2. December 1816. 
Beoͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 


No 319. Betrifft die beim Eingang der Ras fähfiihen Fabrikate anf die Märfte 
ber Alften Provinzen ang,orbneten Modalitäten in Hinſicht der Verſteurung, 
besgleihen den Rädgang der unverfauft geblichenen dergleichen Waaren, 

Nach der Anordnung des Königl. Finanz Ministeriums foll den Fabrikaten des 

Herzogthums Sachſen, in fo fern fie mit den vorgefchriebenen Urfprungs » und Fabrir 

FirionssCertificaten verfehen find, und in gehörig plombirten Eollis oder Wagen ans. 

kommen, der Eingang in die andern Königl. Preuß. Provinzen des rechten Elbufers 

(einſch'ießlich des Großherzogthums Pofen) gegen eine Verbrauchs: Abgabe von 84 

pro Cent, und in die Provinzen des linken Elbufers gegen eine dergfeichen Abgabe vor 

a pro Cent geftatter feyn. B j 

Daß diefe Zabrifate auch nach den Märkten der andern preußifchen Provinzen, 
unter 


unter gleicher Vorausſetzung und Bedingung, gebracht werben duͤrfen, liegt im ber 
Allgemeinpeit obiger Anordnung. * 

Insbeſondere iſt auch nachträglich beftimme worden: daß die gedachten Abgaben 
von 83 und 2 pro Ceut nur don dem wirflich verfauften Theile folcher Waaren erhe: 
ben, der nicht verfaufte Theil aber völlig Frei von Abgaben ins Herzogthum Sachfen 
zuruͤck gelaſſen werden fol. 

Damit indeffen die Koͤnigl. Kaffe Hiebei nicht gefährdet werke, haben bes Herrn 
Finanz Miniſters Excellenz, befage eines Diesfälligen Neferipts vom 18. v. M. folgen: 
gendes Verfahren feitgefegt: 

1) Der perzoglich ſaͤchſiſche Fabrikant oder Handelsmann, welcher mit dortigen Fu 
brikaten die Jahrmaͤrkte in den übrigen preußiſchen Provinzen beziehen und 
ſich des eben gedachten Vortheils bedienen will, producirt fein Eertificac dem 
Eingangs-ZolkAUmte der alten oder neuen Preußifchen Provinzen. - 

2) Das Eingange-Zoll,Amt fertige über die Ladung einen Degfeitfchein aus, we 
cher dem Acciſe⸗ Amte derjenigen Stadt zu übergeben ift, in welcher Die Wea⸗ 

re zum Marfrverfauf geſtellt werden foll. f 

3) Eben dies Acciſe Amt revidire die augelangten Fabrikate genau in quali et 
quanto und erjt nach diefer Reviſion fönnen foldye auf dem Jahrmarkt feilge 
boten werden. 

4) Nach beendigrem Markte müffen die nicht verfauften Fabrikate von dem nam, 
lichen Hecije-Ante, in Bezug auf den nach 3. ausgemittelten Befund, noch⸗ 
mais revidirt werden. Don dem verfauften Quantum, welches ſich durch 

> diefe legtere Reviſion ermittelt, erhebt das AccifeAme die Abgabe von 85 oder 
apro Cent, und ertheilt über das Unverfaufte ad locum unde zurückgehende 
Duantum einen Begleitſchein. Es darf dieſer Begleichihein jedoch nur auf 
das an der herzoalich fächhifchen Grenze befegene altpreußiſche Grenzansgangsı 
Ant gerichtet werden, weldyes bamit inftructionsmäßig verfaͤhrt, die Fabri— 
Fate aber unter feiner Aufjicht nad) dem Herzogthum Sachſen ausgeben läßt. 

5) Gehen herzoglich ſaͤchſiſche Fabrikate mir Gerriicaten in plomb‘rren Collis ober 
Wagen nad) Zubrmärfren der Scaͤdte des Großherzogthums Pofen, dann 
bleibt daruͤber vom altlaͤndiſchen Provinzial: Zol-Amte an der Örenze des Her 
zogtbums Sachſen ein Begleitſchein nad) derjenigen großherzoglich Pojenfchen 
Stadt zwertheifen, wohin die Fabrikate geben follen, und das Pofenfihe Con⸗ 
ſumtions⸗Steuer nt in biefer Stadt, erfülle die obigen Borzihrifien dei 3. 
und 4., wobei vorausgeſetzt wird, daß die herzoglich ſaͤhſcheyn Fabrikate 
nur die Maͤrkte in Den groͤßern Städten bes Großderzogthums Poſen beziehen. 

Indem vorſtehende Beſtimmungen hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gelangen, 
werben die Aceife- und Zoll-Aemter Liegnitzſchen Regierungs-Departements zugleich 
mic Bezug auf Das Circul. No. 141. vom 6. d. M., mit welchem fie das Eertificat 
quaest, bereits im Abdrusf communicirt erhalren haben, hiermit angewieſen, ſich beim 
Eingang herzoglich ſaͤchſiſcher Fabrikate nach) den diesſeitigen Jahrmarkten, Kach dem 
Geordneten zu achten. Liegnitz, den 22. Mevember 1515. 

Röninl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien 
R, No.38. pro Npobr. c. G. No, 330. 
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No, 320. Betrifft bie Berſteuerung einiger aus dem Herzogthum Sachſen eingehenden 
Produkte und Fabrikate. . 
Am Verfolg der Bekanntmachung vom’ 14. d. M., im 47. Stuͤck des Amts, 
blatts ©. 404. sub 308., wird hierdurd) bekannt gemasht: daß unter Dierofen Pros 
dukte des Herzogthums Sachfen, wenn deren Dortiger Urfprung durd) Eertificate.er; 
wieſen wird, namentlich Butter, Käfe und Honig zu rechnen, und alfo folche erfaßs 
zollfrei, und nur gegen Berichtigung der gemwößnlichen Eiufuhrzoll⸗ und Acciſe⸗Gefaͤl⸗ 
Te eingehen dürfen. 
- Dagegen find Cichorien, Del und Seife als Fabrifate nur der Conſumtions-⸗Ab—⸗ 
gabe von 8 pro Cent, und weder dem Erfaßs nod) dem Eingangs Zoll unterworfen. 
Diie Acciſe- und Zoll⸗Aemter haben ſich alſo In Hinſicht des letztern Gegenitan- 
Bes, mit Beruͤckßchtigung des Circularis No. 141. vom 6. d. M., hiernach zu achten. 
Wegen der aus dem Saͤchſiſchen kommenden Weine wird eine beſondere Verfü, 
gung ergeben. Liegnitz, den 28. November 1815. | 
Abgaben, Deputation der Rdnigl. Liegnisfchen Regierung 
R; No 74. pro Novbr. c. A.D. \ 








Ne, 321, Betrifft die aufhörende Wergütigung ber Verbrauchs, Abgaben von dem fremden 
- Montirungd:Tuche, 

Die, nach der Befanntmachung vom 30. Auguft d. J. Amtsblatt No. 36. S. 
306. sub 241. bisher Start gehabte Zuruͤckbezahlung der Verbrauchs; Abgabe von den 
aus dem Großherzogthum Pofen, Behufs der Befleidung des Militaite, eingebrachten 
und erweislic) abgeliefert Tuchen, war deshalb verheißen worden, ‚weil bei Ueber⸗ 
fehreitung der Normal-Preife,, der Zuſchuß von der Provinz aufgebracht werden follte, 

Da jedoch jeßt Die vollen Contract⸗Preiſe für, Montirungs. Materialien aus 
Staats Raſſen bejahlt werden, fo foll das alte Verhaͤltnig, wonach den Lieferanten 
überall Teıne Defreiung von den Abgaben zufteht, wieder eintreren, und die Reftitus 
tion der gedachten Gefälle aufhören, mithin in allen von jest an abzufihließenden Con, 
tracten Feine Zuruͤckzah ung der erfegten Abgaben, weiter verfprochen werden. 

Diefe Beſtimmung wird, in Gemaͤßheit eines Nefcripts des Herren Finanz Minifters 
Ercellen; vom «0.5 M., bierdurd) zur allgemeinen Keuntniß gebracht. Den Acciſe— 
Aemtern insbefondere aber wird folche zugleich in der Hinſicht bekaunt gemacht, als 
danach die bieherige Eiufenbung der biesfälligen Neftitutionsstiquidarion nunmebr 
wegfälle. Liegnitz, den 29. November 1815. u“ 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung” von Schlefien. 
R. No, go. pro Mopbr, c. G, 








Berordnungen der Königlichen Dber-Landesgerichte. 
Wegen des Alimentations-Koſten Vorſchuſſes hei Ablieferung eines Verbrechers am bie 
- 3 :quifitoriate zur Criminal Unterſuchung. 
Obwohl es bereits in dem Reglement von 13. Auguſt 1750. für Die Ingquisito- 
res publicos in Schleſien $. 6. feitgefegt ift, Daß, bei Aölfeferung eines Berbrechers, 
„ an 
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ar die Inquiſitorſate zur Criminal⸗Unterſuchung, jederzeit auf vier Wochen im Die: 
aus von der Den Verbrecher abliefernden Gerichts-Obrigkeit der zur Alimentation des 
Verbrechers erforderfiche Vorſchuß fogleich mir gezahlt, und auf erweuertes Berlangen 
eines folchen Vorſchuſſes von dem Inquiſitore, folcher unverzüglich abgeführt werden 
muͤſſe, fo iſt doch, zum großen Nachtheil der dadurch vergögerten Berhaftungen, Be— 
ſtreitung der noͤthigen Bedüriniffe für die inhaftirten Perbrecher und deren zeitigen 
Ablieferung an ifien Strafort, ‚bie öfters unterkaffene Beobachtung jener PBorſchrif⸗ 
sen wahrgenommen worden. | . 
Sie werden daher mit nößerer Beziehung aufden ds 622 und 623. der Eriminals 
Ordnung vom 11. Decbr. 1805., worin beftinmnt iſt, welche Auslagen bei unvermds 
genden Derbrechera der Berichts, Obrigfeit zur Lat Fallen, und auf Das pag- 373 des 
diesjch igen Liequitzſchen Regierungsr Amts, Blattes befindliche Regulativ uͤber Die K⸗— 
ſten⸗Saͤtze im Uebertraqungsfall von den Gerichts, Obrigkeiten, hierdurdy in Exriirerung 
gebracht, und werden die betreffenden Gerichts Behörden zur Vermeidung ſonſtian 
ſofertigen Jvangemittet und fiscafifhe Anfertigung angewicfen, in der Vorſchuß 
Entrichrung an die Sinauiitartate, ſowohl bei der Ablieferung cines Derbrechers, als 
bei deſſen fernern Begehren, feine Zoͤgerung ſtatt finden zu laſſen. 
Liegnitz, den 18. Movember 1815. | 
Criminal · Senat des Rönigl.- Öberlandes-Berichts von 
Niederſchleſun und der Xauſitz. 


Wegen ben von den Untergesiten einzursichenden Erbſchaftsſtempel-Tabellen. 

Nachdem in Abficht des Zeitpunftes, von welchem an, bie Erbfcyaftsitempel 
Tabellen von den durch das Alterhöchite Ediet vom 30. Am ifd. J. angeordneten neuen 
Departements.Eintheifung in ein anderes Ober Lindes-Gerichts-Drpartemene überger 
gangenen Untergerichten an die neuen Dber-Behörden einzufenden find, Höhern Orts 
feftgefege worden iſt, daß der r. Januar 1815. der Zeitpunkt ſeyn foll, mit welchem die 
Einjenduna der Erbfihaftsitempel-Tabelien nad) der neuen Departements Eincheilung 
anfängt, fo wird ſolches auf den Grund bes Neferipts Eines Königl. Hohen Auttiy 
Minifterii vom ır. November d. 3. vorn Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober 
Landes⸗Gerichts fammtlichen Untergerichten der abgetretenen Kreife Bınızlau, Löwen 
bera und Ereusbura, um fich Danach mir Einfendung ihrer Erbfchaftsitempel, Tabellen 
zu achten, hiermit befannt gemacht. Breslau, den 24, November 1%15. 


Bönigl. Preuß. Dber Landes, Gericht von Schlefien. 


Betreffend die einzureichenden Erbfchaftsftempel Tabellen. 

In dem Inſeraͤt vom 28. Auguſt dieſes Jahres Durch das hieſige Regierungs 
Amtsblatt wegen der Departements-Berinderun:, iſt zugleich wegen der Erbſchafts— 
ftmpel-Tabellen beſtimmt, daß ſie bis zum Jahres Schluß von den Gerichten aus den 
abzutretenden Keeiſen, noch allhier einzursichen find, Da dieſer Zeitpunkt, auf cher 
einfommen des Chefs der Juſtiz mic dem Finanz Miniſterio per Rescriptum des Er— 
ſtern vom 11. November d. J. dahin naͤher beſtimmt worden, daß ſchon vom r. u 

Nume 
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nuar 1815 an die Bearbeitung Der Erbſchafts ſtempel Tabellen mac der neuen Depar⸗ 
tements⸗Eintheilung anfängt z ſo haben fish. Hiernach Die ſammtlichen Untergerichre der. 
aus dem hieſigen Dber: Landes; erichts: Departement ausgeichirdenen Wohlauz, 
Steinau⸗, Guhrau⸗ und Schwiebusfchen Kreife, wegen Einendung der Erbſchafts— 
ſtempel⸗Tabellen ſchon vom ı. Januar dieſes Jahres an, respertive an das Königt. 
Ober Landes Gericht zu Breslau und Frankfurt ander Oder, imgleichen Die aus dem 
Bunzlau-⸗Loͤwenbergſchsn Kreife, wegen Deren Anberofendung, genau zu achten. 
Liegnitz, Den 27. November 1815. * 
| Bönigl. Preup. Ober Landes Gericht von Nieder⸗Schleſten 
— urnd der Lauftz. 
Wegen der von ben Unterzerichten eiagureihenden General. Prozeß Tabellen. 
Saͤmmtliche, nad) der neuen Departements⸗Vercheilung von dem unterzeichneten 
Dber ⸗ Landes⸗Gericht reſſoͤrtireude Untergerichte, werden hierdutch aufgefordert, die 
General⸗-Prozeß⸗Tabelle genau nad) der zu feiner Zeit durch bie Amtblaͤtter bekannt 
gemachten Unweifung vom 15. Novbr. 18:4. und dem derfelben beig fügten Schema 
fpäteftens in der -Mirte des Monats Decentder pünktlich einzureichen. Das Ober 
Landes⸗Gericht erwartet, Daß Feine Gerichts Behoͤrde Damit zuruͤckbieiben werde, ins 
dem fonjt eine Ordnungs-Btrafe von 2 Rthir. ſogleich feſtgeſetzt, und eingezogen wers 
den würde, _ Breslau, den 28. Muvenber 1815. a | 
u Boͤnigl. Preuß. ObersLandesgeriche von Schleſten. 


* 








Perſonal /Chronit der öffentlichen Behoͤden. 
Bei den neuen Magiftrares Wahlen it... 
ju Sulau: —- 


der bishetige Bürgermeifter Oſtmann; ber bisherige Kaͤmmerer Wagner 
von neuem auf Lebenszeit, — 

zu. Schlawa: 

der Bürger und Stadt Apotheker Gerber zum Buͤrgermeiſter, ‚und 
ber Bürger und Tuchfabricant Hundtke zum Kämmerer auf 6 Jahre 

zu Parchwis: 

der eheinalige Senator Schwarz zum Kämmerer ebenfalls auf 6 Jahre 
gewaͤhlt worten. ER 
Peitätigt wurden: ur - — 

Der Kandidat des Predigt⸗ Amts Roth, als Paſtor der evangeliſchen Kirche zu 
Reibnitz, Hirſchbergſchen Kr.; der Schulamts-Eandidar Krauſe als Inſpectot und 
Lehrer an der hieſigen Ricter⸗Akademie; der Schullehrer Johann David Zaͤhler aus 
Groß-KRofhüg, als Schullehrer zu Dreslawis, Mil ſch Lrachenbergfihen Kr; der 
bieherige Schulfeprer Sodann Chriſtoph Menzel als. evangelifcher Schullehrer zu 
Parchau; der Jehann Earl Liebig als evangelifher Schullebrer zu Polzwinfet, 
Goldbergſchen Kr.; der Seminarift Johann Gottlieb Knappe, als evang. Schullerer 

zu 


‚ 
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zu Muſternick, Glogauſchen Kr.; der Schufabjuvane Wilhelm Eduart Ulbrich aus 
Herrumotſchelwitz, als evang. Schufadjuvant zu Orunau bei Hirfihberg. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. i 


| Nahweifung 
der, bei der Kendantur des Vereins zur Unterftügung freiwilliger und kranker 
Vaͤterlandsvertheidiger eingegangenen milden Beiträge im Monat November ıg 17. 
1. Durd) den Hrn. Biürgermeifter Hoch zu Schwiebus 
der Betrag einer am 18. Dftober in einer Geſellſchaft 
gefammelten Kollefte a ; : . 
2, Don dent Königl. — rl Sihhere zu Löwen, 
berg für die Monate Auguft, September und Of 
SEN, 0 rat ; 8 4 14 ⸗ß —ı 
Summa der Einnahme im Monat November 27 Reflr. 12 Gr. — Pi. 
Hierzu der am Ende des Ofrober-Monats verbliebene 
Beftand, laut Negierungss Amtsblatt No. 47. pag 410. 48 + 22 + 9% 


Summa der Gefamnit-Linnahme pro Novbr. 1815. 76 RKlr. 10 Gr. gYr. 
Hiervon find ausgegeben: 
a. zur Unterſtuͤtzung zweier huͤlfsbeduͤrftigen freiwil⸗ 
figen Jäger und eines ſchwer verwundeten Lands 
mwehrmannes . 38 Rıplr. — Gr. — Pf. 
b. auf Brief» Porto — - 6 6⸗ 


18 Rthlr. aa Gr — FF. 





3B + 1a 6+ 
Bleibe alſo Beftand am legten November 1815... 38 NH. gr. 3 WM. 
Liegnig, den 1. Dezember 1815. 
v. Briefen.  DBlümel, 


Das Königl. Kreis, Steuer Amt zu Gruͤnberg dat unterm 18. November ein 
Paͤckchen Eparpievon ı Pfd. 20 Lth. eingefandt, welches die Schuljugend zu Buchelsdorf 
gezupfet, deffen richtiger Eingang hiermit Der Nachricht befcheiniget wird, daß daſſelbt 
an ben Herrn General;Ehirurgus Schad bem ı ften nach Breslau überfande worden 

Liegnitz, den 29. Movember 1815. eo 


Hartwig. 





Wlerbel ein öffentlicher Unzelger Mo. 49) 


Deffentliher Anzeiger 
| als Beilage zu No. 49. 
| des | 
Amts · Blattes der Königl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
No. 49, — 


——— — — — — 

















Liegnitz, den 9. December 1815. 





— ——— 
Sidherbeits,;Polizei. 
- Die Erfweisung des Sträfings Ring von der Feſtung Glogau betreffend. 


Das nachftebende, von der Königl. Commandantur zu Glagau andero gefandte Signa⸗ 
fement bed von dortiger Feſtung entwichenen Sträfings Ferdinand Ring, wird allen Volt: 
jel-Dörigfeiten und Einwohnern des Departements mit ber Aufforderung befannt gemacht: 
den Ring betreffenden Falls zu arretiren, und unter fiherer Esferte an die gedachte Koͤnigl. 

Eommaudantur abliefern zu laſſen. Eiegnig, den 6. Dechr. 18135. 
. DolizeisDeputation der Rönigl. Preuß. Licgnitzſchen Regierung. 
-  Signalement elnes entwichenen Sträflings. 
Serdinand Ring Chat ih auch fräper den Namen Häusler gegeben) iſt 30 Jahre alt, 
4 Zoů 2 Strich groß, auf Straßburg im Elſaßſchen gebärsig, Fatholifcher Relision, ein 
Säger feiner Profeifion oder Metlers, unterfegten Koͤrpers, vollen blaſſen Geſſichts, braune 
- Eaare, grauen Augen, ſchwachen Bart, rundes Kinn und fpigige Nafe, bat früher bei der 
Königl. Preuß. Artıherie, wovon er befertirt il, und dann bei ber feanzöflichen Eavalkerie 

geftanden, fpricht Dentfch und Franzöfifh, bat eine Ftauensperſon, welche er für feine 
au außniebt, bei ſich; fie iſt Hleimer ſchlanker Gtatur, ſchmalen fommerfproffigen Ange⸗ 
chts, bat ſeor blonde Haare, und ſpricht Plattdeutſch, da fie eine Hollaͤnderin if, 

Da fi: im Finfiern weggegangen find, fann man feine Kleldung befikumen, nur weiß 
man, dafer ein Paar nene ſchwarzgraue grobe Tuchhoſen an hat, und fie einen Pate unter 
dem Arme trägt. i j N 











Verkauf der Jacobſchen Sreigärtners:FTabrung zu DPantbrnau. 

Im angeflandenen Pickations: Termine am 28. April 1815, zum Öffentitchen Verkauf 
der von bem verfiorbenen Jodann Gottileb Jacob dem Nledern bleſelbſt hinterlaffenen,, fub 
Mo. 7. belegenen, auf 377 thir. 10 fgr. Eour. taxirten Freigärtner-Nahrung, Hat fi gar 
fein Käufer gemeldet. Cs iR alfo biefe Nahrung miederholt ausgebangen, und auf den 
+7. Januar 1816 ein anderwelter Bie ungs⸗Termin anberaumt worden. 

Dies wied hierdurch ben etwanlgen Kaufluſttgeu bekannt gemacht, und fie werben wies 
derheit zur Abgabe Ihres Sebots oltier Im Amtshaufe Vormittags um 10 Uhr hiermit eins 
geladen, Panthenau bei Heyn⸗u, ben 1. Novbr. 1815. _ 

| Das Gerichtoamt der NiejoratssGüter zu Panthenan. 


Mattlller, Juſtit. 


— 


tr⸗ 


Verkauf des Gaſthofes Neu⸗Warſchau zu Hirftberg. 

Bel dem biefigen Königlichen Stadt Gerichte fol der sub No. 1041 hleſelbſt gelegen: 
auf 8070 Xthlr. abgeſchaͤtzte Gaſthof, Neu Warfchau genannt, nebi Garten, Scheune um 
Brauntweinbrennerei-&erechtigkeit,, in weichen Gafthofe fich ein großer Salon befindet, in 
2erminis den 9. September, den 6. November d. J., und den 6 Januar 1816, 
ald dem legten Bietungs-Termine, öffentlidy) verkauft werben. 

Hirfgberg, den 19. Juny 1815. 








Derfauf der Menzeſchen Realitäten zu Sirtſchberg. 


Bel dem biefigen Koͤniglichen Stadt Gerichte fol dad sub No. 41. Tom. XIV. bes Hp- 
potbefen Buchs aelegene, auf 2618 Rthlr. ı8 Gr. abgeſchaͤtzte Aderftücf von 22 Echefl. 12 
Megen nebft dem darauf befindlichen maffiven Schenfhaufe des verfforbenen Etabdt: Brauers 
Mentze in terminis den 9. September, 6, November d. %., und den 6. Januar 
1816, ald dem legten Bletungs Termine, Öffentlich verkauft werden. 

Hirſchberg, den 29. Juny 1815, ⸗ 





Regulirung des Hypothekenbuchs zu Schrien. 


Es wird dem Publiko bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch bed Dorfes Schrien, 
Glogauſchen Kreiſes, auf den Grund der darüber In der gerichtlichen Reaiſtratur vorbande 
nen und der von ben Beſitzern der Grumdſtuͤcke elnınziehenden Nahrichten, regultzt werden 
fol. Es wird daher ein Jeder, welcher babel ein ntereffe zu haben verneint, und feiner 
Forderung die mit der Inaroffation verbundenen Vorjugsrechte zu verfchaffen gebenft, vor: 
geladen, ſich binnen drei Monaten bei dem umterfchriebenen Juſtitlatio, oder ſpaͤtedens ia 
dem zu biefem Behuf In der Gerichtsſtube zu Schrien anberaumten Termine, ben 20, Ja⸗ 
nuar 1816, zu melden, und feine etwwanigen Aufpruͤche näher anzugeben, 


Meuſtaͤdtel, den 4. Drtober 1815. 
ra e a Der Stabtrichter Mändel. 





Regulirung des Syporhefenbuds su Nallfchwig. 


Es wird dem Bublifo befannt gemacht, daß das Hypothekenbuch des Dorfes Malik 
wis, Glogaufchen Kreifes, auf den Grund ber darüber in der gerichrlichen Negiftrarur vor 
bandenen und der von den Befisern ber Grundſtuͤcke einzuziebenden Nachrichten, regulit 
werben foll. Es wird daher ein Jeder, welcher dabei ein Jatereſſe zu haben vermeint, un) 
felner Forderung Die mit der Argroffation verbundenen Berjugdredhtr zu verſchaffen gedentt, 
vorgeladen, fid binnen drei Monaten bei dem unterfchriebenen Juſtitiarko, oder fpärefend 
In dem ju diefem Bebuf in der Gerichtsftube zu Mallſchwitz anberaumten Termine, den 14 
Januar 18:6, zu melden, und feine etwantgen An-prüce näher anzugeben, 


Neuftädtel, den 3. Ditober i 
; er. Der Stadtelhter Mündel, 








- Reaulirung des Sypothrkenbuhs zu Neugabel. 


Es tolrd dem Publiko befannt gemacht, daß das Hypothekenbuch bed Dorfes Neugabıl, 
Frelſtaͤdtſehen Kreifes, auf den Grund der daruͤber In deu gerichtllchen Regiſtratur — 
enen 


| —— 


"denen nnd der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzie henden Nachrichten, regulirt wer⸗ 
den fo. » Es wird daser ein Jeder, welcher dabei ein Futereſſe ju haben vermeint, und ſel⸗ 
ner Forberung Die mit der Inzroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte je verſchaffen gedenft, 
vorgeladen, ſich binaen drei Monaten bei dem unterſchriebeuen ⸗Juſtitlarlo, oder fpäteftens 
Im dem zu diefem Behuf in der Gerichtsſtube zu Neugabel a beraumten Termine, den 16, 
Januar 1866, zu melden, und feine etwanigen Auſpruüche näher anzugeben. 

Neuftädtel, den 2. Detober 1815. J Der Stadtrichter Mündel. 





Verkauf des Gutes Rlein-Wierſewitz 


Einem — Publiko wird die ſchon im Monat Januar d. J. ven dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes Gerſcht zu Fiemiig geſchebene Bekaantmackung in Erinnerung gebracht: daß zum 
„Berkiut des Gutes Kein Wierfewig, Im Wohlauer Kreife, nebſt ſaͤmmtlichen Apprrtinentien, 
Meus und Heide: Vorwerk, der 17. December i815., ald der legte Bietunzs Tetmin, 
-angefegt worden iſt, und hat. fi ein jeder Raufluflige an gedachtem Tage bei dem Königl. 
Ober⸗Landes⸗Gerlichtẽ⸗⸗Rath Herren Floegel in Liegnitz einzußnden. 








Raufgeſuch von KRarpfen⸗-Saamen. 


Mer 1060 Schock zjährigen Karpfeu-Saamen, eben fo vlel zjädrigen, und circa 100 
Shrd Strich adıniafen hat, der beliebe dle Anzeige dem Dominium Kieln: Schmogerau 
Seil Wodlau zu machen. 








Derloren gegangene Baden. 


Bom 17. jum 18. November iſt auf dem Wege von Pangerälfe über Pllgramsdorf nach 
Neudorf ein in ein werßes Tuch eingenäht gewefener Frauenzimmer⸗Leibpelz von aſchgrauem 
Nanquin, mit Kanln geiurtert und mit Fuchs ausgeſchlagen, nebſt einem weißen und einem 
Kattun⸗Kleide und noch andern F.enen Sachen, von Wagen verloren oder entiwendet wor⸗ 
den. Der edrliche Finder, fo nie fonft jedermann, der jur Wiebererlangung beuannter 
Sachen juversäßige Urzelge mahen kann, wird gebeten, die Sachen felbft oder die Auskunft 
darüber, gegen eine angemeffene Belohnung, beim Gaftwirth Hrn. Klemann in Lömenberg, 
Gaſtwirtd Ira. Schröter in Goldberg, oder Hrn. Eantor Menzel in Llegnig abzugeben. 





zur 











Zur Aufnahme in den —* Anzeiger find. nk 
Bekanntmachungen geeignet, welche öffentliche Aeimter 
fentliche Berfonen unterfchrieben haben, und von diefen 
werden. Alle Befanntmachungen, bei welchen dieſes E 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt. 

Die Inſt erg bei diefem öffentlichen 4 47 
gen für die Bales fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., we * es —2* 
auch — ezahlt werden muß, wenn deſſen Einſendung nicht er 


l 
u ungen, deren Aufn: me getwünfcht wird, And} 
allein unter Aufichrift des Königl. Boftamts zu Liegnig, als RM 

tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

—2 die nicht bis zum Mittwoch © singeifert, 0 oder 
den Poſten bier eintreffen, koͤnnen erft inder nächit folgend 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenonmmen werden, daher 
fucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 


ei 
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Liegnig, ben 16. December 1815. 








Verordnungen der hoͤchſten und höhern Staats: Behörden. 


Dublicandum. 


D. das Barbieren nicht mehr als eine chirurgiſche Beſchaͤftigung angeſehen, und 
daher Jedem, welcher ſich damit befaſſen will, ein Gewerbſchein darauf ertheilt wird; 
ſo iſt es vorgekommen, daß ehemalige Barbiergeſellen und verabſchiedete Compaguie⸗ 
"und Lazareth⸗Chirurgen, welche ſich als praktiſche Wundaͤrzte feine Prüfung zu beſte⸗ 
hen getrauen, ſich dergleichen Gewerbeſcheine loͤſen, und ſich bei dem über ihr Ver⸗ 
haͤltniß ununterrichteten Publiko das Auſehen qualificirter Wundaͤrzte geben, indem 
fie ſelbſt junge Leute annehmen und als Lehrlinge zu ihren Beſchaͤftigungen gebrauchen: 

Es werden daher Eltern und Vormuͤnder hierdurch gewarnt, ihre Kinder und 
Pflegebefohlne in der Meinung, fie zu kuͤnftigen Wundaͤrzten ausbilden zu laſſen, nicht 
bei den mit bloßen Gewerbſcheinen verſehenen Barbieren, welche ſich geſetzlich mit 
Ausübung der Chirurgie uͤberall nicht befaffen dürfen, und auch durchaus nicht die zum 
Unterricht chirurgiſcher Lehrlinge erforderlichen Kenntniffe befigen, in die Lehre zu ge 
ben. Zugleich werden die approbirten praftifchen Wundaͤrzte Hierdurd) angewieſen, 
Die beſtehende Vorſchrift, ihre Lehrlinge bei der Eutlaffung oder Losfprechung den bes 
sseffenden Phyſikern zur Prüfung zu geftellen, Fünftig genau zu befolgen. 

Derlin, den 21. November 1815. a: | 

Minifterium des Innern. v. Shufmann. 


| Detanntmadhung. F 
In Folge des zwiſchen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤten von Preußen und von Sachſen 
am 18. May dieſes Jahres zu Wien abgeſchloſſenen Friedenstractats iſt zu mäherer 
Beſtimmung des die Caſſenbillets betreffenden ı 7. Artikels, und der diesfallſigen Aus⸗ 
einanderſetzung von den unterzeichneten beiderſeitigen Friedensvollziekzungs⸗Kommiſſa— 
rien, vermoͤge der ihnen ertheilten und gegen einander ausgewechſelten Vollmachten, 
— Uebereinfunft in Gemaͤß heit ber deshalb erhaltenen Juſtruktionen getrof— 
n wo 5 0 ‘. 
* ag 1) Die 


\ 





ee, 


1) Die Köntgl. Preuff. Regierung übernimme won den für Das Kdnigreich Sach— 
fen nad) und nach creirten Kaffenbillets an Fünf Millionen Thaler die Vertretung einer 
Averfina Summe von 

j Einer Million Achtmal Hundert und Zehen Taufend Thaler. 


2) Die Abtheilung geſchieht dergeſtalt, daß der Königf. Preuß. Nenierumg von 
den aus drei Klaffen befteheuden, mit dem Buchſtaben A. zu ı Thfr., mic B. zu 
a Thlr. und mic C. zu 5 Thlr. bezeichneten Caſſenbillets, aufbas Herzog.fum Sad 
fen die ganze Llaffe von ı Thlr mit A. bezeichnet, übermwicfen wird, dem Königreiche 


Sachſen Hingegen Die Kaffendillets bezeichnet mit B. zu 2 Tp'r. und mit C. zu 5 Tpir. 


verbleiben, und fonach jeder Theil die ihm zufallende Summe zu vertreten bat. 

Da aber die Eaffenbillers mit dem Buchſtaben A. bezeichnet, gu ı Thlr., nur die 
Summe von 1,750000 Thlr. ausmachen, fo zahfe man Königl. Preufifcher Seits zu 
Erfüllung der auf das Herzogtum Sachſen übernommench 1,810000 Tflr., ber 
Koͤnigl. Sächfifchen Regierung anuod) die Summe von Ben 

| Sechszig Taufend Thalern 
in den dem Koͤnigreiche Sachſen verbleibenden Caſſenbillets, unter ben Buchſtaben B. 
und C. heraus. 


3) Sämmtliche jege vorrärhigen Platten und Stempelungs- Zubehör zu Fertigung 
der gegenwärtig mit dem Buchftaben A. zu ı Tpfr. im Umlauf fich befindenden Eaifen, 
billers werben unverzuglich den König. Preuß. Abgeordneren ausgeantworter, dahin⸗ 

„gegen Die Platten und uͤbrigen Gerächichaften zu den Kaffenbillets der Buchjkaben B. 
and O. Dem Konigreiche Sachſen werbleiben. | 

9 Bis zum3ı. December d. J. werden die beiberfeitigen Caſſenbillers in den vr, 
fentlichen Kaſſen beider Landestheile nech wie bisher, ohne Unterfchied, angenommen. 

5) Beide Negierungen, die Koͤnigl. Preußiſche und die König). Saͤchſiſche haben 
fid) gegen einander anheiſchig gemacht, daß fie binnen einer 5 iſt von vier Monaten, 

von dato an, feine Maaßnehmung, wedurd der Umlauf der Caſſenbille?s gegen die 
bisperigen Fälle befchranft würde, und für ihren Eredit ein Nachtheil entſtehen könnte, 
„ergreifen, mithin ingbefondere Feine Befchranfung in Ruͤckſicht der Annahme der Kafı 
ſenbillets ihtes Antheils in den öffentlichen Kaſſen gegen die bis zum 5. Juny d. J. hier: 
Anter geſetzlich beſtandenen Beftimmungen verfügen werde. 

6) Da die in Verfolg des 11. Artifels des Friedens. Troftats bisher ſtatt gehabte 
„gemeinfchaftliche Diskontirung mit Ende diefes Mona's aufpört, fo haben die beider, 
feitigen Regierungen ſich ebenfalls verpflichtet, wenigſtens bis zum 31. Januar fünf, 
tigen Jahres in ihrem Landestheil für die Kaffenbillers deffelben, eine ober mehrere 
Diskonto:Kaffen in dem zeitherigen Maaße zu unterhalten. 

7) Alte fonftige Mangregeln, welche zur Hebung und Befeſtigung des Kredits 
der Raffenbillets im Königreiche ſowohl, als im Herzogtum Sachfen gereichen Fönnen, 
bleiben dem Gutbefinden der beiderfeitigen Negierungen unbefchränft vorbehalten. 

An Gemaͤßheit deffen wird vorfichende Lebereinkunft von den Unterzeichneten, 

Kraft 





Kraft der ihnen von ihren beiderfeitigen Altergöchften Negierungen ettheilten Autoriſa⸗ 
tion bierburdy zur Öffentlichen Kennenif gebtacht. 
Deesdben, am a5. November 1815. TECH, 
Konigl. Preuß. Kommiſſion zur Ausgfeihung mit dem Königreiche Sachſen. 
Gaudi. Frieſe. 
Konigſ. Sächf. Friedensvollziehungs und Aussinanderfegungs-Kommifiion. 
v Ölobig. v. Buͤnau. Günther. v. Wandorf. 
| — | 
Verdrdnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
No. 392 - Betrifft tie Erhebung tes Fflichitheils in Treſorſcheinen bei ten Land: Con» 
fumtions: Steuer: Aemtern in den: Staͤdten. 
| Wenn nach der im 18. Stück bed diesjaͤhrigen Amtsblatts S. 158. sub 143. be 
Aindlichen Besfügung vom 3. May /d. J., die Zahlungen: in Treforfcheinen. bei den ins 
Direften und Stempel-Gefällen betreffend, nachgelaffen worden iſt, daß bei Erhebung: 
der Land⸗Conſumtions⸗Steuer auf die Einzahlung der Hälfte im Brefors oder Thaler 
fheinen oder auf Entrichtung des Straf⸗Agio nicht beftanden,- fondern den Steuerr 
ſchuldigen nachgelaffen werben foll, dem ganzen Berrag in klingendenn Gelde abhufuͤh⸗ 
ten; hierüber abe» Zweifel enıftanden Ind = fo haben des Herrin Finanz Miniftes Ex ⸗· 
cellenz unterm 8. dꝛ Mes. feitgefegt: . En 
daß, meil die Abfiche nur dahin gegangen, bie Einzahlungen bei den Dorf⸗ 
Eirnehmern:nad; Willkuͤhr leiſten zu laffen,. indem eine zureichende Köntrolle‘ 
beidenfelben nicht ausführbar ift,. bei denjenigen: Land. Confumtions- Steuer 
Zadhlungen die unmittelbar bei den ſtaͤdtiſchen Eonfumtiona- Steuer, Aemtern 
eleijtee werden, ber geſetzliche Trefor, Schein⸗ Antheiſ, oder das geordnete 
traf Agio entrichtertwerden muß, da: bei: den ſtaͤdtiſchem Bezirks, Aemterm: 
die Regiiter- Führung eine Kontrolle möglich macht. nn 
Bei den auf dem: platten Lande befindlichen: Conſumtions⸗Steuer⸗Aemtern finder: 
eine unmittelbare Erhebung nicht Statt ,, und: auf diefe iſt affo jene Verfügung. nicht. 
anwendbar. | SE . 
Hienach haben ſich demnach bie. frabrifchen Land, Confumtichss Steuer; Aemter: 
Liegnitzſchen Regierungs ⸗/Departements zu: achten. 
Liegnitz;, dem 29. Novbr. 1815: 
Koͤnial. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefierr.. 
R No. 42; pro Novbr. 15, Gi | 








— 
Wo, 323. Betrifft die Erſatzzoll⸗ Verfleuerung ver aus: Steyermark eingehenden Sich ein 
und Gefen.. | 
Nach einer Beftimmung des Herrn Finanz Minifters Excellenz vom 1o: d. Mts. 
follen die aus-Steyermart eingehenden Sicheln und Senfen nur mit. 8 gGr.. 
pre Eontner zur Verſteuerung beim Erſatzzoll gezogen werdem 
Diefe 


Diefe Beſtimmung wird: hiemft allgemein bekeunt gemacht, den Zoll, Aentern 
aber insbrfondere noch aufgegeben, von jetzt ab, für Sicheln und Senfen, der Erſe 
Zoll, gleichwie fiir gröbere Eifenwaare, nad) der Verfügung vom ı3. Januar d. 

im Amreblart No. 3. pag. 24. sub 29. ſtatt 15. Rthlr., nur mit 8 Grofcdyen pro Ett. 
zu erheben und zu berechnen. Liegnig, den 30. Movbr 1815. 
Abgaben · Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schiefien. ; 


No, 98. pro Noobr. c. A. D. 








No. 324 Betrifft die Umtauſchung der unvelfländigen Kartenfpiele. 

Ungeachtet die für das Hauptſtempel Magazin zu Berlin arbeitenden Kartenfa 
brifanten gemeffenft angewieſen find, jedes einzelne Kartenfpiel vor der Ablieferung 
genau durchzufehen und zu vervollſtaͤndigen, fo find doc) zeither haufig Spiele angu 
troffen worden, wo einzelne Blaͤtter fehlen, wogegen andere oft denpeft vorhanden find. 

Es iſt daher, zur Sicherung des Publifums, von des Heren Finanz Minifters 
Ercellenz unterm 10. v. M, feitgefegt worden, daß die Käufer jederzeit befugt fenn 
follen, dergleichen unvolljtandige Spiele, am denen jedod) das geitempelce Blart miche 
fehlen darf, dem Diftributenr, von welchen fie entnommen worden find, zum Umtauſch 
gegen andere gleicher Gattung und Farbe zurückzugeben und feßterer gehalten fegn fol, 
fie unweigerlic) felbft dann zuruͤckzunehmen, wenn auch der Beweis, daß fie aus feiner 
Dijtribution entnommen worden, nicht mehr überzeugend geführt werben koͤnnte, mo, 
“gegen ihm das Provinzial» Stempel s Depot für dergleichen zuruͤckzuſendende Epiele 
för den Natural-Erfag gewähren foll. Es darf jedoch die Umtauſchung nicht mehr 
verlangt werden, fobald Die Karten Spuren an fich tragen, daß bereits damit gefpickt 
worten, daher jeber Käufer fic) vor dem Gebrauch von der Vollſtaͤndigkeit der Spiele 
zu überzeugen hat. 

Diefe Beſtimmung wird hierburc zur afflgemeinen Kenntniß gebracht. 

Liegnig, den v. December 1815. | 
Abgaben Deputation der Koͤnigl. Liegnigfihen Regierung 
von Schlefien. 


®. No, 104. pro Nov. c. 





No. 325. Betreffend die Autorifirung der Zoll-Aemter Strosburg und Bautenburg, zu 
Ateflirung der Begleit: Scheine über nach Polen gchende unverfieuerte Baaren. 
An Gemaͤßheit des Reſcripts höherer Behörde vom 19.9. M wird hierdurch ;ur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Euims und Micyelaufchen ande, ausser den 
ſchon früher zur Atteſtirung der Begleitfcheine über nach Polen geheude unverjteuerte 
Waaren autorilirten Haupts-Zoll-Aemtern Thorn, Gurzno und Öollup nun auch noch 
die Haupt⸗Zoll⸗Aemter zu Strassburg und 
Lautenburg 
mit einer ganz gleichen Befugniß verſehen worden ſind. 
Den Accijer und Zoll. Aemtern gereicht ſolches, mit Bezug auf Die Berfuͤgungen 
vom 
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vomð. v. M, Amtblatt No. 46. pag. 395. sub 300. und No..155. vom or. v. M. 
zur befondern Achtung. Liegnitz, den 5. December 1815. 

Abyaben-Peputarion der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
BR. No. 9. pro.Dechr. c. A.D. - l 


Nö. 326. Die Pocken-Inoculation im kiegnitzſchen Regierungd: Departement betreffend, 


Anden Jahren 18:12 und 1813. fonnten unfere Bemühungen, Durch erweiterre 
Anwendung der Baccination, ber Pockennoth immer mehr Schranfen zu feßen, wegen 
Der damals beitandenen friegerifchen Unrußen, nicht den gemünfchten Erfolg haben. 
Es war daher um ſo mehr zu befürchten, Daß im fo'aenden Jahre 18:4. wieder Tau 
feude dem Tode und der Berfitipelung durch Das Pockenkontagium Preis gegeben wer; 
Den würden. Dies mußte für uns Aufruf werden, die Tharigfeit zum Vaccinations⸗ 
Bettieb möglichit anzuregen. Die Herren Impfärzte haben unferer Erwartung fo 
ruͤhmlich entf;rochen, daß im Jahr 1814. die bedeutende Anzahl von 31,226 Impf— 
fingen; und zwar für den Zeitraum vom ı. Jamar bis legten July des gedachten Jah— 
res 25,014 Geimpfte nachgewieſen worden. Die Zahl der pro 1814 Geimpften übers 
fteigt jene der Gebornen um 9345, und die ber Geſtorbenen um 6667. Die Böchfte 
Zapl der früperen Sinpfungen ift um 4389 Impf.inge nberjtiegen. , 

Zu Auerfennung der Verdienſte der Herren Impfaͤrzte hat das hope Minifterium ' 
Des Annern auf unfere Borfcläge dem Herrn Kreis-Phyſicus Doctor Neubeck zu 
Steinau bie ſilberne Impfung; Medaille, den nachbenannren Aerzten und Wund» Herz, 
ten aber folgende Gracifikationen bewilliget: : 

1. dem Hofrark und Kreis: Phnfifus Doctor Müller zu Winzig 100 Neffe. 
. 50 


a. — Kreis-Phyſikus Doctor Vogtherr zu Sprorrau — 
3. — — — BGoͤppner in Schwiebs . . . . 50 — 
—4. — — — Weinknecht in Sifhbrg » .» 560 — 
5. — Chirurgus Bartel zu Mk) "nen or — 
6. — Chirurgus Schmidt zu Trachenberg. 25 — 
7. — — Sauermann zu Herrndorf. 25 — 
8. — — Rüdel zu Sagann. * 25 — 
.G — — Scthoͤfinius zu Rofkerdaf - . ... D — 
o.. — — . Schubert zufaumburgad. . . .°. 5 — 
ı. — —  BDater zu Kreibu-. » 220. . 235 — 
12. — — Schellhaus zu Langenoͤsss 25 — 
13. — — Schoͤps zu Hirſchberg . - — 


Fe 25 . 
Den Herren Impfaͤrzten, denen wir, fo wie den Polizei: Behörden dis Departes 
ments fernern Eifer für die Impfung anempfehlen, gereicht hiermit zur Richtſchnur 
wegen der Durch die Verfügung von 11. December 1814 gebotenen Ampftabellens 
Einreichung, daß mit dem 1. Auguſt eines jeden Jahres die Impfung für den folgen 
den mic dem legten Julius ſchließenden Jahrgang anpebt. Die Baccinarion des Jah⸗ 
res 1815. geht alſo nur bis zum legten July d. J. und bie ſpaͤtern Impfungen dieſes 

Jahres werden ju dem Jahre 1816. geſchlagen. es 
Die 


* 


Dis Impfliſten müffen im Auquſt und September eine® jeden Jahres den Tand⸗ 
and Stadtpolizei Behörden, vor die ſen aber im November uns mit den in obiger Berfa⸗ 


„gung beitimmten Beglaubigungen übergeben werden. Liegnig, den 23. Novbr +15. 


Polizei: Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P, D, Nro. 18 R. Novbr. c. 





No. 327. Ungültigfeits: Exfl ber noch in den Händen ber Lotterie: Einnehmer bu 


findlihen Formulare zır Antheil Looſem 
An: dem Man zur nächften 33iten Klaffen-Lorterie, welcher durch die beiden Ber, 
Biner Zeitungen und bas dortige Sintelligenzblart zur Kennenig bes Publifums gebrady, 
ift zwar ſchon beſtimmt ausgedrüdt, daß Feine Andere Ancheil-Loofe guͤltig ſeyn folken, 
als folche, welche mit dem Namensftempel der Dlirgficver der General: Lotterie-Dirck⸗ 


tion bezeichnet, und in dem Man felbit abgebifder find. - Damit I diefe Beſtin⸗ 


mung überall zur Wiffenfchaft der Spielenden gelauge, fo wi.d in Folge eines Neferivs 


des Königlichen Hohen Finanz Minifkerii vom 2A v. M. das Publifwm hierdurch dar 


auf von neuem ausdrücklich aufmerffam gemacht, daß die Gencral-Lorrerie-Direcrion 
für fein etwa von: den LocteriesEinnehmern allein, und in anderer als in der vorgefchric 
benen Form ausgeferrigtes Antheil⸗Loos verhaftet iſt. 

Liegnitz, den 6. Derembes 1015. 


G. No. æ R. Decbr. igl. Preuß. Liegnitz ſche Regierung von Schleſten 





No, 338. Wegen Liquidirung der eriroerdinairn Servid. Ausgaben an Wacht: und Bazar 


reth⸗ Raften, Magazin: Miethe, und “r allgemeine Einrichtungen Der Garnifonen. 
Den Magifträten der Srüdte hichgru Lenartements wird hierdurch. zur Nach, 
eicht befannt gemacht, Laß in Anfehirug der eyiraordinaiven GServiis Ausgaben an 
Wacht⸗ und Lazareih⸗Koſten, Magazin: Mierhe md fuͤr allgemeine Einrichtung der 
Garnifonen, nicht die Bedarfe-Summen: der fruͤhern approbisten Etats, wie oft ge 
ſchieht, zur Ausgabe zu bringen, fonderm nur die wirklich vorgefallenen Ausgaben 
zum Anfaß-fmmen. bürfen,. und wie ſich von ſelbſt verſteht, genügend zu jufkificiren 
find. Was die Dergangenpeir betrifft, fo mügen hiernach die nod)-einzufenden Ned) 
nungen; eingerichtet werden. Liegnig, den 6. December 1815. Ä 


Wilitair Pepnzation der Rönigk Liegniczſchen ierung. 
Mi. D. Nro. 56 R. Zuguſt * BR ren Bug | 


ms. 329 Die zu beobachtenden Polizei: Vorkehrungen zur Verhütung, der Verbreitung 
audgebrochener Pocken unter den. Schaafen betreffend. 


Wir Friedrich Wilhelm ie. 2. tun fund, und fügen hierdurch zu wiffen. 

Da Wir bemerkt haben,. daf die Fpidemie der 83 durch Anſteckung 
deshalb· um ſich zu. greifen pflegt, weil. theils die nothige Kenntniß der Natur dieſct 
Krank heit ſelbſt, fo wie der Dagegen anzuwendenden wirfſamſten Mittel, noch nicht 
axugſam verbreitet iſt, theils meil. hie zur Vorbeugung der Verbreitung derſelben 

bieme 





or — 433 ww, 
dienfihen Vorkehrungsmittel nur ſelten in Anwendung gebracht werben, fo haben Wie 
Uns veranlaßt gefunden, nachiteheude Vorſchriften zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
Achtung allen Beſitzern von Schaafpeerden, fo wie auch der Schaͤfer und Schäfer 
knechte befannt zw machen und anzuordnen, 
1. Die Erfahrungen wohl unterrichtete Deconomen und Thierarzeneikundigen 
kommeu darin überein, Daß diefe Kranfpeic nicht nur anſteckend, fondern-auch feuchens 
artig iſt, das Heiße, nicht bloß durch unmittelbare Bezuͤhrung mitgerheilt, fondern 
auch durch die mit einer Dispoſition zur Erzeugung dieſer Krankheit verſehenen Luft 
verbreitet und erregt wird. Alle — von Schaͤſereien find daher verpflichtet alles 
dasjenige zu beobachten mas noͤthig iſt, um beide Arten der Verbreitung beſagter 
ranfheit Einhalt zu thun 
2. Zu dem Ende müfen die Beſitzer der mit den Pocen befallenen. Schaafheet, 
den und die Schäfer den Ausbruch der Kranfgeir, fic mag durch Einimpfung oder - 
natürfiche Anſteckung entftanden ſeyn, fogfeich dem Landrord des Kreifes und den 
Grenznachbaren anzeigen, bei Vermeidung einer Strafe, welche außer dem Schadens, 
erfaß, dem jeder Intereſſent zu fordern befuat it, für den Schaafknecht auf 5 Repfr., 
den Schäfer auf 10 Nepfe. und den Eigenchümer der Schäferei auf 20 Rthlr. feitges 
ſetzt wird, und der in Abflcyr der erfteren Perfonen, im Fall des Unvermögens, eiue 
verhaͤltnißmaͤßige Leibesſtrafe ſubſtituirt werden kaun. 
3. Sobald durch dieſe Anzeige oder auf ander: Weiſe der Ausbruch der Pocken 
in einer Heerde befanzt iſt, muͤſſen richt nur der Beſitzer dieſer angeſteckten Heerde 
mit derſelben von. der Grenze der Nachbaren,- ſondern auch dieſe mit ihren Schaafen 
von der Grenze der Ortſchaft, Deren Heerde mit der Pocken-Krankheit behaftet if, 
zurücbleiben. N 
Die Entfernung, welche zwiſchen einer ınit Den Pocken behafteren Heerde und ben 
Schaafen der Nachbarn state finden muß, foll in der Pegel 200 Schrirte innerhalb 
der Örenze, alfo uͤberhaupt 400 Schritte betragen, und die Regulirung deifelben Hat 
der Landrach des Kreifes zu bejorgen, der aud) Ahmeichungen von diefer Normal⸗Vor—⸗ 
ſchrift geitarten kann, wenn fie dürch die örtlichen Verhaͤltniſſe begriindet werden 
4 Vemeinden aber müffen mit ben von den Pocken befa enen Schaafheerden 
entweder ganz vermicden werden, oder wenn ſolches, beſonders bei gemeinfhaftlichen 
Waldhuͤtungen, mic Erhaltung der franfen Hrerde nicht verttaͤgſich ſeyn ſollte, fo 
muß der Pandrach des Krrifes-nach vorſtehenden Vorſchriften und mit gehoͤriger Bes 
rAflichtigung des Weidebedarfs jedes- Gemeinheits⸗Intereſſenten Defgeftalt reguliren, 
daß die Franfe Heerde in der gehörigen Ent ernung von der gefunden weideu fann. 
5. Uebertreten die Schäfer oder Schäferfnechte bie augeorbneten Hütungsgrens 
gen: fofinder dafür Beitrafung, nach Vorſchrift Der beſtehenden Gefege und dom Maaße 
der Fahrlaßigkeit Des Vorfages und angerichteren Schadens, jtart. Jedem Schäfereibe: 
figer wird nachgelaffen und zur Pflicht gemacht, die Schaͤftt und Schäferfnechte, welche 
außerhalb der Hütungsgrenze betroffen werben, bei feinem Gerichte zur Unterfuchung 
und Strafe zu ziehen, oder bei dem gebührenden Gericht? darauf anzurragen. 
6. Sobald die Poden in einer Schaafpesrde ausgebrochen find, muß aller — 


4 


kauf oder Tauſch aus derfelben fo fange unterbleiben, bis die Kranfpeic völlig aufge 
hoͤrt Dat, und ſelbſt der Derfauf der anfcheinend gefunden Häupter kann in dieſer Zeit 
nicht ſtatt finden, bei Strafe von 5 Rehlr. für jedes verkaufte Stuͤck. 

7. Wenn auch die Pockenfranfpeit aufgehört Hat: fomüffen doch Die geſund 
gebllebenen Heerden von den Triften und Weide-Revieren ber franf gewefenen Hier 
den wenigffens noch 6 Wochen nach völlig gehobener Krankheit zuruͤckbleiben. 

8. Wenn übrigens die Impfungen der Schaafpocken vielfältig und ſattſam als 
das wirkſamſte Mitrel zur Ausrottung dieſer Kraukheit erprobt it: fo werden afle Bu 
figer von Schaafheerden auf den weſentlichen Nusen, welchen die Anordnung diefes 
Mittels Hat, zugleich aufinerffam gemacht, und wird ihnen die Einimpfung ber 
Schaafpocken, ihres eigenen Borcheils wegen, hierdurch möglichit empfohlen. 

Bir Befehlen Unſerm Generals Polizei; Direktorium, ienes; und Domaine 
fammern, und ſaͤmmtlichen Unterbehörben, auch allen Gutsbeſitzern in Linfern ſaͤmme⸗ 
fichen Provinzen fich hiernach auf das Genaueſte zu achten. 

Gegeben Berlin, den 8. Zuly 1806. | 
v. Voß. v. Goldbed. 


In Veranlaſſung eines Neferipts Eines Hohen Minifterii des Innern erhält vor 
ſtehendes Gefeß, welches bisher nur in der Kurs und Neumarf und Pommerm pufll 
eirt war, auch für das Liegnigfche Departement hiermit gefegliche Kraft, umd «s 
haben daher nicht nur Die Befiger von Schaaffeerden, nebft ifren Untergebenen, fow 
dern aud) die Polizei» und Sanitaͤts-Beamten, bei Ausbrüchen der Pocken unter ge 
dachten Heerden, fo wie aud) bei praͤſervativen Impfungen ber Schaafpocken, ib fier- 
. nach, und zwar erjtere bei Bermeidung der angeordneten Strafen genau zu achten. 
Uebrigens wird es gut ſeyn, wenn in voͤrkommenden Fällen über die im vorſtehenden 
Publicando feitgefeßren Borfchriften aud) noch firengere Maaßregeln, als die Abfom 
derung des franfen Schaafviehes, die Reinigung der Ställe, und die Umntergrabung 
des Düngers zur Verhuͤtung weitern Schadens ergriffen werden. ’ 
Lieaniß, den 6. December 1815. | 
Polizei⸗Deputation der Königl. Liegnigfeyen Regierung. 
P, D. Nro, 10, R. Dechbr. 





No, 330, Die Vocationen in Fällen, wo kandſchullehrer zugleih als 
” beftellet werden —— betreffend. ae E _ sei ae 
Die Mitverwaltung der Gerichtsfchreiberei Durch die Landſchullehrer ift nach of 
beftätigter Erfahrung nicht nur dem Schulunterrichte, fondern auc) der Moralitit 
und dem fortfchreicenden Bildungs: Gefchäfte der Lehrer unftreirig nachrheilig. Das 
an bie Gerichtsfchreiberei gefnüpfte Einfommen, beffen fo viele kaͤrglich beſoldett 
Landfchullehrer nicht entbehren fönnen, mußte aber keftimmen, die Annahme dieſet 
NMebenpoftens im Allgemeinen den Schullehrern zu geſtatten, und jene Nachrbeile zu 
iberfehen. Doch ift es nicht angemeffen, daß die Beftallung eines Schullehrers 
dem Amte eines Gerichts⸗Schreibers zugleich in feiner Vocation zum Landjchuflehre, 
fo wir Häufig geſchiehet, mit aufgenommien wird, Denn es erfcheint dadurch die Dr 


ftöti 


Arigung, twelche bie Boration eines Kandfchulieprers von um» engen, um 
m ftillſchweigend mit auf das ihm conterirte Amt eines Gerichtsſchreibers sritteift, 
welches doch Unſere Abficht eben fo wenig feyn kann, als «3 zu Linferen —*—— 
niſſen gehoͤret, Gerichts / Schreiber zu beſtaͤtigen. Auch entſptingt aus dieſer Bermb 
ſchung des Landſchullehrer ⸗ Amtes mit dem eines Dorfgerichts⸗Schreibers ein Hinder⸗ 
niß, wern davon die Rede iſt, einen Schullehrer, der das ihm überwirfene Nebenge⸗ 
fehäft zur Hintanfegung der Schule, und zum Berfall feiner Moralttät misbrauchet, 
ohne Dazwifchenfunfe des Richter Amtes von der Gerichtsfchreiberei ganz abzuziehen, 
und ihn lediglich auf das Schulamt zu befihränfen. Durd) diefe Betrachtungen ges 
feicer, veranlaffen Wir Hierdurch faͤmmtliche Patronats⸗Berechtigte, unter Berweifung 
auf die frühern Feftfesungen wegen Anfertigung der Bocationen (Amtsblatt Ro. 46. 
Jahrgang 1812., und No. 6. Rab:gang 1813.) in die Dorstionen der Lardfchuls 
lehrer, deren Beftallung zu Beriches-Schreibern forchin nicht weiter mit auf 
zunehmen, fondern die Lieberweifung den Gerichtsfihreiberei an den Schulleßrer 
Dusch) eine befondere Urfunde zur bewerfitelligen. - . oe 
Doch mag bei dem Genußzettel, oder in dem Verzeichniß ber Emolumente, wel 
che ber berufene Landſchullehrer zu begichen Hat, hiſtoriſch angemerket werden, melches 
Einfominen er von der Gerichtsfchreiberei genießet, in fo fern ihm auch dieſe Funktion 
aufgerragen werden foll. ’ 
Liegnitz, den 6. December 1815. 
Geiſtliche⸗ und Schulen,Deputation der Rönigl, Liegnisfchen 
- Regierung von Scylefien. . 
G. D. No, 124, Decbn, e- \ 
No. 331. Daß bie Bermoͤgens⸗Steuer-Reſte bes zweiten und dritten Termind in Liefes 
rungs:Scheinen berichtiget werben Bönnen. - Ä 
Da hoͤhern Orts nachgegeben werben: 
daß farnınliche Nefte des zweiten und dritten Termins der Dermögend-Steuer 
für ganze Communen, ober aud) Kreife, gemeinfchaftlich in Lieferungs: Schek. 
nen berichtiget werden koͤnnen; 
fo wird fotches hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht.“ 
Liegnitz, den 7. December 1815. — 
Königl. Preuß, Regierung und Departements; Commiſſion für die Vermoͤ⸗ 
2 wene s —— — Liegnitzſchen Regierungs-Departemente. 
. No 4. R, Decbr. e. 








Ns. 332 Betrifft die Ausfuhr Abgabe von den überweſerſchen Fabrikaten. 
Um Zweifel Darüber zu befeitigen ; 
eb vie uͤberweſerſchen Fabtikate bet der Durchfuhre nad) dem Ausfande durch 
Lie Provinzen rechts der Eibe, in Anſehung des Ausgangs-Zolls als ſtaͤdtſche 
- oder laͤneliche Fabrifate zu betrachten fied, 
wird in Gem geit des Finanz ⸗Miniſterial Reſcripts vom 18,v.M., und 
(Amtöbl. No. 50.) Rrr R 


zwar im Ders 
folg 


eig der Dserpugung vom 29. October d. J im Amtsblatt No. 45. pag. 387. sub 20;. 
dierdurch zur allgemeinen Kenntniß und zur Achtung ber Wecifes und Zoll, Memter a8 
bracht, Daß gedachte Fabrifate denſelben Ausgan s⸗Joll⸗Abgaben unterworfen ſehn 
follen, welche von dem gleichnamigen einlaͤndiſchen Fabtjkat vom platten Sande, Dies. 
feits bei der Ausfuhre zu entrichten find. | | 
Liegnig, deu eg 1815, — Br 
gaben» Deputanıon der Königl. Kiegninfchen Regierung 
von Sciefien. 

R, No. 24. Eechr. oc, A. D. 








No, . Be bie auögangdzolfreie Ausfuhre der einländifchen unv eu 
. * — platten —8* Waſſer und zu Lande 2 —— TIER 
Es wird Hierdurch allgemein befanne gemacht: baß nad) einer Beſtimmung Er. 
Ercellenz des Herrn Finanz ⸗Miniſters vom 27. v. M., die auf dem Lande gefertigte 
und umverjieuerte einländifche Leinwand frei vom Ausgangszell, ſowohl zu Mair 
als zu Lande, nad) Polen und Rußland, bloß gegen eine Kontroll, Abgabe von 4 9. 
pro Eentner ausgeführt werden darf. ° 
Den ZollsUemtern wird Hiervon Reuutnif gegeben, um bon ber nach bejag'en 
"Ländern in Schleiien bisher ſchon jellfrei, und bioß gegen den Roßtell ausgehenden 
Leiawand Des plarten Landes munnıchr die geordnete Kontrol, Abgabe von 4 gr. pro 
Eentner zu erheben und zu berechnen. Liegnitz, den & December 1815. 


Roͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von. Schleßen 
No. r2. pre Dubr. c, G, S 





Ne, 324, Be bie Befanntmachung einiger nadträeti angezeisten inzer : 
er Ben bie Stadt Somıe befiohtihen — — — 
Im Verfolg ber im 39. Stuͤck der hieſigen Negierungs⸗Amtsblatts pro ı8ı5. 

sid Div. 264 enrhaltenen Bekanntmachung vom 19. September d. J. welche Muͤhlen 
ſch innerhalb einer Meile um time jede Stadt des Liegnitzſchen Regierungs · Departe 
ments beſtuden, und auf welchen Fein ſtaͤdtſches Getreide ohne Acciſe Quitrung ange 
nommen werden darf, wird dem Publiko Dierdurch bekanut gemacht, dafı mach einem 
von dem Aceiſe inte zu Jauer eingereichten Machtrage noch folgende Kandmüpien 
as 3. ter im mit hlarte enthaltenen Nachweiſunq hinzutreten, ale: 

Rdie Dorfwindmaͤhle Des Siegismund Bartſch zu Jakobsdorf; 

2) die Obermudlen des Karl Bitner zu Klonitz, eine Waſſer⸗ und eine Windmühle; 

5) die Scyeerbergs Windmühle bes Chriſtian Förfe daſelbſt; 

4) die Hinter Waſſermuͤhle des Florian Schuff; 

5) die Mittel Waſſermuͤble Des Gottfried Tobſchal; 

Ey die NiederWaſſermuͤhle des Johann Reichelt; 

die Hr Waſſermihle der Witwe Klugen;z 

8) die Dorf Windmuhle des George Menzel, ſaͤmmtlich zu Kolbnitz; 

9 die Dorf Windmüpfe des Gottfried Kleincke zu Malitſch 





20) die 
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10) die Nleder Waſſer und Windmuͤhle des Cart Profe zu Moisdorf: 
11) die Ober⸗Waſſermuͤhle des Karl Weiß dafelöft; ' wi 
19) die Desf- Waffermüble des Johann Arldt zu Oſchenbahr; 
13) die Ober⸗Waſſer muͤhle des Friedrich Stache zu Gerlachsdorf; und 
14) die Nieder⸗Windmuͤhle des Johann Knort daſelbſt 
Auf allen dieſen Muͤhlen darf ebenfalls kein ſtaͤdtiſches Getreide ohne Acciſe⸗Quit⸗ 
tung angenommen werden. sent; er 5. December — 
Abgaben-Penutarion dar Koͤnigl. Liegnitzſchen Rente von 
No, Fr pra Dcibr. c. A. D: mr Re ” rin Schleſten 


— — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes ⸗Gerichte. 


Daß / die Gebuͤhren⸗Taren für die Zandes⸗Juſtiz ⸗· Collegia, die Stadt, auch Land» und Stade . 
Berichte, fo wie ſaͤmmtlich nfergerichte, und für die z : 
Aotarien bei allen — bi zu haben find. Sufiz: Gommiffarien umd 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebrad)“, daß Die unterm 23, Auguſt dieſes 
Jahres Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Neuen, vom ı. Januar 1816. an, zur Anwendung 
gelangenden Gebuͤhren⸗Taxen, für die Sandes-Quftiz-Eollegia, Die Stadt, auch Sands 
und Stadt⸗Gerichte, in den großen und in den Ffeinern Stödten, fo wie ſaͤmmtliche 
Untergerichte, und für die Juſtiz Commiſſarien und Notarien, bei allen Haupe-Pojt, 
Aemtetu Einzeln zu Haben und von den fänmelicyen Unterbehoͤrden und Zufkiy Bean 
ten, in fo weit nicht deren Mickheiluug an fie fpertell erfolge; anzufchaffen find, | 
Liegniß, den 4. December 1815. | 
önigl. Preuß. Ober, Landes «Bericht von VNieder⸗Schleſten und 
der Lauſitz 
Vermiſchte Nachrichten und Yuffäge, 

Das dem Hauptmann von Neander ertheilte Patent sur Derfertigung srbogener Rabfelgen, 
Dem vormaligen Hauptmann 5. DMeander zu Lychen iſt von Seiten des Hohen 
Finanz Minifterii, unterm 31. Detober d. J., ein Patent über Das ausfchlieffiche 
Net, aus gradem Holze alter Baumſtaͤmme dalb Freisförmige Radfelgen, nach der 
von ihm befchriebenen Methode, zu verfertigen, auf 10 Jahre für die ganze Momars . 
chie erteilt worbeit, welches dem Publikum hierdurch nachrichelich befannr gemacht 

wird. Liegniß, den 5. Dechr. 1815. 

Polizei:Deputation der Koͤnigl. Riegnisfchen Regierung. 


Die 4 Formulare zu Bau» Anfhlägen. 


Soͤmmtlichen Landbau: Beamten, fo wie den Mauer, und Zimmermeiftern fun 
hiefigen Regierungs Departement wird Hierdurch befannt gemacht, daß die in der Ver, 


ord⸗ 
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ordnung vom 19. Zulyd. J. unter Nro. 215. im 3ıften Stüdf des Regierungs Amts. 
blates angefündigren 4 Formulare zu Bawinfihlögen von jegt an, jeder Zeit im der 
Hiefigen Hof: Buchtructerei des Heren Aſſeſſor Doend) für die bereits angezeigten 
Preiſe, nämlid) das Sormuler BORN . 

a. zueinem Koſten⸗Anſchlage zur Erbauung eines maflisen Wohnhaufes von zwei 

oder meßrern Stockwerken für 8 Gr. Couraut; 

b. zu einem dergleichen von Fachwerk mit zwei Stockwerken für 8 Gr. Eour. 

c. zu einem Stallgebäude für 6 Gr. Eourant, und 

d. zu einer neuen Scheune von Facjhmerf für 4 Gr. Courant, zu haben find. 

Liegnig, den 7. December 1815. 
Bönigl. Preuß. Kiegnisfhe Regierung von Schleſien 








Beifalls⸗Bezeigung. 

Die Dorfgemeinden Muſternik und Arnsdorf, Glogauſchen Kreiſes, erfreuen 
ſich nunmehr eines zwiſchen beiden Ortſchaften neu erbauten gemeinſchaftlichen Schul⸗ 
hauſes, wozu das erforderliche Baumateriale von den beiden Dominien dieſer Güter 
anentgeldlich verabreicht wurde. UÜeberdies iſt von dem Hauptmann v Neckern auf 
Mufternif auch ein Ackerfleck zu einem Garten für ben Schullehrer angewiefen worden. 
Die Gemeinden aber haben dabei die nöthigen Spann » und Handdienſte geleitet, 
auch die Beftreitung der baaren Geldauslagen übernommen. 

. Wir freuen Uns durch Erledigung dieſes Srforderniffes, und durch Anfekung 
eines neuen Schufichrers daſelbſt, biefes evangelifche Schulſyſtem in verfaffungemöf: 
figer Ordnung zu mwiffen, und verfichern hiermit beiden Dominien und Kommunen, int 
befondere auch den Gerichts, Scholz'n genannter Dorffchaften, weiche wicht wur din 
Bau beauffichter und geleitet, fondern auch nach Möglichfei dabei geholfen haben, Um 
fern Danf, _ Lieaniß, den 4. December 1815. 

Geiftlihe und Schulen, Deputarion_der Rönigl. Liegnigſcher 
Regierung von Schleſien. 
Nachricht. 

Wir bringen hiermit zur Henntuiß, ſowohl des Publikums, als der Polizei, un? 
Sanitaͤts Beamten: daß bei Dem Regierungs⸗ Kanzlei: Inſpekter Wirtmeier alldie 
Eremplare ber eben emanirten neuen Adotheker ⸗Taxe zu 3 gGr, für Fremde aber, we 
aen dir Emballage, für 9 gOr. zu haben find. — den 10. December 181. 

Poiizei Deputation der Koͤnigl. iegnigſchen Regierung 


— 





—— 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger Mo. 50) 


„wuelITtiriiWweir AUSrıYEr 
als Beilage zu No. 50, | 
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Amts ⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung bon Schleſlen. 











— No. 50. — 





Liegnitz, den 16. December 1815, 
— — — — — 


Holz⸗Verkauf. 


An bem Petro⸗ Paulinifchen Klrchenforſt fol eine Duantität Kiefern Holz, wel 
vorigen Fahre durch Kaupenfraß beſchaͤdiget worden, auf dem Stammie x ben —*— 
tenden vertauft werben. 
Dieſes Holz iſt auf einer Fläche von 27 Morgen in 15 Theile gethellt, noch unverdor⸗ 
ben, und Fann zum Bauen und Brennen angewendet werben, 
j — licitationis haben wir auf den 27. December d. J. Vormittag um ro 
Uhr ſeſtgeſetzt. 
RKaufiuſtige werden biergu eingeladen, fih am gedachten Tag und Stunde In der Stadt⸗ 
Foͤrſter⸗Wohnung der Dinterhende einzufinden, und bei annehmlichem Gebot des Zuſchlags 
geroärtig zu ſeyn. 








Gedachtes Holz kann von jegt an alle. Tage befehen werben, wozu der Stadt-Zörfter 


Wulff die nöthige Unwelfung geben wird. 
Liegnitz, ben 9. December 1815. 
Der Magiſtrat. 


Verkauf des alten Schulhauſes su Berndorf, Kiegnigfhen Areifes. 


Das blsherlge In gutem Bauſtande befindliche Schulhaus In Berndarf von 2 Etagen, i 
thells maffiv, theild von gelchmten Fachwerk, worlinnen uoten: ı Gtube, Rüde, Kams’ 
mer, Keller, Kuhſtall, Siede Kannner und Scheune; obek: ı Stube und Aifosen, 2 Bow 
raths· Kammern und Strobgeluß, fol, nebſt dem dazu gehädrigen Garten von einem halben 
Scheffel Ausfaat, fürs Meiſtgebot als eine Sreiftelle erb» und eigenthuͤmlich verfauft wer⸗ 
den. Zablungefählge Kauflirſtige werden daber hierdurch einzeladen, ſich in dem dazu an» 
gefesten Termine, am 27. December db. J. Nachmtttags um a Uhr, In Bernderf 
in diefem Hauſe zur Abgabe Ihres Gebots ein zufineen. Der Zufchlag wird an ten Meiftbies 
genden, nach eingeholter böherer Geurbmigung, alöha!d erfolgen, und fann fodann bad 
Hans fogleich bezogen werden. Daffelbe ifi frei ven allın Hofedleuſten, und außer ben fans 
desübtichen Rönigl. Leitungen und Gemeinvelaßen betragen »e Frirten Steuern und herr, 
fast ichen Finfen jaͤhrtich mar ı Xtalr. 10 far. 20", . 

Stifte Amt Liegnitz, den ı. Decemiber 1815- - . 

Das Ritter-Akademie-Stifto Diveciorium. 
v. Brieſen. 








Auf⸗ 


——— 
Aufforderung wegen Zenſen⸗ Einzablung. 

Alle dielenlgen, welche im Liegnltzſchen, Lübenſchen, Goidbrrafgen und Haynauſchen 
Krelſe zu Zuſen in Getreide und Gelde an die vormalige Geifttiche Behörde verpflichtet find, 
werden hiermit aufgefordert, folche bald an das biefige Köntgl. Domainen Ame zu berichti- 
gen. An Goldberz hat Hr. Rendant Hoffmann bie Hebung übernommen. Wer ausbleibt, 
wird es fich-zugufchreiden haben, daß auf feine Koften Im Wege Rechtens gegen ihn verfah⸗ 
een wird, Liegnig, ben 11. Decbrr 1815. % 

 Bönigl, Preuß. Domaine: Amt. Materne. 


— — — — 


Aufforderung zur Berichtigung von Zins: Reften. 


Die verfchlebenen Reſtanten von Grund Iinſen, Zins Getreide, und Kapktals⸗Jatereſ⸗ 
fen an die K öfter Lrubus, Wohlau und Strenß, fordere Ih nochmals, der Kürze woegen, 
burch den öffentlidhen Anzeiger auf: nicht allein die älteren Reſte, fondern auch Die laufen: 
den Zinfen für daß Jahr ıgı5, 616 zum 20. d. M. December c. a. fber zu legenden Jehres⸗ 
Rechnung wegen) am mid; in-Reubus abjuführen, inden fie ich allein die Kofllen der unoußs 
blelbllchen Errcutiond; Klagen zujufchreiben haben werden, wenn fie ihre Zuhlumgen niche in 
termin» abführen. e } 

Leubus, den 3. December 1815. . 
Der Koͤnigl. Reglerungs⸗, Kommiſſarlus v. Nüdiger. 


ii 


Verkauf eines Oderkahno zu Beutben a. d. ®. 


Da dato auf ben Wittwe Shubertiihen Dderfahn Na 26. kein annehmliche® Gebot ge 
(heben, fo wird (in Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 20. Sept c ) biermir ein newer 
Berkanfs-Terniin auf den 13. Januar ı8ı6, Vormittags um ıo Ubr, im bieigen Se⸗ 
richts Immer anberaumt, welches Kaufluſtizen hierdurch befannt gemacht wird. Die Tat 
mit dem Brllaß-Vergeichniß iſt in curia aug;ehangen. 

Beuthen a. d. S., ben 5. Dechr. 1815. 

. Das Stadtgericht. 


Verkauf des Auenhauſes No. 6. zu Georgentbal. 


Das von dem Gortlob Saneke au! der Moſemannſchen Verlaffenfhaft Im Melfigebst 
erſtandene und auf 9; tie, Eour, tarırte Auendaus sub No 6. zu Geornentbal wird mesm 
nad)zewiefener Zahlun.Sunfäpigkelt des Beſizers diermit anderweitig fubbuflirt, und ter 
neue Eicitattong Termin auf den 16. Februar 1816. anb:raumt, wozu Kauflufti »e jur 
Abgabe ihres Gebots mibleſt, er Amts: Crrziet Vorm ttags 9 Uhr, aufgefordert werten. 

Grddigdir, bei Goldberg, den 24. Nov: mber -g15. 

Das erihrs Amt bi felbit. 
Mattiller, Juſtit. 








Raufgefub von Rarpfen: Saamıen. 
Wer 1o> Schock zjäyrisen Karpfen Saamen, eben fo vlel zidhrigen, umd «irca ıco 
S her Strich abjulaſſen hat, der beliebe die Anzeige drm Dominium Klein: Schmegerau 
bei Woylau zu machen. - 
Urn 


— 196 — 


Verkauf ber Straußſchen Grundfiäcd zu Freiſtadt. 


- Da zu beuen, zum Nachlaſſe des Infolvendo verſtorbenen Stadt: Berichtd-Regiftratorie 
Ernft Gottlieb Strauß gehörigen Grundflücden, wovon Haus und Garten Mo. 177. auf 
1630 Rthle., dad Aderfläck No, 157. auf 900 Rthir., und der Stadt⸗Graben auf zı5 
Rtoͤlr. gerichtlich abgewürdiget worden, in termine ultimo den 6, diefed Menats, wegen 
damaligen rnifiihen Truppendurchmarſche, fich Feine annesmlichen Käufer eingefunden, fo 
haben wir einen anderweitigen Licitatlons⸗ Termin auf den 1. Mär fünftigen Jahres 1816. 
früh unr ro Uhr angefrgt, In welchem ſich befig- und zahiungsfäßtge Kauflufige, zur Abe 
gabe ihrer Gebote, auf der ratshäuslichen Gerichtsſtube biefetbft melden, und auf ſaͤmmtil⸗ 
. de Grundſtücke im Ganzen ober auch einzeln licitiren können, 


Sreiftabf, ben 24, November 1815, 
Bönigl. Preuß. Stadt Gericht. 





Verpachtung des Aaıh: Rellers und der Stadt:Waage zu Winzig. 


Da die Verpachtung bed Rath: Kellerd und der Stadt: Waage zu Ende geht, fo flebt zur 
andermweitigen Berpachtung auf 6 Jahre term. licitaticnis auf dem ı5. Februar 1816, 
an. Es terden daher qualifickrte und kautlonsfaͤhige Pachtluſtige hiermit einzeladen, am 
gedachtem Tage früb um 9 Uhr auf biefizem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge: 
ben, wo fodann der Meſſt- und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Winzig, den 4. December 1815. : 

Der Migiftrat. 


Derfauf des Tuchmacher Daniel Gottwaldfhen Zauf s zu Schlawa. 


Auf den Grund des zwiſchen den ntereffenten getroffenen Uebereinkemmens foR in ter- 
min. den 31. Xanuar ı816. bad fub No, 31. zu Schluma auf dem Markte gelegene und 
auf 925 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Tuchmacher Daniı! Gottwaldſche brauberechtigte Haus, 
nebft Zubehör den Meiſtbietenden oͤffeutlich verfauft werden. ; 

Zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden hlerdurch vorgeladen, an dem felgefegten Tage auf 
dem herrſchaftuchen Schloff: zu Schlama zu erſcheinen, die Tare zu tnfplciren, und ihre Ge⸗ 
bote hören zu laßen, wondchft daun der von ihnen Beſt- und Meifbietende, nach Einwilli⸗ 
‚gung der Interefienten, des Zuſchlages gewärtig ſeyn fann. 

‚Glogau, ben 1. December ı$ı5- \ 

Das Gräfl. v. Sernemont Schlawaer Gerichtsamt. Neumann. 


— — — — — 


Verkauf des Teichwartſchen Auenhauſes zu Panthenau. 

Nach dem Ableben des Haͤuslers Gottlieb Teichwart hieſelbſt hat deſſen ſub No. 11. be: 
legenes, auf 121 Kthir. Cour. abaefhägted Auenhaus nebſt Garten, wegen Schulden und 
zugleich Thetlungs bolber, zum Verkauf geftellt, und ein einztaer, folaltch peremtorliger, 
Bietungs: Termin auf den 17. Januar 1816 anberaumt werben miüjfen. 

Zu dtefem werden blerdurch Kaufluſtige jur Abaabe ihres Gebots, gegen Grmwärtigung 
des Zufchlags an den Meifibietenden, ale etwanige unbekannte Gläubiger des Teichwart 
aber zur Hameldung und Nachwelfung ihrer, Forderungen In das biefige Amtshaus, Vor: 
mittaad um g Uhr, hiermit vorgelaben. 

Panthenau bei Haynau, ben 6. Novbr. 18135. 

Das Gerichtoamt biefelbft. Mattiller, Juſtit. | 
” Ders 












‚” Verkauf der Schuͤlerſchen Grundſtucke zu Steinau a. d O. 


Das Königl. Stabtgericht macht Hierdurch befannt, daß bie dem verſtorb 
chermeifter Gottlieb Schüler hiefelbf zugehörigen Grundftäcde, abs das brauber 
* fub No, go. und dad Haus und Garten fub No. 195 5b, Thellungs halber tar u 
erftered auf 220 Kthle., teßtered aber auf 120 Rthlr. abgefchägt, und terınimk 
nis peremtsrius auf ben 17. Januar 1816 anberaumt worden, baber 8 
an biefem Tage bed Vormittags um 1o Uhr zur Abgabe Ihrer Gebote einzufinden 
Beſtbletender mit Elnmilligung der Erben den Zufchblag gegen baare Bezablung? 
gewärtigen kann. Zupleich werden alle und jede, welche an ben Schälerfden N 
ſpruͤche haben, angewleſen, ſolche fpäteftens bis zu Diefem Termine anzumelden 
‚ Rificren, widrigenfalls fie nach der Zelt damit an jeden einzelnen Erben werben 
werden. . Stelnan a. d. D,, ben 23. October 1815, 


Amts- Blatt 


Kinigtigen Liegnitzſchen — von Sqleſien 








Liegnitz, ben: 23: December 18162. 





Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats· Behoͤrden. 


as große Unglück Danzigs erregt geviß die allgemeinſte Theilnahme: 

Beitraͤge, welche die Woblthaͤtigkeit zur Unterſtuͤtzung. der durch bie dortige Yu 
versErplofion. Befchäbigten, und. ber Angehörigen. der Geröbteren,,. geben: will,. wer: 
den gern im. Buͤreau des Minijterit: des Innern durd) den: Kriegsrath und Nendanten: 
Kern Schröder angenommen,. und durch das Miniſtetium bem: Magiftvat zu. Dau⸗ 
sig. zur gewiffenhaften Vertheilung überfendet werden. 

Berlin, den. 13. December. 1815.. | 

Minifterium. des- “Innern... vr S Eine nm. 





— — * 





— - 


DPublicandum 


So wie 2 bereite im Allgemeinen’ feſeſteht, daß alle herzoglich fächfifdse Fobritate 
in die alten und: neuen Provinzen gegen EEE eingelafiyn: werben: 
ſollen, welche in. den: Provinzen. - 

a) rechrs der Elbe, 85,. 

b) Hinfs: der Eibe aben nur = pro⸗ Cent 
betraͤgt; fo. iſt es auch billig, den Fabrik⸗ und Manufaäktur Wanren: Ber geſammten 
— Provinzen: den Eingang in das HergogtfumSaihfen: zu eröffnen und zu 
gsitatten: 

Es iſt daher verfügt worden: 

daß unter Beobachtung der im: Allgemeinen Sei Derfe abungen ·einländiſcher Fa⸗ 
brikate vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten, die Fabrik; und Manufaktur⸗Waaren 
der geſammten Koͤniglichen Preußiſchen Provinzen, vom 1. December d. J. abj, 
gegen eine am Beſtimmungsorte zu erlegende Verbrauchs⸗Abgabe von: 2pro⸗ 
Eon. im das: Herzogthum Sachſen eingeden, „. und. dort feineweirere. Zoll⸗ oder 
J Sanblunge: Gefälle entrichten: follen;;, : 
alö:welthyes em: Pubfifo zur- Nachricht und Achtung hiermit bekannt gemacht · wird 

Berlin, den 27. November 1845. 

De Minifier —— Sinanzem. won: Billoren 


— "pm 
Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No. » Wegen Servis:Berabreihung an bie Frauen ber im Felde fichenden Rit: 
1% * weißt und Kapitains —— ze : ok 7 
Da nach der neuen Militair- Einrichtung die ſich bei der Atmee befindenden Nic: 
meiſter und Kapitains ater Klaſſe, die nur das niedere Gehalt von reſp. 
726 Athir: und 600 Rthle⸗ 

beziehen, die Stelle der ſonſtigen Stabs Rittmeiſter und Stabs Kapitains vertreten 
fo ſollen auch die Frauen derſelben, wenn die Maͤnner im Felde ſtehen den Servis in 
gleicher Art, wie die Frauen der Stabs-Rittmeiſter und, Stabs Kapitgins, erhalten. 

Hiernach find Die Liquidationen über den Servis ſolcher Frauen, vom October 
d. Iab, von den Magiſtraͤten ſervispflichtiger Staͤdte, In denen ſich ſolche aufhelten, 
zu ſertigen und einzureichen. | : 

Liegnitz, den 5. December 1815. 

Wilitair; Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 

M.D, Ne, 49, R. J. pro Novbr. c. 


‚No. 335. Die Einführung eines neuen abgefürgten Verfahrens in Acciſe- und 3cı. 
Defraudationd: Sachen bis zu einem Straf: Betrage von zwei Reichsthaler ba 
treffend, vom 1. Januar 1816. an. 

Das Berfahren, welches die Acciſe- und Zoll-Aemter bei der ſummariſchen Im 
ſtruction der Defrau:ations: Prozeffe, nach denen von Uns in Gemaͤßheit der Beru 
gungen der Höhern Behörden erfafienen Eircular- Berordnungen No. 52. vom 5. N 
vember 1812, Mo. 70. vom 15. December ı812., No. 71. vom 16. December rdna,, 

-und Mo. 3t. vom 6 Detober 1313. bisher beobachtet haben, iſt in Sleinizfeiten kis 

‚ku zwei Thaler, befonders im Anſehung der zur Stadt fommenden Landieute, auch 

der Reijenden, wegen bes Damit verbundenen Aufenthalts am Ort dir Entdeckung zu 

weitlaͤuftig. 

Zur Abkuͤrzung deſſelben muͤſſen auch die Strafgeſetze Damit in Uebereiuſtimmung 
gebracht und gemildert werden, und deshalb hat Ein hohes Finanz-Mäniſterium mi 
tefit Neferipts vom 7. Dctoberd. $ (III. No. 14928.) nahjichendrs Derfahren feie 
ſetzen befunden, welches vom ı. Januar 1516. an, Platz greifen ſoll. 


a 2: 
In welchem Balle das abgekürzte Verfahren Stett finden ſoll. 

Bei Unterfuchung'und Enefcheidung der Kleinirieisfadyen, in welchen die nad 

Den unten ‚erfolgenden Beſtimmungen zu erfennende Strafe, mic Ausſchluß ve 

laufenden Gefälle, nicht über zwei Thaler berrägt, foll das abgefürzte Verfaßren fi’ 

finden, ohne Unterſchied, ob Der Betroffene zu ben Einwohnern des Dres oder des p!; 

‚ten Landes und anderer Städte gehört, oder die Defraudationen an Marft+ oder ur 
dern Tagen unternommen werden. 


(. 2. 
‚ Was Kleinigkeits-Sachen find, F 
Zu den Kleinigkeitsſachen iſt in der Regel jeder Gegenſtand zu rechneu, von il 
dan 


| 


ng — 


dem die Abgabe nicht über ſechs gute Groſchen, mithin Die qchtfache Strafe nicht über 
zwei Thaler betragt. 


3 
Ermäßigte Strafe Hr Kleinigkeitsſachen. 
Die Defraudationen bei Gegenſtaͤnden bis zu 6 gute Groſchen Abgabe ſollen in 
Zufunft nicht mehr mit der Confiscation, und doppelten oder vierfadyen Gefaͤllen, fons 
dern Statt deffen blos mir Entrichtung der achtfachen Gefälle, ausfchließlich der laufen, 
den, beftraft werden. Wenn jedod) Die achtfachen Gefälle den Werth des Gegenftans > 
des überfteigen, fell es bei der Confiscation ohne weitere Geldbuße belaffen werdeg, in 
fo fern det Deflagte bie Strafe der achtfachen Gefälle nicht der Ausmircelung des Con» 
fiscations⸗Werths vorziehen follte, mithin jene erlegen will. Protokoll⸗- und Reſolu— 
tions; Gebüpren dürfen in diefen Fällen binfüro nicht mehr genommen werden. 


$. 4. . 
Ausnahme für die zu ben Kleinigkeitsfachen nicht gehörenden Gegenſtaͤnde. 
- . Bon dem abgefürjten Verfahren und der gelindern $. 3. angeordneten Beſtra⸗ 
fung bleiben ausgeſchloſſen: ' 


a) Sontraventionen mit den zur Einfuhr verbotenen Gegenftänden ; 
P) mit fremden, mar erlaubten, jedoch unverjteuerten Stuhl, Schnitt⸗ und Quincalle⸗ 
rie⸗, dergleichen ’ 
c) mit ungeliegelten inlandifchen Waaren diefer Art ; 
d; mit allen Gattungen ausländifcher Getraͤnke; 
e) mir Malz und Schrodt aller Art; - 5 | 
f ) alle auch unter 2 Rthlr. betragenden Strafgefülle, wobei der Denunciat.ges 
gen feine Strafdarfeit Einwendungen macht, oder die Einzahlung der ihm bes 
en En Geldbuße verweigert, oder folche nur mit einem Vorbehalt lei⸗ 
en will, ' Be u 


. . . A, ‘ 
u *Ob bie ——— davon außzuſchließen find, rin 
Die Eoınmunal-Abzaben; imgleichen die Abgabe zum Abloͤſungs Fonds, werben, 


fo fange fie beſtehen, zur Beſtimmung des abgekuͤrzten Berfaßrens und der gefeßlichen 
Strafe ad 2, 3. mit zu den Staats / Abgaben gerechnet. a | 
6 


Bang bed abgekürgten Verfahrens. _ 
Statt des durch die Zaſtruction in dem Eirculare No. Ir. vom 6. October 1813. 
angeordneten Derfaßrens der Aufnahme eines fchriftlichen Denunsiations;Protofollg, 
seiner fehrifrfichen Bernehinung des Denunciasen, Abfaffung einer ſchriftlichen Reſolu— 
tion und einer fihriftlichen Publteations. Perhandlung, foll in. den vorjteßenden, und 
durch den. K. 4 nicht ausgenommenen Fallen bei ber Ausmittelung und Anwendung 
«ber Strafe folgendes Berfahren ſtatt finden: » IE A > 

a) Bei Eurdefung der Defraudarion wird der Gegenftand vorläufig in Befchlag 
genommen, und den Umſtaͤnden nach der Denunciat entweder nad) dem Hecife, Amt 

begleitet, oder demfelben von dem Beamten, det die Entdeckung gemacht hat 

in Zettel des Inhalts: ee "75 5 BE i 

i N. 


-. in - 

MR iſt mit N. N. defchlagen worden. Nämen’des THorfchreibers und 

Datum 
zugeſtellt, mit der Anweiſung: ſich ſofort auf· das Acciſe · (odet Injtructiongs) Amt 
zu begeben, und durch Eindaͤndigung des Zettels Die Entſcheidung der. Sach 
nachzufuchen. Hier wird derſelbe von dem zur Inſtruction der Prozeſſe beitelicen 
Beamten oder deſſen Stellvertreter muͤndlich über bie Denunciation vernommen, 
Geſteht der Denunciat das Vergehen <in, fo wird. ihm muͤndlich Die Strafe No. 3, 

‚befannt gemacht, und ihm eroͤffuet: J 


daß, wenn er ſich derſelben unterwerfe, und ſofort unter Begebung ber naͤhern 

Eroͤrterung und ſchriftlichen Entſcheidung Zahlung leiſte, Die Sache ale abge⸗ 

macht angeſehen, und der in Beſchlag genommene Hegenſtand ihm zurüdge⸗ 
ggeben werden ſolle. a | 


Erklaͤrt ſich derjelbe zur Einzahlung der Strafe bereit, fo wid die Sache in ein 
befonderes, nach der Beilage zu führendes StrafsRegiiter eingetragen, "über den 
Betrag der Gefälle undStrafe dem Denmciaren eine befondere Quittung ertheilt, 
das dem Kaffen: Officianten gebührende z'z denfelben fofort ausgezahlet, der 
Denunciant fogleid) ‚gegen Quittung befriedigt, und Die letzte Rubrik von dem 
Denuneiaten bloß unterfchrieben. So fern.diefer. aber .des Schreibens -unerfah, 
ren, bemerkt ſolches der Inſtruent, und die Genehmigung des Denunciaten mu 
durch ‚einen dabei nicht intereſſirten Dritten bezeugt werden. 

, b) Diefes Straf ⸗ Regiſter wird tertialiter abgeſchloſſen, die Einnahme in chen der 

Arc, wie Sei den übrigen Defraudarions- Sachen, zur Kaffe verrechner, und Eu 

jteres hiernaͤchſt mic dem einzureichenden, die Entjcheidungen der Aemter bis 6 
Rthlr. und die Ptozeſſe über 6 Rthlr. betreffenden Tertial. Straf⸗Extract an die 
vorgelegte Abgaben: Deputirtion eingefandt 


.c) So fern es ſich findet, daß ein over der andere Defraudant, welcher ſich der 


S:trafe-unterwirft, nicht gleich mit ſo vielem baaren Gelbe verfeßen fen, als jur 
Erlegqung der-Strafe nothiwendig it, Die Herausgabe des Gegenſtandes der De⸗ 
fraudation aber ohne Erlegung der Strafe nicht gefchehen fann, fo ſoll, um dem 
Denunciaten Gelegenheit zu geben, ſich das benoͤthigte Held zu verfchaffen, de 
Steuer⸗ Behoͤrde reſp. berechtigt und verpflichtet ſeyn, von dein in Befchlag gu 
nommenen SGegenſtand fo viel, als zur Deckung der a tfachen Gefelle erforderlih 
iſt, zurück zu behalten, undden Märkttag hindurch au zubewaßren, der Denunciat 
‚aber unter Beobachtung der Vorſchrift sızb lit. a. die Befugniß Haben bis zum 
Kaſſen⸗Schluſſe des Tages, gegen Erkgung der Strafe, die zuruͤckbehaltenen Br 
genitände wieder in Empfang zu nehmen; verföume er dieje Friſt, fo it zum 


Derfauf bes Befchlages zu ſchreiten, und die Loͤſung auf Strafe und Gefälle u 


verrechnen. 


$. 7. 
Aemter, welche zu ben Enticridungen befugt find 


Nicht nur Die Acciſe-Aemter, welche mic Rendanten und Kontrolleurs befext 


- und, 





N 


ze‘ e — 443 — u 
find, Fordern auch die Greuz⸗Zoll⸗Aemter Dürfen dergleichen Unterſuchungen in Klei⸗ 
nigkeitsſachen führen und entſcheiden, — die Thorſchreider in der Regel dazu 


1 


nicht berechtigt find. An den Hauptſtaͤdten aber, wo bei den Thor⸗Aemterpn cin Ren: - 


dant und Eontrolleur .angejtells.ift, wirdals Ausnahme geitatter, daß auch die Thor 
Aceiſe⸗Aemter an.den Orten, wo ſie zue-fummarifchen Erörterung bisher begnftrage 
gewefen find, dergleichen Kleinigkeirafachen :auf Die vorgedachte Art zu entfcheiden be- 
fugt feyn follen. Ä . ; a 
Beſtimmung wegen des Verfahrens bei Meifenden. . 
In Anfehung der zu Wagen sinfommenden Reiſenden iſt feſtgeſetzt, Daf denfel. 
ben als Keife-Bedarf * ER EHRE 
Pfund Kaffee ' \ IE " 
1, ER 
1 Ar na Derliner Gericht, Ä | — 
ı Pfund Tabach * 
2 Berliner Quart Wein, — 
1 Berliner Quart Rumm Abgaben frei eingelaſſen werden darf· 


* 


Wird ein größeres Quantum gefunden, fo muß die Proviſion, fo fern die geſche— 


Gene Berfteuerung nicht durch gültige Paſſir⸗Zettel nachgewiefen wird, verjteuerr, im. 


Derheimlichungsfall Hingegen nad) den vorſtehenden $). verfahren werden. Dabei ift , 


jedoch zu berüdfichrigen., daß der Fremde, das heißt, der fein Büpger oder Schuß 
verwandte des Preuß Staats iſt, mic Strafe zu verfihonen tft; fo fern er aud) feine 
beitimmte Declaration.gefeijter, ſondern ſich nur bei dem Grenz Zolls oder Actiſe⸗ Amte, 


oder im Thore gemelder, der erforderlichen Biſitation unterworfen, und das Zoff; oder 


Acciſe⸗Amt nicht vorfäglic) vermieden, oder die fteuerbaren Gegenſtaͤnde beider Viſi⸗ 
tation nicht verſteckt hat. 


3.49. - 

Schließlich Diet den Aemtern noch zur Achtung, daß alle übrige zur Sicherftels 
fung der Königl. Kaffe-bei dem gewöhnlichen Verfahren gegebene Vorſchriften, 3. DB. 
der Kautions⸗Beſtellung, wenn der Gegenſtand der Defraudatiofnidyt mehr vorhan⸗ 
den, oder die Defraudation. erft nach. dem Verkauf entdeckt, oder die Handlung mit 
der Eonfiscation nach. den Gefegen nicht verpönt ſeyn follte, als bei Handlungs, Marfts 
Acciſe⸗ Defraudationen, fo fange in Anwendung gebracht werben müffen, als die Sache 
nicht nach dem $. 6. volljtändig abgemachr worden | 


x 


Hiernach ‚haben fi) fammeliche Accifes und Zoll⸗Aemter Hiefigen Departements 


genau zu achten, auch die, Thorfcpreiber, Auffeher und Viſitatoren gemeſſenſt zu in- 


ſtruiren. 
Liegnitz, den — — TE r : PR | 
. Abgaben, Depytation der gl. Liegnigſchen Regierun 
‚ von Sclefen. 7 


&. No, 49. pro Detbt. c. A. D, 


Schema 





Sd.ma 
um 


| N 
Straf⸗Regiſter über die Kleinigfeits:Accife und Zoll: Contraventionen bid 2 Reichsthafer 
geführt 


von dem N. N. Amte zu N. 
pro tes Tertial 181 
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=. . 
Namen ber 3 er Bi * eyes. — — rg ten, jum Beincife, 
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No, 337. - Betrifft die Aufhebung der bisher beſtandenen Ausfuhr: Prämie auf Schleſi⸗ 
(de Leinen⸗Damaſt⸗Waaren. 

ESs iſt hoͤhern Orts befchloffen: daß bie für erportirte Leinen-Damaft Baaren 
ehedem ausgeſetzte Ausfuhr: Praͤmien nicht mehr gezahlt werben ſollen. Wir unter 
richten das handeltreibende Publifum von der Aufhebung diefer Beguͤnſtigung. 

‚ Kiegnis, den 5.‘December 1815. J 
Polizei⸗ Deputatiyn der Koͤnigl. Liegnisichen Regierung. 
P. D. No. 33, A. Novbr. c. . 


— — — — 





No, 338. Wegen der Serdis-Erhebung pro 1816. Be 


Da eine böhere anderweite Beftimmung wegen Erhebung des Servifes auf das 
Etats Jahr 1816. und deſſen Vertheilung auf die ferviepflichtigen Städte hieſigen 
Departements noch nicht erfolge iſt, fo wird den Magifträten benaunter Städte hier 
mit bekanut gemachir "Daß es bei demjenigen Beitrags-Quanto, welches für das Jahr 
1815. von den Staͤdten zu leiſten gefordert worden, auch faͤr das Jahr 1816. ſo lauge 
verbleibt, als etwas anderes richt verordfiet wird. = Die Beiträge müffen monatlich 
prompt und zu rechter Zeit an die hieſige Provinzial-Servic-Kaffe abgeführt werben. 
” giegnig, den 7. December 1815. 

MiliteirDeputarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 





No. 339. — die pro 1815. nicht erforderliche Anfertigung der ſtatiſtiſchen Ta⸗ 
ellen. 


Den landraͤthlichen und ſteuerraͤthlichen Aemtern des Departements eröffuen 
Wir hierdurch: daß die Anferrigung der ſtatiſtiſchen Lebellen für das Jahr 1815, 
wegen der Schwierigkeiten bei der Aufnahme und Zufammenftellung der dazu erforders 
fichen Materialien zu einer Zeit, wo die Eintheilung des Staar? einer neuen weicher, 
hicht erforderlich iſt. Diefelbe wird erſt gegen das Ende bes Jahres 1816. nad der 
zu feiner Zeit erforderlichen Anmeifung begehrt werden. 

Dagegen kann Die Anfertigung der Bevoͤlkerungs⸗Liſten, nach den in ben Kirs 
chenbächern enthaltenen Angaben, auch für das Jahr 1815. nicht ausgefegt werden. 

Die Herren Geiffichen des Departements fordern Wir dad-r Hierdurch auf: fols 
che Vorfehrungen zu treffen, daß unfeblbar zur gefeßlid) beſtimmten Zeit die Bevoͤlke— 
rungs-Liffen durch die Geiſtlichen⸗Vorgeſetzten eingerrichet werden koͤnnen. 

Liegnig, den 13 December 1819. | 

Rönigl. Preuß. Kiegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. No, 84. pro Derbr. c. 





No, 340. Die Aufldfung der freiwilligen Jägers Detafhements betreffend. 
In Deranfaffung eines Neferipts des hohen Miniſterli des Innern vom 6. d. M. 
wird hierdurch bekannt gemacht:“ FR 
daß, nad) der Ällerhoͤchſten Intention Gr. Majejtät des Königs, die Beſtim⸗ 
mungen wegen Auflöfung der freiwilligen Jager-Derafchements auch auf die, 
jenis 


- 
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jenigen Individuen augewendet werben ſollen, welche waͤhrend des letzten 
Krieges nicht bei den Detaſchements, ſondern bei den Regimentern des ſte 
benden Heeres freiwillig eingetteten ſind, und ſich aus eigenen. Mitteln equi⸗ 
pirt und beritcen gemacht haben. 
Dem gemäß: haben die Koͤnigl. General,Commanbo’s auch die Anweiſung erhal 
tem, dergleichen Freiwillige, welche nicht weiter fortzubienen wuͤnſchen, zu eutiaffen. 
Liegnitz, den, 13. December 1815. 
Militait⸗Deputation der Koͤnigl Liegnigfchen. Regierung 
- von. Schleſien. j 
M. D. No. 36: M. Dichr. 


No. 341. Betreffend bie: Annabme ber Lieferungsſcheine bei Berichtigung der Grund» 
Steuer» Reſte. 

Um. die Einziehung der Grundſteuer/⸗Reſte zu befördern, haben des Herrn Fü 
nanz» Minifters von Buͤlow Ercellenz, auf Unfern Antrag,, ji genehmigen. geruper, 
Daß im hieſigen Regierungs⸗Dengrtement die Grundſteuer⸗Reſte in Lieferuugsſcheinen 
unter folgenden Modalitaͤten berichtiget werden: koͤnnen: 

1.. Die Bezahlung von Steuer⸗Reſten durch Lieferungsſcheine darf ſich bloß auf 
Reſte der eigentlichen Grundſteuer und ber. unfirirten. Contribution erſtrecken. 

2. Ale Reſte diefer Art, welche aus dem. Zeitraum. vom 1. Januar 1813, his 

zum legten Decbr. 1814. herruͤhren, fönnen.in Lieferumgefiheinen.abgefüihre werden, 
- 3 Es fommt dabei nicht darauf an, ob die Lieferungsfiheine;, momic der Steuer 
pflichtige feine Refte berichtigen reill, auf feinen: Namen-lauten,, oder fich mod; in der 
erſten Hand des Empfängers befinden, fondern. es find bei der Berichtigung det von 
gedachten Steuer Reſte alle Lieferungsſcheine ohne Unterfchiev anzunehmen; 

Indem Wir biefe neue Wohlthat den fümmtlichen: Kreis,Einfafen befannt ma, 
chen, erwarten Wir mit Zuverſicht, daß nunmehr die ſaͤmmtlichen Grundſteuer Reſtt 
ohne allen weitern Verzug werden abgeführt werden. Sollte die Einzadlung der Reite 
dennoch.unterbfeiben,. fo ſollen die Kreis Landraͤthe one alle weitere Schonung zu den 








ſtrengen Maufregeln vorſchteiten, mozu fie von Uns angemwiefen find,. damit der 


Staats Haushalt. geficherr ſen, und auch bei der bevorſtehenden Organifarion der Pre: 
vinzialNegierimgen feine dergleichen Reſte in Rechnung fortgeſchleppt werden Dürfen. 
Liegnig, dem 1%, December 1815, 
önigt. Preuß. Riegnigfebe Regierung von. Scdlefen. 
G. No, 28 R: Decbr c. | 


— — — — 


No, 340. Wegen Liquidirung don Zruppen» Beköftigunge« Geldern. 

Bon den Königl. hoben Ministerien ber Finanzen, des Innern und des Krieges 
iſt, in Ruͤckſicht der Liguidirung von Truppen: Beföftigungs,Geldern, Nachfteheudes 
unterm 97. v. M. erlaffen worden: 

Nach der an ſoaͤmmtliche Regierungen und. Milktair -Gouvernements unterm 
16. Decdr. v. 3. erlaffenen. Verfügung kaun, außer ben Vergütung für Die DVerpre. 
gung 
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gung fremder Truppen, nur fuͤr die an mobile, und unter gewiſſen Umjtänden auch 

ir die an immobile vaterländijche Truppen von den Quartiergebern verabreichte 
Deröhiamg nach den in ber Circular⸗Verfuͤgung vom 15. November v. J. beſtimm⸗ 
sen Vergürungs, Sägen liquidirt werben. 

Es gehen indefien jest häufig Liquidationen ein, in weichen eine gleiche Der, 
guͤtung auch für die Bekoͤſtigung folcher Perfonen angefest iſt, welche entweder gar 
nicht zum Militair⸗Etat gehören, oder doch) nach ber bisherigen Verfaſſung nicht für 
Rechnung des Militair⸗Fonds verpflegt werden. Dahin gehören namentlich: 

1. Dagabunden, auch von einem Orte zum andern transportirte Civil, oder nicht 
mehr in Militair⸗Dienſten ftchende Perfonen ; 
3. Dffiziers, Uuterftabe und Soldaten⸗Frauen, welche den Regimentern nach⸗ 
gefolgt find; . 
3. einberufene Mefruten; 
4. beurfaubte Eofdaten; - , 
5..aus fremden Mifitair, Dienften entlaffene und nach ihrer Heimath zuruͤckge⸗ 
hende fremde oder diesfeitige Untertfanen, 
Hierbei wirb bemerft: RR 
ad 1. und 2., daß dergleichen Perſonen in Der Regel ſelbſt fir ihrem Unterhalt fors - 
gen müffen,. und nur im Unvermögens+ Fall nach den darüber beftehenden 
Borfchriften aus ben Kommunal oder Provinzial Armen. Fonds verpflegt 
werben fönnen. 5 
ad 3. Eben fo alle Nefruten, bis fie auf dem ihnen angemwiefenen erften Sammels 
pfaß ankommen, und dort von der Militair, oder Civil, Behörde zum weitern 
Transpors übersommen werben. | 
ad z. Gleichfalls diejenigen Beurlaubten, welche zu ihren Negimentern geben, fo 
. lange felbige nicht in Tra sport- Kommandos vereinigt, und mic einer Marfdy 
route verfeßen finde Die mach ihrer Heimath zurücfeßrenden Beurlaubten 
erhaften eben fo nur dann bie Marfc:Berpflegung, wenn fie ſich mic einer 

' Marfchroute darüber legitimiren können, daß fie nicht von den refpectiver 

Truppentheilen bis zu ihrer Heimath mic Geld verpflegt worden find. 
ad 5. Nach ihrer Heimath zurückfehrende, in fremden Dienften ſtehende Militair⸗ 
Perſonen müffen, wenn fie Kriegesgefangene find, fire Rechnung der resp. 

Landes⸗Regierungen oder fonventionsmäßig verpflegt und darüber befondere 

u Liquidationen angelegt werben. Anderweitige fremde oder diesfeitige Unter⸗ 
thanen, welche nad) ihrer Heimath zurückfehren, find gleich denen ad ı. und 

2. erwähnten gehalten, für ihren Unterhalt ſelbſt Sorge zu rragen. 

Indem Wir der Königlichen Regierung und Provinzial» Krieges Commiffion 
dieſe Srundfäge in Erinnerung bringen, weifen Wir diefelbe an, auf beren Beob⸗ 
achtung zu halten, und die Kreis und Orts: Behörden gemeffenit Dahin zu inftruis 
ren, daß in die Liquidarionen über Truppen⸗Bekoͤſtigungs-Gelder nur die an wirf 
liches actives Militair verabreichte Verpflegung angenommen werde. Alle Vers 
abreichungen an anders Perfonen müffen aus biefen Liquidationen fortbleiben, und 

(Amtsbl. Ne, 51.) Ttt haben 
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Haben dergfeichen Berpflegungen Start gefunden, und nicht vermieden, auch die 
Koſten von den verpflegten Perfonen nicht felbft wieder eingesogen werben -fönnen, 
yo muß hierüber, unter Anfuͤhrung Der Almftände, zur bejondern Entfcheibung be 
zichtet werden. . . 

° Bon obigen Beſtimmungen find übrigens auch fänmtliche Frappen-Comman. 
danten mit der Eröffnung in Keuntniß zu fegen, daß fie nach gefchepener Prüfung 
Diejeriigen einzefn Marfchirenden mit Marſchrouten verfehen möchten, welche ben 
gleichen etwa nicht erhalten Haben follten. 
Pe’lin, Den 27. Novembet 1815. - . 
Der Miniſter der Zinangen. Der Minifter des Innern. Der Rriegsminiiker. 
ve. Buͤlow. v. Schuckmann. v. Boyen 


An 

Lie Königl. Schlefifhe Regierung und 

MYıosinzialsKrieges: Gommiffion zu Liegnig. RR: 
Die Konigl. Laudroͤthl. Aemter, fo wie die Magiſtraͤte und ſaͤnmtliche Behot— 
den werden daher vonworſtehenden Beſtimmungen in, Kenntniß geſetzt, und es wird 
deren genoue Beachtung von ihnen erwartet, da bei Reviſion ber ander ‚einzureichen: 
den Liquidationen lediglich darnach verfahren werden ſoll. 

Liegnitz, den 14 Derem! er 1818. 


Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


.@. No, 21. R. Deibr. L. 











Verordnungen der Königl. Ober: Landes-Berichte. 


Wegen Einfendung der Nachweifungen der auf den Grundflüffen bis zum 31. December 
des vorhergegangenen Jahres gelüfhten und neu eingetragenen hypotheleri⸗ 
ſchen Schulden. 

Ohngeachtet den Untergerichten im Departement des unterzeichneten Königl. 
Ober Landes Gerichts die vorſchriftsmaͤßige Einfendung der Nachweiſungen derer aui 
Denen unter.ibrer Jurisdiction befegenen Grundſtuͤcken bis zum 31. December des wir. 
dergegangenen Jahres geloͤſchten und neu eingetrageyen hypothekariſchen Schulder, 
Behufs der all;äprlich für das ſtatiſtiſche Bureau anzufertigenden General⸗Uebetſich 
derfelden, wiederholentlich in Erinnerung gebracht, ‚auch ihnen die bei Anferrigung je 
ner Nachweiſungen zu beobachtende Form mittelſt oͤffentlicher Bekanntmachung nom 

‚4. Detober asıı. in den gegenwörtigen Blättern Klar und deutlich vorgefchrieben, und 
ihnen hiebei zugleich die Mictel zur Erleichterung der Anfertigung und Einfendung 
mehrqedachtet Nachweiſungen an Die Hand gegeben worden find, fo haben doch med. 
rere Untergerihte Des Departiments die Einferidung dieſer Nocweifungen für das 
Jahr 1814. theils gänzlich untrlaffen, teile foldye nicht in dem vorgefchriebencn 
Zeitraum bis zum 1. Februar 1815. und in der gehörigen zweckmaͤßigen Form einge 
veiche. Soͤmmtliche Untergerichte werden daher, mit Bezugnahme und unter Ver 

wei 
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weifung auf die Bekanntmachnug vom 4. October 1611, alles’ Ernſtes hiermit erinnert: 
die erforderliche dachweiſungen fuͤr das Jahr 815. über die in diefem Jahre erfolgs 
sen Löfchungen und Eintragungen auf denen unrer iger Gerichtebarkeit gelegenen 
Srundjtuͤcke Behufs der Anferfigung einer vollſtaͤndigen General Ueberſicht, recht zei⸗ 
tig, und fpätejtens bis zum 1. Februar 1816., in ber vorgefihriebenen Form auher eins 
‚zufenden, auch damit in den folgenden Jahren anerinnert fortzufahten, wibrigenfalls 
jedes der füumigen Unzergerichte in a Nehfe, unerläßkiche Strafe genommen werden, 
"und deren Einziehung fofort erfo'gen wird. — 
Breslau, den 8. December 1815. 
Bönigl. Preuß. Ober» Landes » Bericht von Schlefien - 


— — — — 
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Daß die Bebühren.Zorm Tür die Landes» Juftiz: Kollegia, die Stadt, auch Lands und. 


- Stattgeripte ac. bei aßen Haupt Pofläurtern zu haben fin. 

Bon ESeiten‘des unterzeichneten Königlichen Dber-Landes Gerichts wird auf 
Den Grund höherer Anweifung ju Jedermanns Nachritht hiermit befannt gemacht: 
daß einzelne Eremplare der sub dato Paris den 23. Auguſt 1815 emanirten neuen 
allgemeinen Gebüpren-Taren für bie ſaͤmmtlichen —— Kollegia in den Preu⸗ 
ßifchen Staaten, fuͤr die Preußiſchen Stadt s aud) Land und Stadt Gerichte in deu 
großen Städten, für die ſaͤmmtlichen Antergerichte, mit Ausnahme der Stadr Ge⸗ 
‚richte in den großen Städten, und für die Juſtiz · Kommiſſarlen und Notarien in den 

Preußifchen Staaren, bei allen Königlichen Haupt; Poft-Yemeern zu kaufen find. 

Breslau, den 8. Derember 1815. 

Königl. Preuß. ©bersLandes- Berichte von Schleſien. 

Wegen der Eviftal:Gitation in Aerife, Zoll⸗ oder Polizei-Gontrauentiond:Fällen. 
Die Borfchrift im $. 394. des Anfangs vom 4. Februar diefes Jahres zur allges 
meinen Gerichts. Ordnung, wonach es der im 179 — 81. Tit. 51. Tp a. der Ger; 
Drtn. vorgefehriebenen B Ffanntmıchung ober Edictal-Fitation in A rxifer, Zoll: odır 
PolizeisContraventions- Fällen nicht bedarf, wenn die in Beſchlag genommenen Waa—⸗ 
ren oder Sachen, des mit Zurüdlaffung derfelben ſich entfernten Contravenienten, 
nicht über 20 Rihlr betragen, fit, auf den Grund früp:rer Feſtſetzungen, mittelſt 
Mefe ipts des Juſtiz-Miniſterii vom 25. Movember d. J. auf Polizei-Tontraventionen 
reſtringirt, wegen der Contraventionen gegen Abgaben⸗Geſetze aber beſtimmt worden: 
daß es bei den bisherigen Vorſchrifcen in jenem Fall dahin verbeibe,; daß die in De, 
ſchlag genommenen Waaten oder Sachen über 50 Rthlr. betragen müff n, um die ae; 


dachte gefeßliche Bekauntmachung oder EdictalsEitation zu erfordern. Dies wi:d 


hierdurch zur Nachad;tung befannt gemadjt. 
Lieguiß, den 8. December 1815. - 
önigl. Preuß. Ober /Landes «Bericht von Nieder⸗Schleſien und 
a: der Lauſitz. | 


“ > Per 
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Perſonal⸗Chronif der öffentlichen Behörden, 


Der zeitherige Cafüirer der Provinztaf-Servis, und Haupt · Feuch Socie taͤts · Kafft, 
Erſch, iſt am die Stelle des feines hohen Alters wegen in Ruheſtand verſetzten Neu 
banten Hennig, zum Provinzial⸗Servis- und Haupt⸗Feuer Societaͤts⸗⸗Kaſſen⸗⸗Reudan 
ten hieſelbſt befördert, und F 

ber ehemalige Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, bisherige Reutamts⸗Rendant Luͤhe zu 
Neiſſe, als Steuer⸗Einnehmer Sprottauſchen Kreiſes beſtellt worden. 

Eben fo iſt der bisherige Acciſe Controlleur Anders zum Servis-⸗Kaſſen ⸗Rendan 
sen und beſoldeten Rathsherru beim Magiſtrat hieſelbſt auf Lebenszeit beſtätig 
worden. 





Bermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Bekanntmachung. 


Die bei den ſchleſiſchen Juſtiz ⸗ Aemtern Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguf 
von Preußen, und zwar zu. 
Delfe, Striegaufchen 
—— eumarkt⸗Canthſchen Kreif 
ramfchüß, reifes 
Klein-Obifch, } Glogauſchen 
Wilkau, Schwiebusſchen 
zu deponirenden Gelder, Documente und fonftigen Sachen muͤſſen, wenn die Dere 
nenten gefichert ſeyn wollen, nicht einem Beamten allein, fondern jedesmal dem Ju 
Ritiarius und dem Defonomie» Beamten, gegen beren gemeinfchaftliche Quittung, 
übergeben werben. Depofital,Quittungen, welche nicht von beiden Beamten, nim 
kich dem Juſtiz und Orfonomie, Beamten, umterfchrieben find, werben von der Juris; 
„ Biesions Behörde und dem Amte nicht als gültig anerfannt werben. 
‘ Berlin, den 25. November 1815. i 
Str. Röniglichen Hoheit des Prinsen Auguft von Preußen 
Domainens- Kammer. 





(Dierbei ein öffenffider Ungeiger Ro. 51 ) 
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Amts · Blattes der Königl. Liegnitzſchen Regierung don Schlefem. 
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No. 51. 








Lirgnig, den 23 December: 1815, 








— 
Verkauf der Foͤrſterſchen Brandſtelle zu Doberſchau— 
Auch im dem heutigen zweiten Lleltatlons Termimwe zum Verkauf der Uhrmach⸗ }: 
ſchen, auf 96 Rthlr. 20 Spr. Eourant toriıten, fub Ne. 16. Biel "belegemen ra art ‚ 
mit 1.Schfl. Ausfaat und einem kleinen Garten, bat ic) fein Kauflufliger gemelber. — 
Dieſe Stelle wird alſo zum driftenmale hlermit zum öͤffentlichen Verkauf ausgeboten, 
und der neue Bietunad-Ternmin auf den 17!’ Januar. ıgı6, Bormittags:um Io Upr, tun: 
Beamten: Haufe zu Panthenau hiermit anberaumt. 
Doberfdau-bei Haynau, ben 15. Drcember 1315. | 
Das Gerichtoamt 3u Pänthenau und Doberſchau 
Mastilier, Juſtit. 





Bi ö : Kur Yet Zum 
Verkauf der Jakobſchen Steigärtner ⸗· Nahrung zu Panthenau:. 


Der bevorſtehenden Tpellung wegen iſt bie fub No. 4: biefelbft belegene, auf 202 Reitzir. 


se Sgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤhte Fretgaͤrtner⸗ Nadrung bes verörbenen Joh. Goͤtt⸗ 
lieb Jacob des Oberen, ad D-cretum vom 15. &,, 


zum Öffentlichen Verkauf augge 
und ber elnztge, folglich peremtorifche, Btetungs; Termin auf-den 5: März. 8 e — 
raumt worden. 

Befitz/ und jahlunasfaͤhlge Kanfluflige werden alſo zur Abgabe ihres Gebots In dem: 
Deamten- Haufe hiefetbft -anf diefen Termin, Vormittags um 10 Uhr, unter Gewärtigung 
bed Zufchlages an ben Meiftbirtenden, blerbucc eingeladen, zuglelch aber ouch die under 

— ——— —— —— —— —— etwanigen Forderun⸗ 
gen zu lquibiren und nachzuweiſen, wenn m Ans ungsfahle die Abweiſung von de— 
Maffe nicht befürchten wollen. ä i 2 

- .Panthenau-bei Haynan, ben 17: Dechr. 18155 
' Das: Gerichtsamt hieſelbſt. 


Nattiller, Juſtit 
J Kaufgeſach von Karpfen⸗Saamen. | 

Mer 100 Schock 3jaͤhrlgen Karpfen-Caamen, eben fo viel ⸗ſaͤhrlgen; und circa 108 
Shed Strich abjulafen hat, der bellebe die Anzeige dem Dominlum Ki f 
be Meoplau iu machen. j en Shmgnan 


— 


Ders 


Verkauf der Wendrichſchen Sceeigärtnerfielle zu Rlein: Neundorf. 


Das Gerichtsamt biefelbft fubhaflirt, ad instantiam der Pacdhtbrauer Earl Billbelm 
Wendrichſchen Erben, die zu deffen Verlaſſenſchafts-Maſſe gebörige, auf ein Duantum won 
548 Rthir. 8 Gr. gerichtlich gewärbigte, hiefeibft fub No. 29. beiegene Freigärener. Stelle, 
in te mino den ıo, Februar f. J., und ladet Kaufluflige zur Abgabe Ihrer Gebore auf 
das hiefige Herrichafılige Schloß früh um 10 Ubr hiermit unter der Zuficherung vor, daß 
na erfolgter Zaſtlumung ber Wendrichſchen Erb Iutereffenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden gefchehen wirb. . 

Klein⸗Neundorf, den 9. Dechr. 1815. 





Verkauf der fogenannten Grubenmühls zu Lunzendorf. 


Zuur Bicitation ber zum Nachlaß des werflorbenen Bauer: Michael Beper gebörigen, In 
Eunzendborf unterm Walde, Loͤwenbergſchen Kreifes, gelezenen, auf 1200 Reblr. tazirtem, 
und Theilungs halber freiwillig fubbaftirten fogenannten Grubenmüple, MH ein Termin auf 
Den 7. Februar 1816, Bormittags um 10 Uhr, anberamnt worben, wozu Dielungs; 
luſtige in der Canzlel zu Neuland zu erfcheinen eingeladen wirden. 

Loͤwenberg, ben 18. Dechr. 1815. 
Neichsgräfl. v. Noſtitz⸗-Rieneckſches — — Neuland. 
nik 











Verkauf des Arnoldſchen Sreibauerguts zu Girrsdorf. 


Das in Giersdorf, Föwenbergfehen Kreifes, fub No. Tr. ge egene, auf 3006 Rthlt. 
22 &ır. 6 D’. Courant gewärbiate, zum Nachlaß des verflorbenen Melbior Aruold gehd; 
rige Freibauergut iſt auf den Autrag der Erben Thellungs halber fretalllig fub.safltre wor: 
den. Kaufluſtige werden dahero biermit vorgeladen, in dem —— Licitatio us· Teruice 
den 31. Januar 1816, Vormittags um so Uhr, In ber hieſigen Canzellei zu erſcheinen, 
Wr Gebot abzugeben, und für das döchſte Gebet die Adjudication zu gewärtigen, 
Hohlſtein, am 6. December ı8 5. 
Fuͤrſtl. v. Hobenzoll.rn: Hecbingenfhes Tuftisamt Hoblftein. 
| Köutgt, Juſtit. 





Verfauf eines Oderftiffes zu Bartſch. 


Zum freitifiigen Sffentichen Verkauf an den Meifl: und Befibietenden, des zum Nach 
laß des welland E Hiffers Friedrich Fleblg su Ba. ef bei Köben gehörigen, auf 540 Ktbir. 
Eourant geridhtiiH gewürdigten Dderfchiffiß, firben Termini li ‚itati. mis 

auf den 22. Januar, 19. Februar und 23. März 1816 
Im herrſchaftlichen Schiffe zu Bartfch, Vormittags um g Uhr, an, zu welchen jahlunad 
fähige Kauflutige blerinit geladen werden Es flehet das zu vrrfaufende Schiff in der Diver 
bei Bartſch, und kann daſelbſt bei dem Schiffer Krecſchmer täglich nähere Auskunft darüber 
ein zezo zen Werden. 

Raudten, den 15. December 1815. 

Dis Gerihtsamt zu Bartſch und Culm. 








Verkauf des alten Schulbaufes zu Berndorf, Ciegnitz ſchen Kreiſes. 


Das bisherige In gutem Bauſtande befindliche Schulhaus In Berndorf von 2 Etagen, 
theils maffiv, thells von gelebimsen Zachwerf, merinnen unten: ı Stube, Kühe, Rams 
mer, Keller, Kubkall, Siede-Kammer und Echeune; oben: 1 Stube umd Alfosen, 2 Bor 
rathos Kanmmern und Strobgelaß, fol, nebſt dem dazu gehörigen Garten von einem halben 
Scheffel Ausfaat, fürs Meiftgebot als eine Freittefle erb- und eigenthämlich verfauft wers 
ben. Zablungsfähige Kaufluflige werden baber Hierdurch eingeladen, ſich in dem dazu ans 
gefegten Termine, am 27. December db. J. Nachmittags um ı Uhr, in Berndorf 
In diefem Haufe zur Abgabe ihres Gebots einzufinden. Der Zufchlag wird an den Meiftbies 
tenden, nach eingebolter Höherer Genehmigung, alsbald erfolgen, und kaun fodann das 
Sans fogleich bezogen werden. Daffelbe ifl frei von allen Hofedienften, und außer den lans 
desüblichen Koͤnigl. Letſtungen und Gemeindelafen betragen bie firirten Steuern und herr» 
ſchaftuchen Zinfen jaͤhrlich nur ı Rrelr. 10 far. 2 0, 1; aa 

—Stifts Mine Plegnig, den ı. December 1815. . 
Das Ritter: Afademie: Stifte. Directorium. r 
v. Brieſen. 








Auction zu Saynau. “= * 
Den 2. Januar 1816 und folgende Tage fol das Mobillare der verſtorbenen verwittw. 
Frau Oberamtmann Fechner, geb. Icke, beſtehend in Gold, Silber, echten Perlen; Klel⸗ 
dera, Waͤſche, Betten, Menbles und Hauszeraͤthe ꝛc., gegen gleich baare Bezahlung, In 
dem Hauſe ſub No. 6. hieſelbſt veranckionirt werben. 


Hapnau, den 19. December 1815. 
Die Teftaments: Erben. 





Befanntmachung an die Mitglieder der Prediger Wittwen: Gefrlifchaft des Fuͤr⸗ 
; fientbams Kiegnig. 2 
Den fämmtlihen Mitgliedern der Prediger = Witten : Gefelfchaft des FürftentEums 
Liegnig zeige id hierdurch an, daß der Bte Januar 1816 zur Einzahlung der balbjährigen- 
Belträge beſtimmt iſt, and bitte die Herren Repräfentanten der einzelnen Kreife, fid an 
diefens Tage um 9 Uhr mit diefa: Beiträgen bei mir einzufinden. 


Lieguitz, ben 20. December 1815. 
Be * 8, Müller, Paſtor. 


A 





Beridtisgsung. no 
In No. 49. biefed D ffentlichen Anzeigers, Selte 193. Zelle 2, von unten, leſe 
man flatt: Riemann — Thlemann. 
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Zur Aufnahme in den Ocffenttichen An rigen And mr pe 
Befanntmacungen geeignet, welche öffentliche Aemter oder Bf 
fentliche Berfonen unterfchrieben haben, und von diefen eingefande 
werden. Alle Befanntmachungen , bei welchen diefes Erfordernig 
fehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt. 

Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei diefem öffentlichen Anzeiger betras 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., weiches legtere 
a werden muß, wenn deren Einfendung nicht ver | 
angt wird. 





er deren Aufnahme gewünfcht wird, find nur 
allein unter Aufichrift des Königl. Poſtamts zu Liegnig, als Redak⸗ 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. | 

nferenda, die nicht bis zum Mittwoch — oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der naͤch — Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man «X 
ſucht, bei Beftimmung der Termine hierauf. zu ruͤckfichtigen. 
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Lieguitz, den 30. December 18168. 
Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats, Behörben. « 


Mi Bezug auf die Befanntmachungen vom 1. September 1814. und 12. Juln d. Zu, 
die Zinfen- Zahlung ven den noch in Eirculation befindlichen Interimsfcheinen 
der Anleihe der 15 Millionen Thaler aus dem Sdikte vom ı2. Februar 1810; 
betreffend, 
wird Bierdurch zur Kenntniß gebracht ,. baß vom ». Januar 1816, ab, auch die Zinfen 
für die beiden Jahre vom .ı. Januar 1814. bis feßten December 18:5. berichtigt 
werden follen. Fuͤr die Marfen und Pommern wird die Haupt Sechandlungs: Kaffe 
hiefelbit, für Schlefien Das Banko⸗Komptoir zu Breslau, und für Oſtpreußen, Weils 
preußen und Litthauen, das Danfo-Rompteir zu Königsberg in Preußen bie Zahluns 
. gen, gegen Quittung der Inhaber und Präfentation, oder Einfendung der Original⸗ 
* Scheine, worauf die gefchehene Zinfenzaßlung, wie bisher, abgefchrieben werden 
muß, baat leijten.. ’ | 
Zur Eıfeichterung der Intereſſenten wird nachgegeben, baf fie ihre Anterimss 
ſcheine, wenn darauf die Zinfen bis legten December 1813. bereits gezahlt und abge» ' 
fehrieben find, mithin dadurch die früher beabfichtere Kontrolle fchon bewirkt ift, auch 
derjenigen von den genannten brei Zahlungs;Behörden, Behufs der weitern Zinſen⸗ 
jahlung bis 31. December 1815. präfentiren, oder einfenden fönnen, welche ihnen bie 
nächte ift; wogegen ein Interimsſcheiu, worauf etwa die Zinfen-Zaffung, der ergan⸗ 
genen Aufforderungen ungrachtet, bis gr December 1813, noch nicht geſchehen 
und vermerft ſeyn follre, nur au diejenige Zahlungs, Behörde zur Zinfen- Berichtigung 
eingereicht werten muß, weiche nad) Maaßgabe jener Beitimmung für Die Provinz, 
in welcher ber Schein ausgef:rtigt werben iſt, und in deren Händen fich auch die Liſten 
davon befinden, die Zahlung zu leift:n hat. 
- Deslin, den 18. December 1815. 
Der Winifter der Finanzen. von Blow, 
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Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 

No. 343. Betrifft die Erhebung der den Schügengilden zuſtehenden Douceur- Gelder 
j pro 13853. — 

Diejenigen Magiſtraͤte der Städte hieſigen Regierungs⸗Departemente, welche 
die den Echüßengilden had) Dem Etat der hieſigen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe pro 1815. 
zuftchenden Doucrur,Gelder daso nody nicht erhoben Haben, werden hierdurch au’ges 
fordert, deren Finfebung unverzüglic) durch die Orts, Accife-Kaffe, für Rechnung der 
Regierungs-Haupt Kaffe, gegen Quittung zu bemwerfitelligen. Um afle Weiterung 
und Unrichtigkeic bei Diefer Hebung zu entfernen, bemerfen Wir hier zugleich: Daß die 
Schuͤtzengilde in Beurhen 9 Rthlr., und in Bunzlau 18 Repfr., in Empfang zu neds 
men hat. Liegnig, den 8. December 1815. zu 

| PolizeisDeputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Kegierung. 
P. D. No, 253. Eeptbr. c. ' | 





No, 344. - Betrifft die Anordnung „ nad) weicher die Brennbücher jedergeit bei ten Bren» 
en fepn mäffen, um ſolche den Revifiond: Beamten flets vorzeigen 
zu können. | 
- Zur zweckmaͤßigen und gründlichen Reviſien ber Land: Brandwrinbrennereien It 
es durchaus erforderfich, daß bei denfelben die eingefuͤhtten Bücher jederzeit vothan⸗ 
den ſeyn, fo daß ſolche den Reviſtons Beamten ſtets vorgezeigt werben fünnen. 
Mehrere Straffülle Haben indeß gezeig?, daß die Brennbuͤcher bei den Verſteue⸗ 
tungen des Meitſch Marerials an die Bezirks-⸗Aemter oder zu den Derf-Einnehmern 
mitgeſchickt werden, und daſelbſt oft einige Zeit verbleiben, wodurch denn der Nevis 
ſions⸗Beamte aufer Stand gefert wird, Das Alter ber vorgefundenen Meirfche, und 
ob und in wie fern dabei eine ilnrichrigfeit vorwaltet, fd wie Die Richtigkeit bes vorge 
fundenen Brandwein⸗Schrot Bestandes gehörig zu beurtheifen Um dieſem zu begeg— 
nen, verordnen Wir hiermit: 
daß die Land: Brandweinbrenner bei den Verſteuerungen des Meiſſch-Materials 
die Brennbucher niema's an das Bezitksamt oder zu dem Dorf Einnehmer mic 
ſenden dürfen, ſondern daß die Eintragung des Zugangs an verſteuertem Meitſch ⸗ 
Materiale, auf den Grund der Darüber erhaltenen Gseuer-Quittungen, die ſorq⸗ 
faͤltig zu afferviren und bei der Reviſion vorzulegen find, wach deren Datis, in 
das Brennbud), und zwar, wenn fie Died nicht ſelbſt chun koͤnnen, durch die r« 
vidirenden Officianten erfolge, da cs in der Dazur liegt, daß das Brens-Mevis 
ſions ⸗Buch nur zur Benutzung für diefen Beamten beſtimmt jeyn fann, und da 
die angeordnete Kontrolle der Brandbweinbrennereien das Nachſehen der Brenn 
Bücher und dep Bezcttelung erfordert. _ 

. Eben fo unterfanen Wir den Brandweinbrennern, ihre Brenubücher fo zu ver 
wahren, oder unter Verſchluß zu halten, daß folche bei ifrer Abweſenheit den Revi— 
fions- Beamten nicht vorgegeigt werden Fünnen. Dies darf für die Folge niche mehr 
ſtatt finden, vielmehr wird derjenige Brandweinbreuner, der auf irgend eine Arc die 
Vorlegung des Brennbuchs verhindert, bei dennoch entdeckter Unrichtigkeit einer beabs 

* | figrig 
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fichtigten Defraudation um fo mehr für uͤberwieſen geachtet werden, als ef durch das - 
Bun des Prenhbuches unter irgend einem oder dem andern Borwande den 
Zerdacht gegen fi) erhöht, daß er dadurch dem Reviſſions /Beamten die Mittel zum 
Beweis begangener Unrichtigkeiten hat entziehen, und den Zweck der Nevijion vereio 
ten wollen. 
Siernach Haben fid) ſaͤmmtliche Land» Brandweinbrenner bes dien igen Regierungss 
Departements auf das Genaueſte zu achten. 
_ den 8. December 1815. 
Abgaben» Deputation der zn Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 
R. No, 17. pro Decbr. c, A. D. s 








No, 345. Betrifft eine Belohnung von Zweihundert Thalern. 


Der Acciſe⸗Aufſe her Dietrich zu Warmbruun wurde am 16. Ma} d. J., nach 
dem er in den Dörfern Seidorf, Heyn und Giersdorf die Gewerbetreibenden controls 
lirt Hatte, bei feiner Ruͤckkehr, Abende um 2, Upr, auf den fogenannten Teichdaͤmmen 
zwiſchen Giersdorf und Aßarmbrunn von 3 die 4 unbefannten Männern meuchelmoͤr⸗ 

deriſcher Weiſe angefallen, zu Boden geſchlagen, und befinuungstes in den nahe dabei 
befindlichen Teichgraben geworfen, aus welchem er ſich wur mit der groͤßten Anſtren⸗ 
gung rettete. 

— nun gleich ſofort alle Veranſtaltungen getroffen wurden, den Verbrechern 
auf die Spur zu kommen, auch zu Erreichung: dieſes Zwecks der Vorfall in dem 23. 
Stuͤck dis Hirfchbergſchen Wochenblatts unterm 6. Juny d. J. bekannt gemacht, und 
dem Entdecker der Thaͤter eine Belohnung von 25 Rtihlr. verſprochen worben iſt: fo 
iſt Dies dennoch bie jetzt vergeblich geweſen. 

Es liegt jedoch fehr viel daran, den Verbrechern auf die Spur zu Fommen, und 
es haben daher bes Herrn Finanz Miniſters Excellenz eine Belohnung von 

zwei Hundert Thaler Courant 
fir denjenigen ausgeſetzt, welcher bie Thaͤter des an dem ıc. Dietrich veruͤbten Grevels 
dergeſtalt eutdeckt, daß fie zur Haft gebradyt und gefeslich überführt werden Fönnen. 
Die biesfältige Anzeige ift enıweder bei Uns, dem Steuerrach v. Mayrhoff zu — 
„berg, oder dem Acife Amte zu Warmbrunn zu machen. 

Liegnitz, den ı2. December 1815; 

Abgaben. Deputation der Son Eid Liegnitzſchen Kegierung 


R. No. 9. pro Dechr. e. A. D. 


No. 346.. Betrifft die Goldzahlung bei den Zoll« und Tranſito⸗Gefaͤllen. 


Im Verfolg der an die Acciſe⸗ und Zoll-Aemter Liegnisfchen NegierungssDepaw 
tements ergangenen Eir-ular-DBerorbnung von 9. v. M. No. ı50.: 
nach welcher, - in Gemaͤßheit einer, dem Eirculare No. 48. vom 9. Auguſt 


1834. ertraetweife beigedruckten ———— Kabinets ⸗Ordre von 29. * 
v. 





v. I., von a Mehfe, 12 gGr. an, jeder in Golde zu zahlende Zoll. und Trauſi ⸗ 
to⸗Betrag auch in Diefer Münze entrichtet werben foll, es mag folcher in Fried» 
richsd'or gu 5 Rthlr., oder in Dukaten zu a Rtfir. 18 Gr. zahlbar feyn; 
wird denſeiben auf Den Grund eines N feriprs des hohen Finanz Minifteriums vom ı. 
d.M. hierdurd) fernerweit befannt geinadhe: 
daß da obgedadjte Anordnung, hie und da, beläftigend gefunden worden, 
&e. Ercellenz der Herr Finanz Mintiter geſchehen laſſen wollen, daß auch bei 
den Zoll, und Tranſito⸗Kaſſen der ganzeu Monarchie, fernerhin wicht zu aͤngſt⸗ 
lich verfahren werde. | i Ä 

Diefer Abficht gemäß foll Daher aud) bei Einzahlung der Zoll, und Tranfito: Ge 
fälle, durchaus kein zwang itatt Haben, fondern es jedem Einzahler fediglich übers 
faffen fenn, ob er die zu entrichtenden Abgaben | 

in ganzen und halben Friedrichsd ors zu 5 Rthlr. und a Neffe. 12 Gr., oder 
in vollwichtigen Dufaten zu 2 Rıpfr. 18 Sr., oder auch zum Theil im Diefer 
und zum Theil in jener Goldmuͤnze ’ 
entrichten will. | 

Welcher Zollant daher feine Abgaben ganz in Dufaten zahlt, fol nicht gehaften 
feyn, in Fällen, wo der übrig bleibende, in Dufaten nicht zu deckende Betrag, 2 Rehl. 
17 Gr. 12 Pf. erreiche, zu dem gezaßften Dufaten noch befonders Z Friedrichsd'or zus 
zufünen, fondern es ſoll diefer Betrag in Silbergeld angenommen und auf das Agio 
für den ausFallenden 3 Friedricdysd'or Berzicht gefeifter werden. 

Dagegen aber verſteht es ſich von felbft, daß, wenn der zu entrichtende ganze 
Zollbeirag nur zwiſchen a — 12 — und 2 — 17 — Tı beträgt, JFriedrichsd'or zur 
ee u werden muß, and nur 5 Gr. 11 Pf. in Sifbergeld angenommen wers 

en Dürfen. 

Penn Zoftgefälfe ganz in Friedrichsd'ors gezahlt werben, fo barfdie, einen hal; 
ben Friedrichsdor nicht berragende Summe, in flingendem Eilbergelde abgeführt 
soerden: Erfolgt die Zahlung in Friedtichsd'ors und Dufaten, fo finder dieſe Beſtim⸗ 
mung gleichfalls Anmendung. -. 

Hiernad) haben ſich denmach Die Zuil-Nemter zu achten. Denjenigen von ihnen, 
welche dieſerhalb allhier angefragt haben, gereicht ſolches zugleich zum Beſcheid. 

Liegnitz, Den 23. December 1815 

 Rönigl. Preuß. Liegni egi 
R. No, 47. pro Decbr. 3,r ß ies afche Aegierung — Schleſien. 





No. 347. Ban die Einloffung ber Fabrikate der alten Provinzen in bas Herzogthum 
achſen. 


So wie im Allgemeinen bereits feſtſteht, daß alle Herzogl. Saͤchſiſchen Fabrikate 
ia. die aften ud neuen Koͤnial. Preuß. Provinzen gegen eine Verbrauchs Abgobe ein, 
gelaffen werden follen, welche in den Provinzen rechts der Elbe, mir Einfchluß der von 
Polen wieder erworbenen Theile, 83 ’Procent, links ber Elbe aber nur 2 Procent be 
trägt: ja iſt 6 auch.der Billigfeie gemäß erachtet worten, den Fabrik / und Manufet— 
' run 


— 55 — — 
turwaaren ber andern Preußifchen Provinzen den Eingang in das Herzegthum Sach⸗ 
fen zu gefiatten, wo felbige bisher zum Theil verboten gemefen find. 
Dem gemäß Haben bes Herrn Finanz» Minifters Ercellenz für nöchig erachrer, ' 
unterm 27. v. M. nachitehende Feitfegung zu erfaffen : { 
i. Die in den alten und neuen ’Preußifchen Provinzen gefertigten Fabrif, und 
Manufaktur Waaren dürfen, vom 1. December d. J. an, ir das Herzogtpum Sach⸗ 
ſen eingefuͤhrt werden, in ſo fern ſie zum Beweiſe der inlaͤndiſchen Fabrikation 
a. mit Paſſirſcheinen der altlaͤndiſchen Aecife-Aemter, incl. derjenigen des Groß 
berzogtfums Pofen und des Eulm; und Michelaufchen Landes, oder der Cons 
fumtions. Steuer: Behörden in den Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer, und 
den Probinzen Minden, Ravensberg und Paderborn jenfeits der Weſer, oder 
b auch mit Urfprungs+ Acteften verfehen find, welche in denjenigen Preußifchen 
Ländern, wo feine Confinntions:Steuern erhoben werden, namentlich in den 
Provinzen zwifchen der Weſer und der Maas, mit Ausſchluß der zufegt genann⸗ 
ten, drei Provinzen, ausgeſtellt worden; 
h. beidem Eingange aus den Provinzen, aus welchen fie nur mit Paffirfcheinen bes 
jogen werden bürfen, refp. ſtuͤckweiſe pfombirt, geſiegelt oder geſtempelt find; 
©. bei dem Bezug aus den übrigen Provinzen die Collis gehörig plombitt find, 
Waaren, welche feiner ſtͤckweiſen Bezeichnung mir Plomben oder Siegeln 
fähig find, z. B Porzellan, Glas ıc. dürfen aus den ad b. bemerfren Provim | 
zen in gehörig plombirten Collis eingehen. . 
Gröbere Fabricare, Die aud) nich: bezeichnungsfaͤhig find, "als z.B. Toͤpfer⸗ 
MWaaren, dürfen aud) unpfombirt eingehen, menn fie lofe verfender werden. 
2. Fabrik- und Manufakrur Waaren der alten und neuen Preußiſchen Provins 
gen, welche in der zu 1. erwähnten Art mic Pafiirfcheinen oder Urſprungs-Atteſten 
nach dem Herzogthum Sadıfen gelangen, follen dort = 
eine Verbrauchs: Abgabe von a Procent, 
außer diefer aber weder Herzogl. Saͤchſiſche, Dane ꝛc. Eingangs sZölle, Gene «, 
Lands, Nachſchuß⸗ und Handlungs-Accife- und Geleits- Gefälle weiter entrichten. | 
‚Haben fie die erwaͤhnte BerbraudyAbgabe an irgend eine Herzogl. Saͤchſiſche 
indirefte Steuerfaffe, fie mag nun Laufiger Zoll⸗Geleits- oder Saͤchſiſches Generals 
Acciſe⸗ oder Lands Ac.ife-Einnahıne oder Amt genannt werben, einmal berichtiget, fa 
werden fie als ein Herzogl. Saͤchſiſches Fabrifar behandelt, und genießen alle die Be— 
günjtigungen, welche den Horzogl. Saͤchſ. Fabrikaten dort verfaffungsmäßiig zuftchen. 
3. Da die Fabrifate des Großperzogehums Pofen und bes Landcs von Culm und _ 
Michelau beim Verbleib in den alten Provinzen 83 Procent, bei der Beſtimmung nad) 
dem Herzogthum Sacıfen aber nur a Procent zu entrichten haben, und deswegen auf 
der altländifchen Provinzial Zoll-Linie gegen das Pofenfihe mit Begleitſcheinen verfes 
ben werden, fo wird iprenrhalben beſtimmt: f ' 
daß in dem Abfendungs-Drte, außer ben Begfeitfchein, noch ein Paſſirſchein 
erpedirt werben foll, der die Dbjecte bei ber Einfuhre mach dem Herzogthum 
Sachſen begleitet, und deren inlaͤndiſche Qualitaͤt dokumentirt. 
er 
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Der Begleicſchein wird an der altlaͤndiſchen Provinztal-Zofl,Linie gegen das Her, 
zogthum Sachſen abgegeben. 

4. Da in eintgen Gegenden des Herzogthums Sachſen, .B. in der Nieder Lau— 
fig, die bisherigen Abgaben von einigen auslaͤndiſchen Waaren weniger als a Procent 
betragen, auch die Beutzer der Ritterguͤter die zum eigenen Gebrauch beſtimmten Ge 
genftonde, mit alleinigem Ausfchluß >=: Weine, dort zollfrei einbringen dürfen, fo 
wird bejtimme: 

daß in ſolchen Fällen, wo die bisherigen Abgaben von fremden Manufaftur- 
und Fabrik-⸗Waaren im Herzogchum Sachen nicht 2 Procent betragen, bort 
auch von den Preußifihen Fabrikaten nicht die für jeßt geordnete Verbrauchs⸗ 
Abgabe von 2 Procent, fondern die minderen alten Saͤchſiſchen Gefälle erhos 
ben, und daß, wenn ein fremdes Fabrikat im Herzogthum Sachfen ganz ab; 
aabenfrei bleibt, eben dieſe Wohlthat auch den dicsfeirigen Waaren in gedach⸗ 
ter Provinz angedeihen foll. 
Diefe Beftimmungen werden hierdurd) zur allgemeinen Kenutniß gebradyt; ins— 
befondere aber gereichen fie den Acciſe- und Zollaͤmtern Liegnitzſchen Regierungs Des 
partements, mit Bezug auf die Cırcufaria Do 141 vom 6 v.M. und Do. 162. vom 
30. ebd. Mts., zur Achtung. Liegnitz, den 23. Decbr. 1815. 
Boͤnicft. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
R. No. 45. pro Decbr. c. G. 





Ne, 348. Beirifff den Beſchluß, baf die Befreiung der MWittwen und Kinder ber im Kriege 
gebliebenen Soldaten, von der Perſonen Steuer, nod) pro 1816 forıdanern fol, 

Des Herrn Finanz Minifters Excellenz haben mittelſt hohen Reſcripts vom 7. d. 
M. feitzufegen geruhet: daß die ſuͤr das Jahr 1815 den Wittwen und Kindern der im 
Kampfe gegen Frankreich gebliebenen Soldaten und Landwehrmaͤnner bewilligte Bes 
frefung von der Perſonen⸗Steuer, unter denfelben Modalitäten, welche den landraͤchl. 
Aemtern des Departements is der Berfügung vom 6. Zebruar d. J. befaunt gemacht 
worden, aud) fir das Jahr 1816. foridaucrn foll. 

Anden Wir den landraͤthlichen Aemtern hiervon zu ihrer Nachachtung Kenntniß 
geben, weifen Wir Diefelben zugleich an: der ipnen bereits durch Die Verfuͤgung vom 
13. November d. I, Amtsblatt Do. 47., ertheilten Aufgabe gemäß, jene ffeuerfreien 
Perfonen nicht etwa bei der Aufnahme ausjulaffen, fondern Uns eine namencliche Des 
ſignation der Andividuen, auf welche Die von dem Koͤnigl Finan Miniſterio nachge⸗ 
gebene Steuerfreiheit Anwendung finder, zugleich mit der Perſonen Steuer; Lufnahme⸗ 
Liſte vorzulegen, und ſene Nachweiſung pflichtmaͤßig dahin zu beglaubigen, daß weder 
wieder verheirathete Wittwen, noch ſolche Individuen, welche ale Geſinde im Dienft 
ſtehen, oder ſonſt ihrem Verhaͤltuiß nad) für ſich ſelbſt ſorgen koͤnnen, darin aufge— 
nommen ſeyen. Die ſolchergeſtalt gehoͤrig juſtificirten Abgänge werten alddann appro— 
birt und vom Soll, Einfommen abgeſetzt werden. Liegnitz, den 27. December 1815. 


Rönigl. Preuß. Kiegniafche Regierung von Schlefien 
6G. No,37. R pro Decbr, c. B 
er⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober: Landes-Gerichte. 
Daß ber $. 394. bed Anhangs zur allgemeinen Berihtd> Ordnung blos auf Polizei-Eons 
3 traventionen Anwendung finde. 

Don Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird, auf den 
Grund des Referipts Eines hohen Königlichen Juſtiz-Miniſterii vom 25. November 
d J. fammtlicyen Untergerichten zur Rachricht und Achtung, in vorfommenden Fällen, 
hiermit befannt gemacht: Daß der $. 394. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts. 
Drduung blos auf Polizei Conrraventionen Anwendung finde. In Abficht der Eon, 
traventionen gegen die AbgabensÖefege verbleibt e8 Tagenen bei dem bisher beobachte, 
ten und durch fruͤhere Vorſchriften beitimmten Verfahren, in deffen Gemäßpeit die 
gefssliche Bekanntmachung und refp. Edictals» DBorladung, wegen der von einem unbe⸗ 
kannten entfprungenen Contravenie ten zuritcfgelaffenen Waaren und Sachen, nyr 
alsdann erfolge, wenn ber Werth ter in Befihlag gerommenen Waaren oder Sachen 
mehr als 50 Neßfr. beträgt. Breslau, den 8. December 1815. 

| Rönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
\ Pd er EEE ET. en 
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Vermiſchte Vachri en und Auffäge. 


| ı GE €. 
nach welcher der Berg Scheffei Steinkohlen auf den Im Schmeidniser Berg 
Amts Bezirk befindlichen Steinkohleu-Werken im Yahre 18:5 zu verkaufen ift, 
und zwar in Courant nach dem gefeslichen Real⸗Werth Den Thaler zu 42 Gr, 
oder zu 52! Sgr. Nonunal- Münze gerechnet. 


| Stuͤck Koblen kleine Koblen 








a Scheffel a Scheffet. 


























Namen der Gruben. Eomsant. Remise, Sooiant:Natinel 
No. fgr. den Iſgr. den-ifgr. den.Ifar. dem. 
A. Waldendurger Nevier. 
| a. Oeſtliches Revier. | 
1. Karls Grube zu Sephienau 5 I— 18 | 9.fa: | 6 1% | 44 
2. Erdmann Grube daſelbſt 51-18 | BI— b 13 
3.Dorothea zu Steingrund —— 5 I— 18 | 9 ka I 3 13 Irız 
4.1&nade und Neue Gottes zu Reußendorf 5I— 13101216 14 | 4 
5.Weißig Grube s daſelbſt 5— 319123431114 
6 |Seegen Gottes Grube zu Altwaffer . 5 I— 18 1.9 48 | 3,8972 
7. jJohannes Grube zu Weisftein . . -» . BI—- IE |9le IB 16 
8. Graf Hochbergs Grube zu Waldenburg . [5 I— [8 | 9 Jı ]| 9 15 I—4 
9.1 Therefien Erb Stolln zu Altwaffer . 5 — 18 |g [a |— 13 | 6 
ı0.|Erneftine Grube zu Dittersbach 5 — EI 9 fı Ja fd — 
11 5— 18 9111918 — 


Kouig Wilhelm im Haynbuſche 


—— Stud: Kohlen | ‚Reine Koblen - 
Siefel. | & Sach 


Namen der Gruben. * — an ka 






























































for. bden.ifge. den. far. en ‚for. dem deu. 
| b. Mittleres Revier. 
A fi Suche Grube zu Weisftein . 5 1— 189 fr |— 13 1 6 
D afelbſt auf dem Baßin des ſchiffbaren Stollens 5319 I 13 16° 
„Emilie Grube zu Weisften. - 51— 18) ok |— 1316 
Daſelbſt auf dem Bat in des fehiffbaren Stollens 131 gl 232 I—- BB 16 
14- Befte und Epriftopd Grube zu Schoͤnhuth 4 | 9 | 8 3312 |- 13 | 6 
15. Gluͤckhuͤff Grube zu Hermsdorf . 5 I— 18 o Ja I— PB | 6 
16; ‚Friedens Hoffnungs Grube daſelbſt 5— 18991 —1316 
17: |Rorgen und Abendſtern Grube zu Hartau [4 | 9 | 8 34l2 | 3 |3 Iıı% 
c. Weſtliches ——* 
is HDeeue Heinrich Grube zu Hermsdorf 410918! 342 — 36 
19. Sharforte im Breitenhau . - ; 5iI— | Sig !yid3 
20. Rothenbacher Da chienen Schacht F 5— 189121341114 
21. Sul av u. Sreudige Winf Grube zu Schwarz⸗ | 
waldau .141 1> 181 9 1a | 6 I4 1 4 
22. WKombintrre Abendroͤthe in Kohlau 5 m sIgte 16 14 lH. 
2. [David Sruse zu Salzbrunn . ©» » » P — 15 9 Je | 3 [3 Jin 
24. I}. aa Grube im Hodwalde . » » - » P I— || 9 fe — 6 
95. IXouife Grube bei Landesputb . » . . . | 65 “ 6 ie iglat} et 
26. [Habe Gottes Grube su Aldendorf . .. 4. +17 Ih 19 14 
— m m Rodlen | Schmie’efoblen| Xelffoblen 
a Scheffel. a Saefel ı Scheffel. 
B. Neuroͤder Revier. -_ Eourant. BE eg 
No. ” far. den.ligr. den. Iſar. den.ligr. dem . den.|for. dem 
— — — — — — m — — — — — — 
27. Friſchauf Grube zu Ederedorf;5 I— [8 I 9 |4 |— 17 — fa | 9 14 | 94 
08. Fedann Baptiſta Grube zu | | 
Schlegel . . I 18 la lk — 7 i— I: 16 144 
09. Guſtav Srube su Rungendorf 5 = slol3 — bb 13 Ja |-73 16 
30. Fortuna Grube zu Ebersdorf 8 | g 14 I— r — 914 9: 
31. Supstoh Oruberulntperebanfls 5i—- 18191316 61 ı4l213B ı4 
32. Wenceslaus u. Wilhelm baf 5 = 8 9121614 | 4lı lg i-4 
33, Färiedrichs Gegentrum daſelbſt 5 | 9412 | 614 | 4lı 19a Bi—i 
34. [Men Bluͤckauf Anton zu 
Straußeney bei Qudowa '4 | 3317 I 6 13 | PEI ;) „41a 6$ | 6 





Breslau, den 1. Januar 1816. 
Rönigl. Preuß. Ober Berg. Amt des ſourerainen Her:ogthums Sdylejien 
und der Grafihaft Ging. 
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H⸗·dei em Afentlicher * Mo. 52) 
Mit einem der nähften Stuͤcke wird die Gronoloaifche Ucherh &t autaracben werden) 
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Liegnitz, den 3o December 1815. 


Sicherheits Polizei. 
Stedbrtef. 


Der wegen wiederholter Pferde : und anderer Dieblähle durch dag Erkenntniß erfier 
ſtanz zu ziäyriger Fuchthausftrafe, 100 Peitſchenhieben, und nachb⸗ riger Detintion ver: 
beite Griſttan Gottich Luewig, melcher auch Franz Zobek, oder Neumann fich nennt, 
Willmanns dorf bet Jauer, hat auf dem Transport nah Jäuer, in der Nacht vom 18. 
"9 m c fich mittelſt Durchbruchs ang dem Stodtgefaͤngniß zu Primkenau— webft feinem 
Mverbuftten, elnem rısfifchen Deferteur, In Freibeit geſeht. 

Der Ludwig iſt 28 Jahr alt, mitilern uuterfegten Koͤrperbaues, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
t bieicher,. aufuebunfener Geſichts farbe, bat eine länglichte Nafe,. au orfene Rippen, 
ennarben, blonde Haare und Bart, und flarfe Augenbraͤunen. Befleidet tyar er mit 
ter blauen Jade mit Stablfndpfen, dergleichen etwas — Relthoſen, rundem 
ath und raten ungeſchwaͤr gten Eommig-Schuben. Ueber den Rücken frug er einen Sad, 
rin ein Hembe, umd ein Paar gran leinwandne Hofen. 

Un der Habbafıwerbung Diefed fo verwegenen ald gewandten Verbrechers iſt ungemein 
gelegen, und es werben daher. alle resp Militair⸗ und ElvilsBehörden bienftergebenft . 
ucht, auf denfeiben viglliren, ihn im Betr tungsfalle verhaften und au dag unterzeichnete 
Isflentpums: Gericht, gegen Erſtattung dor Koften, abliefern zu laffen.. 

Sagan, den 20, Dezember 'gı5. — 

vSerzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 


Verkauf der Jacobſchen Freigaͤrtner⸗Nahtung zu Panthenau. 

Im angeſtandenen Licktatlons-Ternune am 28. April ıgı5, zum Öffenslichen. Verkauf 
F don dem verflorbenen Johann Gottlieb Jacob dem Niederm hlefelbft —— ſub 
0.7. belegenen, auf 377 Rthir. 10 fgr. Eour.. tapleten Freigaͤrtuer⸗ Nahrung, hat fh gar 
n Käufer gemeldet. Es iſt alfo diefe Nahrung wlederhole ausgehangen ‚und auf den 
. Januar 1816 ein andermweiter Bletungs⸗Termin anberaumt worben. 

Dies wird hierdurch ben etwanlgen Kauflufligen bekannt gemacht, und fle werben mie: 
rholt zur Abgabe Ihres Gebots alhier Im Amtshaufe Vormittags uin 10 Hpe hiermit eins 
laden. Panthenau bei Hapnıu, benz. Novbr. 1815. 

Das Gerichtoamt der Majorate⸗Guͤter zu Pantbenau. 
‘ Massiller, Juſtit. 





Ver⸗ 
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Verkauf des Heinzeſchen Bauerguts zu Kainzen 


Das In dem Caͤmmerel⸗Dorfe Kalnzen bei Guhrau unter der No. 33. belegene⸗ 
2000 Rthir. gerichtlich gemwürdigte, zum Nachlaß des George Friedrich Heinze gebr 
Bauergut fol Thellungs halber in den 
auf ben 28. Novbr., den 28. Dechr, d. %. und den 30. Januar 18 16. 

anftehenden Terminen, wovon ber legte peremtorifh- If, auf biefigem Katkbaufe öffe— 
an den Meifibietenden verfauft werden. Zahlungsfaͤblge Kaufluflige werden jur Abger., 
ihrer Gebote hiermit eingeladen, und etwanige unbekannte Nealgläublger aufgefordert, : 
Anfprüche fpäteftend Im leuten Teruiine, bei Verluſt derfelben, geltend zu machen. 


Guhrau, den 10. September 1815. 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 





Verpachtung des Rath⸗Kellers und der Stadt:Waage zu Winzig. | 


Da bie Verpachtung des Rath Kellers uud der Stadt: Waage zu Ende gebt ſo Febr : 
anderweltlgen Verpachtung auf 6 Jabre term. lcitationis auf den 15. Februar ı5 
an. Es merden daher qualificiree und kautlonsfaͤhige Pachtluſlge btermit eimzeladen 4 
gedachtem Tage früb um 9 Uhr auf blefizcm Rath hauſe zu erſcheinen, ihre Gebete abı.n 
ben, wo ſodann der Melſt- und Beſtbletende den Zufchlag zu gewärtigen bat. | 

Winſlg, den 4. December 1815. 
Der Magiſtrat. 


Auction zu Gaynau. 


Den 2, Yanıar 1816 und folgende Tage foll das Mobillare ber verfiorhenen ve 1 
Frau Dberamimiann Fechner, geb. Ickt, beßehend in Gold, Silber, echten Verien d 
been, Wäfche, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe ıc,, gegen gleih bacre Bezapiu. | 
dem Haufe (ud Ne. 6. bieſelbſt verauctlonirt werben. ) 

Haynau, ben 19. December 1815. 

r Die Teftaments : Erben, | 








Auction zu Maltſch. 


Zufotge Hohen Auftrages Eines Königlichen Ober⸗Landes Gerichts zu Plegnie me 

am ı8. Januar 1816. fräb um 9 Uhr, zu Maltfch an ber Dder, bie zum Tachlaii: 7 

dafelbſt verfiorbenen Kohlen, Spebltiond: Gontrolleurg Friedrich Kiediger gehörigen, in rd 

Teſchenuhr, Ringen, fllbernen Keffee-Löffeln, deraleicben Sporen, Tabadsp’eifen, )d 

jelain, Gläfern. Metal, Leinenjeug und Betten, Dienbies, Haufgeräche, Kieitunasfil:: 

Geniählden und Bildern heſtehende Sachen, Im Grrichrs Rreticham Üffentlich gegen 3 

haare Bezablung In Couraut verfanft, wozu him r Kautlaſtige vorgeladen werden. | 
Leubus, den 15. December 1815. 

Rönigl, Preußiſches Grricht dir ehemal —— Stifto⸗Gi 
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Ds habe meinem getreuen Wolfe bie Vollendung ber Landesbewaffnung d 
ie Landwehr it, wie Ich mit dankbarer Anerkennung ſolches Eiferd und | 
allen Provinzen für errichtet anzunehmen. 

Es joll daher i;berall fofort zur Einrichtung bed Landſturms mit ber bi 
werben, damit der Feind, wie auch die Erfolge ne Maffen,, bie in Got 
gewahr werde, daß cu Wolf nicht bejicgt werden kaun, welches eind mit je 

Diefe Untiberwindlichkeit hängt wicht vor einer befondern Beſchaffenh 
Sumpfe der alten Deutfchen, die Gräben und Kanäle der Niedrländer, Die 
Vendee, die Wüften Yrabiend, die Berge der Schweiger, ber wechfelnde B 
giejen Haben, von Volke vertheidigt, ſtets ein und diefelbe gene erzeugt. 

Kat der Gebirgsbrwohner ben Vortheil unangreifbarer Höhen, Schluy 
fo hat ber Bewohner der bebauten Ebene, feine Seen, Wälder und Samy 
eine gewiſſe Menge auf einen Fled zu verfammeln, als bie zerſtreut liegend 


dies atten. 
' ar auch ber Anareifer Die Wahl des Angrifs- Punktes fhr fich, Vater! 
—— —— —— — — — 
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Namen der Gruben. — ——— ne. Courant. Ban. 
for. _den.Ifge. den. ſet. dem ‚for. den. 
b. Mittleres Revier. 
Fuchs Grube zu Weisftein .. » 51— 18 9 fa |— 13 16 
Da ejtaufdem Bakindes ſchiffbaten Stollens 5/31 9 ai I— 13 16 
Emilie Grube zu Meisten . . 51-18) ob J—- 1 6 
Dajelbjtaufdem Basin des fepiffbaren Stoffens 5131| gl elle I- BB | 6 
Seite und Chriſtoph Grube zu ZEN 4| 9] 8| 3312 - 316 
Gluͤckhülf Grube zu Hermsdorf : 5i—18l ol |—1|6 
Friedens Hoffnungs Grube dafelbfi . 5 — 18991 !— BB 16 
Norgen und Abendſtern Grube zu Hartau [4 | 0 | 8| 34]2 | 3 13 J11% 
c. Weftliches Revier. 
\eue Heinrich Grube zu — 4191 8i 342 — 13 16 
Sharlorte im Breitenfau . - 512 189—69913 — 
othenbacher Maſchienen Schacht 5 — 1898l23131114 
Sujtav u. Freudige Wink Grube zu Schwarz 
waldau . ... 51-181 912 | 6 144 4 
Combintrre Abendroͤthe i in Kohlau 5— 18512664 
Dabid Grube zu Salzbrunn . . ; 5|— 7185 91a | 3 |3 fr 
aa Grube im Hocdwalde . . . . 5 -, ı9ofi—13 16 
ouife Grube bei Landespurh-. i 5 1 6511] 6 Ja | g Ja } a 
Sabe Gottes Grube su Albendorf . — Bu Bir u LER EC va 
iz Stüd Kohlen | Schmie’efohlen Rolkfoblen 
a Scheffel. 2 Sdeffel | ı Sceffel. 
B. Neurdder Revier. cCourant. 0 Eourant. ne Ken 
> igr. den. .Ifgr. den.Hi den.lisr. den.ligr. den. Na far. dem 
Friſchauf Grube zu Ederedorfj5 |— 18191 | 9 14 |— I7 !— fe | g 14 I 98 
Jehann Baptiſta Grube zu | 
Schlegel . . 5i- Blei 121644 | 
Suftan Grube zu Kumzenborf 5 I 18 | 9 13 ı— 15 I 3 [a J— 1316 
rtuna Grube zu Ebersdorf 15 — 18 | 9 14 |— r I la | 9 14 4_9? 
ud (ph Grube zuVolpersdoifls = 819131616 :ıl. 3 13 irı$ 
Wenceslaus u. Wilhelm baf 5 |— [8 | g [a I 6 14 | 4411 1913 |— 3 
tiedriche Gegentrum daſelbſt 5 — 151942 ]614 | 43lı 1 9 13 IJ—% 
Neun BGluͤckauf Anton zu 
Straußenen bei Eudowa '4 | 3317 1 6 13 | a® | „4la | 6514 | 6 


Breslau, den 1. Januar 1816, 
\önigl. Preuß. Ober⸗Berg ⸗ Amt des ſourerainen Her:ogthums Schleſten 
und der Graſſchaft Ölug- 
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Liegnitz, den 30 December 1815. | 
— — 
Sicherheits Polizei 

Steckbrief. 


Der wegen wieberholter Pferde- und anderer Dlebſtaͤhle burch bag Erfenntniß erfier 
ſtanz zu riääriger Zuchthausftrafe, 100 Peitſchenhieben, und nachberiger Detintion ver: 
theiite Ehrifltan Gettich Luewig, welcher auch Franz Zobet, oder Neumann fi nennt, 
s Willmiannsdorf bei Jauer, hat auf dem Transport nach Fauer, in der Nacht vom 18. 
n 9 m c ſich miltteſſt Durchbruchs ans bem Stodtgefaͤngniß zu Primkenau webft feinen 
Mverbuftten, elnem ruſiſchen Deferteur, Im Freibeit gefeht: WE 

Der Ludwig iſt 28 Jahr alt, mittletn uuterfegten Körperbaueß, 3 Fuß 3 Zoll groß, 
st bleicher, au frebunfener Gefichtefarbe, bat eine länglichte Nafe, au orfene Rippen, 
sihennarben, blonde Haare und Bart, und ſtarke Augenbraunen. Befleidet tsar er mit 
ver blauen Jacke mit Stablinspfen, dergleichen etwas abgetragenen Keithofen, rundem 
uth und raten ungeſchwaͤr zten Eommig-Schuben. Ueber den Rüden frug er einen Sad, 
drin ein Hembe, und ein Paar grau leinwandnne Hofen. 

An der Habhafıwerbung Dieled fo verwegenen ald gewandten Verbrechers iſt ungemeln 
ei gelegen, und es werben daher alle resp Militair⸗ und Elvil-Behörden dienftergebenft - 
fucht, auf denfeiben vigiliren, ihn im Betratungsfalle verhaften und. at das unterzeichnete 
uͤrſtenthums Gericht, gegen Erftattung der Koften,. abliefern zu laffen.. 

Sagan, den 20, Dejember 815. De 

Hersogliches Gericht des Sürftenthums Sagan. 


Derfanf der Jacobſchen Freigaͤrtner⸗Nahrung zu Pantbenau. 

Im angefandenen Licktatlons-Termine am 28. April ıgı5, zum öffentlichen. Verkauf 

te von dem verſtorbenen Johann Gottlieb Jacob dem Nledern hiefelbft binterla enen, ſub 

10. 7. belegenen, auf 377 Rthir. 10 ſar. Cour. taxirten eigaͤrtner⸗ Nahrung, Hat fich gar 

in Käufer gemeldet. Es iſt alfo diefe Nahrung wlederhole ausgehangen ‚unb auf den 
7. Januar 1816 ein andermweiter Blerungs:Termin anberaumt worden. 

Dlies wird hierdurch den etwanlgen Kaufluſtigen b:fannt gemacht, und fie werben wie: 

erholt zur Abgabe Ihres Geburts alibier fm Amtshanfe Vormittags wm 10 Wr hiermit eins 

kladbım Panthenau bei Haynzu, den 1. Novbt. 1815. 

Das Gerichtoamt der Najorate-Guͤter zu Panthenau. 
e Massiller, Juſtit. 





Ver⸗ 


ne 


Verkauf des Geinzefhen Bauerguts zu Rainzen 


Das In dem Caͤmmerel⸗Dorfe Kalnzen bei Guhrau unter der Ne. 33. belegene 
2000 Rthir. gerichtlich gemürdigte, zum Nachlaß des George Friedrich Heinze gete— 
Baucrgut fol Thellungs halber in den 

auf ben 28. Novbr., den 28. Dechr. d. J. und den 30. Januar 1816. 
anftehenden Terminen, wovon ber legte peremtorifc- IR, auf biefigem Ratbhauſe äffer 
an den Meifbietenden verkauft werden. Zahlungsfaͤbige Kaufluflige werden zur Abgı: ı 
ihrer Gebote hiermit eingeladen, und etwanige undefännte Nealgläublger aufgefordert, 
Aufprüce fpäteftend Im legten Termine, bei Verluſt derfelben, geltend zu machen. 


Buhrau, den 10. September 1815. 
Rönigl. Preuß. Stadtgeridt. 








Verpadtung des Kath: Rellers und der Stadt:Waage zu Winzig. 


Da bie Verpachtung des Rath Kellers uud der Stadt- Waage zu Ende gebt ſo fieh! | 
anberweitigen Verpachtung auf 6 Sabre term. lwitationis auf den 15. Februar ı5 
an. Es merden baber qualificiree und Fautionsfähige Pachtlufige btermiet einzelaren 
gedachtem Tage fruͤh um 9 Uhr auf Hiefizcm Rath hauſe zu erſcheinen, ihrt Gebete ab— 
ben, wo ſodaun der Melſt- und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Winjig, den 4. December 1815. | 

; Der Magiſtrat. 





Auction zu Gaynaum. 


Den 2, Januar 1816 und folgende Tage fol das Mobillare ber verfiorbenen ve 
Frau Oberamtmann Fechner, geb. Ickt, beßehend in Gold, Silber, echten Verler 
bern, Wälche, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe xc., gegen glei bacre Bezahi: 
dem Haufe (ub Ne. 6. hieſelbſt verauctlonirt werden, 

Haynau,. ben 19, December 1815. 

| FE Die Teftaments- Erben. 





Auction zu Maͤltſch. 


Zufoige hoben Auftrages Eines Königlichen Ober⸗Landes Gericht zu Liegaltz mı 
am ı8. Januar 1816. früd um 9 Uhr, zu Maltfch an ber Dder, bie zum Nadia: 
daſelbſt verlor benen Kohlen, Spebltiong: Gontrolleurg Friedrich Riediger gehörigen, In 
Teſchenuhr, Ningen, flibernen Keffee-Löffeln, deraleſchen Sporen, Tabadöp'eifen. : 
zellain, Glaͤſern. Metal, Leinenzeug und Betten, Menb:es, Hausgeräche, Kleidungeſti 
Geniähiden und Buͤchern heſtehende Sachen, im Gerichts. Kretſcham Üffentiich wegen ; 
baare Bezahlung In Eourdftt verfanft, wozu hiemet Kaatlaſtige vorgeladen werden. 

Leubus, den 25. December 1915. 

Koͤnigl. Preußiſches Srricht dir ehemal zent Stifte O 
te. 
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RX babe meinem getreucn Wolfe bie Vollendung der Landesbewaffnung d 
Die Landwehr it ‚ wie Xch mit dankbarer Anerkennung foldyes Eifers und | 
allen Provinzen für errichtet anzunehmen. 
Es joll Daher überall fofort zur Einrichtung des Landſturms mit ber bi 
erden, damit der Feind, wie auch die Erfolge Unferer Waffen, bie in Got 
ahr werde, daß cu Wolf nicht beſiegt werden kann, welches eins mit je 
Diefe Unüberwindtichkeit hängt nicht von einer befondern Beſchaffenh 
Sumpfe der alten Deutſchen, die Gräben und Kanäle der Niedrlaͤnder, Die 
Vendee, die Wüften Yrabiend, die Berge der Schweizer, der wechfelnde U 
giejen haben, von Volke vertheivigt, ftetd ein und diefelbe Folge erzeugt. 
Hat der Gebirgsbewohner den Vortheil unangreifbarer Hohen, Schlup 
fo hat ber Bewohner der bebauten Ebene, feine Seen, Wälder und Sum 
eine gewiſſe Menge auf einen Fleck zu verfammeln, als die zerjtreut liegend| 
died geftatten. 


dern 0" "uch ber Unareifer die Wahl des Angrifs Punktes fhır fich, V * 
ung — ——— 


* tz 
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 Zerftört oder verwuͤſtet werden die Städte in der Nigel picht, wie die Dörfer. Sit müffen daftır deſto 

 Faftıger der Armee, Landwehr und dem Landſturme Lieferungen an Waffen, Munition und Bekleidung 
eiften, i 

Dem Feinde das Leben mıbzlichft zu erſchweren, fich allen feinen Anordnungen mit Gewalt zu wider‘ 
essen, alle Leiſtungen und Lieferungen für chn zu verfügen, ihn einzeln zu vernichten und Abbruch zur thuu⸗ 
aber auch ibre Pflicht. Die Stadte, die fich darın beſonders hervorthun, follen nach hergejielltem Frie— 
ent durch beſoudere Auszeichnungen von Wir und dem Lande belohnt werden, “ 


j $: 82. 
Dir Gomverneurd der Provinzen befchlen, wie viel Pifen x, fie zu den Waffen:Depots auf dem 
‚ande abzug: den haben, 
i 4 — 83. \ a 
Das Fortſchaffen der Pferde, Magazine ıc. wird von den Städten eben ſo genau ind Werk gefckt, 
als auf dem Lande, 


$. 8 | 

| Die Bildung der National: oder Bürger Wahben mter Einfluß und Aufficht des Feindes, iſt ber 
Etrafe ſchimpflicher Landesverweiſung unterſagt. Dieſe ſcheinbaren DOrdnungsmittel haben dem Feinde 
pit ſchon Garniſonen in den eroberten Staͤdten erſpart. Es iſt weniger ſchaͤdlich, daß einige Ausſchwer⸗ 
fungen zuͤgelloſen Geſindels ſtaft finden, als daß der Feind frei im Schlachtfelde über alle ſeine Truppen 


gebiete. 

| $. 85. | — 

In einer vom Feinde beſehten Stadt wird, wie bei tiefſter Trauer, verboten, irgend ein Schauſpiel, 

Ball, oder oͤffentliche Luſibarkeit zu beſuchen. Kein Geiſtlicher darf darin ohne befondere Erlaubniß eir- 

Dem Feinde nicht unterworfenen hoheren Behörde, ein Paar chelich einfeegnen. 

Ich erachte es ala überjiäffig, Meine getreten Unterthanen befonders zu ermuntern, gegenwärtige 
Berorznung unvetzůglich und ſtrenge in Ausuͤbung zu bringen, 

Wied, was Ich um Mich ber erblife, verbürgt ihre Ktebe zu ihrem Königeund Baterlande, ihr Vers 
trauen, ihren Gehorſam. Zur befondern Pflicht aber mache Jch es dabei noch allen Vehoͤrden dee Staats, 
der Geiſtlichkeit, ſo wie den Kommandanten dieſes allgemeinen Alufgebots, gauz er dabın zu ſehen 
Fund zu wachen, daß ſich dieſe Regeln Des Landſtürms, werm fie eintreten, nie ohne Noth gegen das Er 

genthum ſelbſt kehren, oder Einzelne ſich dadurch verleiten laſſen, ſich ihren Pflichtleiſtungen zu entzuck 

Was Nothwehr gegen den Feind iſt, arte nie in verderbende Zuͤgelloſigkeit ans. 

Dem biedern Sinn Meiner, getreuen Unterthanen vertraue Ich, fie werden beides nie mit einander ner⸗ 
wechſeln Gie wiſſen und fuͤhlen, daß jede ungewöhnliche Maaßregel, wodurch das Eigenthum Der Einzelnen 
——— Ponnte, Meinem vaterlichſen Herzen wehe thut, daß daher bloß die feſte —— 
ur auf dieſem Wege ſey ed möglich, die größern Güter, Ruhe, Glackſeligkeit und, Selbſiſtaänd gkeit zu 
erringen, Mich vermögen fennte, ſie, wo es Noth thut, zu gebieten. 

Ein ſelches Brlf amd ſolche Anſttengungen ſeegnet Gott! 

Gegeben Breslau, den ar, April 1813. 
. 5Friedrich Wilhelm 
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mis almam Kor nähen Aıhrls wich Kia hramalnaitcde ti. 
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